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Bormort 


Es folgen im vorliegenden Bande, der. Anordnung meines. 


Planes gemäß, die Krankheitszufälle, welche bie bis jegt 
geprüften Arzneiſtoffe in der Ruͤckenwirbelſaͤule nebft. ihren 
Muskeln, in den Bedenknochen, den Gliedmaßen, ber 
äußeren Haut, den Haaren und Nägeln hervorbringen 
fonnen , in wie weit nämlich biefelben fich Durch befondere 
Gefühle ober durch Veränderung des natuͤrlichen Anfehens 


‚Eund geben. Die nod) übrigen , ebenfalls in diefen Theis 


len bes Körpers vorkommenden, aber mehr den Geſammt⸗ 


organismus ergreifenden Eranfhaften Zuftände, werben, - 


nebſt den Kegiftern, vie zweite Abtheilung biefes Bandes 
einnehmen. | 

Die Anordnung der hier vorliegenden Gegenftände 
hatte, wegen der großen KReichhaltigfeit und Verfchieben- 
artigfeit derfelben, große Schwierigkeiten, die ich jedoch 
in fo weit befeitigt zu haben glaube, daß nun dem Lefer 
eine leicht zu uͤberblickende Anficht der fo mannichfaltigen 


Affectionen ber Knochen, der zur Bewegung beftimmten 


Muskeln und der äußeren Haut gegeben ift. Ich habe 


zu diefer Abficht die gleichnamigen Schmerzempfindungen 


in Knochen, Bändern uno. Muskeln jedesmal unter eine 


einzige Rubrik gebracht, und zwar fo, daß die Knochen . 
. j ' \ 


NIE 


ver 


vi 


vorangehen, dann die Bänder, und hierauf bie Muskeln 
folgen. Ein Blick uͤber das Ganze wird dies dem Leſer 
deutlicher machen. So habe ich auch die Hautausſchlaͤge 
nach ihrer gegenſeitigen Aehnlichkeit zuſammengeſtellt und 
in jeder Rubtik nach den eigenthuͤmlichen mit dem Aus- 
fchlag verbundenen Empfindungen nach Unterabtheilungen 
angebracht, wodurch In die große Mafle von Symptomen 


dieſer Art Einheit und Beſtimmtheit gekommen iſt. 


Die zweite Abtheilung dieſes Bandes wird mit drei 
neuen Arzneimitteln, Ambra grisea, Carbo animalis 


und Carbo vegetabilis vermehrt, und es ſoll dabel 
Überhaupt die neue Auflage des fünften und ſechſten Ban⸗ 


des von Hahnemann's reiner Arzneimittellehre ber 
nutzt werben; fie wird in Kurzem erſcheinen. 
Leipzig, in der Jubilate⸗ Meſſe 1827. 


D. Hartlau b. 
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Keanffeitszufälie in ben Hatsmirbein,v ven 
Hals»: und: Nadramustetiit on 


) 
a) Saubbeits und Einastsifinbine: 


5 cf, l. - ai 


® 
137 MEERE SE Zar zur ur, 


Toubbeitoefühl, wannendes, hinten im Genide, gleich 
am Hinterhaupte, wie puſammengebunben: —“ Platin. 


Druͤcken am obern Tbeilen des Mackens DEE Seele ift wie 


taub — Rhus.. 

Schmerz in den Nademmusteln, alt wenn öte Seite einge- 
ſchlafen wären,. und ale wenn man ben Kopf allzu lange 
aufrecht gehalten hätte, gegen Abend — Rhus. : - 


Hautbetäubung im Naden, . ‚bei ſchneidendem Schmerje dar 


felbft — Digit. 

Genickſchmerz, fruͤh nach dem Aufſtehen aus dem Bette! 
wenn er es ſtill Hält, thut es wie eingefchlafen weh; er 
muß es alfo immer bemegen, bein bei Bewegung thut eg 
nicht weh — Spigel. | 


b). Einfader Sämerz... — 


Die Gelenke der Halswirbeln find- fehnterghaft — Nox!rom. 
"Schmerz äußerlid am Halfe — Capsic. : .ı -” 
Ungebeurer Zapnfchmers. geht von Zeit zu Zeit in den Hals, 
das Dhr, das Jochbein obder-den Arm über - — AMaugen. | 
acet, -- ZT Fr 
Schmerzhaftigkeit des Nackenẽ und Hinterfopfs ı Ipec.. -: 
Genickſchmerz, abtwechfelnd mit Kopffchmer; u .Hyosct 
Schmerz im Genicke, wo es an'das Hinterhaupt gränze, wie 
Schmerz und Echwäche zugleich, als wenn „N Sof 
ſchwach wäre — Biyon: - 


V. Theil. _ 1- 


- 


2 Kranfpeitezufäne in den Halswirbeln, 


Schmerz im Genicke, wie nad Berfältung — Bryon. 
Kopfweh im Genicke ‚, welches ſich nach der Stirne zieht — 

Mezer. 

Wenn er eine Weile den Kopf gebuͤckt Hält, kann erfich vor 

Radenfhmer; nicht wieder aufrichten — Spigel. 

Schmerz im Naden beim Vorbeugen des Kopfs — Stan- 
3, uk. Aherale ad ya 339: 
— im Nadens Bei Beorgungdeffelten— Chan — Sahad. 
Sämerzbaften © Gefühl im Naden und > Ropfı, bei Bewegung 

des Kopfs U Candabi ? ME Rn tn 
Schmeri am hintern Theil be” Halſes, bei Beweguns ke 


en’ ‚bat — Bryan; MN... Srhrime io. 
— bei Bewegueg · des Kopfor ‚Machen und: ‚reifen dem 
Schultarhlattern NNKsyENIREE 1. end 


Wehthun, fehmerzliches, beim Wenden des Hatfes.äber dem 
linken Schulterblatte, una auch heim Anfafben: dasnploͤtz⸗ 
‚ lich. kotmmt und dann anhaltend wird, Abends; 24 Stun⸗ 
ben ſpaͤter uͤber dem rechten Schulterblatte gr ib. dar. 


c)' Drurck! täten; dräfender Shmerh | 


Schmerz, druͤckender, im linfen: Halswitbel — Aqon. 
—. ‚ feharfhangkenber, in ben Halswirbein, fruͤt⸗ im —* 
in der Ruhe XIxnot. — 
Druͤcken und Spannen in dem unterſien Halawitbel, wenn 
er den Kopf vorbiegt — Arnic. 
— ſchmerzhaftes, in den Halswirbeln auf der rechten und 
lipken Seite Guajac. - ° 
— fneipended, in den- Halsmusle a über der Bus. 
,Dannah;; ..z. 
— "Brhdlepber. he in. ben Aukteln, etwas. ints über 
dem Kehlkopfe, am Halfe und in der Kehle — Colchic. 
Druͤcken, heranſchiebendes, in den vorbern Haldmustein, 
fo. daß: er.die Halsbinde Jöfen mußte, eine besfainbe er⸗ 
ſiickende Empfindung —: Oleand, 
—2* ſcharf druͤckeuder, ‚an der linken Seite vs dettes. 
ueben t dem Adamsapfel — Oleand., Ä 


den Hals⸗ und Nadtumust.In 23 


Schmerj, druckend Beraßzichender, auf der rechten Hals⸗ aud 


Kopfſeite — Spong. mar. 


Drücken, abgeſetztes, langſameb, auf ver rechten Halsſire, | 
ald wenn man bie Haut wifchen den Fingern fuſammen⸗ 
preßte, welche Gegend, an der Droßelader herab, auch 


aͤußerlich bei Beruͤhrung ſchmerzte — Spöng: mar. 
Druͤcken, ſtumpfes, abftgendes', Auf der techten Seite bes 
Nackens, wie von einer ſchweren kalt — Anac. ' 
— und Ziehen an ber Iinfen Exite des Holſes — Veratz, 
— fchmerzliched, am Halfe, gleich über der linfen Schulter 
— Ignat, 
— ſchmerzhuftes, auf der linken Halsfeite, als wollte er 
böfe werden, was aber weder durch: Schlingen noch Spies 
chen fich verfehlimmert — Acid, phosph. 


Drud, fchneller, fiumpfer, wie von einer eafl, an ber li lin. 


ken Seite des Hall — Anacı. ı 
Drüden, langſam abfegendes, an der linken Seite. daB. Hal. 


ſes, gerade in deu Winfel, ben Hals nad. Schulterhoͤhe 


bilden — Anac. 


Schmerz, druͤckend knackender, ofters wiedetkehrender, auf - 
der linfen Seite des Nackens, dicht am Schulterblatte, 


der fich durch feine Bewegung ändert. —— Spong. mar, ' 

Drücen links an der. äußern Seite bed Halſes, beim Ge⸗ 
ben im Freien — Argent. . 

Beim Vorbiegen iſt der Hals, wo er tauf der Schulter auf⸗ 
ſitzt, rheumatiſch ſchmerzhaft, wie Druͤcken, Biden, Eteife 
beit — Staphisagr. 

Drud vorn und an beiden Seiten vs Bates, —_ Acid 
phosph. 

— fpmnnendtr, auf der rechten Bei deB galfes bei den 
Halswirbeln, in Bimegung und Ruhe — Bismuth.. 

Drüden, ſpannendes, in der Seite des Halte — Bis 
phisagr. .. 


Schmerz, ziehend bruckender (thenmatiſcher), in der Seite 


des Sales, beim Vorbiegen deſſelben — Staphisugr. 
1 % 
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4 Krankheitszufdͤue in ben Halswirdeln, 


Schmery, ziehend druͤckender, in den rechten Halsmuskein — 
Bellad. - 

Druck, reißender, rechts an der untern Seite bed Sie 
nahe am Schluͤſſelbeine — Aurum. 

— reißender, im Nacken — Trifol, 

Gefuͤhl als wuͤrden die Halsmuskeln durch Binden zuſammen⸗ 
gedruͤckt, nebſt Schweregefuͤhl am Halſe — Asar. 

Draden in den Halsmuskeln, als waͤre die Halsbinde feſt 
umgebunden — Arnic. 
Schmerz, nad) innen, wie nach ber Luftröhre zu, druͤckender, 
am Halſe, wie ein Druck mit der Fingerſpitze an dem 
Halſe hinein — Acon. 

— druͤckender, aͤußerlich am Halſe, beim Zuruͤcbiegen des 
Kopfes und beim Betaſten — Bellad. 

Druͤcken am obern Theile des Nackens; die Stelle n wie 
taub — Rhus: . .. 

Echmerz, druͤckender, im.Naden, dicht. am Hinter haupt, 
der ſich nicht durch Bewegung aͤndert — Bellad. 


— heftig druͤckender, im Nacken, als ſollte er zerbrechen, 


beim Huſten — Bellad. 
Druck wie mit einem Fiuger in der Gegend der Verbindung 
des Kopfs mit dem Nacken — Rheum, 
Drüden.und Spannen in ‚den Naden- und linken Schulter- 
muskeln — Staphisagr. 
Druck im Nacken und in den Schultetblaͤteern —  Coocul. 
- Empfindung_ in den Muskeln des Nadend, wie von einer 
- allzu engen Halsbinde, umd als würde mit einer Rumpfen 
Schneide drauf gedruͤckt — Asar.. 
Gefuͤhl im Nacken, gegen bie Hervorragung bed Hinterhaudt⸗ 
beins zu, als laͤge da queruͤber eine ſchwerdruͤckende Laſt, 
beim Kopfdrehen ſo empfindlich, als in ruhiger Lage — 
Coloc. 
Drurck, siehenber, in einem Nackenmusket Moschus. 
Druͤcken in der rechten Nackenſeite — Asa foet. 
— in den Nackenmusteln bei Vorbieguns des Kopfs — 
Rhus. an 


den Hald- und Nackenmustein. 5 


Rheumatismus im Nacken, wie Druͤcken, ſelbſt in Ruhe, am 

mheiſten beim Zurückbiegen des Kopfs — Merc. sol. 

Drücender Schmerz. rechts im Genick und im Hinterhaupt, 
bei Bewegung des Kopfes — Mezer. 

Schwere, dauͤckende, im Nacken; das Bewegen des Kopfs 
erfordert mehr Anftrengung als gersöhnfich — Sambuc. 


d) Stämmen und Herausdruͤcken. 


Yeußerlich am Halſe Empfindung, als preßte fich da etwas 
heraus, bei Stechen innerlich im Halſe — Spong. mar. 
Bewegt er den Kopf zuruͤck, ſo erfolgt ein ſich entgegen ſtaͤm⸗ 
mender Schmerz in den Muskeln, wo Hals und Ruͤcken 
fich vereinigen — Cuprum. J 


e) Schweregefühl. 


Schwerheitsgekuͤbl in den Halsmuskeln; er ‚muß ben Kopf | 


binterbeugen — 'Trifol, 

Schweregefuͤhl am Halfe und Empfindung, als wuͤrben die 

" Muskeln durch Binden zufammengedrückt — Asar. 

Echmwerbeitsgefühl im Halfe mil Steifigfeit deſſelben — 
Merc, sol. 

Schmerz im Senicke, wie eine ſchwere Laſt, wie Blei, wovor 
er nicht liegen fonute — Rhus. 

Mährend und nach dem Epagierengeben liegt es ihm cenfner- 
fchwer auf dem Nacken und alle Glieder j nd ihm feif 
und gelähmt — Rhus. 

Schwere des NHinterfopfs und Genickes, ber den ganzen 
Rücken bis an das Kreuß herabziehend — Sabin. 

— bes Kopfs im Genie; die Halsmuskeln wollen ben 
Kopf nicht michr haften — Veratr. 

Niederdräcdende Empfindung im Nacken — Staphisagr. 

Schwerheitsgefuͤhl dicht am Nacken (und im ganzen Hinter⸗ 
kopf), was ein Spannen verurſacht, bei Bewegung des 
Kopfes nicht De verſaͤrtt —- Baryt. acet. 


= 


6: Krantbeitäiufälle in den Halgwickeln, 


f) Spannen, fpannender Schmerz, 


Spesen und Drücken in dem unterften Halswirbel, wenn 
er den Kopf vorbiegt — Arnie, 

Spannung in der eineh Halsſeite und breifchen den Sculter- 

- Blättern — Sulph. 

Spannen der rechten Haldfeite, vorne, nebſt ſcharfen Seichen, 
felbft in.der Nube — Angust, 

Spannen, ſchmerzhaftes, an der linken Halsſeite neben dem 
Adbamsapfel, beim Wenden des Kopfs nach der techten 
Seite — Spong. mar. 

Spannin- wundhaftes, in den linken Halsmuskeln, beim 
Ruͤckwaͤrtsbiegen des Kopfs — VGoeut. 

Spannfchmer;, klammartiger, in den Nackenmuskeln, beim 
Nieſen und Gaͤhnen — Arnic. 

Spannen der Halsmuskeln, vorzuͤglich der rechten Seite, 
beim Zuruͤckbiegen des Kopfs — Spong. mar. 


— und Zerren in den Halsmusteln, auch in der Ruhe — 


‘ Tinct. acr. 

Schmerz, ziebend ſpannender, im Nacken — Pulsat. 

Spannen im Nacken ald wäre ein Muskel zu kurz, felbf 
ohne Bewegung, beim Bücken flärter — Aurum, 

Schmerz, —38* ſpannender, Yon, beiden Schultern über. 
den Nacken herüber, ale wäre ba ein Band feftgefchnürt 

— Mangan. acel, 

Es fpannt im Nacken, wenn ber Woofſchmeri dahin zieht — 
Moschus. 

Schmerz, ſpannender, in den Nacken und hintern Halsmus⸗ 
keln, bei jeder Bewegung und Drehung des Halſes befti 
get — Camphor., 

Drücend (pannende Empfindung auf der linfen Seite des 
Nackens in Ruhe und Bemegung — Baryt, acet. 

Spannung im Genicke, bei Pewegung des Kopfs — Br yon. | 

Der Nacken thut ihm hei Bewegung med, tie Reif und Ian 
nenn — Rhus, . 


| 


— — 


den Silk, un ebene, 7. 


Spamien der Radenpait: bei Beweguug bie: Sup - — 
Iluya. 5 


Depnenper Sauer” Fe 
Schmerz, qechuender, mit Steifigkeit i in ben —E 
ſchon ſchlimm, ivenn er den Kopf geraume Zeit in einerlei 
Richtung! hielt, am. ſchlimmſten, wernitt ‚ibn dann jaͤhling 


bewegte; erhielt er ihn aber Kane Sen uras· ſo em⸗ 
pfand er wonig — Baar na Bi on 


J h) Rorumazifcher Schwer. | F 


Schmerz, rheumatiſcher, in den ——— — 
Seilla. Ger | BE Per DRS 

— rheumatifher, im: Reiten, bio bei Sem. 
gung. des Halfes merfben in. 

— rheumatifcher, ins Seniche, mit Zußtriidigtlis: 4 Paleat, 

— rheumatiſcher, im Genick und rechtodhwn am ae zul 
im Sinterfopfe — Mezer. 7 — man win 


4 Klammy Ranch ame. 


. Klammartige, ſpannende Enflibung. auch ohne — 

auf der linen Gent: dei‘ Halle: ia den Masten — 
Bellad,  . : hr, n1. 

Schmerz, tlammariiger, in einen Stich endenber.. Mm. ‚am 
rechten Halenuckrin, der narh Veruteung ing, wit. 
aber wieder fam — Pro, -- eu la 

— in dem Hälsnräskel,i weiten von der Schalbor jan ur 
genbelu geht; ale wem Dir: Alam Baia amflehen wehrt 
ii Magnes, \ | 


Klamm, ziehender, im Must am Hinten Wbartenforsfike, 


daß" er den Kopf auf:Bie echte Brite baten mußee, raib 
— Mangan. acel, 

Klamnıfchmerz auf der Iinfen Seite, beim Menden bes dat 
fe8 nach der linken Echuiter — Platin. 

Krampf, fchnterghafter, "in ben Hutsmräteln „welcher ‚ven 
Unterkiefer gewaltfam herabzog, mit Schmerz im Kiefer⸗ 


8. Rrantbeiskufäße in den Halewinbein, 


gelenke, als wuͤrbe es audgerendtanach farfen OQeſfaung 
des Mundes und ſtarkem Zuſammenbeißen darauf — 
Spong. mar., 

Klamm in dem. ehien Halsmustel beim Gaͤhnen; nachsehenrs 

‚‚fehmergte‘ bei Speit beim Defühlen - — Magnet. pol. R 
aret. 5 fg 

 fehmershafter,: in ben Halsmusteln % son einem Dr —* 
———— Magaet. poliaret, . - 

Klemmen und Ziehen in den Halsmucleln, auch ohne: Benpe- 
gung — Seilla, _ 

Eine Art Klamm Inden Halswutkelitz wenn er ſich umſteht, 
kann er. mit dem Kopfe nicht: gleich wieder zuruͤck, die 
Halsmuskeln geben nicht nach und wenn er es zwingen 
wollte, würde es ſehr web thun⸗— OCicut. 

—* klammartiger, in den, Genickmuskeln, bei Vewe⸗ 
„gung berfelben, Abende — Mangan,-acet. 

, Reansafchmerg in den Nackenmuskeln, nebſt fumpfen Si 

chen nach innen — Arnic, 


k) Zufammenzichen,: ſcharender Sam, 

en WÜRHEN ., 1 

Sufammengiehen, krampfhaftes, ‚der linken Halanuekeln, 
nebſt fehtbarer Biegung des Kopfs auf die Seite — 

\Asar, . on yore 

Schmerz, femärendet, in ven: Nadenmugteln, als wirte 
ihm der Hals umgedreht — Dulcam, 

Muͤrgen, ſtechendes, aAuf der linben Seite des Helſes, in⸗ 
Nnerlich auf einer Heinen. Stelle, außer ,. vorzuͤglich aber 
bei dem Schlucken und Reden, Nach Z Stunde zog es 

anf bie rechte Seite, indem dag fchmerzliche Gefühl auf 

cher linken Seite verſchwand, weilte da Z ‚Stunde und ' 
verſchwand gänzlich — Acon, 


1) Verziehung, Verdrebung. 
Schief auf die. Seite gezagener Hals — China, - 
Verdrehung her Halsmusleln — Arsenic, 


\ 


a‘ “ — 


= 


! 
den · Ha· und Madinmatten. \ 9 
m) Steifigkeitsgefühl und Steifigkeit. 


Steifigkeit, ſchmerzhafte, in den Halswitel ieh der Bene. 
. gung, fruͤh — Magnes. u 


— fpannende, der linken Halgfeite — _ Bryon. - 


ine der rechten Seite des Halſes, mit —*RC Some - 


— Tinet.-äcr... ey. 


 Steifigfeitögefühl : und ſchmerzhaftes Ziehen an: der ‚Exit 


des Halfes und im Nacken beraby- beim Gehen im: ‚Brei 

— Camphor. 2 

Steifigkeit in den Iinfen Halsmüskeln —r. Scilla. 

— der Hintern und GSeitenmugfeln des Halſes,mib Roßar- 
tig druͤckendem Schmerze — Digit. 

— der linfen Seite des Halſes, fchmerzhaft dei. Bewegung 
- Goloc. . 

Steifigkeitsſchmerz an. der rechten Seite des Halfes und’ Rate 
feng, in Ruhe und Vewegnag, doch mehr in. letzterer — 
Mezer. . . i ı, 

Beim Vorbiegen ift der Hals, mo er auf der Schulter auf 
ſitzt, cheumatifch' fchmerzhaft,. wie Steifbeit, Ziehen, 
Druͤcken — Slaphisagr. 

GSteifheitsfchmmgg;.:flemmenber, auf ber linken Seite des 
Nackens dicht am. Hinterhaupte, felbft.in der Ruhe, der 

„aber. bein Bewegen des Kopfs fich nicht mehrte und. ber . 
Bewegung beffelben nicht Binderlich war — Anaei - 

Schmerz des Nackens auf der rechten. Seite, mo er gelegen 

...hatte; ein Steifigkeitsfchmerg, ‚ber am. fchlimmfteh mat, 
wenn er den Kopf nach der rechten Seite brebete,. und 
minder, wend er ihn auf bie linke wendete,‘ zwei Tage 
nad) einander, „früh beim Erwachen, bei der mindeſten 
Bewegung — Anda. ii 

(Spannende Steifigkeit der Halmustein) — Chamom. 

Steifigkeit, fpannende, ded Halſts — Arsenio.: "17". 

Der Hals wie fleif und die Muskeln wie zu kurs, be Schuͤt⸗ 

- telfroft und Dummheit im Kopfe — Cicut. 
Ein ungeheurer Schmerz ber Zähne verläßt dieſe plöglich und 





— Krantpekägufäte in den Halswirbein. 


nimmt die Holsmusteln ein; der Hals deuchtet heſchwol⸗ 
‚len und wie ſteif — "Mangan. acet. 

Steifigkrit: des ganzen Halſes, ſo daß, mein fie den Kopf- 
bewegen will, ſie laut uͤber Samen im Raden Hagen 
muß — Rhus . -- _— 

— ſchwerzhafte, aller. Halsmuskeln bei, Bewegung, und- 
Kaubigkeiti im innern Halfe beim Schlingen. — Bryon. 
©teifheit"ded Halſes, daß fie den Ropf nicht nf bie Seite: 

. legen. fann — Bellad.. : 

Steifigkeit, fchmershafte, dee Halſes, daß fr den Kopf 
nicht umdrehen kann, mit Schwerheitsgefuͤbi darin — 
-"Merc.isol. . _ 

Steifigfeitsfhmer der Halsmuskein, beim Bamıyen des pe 
ſes und beim Gähnen — Coceul, 

Die Halsmuskeln find wie fteif und ſchmerzen bei VBewegung; 

dabei Hitze im Rachen und druͤckender Schmer. beim 

AEchlingen — Eerrum. 

Steifigfi des Halfes beim dien und Drehen do6 Bopf 
— Spong. mail.“ . ° J 

Eteifbeitsgefuhl, ſchmerzliches, im m Sal; Seiemegung — 


Croc. : | ı 


. Bei Brwegung ˖des Halſes find einige —* deſſelben Reif 


€ 


und ſchmerzhaft — — Hefloeb — 
Steifigkeit im Nacken — Bellad. — Dulcam. — ig Hat. 
— Mangan, acet, — Rhus — Scilla, 


| - theumasifche, im Rachen — Helleb, —-. Rhus, 


Beim Kopfmeh eine: ſchaerchefte Steifigkeit im Necen — 
 Veratr. . . 
Ereifgeitefchumerg, Bumpfet, im Nacken — Hyose, 
Eteifigfeit im. Natken; Abende — Tritol. | 
Eteifheitsempfindung im Nacken bei Kopffſchmerz — Cole, 
‚ awet;.. 
Steifbeitöfhmieg- im Genicke und in dem äußern gelte 
: feln — Mezer, 
—** ziehend ſpannende, des Nackens, die mit Bein, 
ſchmerz wechfelt — Mangan. aeet. 


⸗ 


v 


den Hals⸗ und Nackenmuskein. 4 


©teifigfeit im Genidle, wie jerfchlagen oder wie verhoben, 


und .ein Ahnlicher Schmerz in den Huͤften C die Nacht und, 
früh) — Arsenic. 


Steifigfeitsempfirivang, siebende, im Nacken, mit Eidgensm- 


menheit des Hinterhaupts — Trifol. 


Im Nacken wie fieif und wie etwas Fremdartiges i im Hinter⸗ 
haupte, eine Art Ziehen und Drücen darin — Argent. 

Steifi gkeitsempfindung im Nacken, bei ziehend druͤckendem 
Schmerz im Hinterhaupt — Calq. acet. 

Steifheitsgefühl im Naden und auf der lin- | 

\ gen Seite des Halfes, bis zum Ohre here 
duf, ſelbſt in der Ruhe, welches aber der 
Bewegung. des Halſes keineswegs hinder⸗ 
lich war (der Steifheitsſchmerz mehrte ſich durch Be⸗ 
wegung des Halſes nicht) — Thuya 

Steifigkeitsgefuͤhl des Nackens, ’ in der Ruhe, durch Bewer 
gung verfchwindend — Acid, phosph. . 

Steifigkeit im Naden, die durch Veweguag ſich minder: — 
Capsic. .. 

Es zieht Nachmittags in dad Benice, wie Rheumatism, 
er konnte ſich nur ſchwierig bewegen — Pulsat. 

Der Nacken iſt if und bei Bewegung fehmerjhaft — 
Droser. 

Steifigkeit im Nacken wab. beim Denyegen Stechen barin — 
Merc., sol, | 

— ſchmerzvolle, der Muskeln auf der rechten Seite des 

Gnig. ‚ nad) der Achſel zu, beim Bewegen des Kopfes 
— Bryon. | 

Steifigfeitögefühl, daß fie den Kopf nicht recht bemegen 

‘ konnte, und Ziehen. ben Nacken herauf — Stannum, 

Steifigfeitgfchmerg in. den Naddenmusfeln beim Drehen dei 
Kopfs auf.eine von. beiden Seiten — Dulcam. 

Steifigkeitdempfinbung ber. Nackenmuskeln, beim Bewegen 
des Halſes — Trifol. 


\ 


12 Krantpeitsgufäße: in den Helewirbein, 


Stitoten der Nackenmuskeln; beim Vorbiegen des Kopfes 
fpannen fie wie zu kurz, einige Stunden lang — Hyoso. 
— im Nacken, bei Bewegung des Halſes ſchmerzhaft, ent⸗ 
‚ ‚Bebt aus einem ziehend reißenden Schmerz daſelbſt — 
Acid. mur. 
— ‚rheumatifche, des Genicks, weiche, vorzuͤglich bei der 
"Bewegung, Echwindel hervorbringt — Veratr. 
‚Steifigkeitgempfindung, ſchmerzende, auf der 

Tinten Siite des Nackens, wenn er den 
Kopf auf bie rechte Stite dreht — Spons. 
maxr. 

Sttifigkeit, ſchmerzhafte ‚im Nacken, bie man nur bei Ber 

" " wegung beffelben fpürt — Capsic. 

— der Nackenmuskeln bi zum Hinterhaupte heran, ſelbſt 
in der Ruhe; doch bei Bewegung des Kopfes am meiſten, | 
fruͤh — Helleb, 

— des Nackens (vorher fchmerzhaftes Ziehen daſelbſt), wel⸗ 
che ſelbſt ohne Bewegung, am meiſten aber beim Drehen 
des Kopfes ſchmerzt — Coloe,.. 

— rheumatifche, in der linfen Seite des Nacken, der lin⸗ 
fen Seite des: Ruͤckens bis in das Kreuz herab; ganz 
ohne Bewegung fehmerste es nicht, fo wenig als beim 
Darauffühlen, aber bei ber. mindeften. Bewegung und 
Wendung der Theile fchmerzte es unerträglich — Guajac. 

‚Starte Schmerzen am (im?) Hinterkopf, und im Genicke iſt es 
ihm wie fleif; er fann den Kopf nicht rühren, big er aufı 
:geftanden ift und fich angezogen bat, dann iſt es mes; 
‚gegen Morgen 3, 4 Uhr — Spigel. - 


Be 37 Gerhwulfsefägt | 
Shmerr im Genicke nad) dem Halſe zu, beim Drebey des 
Kopfs, als wenn er geſchwollene Halsdruͤſen haͤtte (ob 
er gleich Seine hat); beim Befuͤhlen ſchmerzte es noch 
ſtaͤrker, wie zerſchlagen Can: xinem Spagiergange I — 
China. 


“ 


den Hald- uud Nadenunistele. 13 


0) Geaſſch w u!l ſt. 2. 


Geſchwulſt, fehmerghafte, des Außen seiere Er — j 
Sulph. 

— an der linfen Seite des — die m Eiterung übers 
geht — Hyosa. nd 
Die linfe Seite der Halsomuskeln iſt grfäneotien und, fehnterse 

bei Bewegung des Kopfs, als wenn die Flechſen zu kurz 
wären und nicht zulangen wollten — -Nux vom, 
Geſchwulſt auf ber rechten Halsſeite, mit einer Empfindung 
bei Bewegung des Halſes, oder bei feiner Berührung, 
als wenn bie ‚Theile zerriſſen und. gelpannt waͤren, oder 
als wenn eiy- inneres Geſchwuͤr. da gerborgen laͤge, wovon 
jedoch beim Schuůngen nichts gefuͤhlt wird — Pulsat. 
Halsgeſchwulſt, aͤußere, ohne Schmerz— — Arsenic. 
Geſchwulſt des Halſes, Geſi chtsroͤthe und ſtaͤrkeres Sei 
pfen — Magnes. | 
Halsgeſchwulſt, aͤußere, (inflatio. ‚colli),- — Croc. 
Aufgefchtwollener Hals — Cicut. 
Geſchwoͤllener und fo Beifer Hals, baß er ihn nur mit Sie 
uumdrehen konnte — Merc. sol. 
Anſchwellung, roſenartige, des Hälfes und Sch au — 
Rhus. oz, 
Hals und Geficht find aufgeſchwollen ⸗ — Cieut. 
Geſchwulſt des Halſes, des Geſichts , und. alfer inneren 
Speile des Mundes — Mercur. 
Hals⸗ und Kopfgeſchwulſt⸗ ſtarke — Fumus 'Cinnab, . 
Geſchwulſt im Nacden, auf bäden Seiten’ bes Halſes bie 
an bie großen Halsſchlagadern; welche. nur beim Befuͤh⸗ 
Ien, aber dann heftig fchmerzt, Kal wenn darunter ein 
‚Inneres Geſchwuͤr rutetzen wäre - — Pulsat. " 


. 


or .q 
1 .. 


3 a EFT Fe 
Schmerz,’ fneipender, anf einem Fleinen apa am —— 
Acid. phosph. en *1i*1 0a 


‘ .,g > 
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14 Rronkiuiipfäie in den Haléwirbela, 
9) Schneidender Schmern. 


Schmerz, ſchneidender, mit Hautbetdubung oben im Nak⸗ 
fen, welcher den Kopf hinterwaͤrts zu ziehen zwingt, . wo⸗ 
Mies ihm, jedodg deuchtet, als fei ein weicher, abgeſtor⸗ 
bener Theil zwifchen dem Gelenke eingeflemmt, der den 
Kopf nicht sau} Hinter ju ziehen zerſtattet — Digit. 


» Stich⸗ Stehen. kehender Samt. 


Stiche, ruchweife, an der Seil des Haiſes faſt binter dem 
Ohre, Abends — Staphisagr. 
— etliche, neben dem Ohrk am Halfe — Chamom. 


— Öftere, anhaltende, an der linken Halsſeite, vom Schul⸗ 


terblatte an bis nahe an das Hinterhaupt, beim Bewe⸗ 
gen, fo wie beim Steifhalten des Kopfes — Gusjat. 

— große lange, m den rechten Halsmuskeln, gleich beim 
Aufwachen aus dem Echlafe, die durch Schlingen ſich 
verloren und dann gleich wieder kamen — Spong. mar.‘ 

Stich, flüchtiger, an ber linken Halgfeite — Spong. mar: 

— feiner, aͤußerlich an der rechten Halsſeite — Coceul. 

— ‚lüchtiger ,, böchft feiner, an der rechten Seite des Hal⸗ 
fes — Trifol. 

Etiche, feine, in den äußern Thellen bed Halſes — Coreul. 

Stechen, feines, aͤußerlich am Halſe — Acon. 

— oberflaͤchliches, wie mit Nadeln, am Halfe bald‘ hie hald 

da — Anac.“ 

2 in das innere Dhr gehende Runipfe Stiche, vom Halfe 
aug — Ipec. 

Etid,;, furger, in den‘ Halsmuskeln, bei Bewegung des 
Halſes, der ihn erſchreckte — Thuya. 

Schmerzen,' ſtechende, aͤußerlich in den Halsmuskeln, bei 
Bewegung des Halſes — Digit. | J 

Stechen im Benide — Ignat. oo 

Scchmerx, ſtechender, im: Genicke — Pulsat. 

Stechen, wie mit einem Meſſer, am unterſten Theile des 
Nackens — Cannab. 
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Stiche ,. einzelne, im Nacken su beidancStiten — Actn.: ? 

— mebre fiarfau:; im Nacken Kchiie chıe Art Sraſigreit in 

demſelben zuruͤckließen) — China.. 

— ſtumpfe; nach innen, nebſt aluninen in an —2 
kenmuskein — Arnio. 

Stich, empfindlicher; ploͤtzlich unten im. Nacken Stannaw. 

Stechen im Nacken heim Bewegen y: and Seeifiglät: bpb 
— Mero. 801. Ta. 1 

— im Nacken bei. Bersegung außerdem Sim; dafelbſt 

als waͤre das Zleitch los, mit Gefühl als haͤtte der Nak⸗ 
ken keinen Halt und wollte bedhalb der Kopf vorfallen — 
Acon, 

Stiche im Nacken, nahe an ber rechten Schulter beit Be⸗ 
wegen — Camphor, - init. 0. ir 

Schmerz, Rechender, im Nacken, ‚Sein Biegen. vs ‚Köpfe 
nach vorne und Hinten — Coceuk:ii: - 

Stiche, heftige, fich oft erneuernde, im Nacken⸗ ir. den & 
..gend des:sweiten und dritten. Hulönirsels 3 ‚dein Empore 
- halten des Kopfs — Bellad, . : :- * r. RER: 

Segen links im Nacken, wiston einen etwas 
- Aumpfen NRadet, beim Stein, welches beim 
Niederfegen berging. — Täraz. 

8 Complicirtes Stegen. 


Er 


Stich, (pannenber, in den lialen Habs musteln — Sta⸗ 


phisagr. 

Nadelſtiche, niehende, durch bie Inte Haloſeite — ‚Spong. 
‚mar. 

Stiche, heftige, langanhaltende, iehende, in den Haldmut- 
feln rechter Seite, vom Schluͤ felbelnue an bis iM dad Zun⸗ 


. genhein ——: Gatsap. — Poldi 
(Stechen, reißendeg, ruchweiftd; ah den —* 
Halsmuskeln): Aurum. 1: 3 Pr | 1 . 1* \ Y "X D 


Etiche, fchneidende „ tief in den Halsmuskeln beider. — 2* 
beſonders beim Bewegen des dane — vambus. —VJ— 


t 
4 -" ! 3. — Jun. — dm t oa az 
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16 Rrantpeitäuufäle in den Halswirbeln, 
Stiche, bohrende, in / den rechten Halsmuskeln, nach dem Tacte 
deß: Pulsſchlages, Die: ſich he Bewegung: des Halſes ver⸗ 

lieren — Cina. — 
5 npulſirande, aͤußerlich an der linken Hatsſoite — Cocenl. 
Schmerz, druͤckend ftechender ; in ben Musketn des Halſes, 
bei: Berährung und Beweguag heftiger + Sassapı 207 


Madeiſt iche, judende, am Halfe,(befonders,. 





wenn er fchnell gegangen if), -weilhe-+um 

Kragen reiten Fir hergeben, was dem Kratzen 

—— Bryon. 

Stechen, idendes, om Salfe un an den Dfrläppgen — 
Ruta. 

— druͤckendes, im Nacken — Tarax. . 

Stich, ziehender, im Nacken —— — 

Schmerzen, ziehend feinſtechende, im Genicke, zwiſchen den 

Schulterblaͤttern und im Ruͤcken — Putsat. 

Stiche, einzelne reißende, im Nacken, in ben 
Hüften, Oberſichenkieln und Armen— zugleich, 
mit Zerfchlagenheitsgefühl in alten biefen 
Thee ilen; die Stiche jedesmal beim. Anfang des Gehens 

rn > ud. porzüglich ‚beim Zreppenfteigen ; der Zerfchlagenheitd« 
fchmerz aber anhaltend im Sigen, Stehen und Gehen — 
Acid. phosph. 

Stechen, juckendes, wie Flohſtiche, im Nacken — Rhus. 

Stiche, juckende, im Nacken, früh im Bette — Stannum. 


ac. ) Bohrender Schmerz. J 
* und wühlender Schmerz im Halfe — Argent., \ 


34 SB Ziehen, jiebender Schmerz;— 

Bien, mehrmaligeß unfchmerzbafted, in den Halswirbeln, 
„bei:Bewregung — Gamphor. °. . 

Schmerz, aichender, in den rechten Halmusteln — Dul- 

x Ben; 2: BE : “ 

Ziehen, Arisfendes,.anf der’ "zeiten Seite des Halfes, ohne 
Beziehung auf Bewegung oder Beruͤhrung — Stophisagr. 


\ 
, 
* 


den Hals⸗ und. Rocegmdten. 17 


Ziehen, taubes, in den finfen Aeldqundtei, y mit Zeefila 


genheitsſchmerz — Arnic, . 


— und Drüden an, der linfen Seite dee. dalpe — Ve . 


ralr. 

Schmerzen, sießende, i in der finfen Haldfeite - — Cicut, 

Schmerz, ziehender, in den Mudfeln untzt dem Barzenfort 
fage — Digit. _ 

Ziehen, laͤhmiges, an der Seite des dalfes und an ändern 
Stellen, bisweilen faſt wie abfegender äßmiger Drud — 
Oocal, Eee 

— von der Seite des Halſes hinters Obe weg — Aoon. 

Schmerz, siehender ( rheumatiſcher) von Ber Seite des hal 

ſes aus in: die Glieber — Stramen.. : 

— ziehender, furger, in der rechten Seite‘ des Half, dur 
Befuͤhlen vermahrt — Marum, - 

— jiehender, unfen an der rechten Seite, vw Halſes, heim 
Anfange des Nackens, im Sichen, welches beim en 
vergeht — China.  . .: 

Ziehen an ber rechten Seite des — hexab bis an bas 
Achſelgelenk, in der Ruhe —"Conium. 

Shmers, ziehender, mie eine heftige Zufammenziehung im 
linken großen Halsmuskel, in der Ruhe; beim Bewegen 
und Gehen ziehe er ſich nach binten und ‚vergeht gan; — 
Coloc. 

— ſtark ziehender, Brengen, in den Tinten 
Halsmuskeln, ſtaͤrker a bei Dehegung — 
Colqoo. oo 

Ziehen längs ber linken Halsſit⸗ berab » bei Bewegung — 
Asa fı foot, _ W 

Schmerz, krawpfhaft ziehenber, in den rechten Halsmug, 
keln bis zum rechten Auge hin, beim Drehen des Kopfe 
— Acid. phosph. 

* ‚Hehenher rheumatiſcher, auf der linken Seite des Hal 
ſes, bei Bewegung bed Kopfs, während in ben Hald« 
mugfeln und. syn lialen Ohre Kari ingegen war — 

‚ Cyelam. | 


V. Theil. | 2 


iS 


4 Krantheits afall· in Den ‚Hulswirbeln, 
Ziehen, ſchmerzhaftes, "and Erxeifigfeitsempfimtung- an der 


Seite des Halfes und im Nacken berab ‚ beim Geben in 
Freien — Cariphor. 


Schmert, ziehender, in den Halsmusteln — Nux vom. 
— zugleich ſchmerzt 
Toer Hals "lien wie roh' — Pulsat. 
— giehender äußerlich, am Halſe — Sabin. 
Ziehen i in den Halsmuskeln — Bellad.. | 


— fchnelled, oder Hin⸗ und Herfahren und einem Stahen 


* 


x 77 


‚.äbmelnde Rucke, am Halſe, über den Fuß, und auf der 


> rerhten Seite der Zunge — Magnet. pol. ret. ; 

— und Klemmen in den Halsmuskaln and ohne Bewe⸗ 
‚gung — Scilla. un — 

Sin Vorbiegen ift der Halt, wo ſer auf der Schulter auf⸗ 
ſitzt, theumatifch'fchmerghaft, wie ie Bichen, Drüden, Skef- 
heit — Staphigagr.. ° “ 

Schmerzen, siehende,. im, Nacken — Chins. 

Schmerz, ziehendet, und wie von einer Laſti im Nacken, ‚früß 
— Nux vom, | 

_. ziehender, den Nacken herunter und in beiden Schul. 

__ tern, mit Kiopfen in Beiden Armen — Magnes. 

Sieben i im Genie — Ruta, | 


laͤhmiges, hinten im Nackengelenke, am Stachelfortfed 


des erſten Ruͤckenwirbels >— Staphisagr. 


— vom Nacken bis zum Ohre, mehr klammartig und äußere 
lich — Cannab; : 

— im Nacden an den Halswirbeln herauf — Camnab. 

— abſetzendes, in den hintern Halsmusteln, und das ai 
‚terhaupt heran — Spigel. 

— rheumatiſches, uͤber den Nacken herab — — Anac. 

— klopfendes, im Nacken, wo er in die rechte Schutt 
“übergeht — Coniumt. " 

— üßer die eine Rackenſeite; beim Shen Rhu. 

— rheumatiſches, in der linken Seite des Natkıng, jedes⸗ 


2 


N 


der Hals and Nackenmuskeln. 10 
mal dies vurth Hm⸗relegen des Kopfes erregt — Cy, 


clam. 
Bieheh, deuͤckende am Hintergaupt in ber Gegend dur Befeſti⸗ 
gung der Halsmuskeln, beim Hinterbiegen des Kopfes — 
Dig it, 
Am Nacken, und Druͤcken im Seil; Beim Drehen 
dee Kopfes — Hyosec, 
— den Nacken herauf, mit’ Steifigkeitsgefüht daß fie den 
Kopf nicht recht bewegen konnte — Stannum. | 
— Ichmerzhaftes, im Nacken, ſelbſt in der Ruhe, bald dae. 
auf Steifigkeit bed Nackens, welche ſelbſt ohne Bewe⸗ 
gung, am meiſten aber Beim Drehen des Ropfes fhmerzt 
— Coloc. en 
Schmerz, rheumatifcher, im Nacken und cwiſchen den Schulters . 
: bfäftern, wie Ziehen, früd; fie konnte beim Auffichen. 
. aus dem Bette mit din Armen fich vor "Schmerz nicht be- 
wegen und den Hals nicht wenden, den ganzen Vormittag 
mehre Morgen nacheinander, bei Mastigleit dee ganzen 
Körpers, bie Mittag — Staphisagr. Ä 
"Ziehen; drückende®, :in'den Nackenmuskeln und in der rech⸗ 
"ten Hinterhauptfeite, in freier Luft, welches ſi ch bei ſtar. 
kem Gehen vermehrt — Tinct: aer. . 
— im Naden, beim ‚Geben. im Breien — borium 


. HDft⸗k. u 


u 9 Reise; geißender Säntri. 


Reifen, wiederholte, in ber ganien rechten Seite des Hal. 
feß,-Öefichts und: Kopfes darauf Saufen vor dem tinfen - 
Dhet Anac.! ra: 

— uſr Der linken Seite des Halſes ine tinfe Dr hinein 
und ohnmeit des Schluͤſſelbeins —ıMezer, 

inks am Halſe. unter dem Kinnbacken; und zugleich 
nußfen mit feuchter Verſtopfuns der linken Naſen⸗ 
hoͤhle — Marum. 

Echmerz, ſtumpftreißenbet a’ der linken Selde Les Mackeus 
und im linken Schulterblatt, abwechſelnd mit Meißen in 

2 ” 
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0 Krankheits zufalle in den Halswirbeln, 


der Schlaͤfe und Im linben welten Backzabne gegen 
Abend und in der Nacht — Oleand. 
Schmerz, druͤckend reibender, an der Linken Seite des Halles 
zwiſchen dem Warzenfortſatze und dem Winkel der Inter» 
kiefers — Sabin. 
Meißen von.ber Seite des Halfes Hab und Side hinter 
‚dem Dhre — Tarax. 
mt feines, ‚ir den Muskeln des daifes — Stapbiugr... 
— in den Halsmuskeln — Sabin. 
— abſetzend ſtechendes, in den Musfeln des daia- glelch 
unter den Ohrlaͤppchen — Onprum, or, 
C uuͤber die Stirn herüber, dann in den —2* bann 
im rechten Arme) — Bryon. 
Schmeri reißender; im HalſeArnio. 
— on „ln den: Halsmusleln, als men ‚fie alle 
‚18 mühe. wögn — Magnet. pol, areott. 
pr reißender, im Nacken, —— 
En — Nux VDm. . i. o meet so 
— ſtechend reißender, im Genicke Ignat 
— Be beim Biden Dre Bopfst Cam 
Or out. 
— —— im Necken, wenn man den Hals bewegt wie 
bvon ſüadeeden. dee Hojſes Ignat. 

— ziehend reißender, hinter beiden Ohren, siehe‘ fi nad) 
bem ungern Theil des Nackens bin, wo er eine beim Bes 
toegen dei Jalfes —** Steifigkeit verurfacht — 
Aeid.;murs; 

Rab Tiſche, wo bie erſten Tage; hie, Spmpteme, immmen 4 am 
.beftigften find, dehnend reißender Schmerz am, Genicke, 
.. am Nopfe, in den: Qberarmen und Schultarblauen. durch 
Betaſten permehrt — Cina.. 
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vder Hals, und Naclenniuskeln. 4 _ 
Mircke; einzelne raißende;; anf ber’ linken Seite des Halſes — 


Mezer: 
Vucken in den Muckeln Beh 'rächten worcheite — Asa foet.. 
Empfindung bon Musfehnden im der ‚rechten Seite des Hal. 
fe8 — Bismuth. 
Zucken der vechfin Shönnnedetn I Lichen — Bpong. mmur. 
— ſchmerzhafles, Aber: Hm linken Schulterblatte - Scilla, 
— unten auf ber Seite deß yarfıs — Tarax. 
— vbraͤckendes, in. der ageuckenmuctern binter dem Tinten 
Obre — Tarak.". © 
Schmerz, ſuckender ; rt‘ Nacken — Copiie. 
Zuckende Empfindung im Nacken, in der Ruhe, doch öfter 
‚beim Aufrichten des Kopfs ⸗ Acid. phoepb. 


)ä zerreader Schmerſ. 1752 
Schmerz, arger, als waͤren die Nerven gewaltſam geſhannt 
und gezerrt, oder wie 'gerſchlagen, von der rechten Hals⸗ 
ſeite bis uͤber das Schulterblatt herunter — Coloc. 
Zerren und Spanien ih ben a auch i in der Ruhe 


— Tinet. acr. 
‚ve aM 


) Wüplen, wableuben Sqhmerz. 


Wuͤhlen in den innerſten Halswirbeln, bie Nacht — Man- 
gan. aget. 
Schmerz, wůbiender um hobrendet, im Bali Ara. 


2): Zerſchla geubeitsſchmetz. 
Schmerz, tie zerſchlagen, in den Gelenken vrs Halfes;: des 
Ruͤckens und der Schulter , auf einer oder der andern 
Seite, worquf man liegt, welcher blys im Liegen auf 
dem Ruͤcken bergeht; Nachts — "Ighät. | 
Berfehlagenheitsfchuiers ih den Halswirbeln und Halsınusleh, 
fuͤr ſich, nicht dutch Betaſten vunuhrt's Sabin."' 
— und rauhes Ziehen in den linken Halsmuskeln — Arnic. 
um Aüberdehen in den Tinten Hulsmusleln nach der 
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m Kranlheitctufaͤe in den Halewirdeln, 


Achſel zn, blos bei Vewegnna⸗ it fixeier Luft oebelfert — 
Angust. 

Zerſchlagenseitsſchmerz der äußern- Hatsmusteln mit, inneren 
Halsweh; es-fchmerge beigr Schlingen, ie bon -einer 
Geſchwulſt im Halſe — Calc. sulph. 

mr. siehender „_tief in den Halemusteln die ſich inwendis 
sie zur Speiferöhre herab arſtreckt und daſelbſt Empfin⸗ 
dung von Strammen verurſacht — Cyclamı. _. 

Der Hals iſt Außerlich wie ſchmerzhaft senfchlagen beim De- 
wegen und Angreifen, und innerlich, ſcheint er wie zuge⸗ 
machfen zu fein, unter Aufoßen nos Mittag hie Abends 

.— ieut. 

Om Hinterhaupt, da wo fie bie Nackenmusleln befeltigen, 

Echmerz, als wären fie zerſchlagen — Acid. phosph. 

Gefuͤhl wie zerſchlagen im Nacken, in den Ar 
men, Hüften und Oberfchenfeln,, wie nom 
Wachsthum; dabei zu wiederholten Malen 
einzelne reißende Stiche im allen biefen 

. Sheilen zugleich; die Stiche jedesmal beim Anfang 

‚Bed Gehens und vorzüglich beim Treppenfteigen, der Zer⸗ 

ſchlagenheitsſchmerz aber anhaltend im Sitzen, Stehen 
und Gehen — Acid. phosph. 

Im Nacken Empfindung, als waͤre er entzwei geſchlagen — 

huya. 

Schmerz wie Zerſchlagenheit im Nacken bei Bewegung (Sif- 

fen), und bei Beruͤhrung — Nux vom, 

— im Nacen ald wäre dad Fleiſch los, mit dem Gefaͤhle, 
als hätte der Nacken feinen Halt und als wollte deswe⸗ 
gen der Kopf vorfallen; bei Bewegung des Kopfs Ste⸗ 

gen im Marken. .Acon, 


as) Berdehnungssefüße 


. Schmerz in der Jinfen Seite am Halfe, wie von. einem ſchlech⸗ 
ten Lager (als wenn man unrecht gelegen bir), — 

. Thuys, 
— late im Baden, wie wenn duch abzupeftige Anſtren- 


a 





din gue. mad: Nadknaneidin. - 28 


‚gung Fin Bus Mugkfelfafern auf;feiner;ienn: grtommen 
wir der fich dann uͤber den Kopf und. die Schultern 
verbreitet — Asar. 
Schwmerz im Genicke, als wenn er es Nach Anrecht gelegen 
fi ich verlegen) Hätte. — Pulsat.. yes ;. 
— im Genicke, -alß. hätte ber. Kopiere. unggsöte, age. ge 
habt — Dulcam.. — . Bun ‚SO 
— wie verdruͤckt, laͤhmig und ſpannend, wie nach Hanger 
Veberbeugung,, in den Madennmöäteln, beim Gehen im 


Feien — Triſol. * .5. PO — Ernie n- ne a Br 
bb) Wundheitsfchmerz. | | 
Wundheitsſchmerz brennenden, ſeitwaͤrts am 
Naden — ‚Acid, phosph. 
Wundbeitsempfindung ſchruͤndende, auleus und mer 
am Nacken u Cyelam. - Zr 


cc) Seieseln 


Sm Naden wird die fpannende Empfindung der wopſbedet 
kung zu einer Art Kriebeln — Dulcam. . 
Kriebela ; Rüctiges, am: Halfe — Spong. mar. 


" dd) Klopfſchmerz, Sludern. 


Kiopfſchmerz hinter den Ohren an der Seite des Halſes, als 
wenn die große Kopfarterie heftig ſchluge —Angust. 
Gluckern und Kniſtern im Ohre und, in den Seitenmuskeln 
des Halfeg, welches auch äußerlich mit der er Hand zu fublen 

war — Rheum, en De 


ee)" Kyaden, Knifetn. 


Runden. der Halswirbel, . bei Bewegung ;be6 Kopfs — 
Nox vom, 
— ſchmerzhaftes, der Halswirbel, bei Benranng des Kopfes 
— Coccul, 
— unſchmerzhaftes (Ruarren) i im erſten helewichel, wenn 
man ben. Sof bewegt — Pulsat, .. 


⸗ 


- 


4 Kranfpeitepufänte in den Halswirbeln, 


Knacken, vernehmliches, ſelbſt Andern hoͤrbar, der Halde - 
wirbel, wenn ſie feet mit ‘dem Kopfe ſchuctelt — 


Stannum. 

— in den HARTE Bel Dewegung, feüß — 
Kniſtern oder Knacken in den Halswirbeln, —8 im 
Atlaswirbel, "Hei Bewegung: — ‚Magnet, pol. arct. 

Soden | im Nacken, beim Buͤcken — Spons. mar. 


0. iplansöserisr 


Gefühl, als wehete ihn auf der linken Seite bee Halfes ein 
kuͤhler Wind an — Oleand. | 


gg). ige und Brennen. ee 
Hitze und Brennen im Nacken ober: auf der einen Seite bes Hals 
ſes, dußerlih — Ignat. 
Brennen, erübergehendes, am Halfe vnd Scheitel, aͤußer⸗ 
lich — Arnic, 
Drennende Hitzeinpfindung von der Gegend hinter dem: Ohre 
uͤber dag Hinterhaupt bis in den Nacken — Spong. mar: 
Abends im Bette fuͤhlt fie ein Brennen äußerlich am Halfe 
‚ und zwiſchen den Schulterblaͤtcern, und fo überhaupt am 
Dberförper, während die Füße Falt find; es zieht ihr die 
Kehle zu und das Blut ſtroͤmt nach dem Kopfe — Kerrum. 


| ‚hh) Schwäde, läpmiger Sqmerz 

Gefuͤbl von Schwäche über ben ganjen Nacken, als ſei er be⸗ 
laſtet — Capsio. 

Schwere im Hinterhaupt, als wenn Jemand den Kopf nach 
hinten zoͤge ‚oder als wenn bie vorderen Halsmuskeln 
ihre Feſtickat verloren hätten — Acid. mur, 

Der Kopf faͤllt Immer nach hinten, im Sigen und Gehen, 
als wenn bie vordern Halsmuskeln (wie gelaͤhmt) feinen 

Halt hätten — Digit. 

Müdigkeitögefügl, druͤckendes, in den Halsmusteln, -Hicht 
am Sinterfopf, befonder auf ber rechten Seite — Stib. tart, 

Schwere des Kopfs und Schwäche der Halsmuskeln; er 


den Hala- und Nackenmnekels. 20 


mußte den Koͤpf entweder ruckwaͤrts oder an dleſet oder 
jener Seite anlehnen — Staphisagn, ° 


Kopfſchwaͤche⸗ aͤußere; fe kann ven Kopf nicht aufrecht er⸗ j 


halten — Stib, tart. 

Empfindung vdn Laͤhmung,/ auf der: infen Seite des Nak⸗ 
kens, die aber der Bewegung des Lopfs gar nicht hinder⸗ 
lich iſt und ſchnell vergeht: win Spigel, 7 u 

Samen. lähmiger, in einem der Nadenmusteln, wie jer- 
fchlagen,’ Gel Bewegung des Halfes — Asar. "  ' 

Schmerz, drücend lähmiger, im Nadlen, welcher beim Hin- 
‚terbiegen des Kopfs verſchwindet — Cyclam. 


Schwäche der Nackenmuskeln; es If, ale tkönnte ſie den Kopf 


nicht: halten, miit Schmerzhaftigtät beim Bewegen des 
Kopfs — Stamnumm. 

— der Halsmuskeln mit Schwere des Kopfs, mehre 
Tage; die Haldmusteln ſchlenen den Kopf nicht tragen 
zu rdanen; er mußte den Kopf bald dahin, bald dorthin 


anlehnen, ſoͤnſtſchmerzten die Halsmuskeln; am erleich⸗ 


terndſten war das: Ruͤckwaͤrts⸗-Anlehnen — Coccul. 

Der Kopf iſt ſchwer und wegen Schwaͤche der Halsmuskeln 
ſo beweglich, daß er leicht nach allen Seiten hinſinkt — — 
Arnic. 

Echwaͤche im Genicke, als koͤnnte fr dem Kopf nicht halten 
—— Platin, ee 34 

Beim Vorbeugen bed Kopfs fäne derſelbe faſt unwillkaͤhlich 
vorwaͤrts (im Sitzen) — Staphisagr. 

Nicken,, unwillkuͤhrliches, mit dem Kopf (während des 
Schreibens), gleich als druͤcte ihn jemand nieder — 
"Tinct. acer. 


ea als "Hätte der Naden feinen, Halt und wollte beshalb 


der Kopf vorfallen; zugleich Schmerz im Nacken als 
waͤre bas Steiff 108 5: bel Beweguns des Kopfet Stechen 
im Nacken — Acon. 

Die Muskeln des Genicks And wie geiaͤhmt — Verair. 

Laͤhmungsgefuͤhl im Genicke — Cinos.. 

Das Kind lehnt den Kopf auf die Seite — Oina. 


d —M 


* Schmerzhafte Empfiahudgen 


Das Kind’ hängt (nach Waſchen mit lanem Maſſer) den Kopf 

> ſeitwaͤrts, und nach Nufrichten ‚veffelben auf bie andre 

Seite; das Geſicht und bie Lippen werden blaß, die Au⸗ 

gen etwa 2 Minuten lang farr, dann Miefen- und barauf 

ſchließt fie Mund und Augen .feft: zu, doch. nur auf einen 

| Augenblick, und es laͤuft ihr etwaß ‚Schleim aus dem 
Runde; ; nachgehends fanfter Schlaf. — ‚Sulph 2 


Somerzafte, Empfindungen. swifgen dem 
Schutterblaͤttern. 


9 Einfager Schmerz tz 


Schmerz, bei Bewegung des Kopfs, zwiſchen ven Schulter⸗ 
blättern und im Nacken — Nux vom. , 
— wiſchen den Schultesblättern — Calc, sulph. * 
Weh zwiſchen den Schulterblaͤttern; beim kiegen und Bewe⸗ 
gen ſpannt ed — Sulph. 
Schmerz, heftiger, zwiſchen den Schultern, wo der Hals 
anfängt, beim Drehen des Kopfes, und wenn er (beim 
Liegen) den übrigen Körper wendet: der, wenn er etwas 
oufhob, fo heftig ward, daß er die Zähne zufammenbeißen ' 
mußte — Merc. sol. 
Schmerzen gwifchen den Schulterblättern, im Knie. und eb 
bogengelenfe — Cuprum. 


b) Drud, Diüden, druͤckender Sähmer 


Schmerz, druͤckender, mwiſchen den Schulterblaͤttern — 

- Arsie. 

‚Drüden zwiſchen den Schulterblaͤttern und "gegenüber vorn 
auf der Bruft, im Siben, was ſich durch Sehen verige 
— Bryon, . 

Druck, siebender,  zwifchen dem rechten Schulterblarte. und 
dem NRückgrate — Bellad. 

Echmerz, druͤckender, zwifchen ben Schultern und in der 
Bruſt, mit kurzem arhem, im Gehen und Siden — 
Bellad. . 





miſchtn den -Säulerhlättern. m 
Drud, krampfhafter, wiſchin den Sqhlterblattern — 
Magnes, on 


ShmeresefähL 


Gefuͤhl einer. Schwere zwiſchen den Schulterblaͤttern i im. Ge⸗ | 
ben, er muß fich Immer vor ‚und üdiens SL. um 
es zu lindern — Trifol, an ron 2 


> d) Spannen, (pannenber Sämerr. TE 


Gpannung zwiſchen den Schuiterblattern und“ an der‘ ei 
Halsſeite — Sulph. - 

Schmerz, ziehend PBannender, zwiſchen hen Schütierbifiten, 
‚der mit einem ähnlichen in den unterften kurzen Kibben 

wechſelt, doch das Athemholen nicht erſchwert — Acid. 
mur, 

Spannen und Stechen zwiſchen den Schulterblaͤttern und 
Schmerz auf ber Bruſt; er konnte ſich nich regen - — 
Ferrum. 

Echmerz, ſtechend Wwannender, zwiſchen den SchufterSiätern, 
„am meiften beim Bewegen, ſo daß er eine Weile frumm 
gehen, mußte — Coloc. 

— ſtechend fpannender,. gwifchen den Schufterblättern, am 
meiſten beim Bewegen, ſo daß er eine Weile lang Frumm 
gehen mußte — Colchic. 


e) Rhenmakiſcher Samen, | 


Ä Echmerz, heftiger, rheumatiſcher, zwiſchen den Schultet⸗ 
blaͤttern, weder durch Bewegung, noch durch Ruhe be⸗ 
ſaͤnftigt oder erhoͤht, nur durch Waͤrme gelindert, aber 
durch Kälte verfchlimmert — Rhus: 

Rheumatism, bei Bewegungen fuͤhlbarer, zwiſchen den Schul⸗ 
‚terblättern, ber ſich bis zum Kreuze erſtreckt — — Dueoser. 

Schmerz, rheumatiſcher, bei Bewegung fuͤhl⸗ 
barer, zwiſchen den Schulterblaͤttern, und vom Genick 
bis zum Kreuze, welcher ſich befonbere beim " Zuſtublschen 
bervorthut - - Veratt. 


28 Schmerzhafte Empfinbungen 


9 limmartigen” frampfhafter, Jufammen- 


I zie bender. und zuſammenſchnuͤre nder 
’6& ch mer 4. 
Riammſchmern faſt wie Kneipen, zwiſchen dem rechten Schul⸗ 
aterblatte und dem Ruͤckgrate — Bellad. 
(Klammſchmerz zwiſchen ben Echulierbllieern, bei Dewe⸗ 
gung) — Ipse. 
Schmerz, krampfhafter, wiſchen ben ogrierblitum— faſt 
wie Schauder — Bryon. 
68 riß zwiſchen beiden Schultern und zog fie gleichſam von 
| beiden. Seiten infammen — Rhus. 
| Schmeri , zuſammenziehender, zwiſchen den Schulterblattern 
"— China — Guajac. 


— von ‚ zwiſchen den Schulterblattern 


— Nux vom. 


0) Steifigfeitsfgmeri Steiflgkeir. 


Steifigkeit, ſchmerihafte, zwiſchen den Schulterblaͤttern und | 


Im Nacden, beim Hin» und Herdrehen des Halſes und 
Kopfes, früh — Bellad. 
— '(fchmershäfte ) des Ruͤckgrates zwiſchen den Schulter: 


"glätten, bei und nach Bewegung mit Schmer;, als waͤre | 


es gerbrochen — Vapor. Sulph. incens. 
Steifigkeitſchmerz zwiſchen den Schulterblaͤttern und im Nat 
| fen, wie Ziehen; fie konnte beim Aufſtehen ſich mit den 
“Yemen vor Schmerz nicht bewegen und den Hals nicht 
“wenden ben ganzen Vormittag, mehre Morgen nady ein⸗ 
“ander bis Mittag, unter Mattigteit des ganzen ‚Körpers 
„ —— Angust. 


'h) Stiche, Stechen, Beenden Samen 


Echmerz, ſtechender, zwiſchen den Schultetblaͤttern, telßftin 
der Ruhe — Pulsat 

"anhaltender, breunend Reader, iwiſchen den Schulter⸗ 
blättern — Nux vom. " Ä 


=---. 2... — — 


wpiſchen ben. Gehultseblättern. 2) 


Schmerz, rheumatifch-fiechender,.in aBen Muskeln, vorzäglig 
zwiſchen ben Schulterblaͤttern — Camphor. 
— ſtechender / beim Athmen, zwiſchen den Schultsphlättern 


‚und in der Gegend des Magens, und einzelne. Stiche, ei | 
pe 


der Seite des unterleibes, am ſchwerdfoͤrmigen Knori 
und im Bruſtbeine: Schinerzen / welche jedoch nicht zindrin⸗ 
gen, ſondern nur aͤußerlich zu ſein ſcheinen — Capsic, 

Stechen, Ayelnbjustendee »- zwiſchen: den. Schulterblättern, 
tie von einem heftigen Floh⸗ ober. Mucenſtiche zzer fonnte 
nicht genug alas — Argon. J 

Stiche, einzelne, zwiſchen dei Säulterdlättern, erſt vor fich, 
dann durchbas Athmen verſtaͤrkt “Nox von! BE 

— juckende, feine; die nach Frahen vergehen / these teen 

“den Schulterblatte —— Cannab. : ae 4 

— fumpfe,-Iangfinie, abſetzende ‚gef * Et aer. 

blaͤttern, ‚mitten,guf | dem Ruͤckgrate — Stannym. 


— ſcharfe, breite, ini Ruͤckgraͤtt zwiſchen den Schulterblaͤt⸗ 


Au tern, von irineh heraus —; Stanninii. ze 
— wiederholte, wie von Elektrizität, von dem linken Schul⸗ 
x. terblatse nach dem rechten bin Bellad. 2 
— fpigige,. zwiſchen den Schultsrkhlttere — Thuya. 3 
Hr  fumpfe me. ne to Digita® : 


Stumpfſtechen, ziehendes, zwiſchen den Schultern Yerab ; 
⸗wenigeriotim Bewegen der: Seile mi Merer. 157. 2 
Schmerz, ſtochender, zwiſchen Ben ——s—— 
wegung, welcher den Athem hemmt — Pulsatı.: 
Etechen heim: Berdegen und Atmen jwiſchen den Sun 
blättern Nox mom. Pr int Ss mm 
Stich rechts neben der Wirbelfäule, zwiſchen Den Schuler 
hs blättern; firhkner oͤfters heirdenrgwagbie Rache im Bette; 


der tief bie: Indie Zruft hintin gu driagen ſcheint ion An- 


gust. nit. IA 68v 


(Beim Aufheben einer beträchtlichen Laſt am: es ihr plaͤtlich 


zwiſchen die Schulterblaͤtter, mehr linker Seite, wie ver⸗ 
hoben; rührt" Md'fich in’ mindeſten oder holt Odem oder 
u sähute. (9 -gicht. sh Ihe dit haſtigker, ſcharfen Mhe ſſerſtiche; 


7 


* 
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2 cher noch kaun fie ie borbeugen, beim Hinterbiegen aber 
fühlt fie unerteägliche Schmerzen; Daraufbrüden veraͤn⸗ 

dert nichts) — 'Stannum. 

Stechen und Spannen zwiſchen den Echullerblattern und 
- Schmir: auf der. ruft; ; et konnte ſich nicht regen — 

— Fe 'orrum, 


:3) Ziebem ifebender Samer;, 
Zhen, heftiges, zwiſchen den Schulterblaͤttern, am Kuͤck⸗ 
grate herab, Abende — Bellad. 
Samen, ‚siehender, zwiſchen ben Schulterblättern, welcher 
gum Niederlegen nöthigt — Arsenio. 
— ziehender und wie von Zerſchlagenheit, zwiſchen den Squl⸗ 
Airblaͤttern, vorzüglich. beim Vorbuͤcken — Nux vom. 


”k) Reißen, eeißender Schmart. 
Keißen, ſchmerzbaftes, srifchen ben Schulterblaͤttern — 


Anæac. 
Schmerz, reißender, mwiſchen der Schulter und dem Rüde 
grate, Abends vor dem Niederlegen — Cotcul. 


Meißen, hoͤchſt ſchmerzhaftes, zwiſchen dem 


Sqgnulterblaͤttern herab, befonders beim 
Tiefathmen, im Sigen verfchteindend, beim Gehen fo» 
DZleich zuruͤckkehrend; im der Ruhe blieb eine Wundheits⸗ 
empfindung zuruͤck — Frifol. 
GEine Art Reißen, zwiſchen den’ Echulterblaͤttern „ſelbſt beim 
Sitzen, welches dur das Gehen von immer wid - — 
Ferrum, 


J Schmess, eeißender; an der in nenn Seite de 8 


Schulterblattes und unter bemfelben, beim 
Biegen des Körpers nad hinten unb links 
bin — Aurum. u© BEE Ba ee, 
STD Bepkäuber Samarp... 
Eesllept. ihm zwiſchen ven Schulterblaͤtteru⸗rauch im Sigen, 


zwiſchen ben Schutterbiaͤttern. J31 


beim Wenden wird der Schmerz -bebeutend zerrend — 
Verair. 


m) Rucke und Stsße 


Rucke, unertraͤglich ſchmerzhafte, zwiſchen den Schulterblqhe⸗ 
tern und in der Gegend der linken Beckenſeite, bei der 
mindeſten Beweguug; in der Ruhe aber Berrenfungsger 

' fühl dafelbf?'— Sulh. 

Größe, fchneidende, zwiſchen den Schulterblaͤtern Hndund 
in die Brufthöle, beim Gehen — Arnic, 


rim) Zerſchlagenbeit s ſchmerz. - 


Zerſchlagenheitsſchmerz zwiſchen den Schulterblaͤttern am 
Ruͤckgrate — Helleb. 

Schmerz, zwiſchen den Schulterblaͤttern, wie Zerſchlagenheit | 
und Ziehen; Yorzüglich beim Vorbuͤcken — Nux vom, - 

— im Rückgrat zwiſchen den Schulterblättern, ale waͤrees 
zerbrochen, und ſchmerzhafte Steifigkeit deffelben,. "bei und 
nach Bewegung . — Vapor. Sulph. inceds, - 


0) Berdrebungde und Serrentungsfhmerz. 


Schmerz zwiſchen den Squlterblaͤtern wie dom. Verheben 
— Bellad. 

KRackenſchmer; zwiſchen den Squltern, als wenn man fich 
lange gebüdt hätte. und ſich bann wieder auftichtet; durch 
Gehen vergeht er — Pulsat. 

* verrenkt zwiſchen den SchulterStöttern und in der Ge— 

genb der linken Beckenſeite, in der Ruhe; bei der minde⸗ 

ſten Bewegung’ aber unertraͤglich ſchmethhafte Rucke — 
Sulph. 


m. Zittergde Bewegung und Sluckfen. 


——— Bewegung mit Wärme verbunden, im Rüden 
zwiſchen den Schitern — Coffea. 
Wie Gluckſen und Kriebeln iwiſchen d deu u Siultersäiern — 
Magnet. pol. aret. 
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d) Wärme un d Brannen. 


Mit Waͤrme verbundene zitternde Bewegung | im Ruͤcken zwi⸗ 
ſchen den Schultern — Coffeo. 

rennen zwiſchen den Schultern den Rüden herab — 
Merc. sol.. 

Srennfchmer, wiſchen deu Schalterblattern — Sul ph, 

Brennen unter und zwiſchen ben Schulterblaͤttern — Bryon. 

Brennend krithelude, ſtechende Empfindung wiſcher ‚du 
Schulterblättern = Sabad, ,; — 


„Krontbeisgufält in den Radınmirbein 
Ä — und Rüdenmuskekn 9— 


a) Einfacher Schmerz 


Radenſchmerz r Baryt. mur, — Hyose.. 
Kann nicht mehr aubeiten wegen Ruͤckenſchmerz — Asa foet, 
Ä Kuaͤckenſchmerz, angreifender, keſonderer unterm Saulter- 
blatte — Asa fo . 
Schmerz im Ruͤcken und im Kreute, vorzaͤglich nach dem 
Reiten (bei einem Geuͤbten) — Arsenis. 
— im Rüden und, horher in dee hinken Bruſt — Verotr. 
— dumpfer, in der Gegend ber Vereinigung bes rechten 
„ Darmbeing «mit dem Kreuzheine, im Stehen — Spong. 
r mar, 
Bor Schmerp i im Ruͤcken hebt fh. die Sprache mit außeror⸗ 
dentlicher Angſt und Qual — Cannab. 
Der Ruͤckenſchmerz verfetzt ihm oft den Athem — C annab. 
* Schmerz auf. der linken Geite des Ruͤckens, wie von vielem 
Bücken, im Sigen — Bismuth, 
Ruͤckenſchmerz beim Buͤcken — Capsic. — Sulph. “ 
So arger Shmerk im Ruͤckgrate, daß et kein Glied regen 
. fonnte, fruͤh — Aurum, 
Nücenfchmerz beim Stehen und. Kupigfigen — Magnes. 
Ruͤckenſchmerzen wie von aubeltendem Buͤcken, Abends, 
gleich nach dem Niederlegen — Thuys. 


“ 


2 
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Rückenfchmerzeng anhaltende, im Stehen, Gehen. und Sijz⸗ 
zen, ald wenn er ſich lange Zeit gebuͤckt haͤtte “Magnet, 
pol. arct. 

Fleck im- Rücken, welcher durch Beräptung und vor 6 
ſchmerzt — Stramon. 

Unter Ruͤckenſchmerzen, Unruhe und Ansttihtinnn — Ar- 

senie. 

Ruͤckenſchmerz bei Bewegung, und Brennen am After ‚. mit 
öfrerem Drang zum Stuhle — Ferrum. Ä 

— und fchmerghaftes Preffen bei der ſchweren sta 
leerung — Pulsat. 

— mit Bauchweh, Brecherlichteit, kepiönen — Ve- 


ra ir. 


Schmerz von den Schuiterblättern bis über. ben zanzen —* | 


fen, bei Harnfluffe, Durft und Hartleibigkeit — Veratr. 
Anfälle von Ruͤckenſchmerz und laͤbmiger Schwäche — 
Coccul. 
Ruͤckenſchmerz, Schauder und einftänbiger Froft, beim min⸗ 
deſten Genuſſe der freien Luft — Nux vom. 


b) Drud, Druͤcken/ draͤckenber Schmerz. 


Schmerz, druͤckender, in den rRaͤckgratwirbein — Nux vom. 

— reißend drücender, in den unterften-Rücenwirkeln und 
den Eendenmusfeln und an den Steffen, der Ribben, die 
jenen zunaͤchſt liegen, vorzuͤglich bei vermeheter Biegung 
des Körpers. — Sabin. ... 0 

Drücken, ziehendes, in den beiden erfien Ruͤckenwirbein— zu⸗ 
gleich mit ſchruͤndender Empfindung — Staphisagr. 

Schmetz, ſchwerdruͤckender und feinſtechender, an den untern 
Rackgratwirbeln der Bruſt⸗ welcher zuweilen hin nach den 
Lenden oder nach den Schulterblattern fuhr, 50 Tage 
lang —- Cannab. 

— ziehend drückender, längs der vier bis fuͤnf letzten IR 
Yen» und der erften Ledenmwirbelbeine, steichfam innerlich 
‚längs der Körper derſelben for — Asa foet; 


V. Theil, oo 3. 


\ 


MM. ae 


Empfindung, druͤckende / herauf uhb herunter gehende, durch 

das Tuͤckgrat, beim Geradeſitzen — Bpong. mar. 

Das Ruͤckgrat ſchmerzt im Gehen und nach demfelben gie 
hend druͤckend, wie jerfchlagen ; durch Daraufdrüsfen vera 
gebt diefer Schmerg — Veratr, 

Sqhmetha druͤckender, im Ruͤcken, aufwärts — Pulsat,. 

— unter dem linken Schulterblatte, mehr 
nad, der äußern Seite zu — Bellad. 

— druͤckender, links am Ruͤckgrate, unter ben falſchen Rib⸗ 
ben — Bellad. 

— drädtnder, in der Mitte des Ruͤckgrats, 
durch keine Bewegung verſchwindend und 
lange anhaltend — Sambuc. | 

es zieht von unten herauf und druͤckt unter dem linken 
Schultorblutte in der Seite des Ruͤckens — Rhus, 

Drud, harter, links neben dem ungenannten Beine, nahe 
am Ruͤckzrate — Ruta, 

— harter, links neben ber Wirbelfäule an ben Rauckenmus⸗ 
keln — Staphisagr. 


Schmerz, von oben herabdruͤckender, In der linken Ruͤcken⸗ 


Rn 


feite über der Hüfte — Stannum, 

— siehend druͤckender, im Rüden — Capsic. 

Driden rechts Neben dem Ruͤckgrate, in ber Gegend der 
rechten Riem — Marum. 

Druck, ſtarker ſtechender, dicht unter dem lin⸗ 
‚ten Schulterblaͤtte, der aber weder durch 
Ein⸗noch Ausathmen ſich derſchlimmert — 

Anac. 

Schmerz, drückender, in der Mitte bed Ruͤk— 
kens, beim Sigen, wie von vielem Buͤcken, 
ber bein Stehen oder Gehen wieder ver- 
ſchwand — Acid. mur. . 

Schmergen, druͤckende, laͤngs dem Ruͤckgrate hin, beim Ge⸗ 
ben im Freien, die beim Stehen oder Sitzen wieber ver⸗ 
gingen — Acid. mur. 


Schmerz, druͤckender, auf der lintken Seit des. 


[0 


\ 
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ı Rädens, beim Gigen, wie von vielem Züf,. 


‚fen, welcher bei. der Berührung, beim 
Beben vder Stehen nicht verging — ‚Acid. 
müur. 

Schmerz, druͤckender, bie und da auf, Alenen Stellen im 

Ruͤcken, beim Sitzen — Thuys. 

Schmerzen, druͤckende, im Ruͤcken, beſonders auf feiner Iin- 
fen Eeite (im Siyen) — Coceül. " 

Drücen, ſchmerzliches, in ber Mitte bee Ruͤckgrats (im 
Eigen) — Arnic. 

Druck, abfegender, linke gleich neben ber Wirbelfdule im 
Anfange dee Ruckens, oben in der Naͤhe des Nackens, 
fruͤh bei der Nückentage im Bette — Dulcam. 

Schmerz, drückender, Im vierten Racinwirbel voriaͤglich 
wenn'man gegangen iſt — Pulsat. 

Nückenfchmerzen, anhaltende, idee, im Eitzen und Ge⸗ 
hen — Euphras. 

Schmer; im Ruͤcken, druͤckend ſchmerzhaft und als waͤre er 


zerbrochen, früh; beim Buͤcken und Aufrichten — Ve-⸗ 


ratr. 
— heftig bruͤckender, mit Reißen verbunbener, am Rande 


des rechten Schulterblattes nach dem Ruͤcken zu, vermehrt 


durch Bewegung des. Schulterknochens nach hinten und 
bei Ruͤckbiegung des Kopfs, endlich bei jeder Bewegung 
des Körpers, wenn auch der Theil nur wenig erfchättert 
warb, am ftärtften Bel Drephng ded Kopfes nach der liü⸗ 
n ‚Seltt zu — Tidct dcr. ° 

Beim Zuruͤckbiegen des Koͤrpers im Sitzen, ein dillctend r 
Sg uer unter den Ribben linker Seite dicht am Rud 
giate, und eine tlaͤnmende, ſchmetzhaftẽ Empfinbung i im 
iterſten Theile der Bruftz das Vorwaͤrisbeugen des 
Körpers beſeitigt ales — Marum. 

Druck und fumpfes Stechen unter den Ruͤckenwirbeln, beim 
Einathmen heftiger — Ledum. 


30 


— 
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c) Drud wie von einem finmpfen Inſtrument. 


Echmerz, plöglicher, zugleich in den Ruͤcken⸗ und Bruft- 
musfeln, als drängte fi ch ein breiter, mit Spitzen verſe⸗ 

hener Körper herauf; ein breiter Druck mit vielen feinen 
Stichen — Spong. mar, 

Im Ruͤcken, faſt. unter den Schultern, Gefuͤhl als fäße ba 
etwas, mie ein Klumpen, das bei Bewegung, nicht bei 
Ruhe, ſtumpf ſticht — Arnic. J 


J Schmerzliches Anſtaͤmmen wie mit einem ftumpfen Inſtru⸗ 


mente, und einzelne langſam abſetzende ſtumpfe Stoͤße in 
der Mitte und der linken Seite des Ruͤckens — Platin. 

Schmerz, heftiger, in der Mitte des Ruͤckens, rechte neben 
dem Nückgrate, als ftäfe.ein fcharfer Pflock da; beim 
Daraufdruͤcken ſchnierzt es wie e eine böfe Wunde, lang an⸗ 
baltend — Platin. 


2» Schwere 


Schwere im Rüden ünd in den Deinen, früß beim ; Auf 

ſtehen — Sulph. 

Fruͤh Schwere im Ruͤcken als haͤtte er ſchlecht gelegen, und 
Muͤvdigkeit, als haͤtte er nicht ausgeſchlafen — Sulph. 


0) Spannen, fpannender- Schmer;. 


Echmer), fpannender, im Rücken — Conium. 
Drüdende Spannung im Untertheile bes füf: 
kens, bei gleichem Gefüple im Unterleibe— 
..„ Capsic. 
Spannen in den Ruͤckenmuskeln, an der Achſelhoͤhle, 
faͤllt ihm ſchwer, den Arm empor ju heben — — 
Shmer;, fpannender, jufammenziehendgr , im Rüden, bis 
zum Kreuge herab — Mezer. 

Rheumatiſches Spannen und Ziehen links im Rücken, unfern 
der Achfelgrube — Marum. 

Spannen, ſchmerzhaftes, in den Muskeln, unter Beiden 


’ 


in ben Rücenwirbeln und Kädenmusten.. ‚37 


Schulterblaͤttern, in der Ruhbe, das durch Emparheben | 
der Arme fehr verfläsft wird —.Conium. - un 
Spannen der Ruͤcken⸗ und Bruſtmuskeln am Schulteigelent, 
befonbers beim ‚Aufheben ber‘ Arme, als waͤren ſte zu, 
kurz — Hyose. | 
Ruͤckenſchmerz, fpannender, bie Nachty van Aötimmpen sim 
Wenden des Körpers ai Calo. sulph. ind 


VE 2x 


f) Kpeumatifcer und sißtartiger Shmert. 


Schmerz, rheumatiſcher, im Kin > — Bellad. u 
— — in der Seite und im Rüden. — 
Stramon. 
— rbeumatiſcher, unter dem Ruͤcken rechts she ben. 
fruͤh — Sub. tart. 
— ‚gichtartiger, im Rüden und in ‚den Shrhmaben —, 


Arnic. Bu 
2. on, — n Fu 


8) Zufammenziehender, — —— 
der, klantmattiger Schmeri; Klamm; — 
Krampf. 39 Rus = 


Empfindungen, ifammenjehene, im — — Chen 
mom. 

Rückenfchmers, sufammenziehender, gteiäfam Julamre iſchnd 
render — Nnx vom. 

Schmerz uͤber den ganzen Ruͤcken queruͤber zuſammenziehen⸗ 
ber, als wenn er mit Bändern feſt zuſammen gebunden) - 
waͤre, faſt wie Klamm (Nachmittags von 4 big 8 use | 


Abends) — Bryon, gie 
— heftig zuſammenziehender, im Rüden and. unterlebe — 
Ferrum. a 


— klammartig zuſammenziehender, ber. den unten Seit. 
bes Ruͤckens und ber Oberarme und üpge den untern Em 
musfela, beim Gehen im Grein — Mezer. , . :° 

— zufammenziehender, fpannender, im Rüden, bis zum 
Kreutz herab — Mezer. 
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mn: 


Söhnen, kufammenziehender (tlemmender), im Ruͤcken un 
Druftbein, bei Bewegung fühlbar — Opium, 

— flemmender, unter den Schulterblättern, beim Bewegen, 
. Rachmitternacht..im Bette — Merc. sol. 

Sufaınmenklemmendeg. Gefühl im Rüden, wie feif und ale 
hätte er fich verhoben, nach vorgängigem Drücken in. ber 
Herjgrube — Ason. 

Zufammenfchnürende. Empfindung in den Ruͤckenmuskeln, und 
vorher reißende Stiche am binteren. Rande der Schulter⸗ 
blaͤtter — Gmajec.. - - 

. Schmer;, sufammenfchnürender, in den Ruͤckenmuskeln, beim. 

Sitzen; beim Zuruͤcklehnen vermindert, beim Vorbeugen 
vermehrt — Rhus. 

Ruͤckenſchmerz, klammartiger — Euphras. 

— abſetzender, klammartiger, eine halbe Stunde lang — 

Euphras. 

Empfindnng, klammartige, druͤckende, in der Mitte des Rd" 

grats, die fpannend wird, wenn er den Rücken gerade 
‚machen will, Bellad. 

Kamm, fegmersbafter, in den Rücken» uud Bauchmuskeln, 
beim Umdrehen des Kopfes und, Rumpfes um ſich wonach 

unmzuſehen; welcher lange anhielt — Droser. 
Klage über ſehr ſchmerzhaften Krampf im Ruͤcken und im 

linken Arme, der Rd Abende bis in die Schenkel erſtreckt 

— Bellad. 


h) Steifigkeit 


(Steifigfeit im Rüdgrate, vom Steißbeine beran) — Ar- 
"senic,: : | 
Steifigteitsempfindung im Ruͤckgrate, wie nach langem Ge⸗ 
buͤcktſtehen — Thuya, Ä 
Steifigkeit des Ruͤckens — Nux vom. 
Dir’ Rucken iſt ſchmer zhaft ſteif (wie cin Bret) — Pulsat, 
Steifigkeit im Rüden, nach Sitzen — Sulph. 
— ſchmerzhafte; bed Ruͤckens und der kenden, nach dem 
Eisen — Ledum. 





in den Racenwichein und Ruckenmusteln. 4M 


Im Rüden und in ber linken Seite ſteir mie wann man 

fi verkaͤltet hat — Sulph. 

GSteifigkeit im Ruͤcken und Ziehen im gRreun· Lędam. 

Steifbeit bafd im Rücken, buld in ber Hüfte, ſchwerzhaft 
beim Ummenden im. Bette; eu mußte dabei deu: Athem 
an ſich halten — Sulph. 


Speifigkeit,; ſchmerghafte, des Ruͤckens und ber Schalker. | 


blätter, bei der Bewegung — Ledum. 

Bei, laͤngtrem Sitzen ſteif im KRuͤcken, was derch Gehen 
nachlaͤßt — Suiph. 

Steißgkeit des Ruͤcken⸗ (wit Engbruͤligkeit, felöft- in ber. 
Buße)» welcher beim Vorbuͤcken weh thut, wohd von 
Zeit: zu Zeit ein ſeufzerartigas dicfathmen und trade 
Duden Stats ſindet — ‚Capeis: | 


5» Kusipen, Ensipeuder Shmer. | 
Schmerz kneipender, in ber Witte dee Rüdgrats — Acid, 
phoaßn Es * 
ie des in Ar fälbpe ſelians mit eir 
her Zange, welches vorgreift noch dem Bauche — Cannab, 
Kneipen, fiharfes, neben dem Rüdgrate, in‘ der Gegend” 
der Schulterblätteer — Trifol.  _ 
— ft den Ruͤckenmuskeln — Magnet: pol. austr. n 
— ſtechendes, auf dem Ruͤcken an den katſthen Nibben — 


Stanton, 
a 1 


TEE Ä 
Glinikchnditen vom Ruͤckgrate bis zum Vauche uͤber der 
nken Huͤfte, in einem Zirkel — Acon. | 


y Stiche, Stechen, techender Samerı 


Shmenn, | ſtechender, in den Ruͤckennmisheln — Sabin. . 

Padelſtichſchmerz in · den obern Raͤckenwirbeln —— Spigel. 

Stechen von außen nach innen, wie mit einem Meſſer, in 
den Ruͤckgratknochen — Bellad. 


J 
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Stich, ganz feiner, anhaltender, im legten Ruͤckenwirbel, 
beim Krummfigen — Verbasc. 

Stiche wie von“ dielen Nadeln, in ben Ruͤckenwirbeln und 
in der ganzen Nabelgegend bis hinten herum, ser tie· 
fen Einathmen und Vorbuͤcken — Ver basc. 

— fleine, mitten auf bem Nückgrate — China. 
Nadelſtiche, ſcharfe, im Ruͤckgrate, zwiſchen den Schultet- 
blättern — Merk. sol. £ 
"Stiche, kleine, beftige, mitten auf "ben Stern, iwi⸗ 

ſchen beiden Schulterblaͤttern — Sassap. 

—_ fleine,- heftig ruckende, auf der Miete des cachrats —. 
‚Acid. phosph. 

Schmer⸗ ſtechender und nagender, im Rackgrate — Böällad. 

— zwiſchen dem letzten Sales und erſten Rüctenwirblly als 
ſtaͤche man mit einem Meſſer herein — Staphisagr. | 

— feinftechender und ſchwerdruͤckender, an den untern Bruſt⸗ 
wirbeln, welcher zuweilen nach. ben, Lenden od4y nad) den 
Schulterbiättern hin fuhr, 50 Sage lang — Cannab. 

-Stiche, einzelne, ſchmerzhafte, beim Arpemfolen,,sin der. 
Mitte des Ruͤckgrats — Dulcam, , 
— ſcharfe, an den Mädenwirbeln, beim Einatömen dire. > 
Mär — Sabin. 

— im Rüdgrate, im Sigen, nk ſchuel etfepenber Aengſt· 
lichkeit — Ruta. ... 

Schmerz, fiechender, In ber Miite des Ruckgrateß, ‚der 
durch Bewegungen des Körpers verging, in der Ruhe 
aber wieber zuuͤcktehrte — Cina. 

Nadelſtiche, heftige ‚ in der Mitte des Ruͤckgrats, af, — 
jum Schreien, (beim Sehen im Freien), beim © stehen 
etwas verringert -Cale. acet. 

Stiche, fluͤchtige, in der rechten Ruͤckenſeite — Asa fogt. 

— ſchnell aufeinander folgende, an ber rechten Seite bed 


Ber — Sahad. ENT, 
— abfegende, auf ber rechten Wien — - Mükiet- 


“pol,arct, u “a2 u 


in den. Ruͤckenwirbeln und- Rictenmudteln, 4a 
Stiche, döfegende‘; flumpfe ; wie din empfindliche‘ Dodhen, 


im Rüden links heben dem’ Ruckgrate <= Dulcam." * 


— Tangfamabfeßende, ftumpfe,- auf der linken Seite des 
Ruͤckens, unter ver letzten Ribbe — Cannab, 


— fühle er im Rücken, dem Herzen gegenüber — Spigel. 


- 


\ 


Stechen in der Linken Seite dee Rüdens, | 


(beim Siten) — ‚CHina. J 
Stich, ſtumpfer, im denn linken Ruckenmnuskeln —"Droser. 
Stiche, breite, wie von einem dicken fcharfen Degen, titrter 


dem Schulterblatte: links neben‘ dem Ruͤckgrate, vhne 


Bezug auf Ein-⸗ und Ausathmen — Cuprum. 


— abſetzende, ſtumpfe, links neben bem Sue in der 


— Mitte des Rumpfs — Moschus. 


— flarfe, den Ruͤcken herauf — Stap phisagt. SE 


Schmerz, feinflechender, im Ruͤcke —Pülsat. 0: . 


Schmerzen ‚; feinftechende, im Ruͤcken —*8 en 


Stiche, feine; ploͤtzliche, daß er faſt erſchrickt, — innen 
in der rechten Hälfte des Ruͤckens — Oleand. 


Beinftechen, brennendes, auf einer tlelnien Stelle —* are 


bes Ruͤckens — Starinum. : we an 


| Stiche, einige heftige, im Rider — 'Cale; sülph.! © 1— BE 


— ſtumpfe,“ unter ben —e Asar, Ä 
Stechen, ſcharfes, neben dem Wirbelni in der Mitte ve zit. 
kens — Chelid- J 

Stiche, einzelne, in den micemnuchn — Sin. "@l- 


chic. .3 ie Ars 


‚im‘ breiien Kücenmuste; nahe am’ Deirar — ‚Asa 


feet. - 
Stehen, empfinbliches, wie mit Nadeln / rechts neben dem 
Kückgrate, gleich untet dein techten Schulterblatte — 


Aurum. 
Feinſtechen jam’Rüctin heraus annvm. 


Stiche, ſtarke, zum Ruͤcken heraus, von der Serpibe a aus 
— Sabin. 


Schmerz, ſtechender, von-innen der sinfen Seite wes Kite. 
kens durch die Bruſt gehend, beim Einathmen — IMezer. 


/ 8 


! 


Mn Krankheitszufaͤlle 


(Stich im Ruͤcken, durch die Bruſt aufwaͤtts) — Thuya. 

Ploͤtzlich einige ſpitzige Stiche am Ruͤcken neben der Wirbel⸗ 
ſaͤule mitten durch die Bruſt bis vor in die linken Ribben⸗ 
knorpel, wie durch. die Eingeweide, Abends — Mezer., 


Schmerz, ſtechender, im Ruͤcken und Kreuze, Nachts, ſechs 


Stunden lang — Rryon. 

Ruͤckenſchmerzen, ſtichartige, links in ber Gegend der fal- 
ſchen Ribben, im Sigen, (die beim Anfühlen vergehen) 
= Cyclam, 

Stiche, fehmerzende, auf der Iinfen Seite. des Ruͤckens, 
beim Sigen, die beim Stehen oder Gehen ipieder Dit» 
ſchwanden — Acid, mur. ... 

Stechen im Ruͤcken, beim Buͤcken — Rhus. 

Stiche, feine und. grabe, in. den Musteln. des Ruͤckens waͤh⸗ 
rend dem Gehen — Merc. sol. 

Ruͤckenſchmerzen, heftige, ſtichartige, links an den Lenden⸗ 
wirbeln hin, beim Gehen, durch Sigen nicht zu ändert. — 
Thuys. 

Nedelſtechen auf dem Rüden, was ſich auf. bie: linke Site, 
binzog, im Gehen — Spigel. 

Stich, fiumpfer, der das Athmen hindert, am. Räder 
rechts zwiſchen dem Schulterende und dem Ruͤckgrate, bei. 
Deroegung beſonders fuͤhlbur — Mazer, 


Stiche im Ruͤcken bei jedem Athemzuge — suiph. — 


Stich, ſtumpfer, unter ‚dem, rechten Scholterblatte beim. 
Finathmen — Coloc. 
Stechen, Rumpfes; und Druck naben. ben Raͤckenwitbein, beim 
Einathmen heftiger — Ledum. | 
Schmerz, ſtechender, neben-ber Wirbelfäule, von dem rech⸗ 
_ sen Schulterblatte an bis zur letzten falfchen Ribbe; bein 
Einathmen weit heftiger — Sassap. 


“ Etiche, langfame, auhaltende, ſehr ſchmerzhafte, an vers. 


ſchiednen Theilen, z. B. auf dem Rüden oder qu den, 
Seiten der Finger und Zehen — Magnet. pol; argl. 
Sechern in den Roͤckemnuskeln ugd;in ber: Bruß -r Sulpk. 


or 


v aA 


in den Ruͤckenwirbeln und Rücenmusteln, BB, 


Schmer;, ſtechender, im Ruͤcken und uͤber die Bruſt — 
Pulsat. 

(— ſtechender, ziebender, pochender, im Raden, Kreuge, 
und in den Schenteln, Nacht) — Arsenic, 

Stechen im Rücken und. in der Seite, und fiete Brecherlich⸗ 
feit, waͤhrend dem Effen und Trinken — China; 

Es fährt, nach einigen ſtumpfen Stichen in beide Bauch 
feiten ‚ den Rücken herauf, und es flicht eben fo zwiſchen 
den Schulterblaͤttern, und gedt dann wieder nad), den 
Bauchfeiten zuruͤck, Abends im Bette — Cannah, 


s m) GEomplicirtes Stechen. 


Gtiche, druͤckende, im Rüden — Thuya, . 

— drücende, im Rüden, mehr beim Gehen als im &- 
jen; auch beim Buͤcken, doch mehr beim Wiederaufriche 
ten — Rhus. 

Schmerz, drücend flechender, im Ruͤckgrate, beim Gehen in 
freier enft — Ignat. | 

Stechen, fpannendes, im Rüden, nach ber rechten Seite 
ju — Tarax. 

Stich, fpannender, in ben Ruͤckenmuskeln der finten Sxit, 
von unten herauf — ‚Asa foet, a ’ 

Stechen, ſpannendes, im. rechten Raͤckgrate, beim Sehen. 
und Steben — Oleand. 

Schmerz, plöglich ziehend flechender, in der Mitte des Rüde 
grad — Capsic. 

— ziehend feinftechender, im Rücken und im Genicke ide 
fchen den Schulterblärtern — Palsat. 

— reißend flechender, im obern Theile des Ruͤckgrates nach 
dem rechten Schulterblatte zu — Tina, 

Stiche, reißende, neben dem rechten Schulterblatte nach 
außen — Anac. 

Stich, ſcharfer, zuender, in der linken Bifetenfeite ,’ und 

zugleich im linken Dberfchentel — Stannum. 

Stechen, wuͤhlendes, in den rechten Raͤckennmskeln, alte 

haltend beim Ein » und Ausathmen — Stannuın. . 


| . = 
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Nabelſtechen, fchrändendes, auf der rechten Ruͤckenbaͤfte — 
Platin. 
Stechen, pulsartig pochendes, unter dem rechten Schulter⸗ 
blatte, im Sitzen — Sambuc. 
Schmerz, klopfend ſtechender, im Ruͤcken — China. 
Stich, juckender, in deu rechten Ruͤckenmuskeln — Spigel. 
Er juckend ſtechender, in. der Mitte des Ruͤckens 
nach der linken Seite zu, der durch Reiben mit der Hand 
verging — Mangan. acet. 
Stich, brennender, im Ruͤcken unter dem linken Schulter⸗ 
blatte, im Sitzen, der beim Bewegen verging — Oleand. 
Stiche, brennende, fi ſpitzige, ſtumpfe, und wie wundgerieben 
in der linken Ruͤckenſeite, in Abſaͤtzen — Platin. 
Stich, brennender, und ſtarkes Muskelzucken im Ruͤcken 
unter dem linken Schulterblatte — Mezer. 
Stiches, brennende, „en, in den Ruͤckenmuskeln, dann in 
per Druftfeite, und zuletzt vorn auf der re rechten viuſt- — 
Magnet. pol. arot. | 


‚n) Öyhren, bohrender edacı 


Bohren auf einer Fleinen Stelle i im Rüden — Thuya, 
Schmerzen, bohtende, im Rüden — Coceul. | 


20) Ziehen, Hiehender Schmerz. 


Ziehen ,- ſchmerzhaftes, in den Ruͤckenwirbeln, als waͤren 
fie jerfchlagen, meift i im Sitzen rm Acid, phosph. 

Zieben, brädendeg, im. der Wirbels 
fäule swifhen und unterhalb den 
‚S,hulterhlätteen, bei Bewegung 
und befonbersg bei Drehung bes 

‚Körpers. heftiger — Stannum, 

Eine Art Ziehen. im Nückgrate, zwiſchen den Schultern und 
‚in den Gliedern, als wenn er fih immer ausſtrecken und 
dehnen follte „Nachts, im Sieber — Rhus. 

Ein Ziehen im Rückgrat herauf, beim Buͤcken — Sulph, 


— 





in den Ruͤckenwirbeln und Ruͤckenmuskeln. 45 


Ziehen im Ruͤckgrat, den Gliedmaßen und Kingern, wie zu⸗ 
weilen nach Erkaͤltung — ‚Digit. 
Schmerz, ziehender, in der Mitte des Ruͤck⸗ 
grates, mit ziehendem Bchmerze gegenüber 
im Hintertheile des Magens — Stramon. 
Ziehender Ruͤckenſchmerz — Capsic. — Cham om. — 
Coccul. — Nyx vom, — Vuler, 


Fleck, Heiner, am Rücken, beim Serüpeen, lebend ſchmetz⸗ | 


haft — „Stramon.. 

Schmerz, ziehender, im Rücken und in den Achfeln, in Ruhe 
und Bewegung — Droser. 

Schmerz, ſtechend ziehender, im Ruͤcken nach dem Schulter⸗ 
blatte zu, bei dem naͤchtlichen Erbrechen — Pulsat. 

Rheumatiſches Ziehen und Spannen links im Biden, unter 
der Achfelgrube — Marum. 

Schmerz, ziehender, im Rüden herauf big in bad Hinter⸗ 
haupt und von da bis in die Schlaͤfe und den Wirbel, im 
Fieberanfall — Pulsat. 

Es zieht in dem Rüden herauf und herunter⸗ — Axrsenic. 

Schmerz, ziehender, von den genden } im Ruͤcken herauf. ges 
hender, mit einer „pmigen Steifigkeit verbunden — Nux 
vom. 

Ziehen im Rüden, vom Nacken perab ( beim Sigen ) und 

’ zugleich ein heftiger Schmerz in. ‚der Herggrube, wie Raf⸗ 
fen, fo daß fie krumm ſiben mußte, Nachmittag — Nux 

: vom, 

Ziehen den Rüden erab, beine Eigen, weiches durch 
Bewegung vergeht — Bryon. - ... 

— im Rüden während des Siublosnges, "außerdem faft 
nicht — Pulsat. 

— heftiges, im Rücken; fie ift da wie tingefpannt; wie dor 
dem Monatlichen — ‚Moschus, am 

* Schmerz, giehenber, im Rüden, Bormittägd — Arsgnic. 


Schmerzen, siehende, gleich unter dern linken Schultſxbiatte, 


beim Stehen und Aigen, er am ireſten — Loeeul. 


“ 
[3 . ” 


\ 


— 
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(Schmerz, niehender, ſtechender, pochender, im chen, I im 


Kreuze, und in den Echenfeln, Nachts) — Arsenic. 


Schmer, ziehender, im Rüden, im Sigen — 


‘ Thuya. 


— ziehender, im Ruͤcken, beim Sign; im Gehen ver- 


ſchwindet ee — Rhus. 

— ziehender, im Ruͤcken; er mußte ſich aufrecht ſetzen; 
Abends — Rhus. 

— neben den untern Ruͤckenwirbeln, wie dumpfes Zithen, 
im Siben, beim Vorbuͤcken des Koͤrpers — Trifol. 

— ziehender, in der Seite nach dem Ruͤcken zu, beim Re⸗ 

den, im Gehen und beim Buͤcken; im Liegen wird das 
Ziehen auf einige Minuten ſchlimmer, dann hört «8 aber 
ganz uf — Coceul. 


\ Ziehen am Ruͤckgrate herab, das fich beim Zuruͤckziehen ber 


Schufterblätter mindert, beim Vorziehen berfelben aber 
vermehrt — Cyclam. 


- Schmerz, druͤckend siehenber, befonder® beim Einatmen 


ſehr empfindlicher, in ber rechten Seite des Ruͤckgrats, 
ber Leber ‚gegenüber — Ruta. 


p) Keißen, ceißender Schmerz 


Reieh, in den Ruͤckenwirbeln, zwiſchen den Schülterblättern,, 
welches ſich bis in das rechte Schulterblatt erſtreckt, 

vann auch in das linke — Tinöt, aer. 

Schmerz, tiefer, reißender, in der Mitte des RrRuͤckgrates, 

etwas nach der linken Seite zu — Ignat. 


— reißender, im Ruͤcken — Vanthar. — Coeeul. —. 


GBy oc. ) — Pulsat. 

Reißen im Rüden — Chamom, | 

Reißen im Rücken, links vom Ruͤckgrate — colehle. 

— eine Art, im ‚Rüden, ſelbſt im Sitzen und Liegen — 
Ferrum. 

— unter dem rechten Scqhulterblatte Digit. 

— im Rüden entſteht auß einem druͤckend ziehenden Sauer 
in ber Hersgrube — Pulsat, 


EEE DE En DEE — 


in den Ruͤckenwirbeln und Ruͤckenmuskeln. #7 


Schmerz, 'reißinder, im ganzen Ruͤckgrate herab, ſechs 
Stunden lang‘, in Ruhe and Bewegung — Mangan. Ä 
acet, 

— reißender, im Rüden, der dann in den Unterfelb geht, 
Vollheit und Aengſtlichkeit, nach dem Eſſen — Cha 
‚mom, 

— reißender, im Rüden, über dem Knie und in den Fuß⸗ 
ſohlen — Pulsat. | 

— reißender, im Rücken, in den Händen und in dir Bruſt⸗ 

ſeite, mit Kopfweh — Merc. sol. 

— reißender, im Ruͤcken, in den Knieen und untetſchen⸗ 
keln, Abends im Bette — Salph. 

C reißender, im Rüden und in ber Knieen) — Ledum. 

— — im Ruͤcken, Nachts — Acid, ‚phosph. | 

— und wenn alles entzwei waͤre, in der Seite 
Tdes Ruͤckens, beſonders Nachts, bei der mindeſten Be⸗ 
wegung im Bette, und im Arme beim Schreiben, beides 
durch Ofenwaͤrme zu mindern — Cinnahb. 

Er fany ſich weder biegen noch buͤcken, vor Schmerz ini 
Rücken und in den. Lendenwirbeln, einem Neißen, mehr im 
Steben, als im Sitzen, aber nicht im Liegen — Bryon, 

Keißen und Zerren unten im Rücken, im Gehen nnd Siben, 
aber nicht im Liegen — Nux vom. 


g) Somplicirteg Reigen. . 


Schmerg, .sichend reifiender, in und neben 
dem Ködgrate — Capsic. 
— ziehend .reißender, im. sanın Kid grate 
binuntes — Cine, . 
— ziehen reißenber, im Rüden — Chamom; — Nux 
vom. — Opium. 
Echmerzen, ziehend reißende, im Rädın. und Oberbauche — 
Stramon. 
Reißen, Hammarfiged, bald bie und da im Rüden, Bart, 
im den Armen, während der Monatreinigung — Belläd. 





MB, Krankeitszufäne 


Ruͤckenſchmerz, zerrend reißender — Nux vom. 
Reigen, flihartiged, auf der linken Seite des Ruͤckens, 
ſich mehr aufwaͤrts verbreitend (beim Stehen) - — Stan- 


\ —* 


num. un in 
Echmerz, kurzer, ſtechend reißender, befonders unten an 
der rechten Seite des Ruͤckens neben der rechten Huͤfte — 
Stib. tart. 
Reißen, ſtechendes, vom Ruͤckgrate bis an die vordere Spitze 
des linken Darmbeins, im Sitzen — Droser. 
Ruͤckenſchmerz, brennend reißender — Naox 
vom. u — 
x) Fippern, Zucken, zuckender Schmerz. 
Fippern in den Muskeln ber unfern Rückenhaͤfte, ‚im eigen 
— Asa foet. 
Echmerzen, reißend zuckende, in der Mitte des Rücgrates 
—-— Cina. 
Zucken, ſchmerzhaftes, im Ruͤckgrate, der Hreigruße gegen. 
über; drückt fie mit. ber Hand darauf, fo iſt es ärger, 
und dann entftcht zugleich ein Wehthun unter den lebten 
kurzen Ribben, das nachher in den Vauch zieht und das 
Athmen hindert — Ruta. 
— in der Seite beim linken Schulterblatte/ im Sitzen — 
Rhus. 
— ſchmerzhaft ſtechendes, neben dem Ruͤckgrate zu beiden 
dien; beim Sigen, votzuͤglich fruͤh und Abends — 
Bryon. 
— der Muskeln im Ruͤcken und. Empfindung, als wenn: 
was Lebendiges darin wäre — Magnes. :' 
Muskelzucken in den rechten Rücenmusteln — Drifol. 


LITT 8) Sıhht und Säläge 


Stoß i in den Ruͤckenwirbelbeinen — Cicut,, | 
Eapfindung ‚ foßartige, in, den, eiſten eawitbeln — 
igit 


* 


in den Nüdeneirdein und Radenmndteln. :40 


Etoͤlle, ſchneldende, amt Bihdyral a auf bem Brußbeine 
nach innen. ja.F— Afngust, 

Stoß, wellenfoͤrmiger, links uber. dem Sädsrate, Aber 
dem Schaufelbeine, baß er ſchrechaft zuſammenfüht — — 

.Stannum. 

Stöße j Kumpfe, im aͤcken, in der Lendengegend, mit 
Geist von: ihm, aͤußerlich augebender Katte — Stam- . 
num. 

— einzelne, laugfam abfegende, ſtumpfe, * ſhnerniches 
 Ynfämmen wie mit einen geſtumpften Inſtramente in 
der Mitte. des Rüdınd and des liulen Rüdenfeite - een 

. Pleiim >, y | 

(Schmerz im Rüden, die Macht, vom ab end sie fräß fünf 
Uhr, wie Schläge und Ruche, fo daB es Hm deu Athem 
benahm, bei Sqhluavee — Sta puinagr· 

03 j "nn j Pr 


15) gereen. und. jerreißender Schmeri. 


Zerren und Reißen unten Im Rücken, im Gehen und Eigen, 
aber nicht im Liegen — Nux vom. 


Schmer, als würde das Musfelfleifh. nach - außen jerriffen, 


in veißenden Rucken, über das Rückgrat, bon einem Befe 
kenkamm bie zum andern; beim Gehen — Asar. 


a) Zerſchlage nbeitsphmerg. 


Schmerz in den Ruͤckenwirbelbeinen, wie von einen: Bade, 
in Bewegung und Ruhe — Ruta. - 

Das Ruͤckgrat ſchmetzt wie zerſchlagen, im Sigen uid & 
ben, und verfegt den Athem — Ruta, . 

Zerſchlagenheitsſchmerz, ziebenber, im Rauckgrate, welcher 
oft den Athem verſetzt — Ruta. 


| Schmerz im Ruͤckgrate wie jerfohlagen. und wie treuzlahm 


— Ruta. 


Wie zerbrochen ſchmerzt das Nuͤckgrat und Kreuz, nach eis. 


nem Spatziergange von einer Stunde — Platin. 
Schmerz im Rückgrate als wenn es zerbräche — Coccul. 


V. Theil. — 4 
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Berthlogenheitägchmerg Kings des Ruͤckgrats hin, vorzůglich 
auf der linfen Seite (beim Sigen) — Ruta: 
Schmerz im Racgrate, wie jerſchlagen, Beim Sitzen — 
Sobad. 

Wie zerbrochen weh thut das Küdgrat, Abends sim Bette, 

beim kiegen auf der Seite -— Cine. « '.. 

— Zerbrochen ſchmerzu das Müdkärat,:: Bei: der inte 
im Bette — Cina. 

ae iſt. s.ihm im Widgreter (eier 

in.der -Rube. -—.Spigel.. .. .... 

‚Berfhhanenheiteihmtt; ,. druͤckender. nnten im Raͤcknate, 
zugleich mit hartem Drucke in der Herigrube, in Auhe 
und VBewegung gleich — Odloe:  . 

Shmer; wir Zerfchlagenbeit, in. ben Mitte das Ridgratee, 
beim Zuruͤckbiegen — Magnet, pol. arott 

Das Ruͤckgrat iſt ihm wie zerſchlagen, und e s 
liege. ihm im: am Bliedernp.' m. moeiſten 

beim Geben — ‚Spigel. 

Serfchlagenheitsfchiierg i im Rüden — Akt nic, — Asar. — 
Merc. sol, 

om Rüden ein Bet; der wie zerſchlagen ſchmerzt — 
Sulph. 

Süden. und greuſchmerſen, wie jerptuͤgelt — Sulph. 

„Schmerz, wie gerſchlagen, hie und da auf dem Ruͤcken — 
Droser. 

Bunflagenheiafiner, unter dem linken Schultarülante — 
Ledum. 

sr im Rücken umb über die Schulterbttier, wie adelgeh 

— Arsenic. 

Der Ruͤcken ſchmerzt, als wenn er reſdlaben (sehen) 
wäre, fruͤh — Droser. . 

Fruͤh beim Aufſtehen ſchmerzen der Räcen und die Beine wie 
zerſchlagen; fie ift fo müde, als wenn fie nicht gefchlafen 

aͤtte, als. Hätten die Glieder zu wenig geruht; einige 
Stunden nath dem Aufſtehen ‚giebt es no etwas — 


Stannum. in 


in den Rücentelsbein date Midenmuste. 31 


Schmerz wie zerſchlagen under dem’ Sqhulterbiatr, wehre 

Stnüden lang Thuya. a 
— tie erfchlagen- im’dch Mücken v; und: Baum, rt 

bei Berührung — Nuxvwamm 
Zerſchlagenhtitsſchmerz im Ruͤcken; ‚bein Vefuhten und Dr | 

aufdrücken noch ſchmerzhafter wie mit Blut unterfaufen 

— Nux vom. _ 

— auf der linfen "Seite des Kickers? ? "helm Sitzen, ver 

beim Gehen und Stehen wieder verfhmandı 4: Rutauı” I 
Samen. ken Rücken: bei-6er mindeſi eal Goweguns Bit Zer⸗ 

"schfagenheit — Chiuası. n.: 13.133137: in che 
Serfchlagenheitfchlherg -daf.: ‚ber: itfenn@eie ‚dei Radras, 

wie' von vielem. Buͤcken, bei Bewegumg⸗/icder zůgtich ii 

freier Luft; mehre Tage lang — Mere. sol. ..j!.” 
— im Rüden und Brecherlichfeit bei Biähungetlif (knei⸗ 

pendem Herabdruͤcken im Ünterbaudht )— “Hyösc. 

— im Ruͤcker, Ar ven Huͤftene uud. dee: vordatn iceite "Bee 
Arme, im Sieber — Arnic. as! 
(— im. Rüden und in ber ‚Seite, vboi Biete) Giiee Chra 

mom, 

Gebr. ſchnelles Athmen ind Zeſchlagenhhetsſchmer⸗ des Ruͤk. 
tens, Sei Schlummerbetaͤubung, klemmendeni Ropffchmerj- 
und —**— Hitze des ganzen Kotpers mit aufgetrithenen 
been ‚Champhor. Zu .. 


8 Ernddungsfhmern. 


Scherz im. Ruͤckgrate⸗imnd in den Lenden, wenn er ſich zat 
Seite oder ruͤckwaͤrts beugt, als haͤtte er ſich ſehr ermuͤ⸗ 


& 


Cina.. 
Das‘ —E ſchinerzt, ale wäre er viele Wellen gerition; 
vblinn Stehen nitkenwdie Kliee zuſammen;n. dabeĩ Halilsſig 
krit amd. Unde hastichteit im gamen Ebent —. Bart. 
acat, - 5 aetif 
Kücenfhmer; wie von Ermiduug, mehre Sagt; biſenders 
nad dem Eſſen und im Sigen.cu.:Btib. tart.: 3 
Einfaches. Edweri ‚sie Kon Müdigkeit, voch: empfindlicher, 
4 *_ 





. 


xan © ze 


im ganjen Rüden, ber in kurzen Zmiichensdnum balb 
verſchwand, bald wieder kam, Bermittag unb Nachmit⸗ 
tag ehe Weile Er koͤmmt im Gehen; Hin». und Her» 
bewegen Hilft nicht dagegen, aber wenn er fich ſetzt, den 

‚Rüden hohl macht uud dd feſt anlehnt, laͤßt / er = — 

Sabad. 


w) Verrenkupgsſchmerz. 


Schmerz im- Küden beim Stehen, als wenn man ſich iu 
viel bemuͤhet oder ſich verhoben Härte — Cocoul,  .: : 

— wie von Verrentung im Rüden, in ber ruf, 
den Hüften‘, und. der Kanbrourgel — Arnic, Ü 

Mei einem Fehltritt Schmerz i im wohn, ‚wie‘ vergarcht — 
Salpb. J— | 


. x) Beißen, beißender. Schmerz. | 
Ruͤckenſchmerz, beißenber,. beſonders wäßeend bem Siem — 
Moro. sol. 


Beißen und Brennen anf dem Küchen — Sulph. 


y) Kuaden, Kniſtern, Poltern. 


Kuaden im Ruͤcken und in den Schuitern, bei dem beſtaͤn⸗ 
digen Ausſtrecken und Renken — Sabad. * 

Kuiftern und Gluckern im Ohre und in-den Seitenmusteln 
des Halſes, welches auch äußerlich mit der Hand zu fuͤh⸗ 
len war — Rheum. 

Poltern im Ruͤcken, bei blutgen oSoliadertll- — Ole, | 
sulph. . | 


2) Schruͤndendes und Wundbeitsgefühl. 


An der Verhindung des erſten Ruͤckenwirbels mit dem. letz⸗ 
ven Halswirbel ſchmerzt das Gelenk beim Vorbeugen bes 
dalfes wie wund, nur beim Befuͤhlen nicht — Digit. 
Schruͤndende Empfindung.und ziehendes Druͤcken in: den bei⸗ 

den erſten Ruͤchenwirbeln — Stapkisagr. . .  : 
ie wundgerieben in. ber linken. Adenfeite, bei ir 





in den Raceawirdeiu und Ridenmusten.  .53 


. Jünz- beehtiende, seine ſtaupfe euch ie witden — 
Eleuin. 


a) Winde n. | 
Binden im Rüden und Unterleibe vor dem Stuhlgange, und 


große Matt igkeit vorher; nach dem n Sciblgense Feäftigee 
und Teichter — Verats. 


bb) Nagen, nagender Sämirr. 


Magen im Ruͤckgrate und Huſten — Bellmd.:.. .. :-.. 
Schmerz, nagender und fechender, m Bit Beil. J 


ec) Waͤblender Schmer tz. 
Schmerz, heftig ſtechend wäßiender, linls am 
ganzen Ruͤckgrate herunter bis in das Kreuz, der beim 
. Einathmen fo verfiärft ward, daß Ihm wiederholt Thraͤ⸗ 
nen in die Augen traten, vier Stunden lang — Acon. 


dd) Gefuͤbl wie von etwas Lebendigem. 
Gefuͤhl wie von etwas Lebendigem in den Ruͤkcanmokeln und 
Zucken derſelben ⸗Magnes. — 

ee) Poch en. Pucken, Gluckern, Slucfen. 

. Zittern, DER , 

Empfindung im rüdgrate, ale ob eine graß⸗ Satan 
. - bafelbft nuffire (ir Eigen) — "Thaya: + .:-: 

(Schmerz, pochender, ſtechender, ziehender, im wien, 

Kreutze und in ben Scheufeln, Nachts) — Arsonie. 


VPucken, ſchmerzliches, ——— binten im Ruͤcken gleich 


über ben linken Schaufelbeine, bei Ruhe und Bewegung, 
daB fich beim Daraufdruͤcken verliert und nachher wieder 
fommt — Ruta, 

Schmerz, ſtumpfer, pulsartiger, in der Mitte des Ruͤckens, 
gleich rechts neben dem Ruͤckgrate — Merer. 

Gluckern, wie Quellen, unter den Schulterblaͤttern, im Rat⸗ 
fen und dem linken Oberarm — Scilla. 











5 "um sceaufbeittpsfäße .eie 


Ä Bewegungen; ſark giuckſende, in. ben Masten Der: finfen 
Seite des Ruͤckens, blos beim Liegen auf beriekdhten 
Seite — Arsenic. , 


N 


Zittern im Ruͤcken — Coceul. 
7. 10: ie nd 
Bra —— Kaͤ alte, ee en 


Gefuͤhl von ben Rüden äußerlich angehender Kälte: und 
ftumpfe Stoͤte im Rüden, in der Lendengegend — 
Stanmann. 7 .°- 

— von Kälte. kauf. dem Freue in der Fran ber: Ingten 

‚betkibben—un.Spuiig. mars. 2: 

Kältegefühl, bedeutendes, ploͤtzlich in der linten Riem 
hälfte, als wuͤrde er da mit kaltem Waffer besoffen; laͤn⸗ 
Be Zeit anhaltend = Croci“" . :. I 


8. ‚Sins Site Brenaen, Söennendep 
wen get: . ‚Schmerz. 
Brennen an ben rnit, mehr an der finfen Seite 
des Ruͤckens Adæa foet. ° 
Gore im Ruͤckzrateſ vorher Druftbeflemmung- wie von eh 
dungen und Magenfchmer; — Ohamom. '. .. 
— im Ruͤckgrate — — Magnes, . 
Hilgefühl im ganzen Raͤckgrate — — Spigel. = 
Hitze von den Haldwirbein an bie durch die ganze Küden- 
228wirbelſaͤule hrrab ⸗ Magnet, pol. austr. Ä 
Schmerzen, brennend dbende:,: neben den. —RWB 
wrechterfitdi — Acon. .- :- 
Brennen, empfindliches, wie un. Senfpflaſter mitten auf 
Codem Ruͤckgrat — Stik. tart. 
Hitze im Fuͤcken «Magnet, pol. austr.i” 
eWärmegefähl im Rüden). — Hyose. a 
Brennen im Rüden — Bryon. et 
— unter dem vechten Schulterblatte — Cannsb,: Te 
— und Beißen auf dem Rücken — Sulph. i i W 
Empfindung, boennend beiße auf dem garen Ricken — 
Mer sol, 


‘ 


in den Rıiklantuiggeif und AptAıBartein. sg. 
Btennfchiniets! im Rüden, beit ukgehen in bie. fie ton· 
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a 


bh), Krfekeln,, Friebeinder, Eamirk... g 


Kricheln im Ruͤckgrate — Arnie, 
pa in den alſehen nische big dum 


=, Magen — Aenie.3: . a 
Schmerz, krabbelnder, din nüdgran: Meit: ven Rip. 
Acon. J— —⸗ 49. 2 En u. 59% 


GAdhnmerin Frekeloben« an "dein Ruͤckgrate, denn. erh 
udn Briiſt beine)) mei Ruue a int nn 
Kriebeln über dew-mikfen, im Genicke anfangend. — —, Shin. 
Enipfindung, Pose dr Hipalndey; im Baden — Pulset 


ii) S⸗tũhi ale parde had Radennati ein. 


ae on gefneigt. —W 4 
beful. als wenn daß Duͤckennurb eicgeidechte wirde mit 
einer Eiſchuterungtanpſndaus mährnie · a 
en ..kk) Säbmiger. Shmeig, En - 
Bus runs Whsnenbr..als:eb es den. Rorner mise. in —2 
gem vermoͤchtenAnnie. de 


—2*& wie zerſchlagen im: Säden, - ſo —* er 
aufgerichtet bleibt, ſteht ober: mt und nicht liegt: — 
Asar. 

Schmerz, lähmiger,? abſetzend bruckender, unter den linfen 
Scyulterblatte in der Muhe Co0ocqul. . 2 


Schmerzbafte Eripfindungen in ven Senden. 
wirbeln. und. Lendenmuskeln. 


3) Einfacher' Samen. 
gendenfehmers — Akon. 0 0° 
Schmerz, ſtarker, in dein. Lenden — Stramon. 
Lendenſchmerzen, wiederholte — Hyasc. 
Schmerzen, fire; in deu-Lendeh — Hyoce. 


\ 


80.SEShhmerſdelta Eimpfleduägen . 


Sahmecen, ein Michege; shachänheube: fie, hoche durqh · 


dringende, in den Lenden und Knieen, dann auch in den 


- > Übrigen Gliedmaßen — Mereur. 
Lendenweh nach' dbem Sitzen — "*Ledum. tn 


mn 0, Drugs. arädender, Schmerz... 


Schmer; ‚, fpannend druͤckender, in ben- Lendenwirbeln ober 
wiedon Zerſchlatzenheit; zugleich ‚mit: Vauchweb⸗ "ne 
von Blähungsfolit — Acon. 

DER linseneben den Eendenwirseln.gleid 
Über dem ungenannten-Beiut:iund auf dem 
shern Rande deſſelben — Aurui. 

— reißender, ad ben unteren Lendenwir, 
bein big vor.in die Nähe. der Schaufelbeine; 
rg if, als 0b die Wirberdeine von einan» 
ber gebrochen würden, blog beim Bon 

„mdrtsbiegen’und wenn Er ſich: dann wieder 
juräcd beugt, mehre Tage lang, auch im Gchen-fühl- 
‚ bar — Chelid. 

“Echmer, laͤhmig druͤckender, in der kendengegend — Coceul. 

— reißend drüdtender, an ben Lendeumuskeln: und den an 
terſten Ruͤckenwirbeln und an ben Stellen der Ribben, die 

dieſen zunaͤchſt liegen, toczüglich bei vermeßeter Vitgimg 
des Körper — Sakan. w 

la 


0) ShwernE- -. 8 
eine in ben Lenden und Hüften — Bub. tart. | 


| q)y Spannung. J 

Die Gegend bir Lenden und. bed Kreutzes ft wie gefpannt 

nund ſchmerzt bei Berührung — Nux vom. 

e) Klammartiger, frampfhafter Säuierjs 
Zuſammenſchnuͤren. 


Schmerz, klammartiger, ungeheurer, plotz⸗ 
lich befallender, in einer Lende, einem Ell⸗ 


) 


in den Eenbeuwichein une Teubenmudtein. 57 


ibagen einer Braſt⸗ dder Bauch ſeite, vor⸗ 
gäglih im. Schlafe; wobei man den ſchmerz⸗ 
haften Sheil. eimwaͤrts birgen and erim- 
men muß — Bellad. 

Empfindang ⸗ ranepfbafte, in der infeg Brubengegenn — 
Belad. Be 

Schwern feampföafter, , tlammartiger, unter den fangen 
-Nibben, und gleich über den Huͤften, gegen Abend; . fo 
heftig, duß ersäehtte fchreien mögen ;. DaB es ihm den 
Diem verfegte und er nicht im. Stande war, fh allem 
vom Stuhle zu erheben —— Liedum.: Fur, 

Zufammenfchnären, ruckweiſes, in der Gegend ber turzen 
Ribben, rings herum uͤber den Ruͤcken weg — Asa foet. 

Empfindung als wuͤrde bie Lendengegend gleich Äber ben Huͤf⸗ 
ten mit einem flraffen- Bande’ zuſammengeſchnuͤrt, nach 
Ziſche —- Cina. 


f) Steifigteitsſchmert, Steifigleit. J 

Steifialeitsſchmerz in den kenden, nach dem Sitzen — Pha: 
mon. .. 

In den Seiten nd im. Rıidın fo Reif, wie wenn man ſich 
verkaͤltet hat — Sulph. 

Steifigkeit, ſchmethafte, der Lenden und des Rickere, nach 
dem Sitzen — Ledum 

Mit laͤhmiger Steifigkeit berbundener ziehender Schmor; von 
den Senden im Rucken herauf — Nux vom. | 


9 Rueipen ’ | 


Kneipen sufammenraffendes ‚, in der linken Lendengegend, 
was den Odem beengt, durch Aufdraͤcken mit ber Hand 
erleichtert; beim Scharfgchen — Droser. 


| bh) Schneiden, (&neidender Schmerk 
Schmerz, ziehend fhneibender, in der linken Seite, in ber 


Gegend der Lendenwirbel, der fich burch Daraufdruͤcken 
mit der Hand mindert — Digit. 


Ro: 


ge! „©1737 |< Eirpfute [10 BF 
Schreien? heft iges, In-ber. Gegend der Konm⸗ 


„benmirbeir: atsıwärs es in ihrer Subſtramz 
.feldfl;: serareirt durch ‚den Stuhls aus — 


Rheum. 


Sehmerz, tief ſchneidender7 ii 
Hüfte, der durch Daraufdruͤcken verging, nachher. aber 


:.babd witder zuruͤckkehrte und dann nur ‚imätig oom: ſelbſt 
verſchwand —— Dalctam., 


“ ’ .. 


be Bent Aber der rechten 


—*— ats ſollte dir Leib m. bar wendengegend ber den 
Huͤften abgeſchnitten werden; vor Schmerz bewegt er ſich 
hin und her, ohne fl Aare thanen; doch ohne lindee 

erg‘ —— Dulcam.? ': . 


i). Stiße, Stegen, Rehender Schmerz. 
Stechen in ben Lendenwirbelbeinen — Bryon. 


Stiche, ſtumpfe, am zweiten Lendenwirbel — Argenf. 


— einzelne, 


28 


ſtarke, ruckweiſe, wie mit einer Gabel, dicht 


neben den Lendenwirbein uͤber ie rechten Huͤfte — 


--Dulcam. 


3 


| Sam, brückend Rechenter, auf der außern rechten Seite 
der Lendenwirbel, welcher durq Bewrgung vermehet 


wird — Mezer. 
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2 de ziehend pannendev:in den Banden m Polrat. 


PR! 
Etiche, feine, wie mit Nadeln, um: die. linke Lende — —* 


24 feiner, von der rechten Lende nach den Kibben — 


Asa foet. 


Schmerz, ſtechender, in bin’ "ahnen und in der Seite —⸗ 


yoso. 


sep - 
2 


2727 


She; einzelne, in der: liuken Seite unter ben fnsyn mis 


ben — Valer. 


ru 


— ſtumpfe, (hnell hintereinander, in ber Iinfen gende, mehr 
nach dem Rüden’ zu — Chelid. 


in den Lenden (dee Nierengegend) beim n Athemhehen und 
Nieſen — Arsenie; 


fl 


J 
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irn ndrawirbein und Lendenmuckein. 60 


| Gehen, ſpannendes, in der Tinten Lende, anhaltend Beim 


Ein⸗ und Ausathmen, und während ves Sehens gaͤauich 
verſchwindend ie Asa foet. 
Stiche in ver Nierengegend beim Nicderfogen — Valer. 


Schmerz, wuͤhlend Rehender,. in der Lende 


über der linfen Hüfte, ber beim Gehen: verging, 
im Eißen aber wieder fam — Dulcam. 

Stich entſtand beim ‘Heben Über der Hüfte in den Lenden, 
“welcher fortwährend anbielt, im Siten, dann nicht webe 
bei Bewegung — Arid. phosph. 

Stehen | in den Lenden, beim Vorbücken, Fri; m Sun — 

Fulsat. wo ne 


I u, 0% 


*. Eomplicirtes Stechen. . Eu 


Stehen, wuͤhlend druͤckendes, in der linken Lenbe How in⸗ 
nen nach den Ribben zu herauswaͤrts ‚mit Beinsfigung 
"Asa foet, - - bon 

ei, bohrended, in der Iinfen Lende von Innen heraus; beim 
Eins und Ausathmen verging es — Asa foet. 

Stich, ſtumpfer, berausmwärts, bei jedem Athemzuge, 

€ :hinten auf ‚dtv Linken Seite, "im der Sende, gleich Aber 
der Huͤfte -— Dülcam. Bu 2. 

— ftumpfer, herauswaͤrts, eine .Uwt Herausdraͤngen, 
ao heiben Lenben, bei jedesmaligem Einathmen, briar "ge 
kruͤmmten Sitzen (nad) einer kleinen Fußreiſe) — Dulcam. 


I) Ziehen, ziehender Schmerz. 
Ziehen durch die Lendenwirbelbeine, im Steben — Comihım. 
— laͤhmiges imden iLenden — Cina. 
Srhmerz, ziehender, von den Leuden bie zut Hertgrube, wo 
er zu einem Stechen wird, beim Einathmen — Pulsat. | 
— ziehender, von den enden im Ruͤcken "herauf, mit laͤb⸗ 
miger Steifigkelt verbunden — N ux vom. 


m) Reißen, reißender Schmerzu, J 
Schmerz, beftig.reißender; In den Lendenwir- 


v 


Schmergdafte Enpfirdungen ür: den Eenbehtoiedeln se. 


si. Ben, der fi don Beiden Seiten: sis, in die 
-;Mierengegend erfirecht, bei jeder Bewegung 
des Rumpfes heftiger — Stannum. 2 
Reifen, feines, flechendes, rechte neben ben Lendenwirbein; 
- beim Daraufdrüden jedesmal vergehend — Aurum. 
— in den Lenden — Nax vom. 


n) Zerfchlagenheitsfhmer;. 
Sum in ben Lenbenwirbelbeinen wie jerfchlagen — Ruta. 
Empfindung in der rechten Seite bee kendenwirbel und im 
—Kernje,“ wie zerſchlagen — Rhus. 
Schmerz wie zerſchlagen, im Belente des 
mit dem heiligen Beine verbundenen, un» 
terfien Lendenwirbels; das Kreuz if ihm 
wie abgefhlagen — Acon. 
Zerſchlagenheitsſchmerz, ziehender, an ber aͤußeren Seite 
der linken Lende in der Nierengegend, des Kreuzes und 
Oberſchenkels, beim ruhigen Sitzen, Abends — - Trifole 


0) Ermuͤdungsſchmerz. 


eher; in den Senden und dem Mäckgrate, wenn er ſich 
zur Seite oder ruͤckwaͤrts beugt, als baͤtte er 24 ſebe 
‘ ermrüdet — Cine. 4 

Cnpfndungefämen ig ben kenden, als hätte er lange ger 
ſtauden — Ciia. 


7) Verhebungsſchmerz. 


Schmerz, empfindlicher, als hätte er ſich 
ſchwer verhoben, in der linken Lendenge⸗ 
gend über der Huͤfte; Im Stehen und beſonders 
im Eigen ſchlimmer ald im Gchen — Valer, 


g) & chrinnender Schmerz. 


Schmerz, ſchrinnender, wie von einer aͤußern Wunde, in 
der Lendengegend und an der Handwurzel — Pulsat. 


Sranfpeisgufäße in Sera und in der Krenjgegend. 6t 


| Krankheitszufäite im Kreuzbeine und im 


der Kreuzgegend aͤberhaupt. 


| a). Einfacder. Schmerz. 


Schmerz im heiligen Beine, auch beim Liegen 
auf dem Ruͤcken, fruͤh im: Bette — Iguat. 

Sauer imKreuzgelenke, früh im Bette beim 
tiegen auf ber Seite und am wage beim 
:kangew Worbäden — Magnes, 2 - 

Sreusfchmer,-— Marc. sol. — Sulph. z 

Schmerz der. dem Kreuze — Balph. 

Kreuzſchmerz, oft wiederholter — Cale. selph. 

— auf der rechten Seite — Mezer. ı' 


, Schmerz im Kreuze, der ſich über alle hele de Bis 


verhreitet -— Meder. 

Kreusfchmerzen, wie nach langem Shden. — Dulcam.. 

Kreut und merz, nach den blntfileimigen Sub⸗ 
In — Droser:: --- 

Sorwern im Konze iit Größen.» Sabadl. 

— — und.in der Veuſt/ beim Sin — 
Tuero. sol. Ä 

Srrusfchmergen und Schmerz wie son ‚eingefperrten Sihan 
gen tief im Unterbauche, fruͤh — Nux vom. 

— die Gaͤhnen, Z Stunde lang,daun ſtetes Ausſtrek⸗ 
ken der Unter⸗ und Obergliedmaßen mit eingeſchlagenen 
Danmen und Mattigkeit darauf — Merc. sol. 

Beim Sigen thut das Kreuz fo weh, wie nad) alu Rastem 
Buaͤtken und Biegen des Ruͤckens — Rus. ° . > % 

Wenn er auf dem Rücken liegt, thut ihm nad Kreuz weh, 

und wenn auf ber Seite, die Hüfte — Rhus. 

Schmerz im Kreuze nach dem Giten; er kann ſich laum 
buͤcken — Pulsat. 

— im Krenze nach dem Sitzen; er kan ſich taum anfrihe 
ten — . Pulsatt. .. 

— im Sloenge: und in beiden Sihgcte, beim Aufohen 
"vom Sige — Ledum, 


2: Bronigeiispuhiliecen Rraupkeie: 
Emmen im. Kreuze brim Aufſtehen vom: Sige — Ferrium. 


Kreusfchmerz, weniger Ira Gchen hindernd, als beim Aufftes . 


ben vom Eike; beim, Wenden des Koͤrpers im Bette 
und jeder Seitenbewegung, mehre! Tage anhaltend — 
Stsphiasgr. Br une m: 

Schmerz im Kreuge beim Vorbuͤcken, weicher bein. Auſcic · 
ten des Dberlörperd. nnd Zuruͤckbiegen vergeht — 
. Bulsate Re 82 

— im Kreuze beim Unfrichten. und. Zurhdbiegendeh Diet 
koͤrpers, welcher durch Vorbuͤcken vergeht — Pulsat, -: 

Schmerz über. dem Zreuze, beim Ben. abee'im 
Eigen nicht — Sulph. - 

Echmerz im Kreuze, mehr im Gehen ale in ber Rufe - — 
‚Mezer, F u) 

Kreusfchmergen, bie bad Sehen febr. Öfen machen” — 
Bryon. 

Aeger Schmerz im Rreuge Tinte in der: Stomd dev: Dora 
* freugbeinvereinigung, beim Sehen — Sabadı . - 

Schmerz im Kreuze, ‚beim: Gehen ende: Ebene din, r PR 

-- Eigin. jicht (fruͤhy Vieratr. — -* 

Kreuzſchmerz beim Gehen — Coffea, 

Srchmerz,: nächelicher , im Kreuze, der has unwewen im 
Hette hindert —.Nux-vwom.: . °. 

— im. Rreuje undbe dm, Ruͤcken, verinh nach dem Reiten 
. (dei-tinem Geäbten) — Arsenic. .. - 

Kreusfchmen,, welcher beim Sigen ſich under — Misc. 
..sbl.., 


Schmer; im. ‚greujeirneriästig. in der —* 
N - Chamdnm. nel 


q\ .. Fr) Ex 


‚b) Druck, Drüden, —E Samen ’ 


— druͤckender, im Kreuze (heiligen Beine) wie von 
Ermuͤdung, Abends — Pulaaät.  ı —. 
Drud, empfindlicher, mie mit einem ſtumpfen Körper, hints. 


: übir dem Steißbeine, ii Krangfnschen — Moschus. - 


‘ 
Fu Zu . ho 


— 


\ 


v 


\ J 


| wahs ip: der Mermeenduderbatyt. | 3 


Mei, Hartıry:an * Unken mteralache de ds Erenbeind ⸗ 

uta, 

Druͤcken im Kreuze m Turax. ur m 
Schmerz, drügknder; im Krenze, tinfen. Seiten nern Acon. 

— heftig zichend.drinfender, liuks neben dem Kreuze. Mezer, 

Adie ein ‚Steht inieherwärts deuckender Schmerz im Kreuze 
und Unterleibe, mit leerem Etuhldrange und Geneigtheit 

— den Beine bein Sitzen reinzuſchlaſen, waͤhrend des Rp 
natlichen — Pulsat. 

Schmerz, drckonder uud zugleich hrennendet, im Krenze, 


bis in die Nacht, bei Ruhe und Veweguns — ‚Magnet, 


pol. austr. 
Druͤcken und: Schwere »im Kreuzen wie: von einem Schlage, 

beim Sitzen — Rhus. 

Kreuzſchmerz, beraufiegenb deldender, im u Sitzen — Tri- 
fol. 

Schmerz, bräckender," Im Kreuze, wie von vielem Bagen 
im Stehen und Sitzen; welcher bei Beruhrung und beim 
Sehen wieder verſchwand — Acid. mur. 


— "tie Drüden und Siehen, zuweilen reißend, im — 


2. matt Stehen dentlich: fuͤhlbar — Acid. phosph.:: 

Kreuzſchmerz/ zruͤckender and ſchnellziehender, am —* 
im Stehen, weniger im Gehen, welcher durch Darauf⸗ 
druͤcken und Niederfeger, auch.beim Buͤcken vergeht — 

- Add, pbosph,., 

Duden, ‚siebended, im Kreuze, vlheg au de Darmbeh 
nen innerlich, au. „den Muskeln vorgreite. Am ‚Stehen — 
"Sambüc. 

Schmerz, druͤcender im Kreuje, beim Sehen —: „.Veratr. 

Drud, meicher, im ‚Kreuze, beim Stehen — T arax, 

Druͤcken wie mit einer Schneide, im Kreuz berüber, "im 
Stehen und Zurückbiegen — Rhus. 


= 


Kreusfchmerz, brüdender, vorzüglich. beim Vor⸗ und Hd 


waͤrtsbeugen des Oberkoͤrpers — Asa foet. 
Samerz, druͤckender, im Kreige, beim Buͤcken — Thuya 
— zishend drückender,:im- Kreuze, beim Süden — Frifol. 


A. Rrmlhctäpufälle im Rrrmbehe. 


Schmerz, druckender, her bem Krenzbeine, beim jebedtnaligen 


Biden — Trifol. 
— drüdender, im Kreuze, bloß beim ‚Sehen, vorzüglich 
beim Auftreten mis dem linken Fuße — Spong. mar. - 


— brückender, .über dem Kreuze, beim Stehen,. durch Si 


zen vermindert; mit großer Schwaͤche des ganzen For 
pers — Trifol. 


Drad, barter, im Rreuge, ‚ beim Gehen vermindert: — 


Sulph. 
Drücken im Kreuze, was Sim Gehen ersins mb bein 
Sitzen wiederfam — SBSulph. 


“e) Herausdrüdender: Schmerz. 


Sauer, herausdruͤckender, im Kreuze, Abends — Pulsat, 
— — — bald im Kreuze, bald In der lin⸗ 


fen Bruſtſeite erſterer wie von vielem Süden, beſonders 


. beim Ausathmen — Cina, 


d) Sähwere 


Schu und Drücken im Kreuze, wie wenn man, einen 
. Schlag darauf gethan Hätte, beim Sitzen — Rhus, : 


eo) Preffen 

Dreffen im „Kreuzer. mie zerfchlagen, die ganze Nacht; fie 
wachte über den Schmerz auf; fruͤh um 4 Uhr war es 
am fchlinmften; wie fie aufftand war es weg — Sta- 
, Phisagr. 

— im Kreuze, wie zerfchlagen, bie ganze Nacht; fle machte 
über den Schmerz oft auf; früh um 4 Uhr war ed am 
ſchlimmſten; wie fie auffland war es weg — Ängust. 


9 Depnender Schmerz. 


Echmerz ( dehnender) im Kreuze, wie von einer ſchweren 
Laſt, oder wie nach langem Biden — Chins. 


k 
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und in dee Freujgegeud Überhaupt. .6& 


8) Spannen, fpannender Schmerz. 


Die Gegend des Kreuzes: und ber Lenden iſt mie sefpannt und ˖ 
thut bei Berührung weh — Nux vom. :, 

(Schmerz, ſpannender, im Kreuze und. auf ber ruf) beim 
Aufrechtſtehen) — Ignat. _ 

— und Steifigkeit beim Liegen Im Rreuge;, wie von einem 
ſtraffen und nicht nachgebenden Bande. und fie unter 
fötbig — Pulsat. 

(Krenzfepmerzen, ſchreckliche, beim Buͤcken (beim Liegen nicht) 
wie eine Spannung, als wenn alles zu furz wäre; die 
Schmerzen gingen über ven Unterleib in die derzotabe und 
bis in das Knie) — Salph. 


.h) Klammfchnierz, jöfammengießender und” 
greifenber Schmerz. 


Schmerz, plöglicer, Flammartiger, im Kreuzbeine, wen 
er nach langem Stehen ayf.einer Stelle,. die Füße verfegt, 
ber Körper will umfinfen — Thuya.:. . 
Klenmfänner), äußert ſchmerzhafter, im Kreuze. und. Steiß« | 
: Beime;:. 2 kann nur kurze Zeit gen, wird durch Eigen 
ganz fteif und fann dann vor Schmerz nicht wieder auffte» 
Ben; felbft liegen kann er nicht gut, erwacht die Nächte. 
‚ öfters auf, und. muß. fich unter heftigen Schmerzen auf 
. eine andre Seite wenden; auf dem Ruͤcken fann.er, gap 
nicht liegen; am meiften wird er erleichtert, durch Stehen 
und langſames Herumgehen, aber (tl zu schen tip 
auch wicht möglich »—Bellad, , „ar 32 
Smer;, unerträglicher, im Kreuze, wie von Klamm, über 
. wie zerſchlagen rd zerknirſcht, welcher beider mindeſted 
Bewegung ploͤtzliches Schreien auspreßt — China. ' 
— wie Klamm, konnnt ⁊uckweiſe in dag s Freu, beim: Sipen 
.. ab Liegen — Bryon. 
— di Kreuge, wie Weben, als wenn ein Band durch das 
.. Rees ginge und. alles zuſammenzoͤge, welches ihr den 
Athem benimmt, vorzüglich früh — Pulset. IJ 


V. Theil. 5 


66 -Srentegfi im Kreuzdeine 


Schmers, infonmenjehenber, im Kreuse, fpäter Abende wie ein 
Druck mit dem Daumen barauf, 'und wenn ed ſchlimmer 
wird kriebelt es darin — Trifol. 
— - iufammenziehender, im Kreuze — Helleb. 
nn welcher dann in die Seite 
zieht — Nux vom. 
— greifender, im Kreuze, beſonders beim Stehen; durch 
Sehen gemindert -— Merc. sol, - 


i) Steifigteit. 


——— — 


Create des Kreuz⸗ und Sußgelenfd; bei Bene 


ſchmerzhaft; er iſt wie kreuzlahm — Acon. 

— im Kreuzgelente — Tinot. aor. 

Schmerzhafte Steifigkeit in der Zufammenfügung des: Brei 
beind mit den Beckenknochen; bei Bewegung entflanden 
dann fehr ſchmerzhafte Rucke — Vapor. Sulph. incens, 

Steifigkeit im Kreuze — Rhus, 


— — — utrd in den Häften; er kann nicht gerade . 


gehen — Rheum. 
— und Schmerz beim Liegen im Kreuze, wie unterkoͤthig und 


wie von einem Rraffen Bande, welches nicht nachgeben 


will — Pulsat. 


Wie-fteif ift er im Kreuze, In den Huͤften und Knieen, nach u 


dem Aufſtehen vom Sige — Magnet. pol. austr.. 
Sxeifpei bes Kreuzes, fchmerzlich bei Bewegung — Rhus. 
6) Stiche, Stechen, fiechender Sch merz. 


Stehen, ziehendes, zumeilen Zucken, im grenibeine, im 
. Wigen: — Staphisagr. | 


Stiche laͤngs des Kreujbeind Seranter di bis zum After — An 


‚ fout. - 
Excechen, ruckweiſrs breuuendes, der. rechten Seite. dicht 


neben dem Kreuzknochen, das nach ſtarkem Reiben auf der 


stelle ganz verſchwand — Thuya. 


Stiche, feine, vechts neben den ſalſchen —R | 


Kreuzknochens dem Mero. sol. 
* W PN 
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nud in der Erenzgegend überhaupt. J 67 


Srtiche, brennende, am heiligen Beine — Colchie, 


— im Kreuze — Ignat. 
Stechen, grobes, im Kreuze — Anac. 
Stiche, dumpfe, im Kreuze — Magnet. pol. austr. 
— ſcharfe, In der Nähe der Hersgrube und im Kreuze zu⸗ 
gleich, wie von der Herzgrube nach dem Kreuge durch 
und durch — Anac, 
(Stechen, heftiges, Im Kreuze, welches dann in die Seite 
geht und den Odem beengt; unter hamittägigem Stofte) 
— Nux vom; u 
Schmerz, ſtechender, Im Kreuge und Unterleibe, mie fehnel- 
denden Bauchfchmerfen, welche ben Athem hemmen — 
Pulsat. 


Zuerft Stechen im Kreuze; hierauf geht der Schmerz in den 


Unterleib, wo sr ſchneidend und ſtechend wird und den 
Athem verſetzt; dann im Kopfe ein Kriebeln, eine Schwere 
und eine ziehende Empfindung, wobei Geſicht und Gehoͤr 
vergeht; dann Froſt, als wenn er mit kaltem Waſſer be⸗ 
goſſen the — Pulsat. 


(Schmerz, flechender, ziebender, pochender, im Kreuze, Rüf 


fen und in den Schenkeln, Nacht) — Arsenio. 
— fiechender, im Krenje und in den Schenfeln, wit Un⸗ 
haltbarkeit im Kreuje, in den Kuicen und ‚Süßen — Merc. 
"sel, .. | 
Es fähre ihm beim Buden wie ein Sich in das Kreujz und 
es blieb da ein ſo arges Spannen als wenn die Theile 
zerriſſen wuͤrden; er mußte eine Zeit lang gebuͤckt bleiben; 
darauf im Bette ein Raster Schůtreltron ohne Durſt — 
- Sabin, u 
Samen, ſtechender, im Krenıe und. Wide, bie e Bat 
ſechs Stunden lang. -— Bryon. 
Stechen. im Kreuge, beim gewoͤhnlichen achnen — Merce. 
1201; A ne 27) Bu Ne 
Schmerz im Krenge: es ſtach barn, wenn er Hate, ſtart 
athmete oder ging — — Arnic. 
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68° Krankpeitszufäne im Sreugbeine 


Stiche im Kreuge, fchlimmer beim Ein« und Ausathmen (im 
Eigen) — Spigel. 

Schmerz, fiechender, im Kreuze und in ben Beinen, bei ber 
Berührung; es deuchtete ihm fein Halt und Feine Kraft 
im Kreutze und in den Unterſchenkeln zu ſein, vom Knie 

big in die Fußſolen — Merc. sol. 

Stiche, unter und neben dem Kreuze. i im Sigen — August. 

— im Kreuge und Schmerz wie vom Verheben, in ber Rube⸗ 
welches beim Gehen aufhoͤrte — Staphisagr. 

Etechen und brennender Schmerz im Kreuze, im Sitzen — 
Asar. 

Stiche im Kreuze und Ziehen durch die Lendenwirbelbeine, im 
Stehen — Conium. 

Stechen und Beißen, heftiges, was beim Buͤcken den Odem 
verſetzt, über dem heiligen Beine und zwiſchen den Lenden⸗ 
wirbeln — Magnet, pol, austr. 


H. Complicirtes Stechen. 

Stiche, tlammartig zuſammenziehende, bald laͤngs dem Recige 
binauf,. wie Ruͤckenſchmerz, bald in den Öberarmen oder 
Oberſchenkelmuskein, im Sitzen, die aber beim Gehen im 
Freien verſchwinden — Cina. . 

Stechen, zudendeg, am Kreugbeine und ni 


gleih am Unterfühenfel, über bem Sußger 


lent — Calc. acet. 

— ruckaͤhnliches, ſtumpfes, im Kreuze und in den Sttzlnochen 
ſie konnte ſich im Bette nicht davor wenden; auch in der 
Ruhe, dumpfer Schmerz im Kreuze; fie konnte nicht ſtill 
liegen bleiben und vor dieſen ſchmerzhaften Rucken weder 
huſten noch nieſen — Nux vom. 

Schmerz, wuͤblend ſte chender, links neben bem’ erenibehne 
Duleam, ..' 3 

Stechen, brennendes, vom areuze bis durch den Oberſchen 
kel, beim Auftreten und. erden — Nux vom, “ 
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. und in der Kreusgegend Überhaupt 69 


Stechen, brennendes, ‚rechts im Kreuze, beim Sigen . beim 
Aufſtehen und beim Daraufdrücken macht biefe Stelle blog 
einen brennenden Schmerz und ſticht nicht mehr — Ar- 
gent. 

Stiche, einzelne, zuckende, im n Rreue — Tinct. acr. 


m) B 0 bren. 
Bohren, ſchmerzliches, links neben dem Krenje — Acon. 


rn) Schneiden. 


Schneiden uͤber das Kreutz, als wuͤrde da mit etwas Schar⸗ 
fem aufgedruͤckt — Aurume 

Arger Keeigfchmerz, wie ein Durchſchneiden; fie konnte nicht 
ſtehen, liegen, gehen; bei Bewegung wie in Ruhe — 
Calc, sul ph.. 


0) Ziehen, giebender Schmer;. 


Schmerzen, flarfficchend giehende, in der Mitte des Kreug: 
beind gegen bie Lendenwirbel hin — China, | 

Ziehen, ſchmerzhaftes, im Kreuz⸗ und Steißbeine, und in 
den Dberfchenfeln,. beim Sigen, welches ihn nach anhal⸗ 
tendem Sigen am geraden Stehen hindert — Thuya. 

Ziehen im Kreuze — Thuya. 

— — — nd auf der rechten Seite des hinteren 
Beckenumfanges — Argent. 

Schmerzen, giehende, im Kreuze — Stramon. 

Ziehen im Kreuze und Steifigkeit im Rücken — Ledum. 

Schmerz, ziehender, über dem Kreuze uud im Dberbauche 
—- Calc. sulph. 

Ziehende Kreuzſchmerzen, welche fig. big zur Gebaͤhrmutter⸗ 
gegend erſtrecken — Sabin. 

Druͤckend ziehende Kreuzſchmerzen bis in die Schaamge⸗ 
gend — Sabııl. 

Ziehen im Kreuze und in den Lenden, und wehenartige 


70 Reandeitäjufälte im Kreugbein ’ 


Schmerzen in der Baͤrmutter, vor Eintritt des Monatli- 

chen — Hyoso. 

Ziehen vom Kreuz durch die Dberfchenfel und fchauberdhn- 
liche Empfindung durch den Körper von oben nach unten, 
beim Abgange breiigen und dünnen Stubld — Stannum, 

(Schmerz, siehender, fiechender, pochender, im Kreuge, 
Ruͤcken, und in den Schenfeln, Nachts) — Arsenic, 

Ziehen quer Über das Kreuz, Abends im Bette — Valer. 

— im Kreuze und im ganzen Rücken herum, früh im Bette; 
nach, dem Aufftchen that ber ganze Rücken bei Bewegung 
web, fie konute fich kaum rühren; dabei Mattigkeit in den 
Sliedern, Abneigung vor Effen und Arbeit, bei Schaue 
ber, Sroft und Durftiofigfeit - Calc. sulph. 

Schmerz, Iebendiger, im Kreuze, wie Ziehen und Druͤcken, 
zuweilen reißend, nur im Stehen deutlich fuͤhlbar — 
Acid. phosph. 


Kreuzſchmerz, abſetzender, ſchnellziehender und druͤckender, ai am 


meiften im Stehen, weniger im Gehen, welcher durch Dar⸗ 
aufdruͤcken und Niederfegen, auch beim Buͤcken vergeht — 
Acid, phosph. 

Schmerz, ziehender, im Kreuze, im Stehen, der beim Dar⸗ 
aufdruͤcken vergeht — Ledum. 

— berabgiehender, im Kreuge, mehr. beim Buͤcken als Gera- 
befteben, am wenigſten im Sitzen — Staphisagr. 

— herabziehender, im Kreuze, im Stehen und Bewegen 
mit Zerſchlagenheitsſchmerz — Capsic. 

Kreuzſchmerz, ruͤber und nuͤber ziehender, beim Sehen am 
aͤrgſten — Calc. sulph. 

Ziehen im Kreuz, durch Bewegung vermehrt — Sem, 
Colchic, 


p) Reißen, reißender Schmerz. 


Reißen, feines, am Kreuzbeine, von der rechten zur linken 
Seite, nach oben zu, blos beim Sitzen — Spong. mar. 

Reißen, zuckendes, auf der linken Seite im Kreuze — 
China. 
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und in der Rrensgegend Aberhanpt. 74 


& riß im Brent, drückte am Herjen, und babei- war fie 
unausfprechlich ängftlih — Rhus. 
Reißen, feines, ziehendes, von der linken Seite des Rreuge 
beind gegen die Tendenwirbel — Acid. mur. 
— fchneidendes, ganz tief unten links neben dem Kreuge, 
bann eben.fo rechtd — Mezer. Ä 
— dom Kreuse aus bis in bag Hinterhaupt, bie linfe Hirn 
hälfte, und den Iinfen Kinnbacken, vorzüglich Abende, 
bei heißen, aufgetriebenen Backen unbwothen entzuͤndeten 
Augen — Ledum. 
Schmerzen, reißende, im Areuje, ſchunmer beim athmen 
—- Croo. 
Kreuzſchmerz, reißender, im Sitzen — Asa foet. | 
Schmerz mie Ziehen und Druͤcken, zuweilen reißend, im 
Kreuze, nur im Stehen beutlich fühlbar — Acid, 
phosph. 
Kreuzſchmerz, abſetzend reißender, nach dem Aufrichten vom 
Buͤcken, aber ruckweiſe ruhig ziehend, wenn er ſtill ſteht 
— Acid, phosph. 


9) Muden, Zuden, Nude, Sthße 


Mucken, pocyendes, unten im Kreuze — Baryt. acet. 

Bucken und.ziehendes Stechen im Kreugbeine, im Sigen — 
Staphisagr. | 

— über dem heiligen Beine — China. 

Rrucke, flechende, im Kreuze (im Gehen) — Rhus. 

— Tchmerzbafte, an dem Kreuzbeine — China. 

— to die Ströme im Kreuze getpeilt, nach den Unterglied⸗ 
maßen gingen — Magnes. 

— ſtichaͤhnliche, im Kreuze, die fich mehr nach den Hüften: 
su, als oberwaͤts verbreiten, während des Gehens; 
fchmerzhafte nach dem Gigen oder Stehen, faſt als wenn 
man ſich verhoben haͤtte — Ferrum. 

Stoß oder Ruck im Kreuze, der faſt den Athem beniumt. — 
Magnes. | 


72 Krantheitszufaͤlle im Kreusbeine 


Etöße, ſchneidende, im Kreugbeine, am ſtaͤrkſten beim Vor⸗ 


‚biegen, mit Gem Schmerze wie Spannen — Sambuc. 


r) Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Schmerz im Kreuzknochen, wie bon einem harten anbeque. 
men Lager — Merc. sol. 


Zerfchlagenheit der Knochen im Kreuze, durch Vetaſten nicht 


vermehrt — Coccul. 
Zerſchlagenheits⸗ Und laͤhmiger Schmerz im Kreuz⸗ und 


Kniegelenk, nach dem Aufſtehen vom Sigen bei ber Be⸗ 


wegung — Veratr. 
Schmerz aus Zerſchlagenheit und ſcharfem Drucke zuſam⸗ 


mengeſetzt, im Kreuze und den Lendenwirbeln, vorzuͤg⸗ 


lich aber in der Zuſammenfuͤgung des heiligen Beines mit 


"pen Beckenknochen, welcher im Gehen eine Art Hinken ver⸗ 
urfacht, auch im Stehen, Sißen und Liegen fehmerzt und 


fel6ft in die Untergfiebdmaßen hinabſtrahlt — Calc. sulph. 


Zerfchlagenheitsfchmerz im Kreuge — Argent. — Arsenic, 


— Chamom. — Ferrum — Merc. sol. — Rhus. 
Empfindung ale wäre dag Kreuz abgefchlagen — Argent. 
Das Kreuz ſchmerzt wie abgefhlagen— Arnic, 


Schmerz i im Kreugbeine, wie nach einem ſtarken Stoße oder 


Galle — Arnic. 


— tie von Zerfchlagenheit, vom Kreuze durch den Ruͤk⸗ 


fen bie in den Nacken — Acon. 

— im Kreuge ald wollte e8 brechen, von Zugluft; fie mußte 
frumm geben — Nux vom. 

— blos am Tage im Kreuze, ald wenn es zerfchlagen‘oder 


allzu ſchwach waͤre, wie nach einer Niederkunft — Nax 


Vom. 


Zerſchlagenheitsſchmerz im Kreuze, buch 


Bewegung niht vermehrt — Cina. 
Schmerz im Kreuze, als wäre es zerbrochen, bei Fneipend 


reißendem Leibweh in der Nabelgegend und Weiter unten 


auf beiden Seiten — Chamom, 
— im Kreuze und in den Knieen, wie serfioßen und zer⸗ 
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und in der Kreuzgegend Aberbaupt. 13,: 


(lagen, mit einem ziehenden Schmerge gemifcht und we⸗ 
der durch Veränderung der Lage, noch auch duch Ruhe 
oder Bewegung zu dermindern oder zu erhöhen — Nux 
vom, 
Kreuz. und Rackenſchmerzen, wie gerprügelt — Sulph. 
Zerſchlagenheitsſchmerz des Kreuzes und der Dberfchenfel, — 


Bryon. 

Zerſchlagenbeitsgefuͤhl im Kreuze und in der rechten Seite 

der Lendenwirbel — Rhus. 

Zerſchlagenheit uͤber dem Kreuze und in den Gliedern — 

Stannum. 

Schmerz im Kreuze, beim Schuauben, wie Zerſchlagenheit — 
Digit. 

— im Kreuge beim Angreifen, als wenn das Fleiſch losge⸗ 
ſchlagen waͤre — Rhus. 

Zerſchlagenheitsſchmerz im Kreuze, meiſt beim Kupigfigen, 
ber bei Berührung verſchwindet — Trifol, 

— bei Kreuzes beim Nuhigfigen, Abends — Trifol, 

— jiehender, an der äußeren Ceite des Kreuzes, des Ober⸗ 
ſchenkels und der linfen gende in ber Dierengegend, . beim 
Ruhigſitzen, Abende — Trifol, 

Kreuzſchmer; mehr ſeitwaͤrts, wie zerſchlagen und ziehend 
druͤckend im Sitzen — Angust. 

Zerſchlagenheitsſchmerz im Kreuze, beſonders ſchlimm beim 
Sitzen (mehre Tage über) — Merc. sol. 

Schmerz im Kreuze, des Abends, wie von zu vielem Bucken, 
welcher am meiſten beim Steben und Sigen gefühlt, durch. 
Ruͤckwaͤrtsbiegen des Ruͤckens hingegen und durch Gehen 

- erleichtert wird; dabei Müdigkeit in den Füßen, welche, 
sum, Sigen noͤthigt — Pulsat. 

‚ Wie zerfchlagen fhmergt dag Kreuz beim Daraufliegen — 

Bryon. 

Zerſth iohenheits ſchmeri in Kreuze beim Sitzen, am ſchlimm⸗ 

fien im Liegen, wenig beim Bewegen — Bryon. 

Schmerz im Kreuze wie gerfchlagen, wenn er fill 
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u Kranlbeitsufale im Rreugbeine 


barauf liegt, oder ſtill ſitzt; bei Bewegung fühle er nichts 


— Rhus. 

Zerſchlagenheitsſchmerz, druͤckender, im Areuie, beim Liegen 
auf dem Ruͤcken, fruͤh im Bette — Ignat. 

Schmerz ‚im Kreuze und in den Knieen wie zerſchlagen, beim 


Stilleliegen im Bette; welcher beim Auffichen und Um- 


hergehen fich nicht mehr fpüren laͤßt — Pulsat. 

— im Kreuge, ald wenn alles gebrochen wäre, früh im 
Bette; fie fonnte nach dem Aufſtehen nichts von der Erde 
aufheben big nach etlichen Stunden; dann Hunger, dann 

mit Leibfchneiden Laxiren, zulegt ſchleimig — Angust. 

— im Kreuze, ald wenn alles zerbrochen wäre, früh im 
Bette; fie konnte beim Aufſtehen aus dem Bette nichtd 
von der Erde aufheben bis 8, 9 Uhr; dann erfolgte Hun⸗ 

ger, dann mit Leibfchneiden Durchfall, welcher zulege 

ſchleimig war — Staphisagr. 

Schmerzen, eine Art gichtifcher oder podagrifcher, zum Theil 
tie von Ztrfchlagenheit oder Ermüdung, im Kreuge, in 
ben Knieen und in allen Gelenken, bekommt ec früb 


⸗5 


beim Liegen im Bette, auf Anreizungen zum Beiſchlafe 


.. (wenn er ihnen flandhaft widerficht) — Magnes. 
Schmerz im Kreuze, als wenn man etwas Schweres barauf 
- getragen Hätte, vor und Hei dem Aufſtehen aus dem Bette; 
nach dem Aufftehen verging e8 — Stib, tart. 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Kreuze und über die Oberſchenkel 
heruͤber, mit großer Mattigkeit in den Kniekehlen und 
Fußgelenken, früh nach dem Aufſtehen — Valer. 


Das Kreuz und die Schenkel thun, nach dem Liegen, beim’ 


Anfang ber Bewegung, wie zerfchlagen weh — Digit. 

Wie zerfchlagen fchmerzt das Kreuz auf der linken Seite, 
beim Buͤcken fowohl als Aufrichten — Veratr. 

Schmerz im Kreuze, wie zerbrochen; beim Hinterbeugen be 
ſonders fuͤhlbar — Platin. 

— wie jerfchlagen im Kreuze, bei ſtarkem Vorbuͤcken und 
ſtarkem Zuruͤckbiegen, doch mehr bei erſtern — Nux vom. 


u 


und in ber Krenzgegend überhaupt. | 35 


Kren; wie zerſchlagen ſchmerzhaft, ſchlimmer bei Bewegung 


als in der Ruhe — Nux vom. 

Zerfchlagenheitsfchmerz und herabziehender Schmerz im Kreuge, 
im Stehen und Bewegen — Capsic. 

Schmerz, unertraͤglicher, im Kreuze, wie zerſchlagen und 
gerknirſcht oder wie von Klamm, welcher bei der minde⸗ 
ſten Bewegung plößliches Schreien augpreßte — China. 

Wie zerbtochen (hmerzt Kreuz und Ruͤckgrat, nach einem 
Spagiergange von einer Stunde — Platin, 


‚ed Ermädungs- und Verrenfungsfämert. 
Schmerz im Kreuze, wie von Ermuͤdung — Aurum. 


— wie verrenkt, in der Zuſammenfuͤgung des heiligen Beins 


mit dem Lendenknochen, nachgehends ein Zerſchlagenheits⸗ 
ſchmerz daſelbſt — Magnet. pol: austr. 
— im Kreuze, wie verrenift, beim Bewegen — Pulsat. 

Diöglicher Echmerz im Kreuze und in den untern Rücken: 

musfeln, tie verrenft — Sulph. 

Schmerz wie vom Verheben und Stiche im Kreuze, in ber 
Rruhe, welches beim Gehen aufhörte — Staphisagr. 
— im Kreuze, als fei inwendig etwas serriffen — Arnic. 


t) Unter&öthigfeitsfhmerg 


Echmer; und Steifigkeit beim Liegen, im Kreuze, wie un⸗ 


terkoͤthig und wie von einem ſtraffen Bande, welches nicht 
nachgeben will — Pulsat. 
Sie hat auf der Mitte des heiligen Being’ einen bandgroßen, 
heftig, wie unterföthig fchmerzenden Fleck, der befonders 
‚ bei der leiſeſten Berüßrung unerträglich weh thut — 
Sem. Colchic., 


u) Gludfen, Klopfen, Elopfender und poden 


ber Schmerz. 


Glucſen dumpfes, im Kreuzbeine — Angust. 
Klopfen im Kreuze (heiligen Beine) — Ignat. 


Schmerz, klopfender, im Kreuze, mit Aufſtoßen; unter | 


Sroftfchaudern — Nux vom. 


z ⸗ 
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6 Krankheitszufaͤlle im Kreuzbeine N 


— 


| (Schmerz, pochender, 'siebender, ftechender, im Kreuge, Ruͤk⸗ 
fen, und in den Schenkeln, Nachts) — Arsenic. 


vr) Puden. . 


Jucken am Kreugbeine, beim Gehen — Merc. sol. 
— ſtechendes, im Kreuzbeine, beim Gehen — Merc. sol. 


ww Beißßzen. | 
Beißen und Stechen, heftiges, was beim Buͤcken den Achem 
verſetzt, über dem heiligen Beine und zwiſchen ben Lenden⸗ 
wirbeln — Magnet. pol. austr. 


x) Brennen, brennender Schmerz;. 


Punkt, brennender, unten am Kreuze, nach der rechten 
Seite zu — Rhus. 
Brennen, druͤckendes, im Kreuze, etwas rechts — Stan-- 
num. 
— heftiges, äußerlich am untern Theile des Kreuzbeins — 
Staphisagr. 

Echmeti, brennender, mit Stechen im Kreuze, waͤhrenden | 
Sitzens — Asar. 


— zugleich brennender und druͤckender, im Kreuze, bis in 


die Nacht, bei Ruhe und Bewegung — Magnet. pol, 


austr, 


) dabmiger Schmerz; Unhaltbarkeit. 
Schmerz, laͤhmiger, und Zerſchlagenheitsſchmerz im Ge⸗ 
lenke des Kreuzes und Kniees, nach dem Aufſtehen vom 
Sitzen, bei der Bewegung — Veratr. 
Laͤhmige Kreuzſchmerzen, beſonders auf der linken Seite — 
Sabin. 
Schmerz, laͤhmiger, im Kreuze, wie kreuzlahm — Coccul, 
— laͤhmiger, im Kreuze, mit krampfigem Ziehen uͤber die 
Huͤften vor, was ſie ſehr am Gehen hindert, mit aͤngſt⸗ 
lichem, befuͤrchtendem Gemuͤthe — Coccul. 


7 





und in ber: Rreiggegend aͤder haupt yo er 
Schmerz, ziehend kaͤhmiger, aus.dem Lreuze in die Ober 


ſchenkel, (eine Art milder Wehen) — ‚Chamom, 
— [ähmiger, im Rreuge, i im Sigen und Stehen — ‚Coffea. 
Unhaltbarkeit im Kreuze, in den Knieen und Fuͤßen, und 


ſtechender Schimerz im Krane n und in den Sqhenteln — 


Merc. sol. Zu 5 
. Ber 


Sqhmeribafte Empfindungen. im und, am’ 
| Steißbeine. en 
a) Einfacher Schmerj. 


Druck, wie mit einer ſtumpfen Spitze, auf dem Steißlno⸗ 
chen — Cannab, 


. 
* 
| BE zu 


. Drücken, gluckſendes, oberhalb bes Alfter i in der Gegend und Ä 


sieh fan auf bent ‚Steißbein — Valer.: .. 
DE 
. ‚b lammfhmeri, W 


—F 


aiaamſchmer , aͤußerſt ſchmerzhafter, im Steifbeine uns 


Kreuge; er kann nur kurze Zeit ſitzen, wird dadurch ganz 
-fteif-und kann dann vor Schmerz nicht wieder aufftehenz 

ſelbſt liegen kann er nicht gut ; er sohcht die Naͤchte oͤfters auf 
und muß :fich unter heftigen Schmerzen auf eine andere 

Seite wenden; auf dem Ruͤcken kann er gar nicht lies 

gen; am meiffen wird er erleichtert dburh Stehen und 

langſames Herumgehen, aber ſchnel zu gehen it ihm euch 
‚nicht möglich — Bellad. 


ou Biehen, sichened Sıhimerz. ır. ; 


Ziehen, ſchmerzhaftes, im Steiß- "und Kreuzbeine, und in 
den Oberſchenkeln, beim Sitzen,welches ihn nach anhal⸗ 
tendem Sitzen am geraden Stehen hindert — Thuya. | 


Cent, — in der Ben A Stißbent _. 


Lrinct. ac." .. | 


- . 


98 Sqhmerſdafte Cmpfindungen im md am Gteißbeine. 


d) Reißender Schmerz. 


Serien, reißender, auf dem Steißbeine, ber burch Ans 
druͤcken an ben Unterleib vermindert wird — Mero. sol, 


u 1. . 0) Stiche, Stechen. 


Stechen, ziehend juckendes, wie mit einem Nagel, im Steiß⸗ 
beine — Rhus. 

Stiche ‚feine, Über dem After, am Gteißbeine und dem 
Bruftbeine — Acid, ‚phosph, 

Stich, juckender, uͤber dem After am Steißbeine, einige 
Minuten lang — Acid. phosph, ° 

— juckender, im Steißbeine , beim Sigen — Droser. _ 

Stiche, abfegende, “anı Gteißbeine, im Stehen, mehr juf- 
kend als ſtechend — Veratr. 


f) Schmerz wie von einem Schlage; 
Zerſchlagenbeitsſchmeri. 
Gefuͤhl im Schwanzbeine, als hätte er einen Schlag dahin 
bekonmen, eine Art empfindlichen Taubheitsgefühlg, im 
Sitzen — Platin, 
Orymerz vom Steißbeine bis zum Kreuzlnochen, wie von 
al oder Stoß — Ruta. 
* wie Zerſchlagenheit, am Steißbeine — Tinct. accr. 


J D9Iuden‘ 


Suden, trabbelndeg, auf. dem Steißbeine, was durch Rei⸗ | 
ben nur auf kurze Zeit vergehet — China. 


Söminipafee- Empfindungen im und am 

Fr ; Hüftbeine 

2):-Einfager Schmerz. 

Schmerz an der hintern Hervorragung des Schaufelbeins, 

— ſeibſt im Sitzen, wie ein Hervordraͤngen, und als wenn 
da etwas heraus wollte; durch Daraufdruͤcken winderte 
es fi) jedesmal — Ruta, 


Schmerzhafte ‚Empfindungen im und am Huͤftbeine. 79 


b): Klammfſchmerz. 


Schmerz, klammartiger, am Rande des linken Schaufel. 
being‘, Hinten neben dem Kreuze; druͤckt er auf bie Stelle 
fo ſchmerzt fie wie geftoßen — Platin, > 

Klammfchmer; am obern Rande der Darmbeine bis zum 
Ruͤckgrate heruͤber — Angust. 

Empfindung, ziehende, klemmende, im Becken, beim Ge⸗ 

ben — Angust, 


c) Kneipen . 


Kneipen am obern und vordern Rande des Darmbeind - — 
Cale. acet, 


q) Schneiden 
Schmerz bekommt er, wenn er nach dem Sitzen aufſteht, am 


NRande des Darmbeins über den Huͤften, als ob ein far 


fer Körper da heraus ſchnitte — Bellad, 


e) ziehen. 

Ziehen, duͤſtres, (nebelattiges), empfindliches, im ganzen 
Umfange des Beckens; doch wandert dieſer Schmerz dann 
auch abwechſelnd vom Kreuzbeine bis zum Schaambeine — 

| Bellad. 

— .auf der rechten Seite des hintern Beckenumfangs und 
| im Kreuze — Argent. 


Gefuͤhl, leiſes rheumatiſches, im finfen degentnoche — 


‘ Büb, tart, 
f) Ps ade 


Mucke, unerträglich ſchmerzhaftes, .in der Gegend der linken 
Beckenſeite und zwiſchen den Schulterblaͤttern, bei der 
mindeſten Bewegung; in der Ruhe aber Verrenkungs⸗ 
‚gerähl daſelbn — Sulph, | J 

J a I Hy“ 

V, Stiche, Stechen. et 

Stiche, iaarfe, binten im rechten. Darmbeine ⸗ Mero. hol, 


". ı 
v 


. 
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DB. ESchmeinbalte Empfindungen 


Etiche, empfindliche, taktmaͤßige fcharfe, in der vordern, un⸗ 
tern Spitze des linken Darmbeins — Merc. sol. 
"Stehen, brennendes, im linken Laͤftbeine — Cicut. 


h) Same w vie von Stoß;  Berrenfungs- Ä 

un ſchmerz. | 

Schmerz wie von Stoß oder all in den Kno⸗ 
hin um die Hüften (in der Bewegung) — Ruta. 

In der Gegend des linken Berfens und jwifchen den Schule 
terblättern in der Rue wie verrenkt, bei ber mindeften Ber 
wegung aber unertraͤglich ſchmerzhafte Rucke — Sulph. 

Schmerz in der Gegend des Beckens,’ wie verrenkt, bei der 
geringiten Bewegung — Nux vom. 


j) Waͤhlaͤnder Schmerk 


| ame, wühlender , .üher. dem linken Beckenkamme, der 
durch verging — Dulcam, J 


‚Pudem 


8 ginem bein Ban) am hinteren Rande des. linfen Ä 
Schaufelbeins ejn Pucken, das über, der Huͤfte, auf der 
ögrderen Flaͤche des Ober ſchenkels faſt bis zum Knie hin⸗ 
aͤbfaͤhrt, und beim Dräden auf dag Schenfelbein ver⸗ 

cu ſchwindet — Ruta. Bu en — 


* 


⸗ 


1) Brennen, 


Danke, Heiner brennender uͤber der linken Beckengegend, 
nach dem erſten Lendenwirbel hin — Mangan. acet, 


Shmerghafte Empfindungen. in und an 
ig nn den Gisfnodhen . . 
N ande u 

j a) Einfager Schmert. | 


Die Sitzknochen thun weh; es iſt ihr als ob ſie kein Fleiſch 
daran hätte, Both iſt es ihr beſſer, weun ſie ganz bart 
loſibte mi8 weich —Bellau. Fun Bu | BE EEE ... u 


\ 


N in aan Eiptancen eg 


Den | 
\ Drud, ploͤtzlich voräbergeßender, ſtumpfer, im Unten Sit 
beine, beim Sitzen — Btannum. 
Schmerz im Knochen, links neben dem Steißbeine als 


ſtaͤnimte man dieſen Theil gewaltfam gegen einen harten , 


Körper — Cannab, : 
o) Ruelpender Sämerk.. > 


E 4 


Kueipenber Schmerz an der innern Seite der Shoden - — 


Aurum (| 


d) Stiche, Stechen, ſtechender Sämeri. 


Schinerz, druͤckend ſtechender, am teten ‚Seffbseine, in _ 


jeder Lage — Sassapı .. .: 
Stich, heftiger, Tcharfer, im Sietuoden, Beim Auflehen 
vom Gige — Droser.“ 
Schmerz i im Sitzknochen, ein une Ca beim Sir 
..- “en-— Mangan, acet; - | N 
Stechen, rucähnliches, ſtumpfes, in den Sitzlnochen und 
Rrenje; ; fie konnte ſich davor im Bette nicht ummenden; 


auch in der Ruhe dumpfer Schmerz im Kreuße; fie konnte 


nicht ſtill liegen bleiben und vor dieſen ſmerideſten © Rufe 
ken weder huſten noch nieſen — Nux vom, 


20.0) Verrenkungsſchmerj. 


Bereenfungefchmer in den Sitzbeinen und in ber Lende, Sein 
Sitzen und beim enden bes Körpers im Seben — Calc; 
sulph. . 


Krantpeitspufätte. in. den. Söuitsrbtättern 
Ä und deren Musfelm . 
a) Einfacher Schmerz U 
Echmerz dumpfer, im linken Schulterblatte, bei Bene 
gung fchärfer fchmergend — Helleb. 
V. Theil. 6 


I} 
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Wehthun in den Schulterblaͤttern, wenn er fie bewege — 
Cina. | 

Schmerz, :einfacger , im Sehuktersiatte; durch Bewegung 
des Arms, und wenn der Ur baͤngt, vermehet — 
— | 

ger im Schulterblatte, rechts nehm. dem Rarate, wie 

on anbaltendem Krummfisen, maß doch nicht voraus⸗ 
gegangen war — Anco. 

Empfindung, fſchmerzhafte, auf ber inneren 

AElaͤche der Schulterblätser — Cicut. . 

Schmerz des Kopfs, in die Schulterblätter übergebender — 

| Bellad. 


.b) Dead, Dräden, prädender Sqmetz 


Schmerz, brücenber, im rechten. Schulterblatte — Asa 
hr. foet. 3 er 

Drud in den Schulterblättern und in Nacken — Cocsal. 

vr innerhalp: des rechten Schukterblatted — Ruta. . . . 

Druͤcken, ſcharſes, innerhalb der Schulterblaͤtter — Ar 
. gent:. 

.— und Ziehen unter dem rechten Eepulierbiatte, vilches 

. den Athem beengt — Rhaus.: 

Schmerz. :Bremmaud dnödkender; umter dem rechten Schuker- 
blatte, dicht am Ruͤckgrate, wit einer empfindlichen Schwer⸗ 
heitsempfindung auf der rechten Bruſt — Staphisagr. 

Druck, klammarkiger, unter und‘ neben dem rechten, dann 
Br bem liafen Schulterblatke, nad innen — Anac.. 

me, Deftigers auf. den Schulterblaͤttern, als wären fir ger 
ſchhlagen und zerquetſcht — Voratr. et 

Echmerz wie pon einem flarfen Drucke mit bem Singer ‚ auf 

1 iden Allen, Eh akäiblantı ıRhuk;:. . : 

Druc, fcharfer, am der nörEn Bande des vechten Schulter. 
blatted und dem Schlüffelbeine — Bismuth. 

Drüden, reißendes, am vordeen Rande d4E Schulterblat⸗ 

Aes, welches Dil vewegans. des Amis aſchweri — Cams 
phor. | a re vr 


* 


.— 


mb deren. Dendlkin. . | | 83 


Drud,* reißenber, am vordern und Innern Rande des Saul. 
terblatteg und in der (Tinfen) Achſelhoͤhle — China. 

Deuͤcken, eine Art, mit einer kuͤhlen Empfindung, am un⸗ 
tern Ende des linken Schulterblattes — Platin. 

— und Ziehen, heimliches, - unser: der Schulterblattſpitze 
auf dem Knochen, wie Nagen — Acid. phosph,, . 


0). Schmerghafte Schwere 


Schmerz unter dem. nktublatte, © wie don einer ve Schmene- — 
Pulsat. .. “ 


[4 


d) Shannen. 


Spannen, Stechen und Zerfäjlagenheicfchmerg | im Tinfen. 


Schulterblatte beim Kopfwenden ſo heftig, daß er weint 
und ſchreit (fruͤh gleich nach dem Erwachen) — Merc sol. 
Spannung im Schulterblatte und Engbrüftigfeit — Opium. 


Spannen, ſchmerzhaftes, uͤber dag rechteSchulterblatt— Cieui. 


2: Klemmender, frampfartiger Schmerz: 
Zuſammenziehen. J 


Klammſchmerz, ſchnell voruͤbergehender, auf dem linfen 
Schſilterblatte — ‚ Baryt. acet. . 

Ehmei, klemmender, m, rechten Earlierblatte, bei Si. 
zen — Pulsat. 

--. fgeipend krampfartiger am ingern. Kande dei techten 
. Schulterhlatteg, ‚der. ihn abhielt, den Arm zu bangen — 
Chelid. 

Sufammenjichen bee Haut auf dem linfen Echulterblatie . u. 

hus, 

Zufanmenzichendes Gefuͤhl und lollerndes Zucken in einigen. 
heilen [des linken Schulterblattes und. über dem rechten 
Knie — Rhus. 


f) Sreifisteln 


Steifigkeit, ſchmetzhafte, der Schulterblaͤtter und des Küfe 
fens, bei ber Bewegung — Ledum: . 


rs 
6 
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84° Krankpeitsufälte in den Schütterblaͤttern 
! “ . u... ® 
g) Schneiden, fhneidender Schmerz. | 
Schneiden, ſpannendes, aͤber die Schulterblaͤtter beräben. — 
Rhus. 


Schmerz, fc; ımter dem m techten Equttblant — 
‚Asa foet. 


h) Stier; Stehen, ffeehender Schmerz. 


Stechen in den Schufterblättern — Hyos: : 

Stiche in den Schulterblättern vom rechten nach dem linken 
zu — Coccul. J 

— in den Schulterblaͤttern, des Nachts - — Pulsat. 

— ſcharfe, abſetzende, im linken Schulterblatte —- Ver? 
-bäie, 

Stich, anhaltender, ſtumpfer, im rechten Schulterblatte, von 
Innen nach außen — Tarax. 

Wenn ſie etwas arbeitet mit den Armen, ſo Rice ei in den 

Schulterblaͤttern — Ferrum. Ä 

Stechen, Spannen und Zerfchlagenbeitäfchmerg i im Linfen 
ES chulterblatte, beim Kopfwenden fo heftig, daß er weint 

I. und fchreit (fruͤh gleich nach den Erwachen) — Mere. sol: 

Stiche , fharfe, von innen heraus innerhalb des rechten 
* Schniterblattes, in der Ruhe ur frärkften — Sambuo. 

— fcharfe / innerhalb des Schulterblattes — Calö. acet. 
— auf der inneren Seile des Schulterblattes, zuglelch bei’ 
Stichen neben dem Nabel, beſonders ˖beim Einathnien, | 
gegen Abend — Cina. 

Ein anhaltender, ſtumpfer Stich auf dem oberfien linken Ende 
des rechten Schulterblatte8 — Colchic. 

Stiche, ſcharfe, auf dem rechten Schulterblatte, in gleichzei⸗ 
tigen Pauſen wieberkehrend — Spigel. 

Schmerz auf den Schulterblättern, als ob etwas Spitziges 
da eingeſtochen waͤre, ein anhaltender Stichſchmerz mit 
Wundheitsſchmerz verbunden — Spong. mar. 

Stiche, einige ſchnelle, auf dem Schniterblatte — "Magnet. 
pol. austr. ’ 


. un An Mugfeln. EL: 85 


Y high auf dern. linken —— uad.gu,der 
35 Seite des Fechten Oberichenieis m ‚Baryt.,gest, 
— pöchft —A — am Een Sqhateztien 
tm Spang. max. 


—2 — ftumpfet Anker. ame Eäntichine — 


Asa foet. 

ug feine, ,. Sehußerflaite —Bellad. - | . 
= Share, a fee. Heben, ‚an ‚den Schulterblättern, 
„and. Hitzempfindung ja hiefen Spejlen rn, Aoid. mur... 





| Stechen, fcharfes, in der Außern Selfe.6 des Kan Saul. 


blattes — Anac..-.. . 
Smith, fechenteen am, dußern Banpe des. räyen Shut | 
blattes — Cina. 
Side, etliche, ‚an. ben Spitze des Scnlterklattee, feiß) 
— Ignat.. 

Sin-einen Stich fich endigendes Reißen ‚Über den. Sauter 
‚blättern, mit gähmungäfchmerz i im Arme — Cyclam. 
Nadelſtiche uͤber dem rechten Schulterblate ‚und, an ber fin. 

‚fen: Seite bes ruf, -r,China.... - . 
Stich, feiner, nicht. ganz fpitiger, unker beim Suteibtati 
„m Magnet. pol,.austr, 


. 
aan .. J - 


du i) Complicirtes aha. 


Stechen, feineg, drüchendeg, am untern Bande des zuge 
Schulterblattes rm. Acid. mur. ) «. 

Stige, zie bend Shmersende, Dach die Shar. 
terblätter und zwiſchen —39 — big.in 


⸗ 


Be er .4> >° 


Tage lang — - Camphor. 

Schmerz, ziehenb ſtechender, bei — des Schuller⸗ 
blattes, an der Spitze beſſelben, daß er ſosleich den Arm 
2. ſinken laſſen mußte — Ruta. © : 

—* ſrumpfebnudelßen de ji lanofan wieder⸗ 
kebreude, af Dem slisnkegnn&chnfiterblatte; 


1 dem: Stiche - serhreitet. fic 
nach allen Seiten bin ein reißender Schmerg 


N 


- 
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ie vom leidenden Mittelpunfte aus, ber« 
ſchwindet aber gleich, indem er, je entfetn⸗ 
"ter, deſto ſchwaͤcher wird — Ame. ⁊ 

Stiche, reißende, am bintern Rande beider‘ Schufteröfätter, 

darauf 'eine' zufammenfchnuͤrende Empfindung i in ben Rat⸗ 
kenmuskeln — Guajac, 

Schmerz, reßend fecheitder, vom EShthnttetblattr HB zur 
unterſten falſchen Ribbe ſfich fhlängetüb, beim Einathmen 
weit färfer; beim Siefächmen wird ber "Dem davon Fang 

U gehemmt: — Sassap. - 

Suche, ſchneidende, am Schulterblatte — Anzuet. u 

— ee 127, Schulterbhuttetn in der aut 

— sambus. 

Stich, ſtumpfer; bohrenber, im Hifen‘ Schulterblatte - — 

SBSpißgel. 

Stechen, ſtumpfes bohrendeß,“ am Finten 
SchulteeBlatte, nach dem ‚Räkgente” Her 
über — Prifol. 

Stich, kitzelnder, in der Mitte‘ dee ren Shutreötitd 

- — -Dulcam; " - 

Stechen, judendes, am rechten Sguttrkat, das zum 
Kragen reißt — Bellad. J 

Stiche, feine brennende, in und hinter dem techten Squl. | 
‚ terblatte, nach den Ribben zu — Asa’foet, 

| Stechen, heftiges, brennendes, am obern Theile bee Saul. 

terblattes, welthes buirä Reiben erging, ‚ aber“ gleich 
darauf wieber fam — Stannumi. “ 
k) Bohrender Schmerz. 

Schmerz, wuͤhlend bohrender, von dem rechten Schulter⸗ 
blatte, nach der Bruſt vor, der durch Einathmen per» 
ftärft ward, beim Ausathmen aber nicht, und fo quf,feine 
Weiſe nachließ zwoͤlf Minuten lang — Acon.,  :: 7) 

1) Ziehen; stehender Schmerz. : 


Ziehen, ne fächtiges, int Käfen Cäuiterblante"— 
a inet, 


· 


‘ 


\ 


1." ud” deres Muse, ng: 


Schmerz, —R zichender, n —2R 
— Ruta, . en. 

diehen ruckweiſes, Ins nachiexEchriccedloct- Birne gan-- 
zen Um bie in die Hand hikahrend = Pidtin, 

Ä Schmerz, ziehender , in. den Schulterlättht, -in der Beuſt 
md in: den Händen „Wis Won VerkaͤltungOno mom. 
Schmerzen, chenmatifche, in den Schulterbiättern =Vakr.' 
Zirhin; Feines, und ſchurfel Stiche an den Eäfuhlerlßeteen,: 
und Higempfindung in biefei Selten —- Rear. 
Empfindung, ihnere,: gle hende, AR Ge 
gend des rechten Schulterblattes, als 
‚wärdes met ven. Wr ug erößttangerfännt - — 


Coloc. - a kA et TITAN 


Ziehen, wackweiſce, vom wegen "Ochuttehbtärte" Wh bem- u 


ganzen Arm bie in die Hand fahrend ea : 


— unfcimetzhafteß , auf DAR te "Other | 


Scilla. 
— und Drüden, heimliches, ‚anfer den. & hufterblaktfpige, 
auf dem Knochen, wie Wagen — Acid. phosph, 


— und Dedcken unter dem rechten —* wilches | 


‚4 belieben: verengt — Ahtin “ 
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* m): Reißen, reißender Samen, J 


Reißen im rechten Schulterblage. — Tinet. aer. 
— in den Schulterblaͤltein „ Merc. sol. 


— fin Sthutterblatte anbim Achfeigeiähte IDRikus:: > 


Samen, ziehend ‚zeißender‘ im linken "aka — 
Onma. 

— ziehend veißender ;: ei finfen Saqulterblatte eheils na 
dem Rücken, theild nach der Achfel zu — Frame: i 

— ftumpf reißenber, dar, an Schulterblatt und in der line 
fen Nackenſeite, bwechſelnd mit Reißen in“ ber Schlaͤfe 
und im linken mwelten Bachadn gegen Abendichdieachto 

u Dleand.: fr. Ta. IT En Su a 

Nach Tiſche — mp bie erfien Tage bie‘ Symplomen Hier. 
am · heftigſten finb vehnend reißendee Schnieth in ben 


\ 
x 


, 


o 


Er Kraufpeitägufäße in den. Saakterbtättern 


Schulterblaͤttern ‚. ‚tn ben Oberarmen, am Kapfe und Ges; 
nicke, durch Betaſten vermehrt — Cina, 

Meißen, uxgtheures, am. obers Theile des linben Schule: | 
dlattes, im. Sigen, sorlched beim Auffichen vom Sitze 
nachlies Argent. 

— in der ,Gegenb ‚des linken Gäwterblattes beim Einarf- 
„gen — Chinas...  u.tn 

Schwer, jiehenh reißender;, am. acllen Rande de⸗ tacten 
Schaitenblatts — Dulcam. ,. 

na — an, ber rechten Seitt des Soulteblatig — 


*— 

————— auf dem, ite Schulserhlatte, im Siten 
kei vorgebeugtem Körper — Acid. phosph. Ä 

rn: in einen, Gtich, fiehnenbigenkee, uͤber bie Seulserhlätter, 
mit Laͤhmungeſchmerz am Arme⸗ Cyelam. 

— in den Muskeln bes Linfgn Schufterblarte (beim Sign) 


— Aengen. acet. wur 
"n) ‚Sipperk \ {13 Züden. 35 | 

Fippern I im achten Schulterbiotte m Merceahr. “au 
Zucden, follernded, und zuſammentiehende Empfubung; in - 


einigen Theilen des linken Schulterblattes und übte dem 
rechten Rio‘ Rlus. cr amahl al? 


N 32 PR 

Stoͤße, ahſetzend reißende, auf; die, äußere Seit des linken 
Schulter hlattes Dulcam..;g. u 

Stöße, äußerliche feine und sugleich ſtumpfe, an der rechten 


aArlhßern Flaͤche des linken Soelertlacts⸗ in Fusion Ab» 
„Auanmdne. 


JF m "PD Zerſhlasznhe Hbranierg, 

Eomen, ole zerſchlagen öfters. im rechten SQuitechlatte. 
und oben ani rechten Sberarme, daß ſie den dem kaum 

heben, faun m m+;Anag.; = 7 

———— im Ainfop Echoſterbiacch.n wit miEte · 


® 


chen und Spannen dariv, hehm. Fopfwenden . ſo heftig. daß 
er weint und ſchreit (fruͤb gleich na bem Erwachen ): — 
...Mere. aol 

—————— im Schriterblatie und im. Schuker, 
‚gelenkt, beim.Seitmärtsbiegen des Kopfes auf bie entge⸗ 
gengeſetzte Seite — Nux vom. _. 


Schmerz wie nach einem ſtarken Stoß: ober . 


Falle, am rechten Säülterblatte, nad bem 
Rüden in — Amiec, :: .. . 

— wie von Stoß ober Schlag, rn innern Kande des rech 
ten Schulterhlattk , porzägli —* Berührung und Ein⸗ 
. wärtögichen des rechten 8 ulterblatts bemerkbar — 

ar. 

terſchlagenheiteſchmeri uͤber die Sultesite und —** 

im wie geprũgelt — Arsenie. 


ER 9 Berrenfungslämern 


Gefühl, fahmertbaftes, in den Schulterblaͤttern, mie. von 
allzu großer Anfieengung und. Verhehen — Nyx yom.__ 
Schmerz wie von Verrenfung im Schulterblatte — China. 
— Heftige, "it den Schulterblättern 'und im Rüden, al? 
nhaͤtte gr ſtich derhoben, nad anhaltendem Schreiben uk 
h etwas gefrinditen: Rüden — Acid. mur.. 7°; 


Das rechte Schulterblatt (hmergt wie ie verrentt Ki — 2* | 


gung bed Wins. Sulph. mean 
be 
ur)‘ Bundpeitsfhmer, 


a? 


Wunbpeitsfdmers im linfen: Saulteoblatte, 


in ver Muhe“— Eoloor :  ‚ 
undbeitögefühl, abfegend ‚dulickended:; sam. Außen Rande 
des linken Schulterblatts — Platin. 


Gefäpt ie wäre ein Sefchmie auf dem techeen South 


. 8) Studien, Siudern, ‚Boden. “ 
Sefüpt im linken Scholterblatte, als 96 ſich Siye age 


\ 


=. mnd Deren Mall 60 
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90 0 Sanendent Enpflabiungen en Fe Schläffelbeinen 


weife durch eine Klappe bindurch deaagte, tie Art von 
Gluckſen — Spiget.” 
Bluckern in den Musteln des Tinten Echnleerblaties — 
Asa foen. "Ic 
Pochen, nfehmersbaftes, Was ſich in Zittten endigt, im 
Echulterblatte — Mer. sol. J 


rn 2 Snaden —“ 

Znacken in den Schulterblaͤttern be de nieder Bene. 

gung, ftuͤh — Pulsat.: . —37 — 
TERRA FR vr DEE 


Kitrimpfinbung im Infen Schulterblatte — - Magnet Bel 
ausbr. oe 3 
v) iso Brennen. 


Hiegefühl, feines Zichen und fcharfe Stiche I in den äulter. 
blättern — "Acid. mur, 

Brenhen auf dem linken Schulterblatte — Marum. 

— in der Segend der Schnlterblaͤtter — Veratr. 

+ 

oo w) Kigeln, Kriebeln, Prackeln. J 

Kriebeln in. den Schulterblaͤttern, wie wenn Ameiſen unter 
der Haut liefen, sber. als wenn der Lbeil eingefrhlafen 

wte Ananız a. .: . 

. Empfindung, angenehm fielnde, am. Sußeen Sande des tech⸗ 
ten Schulterblattes — Dulcam. 

Kriebeln, wie von Eingefchlafenheit‘, auf dem linfen Schul» 

‚sterblatte — Argente. ..) 1 312°. men 

Priceln, brennendes, auf dem liaten Schulterblatte und der 
: Wehfel, fortwaͤhreid m Mezer,; ©  .: 0 


Schmerzhafte Empfindungen in ven Schluͤſ⸗ 
felbeinen und deren Gegend. Ä 
a) Eingeſchlafenheitsgefuͤbl. 


Schmerz im linken Eptäfebeine als ſei es be eingefehlafen 
- u Ferrum. 


I 
⸗ 


and deren Segendb. 91 
ae . , 
b) Druck, Druͤcken, druͤckenoͤer Schmeth 
— Druck, ſcharfer, auf dem Schluͤſſeſbeine und dem oberen 
‚Rande des rechten ˖Schulterblättee — Bismuth. 
Schmerz, eigner, halb druͤckender, halb ſtechender, unter 
dem linken Schluͤſſelbeine, bein Akhmen —Antlm. orudt 
— druͤckender, am Schutterende des Sohluſſelteins im 
Sitzen — Asa foet: ur 


. Drücden, dumpfes, an der Schulte lints am Erin 
und in den untern Backzähnen— Ri u herr 


5 


I as — ww 
e). R i e m me n. 
Rlenmen, feines, auf dem Schläffelbeine; wie ein Drud 
von einer ſtumpfen Spihe — Gina: ı! 2 mn 


d) Ziehen, ziehender Schmers. 


Chmer), druͤckend ziehender, am Schtäfelbeine, in de Cr 
gend bed Bruſtbeins — Sassap; ° 

Ziehen, bohrend ſtechendes, am Schulter znde des ‚ref 
Schlüffelbeind —_Tarax. 

Es zieht von den Schlüffelbeinen bisi in die linke Achſelhoͤhle 

u „„Heräber — Btannutn. ER 
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une. FE E Reißender Samerk ru 

Schmerz, ziehend reißender, ber ſich vom rechten Schluͤſſel⸗ 
beine uͤber den gañzen rechten Afmbis in bie Singetfpigen 
erſtreckt, drei Minuten lang —-Tapsie. - Zu 

ie reiiender, in: der Gegend des eanfeibeins und des 
Halſes — Chamom. 


9 Zucken und Balpiticen. u 


zZucken und Palpitiren, ſichtbares, in den Muskeln bw So 
| , gend des Schläfelbeins — Asar. Ze N 


e) Stiche; Rehenper,Aumer; 
Schmerz, fechender, im Schluͤſſelbeine — Mezer. 


wu 


. 
. 


} B 


w Einfacher · Schmerz 
Stiche, goſetzende, im Schläffelseine — 
Sabin. ‘ 


FE Ey Buy 44⸗ N” + J 


Stich, —— im. linfen. Schluͤſſelbeine, wotauf ein 


einfacher Schmerz folgte Gintertrein that es einfach mh) 


2: Bryonn... : 

EStiche, heftige... Jonganbaltede, im "Tinten Schluͤſſelbeine, 

7. die vom Kehlfnpfe.gufingen — Guajac. 

Rabelfiche, fcharfe, burchdringende, auf dem Seäfel 
Sie — Stapupm. .n ?. 

Stier, fpigige, ‚a Ende des Sährägelkeins nach der Agfel 
zu, beim Außs und Einatmen — Seilla, 


be 0a. 


B). Magen. und Wahien 


Bar 


acet. 


Branfheitsiufälte in. ven oberen 
Gliedmaßen. | 


"Eifager Schmerz; in ben, oberen Otien:. 


ehe: j maßen. 


Schmel, unfeibficher Cnamenlofer) ; in .ben Broerigen 
und Selenfen des Arms, auf welchem man liegt, fruͤh 
im Bette, der nur vergeht, wenn man fich anf die andere; 

 Tfihchmersiofe Seite ige — Ignat. 
me. anleiblichen, (namenloſer), in ‚Dep; Knochenräßten sind 
"Gelenken des Arnd, auf welchen. mon nicht liegt, „Abends 

sine Hette, der. nur, vergeht, wenn-mau ſich auf den ſchmer⸗ 
zenden Arm legt — Ignat. Fr oa 

— empfindlicher, an einer kleinen Stelle des Oberarmtno⸗ 
chens — Baryt. ao. ©. 

Die zweite Reihe ber Fupchenröhren der Singer ift Tome 
baft beim Angreifen Veratr. 

Schmerzen der Beinhaut auf der innern Seite der rechten 

Speiche; vom Daraufdruͤcken verſtaͤrkt — Moxer. 


s . x 
4 [72 . ı. 
“ Fi 13 " ’ I .deh ’ 
\ 


Ragen und gBählen im. rechten —— — "Mengen 


\ 





——g 


Se de abern Cucbnuhen.“ 8 


Die Deinhant ber Sinträier rom beim Daraufvelt⸗ 
en — Ledum. 5 


“.. . . si. 
« * 24 1} . P; 





J Sämen, anfeleeife, i den Arrngefenfen — - Manga. 


"acer, 

— unleidlicher ( namenlofer) in ben Gelenfen und- Knoͤchen⸗ 

roͤhren des Arms, worauf man liegt, reagi im Bette, der 

‘nur vergeht, wenn nian ſich auf die andere, ſchmethloſe 
Seite legt — — iz 

— unnennbater, im Gelenke der Schulter, ‚ auf welcher er 
liegt, der ſich nach dem Umwenden allmaͤtig verliert, bei 
allgemeiner Ausduͤnſtung; fruͤh um brei Uber — Nux 
vom. 


= heftiger; im linken Schulter » und Ellbogengelenke, die 


Nacht, in halbem Schlafe, wobei das Bewußtſein niche 
—recht klar ward, waͤhrend er auf dem Ruͤcken, ber‘ linke 
Arm aber uͤber dem Kopfe lag — Digit. 
Schmerzen im Ellbogengelenk, im Knie und zwiſchen den 
Schulterblaͤttern — Cuprum. 
Das Enbogengelenfe thut beim Anfühlen weh — Acid. 
phosph. 
Schmerz des’ Ellbogengelenks beim Bewegen — pulsat. 
— ——— — Ausſtrecken deſſelben — 
Pulsat. | u 


Schmerzhafte Angegriffenheit des rechtin Handoelenks im» 


mer anhaltend, am meiften bei Bervegung — Sabad. 
Schmerz am Handgelenke, wo die beiden Koͤpfe des Ellbo⸗ 

genbeins und der Speiche einander berühren, beim Biegen 

und Wenden ber Hand und beim Befühlen — Droser. 


Fingergelenke fchmershaft beim Bewegen — Arsenie. 7 


Das vorberfte Gelenf des Mittelfingers ſchmerzt einfach 
(tund?) beim Einbiegen und iſt wie ſtelf — Bellad. IJ 


Schmerz in der rechten Achſel beim Athemholen — Sulph. 
— in der linken Achfel-(die beträchtlich Höher als die rechte 
wird, ohne jedoch an den Seiten ihren Umfang zu ver⸗ 


— 





5 , Einfacher Schmerz in. den. odern Sliedmaßen. 


größern), der. ihn fogar aus dem Schlafe weckt, beſon ⸗ 
ders beim Bewegen — Mere. sol. 
Schmerz, einfacher, im zweikoͤpfigen Müsfel, beim Ein 
waͤrtsdreben des Arms — Igyat. 
— in der Achfel, wenn man ben Arm aufheben will — 
Pulsat. | 
Nach Spatzieren in freier kuft kommt es aus der Seite nach 
der Schulter, von da über die Bruſt, wie ein Druͤcken 
und Spannen, rafft zuſammen im Bruſtbein, es vergeht 
ihm Hoͤren und Sehen, er muß ſich legen und bleibt 4 
EStunde blaß, ift ängftlich und bat falte Hände und Durch⸗ 
lauf — Ledum., . 


E:chmer;, leiſer, unbeſchreiblicher, in der rechten Achſeihoͤhle 
Veratr. 
Empfindung, ſchmerzhafte. unter dem rechten Arme — 
Cicut. 


Eimer; in dem Arme und den Singern — Acon. 


— von der Achfel bis in die Finger, dann vom Knie bis in 


die Fußzehen — Valer. 
— tiefſitzender, im Arme, bis zum Ellbogen, wobei der 


_ Arm eingeſchlafen iſt und krampfhaft zittert — Magnes. 
Sit iſt matt, Arme und Fuͤße thun ihr weh; wenn ſie etwas 
„arbeitet, :fo wollen die Arme ſinken, und wenn ſie die 


Treppe ſteigt, kann ſie kaum fort — Bryon. 
Ungeheurer Zahnſchmerz gebt in den Arrı, das Jochbein, 


‚ den Hals, ober .in dag Obr von Zeit zu Zeit uͤber — 


“ Mangan. acet. 

Es fuhr ihm waͤhrend des Huſtens einige Mal in ben rechten 
Arm hinunter — Pulsat. 

Echmerz, Rarker, der Arme und Beine, vorzüglich fchmer- 

zen die Waben und der rechte Arm beim Kupighalten — 
Cuprum. 

Dar rechte Arm. thut ihm Tehr meh, ‚beim Ehen; er iſt ſehr 
ſchwer und muͤhe, wenn er ihn hoch heben will — Coccul. 





I 
7 


| Dumpfer Shan in den. obern Gliedmaßen. 95 
Schmers, bie Bewegung verhinbernder, im Arme — Nax rom. 


— in dem Arme der Seite, auf wei m man ll, Nachts 
Arsenic. 


—5 — im Dierarne) Abends im Bette und fig. nach) dem 
Apfſtehen) — Dulcam.  .., or. 
— des Oberarms beim Befuͤhlen — . Palsat. 
— in der Mitte des Oberarms bei Bewegung — Ledum. 


Eher, feifer, auf einer Heinen Stelle auf dem uinken Bora 
derarme nicht weit vom Ellbogen, und babei wirft es den - 
Erhlbogen krampfhaft und unwillkuͤhrlich in die Hoͤhe, daß 

ee erfchrickt — Croc, 

— im rechten Arme zwiſchen dem Hand⸗ und Ellenbogen⸗ 

gelenke; fie kann den Arm nicht gerade machen; thut fie 

...e8, fo sieht es die ‚Singer einwärts — - Platin. 


Wehthun, von Zeit in Zeit verſtaͤrktes, am äußern Knoͤchel 
des linken Handgelenks an der Daumenſeite — Asa foet. 

Schmer; i in der Handwurzel — Calc. sulph. 

Webthun, einfaches, in der flachen Hand, beſonders beide« 
megung derfelben — Anac. 

(Schmerz in ber. linfen Hand, ohne Geſchwulſt) — Sassap. 

(Aenßerſte Unruhe und Echreien über Schmerzen in ben 
Händen, den Füßen, im Unterleibe und Kreuze, nebſt 
furgem Athem ‚hei abendlicher Hitze; fie. Rampfte mitden 

* ‚Gißen und ließ ſich nicht. angreifen) — Acon, . 





Schwert, innerer, einfacher, im ordern Gliede des linken 
Zeigeſingers der Singer zittert davon — Moschus. 





Dumpfer” Son, in den. oberen” Stied. 
a: . maßen.:' 


Shen, —R& itogengeint und in- det Anna, 





[ 


“ Drug, Drucen, drücender Chmer) 


welcher ſich auch weiter berbreitete und bei Bewegung 9. 
linder wurbe — Hyosc. 


Stumpfer, auch juckender Schmerz in ber Iinfen Achfel, als 

hätte: er eine ſchwere Laft getragen — Mezer. 

Schmerz, ſtumpfer, fchnel entſtehender, in der Achſelhoͤhle, 
wie in den Achfeldtüfen — Asar. 

— dumpfer, heftiger, im ganzen rechten Arme, wie von 

einem erlittenen Schlagfluſſe, mit Bleiſchwere, Unbeweg⸗ 

lichkeit und. Kaͤlteempfindung verbunden; der Arm war 


. . eisfalt anzufühlen, bie Muskeln waren ſelbſt in der Ruhe 


wie gefpannt ; der Arm war .faft gänzlich gelaͤhmt, ee 
konnte ihn nicht von ſelbſt biegen, ihn nicht aufheben und 
nicht eine Schreibfeder halten; bei dem Beſtreben dazu 

fühlte er einen, fcharfen Echmerz tele von Zerfchlagenheit 
im Ellbogengelenke „welches auch beim Befuͤhlen ſchmer;⸗ 
lich weh that, wie jerſchlagen; dieſelbe Eiskaͤlte des rech⸗ 

. ten Arms kam den folgenden Morgen nad) 24 Stunden 
wieder — Dulcam, 

= dumpfer, mit kaͤbmigkeitsgefuͤhle, im ganzen linken Arme 
— Croc. 

— ſtumpfer, am unteren Theile des Dierarme — Merzer., 


Schmerz, dumpfer, im Hand» und Enbogengelenke, welcher ſich 
auch weiter verbreitete, und bei Bewegung gelinder ward 
a Hyosc. 5 
— dumpfer, in der rechten Hand — Croc. 
— Wie von einem druͤckenden Körper, in der rech⸗ 
ten hohlen Hand, mit dem Gefuͤhle, als ſouee die Sand 
u erflarren — Asa foet: . 


Drud, Drüden, druͤckender Schmerz. 


Driden, ſchmeribaftes, auf dem rechten Schulterknochen, und 


laͤhmiger Schmerz im rechten Schultergelenk — Mezer. 


Schmerz, durchdringender, im Knochen des linken Oberarms, 


in bin odern Gliebmaßen. d 


abſahweiſe, als wenn er zuſanmengebruckt ind sirmafme 
wuͤrde, bei Ruhe ımd Beivegung — Stanuiim, u 

Drücken, fiumpfes, abſetzendes, empfindliches, wie ein Trüfe 
ten, am Iinfen Öberarme, ’ unweit dee etitiatent, faſt 
"pie in der Knochenroͤhre — Anac. ' ' 

Sam druͤckender, "am Dberarmenschen, wie Spefehldgfne 
beitsſchmerz —Arigust, '° men u 

Drud, flumpfer, wie mit der Whigerſpihe Ag, ‚Ropfe tes | 
Oberarinknochens — ‚Waler. 

Drücen auf beiden Oberarmknochen, wear, Ihn Abende 
am Einfchlafen hindert — Bryon, _ 

— auf dem linken Vorderarifnochen, . mie LT} einem 
Schlage, Abende I-Mögät. pol, arct. “ | 

Schmerz im linken Unterarnte, 'al8 wenn der‘ Ki, en jufim⸗ 
mengedruͤckt wuͤrde — Spöhg. mar.” 

— "in der Mitte des Unken Borderars 8, ale 
wuͤrde ber Knohei gedräae Verla, >. 

— abſetzend druͤckender, an dem Mirtelbandlnochen beg find 
fen Daumens, ‘bel Berührung heftiger - Stäphisagr. ” 

Diud, barter, an den Mitteſhandknochen Bil der Hände, bei, 
Bedbrne heftiger, aber niche bei Brei - — Che | 

rum, 

Diäden, ununterbrochene® ; feine, enipfinbtiched in je 

Knochenhaut und den Getchfbändern des em von dee 
Achſel bis in die Finger, welches Tal ober Keißen 
ähnelt. (ohne Bewegung faſt fo ſchliuint als bei Vene⸗ 
gung); von Mitternacht an; tiefn der Mache anf“ 
fhlimmfen, vorzüglich wenn man auf dem Ruͤcken liegt, 
unb’am beſten, wenn man ſich auf ben fömerjeiben Es 
legt — Chamom 

Druck am linken Oberarme in der Beinhat · * Äurum, , er 





Druck und reißender Druck, mit Gefuͤhl Bon ne an 
verfchiedenen Stellen bes rechten Armes Sorzägtieg m 
ben zum Arme gehörigen Gelenfen, in denin der Schmerz 
bei Bewegung um vieles ‚heftiger wird — Ledum, 


V. Theil. 7 





% ‚Prldede Aa. 


vn etheree feinetsz, empfindliches, in ben 
BR, übern und ber Kugdrnpant des Arms, von ber 
AIchſel vr bis in bie Singer, welches einem Ziehen ober 
" Reifen hnelt (ohne Bewegung fa ſo ſchlimm, als bei 
Bewegung), von Mitternacht an; tief in der Nacht iſt es 
„am ſchlimmſten, vorzuͤglich wenn man auf dem Kuͤcken 
liegt, ud am beſten, wenn man ſich quf den ſchmerzenden 
Arm legt — Chamom, 
Schmerz, druͤckender, am vorberer, darauf auch am hin⸗ 
eren Ran — des Linfen Achfelgelenfs, faſt noch am Ober 
arme — Mézer. 
Druͤcken in den Achſelgelenken — Sabin, 
Schmerz, beftig druͤckender, im linfen Schul⸗ 
.sergelenfe, durh feine Bewegung der» 
ſchwindend — Staphisagr, 
Drud in beiden Schultergelenken, bei Bewe⸗ 
gung. heftiger — Ledum. 
Ein, Drüden i im Ellbogengelenk beim Bewegen — Sulph, i 
Druck, harter, im rechten Elbogengelenfe, beim Ausſtrecken 
des Arme heftiger — Ruta, ° | 
Öräden in der Eübogenbeuge, wenn er ben Arm gelruͤmmt 
"rin hält — Hyosc. 
Deu, ſchmerjbafter, im rechten Eli6o; enge» 
| ‚tente;: beim Aufſtaͤtz en beffelben Bei tigen, 
wovon ſich der Schmeti bis in die Hand 
diebt ——.Camphor. 
Druck im rechten Elbogengelenke bei Bewegung befliger — 
"Ledum. , 
Drücken | in bir. ünken Elbogenbeuge welches ihm den Arm 
ſchwerbeweglich macht und wie ſchwer berabpießt; ; beim. 
Gehen ing Seelen — Anac. . 
Schaers, — beim Zubiegen des Mittelfingeis, im 
„Mittelgeleufe —- Mero, sol. > 
— —— im — ainrslal — der wrecten Hanb 
* = N > | Ä 


Fre 


1 
1 


“ \ . . “ „rt 


x 


in. ben obern Sliedwagen. | 9 


Druck, ſtumpfer, auf der rechten Schulterboͤhe — Oleand. 

Schmerz, drücender, auf der rechten Schulterboͤhe, als 
haͤtte er eine große Laſt darauf getragen — Platin. 

— bdrüdender, auf der rechten Shulterhöße unfern des 
Halſes — Marum. 

Druͤcken auf der Achſel links am Schluͤſſelbeine und augieich 

in der innern Seite des Zahnfleiſches — Rhus, - 

Druck, lockerer, auf der Achſel, die beim Befuͤhlen ſchmerzt, 

als ob bag Fleiſch los waͤre (im Gehen) — Staphisagr. 

( Druͤcken auf der Achſel⸗ wie Laſt, beim Gehen im Freien) 


Drud, ſchmerzhafter, auf ber rechten Schul⸗ 


terhoͤhe, bei Beruͤbrung heftiger; beim 
Siefatbmen daſelbſt ein ſtumpfes Steden, 

Wwelches fih nah binten und außen big in 
das Schultergelent erſtreckt — Bryon 
Drud auf ber Achſelhoͤhe — Camphor, 





Samen, Rumpfer , brücenber ‚in der ehren Aarelgrue , 
— Staphisagr. : 

Druck in ber linken Achlelboble nach außen — Ledum. 

— in der linken Achſelhoͤble wie mit einem rauhen Sole 

—e Ast. . . 

Ein Drücken (Spanten?) in beiden Seiten‘ von der Achſel⸗ 
Höhle bis zum Unterbauche, am meiften beim Ausdehnen 
ber Venſtbehle durch das Einetheen *— - Seilla, 





Drud und reißender Drudh, mit Sefigt von Schwere, an 
verfchiebenen Stellen des rechten Arms, vorzuͤglich in den 
zum Arm gehörigen Gelenken, in, denen ber Schmerz bei 
Bewegung um vleles heftiger wird — Ledum. | 

Ein Drüden in ben Armen und Beinen, als wollten fe ein⸗ 
ſchlafen — Sulph. — 

Ein inneres Druͤcken und Ziehen im Arme, weniger im der, 

7* 
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Ruhe alE Bei Bewegung, beſonders wenn er ihn auf. 

ſtreckte, ober aufpoß — Sulph. 

Druck am rechten Oberarme nach innen — Ledum. 

Schmerz, druͤckender, in den linken Oberarmmuskeln — 
Tarax, _ 

Drud auf der unteren Flaͤche und in der Mitte 
des rechten Dberarms — Aurum, 

— und Gefühl von Schwere am linken Oberarme — Le- 
dum. 

— im rechten Dber- und VBorderarme, wel» 
‚ger fowohl in den Muskeln, als auch in 
den Roͤhrknochen zu fein ſcheint; zugleich 
Muͤdigkeit darin — Anae. 

——8 druͤckender, in den Muskeln des linken Oberarms, 
bei der Ellenbogenbeuge, Abends deim Sitzen — Anac. 

— druͤckender, in den Muskeln’ des rechten Oberarms 
(beim Gehen im Sreien) — Anac. 

— drückender, in den Oberarmmusteln, bei Bewegung des 
Armes — Sabad, | 
— druͤckender, an beiden. Dberarmen, neben 

bem Ellbogengelenfe, nach innen, beim Ans 
fühlen und Bewegen heftiger — Sabin. - 

— vdbruͤckender, an den Muskeln des Oberarms nad) innen 

485 beim Anfuͤhlen vermehrt — Sabin. | 

Drüden, hartes, am rechten Oberarme nach innen, bei Ber 
ruͤbrung heftiger-—+- Staphisagr. 

Schmerz, druͤckender, im Sleifche des Oberarms, ber fich 
durch Berührung vermehrt — - Argent. . 


Schmeri, druͤckender, im rechten unterarme — — Spigel, 
Etumpforicken, auf dem Vorderarme wie von einem der⸗ 
ben Sciage — Öleand. 


Druck, harter, ari linken Vorderarme, mehr nach unten und 
| außen — Bismuth. 


—_ 


| in den obern @litmaßen. 101 
Schmerj, draͤckender, auf dem rechten Vorderarme —Oec- 


en. 1% 
— druͤckender, au’ bet Spike des Tinten‘ Ensogme- — 
— mar. 


Drucke, ſtumpfe, am Borberarme, gleich unter dem Elbe. 
gen — Oleand. _ 

Drud; ſchmerzhafter, an der Innern Säge des infen Vor⸗ 
‚berarmd — Camphor. | 

Orten an ber Auffenfeite bes linlen Vorderarms — Asa 
oet, 

— abſetzendes, auf der außern PAAR ri Unfen Vorder⸗ 
arncs auf einer kleinen Stelle — Oleand,- " 

Schmerz, druͤckender, am rechten Vordetarme nach vorne 
und außen — Btennem. aut. \ 

Drud auf der Außer Weite bes rechten Vorderarms — 

Aurum. 3820 nabam‘ 

—** an der — Flaͤche bes rechten Vor— 
berarmd — Aurum. 

Schmerz, drücender, in den Muskeln des rechten Border 

- arms (beim Schreiben) — Anac, \ - 

Deud, harter, in den Muskeln bald bes rech 
ten, bald des linken Vorderarms, dicht an 
dem Haudgelenke, in jeder ‚tage — Mangen. 
acet, 

— ſchmerzhafter, in ben Rusteln bes linken 
Unterarms, beim Gehen; ber beim Beruͤh⸗ 
ren, Steben und Sitzen ſogleich verging - — 
Calc, acet. 

Schmerz, brüctender, in den Muskeln bes rechten Border, 
amd, nahe am Handgelenk, blos bei Bewegung — 
Sabad. 
— druͤckender, unter dem Eubogengelent, beim Beugen des 
Arus — Sabad. 
im Innern des Vorderarms und über dem Handruͤcken, 
Tdracen, bohrend, und wie wund, beim Befuͤhlen ſchmerz⸗ 
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hafter, nach Mickernacht; am Tage weniger — Calc. 
sulph. 

Schmers). draͤckender, an bes. rech ten Speiche, 
der ſich beim Bewegen und Anfabler ve r⸗ 
‚mebrt — Sabin. 


Schmerz, brücdender,. vom rechten Handgelenke bis in den 
rechten Zeigefinger «— Asa foet. 

Drüden und Ziehen, in ber Handwurjel, "mit Unruhe, Im 
Borbderarme (wie bei Freude und Erwartung) bie ihn ihre 
mer zu beugen zwingt — Magnet. pol. arct. 

— auf dem Infenizäktwiidden — Oyclamı. U 

— ſchmerzlichechaunf dem Ruͤcken der Hand — Arnio. 

—— abfegenbed;:ftempfts, In der hohlan Hand — Oleand. 

Schmerz, dbrüdenbder, über dem: techten Sumd- 
gelenke, in der Ruhe ABgigeh. ; 2... 

Drud zwifhen dem Mittelhandfnochen des rechten: Dan 

. mens und den Haudwurjelfiiedyen Hei Bewegung befeie 
gr — "Lodum. | amd >» 





Dridn A ſhuerihaftes- quer über ven en Daunen — 

. elie } 

— an der iunern Seite dee Daumens — Asa foet,, a 

Schmerz, drückender, innerlich im Fleiſche des linfen Dan» 
menballend — Angust. 

An ber Spige des rechten Zeigefingers ein bei Biegungen 
druͤckender Schmerz auf einer kleinen Stelle; 2 Lage 
lang — Marum. 


Schmerz, druͤckender, am linken Zeigefinger, der durch Be 


wegnng verging — Sabad. 

Drücen an den Wurzeln des Mittel und Zeigefingers ber 
rechten Hand; auch bei verfchiedenen Bewegungen fort⸗ 
bauernd — Asa foet. 

Schmerz, anhaltend druͤckender, vom Mittelgelenke bes rech⸗ 
ten Mittelfingers an, nach vorne zu, auch in der Bee. 
sung anhaltend — Staphisagr. 


m 


[4 


’ . — 


in obıl Bern ‚Oiktunißen. MB 


Eormytieirtes Oruͤcken in den wvberen Slirb 


.. maßen. dd: > on en 
Sue, ebene dröcender, auf dem He Shen 
. hen, wettobifih: ⸗ Muse. diem. 


Druck, reißiender, in dem ——— Rs um vor 
Berfion. SGelenke des IHREN: Deigefinger® “— Beltlad: : 
Schmerz, reihend drdefendet ; am Mitielhanbkuochen des 
ens, und: in den beiden hinterſteu Gliedern det 
großen Zehe des rechten und Unten Bußes, datt; Defũt⸗ 
len detmehrdat — Artzent. 
—E—— 


* um Heifiehber PWRE: le beit dvon Lauue, an 
verſchiedenen Stellen des rechten Arms, vorzüglich in den 


” zum Atme gedörigen Gelenken, In binen ber Sqhnerz dä 
Bewegung um vieles Heftiger nid — Liedhket: 


— reißenver, im Hinten Sahuttisgelchfe," IYiE 


Bewegung befttger — Ledum. 

Druck, dumpfreißender, im rechten Eubogengelenfe und den 
naben Theilen, bis um unten Ende bes Oberarmino 
chens; beim Ausſtrecken mehr ein blog brickender Schmer; 

— Ruta. 


Schmer. klammartig veßihender, im gun dendoelatu 


nach außen — Baryt. acot. 

giehend deodender, um die deooicnn une bie dand⸗ 
knöchel Hyoso. 

Druck, reißender, ihr rechten —R se Raren Be. 
wegung heftiger — Ruta. 


Schmerz, ſpannenb druͤckender, sieht bis in die ESchultem 
aus Hinterhaupt und Racken — Ipeo. 

— ſpannenb druͤckenbder, In. der Schulter uud im Ara, 
durch trockenen Huſten erregt — Digit. - — 

— Kangenb deuͤckender, Der Maskeln —RR 528 
Arcas, bei Bewegung des Arme — Digit. -: 


\ 





- ..Esmplichtted Medien 
eh igerenhtg: aut dur rofhpen-Oepalterhäße — Acid, 


— phosp 
Duden, ſtechendes, air ber linten Saulten 
. Höhe ar Ballad.; .::: Er 
Samen, sichend drüdender, ef de liaten ad, Seim 
Muri mArsio:,” 7.4: 
— mehr. druͤckender, als reißenbegn ouf ber vechten Achfel⸗ 
hoͤhe, dee durch Betvegung vergeht, — Verbasc. . 
| Brad, zeißender, „auf ber. Schniterhöße, in Abfägen — 


De Khrlnbentses, oder ‚Stumpfkcche, wie mit einem | 
harten ſtumpfen Juſtrumente/ auf einer ganz kleinen 


Sellin ER, F Uchfely auch en. bern Orten, er Velen 


—** raße er, ‚iu her Tinfen Achſelboͤhl⸗ und Gm oprhern 
und innen Rande des Gchulterblattes — China... .. 
Dzuck, reigender, in ber linten Anfetpößle 

und'telte vor nach der porn in — 


Chelid, 
*X 1 ‚ade 


Schrei * , ra Meine und * —* 
ter, buch tiockenen Huſten errigt — Digit. uud 
Druck, ſchmerzhaft ſtechender, in den Müs- 

fein dar obern und untern Gliedmaßen du 
gleich, in jeder Lage'— -Droser. © --\ 
u flammartigetu bald an ben: Ober⸗ bald aR ben: Alntee- 
gliedmaßen, bei Nuhe und Bewegung — Dreser. : 
Schmerz, ſpannend drücender, der Muskeln bes ee und 
der Schulter, bei Bewegung. bei. Arme — Digit. ' 





Beiden, aliſetzendes, ttammartiges. im linken Qberaem⸗ 


unweit des Achſelgelenks — Assc. ſoet. in 
Oruͤrken. audentos, im deeiecigen Muslel des Obetarms 
— Sulph. ‚hu ; #5? DE LE A 


Drndmreißenben,: in ver. Mitte deß lan ben 
Oberarms, nach... biusen und iunknauf 


— — — — mem 


a ern obem Bliebrtaßen, un” w⸗ 
m —E Baghbänsiten Seite: Seren — 


Stannum. 
Drad, ‚reißender y tin. ber Mitte ver worbern Brite beider 
Oberarme em Aurem: 3. . 
— reißender, in ber Mitte binten am rechten. Dir — 
- Campbhor. 
ur. abfegend:: reißender, gm Ainfen, DOberarme, ' nach hiuten 
zu, bei Bewegung heftiger  Ledum, . . 
— reißender, in ber Mitte und rk innern Flaͤche vLes rech⸗ 
ten Oberarms, bei Beruͤhrung beftiger — Spigel, 
Samen, brerikend druͤckender, am linken i innern Oberarm, 
gleich an der Achſelgrube — Colchic. 


— — * 


| Schmert, luſamamenlicbend heldender, im Elise. — 


4 Nux vom, 
Wehthun und Druͤcken, tlammatiges, in Ubfägen, am Sin 
- fen. Vorderarme, uf ber Beugafeilt. faft in feiner Mitte 


2 == Platim. 


Drud, Elemmender, am Dorkenn, nach innen un unten 
— Acid..plineph: 

— flemmender, auf ber untern Seite des Ginfen Vorder. 

arms, nahe am Ellbogen — Moschus. 

— klammartiger, am linken Ellbogen big in dem Border, 
in feber Lage —— Verbase.. :- .. 

Schmerz, klammartig druckender in don Nusteig Bi 8 Vor⸗ 

‚. derarms, norzoͤglich heim Biegen deffelben — Cina . , 

Drucd, Elammartiger, am linken Vorderarme, welcher bei 

Berührung ‚heftiger, bei Bewegung aber zu einem reißen. 
den Drucde wird — Anacı -... ;; og: 

Drauͤcken, klammartiges, im Unterarise, gleich bei, ber Eubo⸗ 

genbeuge,. welches beim: Berühren, verfhmindet, aber 
gteich: wieher kommt — -Tujfol. . 

Druck, reißender, an der innern gläche bes tinden Border- 
arms — Camphor, -- ---—- 

ser räßender,' an ber linfen Spricht, etwas über. bem hand 
gelenke — Camphor. | 
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Brad, : abfegimb: reißendeo; am ver kankr Slide dee accen 


Vorderarms — Aurum. 
— reißender, in bea Muskeln: ver linten 
Unterarms, in Rube uns Deweguns - — 


ESchigerß, Kklammartig druͤckender, Inserent, wor⸗ 
auf dann ber klemmend deiekende Schwerj auch. in -bie 
‚ Yiiger -überging — Büphras. 

Druck, kkammartiger, am rechten Handgelente und auf der 

. Mittelbund, in Rube und Bewegung -— "Prifol. 

Drücken, heftiges, flanimartiged,. an:ber linfen Hand, fi 
fchen dem Meinen und dem Goldfinger an ihren innern 

— Seiten, mit Higenmpfindung aller Singer diefer Handy 
mährend die linke Mittelhand und bie ganze rechte Sand 
eistalt waren — Thaya 

Druck, klammartiger,/ bald auf ber rohen, belt auf der 

Iinfen Mittelhand, beim Bewegen ber Arme der in der 

U Muß vekging — Verbaso, } 

San), ziehend druͤckender, über Degen Gestmugl 

“ — Sponp. mar. 

Drüden, cheumatifcg zehendes, auf dem rechten Gunbeit, 

v ten,‘ > (17° — Angust. 

— querüber ziehendes, in der Sandiurfel, biſonrero sei 
Betvratcag — Staphisafe. 

Schmitz ‚ mehr druͤckender als reißender,. auf dem —* 
der rechten Hand — Verbase, 

Drudt, juckend reißendet / an den Iinten Ruötgelst beider — * 
der zum Kragen reijt — Ramuth 

Echmerz,vohrend druͤckender and wie wund, aber den 
Handruͤcken und im Innern des Vorderarms, "beim Be⸗ 
fuͤhlen ſchmerzhafter, nach Mitternacht, am Tage weni⸗ 
ger — Calc. sulph. | 


Drud) Halnmartigery am rechten Deumensalin  Trifot.- 


Drädtn von Innen nach außen in den abet @tiehiiußen. 207 
Druck, tlammartiger, am Hintern liche des rechten Das 


jLa 


send, ber bei vewegung twieder.yerging — Verbasc. 

Schmers, fchneidend druͤckender, an der Seite des rechten 
Zeigefingers, nach dem Rittelfingee wur in Bewegung 
und Ruhe — Aesn. 

— aus Kneipen und Drücken muſainmengeſeht, am Ballen 
bes linken Heinen Singers, ale" fünf Minuten, welcher 

bis in den Arm heraufſtrahlt, wenn er den Ellbogen: Auf 

ſtuͤtzt, mit Froſt; am Tage veriwanbele ſtich dieſer Schmerz 

in ſtarke Stiche, ebenfalls mit Froſt, wobei es ihm, wie 
nach einer ermuͤdenden Strapan, in alien Sliedern ug — 
Sulph. Er 

Druͤcken, ziehendes, auf. den Ruͤcken des Singer und ein 
vom Vorderarme aus nach dem Ellbesen, im eitgen und 
in dee Ruhe — Asa foet. BE: 

Dröden von-innen nah außen in. den 

oberen Gliedmaßen, - 


Dräden wie von. innen beraus, und wüßlenb uiſchade⸗ 
Schmerz im gamjen Arme, in ber Brinhaut der Knochen⸗ 
. röhre, bis in die Singer; beim Tiefaufdruͤcken bis: auf 
die Beinhaut ſchmerzt es, als wäre bad Be v von dem 
Kuvchen los — Thuya.. \- Du 
— fcharfed, in der Achfelgrube von Innen heraus, in der 
Ruhe — Droser. 
— bohrendes, An der inneren Seite bee linken Vorder· 
arms, von innen nad) außen — Ära foet. | 


Drüden von außen nad) innen in den oberi 
Gliedmaßen. 


Einoltsdtuden, vorübergehende, unterhalb der linken 
Uchfelgeube — Asa fost. 

— ſchmerzliches, kurzes, in beiden Worberarmen au ein« 

J zelnen Punkten, bald hie, bald ba — Anao. 


* 
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Dräden wie, ‚von einer taft in den obern 
liedmaßen. | 


Bär! tie von, din Tehtoeren Laſt im Gchulfergelente; und 
wie von einer Lähmung darin, wenn man den Arm af 
beben will — Pulsat. . 

az 
edncn, aus Dröcden and ziehen sufanımengefebter, uf 
‚ber: linken Schulter, wie von einer Laſt, begleichen am 
äußern Oberarme und-vom Ellbogen an, in ben tief. lie 

— genden Muskeln des Vorderarms, welches im ber Senb⸗ J 
allmaͤlig vergeht — Stannum, 

Schmerz im den. Achſeln, wie eine mederdtuckende Ep 
dung — Merc. sol,. 

Die Achfel thut ihr weh und will berunter finfen, as läge 
eine Laſt darauf — Acon. 

Herabdruͤcken der Achſel, ald läge € eine tat auf ber Schnlkk, 
im Sigen — Staphisagr. * 

Dradten, Rumpfes,..in langſamen Abſaͤtzen, 
: auf des linken Schulterhöße, -wie von ei⸗ 

snenfhmweren LDf; 18; ‚fsjeiit im Raochen ſelbſt zu 

1 ſcin ⸗ Anac. U 

Empfindung auf der linken Achſel, beim Soil, als 
brüce da Jemand Rhus. | _ 


Druͤcend berplagenber Sämerz in den 
Oberarmen. , 


Schmerz, Befiger, druͤckend zerplatzender, in den Hier 
ce u Dherſchentelmuskeln — Polsat. - 


Spannen, (panpenver Sqmerz in den oberen 
iedmaßen, 


Schmerz, ſtreng ziehend ſpannender, in den Kuochen der 
rechten Hand, und im Handgelenke, faſt wie geſchnuͤrt, 


Spannen, (pannenber Schmerz in den obern Bliebmäßen, 100 
"nach deſſen Verſchwinden fc eine obe über ben Arm 
verbreitete — Mangan. ı acet. 


Webhthun, ſpannendes, am Shultergeient und Knacken 
bafelsf, beim Auswaͤrtsbewegen der Oberarme — 
roo. 
—8* „ſpannender, in beiden Dberarmgelenfen , nehe an 
‚ber Achſelgrube — Marum. 
— ziehend ſpannender, im rechten Ellbogen. 
gelenke, öfterd.— Acid. mur, 
Sin der Ellbogenbeuge die Flechſen wie geſpannt — Salph. 
Schmerz, drücend ziehend fpannender, in der Techten und 
linken ENbogenbeuge und in beiden Knieen (unter allen 
Umfländen), melcher nur bei ſtarkem Daraufdrücen auf - 
einen Augenblick verfchtwinder, aber dann gleich wieder 
kehrt — Argent, 
Spannen, klemmenbes, in bet Ellbogenbeuge beim Zuſam⸗ 
menbiegen des Arms, beim Ausſtrecken nur ſehr wenig 
bemerkbar — Dro oser. 
— im Ellbogengelenke, wenn fie den Arm ausſtreckt; ſte 
konnte den Arm nur ſchwierig heben — Rhus. 
Schmerz, fireng ziehend fpannender, im rechten Handgelenf 
and in den Knochen diefer Hand, faſt wie gefchnürt, 
nach deffen Verſchwiuden fih eine age über ben Arm 
verbreitete — Mangan. acet. 
Spannung in den hinterften Gelenken der Finger — Pulsat. 
Schmerz der Fingergelenfe, wie nach heftiger Arbeit, und 
als wenn die Slechfen zu kurz wären — Nux vom. 


Schmerz, zufammenziehend fpannender, am dreieckigen Musfel 

„bes Oberarms, menn man bie Hand auf ben Tifch legt 
und auch wenn man Re da liegen läßt — Asar. 

Spannung i in der rechten Schulter und Bruft — Sulph. 

Spannen in der rechten und Ziehen in der linken Achſel — 
Mezer. 





110 Spanuen, fpannender Schmerz i in ben obern Gliedmaßen. 


Echmerz, ſpannender, in ber linken Achſelhoͤhle, in der 
Ruhe — Spigel. 
Spannen, reißendes, unter der Achſelhoͤble — Aurum. | 


Epannung in den Armen und Händen — Chinas, 

Schmerz, ziehend fpannender, im intern Theile ber Arme, 
bis jur Handwurzel — Pulsat. 

Spannen, empfindliches, faft.fchneidendes, fühlt er, wenn 
ee die Arme ausſtreckt und fie nach dem Rüden gu dehnt, 

von den Gelenken an, die Muskeln der Beugefeiten herab; 

bringt er bie Arme wieder zuruͤck, fo fühlt er in den Ge⸗ 
lenken Cbefonderd den Achfeln) ein Knacken mit einem. 
recht empfindlichen Wehthun, als wären die Arme halb 
aug ihrer Gelenkverbindung — Anao. 

— vorne im Dberarme; dabei Hängen der Arm und die linke 
Achfel im Gehen ganz ſchwer herab — Spigel. 

— im linfen Oberarme, in der freien Luft — Rhus. 


Echmerz, fpannender, im rechten Borberarme — Coloc. 

Spannen und Ziehen, rheumatifches, in der Entegersesene 
bes linken Armes — Mezer. 

— rheumatiſches, am linken Ellbogen — Marum. | 

Spannungsgefühl, drücendes, in den Muskeln deg rechten 
Vorderarms, wie Verrenfungsfchmerg, im allen tagen — 
Ledum. 

Spannſchmerz unter dem Ellbogen, als wenn es da zu fury 

“wäre, beim ausfreten des Arms; beim Krummhalten 
- fühle er nichts — Mangan, äcet. 

Schmerz, fpannender, ber Blechfen der Ell⸗ 
bogenbeuge, bei Bewegung des Arms — 
Pulsat. 

C pannin beim Einbiegen des Arms) aͤußerlich an der Ellbo⸗ 
genfpige — — Argent. 

— mit Wunbheitsfchmerg an der rechten Ellbogenfpitze, vor⸗ 
zuͤglich beim Biegen des Arms — Stannum. 

Anſpannung der Beugemuskeln des Vorderarms, bei Bie⸗ 
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gung bed Arms, fo bafi ihm daß Vrreranttacein ſpau⸗ 
nenden Schmerj verurſacht — Arnic. . 


Schmer; „ſpannender, in der linken Handwurtel, » bei Ruhe 
” "and Bewegung — Spong. mar. — Verbasc. 
Spannen in der ganzen Hand — Merc. sol. u 


— fchmerzhäftge, als wenn er fich die Hand nerrenft haite, | 
ei Bewegung der Hände in den Muskeln ber linken Hand, 
quer uͤber den Ruͤcken derſelben — Tinet. acr. 


Bei Bewegung des rechten Daumens und Zeigefinger® eine 
Art von Spannen darin, als waͤren die Flechſen zu kurz; 
und Reißen in dieſen beiden Fingern — Acid. phosph. 
Schmerz, ſpannender, im Mittelfinger, bei der Bewegung — 

Veratr, N 
Spannen in ber Haut des Goldfingers, beim Ausſpreitzen 
der Finger — Mangan. acet. 
— an den Fingern (beſonders wenn man etwas anfaßt) 
. und ein Gefühl, als wenn die Theile ſchwellen wollten — 
Palsat. 


| Kamm, [ ſHmer zhafter Klamm, Klemmen, 
Zufammenziehen, Erampfbafter, klammar⸗ 

tiger und Flemmender Schmerz; in den 
oberen Öliedmagen. 


Schmerz, klammartiger, in den Mittelhandknochen der in⸗ 
ken Hand, heſonders des Daumens, welcher ſedoch bie 
Bewe huns nicht hindert — Aurum. 

— klammartiger, quer durch die winelbandlnochen der (ki 
‚een Hand, von der Daumenfeite gu bis jur Seite des 
Kleinen Fingers, gleich als. ob. bie ganze Hand zufammens 
gequetfcht würde — Spigel- 

Klammſchmerz, zuckender, in dem Mittelhandknochen des 
Daumens und ſeinen Gelenken, heftiger, wenn er ihn Bart 
auf und uieber bernegt — Plain. 


12 Mamm, fchmiersdafter Klamm, Klemmen, 


Marmfchmer), dumpf fleihender, in ber Knochenhaut bee 
rechten Innern Vorderarms (beim Gehen) Merc. sol. 





Schmerj im Schultergelenke, wie Klemmen und Schwere — 
Pulsat. 

Bohrend klemmende Empfindung an der untern Seite des 
rechten Achſelgelenkes, nahe am Oberarme — Mezer, 

Schmerz, klammartiger, im linken Ellbogengelenke, den eine 
gebogene Richtung des Arms noch ſchmerzhafter machte 
— Chelid. 

— flemmender, und Steifigkeitsgefüßt im rechten Handges 
Inf, (chmerghafter bei Bewegung — Acid. phosph. 
— flammastiger, in ben Gelenfen, wo fi 
—dile Mittelhandknochen der rechten Hand an 

bie unterften Singergliceber anfügen — Anac, 

— 'flammartiger, in dem Öelenfe der linfen Hand, wo der 
Zeigefinger mit dem Mittelhandknochen ſich vereint - — 
Anac. 

— abfenend tlammartiger, th ben binterfien 
Gelenken des rechten Daumens und Beige. 
fingers — Anac. | 

Klaritn im Daumengelenk während bes Schreibens — 
“ Cannab. 

— ſchmer hafter, in den hinterſten Gelenlen der Finger bein 
per Haͤnde — Arsenic. 


Kenmätifch zufamnhengiepenber Schmer im Deltomustel, 
. und feine fcharfe Stiche im VBorderarme — Stramon. 

Riimmen anf der Schulterhöhe — Cina.  - -_ 

Sqnerz klemmender auf der linken Achel — Colchie, 








Klamm in den Armen, nach mirervacht — Salph. 
Im Nachefchteiße Klamm (2) in den Armmuskeln und Haͤn⸗ 
den) —— Pulsat. 

Klage Über fehr fchmershaften Krampf in Iinfen Arm und im 
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. Mücken, der fich Abends bis in die Schenkel erſtreckt — 
Bolled. 


Schmerz, druͤckend krampfhafter, in den Muskeln unten am 
rechten Oberarme — Anac. 

— bohrend fFlammartiger, im linden Ober⸗ 
arme, nicht durch Bewegung vergehend — Cina. 

— heftiger klemmender, im rechten Oberarme, ber durch 

" Gerwegung verſchwand, aber in der Ruhe wieder kam — 
Cina. 

— zuſammenziehend krampfhafter, in den. vordern Muskeln 
be8 linken Oberarms, bei völliger Ruhe des Körpers — 
Bismuth. 

Klamm im Oberarme, beim Einbiegen des Armes aber im 
Vorderarme; bei einiger Anſtrengung des linken Arms — 
Acid. mur. 

— in der Mitte des Oberarms, beim Aufpeben deffeiben ; 

außerdem nur wehig bemerklich — Argent. 

Scherz, Elammartig snfamrtiengichender, über den untekn 
Theil der Dberarme und des Rückens und uͤber den untern 
Bruſtmuskeln, beim Gehen im Freien — Mezer. 

— klammartiger, ganz oben in den Muskeln des Ober⸗ 
arms, (beim Gehen im rein) — Calc. acet. 


Llammſchmerz, dumpf Rechender, im rechten untern Vor⸗ 
berarm, in allen Lagen — Mere. sol. 

— dumpf ficchender, im den Musfeln des linken däußern 
Vorderarms, in allen Lagen — Merc. sol. 

Schmerz, zuſammenziehender, in den Muskeln unten ‚am 
rechten Vorderarme — Tinct. aer. 

— klammartiger, in den Muskeln des linken 
unterarms, der bis zum Handteller zosg 
faſt wie Laͤhmung — Trifol. 

Schwere, ſchmerzhaft klemmende, im rechten Vorderarme — 
Aoid. phosph. 


V. Shell. 8 
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Schmerz, klammartiger, im ganzen ligken Vorderqrr, durch 
nichts zu mindern — Acon. 

— klammartiger, an der äußern Seite des 
linfen. und rechten Unterarm, nahe am 
"Handgelenfe — Calc. acet. 

Die Muskeln des Vorderarms find mie sufammengejogen, 
bei sitternder. Bewegung ber Hände — Rheum, . 

Schmerz, flammartiger, ungeheurer, ploͤtz⸗ 
lich befallender, in einem Ellbogen, einer 
Lende, einer Berufe und Bauchfeite, vor» 
züglih im Schlafe, mobei man den fhmery- 
haften Theil einwärts biegen und kruͤmmen 
muß — Bellad. 

— klammaͤhnlicher, heftiger, im. linken Vorderarme und 
dem Handruͤcken, bei ungehinderter Bewegung, in der 
Nacht (im Bette) — Anac. 

— klammartiger, mit langſamem Gluckſen, vor dem Ellbo⸗ 
gengelenke, oben am Vorderarme, beſonders beim Auf⸗ 
ſtuͤtzen des Arms — Spong. mar. 

— klammartiger, in den- Muskeln der Vorderarme, vor⸗ 
zuͤglich beim Aufſtuͤtzen der Arme — Conium. 

Stuͤtzt er den Ellbogen auf, ſo thut ihm der Vorderarm 

klammartig weh — Platin. . 

Schmerz, Flammartiger, in den Vorderarmen, befonderg 
vom Ellbogengelenfe an, wenn”er die Arme ſtark aus- 

ſtreckt; biegt er während des Ausſtreckens die Hände hi 
und ber, fo fchmerzt es eben fo in den Handgelenfen; 
früh nad) dem ‚Aufftehen — Cima.. 

— sufammenziehender,, in den Muskeln des Vorderarms; 
beim Gehen im Sreien und hernady — Mezer. Ä 

Zufammengiehen , abſetzendes, klammattiges, der Hand — 

N Cina. ° 

— flammartigeg, ber Mietelhandknochen — Cannab, 

— — abfeßendeg, der rechten Hand — Cannab, 

Zuſammenziehung, Flammartige, der flachen Hand, ‚die ahne 


— 


— 
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Schmerz nicht. auseinander, gebreiet werben ag — Nux, 


. vom, 

Zuſammenziehen, krampfiges, in der linken Hand, daß fe 
bie Singer nicht gerade machen fann — Anac. 

Klamm in der Hand bei Bewegung derfelben, und in ber 
‚Wade beim Behen — Arsenic, 

— in ber rechten Hand, plöglich, dag er nicht zugreifen 
kann — Sabad. 

— anhaltender, an beiben ‚Händen und Fußen — Stra 
mon, 

( Im Nachtſchweiße Klamm % in ben Händen und Arm⸗ 

Ä müskeln) — Pulsat. 

Schmerz wie Klamm in den Handwirhenn eine halbe Stunde 
lang - — Euphras,. Br 

— tie Klamm in der Mittelhand, abwechſelnd ſtaͤrker und 
ſchwaͤcher, eine halbe Stunde lang — Euphras, 

Klanimfchrmer; in ber rechten hanb — Acon, . 

— in.der Mittelband — Euphras, on 

Schmerz, Hammärtiger, quer über die. rechte Hand — 
Ruta. 

— klammartiger, auf dem linken Handruͤcken, zwiſchen 
dem Zeige⸗ und Mittelfinger — Stannum. u | 

Klammfchmerz in der linken bohlen Hand hinter dem Zeige⸗ 
und Mittelfinger — Platin. 

Wehthun, Elammartiges, im Fleiſche zwiſchen dem Mittel⸗ 
handknochen des linken Daumen und zeigefingerd - — Äsa. 
"foet, 

Schmerz, krampfhafter, auf. ber äußern Seile der rechten 
Hand und der vier Singer, mit etwas Hige der Hand — 
. Cocal, _ 

— krampfhaft jufammenziehender i in ber hohlen linken Hand, 
fo daß er faum die Finger ausftreden fonnte — Acon. 

Zufammenzieben, klammartiges, ber linken hohlen Hand, 
Abends — Stannum. 

Schmer;, klammaͤhnlicher, heftiger, Im linken andruͤcken 

und Vorderarm, Nachts im. Veite Anac. 

gr 
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Schmerz," keunpfhafter, In der rechten Handflaͤche, fo daß | 
er die Finger nur ſchwierig aufmachen konnte; ber Schnierj 


"war Härter in der Ruhe ale in der Bewegung — Coloc. . 


Klamm im’ linken Handteller, der ſich aber bei Bewegung 
Her’ Hand wieder verlor — Acid. mur. 

Schmeri „klammartiger, mit feinen Stihen in ber rechten 
! Hand, durch Bewegung derfelben dergehend — Acon. 
— flammartiger, um das rechte Handgelenk, der beim 
Ausſtrecken der Finger vergeht, beim Einfchlagen derfel=- 
ben aber zurücffehre und dann zugleich auch einen" reißen⸗ 

den Erich durdy’den ganzen Arm' dig in die Schulter er⸗ 
zeugt — Staphisagr. 

krampfartig zuſammenziehender, in der linken hohlen 
Hand; wenn er ſie ausſtreckt, fo beugt fie ſich unwillkuͤr⸗ 
Lich wieder. zuſammen; Die Echmerjen find größer, wenn 
er dir Hand ausbreitet, als "wenn fie zuſammengeballt 
wird — Sabın 

Klamm bekommt er In der rethten Hand, wenn er fie mit 
Unftrengung braucht, $ DB. einen Stock ſchwingt — 
Platin. 

Klanmartig ſchinerzen Finger und Hände (beſonders im 
— & wenn er fie einige Zeit lang bei einem Ge⸗ 
ſchaͤfte brauche,‘ too er feſt zugreifen mug — Platin. _ 

Bir Hand ſchmerzt klammartig ziehend) beim Zugreifen — 

hina. 

Klammſchmerz, ſtarker, in der linken Hand, beſonders in 
den Fingern (bei Regung der Haͤnde) — Merc. sol. 


Schmerz, klammattiger, boruͤber zehender, am rechten Dau⸗ 
men, bei ungehinderter Bewe ung deſſelben; gleich darkuf 

auch im linken Daühieli - — x foet. 
— frampfpafter, wile Klamm, an dem Ballen, 
des rechten Daumens, beim Schreiben, der 
‚Si bei Bemegung des Daumens wieder 
"verlor — Acid: mür. 

— Hammartiger, im Ballen ded rechten Daw 
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mens, weld.er den ganıen Tag anpält und 
"bei Bewegung ber Hand fig auch. in den 
Daumen verbreitet. — Spong. map. . 
Schmerz, klammartiger, iu. ‚Ballen. ber. Unken Ku r 
Platin. 


— klanmartiger, im linten Daumbahen, Dig. bei. Reguns 


der Hand, den ganzoͤn Tag über — Spong.. mar. 

— zuſammenziehender, ſtichattiger, An, den Muskeln des 
Uinken Daumen, der hei Drröbrung mb Bewegung wie⸗ 
der vergeht — Anac. une, 

(— .im Daumenbohen, toi, Llamg. und Sehen) or 
‚Bryon. 

— kiammwartiger, nabe.am. Kinserfien Stiente,. de hehtn 
Zeigefi ers — Calc, acet, F 

— tlammartiger, am linken Zeigefingei inehr Antndie, 
der bei Bewegung verging —— —— 


— . ufammengiehender / im. Linken. Zeigef — Fap sie. ” 


| Klammfchiners,- Dumpfkephgepe t, in. eig —* — 


„Mere.sal, . 

Anfammenjebung kampf 6, wit Flaimninrtigen Schmerie 
„. des Mittelfingers ber. rechten Bat oT „einärte 
“gebogen - — Cina, - . 


Es zieht den dritten und blerten Singer ber ſichten gand zu⸗ | 


fammen, einwärtd — Sem. Colchic.” . 
Schwer, klammartiger, pwiſchen ben hinter fen Gelenken 
bes dritten und vierten rechten Fingera alq. äcel. 
Krampfhaftes Einwärtsziehen des vierten Sing) g der. Unten 
Hand, vorzüglich beim Zogreifen, üjebſt 9 a am hin⸗ 
terſten Gliede dieſes Fingers und ‚in dene hilhans 
knochen — Argent.. 

Zuſammenzichen, Frampfartigeß wnßshmerhbaf — (ine 

e * kleinen and des Ringfingere, hn Ile % 
merz, "Hammartiger, rechten lei Pr. eim 
Schreiben — Coceul. AR ii eier Eu 

— klamm rtiger, in den Muteln der Hz de 
linfen Pi pen Kings, hen Vifoeguns —— iz Pina, 


Sahad. 
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Slamm in. den Singern, ber‘ linken Haub — 
Arnic. 

Zuſammeniethen , klammartiges Ber Finger — Coceul, 

Klamm in den Fingern und verſchiebnen Theilen der Glied⸗ 
maßen — Staphisagr. _ 

— in den’ "Singern, bie lange, Air {ufaminengejogen bleiben 
— Stannum.i 

— in den Fingern, —— im Bette — Nux vom. 

Klammſchmerz in den Fingern, beſonders den Fingergelenken 
der linken Hand — Euphras. 

Zuſammenziehung, Hammartide,; der Singer und der Hand; 
fie werden krumm gezogen — Merc. sol. 

Zuweilen zieht fich der eine oder der andere Singer klamm⸗ 
artig jufammen; er fonnte früh den Fleinen Finger ‚nicht | 

“ganz, gtrade mächen — Coffea. ‘ 

Zuſammenziehen, kramofhaftes/ der Beugeflechſen der Fin⸗ 
ger, fo daB er ſie nur mit Muͤhr ausſtrecken kann, da er 
etwas in der Hand hielt = Droser. ° 

Peisune ber Finger ſich klammartig zuſammen 1 achen, und 
‚ beim Zugreifen"eine Starrung in dei mittleti Fingertzelen⸗ 
ten, wiewinn bie Fiehfin niöhe nachgeben wollten; "bald 
in, der rechten bald im der linken Hand — Drober., ." 

Kamm in den Flaͤgern "und Talbpgie ı und Serügficiäekie darin 
— Ferrum, 

Ktammſchmerz, eine Ark, in ben Ingern ber linken ‚Hand, 

| wobei jedoch bie Bewegung feel leibt — Acid. Plosph. 

— (flammArtiges Ziehen) in den Fingern — Oleand, 

Det Klamm sieht mit großen Sommerje die Singer: und Ze⸗ 
ben’truimm — Ferrum. 

Klomm, ſchmerzhafter, ber Finger’ "ind der” Hard, erſt 

ausſtreckenb, daB er fie nur ſchwitrig einblegen fonnte; 
nach dem Zuſammenbiegen aber Flame, dir dir ‚Hinger 
fer tinwaͤrts; jog — Merk) 501, ' 

Ziehen, ‚unwillfärliches , der glechfen i in ve fan Hand, 

ſo daß viefinger alte ren ge gezogen wurden, Mile fanipf- 
haften‘ Schmerzen in der'hopfeit Hand —- Shigel. 


KRuͤckwaͤrts ziehender Kiamm in den oberen Gliedmaßen. 4119 


Küdwärts sießenden Kamm in den oberen 
. Bliedmaßen. 


Schmerz, ruckwarts aufſteigender, ziehend klammartiger, 


“"In’den Knochenröhren ber Singer ünd bes Vorderarms — 
<: Arnic. ' 
GC... 


Es zieht klammartig im rechten Worberarme t vom Handge⸗ 
denke an nach den Ellbogen hin — - Anacı 





Huöftredender‘ Klamm ber ‚Ban. und. der 
"Finger , 


Klamm, ſchmetthafter der Finger und der Hand, erſt aus⸗ 
ſtreckend, daß er fie nur ſchwierig eiũbiegen konnte; nach 
‚ bem Zufammenbiegen aber Klamm, ber, bie Singer feſt 
einwaͤrts zog — Merc., sol. 

— ausſtreckender, des Mittelfingers, bei Anftrengung der 
Singer (ner fi ich durch, Lalmiren — * 1äßt) — Ignat. 


Sieifigteitegefühl, Steifigkeit ber oberen 
Bu Hlied maß en 


4 


Der Arm deuchtet ihm zu ſteif zu fein; er iehendem Schnterg 
von der Achſel bis in die enbögtnbenge' Anac. 

Schwerbeweglichkeit, ſehr ſchmerzhaͤfte, in beiden Armen, 
als wenn die Gelenfe eingeroſtet wären — Thuya.“ 

Arm und Bein der linken Seite find etwus! Safımimengegogen 
und wie fteif — Rhus. 

Steifigkeit des Urms, als'wenn er einfkwia— 

fer wolte, wenn man mit der Hans sugreift 
— Chamom. 

im rechten Atme ( fie konnte‘ ihn nicht frumm wachen) 
worauf fie gelegen, Tfruͤh um 3 Uhr), mit dem Gefühle, 
"018 ſei er’ kürjer als der andere ühb „einem ve den 
 Schmerit darin — = Bellad: = 





' A 
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Unbemweglichkeit und Bleiſchwere des ganzen rechten Arms 
mit Eiskaͤlte deffelben und: heftigem dumpfen Schmerz 
daarin; er Fonnte den Arm nicht don feldft biegen und 


nichts damit halten; bei dem Beſtreben dazu fühlte er 


fcharfen Schmerz wie von Zerfchlagenheit im Ellbogen⸗ 
gelenf, welches auch beim Befühlen eben fo ſchmerite; 
die Eiskälte des Arms kam den folgenden Morgen, nach 
24 Stunden, wieder — Dulcam,, 


Laͤhmige Steifigkeit des Arms, mit aufwaͤrts niehendeni 


Schmerz in demſelben — Nux vom. 
Steifigkeitsgefuͤhl und Kraftlpfigkeit im rechten Arme vor⸗ 
zuͤglich beim Schreiben — 'Linct. acr., 


Wenn er bie Schultern bewegt, fo- if hinten alles tie ſteif 
und fhmershaft — Cocenl. 


arct. 

Steifigkeit dee Ellbpgangelents — Magnet, pol, austr. 

— klammartige, im rechten VBorderarme — Stannum. 

— ſchmerzhafte, im Ellbogengelenke des beruͤbrenden. Arms 

 — Magnet, ‘pol. austr, 

Erftarrungsgefühl, klammartiges, {m linken Vorderarne 
nebſt der Hand — Platin. 

Steifigkeit und Kraftloſigkeit der Borberarme And Singen, si 
ihrer Bewegung — Rhus . 

— in den Ellbogengelgnfen, mit Mõottigkeit der Bere 
arme — — Angust, 


Steifheitsempfindung im Eubegengelenke - — Magnet. pol. 


Das linke Handaelenk war wie Reif 1 Abends — Chelid. 
Steifheit in den Handgelenken, porzuͤglich fruͤh, die ſi ch 
am Tage verliert — Sulph. 

Echmer, im Handgelenke, wie ſteif, und als wenn er ſich 
die Hand verſtaucht oder vergriffen hätte — Puisat. 
Steifigkeitsgefuͤhl in der rechten Hand und den Fingern; ſie 

konnte fie nicht biegen — Bellad. 


I 





Greifigfrig ber obern Guiedmaßen. A 

Seſgleit lchourbaſte de⸗ wecken wdeadolentee — 
Mere. srol.—⸗* 

— der Hand, mit bohrend ſtechendem Schmerz; derfelße, 
Schmerz mar vorher in dje große Zehe gekommen, welche 
rath wurde und anſchwoll; fie fongge.nicht. dag Seringfte, 
mit der Hand anfaffen; dann fam es aug der sechten, | in 
die linte Hand —- Sabin. 

Empfindung von Steifigkeit und Hemmenpem Schmerje⸗ i im 
rechten Handgelenke bei Bewegung nach ſchmerzhafter — 
Acid. phosph. . 

Gefuͤhl ale follte die Hand erſtarren, bei ammattiem Zut⸗ 
Sen herabmaͤrts im Vorderarme — Asa foot. 

Steifigfeit des linken Haudgelenkes mit etwas wenigem Ver⸗ 
ſtauchungsſchmerz; ; nach einigen Tagen giug der Schmer 
in Reißen, Stechen ‚und Auftreibung des Gelenks über, 

mit unaufhärlichem Weinen und. Außerfi fein; fie mußte 
bie fchmergende Hand mit der gefunden von einer Seite 
zur "andern legen, oder fie gerade halten; ‚hängen durfte 

. Se diefelbe nicht; .an Feiner Stelle Ruhe mehre, Tage 
anhaltend ) ( Aconit, befeitigte diefen. Ham). — 
Sabin. ..- ‘. 

Etarren in. ber kei Handrourgel und Saräpt als wäre pe 
eingefchlafen — Ignat. 

— im rechten Handgelenke, auch wenn ge die Han nicht 

| bewegte - — Palsat, 
Erſtarrungsgefuͤhi, klammartiges, in Dur lialen Band und 
— im Vorderarme — Platin, * 
Erſtarten ber Hände — Hyose. . 
Steifigkeit. ımd Starrung im rechten Hand» und- Befgcnte, 
die Nacht im Bette — Magnet. pol: arct. 

Hemmung und Steifheit im rechten Handgelenle, blos bei 
Bewegung fuͤhibar⸗ —— Ehelid. 

Er San bie Hand nicht in ungebindertem, ferien Zuge um 
ihre Achfe drehen (5. 3. beim Troͤpfeln aus einem Glaſe) 
blos rudweife kann er es, gleich als wenn es an Geliui⸗ 


2 Vollheits⸗ und Geſchwulftgefůhl im Arme 


feuchtigkeit des Handgelenkes fehlte; doch M biefe chin 
derte Bewegung unfchmershaft — Bellad. 

Steifigkeit der Haͤnde und Gefuͤhlloſtzteit daſtiben — Ar 
" senic, 

eähnige Etelfigkeit und Kälte ber Hände, bei Duͤſterheit — 

‘7 Öhamom.' ° 

Sie fühlt in den Hnden (welche kalt find) eine kaͤhmige 
"i@teifigkeit, mie Buſterheit im? Ropfe ;_bie freie Luft iſt 

ihr zuwider, als wenn fie fich Teicht verkaͤlten önnte — 

Chamomı u . 22 
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Steifigkeit im ttoeiten Gelenfe dee Salihene und inf j hie, 
als wenn diefe Gelenke ausgerenkt wären und Knacken darin 
entſtehen wollte — Pulsat. 
| Eteifigfeitsempfindung bei Bewegung und jehenber Schmerz 
* im Daumen — Pulsat, 

Steifigkeit des Zeigefingerd und Zittern in ber linken Hand | 
— Magnet. pol. aret. 

Das vorderfte Gelenk des Mittelfingers iſt wie ſteif und 

ſchmerzt beht Einbiegen einfach (mund?) — Bellad. 

Krampfhafte Erſtarrung und laͤhmiges Reißen im vierten 

Finger der rechten Hand, das in der Ruhe vergeht — 
Helleb, 

Stuerheit der’ Sign, als wenn'fie ſteif wären — Arsenie: 

Gteifheit und. Kraftlofigkeit ber Singer und Vorderarme, 

o. Bei ihrer Bewegung — ˖ Rhus. 

(Wenn fie den Arm ausſtreckte, wurden bie Zinger Rei, daß 
fie fie nicht zumachen konnte ;: wenn fie. den Arm krumm 
"machte und’ rückwärts bog, ſo zuckte es im ſleiſch des 
Oberarms) — Dulcam. re 


Vollheits— und Geſchaglſigefubt im Aime | 
Empfindung im Arme, ale wenn er m voll und geſchtwholiin 


wäre - — Veratr: 
von Vollheit und Aufgetriebenheit ‘im Arme, und ale 
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wenn die Sthiagadern darin tlopften — Magnei: ‚pol. 


dustr. 
Eingefchlafenheit des Vorderarms mit einem Gefuͤhle in der 
Hand, als ob ſie geſchwollen waͤre und einem zuſammen⸗ 
"fhnärenden Schmerge in den Mustet; die Finger find 
kuͤhl, mit einer. hnern Emling von Eistaͤlte — 
Cocecul. t | ' 


ne. .— 


Sekchwulß der oberen otledmaßen 


Rechtes Eubogengelenk geſchwollen, mit Stichen — Bryon} 
(Geſchwulſt an der Inſeite des linken Ellbogengelenks, als 
wollte da ein Schwaͤr entſtehen, bei Bewegung des Arms 
Apmersbaft, wi wie wenn man an ein Geſchwuͤr druͤct — 
icut. 


Die Knoͤchel der Hände werden vie und roth, mit Br in 
ben Haͤnden — Mere. acet. | 
Das linke Hatidgelenk ift gefchwollen und ſchmerzt beim Bari 
anfaſſen und Bewegen — Merc. sol, 
Die Ballen’ der, brlben, Zeigefinger und feinen Singer wer⸗ 
.den dick id A — Thuya. ’ 
Dr Knöchel des Mittelfingers iſt geſchwollen; er kann ihn 
bor Steifheit und Schmerz nicht bewegen — Okiüra. 
Fingergelönft die,” ſteif, toth wie erftoren⸗ ‚ed friebelt 
darin — Sulph.' 
Die Gelenke der Zinger find geſchwollen und (mie ih 
tiſch — Cale, sulph. 
Geſchwulſt ſchmerhafte) der hinterſten dingertubchet 
Merc. sol. . 2— 
— etwas heiße, blaſſe, des unterften Kleinfingergelents ; 
. es ſticht darin beim Bewegen. des Fingers und beim Dar⸗ 
aufdruͤcken — Bryon. 


“, 


ee er 
Geſchwulſt, heftige‘, wie zerſchlagen, ei ber Biräheung 
‚ fehmerzendt, in ben Muskeln ber Schälter — —— 
— bed Arms — Bellad. vu 
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Geſchwulſt des leidenden Arms und Fußes —— Bellad. 
— — rechten Oberarms bis zum Eibogeh — — Br yon, 


Sckomut am Ellbogengelenke und etwäß 
. barüber und darunter, bis zur Mitte des. 
Dber⸗ und Unterarms und an den Unter. 
fügen, drei Stunden lung — Bryon. 

— rotbe, -ffarfe, heiße, des Iinfen Ellbogens, bie ſich bis 
in die Hand vor erſtreckt and aͤußerſt brennend und reife 
fend, auch jugleic wie von Ameifen krichelnd font - — 
Mero ol. 





Geſchwulſt der Hände, — Bellad. — Hyosc,. 
Deftere Haͤndegeſchwulſt — Sulph.- 
Geſchwulſt, betraͤchtliche, der linken Hand — Moro. ol 
— der rechten Hand — Calc. sulph, 
Befehwöllene Hände und Züße bis an die Krieg — Ferrum. 
Geſchwulſt der Haͤnde; nachgehends ſchälei ſie ſich — 
Foerrum. 
— der Hände und Fuͤße — Baryt. mur. — Rhus. 
— — — mit öfterem Huſten, bei gehoͤrigtm Appetite 
— Acon, 
Die rechte Hand war fammt den Fingern die 
j Nadıt Kart geſchwollen; die Geſchwulſß 
dauerte drei Stunden — Digit... 
Geſchwulſt, Rarke, der Hand (mit Entzündung eines lym⸗ 


pbatifchen Gefäßes von der Hand bis zur Achſel) — 


Cuprum. 

— des Handruͤckens und Schmerz des Mittelhandknochens 
‚un, Eeihen Fingers, wie zerfchlagen — Mezer., 

(ii in der Handwurjel, für fich ohne Schmerz, nur fpans 
nend beim Zuruͤckbiegen der Hand; beim Angreifen aber 
flicht ed darin) — Aurum. solut. 

— ‚fehmershafte, der Hände — Arsenic, 

Heiße. Geſchwulſt und Roͤthe der einen Hand, welche bei 
Bewegung einen unerträglichen Verſtauchungsſchmert ver⸗ 


‘ 
u. — tn —— — — ——— — —— — 
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uͤtſacht, der 1 Bis in den. ‚Leit erſtreckt - Calc. 
sulph. 

Geſchwulſt, Heiße: ‘ver Hände und des Senats; Abends - — 
Rhus. 

— blaſſe, der. Haͤnde und Finger — Nux vom. 

Gedunſenheit der Haͤnde und des Beſichts — Chamoim, 


Serhwulft, beiße, bei Beruͤhrung ſchmetihafte, des Dau⸗ 
mens — Nux vom. 

— ſtarke, der drei Mittelfiuger belder Haͤnde — Sulph. 

— a bed Ringfingers, niit brennendem Schmerze; 


Kneipen, kneipender, vätendet Schmerz im 
ben. oberen Gliedmaßen. Ä 


Es faͤhrt in die Mitte des Oberarms, als würde ee 
gewa Itfam gepack t, bei druͤckend ziehendem Schmerz 
in der linken Seite , wagerecht mit der Herzgrube — 
Platin. 

Schmerz am rechten Unterarme, als 06 beide Knochen zwi⸗ 
fchen eine Zange eingezwängt wären (in det Ruhe) — 
.. Spigel. | 

— fneipender, im hinterſten Gliede bes Zeigeſingers — 
‚ Euphras. 


Kneipen mit Kältegefüßt, welches‘ n hi in ein Brennen endigte, 

im Deltämugfel — Tinct, aer. | 

— feines, iu der Achſelgrube — Sambuc. 

Schmerzen, kneipende , im rechten Arme — Iper. 

(Zwicken und Kneipen an den aͤußeren Theilen der Arme, auf 
bein Ruͤcken der Finger, und hinten am Kopfe) — Rhus. 

Kneipen, anhaltendes, auf dem rechten Oberarme — Ar- 
senb nn . 


7 


i 
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Abſetzendes Kneipen im Fleiſche am rechten Oberarme, immit⸗ 


a} 


ten der Innſeite — Sabad. 


Schmerz, fneipender, oben; am linken. Dberarıze , äußerlig 
—- Öleand, 





Kneipen an ber Speichenfeite, ein Paar Zoll über dem linfen 
Handgelenfe — Stannum. 

— ‚und flemmendes Scharfftechen, über dem vechten Hand⸗ 
delenke, auf dem Ruͤcken des Ellbogenbeins — Digit. 
Schmerz, fneipender, über dem, rechten Handgelenke — 

‚ Acid. phosph. nm u 
Schmerz, ſehr durchdringen Eneipender, auf dem Sanbrüfs 
fen — Euphras, 

— kneipender, klemmender, zwiſchen ben rechten Mittele 
Gandknochen, als würden fie zuſammengeklemmt — Acid. 
phospb. 

Kneipen, einziehendes, auf einem Punfte in ber ‚Mitte bee 
flachen Hand — Spong. mar. | 
Schmerz ‚ teißend ſtechend kneipender, in ber linken hohlen 
. Hand am Daumenballen, durch nichts zu aͤndern, 4 Mi⸗ 
nuten lang — Mangan, acet. 


Kneipen, ſtechendes, an der Außen Seite des hinten 2 Dan 
mengliedes — Trifol. 
Echmerz, aus Kneipen und Drüden zuſammengeſetzt am 
Ballen des linken kleinen Fingers, ale 5 Minuten, tel 
cher bis in den Arm heraufftrahle, wenn er die Ellbogen 
aufſtuͤtzt, mit Froſt; am Tage verwandelt fich dieſer 
Echmerz, in ſtarke Stiche, ebenfalls mit Froſt wobei es 
ihm in allen Gliedern lag, wie nach einer ermuͤdenden 
Strapatze — Sulph. 
Wie eingeklemmt ſchmerzen die Fingerſpitzen der linken Hand 
— Bellad. 
(Zwicken und Kneipen auf dem Ruͤcken der Finger, an 


Schneiden, hueiarsber. Edmur; i. d. oberen Gliedmaßen. 17 


den ‚Außen: Thrilen der, Arme und hirten am Kerle — 
Rhus. 


gwicken, feines, am. Zingef — Olsaud. 


Schneiden- ſchneidender Sqmerz in den 
oberen Gliedmaßen. 


Schmerz, ſchneibender, in ber unterſten Phalanx des rechten 
Zeigefingers, mit Waͤrmegefuͤhl darin — Mangan. acet, 
— fchneidender, im. linken Ellbogengelenke, innetlich, im Se 
pen. — Bellad, - 

Same, fehneidender, an der linken Erbogenbeuge von 
innen heraud;:.in der Ruhe — Conium. 

**— ine Ellbogenbeuge ‚ ſtaͤrker beim Einbiegen bes 


Arms, durch Ausſttecen deffelben gemindert — Acid. 
mur. 


Schneiden, zichendes, im Dalament des Arms — Tinet. 


u acı. . 


Schmerz, ſchneidender, wie ein. eingiger Schnitt, auf dee 
Achfel — Veratr. 


Schneiden, drückendeg, in der Achſelgrude — Angust. 

Schmerz, ſtumpfſchneidender, ſchnell entfle« 
»biender, quer durch die: Muskeln des rech— 
ten Vorderarms, eine Spanne von: ber 
. Jandwurgel — Marum. .: 

Schneiden am rechten Vorderarme, vor dem Eubogengelente | 
— Acid. mur.- -- - - 

— plößlihes, hinter dem Handgelenke, zwiſchen beiden 
Knochenroͤhten, zuglelch mit kaͤhmungsſchwaͤche des Arms 

--  Droser. ur 

Echmerzen, heftig ftechend ſchneidende, ber der tinfen Hands 

. wurzel bei Bewegung des Zeigefingers:, wenn er den Arm 
feſt anı den Leib hielt — Spigel. 

Scäneiden, fehr ſtarkes, heftiges, am Kittel. 





\ 


128 Stiche, Stechen, ſtechender Schmer; 
bandknochen des rechten Zeißgefingers — 


Anac, 

Schneiden, reißendes, in den Muskeln. bed rechten Fleinen 
Fingers — Bellad, 

Grhwierg, Tehneinender, int Ballen des Iinfen kleinen Fiagers, 
beim Zubiegen des Fingers heftigrr — Stannum. 

Schneiden, reißendes, im Balley dee linfen Eleinen Fingers 
— Acid. mur, " 


Stiche, Stehen, ſtechender Sgnerz in den 
oberen Gliedmaßen. 


Schmerz, ſtechender, am linken Echniterbeine, oben nebe am 
Gelenftopfe, nach außen zu — Tinct. acr. 

Schmerz, fumpf fechender, am obern unb 
ordern heile bes Oberarmknochens — 
Sassap. 

— aus Etechen, Reißen und Zerbrechen zuſammengefetze, 
im Oberarmknochen und im Schulter⸗ und Ellbogenge⸗ 

lenk, welcher in der Ruhe unertraͤglich iſt, mit einer Em⸗ 
pfindung von Schwere; er fürchtet.-fih den Arm zu bes 
wegen, und doch wird durch die Bewegung der Schmet⸗ 

. gemindert — Cocecul. 

Schmerz, ſtechen der, im äußeren Ellbogen⸗ 
knorren beider Arme — Sabin, 

Stiche, einzelne, fpigige, jeder 5 Minuten. anhaltend, im 
äußeren Knorren des Ellbogens und Kniees, im Jochbein 
und in der Bruft, mehr Vormittags und beim Gehen — 

- Merc. sol, 

— ſcharfe, im aͤußern Handknoͤchel — Cale. acet. 

Stehen, flumpfes, im äußern Knoͤchel der linken Hand — 
Verbase., 

Stiche in den rechten Handteurzelfnochen, dann Schmerzge⸗ 
fuͤhl, als wenn die Gelenkkapſel erweitert, die Knochen 
gepackt und herausgezogen würden — Mangan, acet. 
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Stechen, ſcharfes, im bintern Gliede des linten Daument 


— Verbasec. ° 

Ehmeri, nadelſtichartiger, im mittelffen Gliede. de8 techten 
Zeigefingers und dem anſtoßenden Gelenke, anhaltendi in 
der Bewegung — Staphisagr. 

Stechen, ſtumpfes, heftiges, abſetzendes, im yntern Gliede 
des linken Zeigefingers; bei Bewegnung sicht ſich der 
Schmerz in das oberſte Gelenk — Verbase. 

Stiche in den mitglern Phalangen t der Singerfuogen — 

Seiche, inrze, bald bie, baid da in den Gelenken — Colehie: | 

— ſcharfe, andaltende, in den Arm⸗ und Sußgelenfen — 
 Hyose, 

Stich, ſtumpfer, anhaltendir, im linfen Achſelgelenk, woe 
mit ein Stich im Bruſtbeine gleichſam zuſammenhing, am 
fuͤhlbarſten beim Auserhmen — Tinct, aor. 

Es fticht beim Achmen im Schultergelent und in ber Bruft 

‚ 7 Slannum.. _ 

Schmerz aus Stechen; Reißen und Zerbrechen uſanmnenge· 
fest, im Schulter = und Ellbogengelenk und in der Dber- 
armroͤhre, welcher_in der Ruhe unertraͤglich ift, mit einer 
.._ Empfindung ‚von Schwere; er fürchtet fich den Arm zu 
bewegen und doc) wird durch Bewegung ber Schmetz ge⸗ 
mindert — Coccul. 

Stiche, ginzelng, im linfen Schultergelenf, ſelbſt in ‚der Rufe 
— Veratr. 

— einzelne, im Acfelgelente und in den Mus⸗ 
feln des Oberarms, in der Ruhe — Coccul, 

Er kann ‚den. Arm nicht in bie Höhe bringen; es ſticht und 
reißt im Schultergelenf, weiches beim Vefuͤhlen wie zer⸗ 
„" fehlagen-fchnerst, bis durch den Oberarm herab und es 
kuarrt im Achfelgelent — Ferrum. 

Schmerz, ftechend rheumatifcher, im Schultergelenke, fruͤh, 
bei -Bewegung des Arme oder bei Seitwaͤrtsbiegung des 
Kopfs — Pulsat. 


V. Theil. | 9 


En — 


. Stechen im linken Ellbogengelenke — China. | 


280° ..Gtiche, Stechen, ſtechender Echmerz 


Samen, ftethender‘, im Schultergelente/ bei ſchueller Der 
wegung des Arms — Pulsat. 

Schmerzen, ſtumpf ſtechende, am Schulterge- 
lenfe; bei Bewegung und Berührung def 
tiger — Staphisagr. 


Stiche, heftige, in den Ellbogengelenken bie an bie Handges 
Ienfe, an der äußeren Fläche des Arms hin, ſogleich 

‚ wenn fie die Finger bis an dag Handgelenf beugt - — 
Acon. 

Schmerz, ſtechender, im Ellbogengelenk, beim Ausſtrecken 
des Armes, ſpannende Laͤhmung darin aber beim Aufhe⸗ 
ben des Arms — Mezer. 


Stechen, Knacken und Lraftloſtgkeit im Handgelenle — 
Merc. sol, 
— Knacken und gäpmigfeit i im Iinfen Handgelenfe — Merc. 
sol. 
Stiche, einige fumpfe, in den Telenfen, wo 
FI der Handwürzelknochen des Daumeng 
mit der Speide vereinigt, wie eine Art 
(kaͤhmung oder) Verſtauchung — Verbase. 
— ſcharfe, am Handgelenk und unter dem Ellbogen — 
. Trifol. 
— feine, in ben Handgelenfen — Conium. 
Schmerzen, fiechende, in den Gelenken der Haade, und 
Schwere derſelben — Bryon. 
Stiche, ſcharfe, im Handgelenke, durch Bewegung verſtaͤrkt 
— Arnic. J 
Stechen, empfindliches, in den Gelenken beider Hinde, auch 
ohne Bewegung — Scilla. 
Schmerz wie von unzähligen Stecknadeln im erſten Gelenke 


des Daumens; nachgehends thut die Stelle beim Beruͤh⸗ 
ren weh — Sassap. 


Stiche, einige, im äußerften Daumengelenfe — Ignat. 


— heftige kleine, im hinterſten Gelenke des Zeigefinner® her 
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üUnlen Hand, die auch bei Vewegung fortdauiern — Ba- 


ryt. acet. * 
Stiche, feine, im bordern Gelenke des Mittelfingers — — 
Arnio. 
— fleine, im unterſten Gelenke des rechten kleinen Sins 
gers — Sassap. 
— in ben Bingergelenfen — Acid, phosph, 
— fcharfe, in ben Mittelgeleuken der Singer (in ber Rue) 
— Conium. 
— feine, an den hinterſten Fiegergelenken, durch Vewegung 
etwas beſchwichtigt — Trifol. 





Stiche, einige, im breiecfigen Muskel des rechten Oberarms 
— Pulsat. 
Schmerz, ſtechender, wie mit einer ſtumpfen Spitze, im rd. 
. ten Deltamusfel,. beim Gehen im Freien — Thuya. 
Stechen, empfindliches, am- intern Runde bed Deitamus. 
kels — Valer. 
Stiche im dreieckigen Muskel des Oberarms — Triſel. 
— einzelne, in der linken Schulter, vorne — Cina. 
Schmerz, ſtechender, auf der linken Schulterhoͤhe, der durch 
Daraufdruͤcken und durch Bewegung des Arms nicht ver⸗ 
ging — Cina. 
Stechen, ſchmerzhaftes, vorne auf der rechten Schulter, 
nahe am Schluͤſſelbeine, mit bumpfem Meißen verbunden 
— Thuya - 
Nadelftich auf ber linken Schulterhoͤhe — Cins, 
Stiche, einige flüchtige, in der linken Achfel — Acon, 
— fcharfe, auf der Schulterhöße rechte und links — 
inet. acr. 
— (harfe, öfter zuruͤckkehrende, in der rech⸗ 
ten Schulter hoͤhe — Gusjac. 
— einige ſcharfe, in der Achſel, daß er mit dem Arme zuckt 
und ihn faſt haͤtte ſinken laſſen — Platin. 
Stich, ſtumpfer, uͤber die Achſel herüßsr, nach dem Arme 
iu — Bryon; 
9* 


1 Eicher Seechen, ſtechendee Schmer; 


Stechen, ſtampftés, n der Tinten Schuſter — Ada fool. 

Stiche, ſtumpfe, zwiſchen der linken Schulterhoͤhe und dem 
Halſe — Angust, 2.72 er \ 16 

Scumpffichen wie mit einem Garten, flumpfeu Snprunndate, 
- oder fehründendes Druͤcken auf einer ganz Heinen Stette 
an der Achfel und auch an andern Orten — Vater::- 

Stehen, ſtumpfes, auf der rechten ———— 
hoͤhe, Beim Tiefathmen (fuͤr ſich ein ſchine rp⸗ 
hafter Druck daſelbſt), welches ſich mad 
hinten und außen bis inedas Säulterger 
lenk erſtreckt — Bryon. Lo. 


Stiche, fürchterliche, am Schufrergelente, Bsmse— Mae 
"86h" - 


Stechen in ber Achſel beim hiehen wehes ber Senıyung 


aufhört — Rhus, 
Stich feiner, in der linken Schelier, wenn er: den ihm 


Fſchwer deuchtenden Kopf von einer Gelte jur andern bewẽgt 
— Cuprum. 


Stehen, hoͤch'ſt ſchnerzhaftes, in ber Shul⸗ 


ter Bei Aufhebung der Arme — Ledum. — 
Beim Aufheben des Arms ( wobei derſelbe foͤhr ſchwer deuch⸗ 
tet) Richt es fo heftig in der Achfel, daß fie ihn nicht 
ohne laut zu ſchreien auf den Kopf bringen kann; fe barf 
"nit einmal die Singer bewegen — Cicut. 





Ella i in ber finfen Achfelpägte — Staphinagr. 
— ſtarke, in beiden Achſelhoͤhlen — Calc. acet. 
— feine, auf der Achſelhoͤhle — Aurum. 


Stiche, viele Feine, In der rechten Achſelhoͤhle nnd der Bruft 


zu — Trifol. 
Nadelſtiche, einige feine oberflaͤchliche, dech empfindliche, 
unterhalb der linken Uchfelgrube — Asa foet. ur 


Stiche, breite, fharfe, unter der Achfelhoͤhte 
nach innen — Arnie. 


— fine, in der Achſelhoͤhle Tim Eisen) — Spong. 


% 


t 
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Stiche, etliche, inter Nbfehhhler ei Be) Bares 


Stechen in der linken Achſelhoͤble Lim Sig) +n.Chelid: 

Stiche, feine, fahren in der Achlolsrube bin; dem, Bewegen 
bes Arms — Trifol. : N. 

Stih, dauernder, in der linken feste, ‚ dunh Weiben 
verkuͤrzt Be) Qleand. m nl) 

ae 0 

Stiche hie und da ‚im Ya. — Poleat * 

— in den Armen bald bie, bald da, non Zeit zu Ziie — 
Coloec. .....:.- ;? wald newer 0 hd 

— ſtarke, gntpeilensige Aeme I —* ir 2: 





v 


Nadelſtachen. im Afme mMagnesı. in dus *® 10 


(Stechen, heftiges, und Feiebeln im linfen Arne) — 


,2Bryon, it a m u Yu 21 J mm 


Stiche, eingehne,.. in; den dm — Bheum.;: OR u 


Es ficht im rechten Arme, ‚and ein: Schaurdz entfleht. nog der 
Achſel bis in den Ghbogen auch in; ber Ruhtn. bee Ellbo/ 
— gengelenk fowerit ham Bafuͤhlen wie: tere — 
Droser., Kr 
Stiege, feine, Tehr dichter dicke in beiden Armen, bie chu cin 
freſſendes Jucken ausarten, mit Roͤthe und, Sigg, ber 
J Sinne Rate Aa tn EN VER 
rn 


ren 
Schmert, echenter, im Oberarme — Polsakincs 


— pußßartig abſetzender, ſtechender⸗ſchnell Hox uͤbergehenden, 


außerlicher, am Ober amue. mb ans achvuruat · 
;Sassap 3 mn . em] ehe: PER 


—— kechender, an der innern Sub teb linden, Aber 


.. A — Asa fach. : Nazis’ prima rm, ern 
Stige im rechten Pbtera nme m Camel ‚tup 


ri ae rachtan Mbarmen ad —XRX 


Mangan. aeq — oe gi." id 


Radalſtecheni im linken Oherarm — Rloas..-;, von B st 


Stiche, feine ,. in per. Mitte des Dßrreriug m er jangren 


— Sambue. 


— empfindliche, wie Sröße-oben im Oberarme! — “ Arnie. 


D 











Bu Sehe, Stehen, ſtechender Sqhmer 


Stiche, kart ſchmerzende, im rechten Oberarme, am meiten 
in det Mitte deſſelben — Guajae.. 

. Schmerz, heftig fRechender, wie mit einem Aumpfen Meffer, 
unter dem Kopfe des Oberarmkuochenc, nach außen u — 

Bellad. 

Stiche, abſetzende, ſtumpfe (wie Sate) an der düßeren 
Seite des linken Dberarmd — Cocecul. \ 

— ffumpfe, in der Mitte bee Oberarms, daß er muſammen 

fahrt — Arnis. 

Stich, betaͤubender, am Oberarme — Eu hras. 


Stiche, einzelne, in den Muskeln bes Dhers 


armd und im Achſetgelent, in der Ruhe — 
- —_— Coccül, - yo. ’ — 


— einzelne, in der Mitte des rechten Oberarms, auf der 


vordern Seite, in Ruhe; bei Bewegung: und. beim Dats 
aufdruͤcken unverändert — Acon. 

— abſetzenbe, an’der dußern Seite wiſchen dem Ellbo⸗ 

= gen und der Mitte dis rechten Oberarms, in der Ruhe — 


Tarax. 
— iin den Musleln dee linten Oberarms, In der Fuße — 
Sabad. ini. d 


Stechen und Reißen abtwechfelnd, :hnberarmme, In der Wahe, 


1} 


was buch Vewegung war wergebt, aber wieder tommt 


— Conium. 
Stechende Schmerzen im Oberarme, die fh bei Bestgung 
deſſelben ſogleich serlören—— China. 
Eine Art Stiche im Oberarme, beſonders beim- dwer del 
5 felben — Bryon. "a 
Nadelftiche am untern Theile des Tinker Dhnamt, Bere 
gung deſſelben anhaltend — Digit: 
Stiche: auf dem wehren Dberarnie, in allen Lagen —* 
‚ bie bei Beruͤhrung vergehen — Thuya, 
Nabelftiche eine Reihe empfindlicher, zum Theil Guftiger, 
--Sinten am Dberarme, bie durch Relben vergingen —* 
- Tarax, 


“ ‘ 
⏑ . -—. 





⸗ 


.in den oben. olcemesen. Be 185 


ea Eubogen — Merc. sol... . 
— anhaltende, im linken Ellbogen — Coceul.. 
Stiche, unterhalb der Ellbogenſpitze — Valerx.. —— 
Stich, feiner, am Ellbogen —, Asa foet.! 

=. 277 langer | bis in bie Cubogenbeuge — Ana 


re 


foet. 
Stich ſcharfer, außen aim— lünken Cüßpgengelenfe — Bellad: 
— breite, unterhalb bern. Elbogengeient — 
arnic 
Stiche, ſcharfe, unter sem, Eubogen und am ganbgelne 7 — 
— ı. 212. AED 0 —J 
im Vorderarme dp or. u 
— feine, auf dem linken Borperapme „ Beilad,.. u 
—: ſcharfe, im Vorderatme und rheumatiſch zuſam⸗ 
menziehender Schmerz im Deltamuskel — diramon. 
sn im linfen Vorderarme, ih Kuhe und Binrenuns 
— 44rax. 
Stechen, ſtumpfes, im; richten Borberanme an ber innern 
.. . Seite — Asa foet,. 
Stich— anhaltender, wie mit einer Nadel, ‚a de Beügefite 
des Vorderarms — Hyose. 
Stechen, ſtumpfes, in der Mitte des innern Vorderarms 
welches allmaͤlig ſchlimmer und endlich ſehr heftig wird 
— Bellad. 
Schmerz, ſtechender, auf der äußern Etite deg Tinfen Son 
derarms bis zum kleinen Ginger - — | 'oegnl.." DE | 
Stiche, flarke, ſehr empfindlich (chmergende, ‚Nurch, d die Öle 
des. linken Vorderarmg — Droset.“ | 
— fpigige, abfeßende, ‘an ber Speiche ve Seite, ſiebr 
in den Muskeln 7— Argent. | 
7 ftarfe, in, dem Müsteln des sheet Betr 2 
— Digit, 
Nadelfiche,- feine, in den" "Musteln des fen‘ ehe, 
beim Handgelenke— bale. äcet. Fe ET 
Schmerz, flichartiger, in den Muskeln iR I FEIUU 
arms, in Ruhe und Bewegung — Cyclam. 


J 








6 Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz 
Stiche unten am Borberarme bei dem Handgelenke As gnet. 


pol. aret. 

— ſtumpfe, oder Stoͤße am linken Vorderarme bei bet, 
Handwurzel — Oteoand. 

Stich, ſcharfer, anhaltender, Hinter dem Handselenke, am 
Anfange der Speiche — Argent. 

Stiche, einzelne, tief eindringende, uͤber dem rechten Handẽ 
"gelenfe — Angust.:“ 

— einzelne, ſtumpfe, vorne am linken Vorderarmme dicht 

“—an der Handwurzel — Euphras. "©; 

Stechen und Reigen amlinfen Vordet arme und an den Singern, 
fruͤh — Mezer. “ 

Stiche, langſame, fFumpfe, ei finten Boiderdeine, mit em⸗ 

‚ pfindlichen Schmerien, als waͤre er an'der Stelle zerbro⸗ 
chen (fruͤh n im Bette) — Arnic. 

Stechen und Ziehen“ fam In den Tinfen Vorderarm, kon der 
Handwurzel bis zum ENbogengelenf, Abends nach dent” 
Niederlegen im’ Bette‘, w was fie’ am Einfchlafen hinderte; 
ſie mußte, ihn. aus dem Bette berauslegen und auf⸗und 
abbewegen, um ben Schmerz zu mindern, % Stuüpe, ‚lang 
— Moschus. 


Nabelitiche, viele, ſchnelle, im Worderarme, im Sitzen — 
— Sabin, 

Stechen in ber Eubogenſpitze, mit ziehen i in, den Flechſen big 
in die Hand; beim Biegen bes Elbogend verſhlimmert 
ſich das Stechen —Bryon. 

Stich in der Eudogenf itze bei Krfmmrung des Aems, und 

„dann Neißen in, nen em Selente, fi ſo lange ee den. Arm 
krumm hält — 8pong. mar, ,' 

Stehen, mie Nadelſtiche, vorzuͤglich an ber Auſſenſeite des 
linken Ellbogens, in allen Laͤgen gleich, beim Anführer 
ſquwell verſchwindend — Thuya. | 

Etie e, fcharfe, im rechten Border, vie bei Sethruis 
vergehen — ae Re BE 2 


/ ! . 
N 


’ Isar, , 


ed; feinftttheliber, in der Haut ber Handwurtel — 
apste, 
Stiche, ſchatfe, am 'äuffern PORTUVRRE — Sambuk. : 
Feinſtechen in det Handwurzel, wenn bie Hand warm wird 
. und in der Ruhe, vergeht auch durch Bewegung nicht — 
Bryon. 
Ehmer,- ftechender, in der linken Handwurtjet — Tritol: J 
Etiche, feine, am obern Ende des MitrelhandEnochend”ded 
Rtngfingers) brim Darauforitten‘ ſchmerzt es wie ſer⸗ 
ſchlagen — Cina. 
Schmerz, wie Nadelſtich, zuweilen, in der Mitte der linken 
Mittelhand — Scilla, 


Stiche, ſcharfe am Mittelhandlndchen bee. Daumtnd Ben 


Bellad. * 

Stehen, funipfeg ‚am Winlhodtuschen des richten ge 
gefingers — Chida. 

Stiche, zuckende, bei Bewegung der Arine, in din Menteln der 
ntinken Hand, quer über den Rucken derſelber — Tinet. aer. 

— ſtumpfe, auf dem rechten Handrůcken vor dem Handge⸗ 
Nlenke — Ängust: | 

| Rebelfechen af den linken Haͤndruͤcken — Anac., 

Si, ſtumpfer; unten in der hohlen: Hand üßer dem Sande 
—— — Canuab, 

Price, ‚in den Musteln der linken Hohfen Hand ſich En 
thide, beim Gehen im Freien Magnaet: pol: akt.” 

Stechen, ſtarkes oder ‚feines ‚ inder Hand — Liedimi 


„ Stich, durchdringender, feiner, auf der Hand, bei‘ Fe 
rührung, eines gear als wenn ein Splitter da ſtaͤke — 


Isęnat. —* 3 

Stiche, einzelne, in der linken San nad) be einen ‚Sin. 
‚ger zu — Citlä, J 

Stehen, hatbffumpfes,. 1 in der linken dann Moschus. - 
tiche,, mehte, in ber rechten Handwuriel in bet Raupe — 
Spong, mar. 


Nadelftiche, Tarfe, ain linken Bang, sende be 


Sehen im Breiten — Hoelleb. : 


/ / 
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138 Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz 


Nadelfiiche quer uͤher die Beugeflechſen der. linken Hanb 
laufende, (beim Gehen im Freien) — Heileb. 
Stich auf der rechten Handwurzel wie mit einer ſtumpfen 

Spitze, ber durch Bewegung verging — Duicam 





Stechen wie mit feinen Nadelſpitzen in der, Epige des rechten 

Daumens, beim Angreifen beſonders fuͤblbar — Mezer. 
— feines, durch ben Rücken des Daumeug ber „cechten Hand 
sis unter den Nagel — Acid. phosph, 

Stiche, abſetzende ſtumpfe, im Iinten Daumbalen - — Acid, 
phosph. 

Stehen, heftiges, wie mit einem ſtumpfen Meſſer, in dem 

dicken Fleiſche zwiſchen dem Mitteltnochen dee rechten 
Daumens und dein des Zeigefingers — Verbasc. 

Stich, ſtumpfer, vom Daumen aus ned dem Rücken der 
Hand — Asa fol. . 

Stiche, einzelne, hie und da in weichen Theilen, 4. Bi im 
Ballen, des Daumens — Magnes, 

Stich, anhaltender, mit Wundheitsfchmer; verbundener, am 
vordern Daumengelenke — Spong. mar. 

Stiche, einzelng heftige, in den Daumenmusfeln ber rechten 
Hand — Cuajac. 

Schmeri ‚ ftechender, in her linken Daumenfpige - — Sabin. 

(—. im Ballen. des Daumens, wie Stechen. und Kamm) 
— Bryon, oa 

Stiche, ſcharfe, in ber Buge des Mittelgelenkes des Zeigen 

fingers — Arnie. 

Stechen auf dem Ruͤcken des Zeigefingers In der Stahl — 
. Rhus, 

— heftiges, am linfen Zeigefinger — Croo. 

Schmerzen, nadelſtichartige, in der Spitze des linken Zeige⸗ 
fingers, blos bei Beruͤhrung, einige Minuten anhaltend 
— Acıd. mur, 

Stiche in beiden, Mittelfingern (und im Knie) — Arnie. 

Stehen hinter dem Mittelgelent des Mittelfingers, als 


in deu obern Blichmaßen. | 439 


waͤre ein Dorn dahinein geßochen am ſchmetzhafteſten 
beim Einbiegen der Finger — Thuya. 


Stechen, feines, und Jucken am hintern Biete des Wieteimm. 


gers — Oleand, 


— und Brennen in der Spise- beg Sittelfingers — Magues, 


Mabelftiche, feine, in dee. Spige des linken Mittelfingers — 
Stannum. 

Stiche, heftige tiefe, im wallen des infen Eleinen Fingers 
— Capsic. . 

- Nabelftiche in dem einen Singer — oue. salph, | 

Stechen, feines,s:in den Fingerſpitzen, bei Lnbelhiſenhei 
bes Vorderarms — China. 5, . 

— feines, auf den Fingeen — Thuya. 
* feinſtichlichter, auf den binterten Sinerhelenen 
—Thuya. 


Nadelſtechen, feines, baufiges, in jeder Finger ſpihe und 


auf ber leidenden Stelle; am ſchlimmſten Abends: 
— dem Ntederlegen — Magnet.:pol. arct: | 
Schmerz, fein ſtechender, in den Fingern — Rhus.-: 
Schmerzen, fediende, in den Singen, Selm 
| Schreiben— — Bryon. 


Complicirtas Stechen in den oberen. 
use Gliedmaßen. 


Schmerz, ziehend ſtechender, im Borberarmfuoden —2* 
Bewegung'erregbar — Acon, 

— prickelnd ſtechender, im Arme bis zur Achfel, beſonders 
in den Knochenroͤhren des Vorderarms — Magnet, pol. 
arct, 

— reißend ſtechender, in den Knochen der Hand und des 
kleinen Fingers — Arsenic. 

Stehen, ziehenbes ‚im äußeren Knoͤchel der rechten Hand, 
Abends vor Sehlafengehen — Nux vom. 

Squen. reißend ſtechender, in dem rechten Mittelfand- 


! R f} 














N) “ Eomplleirte® erde  \ 


taochen, der— burch Arſdeüden Rd erhoͤbet wird — 
Chelid. 

Schmerz, aAfttzenb dradenbe teachender, am 
Mittelhbandfnohen des Zeigefingers der 

rechten Hand Toner Sagelang) —. Sassap.. 

— reißend flechender, in den. Knochen des Kleinen Singer 
und der Sand - — Arsenic. 

Suche, Pannenbe, feine, Im rechten Döerarmpeent, nah 

R ‚ Innen — Asa feet. - 

Lu siehende,. im weht Sehuitergeete up. in ber techten 
Ellbogenbeuge — Thuya, 

Stechen, ziehendes, im linken Schulderoelenten potigich 
bei Bewegung: des: Arms nach der Bruſt — Staphisagp. 

Stih,. langfamer , ‚reißender, ‚Im Enbagengelenfe. — 
Merc.: sol, 

Stiche, Kehneitznbe, m’ beiden Handgelmten, im Talte des 
Pulfes, durch Wweten. derſelben etwas gemindert — 
Samhu.— 

— brennende feine, im Selenfe deg mit feinen, Kittel, 
bandknochen verbundenen linken Zeigefiggers; er muß 
kratzen, worauf ſie verſchwinden, dann jedoch abermals 
wiederkehren — Platin. | 

Stechen, jichendeß, im hinterften Gelentt bes: liaken Zeige⸗ 
fingers, nach der Singerfipe su — Stannum, 


..; N ‘ Eu 
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erh, brödender, in der rechten. Säuker, von unten ber- 
auf — Staphisagr. 

Eiche, heftig reißende, in beiden Schultern, bei eweguiis 
und Ruhe — Asar. 

Stich, wuͤhlender ‚ing rechten Deltamuskel — Stannum. 

— brennender, in der rechten Schulterhoͤhe — Stannum. 

* langer, brennender, auf der rechten Achſel — Mezer. 

Stiche, bohrende, in ber’ rechten achſehoͤhle, die Bi Du 
rabrung nicht vergingen — Argori. Dr 











n 
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Feinſtechen, Rjnckendfreſſendatss, an deraliphan gsſe boͤte 


nach vorne zu — Spigel. 
Stechen, kitzeindes, unter ben Ach ſeln, wie von sic Du 
" Ph vom Reiben vet ging es — Anae.. 21° 
Stiches: zuckende in beiden. Yateipähien. * 
'Staphisagr, 
Nadelſtiche⸗, jucaude⸗iaꝛder rechten aauin — Stay 
phisagr. | -.. ' 
Stiche, intfemdes in und unterhalb” der Yafgnse — 


- Stannum, In 


Stich, ‚Feiner juckauher, on. der: Iinfen aͤchſelböble / der 


beim Hineinfuͤhlen verging — Acid. mur. 
—Mckender, Inder linken Achlelarube , 1 wie von einem 
x SCH Copenl, a in E 


win 
Sie. einpalne .rtißende, in den iamen gHüfe 
ten, Dberfchenfeln und im Naden zug le ich, 
müt Zerfchl agenheilsgefühll in allen dieſen 
Theilen; die Stiche jedesmal beim Anfang des Ge 
hend und vorzüglich "beim Treppenfteigen , der Zerfchla« 
3 genheitsſchmerz aber. anhaltend im Sign, Stehen‘ und 
Gehen — Acid. phosph. 
*n ziehende, in den Amen von der Schulter heraß — 
Rhus. v 





| . IE 5° 
Schuir, iöglicher, ſihend ſtechender, an ber. hinterm 
Se rechten Oberatms — Acon, BERENS 


Stechen, bohrendes, am-der Innern Flaͤche des rechten Oher⸗ 
m ame, welches durch Bewegung nicht verging — Aa 
oet, g 
Schawr;, nach außen koheend ſtechender, an der Jafriee 
des rechten Oberarms, + Stunde lang — Mangan. 
ocei 
Stiche, bohrende Im Dberatme (beim Stehen) — Rhus, 
Stich, juckender, am rechten Oberarne, der von Frage 
nicht ganz berging — Acid. phosph. Ä 


— 





142 Complicirtes Suchen 


Stich, juckender, etwas anhaltendet, Im Tinten Dberarmie - — 

Oleand. 

Stechen, brennendes, unter der Tinten a4 
ſelhoͤhle, am Arme — Rhus. 

Empfindung, brennend Frechende ;: tim linken Dberarme — 

' Digit. 

Stich, brennender, an der Außenfeite des rechten Ober⸗ 

arms — Asa foet. 
=== brennender, ſchnell voruͤbergehender, vorne in der Mitte 
ur linfen Oberarms — Argent. 

— reißender, in den Muskeln des linken Oberarms, Cor 
Sitzen) — Calc. aoet. 

Stiche, klammartig süfammenziehenbe, bald in ben Mus⸗ 
keln des linfen bald des rechten Oberarms, bald dei rech⸗ 
ten bald des linken Dberfchenfels und bald längs dem 
° Kreuge hinauf, Beim Sigen, bie- aber beim Sehen im⸗ 

Freien verſchwinden — Cina, 

— reißende, am rechten Oberarme (Beim Som) — Digit 


‚ 


Eric, langfame ſtumpfe, wie Druͤcken, in der Miete des 


Vorderarms — — Staphisagr.: —— 


Schmerz, druͤckend ſtechender, am Ellbogenbeine, in ben 


Muskeln beider Vorderarme — Sassapar. 


Klemmendes Scharfſtechen und Kneipen über dem rı rechten. 


u Handgelenk auf dem Rücken des Ellbogenbeins —:Digit, 


Stiche, ſchmerzhaft ziehende, in den Muskeln untenr am 


linken Vorderarme (beim Sitzen) —— Tinet. acr. 


— .siehende, in.der rechten Ellbogenbeuge und im rechten 


Schultergelenk — Thuya. 


Schmerz, ziehend ftechender, auf dem Ruͤcken des rechten 


Vorderarms — Mongan. acet,. .. 
Stich, reißender, an der Außenfeite bes rechten Vorder⸗ 
arms, von Zeif au Zeit — Thuya. 


"Stiche, reißende, in den Muskeln des linfen Unterarm6 — 


Calc. acet. 





— — —— — — 
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Schmerz, reißend ſtichartiger, in den Musteln des techten 
Unterarms — Cal, acet. 
Stiche, reißende, auf welche Brennen folgt, heraufwaͤrts 
im rechten Vorderarme in der Ruhe — Asa foet. 
— oͤfters ziehend reißende, vom linken Ellbogen bis ins 
Handgelenk — Guajac. 
— reißende, uͤber der rechten Handwurzel nach dem Ver⸗ 
derarme zu — Mangan. acet. 
— reißende, uͤber dem linken Handoelenle aufwurts⸗ — 
Sassap. 
— bohrende, im rechten Unterarme — Spigel. 
— farfe, herandbohrende, in den innern Muskeln bes 
rechten Vorderarms — Spong. mar, 
Nabelſtiche, bohrende, in den Muskeln bes linken Unter⸗ 
arms, nahe am Handgelenke — Calc. acet. 
Stehen, brennendes, im Vorderarme — Arnic, . 
| Stich, brrnnender, im linfen Borderarme — Oleand. 
— jucender; in der linfen ENbogenfpige — Spigel. . 
Stiche, jucende, an der Beugeſeite des Vorderarms — 
Hyosc. 
- Stich, feiner, hin, in ber rechten innern Eubogen⸗ 
beuge, Inder Rufe — Ooloc. " 


»e 
‘“: 





— - ‘ 


Schmerz, abfegender, klammartiger; wie ſtumpfe En, 
auf dem dußern Rande der Iinfen Hand, wo ſich det Kleine 
" Finger mit feinem Mittelhändfnochen verbindet — Anac. 

Stechen, druͤckendes, im rechten Handruͤcken — Asa foet, 

Schmerzen, ziehend flechende, in den Muskeln der rechten 
hohlen Hand — Acid. phosph. Ä 

— ziehend ſtechende, in den Muskeln der linken bohlen 
Hand — Aeid. phosph. 

Stechen, reißendes, in der linken Handwurzel — Rhus; 

— reißendes, in der hohlen Hand — Verbasc. 

Stiche, eingeine, Eleine, gudende, bald in ber 
rechten, bald Tinten Hand — Cina. 





144° Conmplicirtes Stechen 


Stiche, einige, pulſirende, in der rechten hohlen Hand, wie 

mit einer ſpitzigen Nadel — Acon. 

Stehen, zuckendes, dad durch Rothkratzen nur auf Augen⸗ 
blĩcke vergeht und erſt nach öfteren: Kraßen ganz vers 


ſchwindet, am Knoͤchel der rechten Hand auf der Seite 


des kleinen Fingers — Anac, - 

Stiche, fitzelnde, ſcharfe, in der hohlen Hand — Sta- 
Ri 

— langfame, ‚feine fpigige juckende auf der linken Hand 
— Mezer., 

Stehen, ſcharfes, brennendes, mie mit einem Pfriemen, 
auf. dem äußern Rande der Iinfen Hand, wo fi ch der kleine 
Finger mit dem Mittelhandknochen vereint — Anac. 


Auf dem Handruͤcken jaͤhling ein brennender üSuch— Sulph, 





Stechen, druckartiges, in "den Daumenmugteln der Tinten 
Hand,. in Ruhe und Bewegung _. Sässop. 

Stiche, frampfartige, im linken Daumenballen, bei Rube und 
—Bewegung — Digit. 

— ſpannende, in der linken Daumenſpitze — siaphissst, 


Stechen oder Zucken, jaͤhlinges, reißendes, welches in ein 


Brennen ausartet, im Daumen oder in der großen Zehe, 
fruͤh im Bette — Arsenie. 

Sie), ſehr ſtarker, langer, ſchmerzlich xeißender, im Bal⸗ 
len dir rechten Hand — Anac, 


Nevelkice, tiere, juckend brennende, f ſcharfe, 


im linfen Daumen, welche vum. Kragen rei- 
jen — Staphisagr. 

Etechen, brennendes, am Lingen Daumen, , gleich über bem 
,,Ragel, welches beim Daraufdrucken ſich verſchlimmert — 
Digit. 
eig, fang anhaltender, brennender, mit Wundheitsem⸗ 
pfindung verbunden, im dickſten Theile der Muskeln am 


Daumenballen und in der Wade; ſpaͤter an dem untern 


Theile des Schienbeing — Magnes. a 


1 


ri den gheren Sttebmaßen.. — 446 


WMabelſtiche,kriehelnde, am werhten Dauum sr dent Bel 
.gefinger hin, beim. Schneiben —:Sabadı .. .. 
Stiche, jucındey ‚ag Bagmengelinfern me zu fragen 
| nöthigen — Igndi. TUT no 
GSchmerz krampfars au ſicchender Werne. md) Dorada 
. rechten Zeigefinger — KEocaul.. :' - . ang: 

Stich, anhqltend brennend seißeadtrn. auf, ben Dice IV 

Mittelfingens s-, Salph, .. 4 
Ecnen, reißend ftechender, in dem. Muskeln bes zage⸗ 


und Miftelfingers‘der linken Haud Sahi 


Biice, breanende, ie der Spitze dp linken ‚Brigefiggerg, — 
Oleand. Be Te Ze: FD 


Stich brennender, am vorderſten Gliede des rechten Zei 


geßflügers, daß der "Singer PH LTIT EIER) | [21770 REBAELHE BT NG 
Exich, juckende, in det Spitze Bas MNeelfingers — Arnic. 
Stich, Heftig reißendern, durch ben. Sinjen- deinen Birger 
der tinfen: Hanb — Werbase: :-:- ;. 
Stiche, ſtumpfen. gockſeinde in Dem diageſewen, oda 
er fie erfroren — Apigel:.. Fe Br 
Stich, feinbrennender, in den Finger ſpitzen der finfen Hand; 
barquf gleicheine Hitze In diefen Stätten‘, © als wenm Fe 
glübeten, während: bie abtigea Tbeilen der Hand gan falt 
waren — Sabalı; une: 
Stechen, juckendes, in den: Kingerfpigen.- — Spigeh 


‚Abwärts, gehendes Stehen‘ iR: "er ebären, 
Ba .. Slievmaßen. . 
© fasn den rechten Arm nicht is Vienöherbringen; i es fiche 
und reißt im Schultergrlenke — welches beim Hefuͤhlen 
wie zerſchlagen ſchmerzt — bis durch den· Oberarm her: 
ad, und es fknarrt im. Ach ſelgelenke — Ferrum, ._ 
Stechen und Reißen im. Oherarm,vom Nchfelgelenfe aus, 
—ſo daß er den Arm nicht hehen kann — Ferrum. 


— und Reißen vom Achſelgelenke in den Oberarm und wei⸗ 


ter herab; ver.iom dag ale anwdolied macht — 


Ferrum. — 
V. Chei. 10 


J 


748 Ubrwärce achenteẽ Stehen: u deu ‚oberen Sliedmaßen. 


Side dom Scyaltergelenfe bis in den Arm dor, Beim Dat 
- aufliegen undlzugleich Ein = und. Ausathmen — Sulph. 
Nadelſtich, Nudſamet Fin der Haut hin, von der Achſel bis 

in die Mitte des Oberarms — Scilla: 


Stich, Tangfam reißender, im techien Arme, von der Achfel 


- bis in die Hand — Tinct, acr.— : 

Ein Stich von der Achſel bis in die: Cübogenfpige und zu⸗ 
gleich ein Stih vom Handgelenfe bis in bie Eubogen⸗ 
ſpitze, wie Electrieitaͤt — Sabin. — 

Stechen im linken Ellbogengelenke, welches bis in die Hand 
mit fliegender Hitze fuhr, wovon dann der Arm wie ein⸗ 
geſchlafen war — — - Capsic. 


Aufwärtsgehendes Stechen in den öberen 
‚Sliedmaßen, . 


Stih, reißender, vom‘ Handgelenk bie zur Schulter, und 


klammartiger Schmerz im erſteren — Staphisagr. . ' 
Schmerz, huckend ſtechender, in der Richtung ber Daurmen- 
fnochen 2 ruͤkwaͤrts - — Nux vom. 


Stehen von innen nad außen in ben oberen 
Gliedmaßen. _ 


Sticei im linfen Schultergelenfe von innen heraus — Asa foet. 


Stechen, ‚fpafinendes, im rechten Oberarme von oben. nach. 


der Innern Seite heraud — Asa foet. 


— druͤckendes im rechten Oberarme an der inneren Flaͤche 


deſſelben, von innen nach außen heraus — Asa foet. 


Stiche, einige, in den Muskeln des Hufen 


Vorderarms, von innen’ heraus, die bei der 
mindeſten Bewegung vergingen — Sabad. 
— ſehr fehmershafte, "durch das Handgelenf darch und 

durch, herauswaͤrts — Sulph. 


Stich aus dem rechten Daumen und Zeigefinger heraus — 


Trifol. 


Stiche, feine, zu den Fingerfpigen heraus und aus‘ aen Bu 


Theilen des Körperd — Hyosc. 


. 


\ 


Stechen von außen wach innen in den oberen Gliedmaßen, 147: 


Seiche zu den Singerfpigen hHKeraus, um meiſſen Beim Aufaſſen, 

hei. Koͤrperfroſt — Bellad. :: 
Es ſticht zu den Fingern jhin und zu — heraus us | 
in der Rube — Dres, _ . Bj " 


Stegen von außen nad innen in den oberen 
Gliedmaßen. 


Std, beftiget, :äh- reiten "Böltäemd, ie 
fäme er von außen —— Rhus; 

Geinfiehen von. außen nach ingen: an. b.6iden 
: Dberarmen, neben. dem ‚Eissogengelent — 
Sabin. nt Pe "7% sy: 


Bohren, Sohrender. Eämen in, ben oberen 
‚Gliedmaßen. —* 


ua. PER EF 


Schmerz, veißend bohrenden, sins dritten pheinnt des 
son Mitislfingers Merr.. _ 


Schmerz, bohrender, aryen Ehsosenselnten. — Thoyss .. 
ee. im Ellbogengelenfe , wenn er auf der. entge⸗ 
gengfletzten Seite liegt, dad) Witternacht. (um 2 Uhr) 
Nux xom. 

— aichtiſcher, wůhlend Sohrenper, auf einer Stelle im une 
ten Daumengelenfe ‚ in der Ruhe — Magnes, . 


— bohrender, im mitcelften Gelenle des Mittel s und Zeigt» · 
fingerd — Helleb. ;; Te 


Schmerz, drehend bohrender, im rechten Vorberarme, vom 
 Eilbogengelente nach ‚ber Handwurjel zu langſam herab⸗ 
ziehender, der durch Beryegu ng, des Arme verging, in 

der Ruhe aber fogleich wieder juräctepete == Dulcam, 

— im Inneren des Vorderarms und über dem Handrücen, 
bohrend, druͤckend und wie wand, beim Befühlen fchnierge 
hafter; nach Mitternecht: weniger am Tage — Calc, 
sulph. | 





10° 


ig rn 1gichen‘, gübnder-@chmerg 35h) 


Schmerzen: Kharfkehend: wohrenden? an: di 
innern Seite des Linkin Vorderarmés/— Hupe 
an. der Ellbogenbeuge, int Bert Ruder a 


 hlimmfen — Acid. phösph.‘F- EEE Via 7 
Schmerz, fneipenb bohrender, in der sechten Sanbmurpl — 
19@imas ':" Int rian wohn .. 9 


die j& 


Ziehen, ziehender Shmers. in. denz obefen, 
Gliedmaßen... in 
Knochenſchmerz 5" wrigeheumn, nzichender, Ami Achfelgetenfä 
und den Knochenroͤhren des Mind; :- bei Aufhebang vbes 
Arms, nach der Mahlzeit; bei Berührung ſchmerzen die 
Theile wie serfchlagen und gerfnirfceht — Coccul. 
Sähiterr‘, zichender, im Schulterkopfe LUNuk vom, 
Ziehen, empfindliches, in den a6, brfnochen des rechten Ober⸗ 
we and. Unteriiing.—r Barytsiacststtsie is, fl 9 mal 3 
— oben im Oberarmknochen, mit Zeſchlagendeitsfchmert 


Coccul. 


im linken’ Schültettnochen ie en un 9 - 


— = Hheumatifihß ; iin Iimfen'Säyafterfnochen —_-Merunr- 
; Schmerz, ziehender, im Knochen des Oberarms umnd Dir. 
ſchenkels, Abends nach dem Niederlegen — Tpeel.? ' 
Ziehen, ſchmerzhaftes, am —— linken Eodiyenr 
‚ fnochend‘ Ti in der Ensogenseub?) bei Veruͤhruns HRftider 
.— China: WER 
— wiederholtes, empfinbliches, in ver ten etdetearbhe⸗ 
— Dulcam. 
— kurzes ſchlei haftes; dr linten Worbefärme; "wie in ben 
Knochen, bei Nahk’umd Sewtanuß Baryt. acete⸗ 
ſchmerzhaftes, au reiner sraye: her 
Ellbogeurd hte und "rl Han ogelente —0y⸗ 
v·clam. °C N mienen — 
Schmerz‘; Afiehenber, ‚in Sciben —** elle gegen 
nd — Arsenie:r Tan 20 
| Ziehen, ſchmerzhaftes in ben Handwurzelfnochen hinter bem 


il. Te w 


- 


Inihenspbgeen Gliehmehen. |  :140 


Gegen Bingetutwan ſich daun Ausch: ben, Mittelbandinw⸗ 


chen und den klainen Finger erſtreckt anß in feiner Spitze 
na: ſchlimmſten if; heim Augfirecken der Hand iſt der 
Schmenz noch groͤßer; und sicht den Finger awillkuͤrlich 
zuſammen; dies Ziehen bemaͤchtigte ſich dapyei wer. den 
NHandwurielfnochen aus, que). dern Aheigen. Ginger ber 
- rechten und linfew Hand, und sog fle nach und nach: alle 
— -feamm: Ania, meh: Bald weniger Finek. ac  : 
Ziehen in ben Handwurjelknochen der rechten vaad — 
sn. Igrabty. ty 2° an du msdye ed Venen _ 
Schmerz, jepender, quer autchdie Minimale; — 


. Spigel...: 3 — 315 in" ‘fe re IQ i mo ne x, 8 


gr tgnbendepn,; Arch. birsRaodhen nee Sana ldne, ae 


1» Derbrbe Biivepaus Swphisafr. — 
—iehinder, min linken Mittelhandhnoch gz Asaup. 
ih n rheumatiſches sunterhan. Sekenke: (Knoͤchet) 
rad rechfen Danmens, nals; wenn. ein, Snlitten driniſtcte 
ee O—lchiqu cine 2 nel m min 
Eimer, ziehender, im bintern-Infen Dannmengliehe.ncund 
Augleich unter. ber Donhmunel-— Stang: - 24, 
"Ziehen, ſchmerzhaftes, im Wittellnochen —* Beige 
finger —— Sabin, -:r- Au Da Bann :17 
Sehmarn, giehender «auf dom Huachan Wi Vorbereene, 
Awie vom-Schaken-.aufiher Beinhaqut mit: aan ſtunpfen 
Meſſer — China. Am 
Beben: ſehmaßrhaftes im: den, binsenhen-Blie 
Bao bien; lbinken, mittlere: Bimsen, wigin 
der Seinhaut ana. je niaryr men 
6 Si m en DE ee 
Schwert (siepender?) in den Gelenken.dar Achſel. desEll⸗ 
Pogens den Handft dar Singer, des Xaͤchas, der Kniee, 
bei Bewegung ben. Shetle, werniger inndem duhe, vptzuͤg⸗ 
lich Abend Stapel. nam — 
Ziehen, --gihtifches „ıhie and. ba in ar Apmgelanfen.: ben 
nitnubarknfen. Das Fachltern Rp: u 


gung vermehrt — Tinot. “cr. ms Jam) —— in 





N 


⸗ 








130. Büben, piebender Echmern 


Echmerjz, ziehender, um bie obern Gelenktoͤpfe der Ober⸗ 
arme, beim Ruhighalten der Arme, mit einer Art zittri⸗ 
ger Ueberreiztheit (wie 146 großer Strapaje): in "den 

Muskeln derfelben, daß er fe immer bewegen. maß — 

Asa fost. 

‚Ziehen und. Pochen in den Soultegeenten — Acid. 
s:»pbosph. - ' IT 

- Schmerz; cheimatiſcher, im inken ochutdrgelnt — 

—-Sabig. — 

— kurzer, rheumatiſcher, neben und im Acegent, und 
- u linken Bruſt — StiB, tart. " 
— siehender,, in ben Ellbogengelenken — Acon, ” 
Ziehen, (chmershaftes, ’ im techten Eübogengelenk — gabad. 
— — im Handgetent und an der 
inneren Flache der Eilbogenrößre — Cyolam. 
Schmerz, ziehender, im Handgelenke — Chamom.: 
Sieben, gichtifchen ‚: hie: und de inıden Hand⸗ und’ Armge⸗ 
lenken, den Schultern; anfcheinend darch Veweguns 
ↄ wdermehrt —Tinet. acr. 
| Egmerihaftigteit Giehende) im deidgelente der ten Seite 
nach außen zu — Tinot. acrı ı 
Schmerz, ziehender, im linken Handgefent — Meer. 
pieben um das Daumengelenk Breum,: als wäre es ver⸗ 
ſtaucht, beſonders wdenn er: on Manmen biegt = — An- 
Se 22 . 
— ſchmerzhaftes, im Stnieren Biumenge 
1. Ten, word ſich mit feinem Miecerbandfns- 
hen-verbindet — Spigek- ::: 
— ſchmerzhaftes, im Mittelgelenke des techen Zeige 

Fr ‚gend — Stapkisagn, . 

= im Gelenke. der Hei. BIKE Sfiger Ser linken —* 
bei · Bewegung und Rabe — Argont. 

— in den hinterſteu Fingergelenken Oleand. 

— in den Fingergelenken — Majhet; pol. austr., ©’ . WER 

Schmerz, Aiehindethhie und da ia ve Gelenlin b Ben ‚Sin 

ger — Tinot, aer. 


- in dem pberen Gliehnaflen. 451 


Samen, siebenber,, im Deltamuskel bis heruͤber nach. bem 
Schluͤſſelbeine zu, bald. in die ſem bald in Aucm Arme — 
Tinct. acr. 

. Ziehen im zweikoͤpfigen Muskel und zugleich zaͤhlinges Schwa— 

chegefuͤhl im Oberarme, daB er ihn ſi nten laſſen muß — 

Mangan. acet. 

— wie von Kraftloſigkeit im Dellawui⸗e v6 Yinfen Arms 

— Stannum. 

— in der Schulter, im. Arme und im Sait, auf Augen⸗ 

blicke — Sulph. ° 

Rheumatiſcher Schmerz in den finfen Schuicer — Suph. 

Flußartiger Schmerz in der Schulter — Sulph...- 

Schmerz, ziehender, ;in;.beiben Schultern und ven Naden 

herunter, mit Klopfen in beiden Armen — Magnes. 

‚Biehen- in der linken, Spannen in. ber rethten Achſel. — 
Mezer. 

(— inder rechten Schulter; fe mußte fie. legen; unter 
Schweiß im Geſicht und an den Armen, wobei ſie Froſt 
uͤberlief; vorher Stechen: in der rethten Bauchſeite — 
Stannum. | 

Schmerz, ziehender, in den Achfeln und im Rüden, in 
. Ruhe und Bewegung — Droser. 

Ziehen, gichtifhes, hie und da im ben Schuftern,. den 
Arm⸗ und Handgelenken, auſcheinend Bun Bewegung 
vermehrt — Tinct. acr. 

Schmerz, ziehender, ime dreieckigen Muskel bes linken Ober⸗ 
arms, bei ſtarkem Daraufdruͤcken beftiger — Spigel. 





Biehen unter ber Achſelhoͤhle, das his in. die mMitte des 
Oberarms herabgeht, beim Aufheben. des linken Arms — 
Rhus. 

— und Reißen hinten unter ber Achſelhoͤhlr, an der rech⸗ 
ten Seite des Ruͤckgrats herab, bis sur letzten wahren 
MRibbe — Gusjac. J rn 

nt — . u 
Schmerz, ziehender ‚ im Arme — Nux vom. ... 


N 


/ 


J Be 
452 Ziehen, ziehender Echmerz 


Schmerz, jichender, In.den Yemen — Ignat.  \ 
- Schmerzen, ziehenve, Inden Muskeln der: Urme — Tinct.acr. 
Ziehen im linken Arm mit Muͤdigkeit deſſelben — Platin. 
— im Arme, wodurch er ſchwer and wie latmig wird — 
——— 
— und Reißen in den Yrmen und Händen — Sulph. 
— im Arme, in: der Schulter Und im Knie, auf Augen 
blicke — Sulph. 
Sehmerz, ziehender;,. im rechten Arme, Austeich an der se. 
ten Kopffeite — Bellad. 
Schmerzen, rheumatiſche, bed Mems: mit Kricheln verbuns 
den, darnuf Konpulfionen Des Aums:-— Bellad. 
Ziehen und Reißen im Arme; wenn iſte am Gender Bor 
China. — ur 
Ein inneres Zühen und Dracen im Arme, weniger in der 
Ruhe als bei Bewegung, beſonders wenn er: ihn aude 
ſtreckte oder aufhob — Sulphi ” 
Bi im‘ linken⸗ Oberare Merer. 
— ſchmerzliches, Heid) über dem rechten . Eibeger - — 
Ignat. 
Schmerz, ziehender, in: Der. Infeite des Hinten 


Dberarmb — Bellad. : . : .' am 
— ziehender, in ben muatin u unsin “m tinken en Dberere — — 
Tinct. acr. 
— man u TR 


Schmerz, ziehender, in dem Beugcflachſen der. Vorderarme 
(nicht in den Gelenken) — Gale. sulph. 

— iehender, "Im rechten Vorderarine — Dubeam.r - 

Schmecjen, ziehende, ‚oft! wieder lehrende, im Vorderarx — 
Tarax. 

Samen, ‚siehonder , Im obern heile bes umrarne — 

Magnes. 

— Eurger ‚ rheumatiſcher, im n linfen Eubogen — Schar. 

Ziehen im rechten Vorderarne Aber dem Handselenke — 
Oleand, oo. et, .i 





.. w 


in ben aberen Glhedemnßen. 483 


Ziehen und Soatzuen, heumatiſhet id der Eibogengepens 
des linken Armes — Meszer. 


— im Vorderarwie und in der amd PR Bit "Ram - — An- 
gust,. ur EREE 4 
ESchmerz, jiebender, ; im: 1 Rordeara, mit eu, in ben 
y. Fingern — :Nax vom" 
Ziehen im linken Vor derarme, und von wein bie flache Sand, 
“in welcher eine fippernde Bewegung Tetr.—— Chelidd' 
— und Stechen kam in ben linken Vorderarm⸗ von der 
Handwurzel bis ind Ellbogengelenk, Abendd...nach‘ dem 
Niederlegen im Bette, was fie am Einſchlafen hindert; 
fie mußte ihn aue dem Bette Henauslagen ungien auf 
und ab bewegen, um den Samen iu mindern, * Grunde 
lang — Moschns...  . . . 


— dumpfis, „in pen Merberarnen, in den wii Arte 


. als bei Bewegung — Conium, © „3. 

"Samen im nechten Unterarae« in ſchraͤger Rich ans mad 
dem Daumen zu gehender, ‚sine. Art abfegenden Zicheng, 
fo daß. jeder Ahſetz rin fluͤchtiges Hernniwuͤhlen? auf einer 


- Heinen Seile macht; ſchlimmer wenn fi De, eben: Vordecarm 


auflegt, wobei ſich eine betaubende Wärme über hie Hand 
verbreitet — ‚Crac, * 

Schmerz, ziehender, beim Heranbtingen / des Enbogera in der 
Beuge, es deuchtet ihm darin geſchwolſen u ſein, und als 
koͤnne er ſie deshalb nicht vollkommen heranbiegen 3. dabei 
zugleich ein, tähmungegefüß! im Arme - — Veratr. | 


Schmerz, zighender, unter der linken Handwur gl rs 


. gleich ‚Im, hiptern Daumengliede — Stannum. 
— ziehender, im rechten Handteller — Rhus. 


2 


gerwurzeln — China. 


— ajiehender, abſetzendee, anf: dem, zuhten Hasbriden ⸗ 


Marum. 


m 


ee iin der hohlen Bad auer über, — 





N 


{54 Ziehen; ziehender Schmerz in den obern Gliedmaßen. 


Zieban in der Hand und- Im Borberarme, wie Klamm — 


‘ Angust. 

Schmerz, ziehender, in den Händen, Echulterblattern und 
in der Bruft, wie von Verfältung — Chamom, 

Ziehen, leiſes, rheumatiſches, durch die ganze rechte Hand, 
gleich darauf Ziehen durch beide Beine von oben herab, 
beſonders in der. Gegend der Kniee uud im Gehen bemerk⸗ 
bar — Stih. tart. 

— und Drüceu in der Haudwurjel, mit Unruhe im Bor 
derarme, die ih immer gu bewegen zwingt — Magnet, 
‚pol. arct. 

Schmer), siehender, in ben Händen, bei Kälte der Singer — 
More. sol. \ 

Schmerz, ziehender, aber pen linken Handruͤcken, welcher 
geſchwollen ift, bei: Bewegung ber Hand — China. 

— ziehender, beini Schreiben umd bei Bewegung ber Sand, 

der bei Ruhe der Hand vergeht — Trifol. 


—n— — — — " 


Ziehen, ſchmerzhaftes, im linken Daumen — Acon. 
'Schmerzen, heftig ziehende, im Daumen der 


rechten Hand, dem Gefühle nach in den Flechſen, 
welche im Ballen anfingen und an ber Spitze dee Daus 
mens verſchwanden — Coloc. 


Schmerz, ziehender, im Daumen, mit Steifigkeitsempfindung 


1 
— 


bei Beweguns — — Pulsat. 
Ziehen oder zuckender Schmerz im Zeigefinger (Abends) — 


Mangan. acet. 


— im Mittelfinger und Roͤthe der Hand — Coocul. 
Schmerz, ziehender, im Mittelfinger der Hand und im Suße, 


Abends im Bette — Arsenic. 


“Ziehen, fchmerjbaftes, in den Gliedern der Finger rechter 
Hand — Siaphisagr. 


— in einem Finger der linken Hand — Angust. 


⸗ 


Complicirtes Ziehen In den oberen Gliedmaßen. :455 


, :Cchitkirg , ziehender, in den Stretkflechſen dreier Finger der 
linken Hand — Ledum. 
Bilden in den Fingern, Gliedern und im Freue y wie nach 
Erkältung — Digit, 
— in den Fingern, Abends beim Biegen im Vette —. Aser, 


Somplicirtes Ziehen in den ‚oberen n Glied⸗ 
\ maßen  - 


‚Ziehen ,. Hammartiged, in ber linken Oberarmroͤhre, beim 
Ellbogen, in adgemeſſenen Rucken — Oleand. 

— klammartiges, i em Mittelhandknochen des kleinen Fin⸗ 

gers, beſonders heftig in den Gelenken — Anac. 





Bude giehender Schmerz (die Nacht Im Bette) von einem 
Gelenke des Arme big zum andern, boch mehr in den Ge⸗ 
lenken — Sulpb. ,_ 

Ziehen, druͤckendes, in den Schultergelenten, feiß i im Bette 
und gleich-nach.dens Aufſtehen; bei Bewegung. beftiger 
— Staphisagr.. : 

Schmerz, krampfhaft druͤckend sießender, in der rechten €.» 
bogenbeuge, als wenn man ben Arm mit heftiger Bewe⸗ 
gung angeſtrengt hätte; blos bei Bewegung, doch mehr 
baim Ausſtrecken, als beim Biegen — Argent. 

Zieben, flammartiged, im linken Ellbagengeleufe, bei Bewe⸗ 

gung — Rh 

— reißendes, im linken Handgelenke, bag ſich bie | in die 
drei legten Finger erfiredt — Tarax, 

— kiammariiges, in den Zingergelenfen der rechten Hand 
‚and den beiden: Ian Singerg : ber linken Hand — 
Platin. 

— druͤckendes,im wittelſten Gelenke der rechten brei Mit 
telfinger — Ruta, 

— ſchmerzhaft drücendes, im binterften Oeete Dr —8 

Tin  Seiben Bingen, Rechts — — Ruin; Ä 


“ 
22 x . „ ng 


‘ 
2 . . 
. ee , A - iz. . . „rn 
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kr Be Complieittes Zn ei © 


Ziehen, druͤckendes, hit und da an ben Ober guedweſen/ Bi 
Berührung heftiger — Staphisagr..! .: >... 

— klammartigts, ſchnell Üüberbingehendee:: wie eig Audın,. 
an mehren Etellen der Öliedmaßen — Asa foet, 
— ſpaunendes, mas einem. Stechen aͤhnelte, an verſchiede⸗ 

nen Stellen der Arme — Argent. 
Sechmerz, reißend ziehender, im Arme, vorzuͤglich in den Fin⸗ 
gern, Nachts — Pulsat. ; 





Ziehen, bruͤckendes⸗ ün dreieckigen Wahel Biaphẽnte. 
— ſchneidendes, über'den Deltamuskel heruͤber B8pigel. 

Eh dulb fechendes, bald ruckendes Zikhen, beſoiibersĩfruͤh, 
bald in den Müskeln der Schulter, balb Nor Miten der 
rechten Seite — Sem. Colchie. 

—. Le gr ug 
Schinerj, abſehend bela ziehender “m Kande ber te: 
{en Achſelhoͤhle, nad) vorne — Chiha. & 





. 2 ur. HR 8 
Ziehen, klammartiges, am —— Muslei een. 
Oberarms herab, waͤhrend des Schreibens —= Water, 
— klammartiges , hm weit dpfigen Mustel des Oberarms 
— Ruta. 
— jaͤhlinges, tlammaruiges (eine: ot Zuchem i m beit Mus⸗ 

feln des Oberarms gleich uͤber der Ellbogenbeuge und i in 
den aͤußern Muskeln des Oberſchenkels Valer. | 

— — anne, in linken Dberarme, an ber imern Seite 

0 Asa " j 
— ſtechendes, durch deh Oberarm — 7Spong: mar! 

ch. bo: 





J J ie \ .77 — 


ne 


- Ziehen, druͤckendes, im rechten Enbögen, welchesi in sie mit 
„..telften Singer ber Sand | herabgeht — Mezer:  “- 
ET iprhckendes, faſt wie ein Klemmen, uͤnterhalb dei linken 
Elbogens an der ‚äußern Seite‘ der‘ Speiche 8ta- 
⸗u PRisegr. — 
— druͤckendes, in ben Mubteln bes Vorberarmos ad auf. 
dem Handruͤcken — Btaphisagr. 





in den: obern Gliedmaßen: .·. 157. 
Saar: kmmpfhaft druͤckend zicbender, ‘am Jane des 


linken Vorderarms — Argent. ...:u_ 
Ziehen, ſchmerzhaft druͤckendes, in der Mitte der vorden | 
Eee Borberarmed Rata. | 
— druͤckendes, auf dar, ohern Siäce des hinten en 
arme — Anac, oo. . 
SR einwaͤrter druůckenndes, an dir: men Seite des unterm 
Shenes DER; Tinte: Vorderarmes it. Antimm. erud. mi! 
— wiederholtes krampfhaftes, im innern linken Unterarme; 
zZuletzt wunden!! dic vier Finger unwillkuͤhrlich eingtbogenß 
der Arm ſelbſt aber krampfhaft ſteifeunb konnte sum | 
* Aller: Anſtrragung miche bewege werben =. Teifol, * 
—— — 61 
Zuhen, draͤcbenbes auf dem Kanbtüden und! in en Mate, 
dteln dest Vstdltauga:— Staphissan. " 
— flammartiged, in den Händen und Fingern, als, ollte 
u trampf (tanrfeampf. darin entſtehen — Mosehas, 4; 
— nammattiges. im zechten Sande und Sußrüden. — 
Argent. Yo ©? | | 
u rampfbäfseez: ruckweiſe in der ven wand. and dem 
‚"Beigefinder + Platin: : | m 


Aben Aamortlges, im inken. Dumenbaben af a n6 
faum den. Daunien zu bewegen getraut — Dulcam,; 
3: Tprückended „ine untern Theile an Balen des techter 
Daumens — Colchic. vi 
— flammartigeg, auf den Daumennusfen des bancur 
ehe‘ — Trifol, DE Eee 
*ꝛchmerliches eambfbaftes; im linken Mietelfiagen, mie. 
€ untermifchten Rucken, daß d der: wor: zittert - huan- 
—XXX n Na 
— fchmerzhaft druͤckenbes, ein Heinen Singer, “ oorndalich 
| am Gelenke, welches vergeht, wenn er den auggeftredkten . 
! Singer mdie Syand’Hereintiegt -werArid. Phosph. 
rende au den inneta Rindion der Finger, bei we⸗ 
wegung — Hyose. 


® x 


138 _ Abtmärtsgehrndes ziehen 


Schmerz, reißend zirhender, iR den Bingen und ig —— 
Nachts — Palbat. u 
Abwärtsgehendes: Sieben in den- oberen 
Sliepdmagen - 


Schmerz, ziehender, auf dem Knochen aufliegenber, am _ 
linfen Arme herab, ‚der ‚bei Bewegung vergeht — Au- 
- rum, 

Ziehen durch die Armroͤhren, wie ein Baden, J— in die Fin⸗ 
gerſpitzen — Bryon. | 

Schmerz, berabziebenver, aufliegender, in ber Mitte bes 
Iinfen Oberarmknochens — Veratr. 

Ziehen an der äußeren Släche bes linken Oberarms herab, 
faſt wie im Knochen, in mehren kurzen Abſacen — Stib, 

- tart. 
Knochenſchmerz, ziehender, vom Eubogen an 6 in bie Bin- 

= ger — China, _. | 
Echmerz, empfindlich gichtifch ziehender, im mittelſten pba- u 
lang des linfen Zeigefinger, von hinten nach vorn, wie. 
mitten im Knochen, entficht gleichzeitig mit jedem Puls⸗ | 
ſchlag an dieſer Stelle, der ſich hier fuͤhlbar macht; nach 
einigen Minuten ſchlug der Puls allmaͤhlig langfamer und 
damit nahm auch der Schmerz ab — Marum.. 

Ziehen, dumpfeg, von hinten nach vorne in den hinterſten 
Mhalangen des’ rechten Fleinen und Goldfingers — Antim. . 
erud,. 

Schmerz, wuͤhlend siehender, im ganzen Arme, in der Bein. 
baut ber Knochenroͤhre, bis in die Singer, mit einem- 
Drücden, wie von innen. heraus; beim Tiefaufdruͤcken bi | 
auf die Beinhaut ſchmerzt es als wenn das Fleiſch von u 
den Knochen log wäre — Thuya, 


\ Schmerzen, ziehende, von der Achſel bis in die Handwurjel, 
in kurz dauernden, wiederkehrenden Anfaͤllen — Pulsat, 
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Schwerz, ziehender, am tinfen Arme bis in bie Ginger. — 


Cyclam. 


Abends Ziehen im Arme bis in die Singer, am Cage aber 


‚Klopfen und Pochen im Elbogengelent — Thuya, - 


Ziehen und Reißen von der Schulter durch den ganſen Ara " 


— Mangan. acet. 


— pulſirendes, vom Oberarme bis in die Handwurlel uͤnd 


bis in die Finger — Ignat. 


Schmerz, ziehender, vom Deltamuskel herab und in der Ell⸗ 
bogenbeuge, wenn er den linken Arm gebeugt auf den 


Tiſch legt (beim Cchreiben):. laͤßt er ihn herabhaͤngen, | 
ſo gebt dag Ziehen durch den ganzen Arm zulegt in ein 
Schwerheitsgefuͤhl der Finger uͤber, als firogten fi ie von. 


Blut — Valer. 

— jiehender, im Arme, ſelbſt in der Ruße, bie ganze. 
Nacht hindurch, von der Achſel herab bis in. die Fin⸗ 
‚ger, welche Hierauf bie zur Gefühllofigfeit einfchla« 


fen abſterben), doch ohne blaß oder kalt zu werden — 


Pulsat. 


Ziehen ſehr fehmershafteh, mit einzelnen Stichen vermiſcht. 
"in den Muskeln im linken Arme von der Ächſel bie in die 
Zinger; eine Art Reißen; durch keine Lage vermehrt oder 
gemindert, welches nach einer zweiten Gabe (ob es gleich 
fchon mehre Stundeu verfhmunden war) noch weit hefti⸗ 
ger von neuem wiederfehrte, und fodann im Gehen, nach 
einem heftigen. Stich i im Knie (daß fie kaum geben fonnte), 
verſchwanb und einem vom Knie in die Fußzehen herauf 
und. herabsiehenden: Schmerz mich (beim Gehen gelinder 
als beim Sitzen), welcher ſodann auch, voch gelinder, in 
den rechten Fuß zog — Valer. 
Schmerz, rheumatiſch ziehender, von der Achſel über: den 
Dberarm big in die Lubogenbeuge; der Arm deuchtet om 
zu ſteif zu ſein — Anuce. 
— jiehender, im linken Verderarme d vor -Thuys. 
Ziehen i in den Slechfen bis in die Hand, und Stechen in der 





ul / Anfwärtögchendes Ziehen 


-- Eüßogenfpige; beim Biegen bed E&bagen# verfchlimmerte 
fi) das Stehen — Bryon. 
Ziehen und Reifen vom Fübogengslenfe bis: ing dendoeleꝛte 
— Rhus. we 
Schmerz, zuckend ziehender, im untern Ende der innern 
Flaͤche des linken Vorderarms über bie Handwurjzel nach 
der hohlen Hand zu — Acon. 
_- giehender, innerhalb des Arms, dom. Ellbogen bis in 
die Fingerſpitzen, Abends ſpaͤt — Chamom. 
Es zieht geſchwind vom Handgelenke nach der Hand ber, auf 
der Speichenfeite ,' in futzen Abſaͤtzen — Stannum. 
Schmerz, ziehender, in der flachen Hand bis durch die Fin⸗ 
ger — Sabin. 
Echmet, ſtichartig ziehender, von der itüken Handwurzel 
bie in die Finger — Scilla. 
zen fiebender , vonder rechten Handwuriel bie in den Beige 
: finger — Helleb. J 
Ziehen, empfindliches, oder Reißen —* in den welchen 
Dhbeilen der Finger — Coffea. Eee 


9 


Aufvdetsgehend Ziehen: fu den oberen 
„Sliedmaßen. 


Sqmery, ziehender, in den Handwurſeitwchen mund "die 
Epeiche berauf, in der Ruhe — Sambue.. 

— — .. art 

Ziehen un Zucken (Reißen) von den Singer pihen herauf bie 

in die Achfel — Arsernc, 

— wie an einem von:der Hand: sie in diad⸗ 
:.fel .gegogenon Baden; 'und sera la fung‘ in 
beiden Armen — Platin. - :- 

Schmerz, ziehender, aufwärte Im Are, mie täßmiger Stei⸗ 
» figfeit — Nux vom. 

Ziehen vom Ellbogen nach der Squiter — Acid, ‚phosph. 

— fluͤchtiges, vom abegen add dem Obu arme "herauf — 
———— ee nn nen , 
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Ziehen, ſchmer; haftes im hintern Gliede des „finten en 
mens, bis in den Vorderarm — Spong, m 
— don unten nach oben im rechten Vorderaime — Antim, 
crud. 
— ſtarkes, von der Mitte des unterarms bisi in die Ellbo⸗ 
genbeuge — Helleb. 
—— klammartiges, an der innern Flaͤche des linken Vordere 
arme heraufſtrahlendes, in langſamen Abſaͤtzen — Asa 
foet. 
Schmerz, (aufwaͤrts) siepenber, erft in der Hand, dann 
... „Im Ellbogengelenke — Nux vom.. 
Biegen im linfen Daumen, Zeiges und Mittelfinger ,” ‚Rufe 
waͤrts — China.. - . 
— cchmerzhaftes, ruͤckwaͤrts in den Fingern nach der Hand 
bu — Magnet. pol. austr. 
— in den Fingern auftwärtd, mit Kriebeln darin, und 
gleich darauf am Gemuͤthe etwas niditsſchiager — 
Masnet. pol. arct, 0 


uf und abwaͤrtsgehendes Ziehen in den 
oberen Gliedmaßen. 


Ein Herunterziehen in den Muskeln des rechten Obeiarms 
und wenn es herab war, ſo zuckte es etliche Mal zuruͤck 
in der Gegend des rechten Ellbogengelenks, heraufwaͤrts 
nach den Achſeln zu und dann war es auf ein Weilchen 
weg — Bellad. 

Ziehen, ſehr ſchmerzliches, langſames, ‚wie in den Nerven, 
vom Ellbogen bis in die Handwurzel. und wieder wurd 


— Sulph. 

Schmerz, siepender, in den Fingern auf und nieder — 
NuX vom, 

‚ Keißen, reigender Schmerz in den oberen 


Gliedmaßen. 


Reißen, feines, in den Armen, mehr wie in den Knochen, 
ſtaͤrker i in Ruhe als bei Bewegung — — Angust. 


V. Theil. 11 


h 


162 Reifen, reißender Schmerz 


Keen, dumpfes in den Armknochen — Ruta. 
— feines, Anden Knochenroͤhren ber Arme — Helleb. 
— am Ropfe des Schuiterknochens und auf der Schulter. 
sähe, — Argent. 

"Cine, reißender, Im Oberarmkuochen — Bellad, | 

Deißen in ber Oberarmroͤhre, im Handgelenk und im rech⸗ 
tn Echultergelent, fo wie auch im Knie ünd Huͤftgelenk 
und den Rchetnochen des Oberſchenkels — Mero. sol. 

— in den Knochen des Vorderarms — Tinct. acr. 

—. an der Fpogemöhre, vorzuͤglich in der Gegend ber 
—— bei Berührung heftiger — Ca» 
tum. 

„man beiden Ellbogengelenken, bei Beruͤbrung heftihet — 

“ China, 

— feines, an ber linken Spyeiche, neben und in dem Hand⸗ 
aelenfe, bein Gefuͤhle nach in der Beinhaut — Cy- 
cism, 

— ruckweiſes, nicht lange anhaltendeg, wie mitten im 

Knochen: ber Epeiche erſt des rechtan, dann des linken 
Vorderarms, puletzt im hinterſten Glirde des rechten Mit⸗ 

. felfingers; von Zeit zu Zeit wiederfehrend — Argent. 

“Edmer;, reißender , am, untern Ende der Speiche de He 

fen Vorderarins wie im Knochen, der durdy nichts geän« 

. beit ward, drei Minuten fang — Mangan. acet. 

— reißender, am Knoͤchel der Hand, früh nad) dem Er⸗ 
wachen — Ignat. . 

— empfindlich reißenber, um den äußern rechten Handfırd- 

chel herum bi8 in die Handmuskeln, am beftigften im 
Knoͤchel ſelbſt -Bismuth. 

"Treiben i in den Kuscheln der Hand — dulph. 
— in den rechten Handwurzelknochen — Aurum. 

in den rechten Handwurſeltnochen, das ſich bei Bewe⸗ 
gung verlor — Bigmmiia Ä | | 

u reißender, in den rechten Handwurzelknochen — 

anDın 


s 
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Reißen, feines, an dem wiittelpand. und Handtourgelfio: 
chen des rechten Daunen — Chelid. 


— dumpfeg, auf ben Mittelhandknochen dei Hinten Hand — | 


.Marum. 


— an den Mitteibandknochen ver rechten 


Zeige» und Mittelfingers — Bismüth. . 

— in ben Rittelhaudfnoden. und al binter- 
Ren Gliede bes Linken kletutn Flugers — — _ 
Aurum. 

— im Mietelhandkndchen des rechten uiid Unfeh Daumend — — 
J— acr. 

Schmerz reißender, in den Srlkoren yes rech⸗ 

“ ten Daumens — Spige 

Reißen ih den Mittelglieberir des Pe und Ringfingers 
‚det rechten Sand — Golchic, 

— im dem kleinen, dem Mittel» and" dem Kingfitiger der 
‚ finfen Hand, dem Gefühle nach in ‚der Beinhaut — 
Oyclam. 

— {m Binterfien Gliede des vierten Fiagers linker Hand 
mwid in demſelben Mittelhandknochen, mit krampfhaftem 
— J—— des Fingers, vorzuͤglich beim Zugreifen — 
Argent. 

— in den obern Gliedern des kleinen und bes Ringfingers 
ber linken Hand — Colchic. 

— an Rnöchel des Fleinen Singers bitter artt nach ‚Ber 
Handgelenk zu — Marum. 

— aͤfters zuruͤckkehrendes, im vorderſten Gliede des Meinen 
Fingers der rechten Hand, ohne Bezug auf Bewegung 
oder Betäften — Chelid. 

— taktmaͤßiges, Jin ben Singergliebern ber rechten Hand — 
Spigel. M 

— in den Knochen der unterfien Glieder der 
Finger rechter Hand, vorzuͤglich“ſtark in 
den Gelenken, ohne Beziehung auf Bewe⸗ 

suus- — China. IJ 
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194 Beißen, ı seißender Schmerz, 


Shmeri · xejßender ‚au. wie von Zerſchlagenheit in den Arm⸗ 
‚gelenfen, mehr in der Ruhe aͤls bei Biegung des Arnis, 
Abends Gwiſſhen ber ſechſten und ficbenten Stunde), wel ⸗ 
ger ſich nach 24 Stunden erneuert — Magnes, 





Reigen. ig Schulterbeinkopfe, das ſich bis In 
Sad € reckt — Argent, 

zz, im m.? oben im Schulterblatte — Rhus. 

it fe —Tinct. aer. 


— int jelenfe — Ledum. 

— im rechten „Gehnltergelenfe, den Oberarmroͤhren, und 
im ante Cm Knie und’ Hüftgelenfe und ben Röhre 
: fnochen.beg Hberſchentels) — Merc. sol. 

Zn anhaltend reißender, im Schultergelenfe (Achfel), 
welcher. nöshigt den Arm zu Wewegen) biegen, fruͤh beim 
Erwachen eniſteht und nach einer halben Stunde von 
ſelbſt, oder dann vergeht, mern man fich auf den fan 
_baften Yrm Jege — Pulsat. 

— in linfen Schultergelente wenn er auf ber entgegenge 
ſetzten Seite liegt, ala wenn bie Baͤnder zerriſſen wären, 

welcher erfindet, wenn er ſich auf die fämenpafte 
Seite legt; Abends, im Bette — Nux vom. 

— oben im Achfefgelent, als wollte ed von einander reißen, 

a aus Slopfen, Wüplen, Reigen zufammengefegt, und, durch 
Bewegung vermehrt, Abende — Mezer. 

Neben, feines, am Kopfe des linken Schulterknochens, bei 
Vewegung Gifüiger — Staphisagr. 

& fann, ben. Arm nicht in die Höhe bringen; es reißt und 
bicht im Schuftergelenf, welches beim Befühlen wie jer⸗ 
ſchlagen fehmierze, bis durch dem Oberarm herab, und es 
knarrt ‚im Achlelgelenk — Ferrum. 

Ein reißendes Durchfahren durch das linke Eisogmactat 
oͤfters tpieberfeprend — China. 

Keith i im Elboggugelenfe) — Valer. 

= bumpfeg, in den Ellbogen · und, Kandgelenfen —, Euphras, 

— im Elbogen« und dandoiluule, Nachts im Bette, — 
Arsonio. 





x 
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Sämer;, reißender, im rechten Elbogengelentf, in der Rühe, 
der durch Bewegung nicht geaͤndert warb Cina. 

— reißender, im Ellbogengelenk, wenn man es biegen will, 
mit Schwere ber Arme, blos am Tage — Pulsat. 

— reißender, im linken Eubogengelente, ‘si Bewegung 
heftiger — China. j 

Relßen im Iinfen Ellbogengelenk, beim Veunen des Armes, 
beim Aufheben deffelden Lähmigkeitgefühl im Dberarme ; 
nebft Knacken im linken Schuitergelent; Abende im Vette 
— Mezer. 

— im Hand = und Ellbogengelenk, Nachts im Bette = — 
 Arsenic, 

— dumpfeg, in ben Hand⸗ und Enbogengelönfen — En- 
phras. 

— im Handgelenk, i in den Oberarmroͤhren, im rechten Schi. 
 tergelenf, im Knie und Hüftgelenf und in den Roͤhrkno⸗ 
hen des Oberſchenkels — Merc. sol. oo. 

— im rechten Handgelenfe — Colchic. — Marum. 

— im rechten Handgelenfe querüber — Acid. phosph. 

— im linfen Handgelenfe — "Thuya. j 

Schmerz in den Handgelenfen, wie Neißen — Sulph. 

—— reißenber, im linfen Handgelenke, befonderg beim Schrei- 
ben, ber fich merflich auf dem Handruͤcken dußert; beim 
Herabhaͤngen der Hände mindert fih der Schmerz — 
Arnic. 

Meißen ba, two fich die Mittelhandknochen mit den Hand⸗ 
wurzelknochen verbinden — China. 

— taftmäßiged, in den Gelenken ber linken Hand, welche 
“an die Mittelhand floßen, bald darauf in der hohlen Hand 
faft wie ein Flammartiged Neißen, doch mit freier Bewe⸗ 
gung — Spigel. 

Schmerz, reißender, im Daumengelenke, als wenn «8 ver⸗ 
renkt wäre, früh beim Schlummern im Bette — Ignat. 
— reißender, im bhinterfien Daumengelenfe, welcher bei 

Beroegung des Daumeng vergeht — Ledum. 
Keißen im Daumen und Zeigefinger der rechten Hand, vors 


⸗ 


' 


468 Meien, reihender Schmet; 


‚ ihglich In den Gelenkenz; Bei Bewegung eine urt von 
Spaunung, es iſt als ob die Flechſen zu fur) wären — 

‚ Acid. phosph., 

Reißen in. den unteren Gelenktheilen des King und Mittel⸗ 
fingers der linken Hand — Marum, 

— ruckweiſes, im Gelenke zwiſchen der Mittelhand und 
‚ben Fingern, ober in ben unterſten Fingergelenken, kurz 
dauernd — Bryon. 

— feines, in den Gelenken, wo ſich die Mittelhandfnochen 
“ mit den Fingergliedern verbinden — Spigel. 

— in ben. bistexfiem Gelenken der Finger ber rechten hand 
— Aurum. 

eo ia den, Singergelenken ber rechten Hand — Colchic. 

— in allen Singergelenten — Rhus. 

— feines, in ben, obtrſten Gelenken ber linfen Singer — 
‚Biemuth. 

— in ben Gingergalgufen und Oberarmen — Rheum. 

— fiympfed, in ben Gelenken der Finger beider Haͤnde, 
walches ſich oft bis i in die Glieder beider Seiten verbreitet 
— Aurum. 

— inden Gelenken der Finger — Sabin. — Sambuc. 

— feineg,. in den Mittelgelenfen der vier Singer ber reche 
ten Hand, mit Hitzgefuͤbl und Roͤthe dieſer Hand — Sta» 
.phisagr. 

— feines, in ben Fingern ber linken Hand, vorzüglich in 
ben Gelenken, bei. Bewegung heftiger — Ledum. . 





eigen auf der Schulterhoͤhe und am Kopfe des Schulter⸗ 


Inocheng — Argent. 


Schmerz, gichtartiger, in dem dreieckigen Mustel des 


Oberarms und im Knie — Veratr. 
— reißender, auf der linken Schulter — Stannum. 
Reifen, feines in der linken Achſel — Calc. sulph.. 


Schmerz, reütender ‚ig ber linken Achſelhoͤhle und oberhalb 
ber linken Bruſtwarze, durch Beruͤhren vermehrt — Sabin. 
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eigen und Ziehen hinten unter ber Achfeihöhle, an'der rech⸗ 
ten Seite des Ruͤckgraies herab bis zur Iigtes wahren 
Ribbe — Guajac, 

Druͤcken, fiumpfreißended, rechts hinter der Hy Acfele. 

gruhe — Colchic. , 


3 


— 





| Zuweilen aberhingehendes cchmerthoftet Reihen und Zer⸗ 

fehtagenbeitägefüht in de Ober» und Untergliedmaßen — 
SPX ; 

 Scamerg, teißender ,.. im ganzen linfen Urne, bis in die 
Singer — Cicut. 

— reißender, in den Armen und Haͤnden — Arnie. 

Reißen, in Abſaͤtzen wiederholtes, durch Arme und Beine 

sugleich — Anao. 

— im rechten Arme auf der innern Flaͤche — Merc. sol, 
Schwmerz, reißender, im linfen Arme, befonders im Ober⸗ 
arme;. ber Schmerz fcheint tief zu ſitzen — Stannum. 
(Reißen im rechten Arme und in den Halsmuskeln) — 

Bryon. 

. Echmerg, reißender, in den Armen — Ledum. 

— reißender, und Zittern im linfen Arme und Fuße — 
Palsat. 

— reißender, im rechten Arme, mit Steifigkeit deſſelben 
und Gefuͤhl als ſei er tuͤrzer als der andere — Bellad. 
Reißen im linten Arme und im rechten Oberſchenkel, nach 
dem Mittagsſchlafe; während des Monatlichen — Nux 

vom. . 

— im rechten Arme und auf der rechten Seite des Kopts, 
von Falter Luft (Erkältung?) — Ignat. | 

Reigen und Ziehen im Arme, wenn fie am Genfer ficht — 
China. M 

.» Schmerz, Heftig reißender, im Urme, am beftigfich beim - 
Stillliegen — Rhus. \ 

Keißen in den Muskeln des Arnd, was die Bewegung wicht 

_ hindert — Sulph. 


— 


108° Relßen, veißender Schmerz 


Weißen im Unken Arme, daß fle ihn nicht gut bewegen fonnte 
— Coffea. 


Meißen In ben Dberarmen und Fingerfenfen — Rheum, 

Scchmerz, reißender, vorne in der obern Hälfte des rechten 
Dberarmd — Stannum. 

Meißen in den Muskeln bes rechten Oberarms — Chelid. 

— im linken Oberarme — Argent. 

— in den Muskeln des Oberaruus — Pulsat. 

— erſt im linfen dann im rechten Dberarme — China. 

— feines, im Iinfen Oberarme, am flärkfien beim Ent 
bloͤßen deſſelben — Aurum. 

— durch die Oberarme, Abends im Bette — Coniam. 

Schmerz, reißender, im Tinten Oberarme im breiedigen 
Muskel, im Sigen, welcher burch Bewegung vergeht - — 
Staphisagr. 

Meißen, dumpfeg, gleich über den Gelenken des Elbogens 


und der Hand, mehr in der Ruhe als bei Bewegung — 


Acid. mur. 

— und Stechen, abwechſelnd, im Oberarme, in der Ruhe, 
das durch Bewegung zwar vergeht, aber wieder kommt — 
Conium. 

— in beiden Dberarmen; bei der Arbeit wird es ſchlimmer, 
fie muß die Arme finken laffen; auch unter dem Bette 

ſchmerzen fie mehr, und beim Darauffühlen thut ed im 
Knochen weh — Rhus, 
— und Stechen vom Achfelgelenf in den Oberarm und Weis 


‚ter herab, der ibm dag Aufheben unmöglich macht — 
Forrum.. \ 


Reeihen { in den Borderarmen — Rheum. 








— im linken Eübogen und im obern Theile des Vorder⸗ 


arms — Mezer, 


— an der Flaͤche des rechten Vorderarms, dicht an der Ell⸗ 
bogenſpitze — Marum. 


\ 
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Meißen im oberen heile des linken Vorderarms und im en 
bogn — Mezer. | 
— im rechten Unterarme bis in das Yansger 
lenk — Gusjac. 
— kurzbdauerndes, ziemlich heftiges, in den Muskeln bes 
linfen Unterarms — Stib. tart. 
— fiechendes, im linfen Borberarme — Staphisagr. 
Schmerz, wellenartig reißender,, im oberen Ende bee linken 
Vorderarms — Acon. 
Reißen in der unteren Flaͤche des dicken Tbeils des rechten 
Vorderarms — Marum. 
— auf der unteren Flaͤche des linken Vorderarms, dicht an 
der Handwurzel — Marum. 
— im rechten Vorderarm etwas unterhalb der rechten Seite 
des Handgelenks — Marum. 
— im Unterarm, ohnweit des Handgelenks — Colchie. 
— und Stechen am linken Vorderarm und den Fingern, fruͤh 
— Mezer, 
— ſtarkes, am rechten Vorderarme, mehr 
äußerlich, bei Ruhe und Bewegung — Digit, 
— zufammenziehendes, tie Klamm, in den unteren Mus. 
feln des linken Vorderarms, dicht an der Handwatiel, 
bei Bewegung ſchnell vergehend — Cina. 


Meißen in der linken Handwurzel — Mezer, 
Schmerz, reißender, in ber Handwurzel — Acon. 
— reißender, an der oberen Seite über dem linken Hands . 
gelenke herüber, der mit ziehend reißenden Stichen nach 
dem vierten Singer gu gebt — Sassap. 
Reißen, ſtumpfes, wellenartiges, auf der Mitte des linken 
Handruͤckens — Mezer. 
— ‚auf dem Mücken der Iinfen Hand — Marum. 
— im Rüden der rechten Hand — Colchic. 
— in den Händen, wovon die Knoͤchel roth und dick werden 
— Moerc, acet. 


wm Weißen, reigender Schmer; 

Schmerz, reißender, in ben Hänben, im Nüden und im 
ber Bruſtſeite, mit innerm Kopfweh — Merc. sol. 

— reißender, in ben Händen — Ledum. 

Meißen in der rechten Hand und unterhalb: bes unterfien 
Gliedes des rechten Fleinen Fingers, zuweilen fer heftig 
— Colchic, " 

— ſchmerzliches, in ber linfen Hank und dem Kicken des 


Tuun- Unterfußes, fo wie, querüber, ſchraͤg bei den ꝛce· 


hen vorbei, abſetzende ſtumpfe Schnitte, wie von einen 
‚ Aumpfen Meſſer — Platin. 


Reißen, feines, im dordern Gliede des rechten Daumens — 
Aurum. | 

— in Ballen des linken Daumens — Marum. . | 

— abfegended, feines, im liufen Daumenballen — Bis 
muth. 

Echmerz, reißender, im Ballen des linken Daumeng, einige 
Minuten bei Ruhe und Bewegung anhaltend — Droser. 

Weißen vom Daumen bis in ben Fleinen Finger quer über die 
Hand — Rheum,. 

Schmerz, reißeuder, am hinterſten Gliede des Zeigefingers, 
Me heim Bewegen ber Hand allmälig vergeht — Stan« 


Seifen, feines, im linken Zeigefinger, Abends im Bette — 
Mezer. \ 

— und beißendes Brennen auf dem innern Rande bes lin 
fen Zeige und Mittelfingerd — Mezer. 

— in dem Mittels und Zeigefinger ber rechten Hand — 
Acid. phosph. 

Schmerz, reißender, im Mittelfinger (nad) der Mittags- 
mahlzet) — Aurum solut. 

Reißen, heftiges, ſcharfſtechendes, im binter⸗ 
ſten Gliede des rechter Mittelfingers .— 
Aeid. phorph, 

— zwiſchen den Knoͤcheln der zwei mittelſten Finger und der 

rechten Haͤlfte des Handruͤckens, linker Hand — Mezer. 


} . 
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Meißen im Mittelfinger ber linfen Hand — Sahad, 
— im linfen Wittelfinger, beſonders dem mittelſten Ge- 
Teme und dem mittelſten Gliede — Ruta. 
— im linken Mittelfinger, vorzüglich im mittelften Gelenke 
-Helleb. 
— feines, im Ring» und: Mittelfinger ber, rechten Rad, — 
Aurum. . 
— im liufen Ringfinger — Acid; phosph. 
— wiederholtes ‚ im kleinen Singer — Anac. 
— hie und da in ben Fingergliedern — Merc. sol. 
— in beu Fingern — Sulph. 
Schmerz, reitzender, bohrender, ziehender, in den Sn 


— Coccuk. 


— reißender, in den Fingern und am Handeusel - — 
Ignat. 

— reißender, | in ben Ausſtreckeflechſen der Finger — Pulaat. 

Reißen in den Ruͤcken aller Finger der linken Hand, fruͤh 

im Bette — Helleh. 

— in allen Spitzen der Finger der rechten Haud ſowohl, als 
der linken; Zittern der Hände — Tinct. acr. 

— feines, in den Zingerfpigen — Cuprum, 

— — in ben Singerfpigen an der rechten Hand — 
‚Chelid. 

— feineg, in den Fingerſpitzen der rechten 

Hand, beſonders unter den Nägeln — Bis- 

muth. 

— unter dem Nagef des linfen Mittelfingerd — Marum. 

— unter dem Nagel bes linken Zeiggfingerd — Colchic. 


Complicirtes Reißen in den oberen 
Oliedmaßen. 


Meißen, empfindlich druͤckendes, abfegendes, im Knochen, 
vom untern Theile des linfen Oberarms nach dem Ellbo⸗ 

gen zu — Arnic. 

— zuckendes, am Oberarmknochen nach oben und innen — 
China. 











1 | Complicirtes Reißen 


Schmerz aus Reißen, Stechen und Zerbrechen zuſammenge⸗ 


ſetzt, im Oberarmknochen und im Schulter⸗ und Ellbo⸗ 

gengelenk, welcher in der Ruhe unertraͤglich iſt, mit einer 

Empfindung von ‚Schwere; er fürchtet fich den Arm zu 

beœwegen, und doch wird durch die Bewegung der Schmerz 

gemindert — Coccul. 

Meißen, ziehendes, am rechten Vorderarm⸗ 
knochen, dicht am Handgelenk — Mezer. 

— zuckendes, an der Ellbogenroͤhre, ohne Bezug auf Be⸗ 
wegen und Betaſten — Cuprum. 

Schmerz, siebend reißender, in den Knochen des Unterarms, 
“im wiederholten Anfällen am Tage und Abende — Pulsat, 


— dumpf ziehend reißender, in beiden Vorderarmtnochen — 


“ Marum. 


— drückend reißender, in ben rechten Handmwurzelfnochen, . 


der durch Zufammendrücden mit der anderen Hand vers 

mehrt wird, bald nachläßt, bald wieder erfcheint — 

Marum. 

Reißen, druͤckendes, in den Handwurzelknochen beider Hande 
— Argent. 

— abſetzend druͤckendes, in den Handwur- 

zel⸗, Mittelhandknochen und hinterſten 
Gliedern der Finger der linken Hand — 
Stannum. 

— klammartiges, tief innerlich in ben Hand⸗ 


wurzelknochen bald der rechten, bald der 


Alinken Hand, auch im rechten Ellbogenge— 


lenk; es zieht von der untern Reihe der 


Handwurzelknochen zu den obern hin, be» 
fonders in ber Nacht, aber aud am Tage 
bemerfbar — Aurum. 


— ſtechendes, in den Handwurzeln, am meiſten in der lin. 


fen — Arnic. 
— zuckendes, i int ben Handwurjel⸗ und Mittelhandknochen — 
China. 


in den oberen Gliedmaßen. | | 173, 


ten ſtechendes, in, den Mittelhandknochen der finfen Hand 
— Bellad. . 

— zuckendes, am Mittelhandfngchen bed Daumens und un 

feinem binferften Gelenke, beim Befuͤblen ärger — Cu. 


‚prum. 
= brennendes, im britten Mittelhandknochen der linken 
“ Hand — Sabin. 


— zuckendes, am Mittelhandknochen des rechten, kleinen 
Fingers — China. 
— zuckendes, in den Mittelhaͤndknochen und 
Fingern, durch Befuͤhlen verſchlimmert — 
‚China, | 
— druͤckendes, im rechten aͤuheren Mittelhandknochen — 
Marum. a 
— druͤckendes, in der sieiten Phalanx des Mittelfingers 
—Tinter Hand — Marum. 
— ziehendes, im ganzen linfen Wittelfinger — Mangan. 
acet, 
— ziehendes, im vierten Zinger der rechten 
.. Hand, durch bie Knochen hindurch, von Bw 
wegung der Gelenke vermehrt — Sassap, 
‚m brüdendeg, in den hinterften Sliedern ber 
Singer der rechten Hand, bei Bewegung 
‚ beftiger. — Stannum. _ 

— zuckendes, in den Gliedern der Finger — - China, | 


Meißen, druͤckendes, im rechten Achſelgelenke — Eismuth’ 
"Schmerz oben im. Achſelgelenk als wollte ed von eingnder 
reißen, aus Reißen, Mühlen und Klopfen zuſammenge⸗ 

feßt und durch Bewegung vermehrt, Abends — Mezer. 
— aus Reigen, Stechen und Zerbrechen sufammengefegt, 
im Schulter« und ENbogengelenf, fo wie in ber dazwi⸗ 
ſchen liegenden Knochenroͤhre, welcher in ber Ruhe uner- 
traͤglich if, mit einer Empfindung von Schwere; er 
fürchtet fich den Arm zu bewegen, und doch wird durch 

die Bewegung der Schmerz gemindert — Coccul. 


74 | Complicirtes Reißen 


Reiben, klammartiges, im rechten Ellbogen 
gelent und tief innerlich in den Handwur⸗ 
zelknochen, befonders In der Nacht, doch 
auch am Tage — Aurum. 

— zuckendes, im Ellbogengelenke und im 
Handgelenfe, auch in der Ruhe, deſſer bei Bewegung 
— Rhus. 

— drukartiges, im tinfen Handgelenke — Gusjac. 

Schmerz, drüdend reißender, im rechten Handgelenf, bei 
Bewegung heftiger — Stannum. . 

Meißen, Trechendes, im finfen Hanbgelenke — Staphisagr. 

— feinftechende®, im vordern Gelenfe des rechten Daus 
mens — China; 

Schmerz , ziehend reißender, im vorderften Gelenk des linken 
Zeigefingers, ruckweiſe, kurzdauernd Abends 9 uhr — 
Marum. 

Reißen, ſtechendes, in den Gelenkbaͤndern deb fielnen Ginger 
rechter Yand — Sem. Colchic. | " 


en druͤckendes, im Tinfen Arme, im afer tagen - — 

sar, 

— Brücend flammartiges, bald in den wberen, baldi m ven 
unteren Gliedmaßen, bei Ruhe und Bewegunß — Ruta. 

— (frampfartig) zuſammenziehendes, in den Muskeln des 
rechten Arms — Bismuth. 

en dehnend reißender, in den Armen, mit Lähmung- 
Tehmerje; beim Anfühlen, Zerſchlägenheitſchmerz, fie nad) 
ſtarker Muskelanſtrengung — Cina. 

— ſtechend reißender, im linken Arme, beim Aufheben 'defe 
ſelben; und Sefuͤhl als wäre feine Kraft darin — Cicut. 

— zuckend reißender , in ben Armen — Pulsat. 

Echmerzen, zuckend reißende, von Zeit zu Zeit, iu den Ober⸗ 

und Untergliedmaßen — Asar. 

Reißtn, ſehr ſchmerzliches, zuckendes, in-den Gliedern, im 

Arme, in ben Fingern u. ſ. w. — Acid. pposphi 


Lg 
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NReißrn, ilammartiges, bald in ben Armen, bald bie und ' 
da im Küchen, bei der Monarreinigang — Bellad. 

Rach Tifche (wo die erften Tage bie Sywptome i immer am 
heftigften find) dehnend reißender Sähmer; in den Ober⸗ 
armen‘, den Schalterblaͤttern, am Kopfe und Benicke; 
durch Betaſten vermehrt — Cina. 

— —— NT j 

Reiten, druckendes, unterhalb vos Saltgdeite - — 
Argent. 

— abſetzend drückendes, in beiden Ditrar- 
men — Stannum. 1.0 | 

— druͤckendes, ſchaen entſtehendes und eben fo ſchnell verſchwin⸗ 
dendes, in der Mitte des rechten Oberarms — Stannum. 

Schmerz, ziehend reißender, an ber innern Selte des linken 

Oberarms — Mangan. acet, 

Reißen, zuckendes, in beiden Dberarmen; dann that auch 
das Fleiſch daran Heim Befühilen weh — Merc. sol.’ 

— klammartiges, in den Muskeln des rechten Oberarnis 
[beim Sitzen) — Calc, act. 

— ſchnelles, Atanmartiges, im Oberarme , im Sitzen — 

J9 

— ſiehendes, in den Muskeln des rechten 
Oberarms, beim Sitzen und Schreiben, daß, 
bei Bewegung und beim Ausftreden des 
Arms wieder verging — Acid. mur. 

Equen ziehend reißender, im rechten Oberarme, durch 
Daraufpvruͤcken vergehend, aber ſogleich wiederkehrend 4 
Cina. 

Reken, ſehr ſtarkes, druͤckendes, in den Muekeln sofehen 
dem Ellbogenknochen urid der Speiche des linfen Vorder. 
‚ armd, wuf dım Rüden deffelben, unweit der Handwur⸗ 
Zzelknochen — Argent. 

— thammartigẽés, im kiuken Vorderarme — Ruta. 


— wweimaliges klaminartiges, in den Muskeln des finfen 
 Unterarmd — Calo, acet. i 


\ 
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468 Reißen, reitender Sauer 


zůglich in den Gelenkenz bei Bewegung eine art vo 
Spaunung, es iſt als ob die Flechſen zu fur, wären — 

‚ „Acid. phosph.. 

Meißen i in. ben unteren Gelenktheilen des King. und Mittel⸗ 
fingers der linken Hand — Marum, 

— ruckweiſes, im Gelenke zwiſchen der Mittelhand und 
den Fingern, ober in den unterſten Fingergelenken, fur 
dauernd — Bryon. 

— feines, in den 1 Gelenfen, wo fich die Mittelhandknochen 
” mit den Singergliedern verbinden — Spigel. 

— in den hinterfien Gelenken der Finger ber rechten hand 
— Aurum. 

— in den Singergelenfen ber rechten Hand — Colchic, 

— in allen Singergelenfen — Rhus. 

— feines, in den oberen Gelenken der linken Singer — 
‚Biemuth, 

— in den Fingergelenken und Oberarmen — Rheum. 


— ſtumpfes, in ben Gelenken der Finger beider Hände, 


⸗ 


walches ſich oft bis in die Glieder beider Seiten verbreitet 
— Aurum, 

— in den Gelenken der Singer — Sabin. — Sambuc, 

— feines, in den Mittelgelenfen der vier Singer der rech⸗ 
ten Hand, mit Hitzgefuͤbl und Roͤthe diefer Hand — Sta- 
‚phisagr. | 

— feines, In den Fingern der linken Hand, vorzüglich in 
ben Gelenken, bei. Bewegung heftiger — Ledum. . 


Reib n auf der Schulterhoͤhe und am Kopfe des Schulter⸗ 
Inocheng — Argent. 


Schwmerz, gichtqrtiger, in dem dreieckigen Muskel des 


Oberarms und im Knie — Veratr. 
— reißender, auf der linken Schulter — Stannum. 
Reißen, leints, ip. ber linken Achſel — Calc. sulph. 


Schmerz, reihendet, in ber linken Achſelhoͤhle und oberhalb 
ber linken Bruſtwarze, durch Beruͤhren vermehrt — Sabin. 


in den oberen Eikiebmaßen. » 187, 


&eißen und Ziehen hinten yuter ber aichſehoͤble, au'der rech⸗ 
ten Seite des Ruͤckgraies herab bis zur litiac wahren 
Ribbe — Guajac, 

Drüden, ſtumpfreitzendes, rechts hinter A Zu Achſel⸗ 
gruhe — Colchic. 


r. 


— 





Zumweilen aberhingehendes ſchmertheftet geihen und Zer⸗ 

aendeitsgefubl in den. Obex⸗ und Untergliedmaßen — 
SPXı 

GSchwierz, teißender ,.. im ganzen linken Arie, big in bie 
Singer — Cicut, 

— reißender , in den Yrmeu uud Haͤnden — Arnie. 

Reißen, in Abſaͤtzen wiederholtes, durch Atme und Bhine 
zusleich — Anac. 

— im rechten Arme auf der innern Flaͤche — Merc. sol, 
Schmerz, reißender, im linfen Arme, befonders im Ober⸗ 
arme;. ber Schmerz fcheint tief zu ſitzen — Stannum. 
(Reißen im rechten Arme und in den Halsmusteln) — 

Bryon. 

ESchmerz, reißender, in den Armen — Ledum. 

— reißender, und Zittern im linken Arme und Fuße — 
Palsat. 

— reißender, im rechten Arme, mit Steifigkeit deſſelben 
und Gefuͤbl als ſei er Fürzer als der andere — Bellad. 
Keißen im linken Arme und im rechten Oberfchenfel, nach 
dem Mittagsfchlafe ;. während de8 Monatlichen — Nux 

_ vom. 

— im rechten Arme und auf ber rechten Seite des Kopts, 
von falter Luft (Erkältung?) — Ignat. 

Reißen und Ziehen im Arme, wenn fie am Fenſter ficht -— 
China. - | 

Schmerz, heftig reißender, im Arme, am beftigſten beim 
Stillliegen — Rhus. 

Reißen in den Muskeln des Arms, was die Bewegung wicht 

_ hindert — Sulph. 


„ 
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168° Reiben, reißender Samen 


Reifen im Iinfen Arme, daß ſte ihn nicht gut bewegen fonnte 
— Coffea, 


Keißen In den Dberarmen und Fingerlenken — Rheum. 

Schmerz, reißender, vorne in der obern Hälfte bes rechten 
Dberarmd — Stannum. 

Reigen in den Muskeln des rechten Oberarms — Chelid. 

— im linfen Oberarme — Argent. 

— in den Muskeln des Oberarm& — Pulsat. 

— erft im linken dann im rechten DOberarme — China, 

— feines, im Iinfen Oberarme, am ſtaͤrkſten beim Ent⸗ 
bloͤßen deſſelben — Aurum. 

— durch die Oberarme, Abends im Bette — Conium. 

Schmerz, reißender, im linken Oberarme im dreieckigen 


Muskel, im Sitzen, welcher durch Bewegung vergeht — 
Stuphisagr. 


Reißen, dumpfes, gleich uͤber den Gelenken des Ellbogens 
und der Hand, mehr in ber Ruhe als bei Bewegung -. 


Acid. mır. 


— und Stechen, abmwechfelnd, im Dberarme, in ber Ruhe, 


das durch Bewegung zwar vergeht, aber wieder kommt — 
Copium. 

— in beiden Oberarmen; bei der Arbeit wird es ſchlimmer, 
ſie muß die Arme ſinken laſſen; auch unter dem Bette 
ſchmerzen ſie mehr, und beim Darauffuͤhlen thut es im 

Knochen weh — Rhus. | 

— und Stechen vom Achfelgelent in den Oberarm und wei⸗ 


‚ter herab, ber ihm dag Aufheben unmöglich macht — 
Ferrum.. \ 


Reißen in den Vorderarmen — Rheum. 


— im linken Ellbogen und im obern Theile des Vorder⸗ 


arms — Mezer. 


— an der Flaͤche des rechten Vorderarms, dicht an der Ell⸗ 
bogenſpitze — Marum. 


J 
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in den oberen Sliedmaßen. 1'169 


Meißen im oberen Theile des linken Vorderarms und im El. 
bogen — Mexer. | 

— im rechten Unterarme bis in das Hanbge⸗ 
lenk — Gusjac. 


— kurzdauerndes, ziemlich beftiges, in den Musfeln des 


linfen Unterarmg — Stib. tart. 

— fiechendes, im linfen Borberarme — Stapbisagr. 

Schmerz, wellenartig reißender, im oberen Ende bee linken 
Vorderarms — Acon. 

Reißen in der unteren Flaͤche des dicken Tbeils des rechten 
Vorderarms — Marum. 


— auf der unteren Flaͤche des linken Vorderarms, dicht an 


der Handwurzel — Marum. 
— im rechten Vorderarm etwas unterhalb der rechten Seite 
des Handgelenks — Marum. 
— im Unterarm, ohnweit des Handgelenks — Colchic. 
— und Stechen am linken Vorderarm und ben Fingern, früß 
— Mezer, 
— farfed, am rechten Vorderarme, mehr 
äußerlich, bei Ruhe und Bewegung — Digit. 
— zjufammenziehendes, wie Klamm, in den unteren Mus, 
feln des linken Vorderarms, dicht an ber Handwarjzel, 
bei Bewegung ſchnell vergehend — Cina. 


Neißen in der linken Handwurzel — Mezer, 


Schmer;, reißender, in der Handwurzel — Acon. 

— reißender, an ber oberen Seite über dem linfen Hands . 
gelenfe herüber, der mit ziehend reißenden Stichen nach 
dem vierten Singer ju geht — Sassap. 

Reißen, ſtumpfes, wellenartiges, auf der Mitte des linken 
Handruͤckens — Mezer. 


— auf dem Rüden der linken Hand — Marum. 


— im Ruͤcken der rechten Hand — Colchic. 
— in den Haͤnden, wovon die Knoͤchel roth und dick werden 
— Morc. acet. | 





9 Meißen, zeifender Schmer; 


-Spamers, reißender, in ben Händen, im Rucken und in 
ber Bruſtſeite, mit innerm Kopfweh — Merc, sol. 

— reißender, in ben Händen — Ledum. 

Weißen in der rechten Hand und unterhalb: des unterfien 
Gliedes des rechten Fleinen Singers, zuweilen ſehr heftig ' 
— Colchic. j 

— ſchmerzliches, in ber linfen Hana und dem Küdlen bes 
uun- Unterfußes, fo mie, queruͤber, ſchraͤg bei ben zu 
"ben vorbei, abfegende ſtumpfe Schnitte, wie von cum - 

ſtumpfen Meffer — Platin. 


Reißen, feines, im vorbern Gliede des rechten Douzund — 
Aurum, 

— ins Ballen des linfen Daumend — Marum. | 

— abfegendes, feines, im linfen Daumenballn — Ris- 
mutb. 

Echmerz, reißender, im Ballen bes linken Daumens, einige 
Minuten bei Ruhe und Bewegung anhaltend — Droser. 

Reißen vom Daumen bis in ben Fleinen Finger quer über die 
Kant — Rheum,. 

Schmerz, reißeuder, am hinterfien Gliede des Zeigefingers, 
der beim Bewegen der Hand allmälig vergeht — Stan- 
r in. 

Reißen, feines, im linken Zeigefinger, Abends im Bette — 
Mezer. \ 

— und beißendes Brennen auf dem innern Rande beg lin 
fen Zeige» und Mittelfingerd — Mezer. 

— in dem Mittels und Zeigefinger ber rechten Hand — 
Acid. phosph, 

Schmerz, reißender, im Mittelfinger (nach der Mittags⸗ 
mahlzeit) — Aurum solut. 

Reißen, heftiges, ſcharfſtechendes, im binter. 
fien Gliede des rechten Mittelfingerd — 
Aeid. phorph. 

— zwiſchen den Knoͤcheln der zwei mittelſten Finger und der 
rechten Haͤlfte des Handruͤckens, linker Hand — Mezer. 


} 


Meißen im Wittelfinger ber linken Hand — Sahad, 
— Im linfen Mittelfinger, beſonders den mittelften Ge⸗ 
fende und dem mittelften Gliede — Ruta, 
— im linken Mitselinger, vorzüglich im mittelften Gelenke 
-—— Helleb 
— feines, im Ring. und Mittelfinger ber, rechten AU, — 
Aurum. . 
— im linfen Kingfinger — Acid, phosph. 
— wiederholte, im kleinen Finger — Anac. 
— hie und da in den Fingergliedern — Merc. sol, 
— in ben Singern — Sulph. 
Schmarz, zeißender, bohrender, ziehender, in den dingern 
— CGCoccui- 
— reißender, in den Singern und am Handtndgel - — 
Ignat. 
—— reißender, in den Augftreckeflechfen der Finger — Pülsat, 
Meißen in den Nücen aller Ginger der linfen Hand, früh 
im Bette — Helleb. 
— in allen Spigen der Zinger der rechten Daud ſowohl, al$ 
ber linfen ; Zittern der Hände — Tinct, acr. 
— feines, in den Zingerfpigen — Cuprum. 
— — in den Fingerfpigen an ber rechten Hand — 
‚Chelid. 
— feines, in den Fingerſpitzen der rechten 
Hand, beſonders unter den Nägeln — Bis- 
muth. 
— unter dem Nagel bed linfen Mittelfingerd — Marum. 
— unter dem Nagel: bes linfen Zeigefingerd — Colchic, 


Complicirtes Reißen in den oberen 
Oliedmaßen. 
Meißen, empfindlich drückendes, abfegendes, im Knochen, 


vom untern Theile des linken Oberarms nach dem Ellbo⸗ 
gen zu — Arnic. 


— zuckendes, am Oberarmknochen nach oben und innen — 


China. 


in ben oberen Gliedmaggen. I. 
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173 Complicirtes Meißen 


Schmerz aus Reißen, Stechen und Zerbrechen zufammenges 

ſetzt, im Dberarmfnpchen und im Schulter, und Ellbo⸗ 
gengelenf, welcher in ber Ruhe unerträglich ift, mit einer 
Empfindung von ‚Schwere; er fürchtet fich den Arm zu 

bewegen, und doch wird ducch die Bewegung ber Schmerz 
gemindert — Coccul. 

Reißen, ziehendes, am rechten Vorderarm⸗ 
knochen, dicht am Handgelenk — Mezer. 

— zuckendes, an der Ellbogenroͤhre, ohne Bezug auf Be⸗ 
wegen und Betaſten — Cuprum. 

Schmerz, ziebend reißender, in ben Knochen des Unterarms, 
in wiederholten Anfälen am Tage und Abends — Pulsat. 

— bumpf siehend reißender, in beiden Vorderarmknochen — 
“Marum. ' 

— drücdend reißender, in den rechten Handwurzelknochen, 
der durch Zuſammendruͤcken mit der anderen Hand ver⸗ 
mehrt wird, bald nachlaͤßt, bald wieder erſcheint — 
Marum. 

Reißen, druͤckendes, in den Handwurzelknochen beider Haͤnde 
— Argent. 

— abſetzend druͤckendes, in den Handmwur- 
zel⸗, Mittelhandknochen und hinterſten 
Gliedern der Finger der linken Hand — 
Stannum. 

— klammartiges, tief innerlich in ben Hand—⸗ 
wurzelfnochen bald der rehten, bald ber 

Iinfen Hand, auch im rechten Ellbogenge» 
lenf; es zieht von der untern Reihe ber 
Handwurzelknochen zu den obern hin, be» 
fonder® in der Nacht, aber aud am Tage 
bemerkbar — Aurum. 

— ſtechendes, in den Handwurzeln, am meiften in dee lin⸗ 

fen — Arnic. 

— zuckendes, in den Handwurzel⸗ und Mittelhandknochen — 

Ohina. 


| in. den oberen Gliedmaßen. | 173 , 
en Ruhe, in, ben Mittelhandknochen der finfen Hand 


— —* am Mittelhandkuochen des Daumens und an 
feinem hinterſten Gelenke, beim Befuͤhlen aͤrger — - Cu. 
prum. . 

brennendes, im dritten Mittelhandfnochen der Iinfen 
Hand — Sabın. 

— zuckendes, am Mittelhandknochen des rechten, kleinen 
Fingers — China. 

— sudendeg, in den Mittelhaͤndknochen unb 
Singern, durch Befuͤhlen verſchlimmert — 
China. 

— druͤckendes, im rechten äußeren Mittelhandknochen — 
‚Marum. 

— druͤckendes, in der sieiten Phalaux des Mittelfingers 
linker Sand — Marum. 

— ziehendes, im ganzen linken Mittelfinger — Mangan. 
acot. 

— ziehendes, im vierten Finger der rechten 
Hand, durch die Knochen hindurch, von Be— 
wegung der Gelenke vermehrt — Sassap. 

7 druͤckendes, in den hinterſten Gliedern der 
Finger der rechten Hand, bei Bewegung 
heftiger. — Stannum. 

— zuckendes, in den Gliedern der Finger — - China, . 


Reigen, brilgfendes, im rechten Achſelgelenke — Bismuth 
"Schmerz oben im. Achſelgelenk als wollte es von eingnder 
‚reißen, aus Neißen, Mühlen und Klopfen zufammenges 
ſetzt und durch Bewegung vermehrt, Abendd — Mezer, 
— aus Reißen, Stechen und Zerbrechen zuſammengeſetzt, 
im Schulter⸗ und Ellbogengelenk, ſo wie in der dazwi⸗ 
ſchen liegenden Knochenroͤhre, welcher in der Ruhe unei⸗ 
traͤglich it, mit einer Empfindung von Schwere; er 
fürchtet fich den Arm zu bewegen, und doch wird durch 
die Bewegung der Schmerz gemindert — Coccul. 
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Reißen, klammartiges, im rechten Ellbogen 
gelent und tief innerlich in den Handmur- 
Jelknochen, befonders In der Nacht, doch 
auch am Tage — Aurùm. 

— zuckendes, im Ellbogengelenke und im 
Dandgelenke, auch in der Ruhe, deſſer bei Bewegung 
— Rhus, 

— druckartiges, im linken Handgelenfe — Gusjac. 

Schmerz, druͤckend reißender, Im rechten Handgelenk, bei 
Bewegung heftiger — Stannum. | 

Heißen, ſtechendes, im finfen SHandgelente — Staphisagr. 

— feinftechended, im vorbern Gelenke des rechten Dau⸗ 
mens — China 

Schmerz , siebend reißender, im vorderſten Gelenk des linken 
Zeigefingers, ruckweife, furgbauernd; Abends 9 uhr — 
Marum. 

Reihen, ſtechendes, in den Gelenkbaͤndern deB Ffelnen Singers 
rechter Hand — Sem. Colchic. u " 


Keen, druͤckendes, im Iinfen Arme, in allen tagen’ — 

Asar. 

— bvruͤckend klammartiges, bald in den oberen, Salt m ven 
nunteren Gliedmaßen, bei Ruhe und Bewegung — Ruta. 
— (krampfartig) sufammengicehendes, ih den Muskeln des 

rechten Arms — Bismuth. 

— dehnend reißender, in den Armen, mit Lähmung. 
ſthmerze; ; beim Anfuͤhlen, Zerſchlaͤgenheitſchmerz, wie nach 
ſtarker Muskelanſtrengung — Cina. 

—ſtechend reißender, im linken Arme, Beim Aufheben def 
ſelben; und Sefuͤhl als waͤre keine Kraft darin — Cicut. 

— zuckend reißender, in den Armen — Pulsat. 

Echmerzen, zuckend reißende, von Zeit zu Zeit, Tu den Ober⸗ 
Und Untergliedmaßen — Asar. 

Reißtn, ſehr ſchmetzliches, zuckendes, in den Gliedern, im 
Urme, in ben Singern u. ſ. m. — Acid. phosphi 
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Reken, ilammartiges, bald in ben Armen, bald hie und 
da im Ruͤcken, bei der Monatreinigung — Bellad. 

Nach Tiſche (wo die erſten Tage die Sywptome immer am 
heftigſten ſind) dehnend reißender Schmer; in den Ober⸗ 
armen, den Schalterblaͤtrern, am Kopfe und Benice; 
durch Betaſten vermehrt — Cina. 

— — 


—⸗ 


Reiden druckendes, unterhalb des Sthelterhelerts — 
Argent. 

— abfetzend drückendes, ih beiden Oberar— 
men — Stannum. —7 J 

— druͤckendes ſchnel entſtehendes und eben fo ſchnell verſchwin⸗ 
dendes, in der Mitte des rechten Oberarms — Stannum. 

Schmerz, ziehend reißender, an der innern, Selte des linken 

Oberarms — Mangan. acet, 

Reißen, zuckendes, in beiden Dberarmen; dann thut auch 
- daß Steifch daran bein Befühlen weh — Merc. sol.‘ 

— tlammartiged, in den Muskeln des rechten Oberarnis 
[beim Sitzen) — Cale, acet. 

— ſchnelles, tianmartiges, im Oberarme, im Sitzen — 
 Trifol, 

— ſiebendes, in den Muskeln bes rechten 
 Dberarms, beim Sißen und Schreiben, daß, 
bei Bewegung und beim Ausftreden des 

. Arms wieder versing —Aceid. mur. 

Echmerz, ziehend reißender, im rechten Oberarme, buch 
Darauufpdruͤcken vergehend, aber ſogleich wie derkehrend 4 
Cina. | 

—— ——— 
Kitten; ſehr ſtarkes, druͤckendes, Mm ben 1 Muetefn wiſchen 
dem Ellbogenknochen und der Speiche des linken Vorder⸗ 
arms, auf dem Rüden deſſelben, unweit der Handwur⸗ 
zelknochen — Argent. 

— tlommartig®, im liuken Vorderarme — Ruta. 

— zwrimaliges Tlammartiges, in den Rudel | des Tinfen 
 Unterarme — Calo, acet. 


4268 Complicirtes Reißen 
Reißen, plögfiches, ruckend Eneipendes, in ber Mitte des 
linken Vorberarmüs — Dulcam. | \ 
— fihneidendes, in den unsern Muskeln des linken Bor 
 perarme — Bellad, 
— fchneidendes, in ben unten, rechten Vorberarmmude 
fein — Bismuth,: - 
Schmerz, fchneidend reißender, in den hintern Musfeln 
des „rechten Vorderarms, ruckweiſe zutuͤcklehrend — 
Acid. mur. 
— giehend reißender, an der aͤußeren Seite des/ techten 
Vorderarms — Acon. 
— ziehend reißender, im ganzen rechten Vorderarme,. der 
durch Bewegung ‚nicht verging — Cina, 
— ſtechend reißender, an der Spige des rechten Ellbogen⸗ 
gelenks — Acid. mur. 
Reigen, giehend ſtechendes, in den innern Musfeln des lin⸗ 
ken Borderarmd — Sassap. Ä 
— fechendeg, im linken Vorderarme, auf ber innern Seite, 
von der Hand big zum Ellbogengelenke — Thuya. 
— ſchneidendes, in den untern Muskeln des rechten Vor⸗ 
derarms (in der Rube) — Bellad. 
— klammartiges, ‚bald in den Muskeln des linken bald des 
‚rechten Vorderarms, bald in denen des rechten bald des 
linfen Unterfchenfels, im Gigen, was beim Gehen im ' 
Freien verſchwand — Cina. 
— ſtichartiges, in den Muskeln des rechten Vordererm, 
beim Schreiben, was ſich bei gänzlicher Unthätigfeit des _ 
Körpers verlor — Cicut. 
Echmerz, ziehend reißender, im Vorderarme, vorzüglich 
bei Bewegung bed Arms und der Hand — Staphisagr. 





Reißen, druͤckendes, auf dem Handruͤcken — Anac,. 

— flammartigeg, in den Muskeln ber rede 
ten Hand, befonders denen des Daumens 
und Zeigefingers, bei Ruhe und Bewegung 

| — Mangan. acet. | 


Fi 
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in⸗dan⸗ oben / Sladmeta. X 


Sam. klemmend velßenbery in Räte nachten Haus 
— Chelid, ROT WRITE N 
Reigen, ıficchuubedsr ER TOR in dem. unterhräßehe bes 
rechten Hand —sEolohi — 3.) rat. sstn: 069 
2* pndendeg;: inmcliched;z an her nechtes Mittelhand oben 
uu, an der Kltiufingerſtitt pp Saba. dircs um? 554 ser 
Schmerz, zuckend reißender, in der infin-Soblehafanyzüber 
ı I a durch Jan neck an Den Handirverge des Gmb 
“ — u de NO TE — — 7 BJ NEHFIIHT ti 
Echmers, heftig fechend reißender, im Daumen — Ruedm. 
Nelken fernhalten Re 


Daumens vorzäglid, ſtark an der Spiged— 


Staphisagr. 
Fi ammartiges 7: zudendes, am) himirſen cykado dao Ai 
‚een Dittelfingets 2Olend.id ie 3.2 18 dam 


—juckendes,“ Hüchtigeß int ilee Being igbedu STEAd., 
— druͤckendes, in den Epigen des‘ Nik und Lleinoni Sins 
— gerd ber rechten Hand Bismuth. 


ſtechnbes am tleman Ginger u Thedpaz 7? ur‘, 3° 


dradendes, in deb Spideldes IMEIn ten Zingirb _ 
G. ige. nr mega np 


 Schmens, ziehend reißenber, in den Streckflechſen der Binder 


"ind den duzu "ehren Due dee Woerderarms C | 


en CAaatkulph.e nd as ermk sllo sm ni) cmin 

Keißen, ferned;) udinbes; tn‘ een 
mehrer‘ "Simfer) sorzägl in ent“ —A 
derſelben . Siltßwiset. ——— 

— zuckendes, vr den” ‚gingerh” "ünd ern. 
bandfnodheh, " durch Vefühil — 

mett — Lringan— 2239 1533 Re. re *37 

Abwärts Be Herden“ in dei. everen 

„ga edm 


. u ‚T pjapıpı maßen tn File VRPFFErREE . TEE E 9 
KZieißen, was ms. dem ESchealfergelenf erncet. on den 
Oberarmfnochen herabzieht — Salph. BEWAER 


V. Theil. 12 


= 


a Arwaͤrtsgehendrs Reißen. 
Neiffen bis zum. Wubögengufnf, im Saultertnegen — 


Tinct. acr. 


— im Schulterknochen bis zum Eibogengelente, im welchen | 


es am meiften ſchmerzt — Tinot. acr: 
= kriebelndes, in ben Armeöhren: bie in bie Singer; als - 

wenn der Arm taub oder eingefchlafen wäre, oder fein 
18efühl'hätte — Chamom. -“: 

Echmer}, druͤckend reißender, am rechten Enbögenbeine, der 
fih zuweilen bis jum Mittelhandfnochen verbreitet — 
BSeæstp. 

Reißemi in der Iinfen Eibogenudie, geruntrmät, — Ver⸗ 

basc. 


Gichtiſcher Srhmerz im Ellbogengelenk; es war als F es 


nach dem Handgelenk hin, ſie konnte nichts mit der Hand 
kaſſen und feinen Finger bewegen; u» vor Dee. Monate 
keiniguns — ‚Sabin. 





Schmerz, teilender, bon der —* in dem dee. herab, 
bis in die Handwurzel, ja bis durch die Finger, faſt nur 
bei jeder Bewegung; unter dem Schmerie iſt die Hand 
blau — Acon. Be 

Keißen, ſchmerilich liehendes, im | linken. Ober und unter⸗ 
arme bis in alle Singer, doch vorzüglich. anhelteud and 


 - ‚bleibend im linfen Handgelenfe — Guajac. 


N 


— nervoͤſes, im Innern der Arme herab — Bryon. 


— und Stechen im Oberarm, vom Achſelgelenk aus, ſo 
daß er den Arm nicht heben kann — Ferrum. 
— und Ziehen von ber Schulter durch ben ganzen Arm — 
"Mangan, acet. 
— zudendes, feines, von ber Mitte der innern Flaͤche des 
. Tinten Oberarms an, bie zur Mitte des Vorderarms — 
Gamphor. 
Schmerz, reißender, an der innern Flache des Vorderarms, 
vom‘ Ellbogen an in einer Linie bis sum, Handgelenke. — 
Bryon. 
1 
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Reißen und Sichen vom Erbogengtlent bis‘ In’ das Beate 
Int — Rhus. nn 


"am vor — — Baryt. acet, 


Tifnärtsgebenbes Reifen. in ben’ cheren 
. Gliedmaßen. | 


Ziebende Riſe nach den Achſeln zu, bel Driden ı wie von 

swas Hartem;auf dem Bruſtbeine — Ahram. 

Reiben vom Eubogengelenk aus, den Oberarm herauf and 
. den Vorderarm hinunter ‚, auch in der Ruhe — ‚Sulph... 

— ander inwendigen Seite des rechten. und linfen Ellbo⸗ 
gun, nach dem Oberarm herauf — Colebic, | 

Echmerjen, reißende, längs des Vorderarms herauf, beim - 
Bewegen der Singer — Asa foet. 

Reißen an der IyueEm. Seite des Verderarms hetauf — 
Valer. 

— wiederholtes, vom rechten Daumen. in den Arm het 
auf, bis zum Ellbogen, wie wenn ein Fingergeſchwuͤr 
entfichen wild — Auac. 

— ruckwaißes, bencden Bingern. in bie Hand berauf — 
Stannum. 

Schmerz, ziehend deinder, am vierten Finger der linken 
Hand, ber im mittleun Gelenke anfängt und fich bie zum 
Mittelpandfnochen erfireckt, durch Biegen des Fingers 
fich verliert, aber gleich nach dem Ausſtrecken deſſelben, 
in der Ruhe, heftiger mwiederfehrt — Acid. mur. 


Hin— und her ziehendes Reißen. im Aeme. 
Reißen, bin» und herziehendes, bald quf dem rechten Vor⸗ 
derarme (was durch Reiben verging) ‘Halb auf dem lin⸗ 
fen — China. 


' \ 12 * 





180. ..  Byden, zuckender Schmer. 


Zugen, zugendge SAmens. in. den oberen 


Zucken fangſam wellenfoͤrmiges, abſetzeudes im: innern 
Handknoͤchel— beim Liegen im Bette, fruͤh — Baryt, acet, 


Schmerz, taftmäßiger zuckender, im äußern Handknoͤchel — 
Baryt. acet. 


7 ſtumpfer, clammartig zuckender, in. den vordern Fyder 


⸗ 


der Weitte lbandknochen, bei ungehinderter Bewegung der 
—1* — Anac. 

außen, klammartiges empfindliches, im -Mite. 
telbandkuo ch en des linten Daumene Asa, 
Gfoet, ' 

— nmartiges, in den hinrerſten— Phalangen der Finger 
"per linfen Hand, nach dem Takte des Pulſes — Anac. 

Muden und-Audken, ſchmerzliches, in Abfägen, in ben Bine 
gerknochen — Mözer. | 


7 


Mehr Zucken als Pucen im —R e Bern 
ben ein Mal — Merc. sol. 

Schmerz, zuckender, im ESchultergelehtet— Polsat.: — 

— zuckender, queruͤber in den Haudgelenken — Seile: 

— 3614 a ’ 

Muskelzucken auf: det Schulterhöhe, ſichtdar un fuͤbltar 
fruͤh beim Liegen i im Bette — Croc. 

— umdas linfe- Säultergetinf <= Spong dr 

Zuden i in der linken Schulter —- Ash foett '- 

— in der linfen Achſel — Cieut. it 

— fipperndes, im breien igen Mustel des 
Dberarms — Ignat. mal. tra 

Echmerz, empfindlich zuckender, im nen Srommelfen 
bis in die: linke: Säulter —.Oannab. : zu de: 








Schmeij, zuckeudet, ig der richten Achlelgrube — _ Düllcam. 


Zucken in ben Mugfeln des Iinfen Arms — Dleand.” 


’ 


= 


N 


er den oberen Giledmaßen. 18 
Zucku⸗ ſtarkes, im rechten Arme J Süß ſich bei Spheguiz 
nicht verliert — 'Stib, tart. 
hie und da etwas im linken Arme — Oalc. sul ph. 


— fchneitis; ſchnerzhaftes, untermätrd, in 
2 stm Armen AMatnet. pol: austr. 


einzeines, in den Armen — Opium; 2* u 
zufhärfee; un bei innetn Seite des üinten Aid Se Ann, 
—copid:. PL Pe 
— ſhweriheſtes) in ben Armen, mehr im rechten als im | 
Iasten —Benad. 
— Anm iinken Arme,: beßz der gähfe * dabei: ieh 
wird — Cicut. rd 


Empfindung -'antende Zinrtinfen Wine — Rs. -"""' 
Zuden, reißendes) im Arme und in der linken Site + StibHart: 


u AmiÄfen Hemer mie Blaͤſſe der Giger, bi Site 


rung im Kopfe — Veratr. '- 
22 dene Muoteln der Mente unb Beine,” beſonderg im: ui 
.  üftgegenb —Mayim, 3 1 Mn = 
Zuckungen, : unfchmethafte, im’ Atme, vorfuglich ni — 
Baryt. acei, 
udn, reißendes, “in ven use ves Arne, entſteht beim 
Berweilen am einem kalten Orte — "Magusi. Zu 


22ſichtbaresin Ver Atmen · wi" duͤßen beim Sen, am 


Zage — Bryon. 


wer TehieripäPeed, OH MreR", ii miten aene, fire in 


tier Ruhe Teifel, 2". 0073 “—“ 


und Ziehen; enmpfindliches iangſames in ven Sber⸗ 
mb Untergliedmaßten, wie ini Suchen: 'bei ruhigem Sr | 


—*8 un Valor: .. 2 Fa : | oe, 
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Zucken der Musteln am rechten Oberarm — Trifol. 
— Art dein Muskeln an der Außenfeire“deg Tüten Obetarms 
— Asa foet. 

Empftndung, kudende,: in bem Innern Muskeln bes Ulnken 
Oberarms — Asa foet. 


Zurken 'in den MUB: dr 5 Dbfrdtind Sc Abi oo 


\ 


J 


J 





S 


IN Zucken, zuckender · Scher; 


ustbelzucken im echten Dherarm — Tritol,. 
| Br en in den Muskeln des linken Oberarms — Coccul; 

— in den linfen Oberarmmuskeln, äyßeren Seite — Tarax, 

Ziehen‘, jählinges , klammartiges (eine Urt Zucken) is den 
Muskeln des. Oberarms gleich :äber der Ellbogenbeuge 
und in den äußern Muskeln des Oberfchenfeld — Valer, 

Mugkelzucken, -fichtbareg, im linken Oberarme, mit Schmery, 
als wenn etwas Haries an dieſe Stelle beſtis ſtietze — 
Holleb. 

Empfindung von Zuden in rechten Oberarme — _ Oleand.. 

Zucken im linken Oberarme, als wuͤrde ein Nerve otherre — 
Arniec. 

— feines, im liufen Oberarme — Cale. acat. 

— reißendes, im Oberarme — Cales-acet; 

Schmerz, ploͤtzlicher zuckender, in.ber dußern Geite bes 

rechten Oberarms — Mangan. agel, 

Aengſtlich ſichtbares „ſchmerzloſes, im Dapenpsmen wieder⸗ 
kehrendes Zucken im zweikoͤpfigen Muskel des rechten 
Acms, quer heruͤber, da wo beide Köpfe ſich mit einander 
vereinigen — Marum. 

Auden, anhaltendes, eines Musteltpeils, am innern he 
arme, beim Aufliegen. bes Tinfen. Arms, welches bei Ber» 
« „Anderung der Lage vergeht, in erfleser Stellung aber wie⸗ 
derfehrt — Stannum. 

(Wenn fie den Arm feumm machte md. ruckwaͤrts bog, fo- 

zuckte ed im Sleifche des Oberarms; wenn fie ihn aus⸗ 
ſtreckte, fo zuckte es wicht, dann murben aber die Finger 
fteif, daß fie fie nicht zumächen fonnte ) — Dulcam,- 

Muskelzucken am linfen Dberarme über der Elbogenbeuge, 
was durch Veweguns verging — Acid. ‚phosph. 





!® 


Zucken, ſchmerzhaftes, im obern Thei des. Werderarus — 
Ledum. 


— in dep linten Boiderarmmusteln — -Tay 
rax. 


Empfindung von Zucken in dem rechten, Eühogen — Rhenm 
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Zocken, taktmaͤßig abſetzendes namma iten auſeiner Hei. 
nen Sielle, gleich unter dem aͤußern Knoͤchel der rechten 
Sand — Platin, re —2 

—** in Abſaͤtzen, wie eine Art Zuden, äußerlich in der 
SBlechſe im linken Vorderarme an bem Eübogenbein, jivei 
‚gel yar dem Handgelenle, in jeder Rage — Pluiin. 

Empfindung, zuchende , im Vorderarme nach ders Handwur⸗ 
zel zu, vorzüglich fröß nach bem Erwachen —- ‚Pulsat..c 

Zuden, als wenn eine Maus unter der Haut. krabbeite, im 
einem Theile der Muskeln des Vorderarmd Übendg nach 
beim Niederlegen —Ignat. 

— im linken Vorderarme (in der Kube) - — Saphisar. 

in ‘den linken Unterarmmusteln,. gleich 
über dem Danparlenttı blos in der ‚Rupe 

— Spisel. 


2 


u 
. nie ... een En 
. , 
ni 4 en 3 —W I; 
‘ 


ud im in der rechte Hanbrourgef und weiter nach bem Enbs- 
gen zu — Veratr. : 

— fluͤchtiges, auf der tinfen Hand übe dem Handgelenke 

— Stannum. 

Mucken, ſchmerzliches, zwiſchen dem Matethandkudchen und 
dem linken Zeige⸗ und Mittelfinger, gleich hinter den Kub- 
cheln — Anac. 

Empfindung, zuckend fippernde, ſhuerldafte. in ber. linken 
bohlen Hand — Capsie. 





Zuden, brennendes, unter dem Daumenägeh Beim Sach 
'ben — Merc. sol.: 

— flammartigeg, wie leltriſches, mebrnaleh durch den 
Tinten ‚Daumen — Valer. vn. 

Zudende Schmerzen im reöhten Daumen — _ Acon, 

Zuden im. Daumen der Anwendung, als wenn ber Puls 
darin ſchluͤge — Magnet. pol. aret. 

— fipperndes, in einem Theile des Thenarmuskels am 
"Daumen .und in den Muskein bes Kinned — Mognes. 

— oder Stechen, jaͤhlinges, reißendes, weiches in- ein 


= 
pn " ! 


1 abwarta sans Zueken / im Arme. 


Breunenausareet, Im Daumen. obes:.ig Benıgeofer Zehe, 
rin Bette Arsanic 2.4: vom 
Echmerz, empfindlich zuckender, steifchen Daumen uhb@iige. 
26 fiugernim Schreiben; ‚wenn '4E’ die Geber feſt "angreift; 
N "TAGE: errabern dis: Feder locker dder hoͤrt auf gu: ſchreiben, 
ſo faͤhlt kr nichts, aber nach eniger Zeit erfolgt dae But. 
u den wiederiuub haͤlt danıı Tahge an: — Stanntım) 
Zucken, Febr ſchnſerhaftes rückenves, Ih rechten Bauen 
ei duch Därkirfgeeifen verfclüihmert - —_Sabad.”? "PR 
Sudender Schmer ober Zieh m i Beigefinger „2 Asendd — 


Mangan. acet. 
Em, ta mmartig. nigende, , im ‚fen Slide So re 
‚fen Mitte Iingers — Dylan, 
cken, ſchmer haftes, im —53 vierten Finger — Feifol, 
Schmerz, zuckender, am linken Eleinen Finger — hina, 
Zucken ab hiseetüb in bem. beruͤhreaden dinger = Mag- 
net. ‘pol. austr, 

‚fichtbareg ,,ig den Slechfen ber. Finger. (der Zehen und 
| * I —E— ), MH | oe 
„De. ihn hoch in. bie, Hoͤhe warß c Merc, sol, 

Hampgartigeg,,j in den — — Sins, = 
ze ftechend tenber, im Singer — - Ärnie, r 
mh! 


“ tr 
ya.3l. RR 


iolb warts gehendes Zucken im —* 


uden, Flammartigeg, wiederhoſte s, faͤhrt durch die Ober⸗ 
armrohre Berab; wie elektriſche! Schlaͤge, techt vi Für 

nern (Knochen) und hoͤchſt empfindlich" ı 2 Valer  ' 
klammattiges herabwaͤrts im rechten Borbträrme, mit 

Gefuͤhl als ſollte die Hand erſtarren = — Asa, foet.- 


- ie 2. 


.. I: . dia) — 


| Aufwärts” gehendes Zuden in Sen’ Notre - | 

\ Gliedma ßen. nn nr 
Zuden, und Ziehen Reiben) HEN. — in die 
1. Achſel —— Arsenie, x 


— Fan pP 
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f 


“ Edmer;, fippernder, auf. der aallz — An zust, 


rertgeretn cr hen Arne. ©. ss 
Fipherh LICH bh ee Vile dmg ſan J 


IE ardı J 


534] IR N 
—— im Linken D6ERREmaHTent en nach in⸗ 
nen dm "Asa fost, Bean 


Du u 2 


3 


— am linken Schultergelenfe nach. der äußern Eel⸗ w — 


ae foet,, 


ae 


u er. 6: :QD sans; HRS 5 9 —W er , . 
? 4 ANE ν 
hen ih in Beet Ash foe \ “ 


sh a Im m :ch 
Zucken im Deitamugtel) — hi: On... 
12 ji Zu FERGrIDe: 


Aigen ehe Döltamügfel —Stanntım. .. 
— oben auf ber rechten Achfel — Spigel: a 


* 


aBauiher. ‚Ua "Ver 


Sipper m Fan ber re te 
—Ruhe 6108 AL Düoser: ’ — 
\ IINDLirL 

Siypern ih ben rechten Oberartimuäfeln Aber, dert ‚Enbgei 
gelenke, in’ det Ruhe — BZikanurn. Bin — 





* in den luiten doaataniagfan shigei. 9* m / 
L u... \ 


„oe aß 


Ziehen im linken Vorderarme, AR don ba in bie flache 
Bl in welcher ei ne „rppernbe ‚Detoegung war. 7* 
Obelid. ET: J 

ö— — — . 5 

Eoſt ein Fippern rt vem anfahleaden Giger; undidann bis 
"im: den Men ‚mie: einer Act Bon Schwere darin" Aug- 

—*R86 TE I — 7236 

ind is ME Bu nd som 


Zerren in er men. a 


gern im „rechten Irme, eine Art Mühlen rund. um, bie, 
Sriente Nike Sad, bes Ehbögene. und der. Schulte * 
Asgnes li TS 

= in den Geleliten und Mike‘ deg "Arms — Se 


N” 


“ Ruten den tr Ylirsmagih.) a 


.. vr sl weh * hd 


ud, fchnell kommende und buch bie Ruocenhathinfah: 


— 


186 Rucke im. den nern. Sliedmaßen. 


rende, ſtechend ziehende, die jedesmal ‚mit einem Laͤhmig⸗ 

keitsgefuͤhl und einer kurz dauernden wirklichen kaͤhmung 

verbaunden find, nebſt Schwaͤche, weshalb dad Gehen ſebt 
ungewiß und ſchwankend iſt — Sem. ‚Colchie. 


, en + j .— 





ud, langſame, faft reißende, aus dem Achſel⸗ ober bem 
Ellbogengelenke heraus durch das jedesmelige Glied her⸗ 
- ab; im Gelenke ſelbſt am empfindlichſten, To daß er noͤe 

thigt, die Stirne zu runzeln und die Augen iuſammenju- 
ziehen — Sulph.. _ . 

Kusfe im Arme und Exſchrecken im Eqhlunmer — Pulsat, | 

— reißende, am rechten Arme und an den Fingern — 
Mezer. 

— in den Armen,. daß fie zufammen fuhsen ‚und öfte 
Schauder, Nachts im Bette — Magnet. ppl. arct. 

(Wenn fie die Arme vorwärts oder bintermärtg bringen 
wollte, fo fonnte fie ed nicht, weil bann Rucke in den Ars 
men entflanden — Dalcam, een J 





Rucken, ehmerzliched, a am n linfen Dberarme, oberhalb ‚der 
Elibogenbeuge — Anac., 

Mucke, fchmerzbafte, in den Dberarmen, von ihrer. Mitte 

..anz. wenn ber Schmers bis sum Ellbogen gelommen. ift, 
fo zicht er vor bie in die Finger und deuchtet in den Kno⸗ 
chenröhren zu fein; dabei Müdigkeit und Schwere ber 
Untergliedmaßen — Ruta? ° : ey, 


In der Nacht erwacht er "und ehe er wieder einſchlaͤft ‚be 
kommt er in der einen Hand wellenförmig siehende , em⸗ 
pfindliche Rucke, wie fo techt in den Nerven, Daß er hätte 
“fchreien mögen — Stannum, 

Rucke, plöglich Heftige gleich. veeſchwindende, in der linken 
Hand; beim Anfuͤhlen thut die Stelle noc nachper wech 

X Valer. 


u | a 
Schlaͤge in ben ‚oberen: Gliedmaßen. 487 


Bude; ‚einzelne y:: ſiechenre übre bem Gelear der Hand 
— Spicel. | 


Rucke und fhmerjlices Sampfdaftrd Ziehen im linfen Die 
telfinger — Stannum. _ 


Much, brennenzer, im’linfen Mittelfinger - — - Sulph, | 
— mit ſichtharem Zucken im linken Zeigefinger — Magnet, 
"pol. ausir. _ 


ud, einzelne, ſtechende, neben ben hinterſten Gelenken der 
Binger — grigel. 


Stoͤßge i in ben oberen Bliedmaßen. 


ee ſchneidende, im hintern Gelenk bed Daumen —— 
-Conium. ” 


— in ben Gelenfen des Arms und hm. Kopfe, als ſchiige 
man mit einem Heinen Hammer darauf — Aotnes. 


4 . . 
ne 


Stöße auf die Seuftien, wodurch. "bie: Arme forfgeftoßen 
wurden — Magnes. - . 
— vom Vorderarm aus mach dem Elbogen, und druͤckendes 

. Beben auf:dem Ruͤcken der Ginger, im zitgen und iA ider 
Ruhe — Asa foet. ' 
— im Eßbogen, ‚ohne Schmerz — Magien, ur 
— feine, fiumpfe, empfindliche, auf dem Mittelhandknochen 
bes linken Zeigefingers und an andern Theilen der Haͤnde, 
gleich als wuͤrde ein angeſpannter: Verde ſchmerzlich mit 
einem armen beräbre ii Stanhum. 


. Schläge in den oberen Gliedmaßen: 


Schlaͤge, ploͤtzlich einige empfindliche, wie mit einem iiſer⸗ 
nen Haͤmmerchen, auf der linken A IL. Stannum. 
— einige ermpfindliche, "hinten auf der Schulter auf einer 

„Kleinen Bremen. Er Ren re ne” 


. D - 
! b ® v ri 
21 IM . . 
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188 Erſchatternug ie den oberen ließen. 
Schlaͤge, :eingelne empfindliche, wie mit einem fchweren Rbtpen 


auf dem linken Oberarme in feiner Mitte — Anao. 


Erſchuͤtterung in den oberen: Gliedmaßen. 


Erſchuͤtterung, ſchmerzhafte, faſt wie eleftrifche, oder Stößer 
in den Armen — Arnic, 

Etſchuͤtterungen, gleichſam elektriſche, mit wvatauf folgendem 

ſchlagenheitsſchmeri im Eubegen und Kuie — Vs 

rutr. 

BE 0. 
Wählen, waͤhlen der Schmerz i in den oberen 
nu. Bbiedmaßen‘ 2: 27..u 


Schmerz, in Abſaͤtzen umherwuͤhlender, in der Knochenroͤhre 
des Oberarms, die Nacht beim kiegen im Bettr auf die⸗ 
efer Seite — Mangaaı.acet, © 7° :. — 
— mählenber, im Knochen, im linken Gorbatarmen beiBe⸗ 
wegung; und Zucken in der rechten Beni der 
m wert Vorderarm it ie ſteif — Khuʒ- J 9 
Bcmets oben im. Achſelgelenby als welltees 6 von n einander 
v reißen aus Mühlen, Klopfen und' Reißen zuſammenge⸗ 
ſetzt und durch Bewegung vermehrt, Abenbs — Mezer. 
Wehthun, ſchmarzlichts, im dinken ee wie ein 
1, IBühlen =: Banyt. a. — 
IE . — c. 
herz. wühlentersl von ber Sanbteinzet at dem Ellbo⸗ 
gengelenke ziehend? im linken- VorderarmCina-.. 
— wuͤhlender, am Ballen ber Hand herab, unter dem klei⸗ 
nens:zeihsent Girigek) herab; an : der‘ äußern © Seit; Ak ber 
unbe a am ſſchlimmſten - — :,Merc. sol. 43 


tm 

a Fbban genn Shmer' u" ben Amen u 

Schmerz, wie Toben, in beiden Armenfeuͤh von: 3: Uhr 
big zum Aufftchen um 6 Uhr — Thuya.. 


\ 
I. 


e. 


| Droͤhnen, droͤhuendn Aachen sa, den oberen Gliedmaßen. 189 


Dehbnen, Runksne wer Chmerz iu ben bs 
En . ER Gliedmaßen, Ian. an 
Schmert athremin ir den beiben Rnöchen'reh neh or 
iperdeme;’ wie aſhlahen — Bidrhuthi | 9 un Ka 
nr RI Zn nr 2m. | 
Empfindung,/ drötmehdey an: Dir AhnbrheRd des rechten 
Ellbogengelenks, als wollte der Arm einſchlafen, und als 
wonn ver Norbe amwadegebruͤckt ware/n Ah biefürb? Ems 
pfindung daſelbſt beümg Befuͤhlen Blefer Stelle — Digit. 


Schmerz. droͤhnenpet im Iinßen .Huferarme — Gapsic, .. 
ui. 7 Se im "Finger ' 795 J ne 


DIET RN | 


Sumfen im anf lenden Singer : — — aret. 
v. —— dm Arme, 5 Eu 


& reif ed. 118 UL. ot R3: ala nr 


gender, . In kurgen Abſaͤtzen, an Der 
ka ei Se Köln Eusogeng - — hHoleas. —* 


113 la » 
u. oe 


2.8 23 
41380 4. J Shäben ai time.” ve Ir 
er md nr) 3 RT MIN 


N Khabe, auf dem. Änpern CUImar-) Handluoͤ⸗ 


chel — A 84 ſoet. .x. un | 


Grabender Schwer i in: «Finger. Enz 


an. friebelnd grabender,, in der Daumenfpige, bene; 


Pem'Nieberlegen — Magnes, AR Ya 


inf - Öreifender S Hmir ge; Arme J En 


los 


— greifenber , ‚naffender, Malfenpgry; zum. Theil zie⸗ 


sender, im Gelenke deß Obergrtzs in dep Hahe, (welcher 
bei Bewegung nein Ro he ‘ 


ur un, 3 


Nägender Shmeei- in den AIbkren © Sri: - 
maßen 


R T 
Age hy; . BRTATE I 211) Fon a * 


Schmerz, nagender“ i in den untern ‚Enden Ar Dirnendn | 
1 BRaKSUE Pit Necht Mangan. Ar hm )) 


werfen njnn.. 
Ehmerj, auſc Nagen und GONE Fufamitrtäiger 
fegter, in den Lnocenröhren der Arme und 
ber. Dbers und Unterfdenfel, befonderg 


ſtark an den Gelenken, mit flarfen Stichen 


in den Gelenken, beim Bewegen weniger 
bemerkbarals in der Rub· — Droser;- ;- vw 


"Berfötagenbeiestämgnn in: den oberen | 
. Gliedmaßen . 


Schmer; wie Zerſchlagenhiit, fruͤh im Bette, in dem Schul. 
ferfopfe der Seite, auf welcherrman liegt, welcher vers 
geht, wenn man fich auf die entgegengefegte Seite ober 
auf den Rüden legt — Ignat. J 

Wie zerſchlagen ſchmerzt der Schrulterkopf: der linken Seite, 
beim Liegen auf der rechten Seite Abends im Bette; und 
der Schmerz vergeht, wenn man ſich auf den ſchmerſenden 
Arm legt — Ignat. 


sWehthun wie vpa einem Schlage im Ober⸗ 


arme unfern des Geienks zieht in der Kno⸗ 
chen roͤhre deffelben herab, mit Same 
dberfelben — Mezer. 

Zierſchlagenheitsſchmerz in. den Dberasunöhren. — Calc. 
sulph, 


Schmerz in der Mitre ber linken Oberarmroͤhre, wie durch—⸗ | 


geſchlagen — Baryt. acet. 
Sam, quetfchender, in den Oberaumfngdhen — Mero. 


Die "bereeniröfiih gleich uͤber dem’ Ellbogen ſind ihm 
wie kerſchlagen und Ichmerzen laͤhmig bei ‚Bewegung — 
Coccul. 

Zerſchacheitsſchmurt und Ziehen ‚oben im DberarmEnschen 


— Coccul. 


— mühlender (mellenförmig zichender) in der linken Ober⸗ 


armroͤhre — Coceul. 
Schmerz im Oberarme fuͤhlt er, wenn er if druͤckt, auf dem 


\ 


— 


\ 


in ben. oberen Bliehmaßen. | im.» 
Knochen · als wenn dad‘ Stein von dem Buncen 108 & wäre | 


— Thuya. | 
Der Arm iſt auch in ber Ruhe Ahnierjhafe;, RE wenn die 
Odbrrarmknochenroͤhre in; dee Mitte zerſchlagen waͤre; ein 
Schmẽerz, der ſich bie’ vor in den Daumen erſtreuet, daß 
ſie dieſen nicht brauchen konnte — Pulsat. 1° 7 
Schmerz aus Zerbrechen, Reißen und Stechen jüfampienges 
fegt, in der Dberarmröhre und dem Schulter» und: Evo: 


.. gengelenf, welcher in der Ruhe unertraͤglich iſt, mit einer 
— Empfindung von Schwere; er fürchtet fich den Arm zu 


bewegen, und doch tbird durch die Bewegung ber Samen 
gemindekt — Coccul. Fa 
Die Ellbogenröhre iſt wie serfchlagen — — Ruta, —— 
Zerſchlagenheitsſchmerz, in Abſaͤtzen fi ch verſchlimmeinder, 
auf dem Ruͤcken des Vorderarms. wie in der Knocheu⸗ 
roͤhre — Baryt. acet. 
" Schmerz wie abgefchlagen i in den Handwurteltnochen, in der 
Ruhe — Asa ſoet. 
Die Knochen der Handgelente and des Hand⸗ 
ruͤckens fhmerzen wie serfchlagen, in Kühe 
‚ und Bewegung — Ruta. | 
Berfchlagenpeitäfchmers dee Hittelhanpfnocheng und Heinen 
Singers, und Geſchwulſt des Handruͤckens — Mezer: 
Schmerz im vorderſten Gliede des Daumens, ais Hätte er. 
einen berben Schlag daranf betompen wobei der Dau⸗ 
mien zitterig wird — Oleand.. u. \ 


 &hmen, nach dem Sqlafe, bei. Biwegumg, ir Schulter. 
(und Hüft-) Gelenke, wie ‚von Zerquetfchung, ober als 
wenn daß Lager gar zu hart gersefen wäre — Aron, - - 
— im linfen Uchfelgelenke, wie jerfohlagen, bei Bewegung 


and Ruhe, aber unfchmerzhaft beim Befühlen, vor Mit; 


tag bis na) Mitternacht (4 ubr) — Magnet. pol. 
are, -- 


— pie jerſchlagen, oder „einfacher Schmerz und: fehmers- 


U} 


% 


192 Serblageaheitäiihnun ıı 


. bafte :Gropfinplichkeit in.der-Zufaminenfägsungnder Knochen 
aller Selenfe, früh im Bette — Magnes, .. urn 


Fhmen, wie von Zerſchlagen heit und reißender,i in den Armge⸗ 


lenfen, mehr in der. Ruhe; als bei Biegung des, Arne, 
den erneuert —Magnes. 
— — aus ‚Zerbrechen , Reihen, uͤnd Steche 
in Selen e der Schulter. ‚und de Eubogeng, fo wie in 
.. bet, Fnochenroͤhre dazwiſchen— welcher in der Kuhe uner 
träglich” ift, mit. einer, ‚Empfindung von Schwere; er 
fuͤrchtet. ſich den Arm zu bewegen, ‚and doch: wird durch 
die Bewegung der Schinerz minder — Coceul, 


c 


— wie Zerſchlagenheit im Schultergelenke und im Schulter⸗ 


blatte, heim Seitärtsbiegen bes‘ Kopfs auf die enger 
| .sengefegten, Seite — ux. vom. 
= {m Gelenkedes Oberarms, bei Zuruͤkble— 
‚sung des Arms, wie nach ‚shoeftengter 
Arbruͤt oder Wie Ferſchlagen — Ignat. 


— „toie jerfchlagen, | im Schultergelenfe, wenn er den Arm 


rlikwaͤrts biegt, oder ehibt, oder ſich darauf legt, oder 


"aud) 'nur bag Gelenk’be fügte — Droser. 

_. wie purch Arbeit ermuͤdet oder zerſchlagen, im Schulter⸗ 
gelente wenn beim Geheni in freier kuft bie, Arne herab· 
haͤngen — Nux vom. 


— “rheumatifcher, 'oder wie zerſchlagen, ii Gelenke des 


" Hberarmg, beim Gehen in freier Luft — Ignät. 
— tie zerfchlagen, im Schultergelenfe, wodor er den Arm 
nicht aufheben fonnte =—- Nux vom. 
— wie zerquietſcht, erſt in' der Gegend des Ellbogengelenke⸗ 
dann des Schultengelenfd Droser. 
— im liaken Elibogengelenke, tie: von Stof, 
mit Schwäche im Anme.— Ruta. ...:r 


(— heftiger). im Ellbogengelenke, als baͤue er ſich baren 


.: gefloßen ) — Tintt, der. :. 
— im Ellbogengelenke beim Bewegen, wie zeltchageihemn 
beiorweiterten Pupillen, fruͤb — Pulsat. | 


; Abendo zwiſchen. 6 und 7 üübr, welcher· ſ ich nach 24 Stun- 


‚in den oberen Gliedmaßen. | 193 


Schmer in ben Ellbogenbeugen, wie zerſchlagen, beim 
Schreiben, welcher ſich dann ziehend am zweikoͤpfigen 
Muskel des Oberarms berauf verbreitet Cfruͤh)/ — 
Valer. 

gerſchianenheitsſchmert in den Ellbogen⸗ und Handwurjelge⸗ 

lenken, als wären fie zertruͤmmert und muͤrbe — Thuya. 
Im linken Handgelenke ſchmerzt es ihm wie zerbrochen, 

felbft in dee Ruhe — Ruta. 

"Schmerz im hinterſten Gelenke des Iinfen Zeigefingerd, als 
hätte ‘er einen Schlag darauf befommen, ein lähmiger 
Schmerz, mehr in ber Ruhe fuͤblbar — — Mantan. acet. 


Beide‘ Schultern und Öberarne mein wie serfchlagen 

— Mezer. 

Schmerz, wie von einem Schlage, ſchwach begianender, all⸗ 
maͤlig ſteigender und eben ſo abnehmender, auf der linken 
Schulterhoͤhe — Platin. 

Empfindung an der Schulter, als waͤre fie serfchlagen, beim 
Ausſtrecken des Arms — Cannab, 


Schmerz auf einer kleinen Stelle unter und faft in ber rech= 
ten Achſelhoͤble, als wie nach einem Stoße — Colehic.. 


Gerſchlagenheitsſchmer; ber Arme) — Sulph: | 
Die Arme find ihm wie zerſchlagen und ſinken kraftlos nie⸗ 
der — Acon. 
— Arme ſind laß wie jerprügelt, fo, daß er die Ginger 
"nicht einbiegen fonnte — Arnic. 
Zerſchlagenheitsſchmerz der Arme, ſogleich nad) ı einigen leich 
ten Bewegungen derſeiben — Croc. 
Schmerz wie jerfchlagen on der Dorberfeite ber Arme — 
Arnic, 
Gefuͤhl wie serfchlagen in den Armen, Hüf- 
sen, Dberfhenfein und im Naden, wie 
vom Wachsthum; dabei iu wiederholten 
Malen einzelne reißende Stiche in allen 
V. Thell. 13 


6‘ 





1 „ Berfählagenpeitäfdmerz 


dieſen Theilen gugleich; die Stiche jedesmol 
beim Anfang des Gehens und vorzuͤglich beim Treppen⸗ 
ſteigen, der Zerſchlagenheitsſchmerz aber anhaltend im 
Sigen, Stehen und Gehen — Acid, phosph. 

Zerfchlagenheitsfchmerz ber Arme und Beine ſelbſt im Liegen, 

und beim Eigen flärfer als“ beim Gehen; im Liegen 

„mußte er bie Glieder immer anderswohin legen, dieſes 
Schmerzes wegen; er mochte fie aber legen wohin er 
wollte, fo beuchtete es ihm beffer,. fie wieder auderswohin 
zu legen — Bryon. 

Der Arm, auf dem er km Bette liegt, ſchmerzt wie zerſchla⸗ 
gen — Coccul. 

Er kann Naches nicht lange auf einer Seite liegen, weil ihm 
dann die Arme wie zerſchlagen ſchmerjen — Anac. 

Schmerz wie zerfchlagen in den Armmusfeln, wenn der 
Arm haͤngt oder aufgehohen wird — Ignat. 

Der Arm ſchmerzt bei der Bewegung als wenn das Fleſch 
der Muskeln von den Knochen los waͤre — Droser. 


Beide Dberarme und Schultern ſchmerjen wie zerſchlagen — — 
Mezer. 

Zerſchlagenheitsſchmerz, rheumatiſcher, am linken Oberarme 

| — Coffea. 

— in den Dberarmen — Bellad, 
— in ben Dberarmen, ald wenn fie blau gefchlagen wären 
— Thuya. 

Empfindung wie nach einem Stoße im rechsen Oberarme, 
boch nicht beim Befühlen — Helleb. 

Schmerz wie von einem Stoße oder Schlage am Oberarme 
uͤber dem Ellbogengelenke — Cina. 

ae hr unerträglicher, im zweikoͤpſtgen 
Muskel des Oberarms, auf welchem er nicht liege, bie 

- Nacht im Bette, befonderd wenn man ihn aufwaͤrts und 

| rückwärts hebt, welcher gleich vergeht, wenn man fich 
auf die ſchmerzhafte Seite legt — Magnet. pol, austr. 





in Ben oberen Sliet naßen. E 195 


Wenn er bie Oberarme⸗ anfhebt, ſchmerzt Air die wire " 
entzwei gebrochen — Eooeul. ° 20 

Schmerz wie zgerfchlagen ,. öfter oben am rechten Döerarne 

und im Schulterblatte, daß ſie den Arm fsum heben: 
fann — Anac. - 

— bampfer, in ber. Mitte das linten Oberurne, wie won) 

einem Schlage; heim Yin» und Herbeweger und Aus—⸗ 
ſtrecken am empfindlichſten — Platin, . . ; 

— über bem dußern Ellbogengelenke, wie von Stoß, Quet⸗ 
ſchung ober Zerſchlogenbeit, durch Bewegung des Arnd: 
und beim Derauͤhren den Stelle us ſchnent· ier, drei 
—X lang — Kuala 


— 


ie gerfchlagen fchmerse der Inte Vorderarm· — Rus, 

Schmerz auf dem Vorberarme wie von 1 einen arten tg 
— Acon, 4 

— wie gequetſcht oder Jerſchiagen,“ in regelmäßiger, wellen» 
förmiger Steigerung und Abnahme begriffen, unmittelbar 
uͤber dem Ellbogengelenke an der innern Seite des Ellbo⸗ 
genbeins — Platin. 5, 

Die Vorderarme ſchmerzen wie jerfchlagen,. wenn er, ſich mit 
ihnen auf den Tiſch auflegt — Acid, phösph. 

Zerſchlagenheitsſchmerz ‘an ber Auffenfeite, bes linken Vor⸗ 
derarms, anı Kärkften bei Berdprung — Conium. .. 

In der Ellbogenſpitze ſchmerzt es bloß bei Bewegung wie 
zerſtoßen oder druͤckend/ nach ſtarkem Geben; im Freien 
verging ed — Cale, sulph, 

Zerfchlagenheitsfchmerz an der innern Seite des rechten Vor⸗ 
derarms, als wenn er ſich daran geſtoßen haͤtte, in der , 
Bewegung, am fchlimmften aber in ber Rube eine Vier⸗ 
telſtunde anhaltend — Aoid. mur. 


> 








Schmerz wie perfchlagen und zerquetſcht in ben Haͤnden, bis 
gu dem EHbogengelenfe — Droser. . 
— an ber dußern Seite des Mittelhandknochens des rechten 


13 * 
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und linken Heinen Fingers, wie von einer Auetfhung, 
nur bei Beräprung fuͤhlbar — Verbasc. 


Schmerz in belden Daumenballen, als haͤtte man fie auf 
etwas Hartes geſchlagen — Arnio. 

Schmerzen im Daumenballen wie nach einem derben Schlage, 
wenn er daran druͤckt und auch, wenn er den Mittelhand⸗ 
knochen des Daumens nach ber hohlen Hand Hin bewegt 
— Cina. 

Schmerz wis von einer Quetſchung oder als wollten die 
: Bingerfpigen-auffpringen, in den Fingerſpitzen, z. B. des 
Daumens, bald dieſer, bald jener Hand — Tinct. aer. 

Schmerzen in den Singern wie von &toß oder Quetſchuns, 

in der Rube — Ruta, 


Wundheitsfchmerz in den oberen Glied— 
maßen -. 


Wundheitsſchmerz , wie von einem Stoß, im rechten Achſel⸗ 
gelenke — Oieut. | 

Schmer in ben hinlerſten Fingergelenken, als wenn man 
einen geſchwuͤtigen Theil bewegt — Angust, 


Wundheitsſchmert der Achſeln, auch unberäßrt und unbe⸗ 
wegt — Aurum. 

Schmerz in der rechten Achfel wie Wundheit, beim Gehen’. 
Ini Srein — Magnet. pol. arct. 


Wundbeitsempfindung in der rechten Achſelhoͤble — Mezer. 
Schmerz wie von einem brennend beißenden Geſchwure un⸗ 
ter der rechten Achſelhoͤhle — Ruta. 
— druͤckend munder, in der Iinfen Achfelgrube, als wollte 
da ein Geſchwuͤr entfiehen — Marum. 
TE sepfibung, fchründende , unter ben Achſeln — 
rnic. 





—⸗ 
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Empfindung am Ellbogengelenke, als wenn die Haut mit 
Blut unterlaufen wäre — China. 

Wundheitsſchmerz und Spannen an der rechten Ellbogen⸗ 
ſpitze, dorzuͤglich beim Biegen des Arms — Stannum. 

Schmerz, ſchruͤndender, am rechten Vorderarme — Thuys. 

Wundſchmerz, wie von einem Stoße ober Schlage, im lin⸗ 
fen Vorderarme — Cicut, | 

Schmerz wie wund, druͤckend und bohrend, im Innern des 

Vorderarms und uͤber dem Handruͤcken, beim Befuͤblen 

ſchmerzhafter; nach Mitternacht, am Tage weniger — 

Calo. sulph. | | | 





Schmerz, fehrinnender, wie von einer dußeren Wunde, an. 
ber Handwurzel und in ber gendengegend — Pulsat. 


Mit Wundheitsſchmerz verbundener anhaltender Stich am | 
vordern Daumehgelenf — Spong. mar. 
Wundheitsſchmerz unter dem Nagel. des rechten Daummns, 
bauptfächlich beim Aufdruͤcken mit demſelben bemerkbar — 
Mezer. | 
Schmerz Im oberften Gllede des Zeigefingers, wie von einer 
bald aufbrechen wollenden Eiterbeule — Platin, | 
— in der Spige des Mittelfingers, als wäre etwas hineinge⸗ 
ftochen und gefchtworen, bei Berührung am ſchlimmſten — 
Bellad. 
— in ber Wurzel des Heinen Fingers, als wenn Eiter dar⸗ 
in wäre — Bryon. 
‚Die Zingerfpigen find, wenn er damit brückt, ſchmerihaft, 
als wären fie unterkoͤthig, oder wie wenn Salz auf eine 
Wunde geſtreut wird — Sassap. 


Berrentungsfämers in den oberen Glied» 
maßen. 


Schmerz wie von Ausrenkung in der Speiche des Vorder⸗ 
arms, bei der Bewegung und Beruͤhrung — Coccul. 


⁊ 
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Schmerz in den Knochen der Manbwurgel, dann im Arme 
als wenn er fich uͤbergriffen hätte, mehr bei der Bewe⸗ 
. gung ale in der Ruhe bemerkbar, Abends — Pulsat. 


Eine Art Varentunseſchnen in der rechten Achſel — 
Stib. turt. 

Achſelgelenk ſchmerthaft, wie ausgerenkt — Capsic, 

Samen im Oberormgelent, ald wenn «6 ausgerenft todre 
— Ignat. 

Empfindung im linken Schultergelente, als würde ſich der 
Arm leicht ausrenken, als waͤre er zu locker darin — 
Oroc. 

Echmers im Gelenke des Schulterknochens (oder den Gelenk⸗ 
bändeen) ald wenn er ausgerenft umb ausgefallen wäre 
(nicht blos wie geſtaucht, oder verrenkt und verdrebt) — 
Magnes. | 

— wie von Verſtauchung oder Verrenkung, 
in den Gelenken der Schulter, des Huͤft⸗ 
beins und der Kniee — Ignat. 

— wie verrenkt, im rechten Achſelgelenk, 

auch ohne Bewegung — Sabin, 

Empfindung hinter dem rechten Schulterblatte, als wäre ber 
Arm verftaucht, In Ruhe und Bewegung. — Coloc. 

Das Schultergelenk ſchmerzt wie ausgefallen, vorzüglich 
beim Liegen die Nacht — Sulph. 

Schmerz, empfindlicher, in den Schultergelenten, wie von . 
Verrenkung; giebt und dreht er dent Oberarm in. die Höhe, 
„fo laſſen dieſe Schmergen etwas nach, aber beim Hängen 
oder Uuflegen des Arms kommen fe gleich wieder — 
Ruta. _ 

— in Im ber Achfel mie. verrenkt, bei Bewegung des Arms 

sar. _ 

— wie von Verrenkung, im Schultsrgelente, bei Ruͤck⸗ 
wärtöbiegen. des Arms — Pulsat, Ä 

ie verrenkt ſchmerzen Im ı Schultergelegte bie Arme, wenn : 
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er fie weit in die Hoͤht hebt ober Im Bette Pe unter den 
Kopf legt — Oleand. Ä 

Schmer; im Schultergeleuke wie ausgerenft, bei Vewegung 
ber Arme — Ignat, 

— wie Berrenfang im rechten Schalterge⸗ 
lenke, blos bei Bewegung — Staphisagr. 

— innerer, im Schuitergeleufe, als wäre der 

- Ropf des Oberarmknochens nur loder in 
ber Gelenkkapſel und wollte fi ausren⸗ 

: eu; bisweilen bei Bewegung bes Dbers 

»arms — Croc. 

Berrenkungéſchmerz in der linken Achfelhoͤhle beim Gehen 


. ober Stehen, der ſich doch beim Defüpken verminderte — 


Droser. 

— im Handgelenke — Arnic, — Salph. 

Schmerz, mie verſtaucht, Im linken Handgelenke — Arnic. 

— wie don Berrenfung ber Handwurzel, der Hüfz 
ten, der ruft, dem Rüden — Arnic. 

— wie von Verrenftheit im linken Handgekenke — Stan- 
num. ’ 

— im rechten Handgelenke, tie wenn bie Hand verrenkt 
-wäre, der ſich nad) bem ‚vierten Finger zu sieben fchien — 
— Sassap. 

Verftauchungsfchmer; im Iinfen Handgelenf, welcher immer 
ffärfer wurde, fo daß er nach einigen Tagen die Hand 
"iche: mehr bewegen Tomte (vom Abſtreifen des Strau⸗ 
ches) — Sabin. 

Schmerz über der linken Handwurzel, am Knoͤchel der Spei⸗ 

che, als haͤtte er ſich die Hand aͤbergriffen, verſtaucht 
ober verrenft — Stamum. 


— an der Handwurzel, als wenn eine Fiechſe uͤberſpraͤnge 


oder eine elektriſche Erſchuͤtterung da burchginge — 
Magnes. 
In der Handwurzel ſchmerzt es tie verrenkt beim Bugreifen, 


nebſt Kraftloſigkeitsgefuͤhl oben im vn Vorderarme 


Sei Vewegung - Rhus. 


— — 
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Empfindung in der oberen Seite der Iinfen Handwuriel, als 
wäre fie Übergriffen (verrenkt), beim Biegen — Rhus. 
Schmerz. wie verrenkt, im rechten Handgelenke, bei Bewe⸗ 
gung und Anftrengung der Hand — Nux vom, 
— im Handgelenfe wie verſtaucht oder der. 

renkt, bei jeder Bewegung — Bryon. 
— wie verrenkt im Danmengelenfe — Veratr. 
Verrenkungsſchmerz im binterften Gelenke ded Daumeus — 
Sulph. 
Schmerz des unteren Daumengelenfes wie von Verrenkung 
— Magnet. pol. austr, | 
wie verrenkt und zerfchlagen, im untern Daumengelenke 
beim Bewegen und Abbiegen, fruͤh im Bette — Magnes. 
(Verrenkungsſchmerz, ſtechender, in der Einlenkung des Mit⸗ 
telhandknochens des linken Daumens mit der Handwurzel, 
vorzuͤglich beim Einwaͤrtsbiegen deſſelben) — Conium. 
Schmerzhafte Bewegung des rechten Daumengelenks, wie 
von Verrenkung — Acon. | 
Schmerz wie verſtaucht im unterften Daumengelenke, bei 
Bewegung deſſelben — Camphor. 
— im zweiten Daumengelenfe beim Bewegen, wie vergrife 
fen ober verſtaucht — Pultat. 
— in den Zingergelenfen, als wenn fie abehoben wuͤrden 
— Magnet. pol, aret. 


Sie konnte den Arm nicht bewegen vor Schmerz wie von 
Ausgerenktheit; zugleich Knacken des Schultergelenks 
bein Ruͤckbiegen des Arms — Thuya. 

Schmers beim Aufheben des Arms, .in ber Gegend des 
Akromiums, wie von Verrenkung — Bryon. . 

Verrenkungsſchmerz am aͤußern Rande des linken Unterarms, 





nahe am Handgelenke, in Ruhe lacker als bei Bewe⸗· 


gung — Calc.: acet. 





Schmerz bed Daumen und Zeigefingers, wie von Vergrei⸗ 
fen, Verſtauchen oder wie von zu. geoßer. Anſtrengung, 
" ' 


Gluckſen, Klopfen, Hopfender Same; in den oberen x. 201 


ober als weun en zerbrochen waͤrer Bei Vewegung derſelben 
fuͤhlbar — Chamom. 

Verrenkumgsfchmerz am ganjen tinfen Seigefinger, beim 
Biegen, Ausſtrecken und in der Ruhe, mehre Stunden 
anhaltend und öfters wie derlehrend / 8 Tage fang — 
- Stannum. 


Schmerz. im hinterften Gliede des Zeigefinger, als wire er 
verrenkt, bei Bewegung — Igrat. 


Gluckſen, Klopfen, Pochen, klopfender 
Schmerz in den oberen Gliedmaßen. | 


Gluckſende, ſchmerzhafte Empfindung tief im zweiten Pha⸗ 
lanx des linken Zeigefingers — Marum. 


Schlagen und Klopfen in allen Gelenken der Arme und Sin 

ger — Magnes. 

Aunfaͤlle von unfchmerzhaftem Pochen in den Gelenken — 
Mero. sol. 

Gluckſende Empfindung im Achſelgelenke — Pulsat. 

Wie ein innerliches Gluckſen, erft im Schultergelenfe, dann 
im Eülbogengelenfe, aͤußerlich aber an beiden Gelenken 
beim Berühren ein unleidlicher Schmerz wie Blutſchwaͤr; 

err durfte nicht darauf greifen — Mangan. acet. 
Klopfen und Pochen im Schultergelenfe — Thuya. 

Pochen und ziehen i im Schultergelent — Acid. phosph. _ 

Schmerz oben im Achſelgelenk als wollte man es von ein⸗ 

ander reißen, aus Klopfen, Wuͤhlen und Reißen zuſammen⸗ 

geſetzt und durch Bewegung vermehrt, Abends — Mezer. 

Empfindung, quellend gluckernde, in den Ellbogengelenken, 
bei Ruhe und Bewegung — Rheum, 

Klopfen und Stechen, tie Pulsſchlag, im Ellbogengelenke, 
am Tage; Abends Ziehen im Arme big ı in bie Ginger — 
Thuya. 

Anfaͤlle von unſchmerzhaftem Klopfen in den Sandgelenfen 
— Merc. sol. . ' 
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icken. beftiges (abfegendnd, Aumpfes. Stechen), ins auitel. 
fien Selenle des Zeigefingers — Verbase. 





ESuaſen, eine Art gitternde Empfindung, auf der rechten 


Schulter, Nachmittags — Pulsat. 


Klopfen auf der Schulter mit Empfindinig, als wenn fie 
 seteiffen wirde-— Magnet. 

— in den Schultern,.. Karte Bellemmung auf der Bruſt, 

| „mb Meißen im Magen und in den Gedärmen — Mag- 


— , auf der Hinten Achfel, eine Mimnte fang — 


Tarax. 





Heftiges, eis Außerlich fuͤhlbares Sluckſen in der linken 
Achſelhoͤhle — Colchie. 

Schmerz, pulficender, in der linken Achſelgtube, durch Be⸗ 
wegung verſchwindend — Dulcamı, 

Wie ein Klopfen und lebendiges Krabbeln und ein Brernen 
unter der rechten Uchſel, welches bis vor in bie Finger 
geht. — Coeeul. 





Glugkern. und Kollern im ünlen Yrma herab — Magaet, 
pol, austr., 

Klopfen in beiben Armen und siehender Schmerz in deirr 
Schultern und den Nachen berunter — Megnes. 

Empfindung im Arme, als wenn die Schlagadern darin 
yſten and von Vollheit und Adſoreterhet — Meg- 
net. pol. austr. 


einen an der ausasenbitn- Bei des linken Oberarmus — 
."Golchie. 


Sludemn, wie Quellen, im linken Oberarme und im den 
unter den Schulterblättern — Scilla. 
Jochen, ſchmerzbaftes, zurkendes, im Fleifche des —* 
arms und Oberſchenkels — Digit. 


! 


Sefaͤbl wie Yan etwas Schendigem ‚in den Armen. NOS 


Klopfen, pulſtrendes, abſatzweiſe, nnerhelb am Ohberarme 


— Tarax. 


‚Mepfen, anſchmetzbaftes, am linken Eühogen —— Rbus, 
Schmeri, puckender, an bee Innſeite des Vorderarms, mehr 
uach der Hand zu — Babad. 
— pulſirender, an ber innern Seite des rechten Vorder⸗ 
arms beim Handgelenke — Oloand. 


Palftten einer Ader des linken Handruͤckens, und jur Stirn 
herausdruͤckender Kopfſchmerz — Droser. 


EGluckſen, mehrſtuͤndiges, in der rechten Hand zwiſchen dem 


Daamen) — Rhus. 
Picken, ſebr ſchnelles, anhaltendes, faſt ſtechendes, zii 
ſchen Daumen und Zeigefinger — Aurum. Ä 





Pochen in der Spige des Daumens — Magnet. pol, 
austr, 
Am mittelften Phalany des Tinten Zeigefinger fängt plögfich 

Abends der Puls an fuͤhlbar und ſchnell gu fchlagen, und 

- jeder Pulsfchlag it mit einem empfindlich gichtifch ziehen⸗ 
den Schmerz von hinten nach vorn begleitet, wie mitten 
im Knochen; einige Minuten lang; banıı ſchlug der Puls 

allmaͤhlig Iangfamer und damit nahm auch der Schmerz 
ab — Marum. 

Schmerz, pucender, im rechten Mittelſinger, wie innen im 
Kuochen - Sabad. 

Klopfen i in dem anrüßrenden Finger — Magnet. pol. anstr. 


Gefaͤhl wie von etwas Lebendigem in den 
Armen. 


Gefaͤhl an den Armen und andern Stellen des Koͤrpers, im 
Bauche und in der Herzgrubengegend, als ſei etwas Le⸗ 
bendiges, Huͤpfendes darin — Croc. 


- 
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Rollen, Kollern in den oberen Glied— 
maßen. 


Rollen, reißendes, auf. und abwärts, an den Unterarmröße 
ren und den Knochen der Hand und ber Finger , zuweilen 
ein ſtumpfes Stechen darin — Acid. phosph. 


Empfindung von der Achfel herab bis in bie Hand, ald wenn 
etwas darin berabrolite, doch weder warm noch kalt — 
Rhus,, " 

Ein. Kollern im linfen Arme in der Ellbogenbeuge, ald wenn 

Waſſer oder eine fchwere Fluͤſſigkeit durch die Adern liefe 
— Bellad. 

Kollern herauf und herunter in den Adern der beiden Arme, 
abwechfelnd mehre Situnden — Magnet. pol. aut. 

— und wie Glucern im linken Urme herab — Magnet. 

"pol. austr. 

In ein fürchterliches, unausſtehliches Rollen übergehendes 

unangenehmes Kriebeln in Händen und Füßen — 

Opium. 


Knarren, Knacken in den oberen Glied⸗ 
EN maßen., 


Karren im Uchfelgelenfe, welches beim Betaſten wie zer⸗ 
fchlagen ſchmerzt — Ferrum. 

— im Achfelgelent, bei Reißen und Stechen im Arme — 

‘ Ferrum. 0 

Gefühl von Knacken im Achfelgelenke, was man nicht Hört 

— Cicut. | 

Knacken in den Achfelgelenfen, mit veißendem Schmerz bis 

vor iu die hand — Stib. tart. 

— in ben Achfel- und Elibogengelenfen — Mero. sol. 

— in den Schultern und im Rüden, bei dem beftändigen 
Ausdehnen und Renten — Sabad. | \ 

— im Achfelgelent mit empfindlichem Schmerze daſelbſt, 
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als würde der Arm ausgerenkt; bei einer ſchuellen Be⸗ 
wegung — Croc. | 
Knacken und foannendes Wehthun am Schultergelenk, beim 
Auswaͤrtsbewegen ber Dberarme — Croo, s 
— de8 Schultergelenfs, beim Kückbiegen des Arms; dann 
tonnte fie den Arm nicht bewegen vor Samen, wie von 
Ausgerenktheit — Thuya. 
— in den Selenken des Ellbogens, der Kuiee und, der 
Süße, beim Ausſtrecken der Glieder — Thuya. \ 
— in ben Ellbogen und Knieen — Sulph. 
— — — — — Stöhfelgelenfen -—— Merci sol. 
— hoͤrbares, im Ellbogengelenke, bei Beweguns — Mag. 
net. pol. arct, - 
— Handgelenke, Stechen und Kraftloftgkelt — Mero. 
so 
Sefäßl von Knacken im Handgelenkt, was man nicht böre 
icut, 


Knacken und Knarren ber Gelenke der Singer und Knie — 
Capsic. | 


Kältegefühl, Kälte in den oberen Glied». ‚ 
maßen. 


Kälte i in bem beräßrenden Arme — Magnet; pol. austr. 
Kälteempfindung im linken Arme, als wenn Eid darauf laͤge, 
und doc) war er gehörig warm — Magnet, pol. austr. 
Kälte, heftige, in dem geftrichnen Arme (bei einem Frauen⸗ 

jimmer im goomagnetifchen Schlafe von ber Berührung 
mit bem Nordpole) — Magnet. pol. arct. 
Küple in den Armen inwendig — Ruta, = 
Empfindung von Kälte in ber Armen, als wenn Re ein» 
ſchlafen wollten — Pulsat. j 
Arnıe und Beine find kalt, ohne daß er daran feet — 
— Meezer. ’ 
Eisfälte des ‚ganjen rechten Urmes, bei Vleiſchwere mb Un⸗ 





bemeglichkeit beffelben und dumpfem heftigem Schmerze 


darin — Dnloam. 
Gefuͤhl von Kaͤlte der Arme, beim Aufheben derſelben — 
Veratr. 
Kaͤltegefuͤhl, das ſich in Brennen endigt, und Kneipen im 
Deltamuskel — Tinct. acr, 
Gefutt wie Eiskaͤlte auf dein rechten Oberarm — Acid. 
hosph. 
ite der Borberarme -Rhius. 





Enpfabun von Eiskälte-in: der linken Hand, bie doch 
——ñn nicht kaͤuer als die rechte anzufuͤhlen ik. — 
kina, 

| Die Iinfe Hand, ift auffallend kalt, bie rechte nicht — Sub, 
tart. 

Die linfe Hand beuchtet ihm weit älter, ift aber gehörig 
‚ war, und wohl waͤrmer als ſonſt — Magnet, pol. 
“austr. 

Abwechfelnd kalt ober Heiß, ift bald bie eine, 
—pald die andere Hand — Coccul. 

Die eine Hand wird eiskalt und gefühllos, wie taub - — 

con. TAN ’ 

DIE eine Hand ift Far — yeoo. u 
Empfindung auf ber Hand, wie von einen falten dance, — 
Magpet. pol, air, | 

Die eine Hand war falt, bie- andren warm Digit... . 
älte der einen und Hitze der anderen Hand — Pulsat. - 

Hand und Fuß auf der einen Geite kalt und roth, auf. ber: 
‚andern heiß, Abende und Nachts — Pulsat, 

Die eine Hand iſt eiskalt, die andre warn — China; 

— Haͤnde find bald falt, halb warm — China. _-.. 

Lalte ande — Arsenio. — Chelid. — China — Co- 

prum — Magnet. pol. arot, — Nux vom.  Sanı- 

‘bus — Spong, mar. | 

Kälte der Haͤnde, die fich im linfen aArme bis an den eub- 
2. erſtreckt — Tinet. acr. 





in, den oberen. Clliehmagen, | 


Eiskalte Hände r— Mer. aol. EEE 

Kälte und Kaͤltegefuͤhl der Haͤnde Cana 

Kalte Hände, kaͤlter nach den Singerfpigen gu (st Sage 
lang) — Sassap.. 

Die aurührende Hand ward Sal älter — Magnet, pet. 
_arct, 

Kältegefühl an den Händen; die Hände find ben genen 
Tag eidfalt — Magnes; - _ | 

Kalte Hände und eisfalte Singerfpigen — Stib, tart. 

— — vor dem Erbrechen, beiße Haͤnde und Blutwal · 

lung nad demſelben — Vergtr. 

Kälteempfindung in den Handflächen und Vorderarmen, —2 
vorgaͤngiger Hitzempfindung daran — Bryon. 

Kälte der Hände und Fuͤße — Bellad. — Colchio — Far. 

- , ram: — Tinct, acr. 

Kalte Hände und Süße, beftändig — More. sol. u 

— — — fehl in der Stube fostinäßrend, 
doch ohne Froſt — Mangan, acet, 

Kalte Haͤude und Fuͤße; ſie waren wie abheltorbta — Pula, 
Sehr kalte Haͤnde und Fuͤße: fuͤhlen ſich wie Zodienbͤade 
en — Mezen... u 

Kälte der Hände, dann Kälte der. Süße — Coffea.:  . 

Eiskalte Hände und. Fuͤße, und Schwere im Unterleibe — 
Aurum, 

(Kälte der Hände und Süße in der Ruhe, im Eigen), — 
Pulsat. 

Eisfalte Hanke und Süße, bei übrigens warmem Koͤrper — 
Trifol, 

Kälte der. Hände, während daß Gefiht und ber übrige Koͤr⸗ 
per warm waren — Helleb.. - 

— ber Hände, der Fuͤge und. ber Naſe — China ‘ — 
Sulph. 

Die Hände find kalt; fie fühlt eine laͤbmige Steifigkeit dar⸗ 
. in und Duͤſterheit im Kopfe; die-freis Luft iſt ihr empfind⸗ 
nad als wenn fie ſich leicht verloͤlten könnte — Cha» 
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Bei altem Handruͤcken Gefühl in ben Figerſpitzen, al waͤ⸗ 
gem fie zu ſehr mit Blut angefült, in der warmen Stube 

—— Rhus. 

Die linke Mittelhand und die ganze rechte Hand find eiskalt, 
während Hitzgefuͤhls aller Finger der linken Hand und 
klammartigen Druͤckens am Fleinen und Soldfinger — 
Thuya. ' 

—*8 kalt; Handflaͤche beiß) — — Anac. 

Empfindung von Kälte, wie von einem falten Winde, an ber 
gehörig warmen Handwurzel — Rhus. 

— von Kälte in den Haͤnden, die doch warm angufühlen 

waren — Magnet. pol. austr. 

Kalte Handruͤcken und Schweiß in den Handflaͤchen — 
Helleb. 

— Hände, mit falten klebrigem Schweiße, vnrzuͤglich an 
der innern Flaͤche — Spigel. 

Kaͤlte der Hände, mit Falten Schweiße in der flachen Hand, 

bei Übrigens gehörig warmem Körper — Chamom. 

Eiskalte Hände mit Eingenommenpeit des Kopfs und Wei⸗ 
nerlichkeit, früh — Bellad. 

Haͤnde und Fuͤße find eiskalt und triefen von kaltem Schweiße, 
wobei die eine Backe roth, die andere blaß iſt und Ge⸗ 

muͤth und Körper ſich hoͤchſt elend und matt fuͤblen, bei er⸗ 
weiterten Pupillen — Ipec. 

Kälte der Haͤnde und Fuͤße, bei Heißer Stirn, wachenderd 
Schlummer und Kopfſchmerz — Camphor. 

Kalte Hände, Kopfr und Gefichtehige und Huſten, belm 
Schlafengehen — Sulph. . 

— Hände bei Geſichtshitze und beißenber Empfinbung in ber 
Haut bes Gefihtd — Magnes. " 

— Hände und’ warmes Geficht, bei Zähneflappern und ge⸗ 
waltſamem Zittern durch den ganzen Körper, mit Froſtig⸗ 
keit — Platin. 

— Haͤnde, kaltes, blaffes Geficht, Schnenhäpfen und har 
ter, kleiner, geſchwinder Puls, bei Hefe Schlafſucht — 
Bellad, 
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, Haͤnde und Fuͤße find’ eiskalt, mit Fleinem, geſchwindem 
Puls, während: des Harnfluſſes und Durchfalls — Digit. 
Kalte Hände, beim Sieber — Rhus, 

— — — und Fuͤße beim Schweiße — Arsenic. 





Laitegefaͤhl ſchnell entſtehendes, im Iinfen Daumen, dem 


Nagel gegenüber - Mangan. acet. 
Kälte der Singer- — Sulph. 
Eiskaͤlte in dem betuͤhrenden Zinger - — _ Magnet: Doh. arct, 


Kälte der Finger: und siehender Schmerj in den. Händen — 


Merc., sol, 


Slos Die Finger der Hemd find Falt anzufühlen mit Rälten. | 


pfindung — Angust. 

- Die Fingerfpigen find eistalt — Tarax. 

— — — — kalt, da doch ‚bie uͤbrige Hand 
gemaͤßigte Wärme hat — Spigel. 

Kälseempfindung an der beruͤhrenden Fingerfpige und zugleich 


Perifchweiß auf den Singern. ber Hand ‚und. dem Rüden 


 ‚derfelben — Magnet: pol. arct .. 
Die Finger. werden falt-und ‚Haben Neigung aicheſchlofeni im 
Sin — Chamom. 
Die vorderen Glieder: der Singer der rech— 
ten Hand waurſden-kalt und.abgehorhen und 
gelb, die Nagel. blau — Chelid. 
Kalte, gleichſam abgiftorbene Singerfpigen. mit lblaulichen 
Maͤgeln, im Fieberſchauder — Aoid: mur. 


Die Fluger wurden falt. gelb, runzlicht unb iageſchiafen, | 


wobei der Puls langfam, fehr Klein und kaum fuͤhlbar 
war — Acid. phosph. 


Kalte Finger und Froſtgefuͤhl am: ganjen Kür, | bei nie 


„and Gcwerpeit im Kopfe — Helleb. .  .. 


Märme, Hike, Brennen in den oberen 
Öliedmaßen.., 


Enpfinbung von Waͤrme hie und da im Sohultetopfe ı ans Ä 


Arme — Nux vom, - 
V. Thelt, | | % 


ı/ 
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Brennen brücend flechendes, im äußern Rande des Mit 
telhandknochens des linken fleinen Fingers — Stannum. 
Schmerz, drücend brennende, im linfen Handwurzelkno⸗ 
chen, ftuͤb nach dem Aufſtehen aus dem Bette — Merer. 


Brennen im Gelenke des Ellbogens, als wenn- * von heißen 
Zangen zerriſſen wuͤrde, bei heftigem Brennen und Sun: 
fein der Augen — Magnes. 

— in den Eibogengelenfen — Merc. sol. - 

— im rechten: Elbogengelenfe, an ber äugern € Seite — 
Asa foot. 

— kaͤltendes, eine Art, im vorderſten Gelenke des redten 
Zeigefingers — Moschus. 

Schmerz, ſchießend brennender, in den Gelenten der Finger 
— Tinct. acr. " 





An Brennen fich endigendes Kältegefühl und Kneipen im Dels 
tamuskel — Tinct. acr. 
Eine brennend ſchmerzende Stelle, die auch heiß anjufuͤhlen 
it, an beiden Deltamuſskeln — Nux vom. . 
Schmerz, brennender, auf der rechten Sauter bis au den 
Nacken, im.Sigen — Mere. sol. 
Drennen auf ber linfen Schulter — Spoag- mar, 





Breunſchmerj in 1 der Iinfen Achſelhoͤhle — Spigel. 

Brennen und wie ein lebendiges Krabbeln und Klopfen unter 
ber rechten Achfel, weiches bie vor in die Singer geht — 
Coccul. 

Hitze verbreitet ſich uͤber den Arm, nach dem Verſchwinden 
des ziehend fpaunenden Schmerzes in ben Knochen und 
dem Gelenke der Hand — Mangan. acet. 

Von der Schulter lief es mit Brennen durch den Arm‘ deraß, 

des Nachts — Pulsat, 

Gefuͤhl ald wenn heißes Waſſer Dh bie dene lieſe — 
Rhus. 


* ⸗ 
* 
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Brennen im gangen- rechten Arme, von der Achſel bis zum 
Handgelenke — Platin. 

— wundartiges, am: rechten Arme — Digit. 

Schmierz, biennender, aͤm linken Arme, anfallsweiſe — 
Coccul. 


— .brennender, wie von einer glähenden ‚Kohle, bie und 


. da am Arıde und auf der Schulter — Acid. phosph. - 
— brennender, im Arnıe, Abende, mit Tr odenpeitk 
empfindung in den Fingern — Pulsat. 
Brennen auf beiden Armen, daß ihm alles aus ben Händen 
fat und er die Arme finfen laffen muß — Merc. sol. 
Schmers, brennender , am linfen Arme und an ber linken 
Geite dag Dberförpers, mit Backenroͤthe und vieler aͤuße⸗ 
ver Hitze; 3 Stunde nach dem fneipenden Froſt in den 
Hüften und zwifchen den Schultern — Rhus. 
Brennen im-rechten Arme, wie von: Seuerfunfen — Magnes, 


Brennſchmerz bie und da auf dem Arme — Magnes; 


Brinnen und Schneiden in den Armen und der Bruſt, mit 


kaltem Schauder — Magnes. 


— und Feuern in den Armen und Beinen, fo daß, wenn 


das rechte Bein an- dag linke kaͤm, es ſchien, ald wenn 
diefes von jenem angezündet würde — Magnos. 

Schmerz, prickelnd brennender im rechten Oberarme — 
Colob(e. 


Empfindung, brennennde, an den hintern Musteln des lin» 


fen Oberarm, dicht am Ellbogengelenke — Acid, mur. 


Syigempfindung in den Vorderarmen und Handfiächen; fie - 


muß fie früh aus dem Bette legen, nach einigen Stunden 
Kälteempfindung daran == Bryon. - Ä 

Brennen in der linken EUbogenbeuge — Marum, 

Srennfchmer; unter ber Ellbogenbeuge; beim Vefaͤhlen aber 
wie boll und taub — Sulph. 


Brennen, wundes, eine Art, wie gefchabt oder mit 


Wollenem gerieben, am linfen Ellbogen — Platih. 
7 14 * 





! \ 


7 1 > „ Birne See Brennen 


Bremien in der rechten Ellbogenſpitze Argoeont. : 
Der Ellbogen ſchmerzt bei Bewegang and ——— als 
wenn er netbtannt waͤre) — Beilad, | 
‚Schuierzen, sbrenuende, im rechtan Borberarme, äuferlig 
— Acid. mur. 
Srennen, freffendes, Im teten Vorderarme — Rhus. 
— folgt auf reißende Stiche im Vorderarme, in der Ruhe 
— Asa ſoat⸗ 





Hitze der einen, und Kaͤlte der andern Hand — Pulsat, 

Hand und Fuß auf ber einen Seite heiß, auf der anderen falt 
und roth, Abends und Nachts — Pulsat, _ 

Yowechfelnd heiß oder kalt ift bald die eine, 

bald die andere Hand — Coceul. 

Hingefühl und Beben in der linfen Hand — Stannum, _ 

gi igempfindung auf dem linfen Handruͤcken — Angust, 

Mehr Hitzempfindung als Hitze der rechten Hand, die auch 
„roͤther war als die andere, mit feinem Reißen in den 
Mittelgelenken der vier Zinger derfelben — Staphisagr. 

(Handflaͤche heißz Handruͤcken kalt) — Anac, 

Hitze in den Haͤnden, die er zuzudecken ſucht, weil Kühlung 
daran unleidlichen Schmerz zuwege bringt; say. früg,— — 
Nux vom. 

Brennen, ſtechend juckendes, unter der Haut au der innern 
Seite des linfen Handgelenfd — Argent, 

Schmerz, fchneller, ziehend brennender, von ber Handwur⸗ 

"gel durch den Daumen und den. Zeigefinger — Asor. 

Schmerz, brennender, und Köthe auf dem Handrüden; . ers 

a fierer, wenn er in freier kuft beim Gehen warm wird — 
Duucam. 

Brennen auf dem Handrüden — Nux vom. 

(Schmerz. breunender, in der. Hand, Nacmitiage; ). — 
Chamom. 

Brennen in den Haͤnden, nach dem Eſſen — Saulph. 

(— an den Händen, Fuͤßen und Baden, welche letztere 

geſchwollen und dick find) — Tepe .. 1 


· 


ach 


⸗ 
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Brennen im Daumenballen, und nachher Reißen in ben Fuß? 
ſohlen, ‚beim Liegen, nach bem Mittagsmehle — Nux 
vn 

— im arte wiſchen den Daumen und infem Zeigefinger 

‚— Rhus 
Schmerz, brennender, auf dem linfen Daumengelente — 
“ Spigel. 

Brennen, ſpannendes, in der Spitze des linken Daumens — 
Oleand. 

— fpisig ſtechendes, in der Spitze des linken Beigefingers 
Asa foet. 

Veißendes Brennen und Reißen auf dem inneren Rande des 
linken Zeige- und Mittelfingers — Mezer. 

Waͤrmegefuͤhl und ſchneidender Schmerz in der unterſten Pha⸗ | 
lanx des rechten Zeigefingers - Mangan. acet. , 

Brennen und ‚Stechen in der Spige des Mitelſingers — 
Magnes. 

VBrennſchmerz am oberſten Gelenke des Mistelfingerd — 

."Ulma.. - u 

Ein Punkt brennenden Schmerzes im Mistelfinger ber sch“ 
ten Hand — Coloc.. 

Brennen, fechendes, auf ber Innern Seite ber unteren Ge⸗ 

lenktheile des Ringe. und Mittelfingers der linken Hand — 

‘ Marum. 

Schmerz, furchtbar bremender, am vierten Finger (von 

- Eintauhung ber Dände in eime kalte. Arfenifauflöfung ); 
‚als wäre die Stelle mit kochendem See verbrannt, vier 

Stunden lang — Arsenic, | . 

Brennen, kurzes, fcharfes, an ben Spisen ber drei mit 
ften Singer der linken Hand — Marum. 

Echmerz, brennender , auf dem Ruͤcken des hinterſten ie 
des des Fleinen Fingers — Spisel. 

Empfindung von Hige und Zucken in dem Bere Si 
gee — Magnet. pöl, austr. \ 

Brennen in den Fingerballen (Vormittag) — - Su Iph. 

Brennſchmerz an den Zingern — Cale. sulph; : : 


’ 
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Hitze (und gleich zuvor fembrennender Stich) in den Finger⸗ 
.fpigen ber linfen Hand, als wenn fie glüheten, während 
bie Übrigen Theile der Hand ganz falt waren — Sabad. - 


Unrube in den: oberen Gliedmaßen. 


Er hatte keine Ruhe in den Armen und mußte fie bald beugen, 

bald ausſtrecken — Ferrum. 

Unruhe in den Armen, Nachts, die bald ingedet bald ent⸗ 
bloͤßt ſein wollen — Nux vom. 

— im geſunden Arme — Magnes. | 

— im Vorderarme, bie ihn immer zu bewegen zwingt, mit 
Ziehen und Drüden in der Handwurzel — Magnet, pol. 
arct. 


⸗ 


Verſchiedenartige Schmerzen und Empfin⸗ 
dungen in den oberen Gliedmaßen. 


Schmerz wie von Ermuͤdung, fuͤr ſich, aber nicht beim 
Befuͤhleu, in den Vorberarmfnochen (und den Schien⸗ 
beinröhren) — Moro. sol, 

Müdigkeit und Schmerz. der. Gelenke, eine Stunde vor dem 
Mittageffen, mehr im Sitzen ald im Gehen bemerkbar — 
Arsenic, 

- Der Oberarm beuchtet ihm zerbrechen in wollen, ſobald er 
ſich auf denſelben ſtuͤtzt — Sambuec. u 

Gefühl, morfches, in und hinter ‚den Handgelenfen — 

__Spong, mar, 
im rechten Arme, als fei er Fürger ale ber andere, bei 
Steifigkeit beffelben und veißendem Schmerz darin -— 
Bellad. 

Er fühle feine Hände und Füße wie in den Gelenken abgeloͤ⸗ 
ſet und iſt uͤber dieſe Empfindung untroͤſtlich — Stramon. 

Gefuͤhl in den Armen und Beinen, als wenn dieſe Glieder 
von dem Koͤrper getrennt da waͤren — Stramon. 

Empfindung in der Schulter, als wuͤrde ſie zerriſſen, mit 
Klopfen auf derſelben — Magnes. 


= 
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Schmerg in den Armmuskeln, als waͤrben fie fein von tinan⸗ 
der zertheilt — Magnes. 


— im rechten Mittelfinger, als wenn er ausgeriffen wuͤrde 


— Angust. 

— im rechten Schultergelenk, als waͤre der Kopf des Ober⸗ 
. armfnocheng für die Gelenkkapſel zu groß — Mezer. 

Schmersgefühl, als wenn die Handiwurzelgelenffapfel erwei- 


tert, bie Knochen gepackt und herausgesogen würden; 


vorher Stiche in ben (rechten) Handwurzelknochen — 
Mangan, acet, ’ 


Empfindung, druͤckend fragende, auf dem Vorderatmkno⸗ 


chen (in der Ruhe) — Anac. 
In der rechten Schulter bis in die Bruſte ein Schmerz, als 


wuͤrde durch ein allzu feſtes Band der Umlauf des Blutes 


gehemmt: ſie glaubt durch Aufbinden den Schmerz zu 
heben, aber es hilft alles nichts; faſt ununterbrochen 
den ganzen Tag; vermehrt in Kaͤlte und freier Luft. 
Einige Mal auch in der linken Schulter — Sabad. 

Schmerz in den Armen, als wenn das Blut in den Adern 
ſtockte, bald an diefer bald an jur e Stelle — Magnet. 
pol. austr. 


Gefuͤhl in den Fingerſpitzen (in der warmen Etube) als waͤ 


ren ſie zu ſehr mit Blut angefuͤllt, bei kaltem Handruͤcken 
— Rhus. 


Trockenheits empfinduug in ven. Singern und 


brennender Schmerz im Arme, Abends — Pulsat. 


L 


Schwere in den oberen Gliedmaßen. 


Schmerz im Schultergelenk wie Schwere und Klemmen — 


Pulsat. 
Schwere in den Erbegengelenlen, mit feinen Suchen — 
Conium. 


Schwerheitsempfindnug im rechten Ober⸗ und Unterarme, 
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wenn ee in Ruhe, iſt, und doch leichte Bewegnng deſſel⸗ 
ben, wenn er ihn aufhebt — Spisel. 

Sawere im linken Arme, auch in ber. Ruhe fühlbar — 

igit. 

— des linfen Arms — Bellad.- 

— im linfen Arme, von der Mitte des Oberarms bis in 
die Singer bei Bewegung und Ruhe fuͤhlbar — Thuyoa. 
Schwerheits empfindung im ganzeu linken Arme, fo daß er 
Ihn finken laffen muß, ſchnell vorübergehend — Marum. 
Der linke Arm wird viel fchwerer, als der andere — Magnet. 

' pol. arct, 

Schwergefühl, bedeutendes, des linken Don. und Unter 
arms — Magnet. pol. arct. 

Schwere in beiden Armen — Bellad. ' 

Schwergefüpt in dem berührenden Arme — Magnet. pol. 
arct, . 

Schwere, große, in ben Ober⸗ und Untergliebmaßen;’ er 

muß nach Treppenſteigen muhſam Athem holen — 
Spigel. 

Echwerbeitdempfindung in beiden Armen; es beuchtat ihm 
beim Aufheben, als ob die ganzen Arme vol Blei wären 
— Acid, mur., 

Echwerheitsgefühl in den Armen, vom Ellbogen bis in bie 
Singer; fie möchte fie finken laffen; mit Eingefchlafen- 
beitsgefühl in den Fingern, wenn fie etwas anfaßt — 
Acon. 

Schwere des Armes (und Taubheitsgefuͤhl darin), beim He 
ben deſſelben, wenn er etwas damit hielt oder ſonſt etwas 
damit arbeitete — Pulsat, 

Der linke Arm ift viel fchwerer als der rechte, und erfor« 
deut mehr Kraft beim Heben; dabei Kriebeln in den Fin⸗ 
serfpigen — Magnet, pol. austr, 

Mattigkeit und Schwere, lähmige, bes ce 

ten Armed, befonders im Gelenke, bei Des 
wegung heftiger — Stannum. 

& were und Mattigkeit, Idpmungs- 


[4 
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artige;- En- seiden Kemen..brfona 
ders den Oberarmen und. dem. Ad- 


felgelenfe, beftigerubei: Jeber: Be 
wegung — Slannum. .,. 


Eine Schwere und Lähmung. ber Diersirömahen, roch 


mehr des linken Arms — Bellad. 


Die ganze rechte Seite, vorzüglich die Schulter; n deuchtet J 
ihm, beim Gehen im Freien, iu ſchwer und wie gelaͤhmt 


herabzuhaͤngen, wovon er gber i in.der. Stube nichts ſpͤet 
— Arnic. oo 

Bleifchmere, Unberspplichkeit des gingen rechten Arms, nie 
heftigem bumpfem Schmerjs bgrin und Eiskaͤlte deſſelben 


. — Dulcam, 


Schwere, große, und große rofligfeit an Armen nah De 
nen — Pulsat. 


- 


Der linke Arm wird.im Gehen ſchwer, m mit Dröcen Außen 


lih an der ENbogenbeuge, alg würde er berabgejogen, 
wenn. er ihn frei haͤngen laͤßt — August. 


Schwere und laͤhmiger Druck des hanzen rech⸗ 


ten Arms, bei Bewegung heftiger, wo er 


fogleich ermüdet, mit Mangel an Athem 


— Stannum. 

Empfindung von Schwere und Druck in den Mugfeln unter 
den Gelenfen ber Ober⸗ und Untergliebmaßen, beim Ge⸗ 
ben im rein — Arnic, 


Die Iinfe Uchfel und der Arm hängen, im Gehen, ganz 


ſchwer herab, mit Spannen vorne im Oberarme — 
Spigel, 


Die Arme, befonders die Wotderarie; find ehr ſchwer und 


wie‘ zerſchlagen — Croe. 
Der rechte Arm thut ihr ſehr web Sein Eſſen; er ik ſche 
ſchwer und muͤde, wenn.fie ihn hoch heben will — Coc- 
: eul. 


Der linfe Arm deuchtet ſchwer beim Hochbeben ı und —2* | 


r wie verſtaucht — Mere. sol. 
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Ziehen im Arme, wodurch er ſchwer nad wie lahinig wird 
“— Ferrum. 

Schwere der Arme, mit reißendem Schmerse bes Ellbogen» 
gelenks, wenn man es biegen will, blos am Tage — 
Pulsat. 


Schwere im Dberarme — Magnet. pol. erct, 


Schwere in ben Vorderarmen — Spong. mar. — Thuya. 

Schwereitsempfindung ‚, Elammartige, im rechten Border. 
arme, dicht am Handgelenfe — Acid. mur. 

Empfindung von Schwere oͤder wie von allzu ſtarker Arbeit 

- im Vorderarme — Magnet. pol. austr. 
Epannendfchmerzhafte Schwerheitdempfindung In ben Mus» 
fein des linken Vorderarmd — Marum. 

Schwere der. Vorderarme in der Ruhe, aber nicht bei Be⸗ 
megung — Aurum. 


Schwere ber Hände und flechende Schmerjzen i in ben Handge⸗ 
lenken — Bryon. 


Schwerheitsgefuͤhl der Finger, als ſtrotzten ſie von Blut, 
entſteht mach vorgaͤngigem ziehendem Schmerz durch den 
Arm — Valer. 

Schwere, große, in bem berührenden Finger — AMognet. 
pol. arct, 


Kriebeln in den oberen Sliedwaßen. 


Kriebeln in den Armen — Arnic, 

— im linken Arme herab, wie kleine Erſchuͤtterungen — 
Masnet. pol. austr. 

Kriechende Empfindung im Tinten Arme und in der linfen 
Seite — Magnet. pol. austr. 

Kriebelnde Empfindung in den Yemen und Beinen, vom 
Zuße an bis in den Echlund — Capsic. 


- 
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Gefuͤhl in ben Ober⸗ und Untergliedmaßen wie von Zriebeln, | 
Eingefchlafenbeit und Krafilofigkeit barin — Acid, 
pbhosph. 

Wie ein Iebendiged Krabbeln und Alopfen und ein Brennen 
unter ber rechten Achfel, weiches bis vor in die Finger 
gehe — Coceul. 

Mit Kriebeln verbundener rheumatiſcher Schmerz bes Arms; 
darauf Convulſionen deffelben — Bellad. . 

(Kriebeln und Heftiges Stechen i im linken Arme) —Bryom. 


Kriebeln in den Vorderarmen — Arnie. | 
— jucdended, am Vorderarme, das durch Reiben nur auf 
 turge Zeit vergeht — Conium. oo. | 
Keicbefn und Kriechen in den Haͤnden — Arie. 
— in ber linfen Hand — Sulph. 
— in den Händen und Singern — Veratr,. _ 2. 
—— ftarfes, in den Haͤnden, die Nacht — Arsenic. « 
Gefüßt in der linken. Hand wie von Ameifen und als wehte 
/ fie eine kühle Luft an — Platin, 
Kriebeln in den Händen, beim Zufammendrücken derfelben, 
ale ob fie eingefchlafen wären — Spigel. 
— in der linfen Hand, wie Eingefchlafenheit — Hyon. 
(— in der Hand wie eingefchlafen) — Bryon. 
— — — — als waͤre ſie eingefchlafen getvefen — 
Veratr. 
— und Sreffen, unausfehlices, in der hoh⸗ 
len Hand, daß fie fortwährend reiben muß. 
— Baryt. acet, 
— unangenehmes, in Händen und Füflen, welches in ein 
fuͤrchterliches, unausſtehliches Rollen überging — 
Opium. 
— und Jucken der Hände, welche beim Schreiben jittern 
und ‚nicht gehalten werben fönnen — Acid. phosph | 
— ‚bohrendes, auf einem kleinen Punkte des rechten Hand⸗ 
aune — Spigel. 


‘ 








20 ° Kriebein in’ doeh oberın Gliedmaßen. 


Hriebeln, Archendes, am Handtelenke — Calc. act. 
Kriebelnde Empfindung in Händen und Fuͤßen und ſtechende 
Schmerzen in verſchiedenen Gelenken — Arnic. | 





Krisbeln, faſt wie nach Elrigefchlafenheit, im Hinterften Ge⸗ 
lenfe des Daumens — Cina. 

— voruͤbergehendes, an der. innern Flaͤche des rechten Dau⸗ 
"med — Platin, - 

— idee Spitze des Daumens wie von Eingeſchlafenheit; 
er iſt wie taub — Cina. 

Der linke Daumen und Zeigefinger bekommen oft von ſelbſt, 

nf wach’ unbĩdeutendem Druck, ein Kriebeln im vorderſten 
Gliede, als wollten ſie einſchlafen z es gebt aber gleich 
vorüber — Marum. 

Ameifenfrigbehn im rechten ‚Zeigefinger — Croc, 


Kriebeln in der Spige bes 4 linden Zeigefingers — Magnet. . 


pol. arct, 
— und: Grimmen auf ben unterfien Knoͤcheln des aweiten 
und dritten Fingers der linken Yand — Rhus. 
Kriebeln in den Spitzen ber drei mittel⸗ 


fen Singer der Linfen Hand; wie don 


Eingefhlafenheit — Thuya. 
— in den Fingerfpigen — Magnet, pol, austr. 


— in den Bingen , auch während. bes Schreibens - — 


Acon. 


Aengſtlichkeit errehendes Reicheln in ben Bingern — Ve. 


,  ratr. 

Kriebeln in den Zingerfpigen und Zehen — Cle. sulph. 

— und Grimmen in den Singern, einzelnen 3chen, im rech⸗ 
ten Ballen, in den Ohren und einzelnen Stehen ber Ge— 
“fichtshaut, wir nad) Erfrierung bei Aenderung des Bet 
ters zu entftchen pflegt — Colchic. . w 

Eingefchlafenheitskriebeln in ven Singern, welches ſich beim 
Zugreifen mehrt — Opium. 

— in den Fingerſpitzen und als waͤren ſte boll — Cannah. 

Kriebeln in der Singerfpige bei Eingeſchlafenheit der Hände, 


p I 
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wriches berginge- wena ar fie naſ machte oderi iegend eiwas 

damit feſt angriff — Spigel. 

Kriebeln in den. Singern als wollten fie einfchlafen - — Sta- | 

u phisagr.. en 2 RW HE Mn 

— pie Eingefehlafenbeit, in den Fingerſpitzen — — Rue 

Bewegung, unruhige, brennend friebelnde, wie eing thlae 
fen, ploͤtzlich i in den Zingerfpigen; mit’einem ſtrammenden 
Gefuͤhle, als wären fie ganz feſt eingewickelt und, dag 

-- Btut könnte nicht gehörig umlaufen, naͤchdem et in‘ servus 

rauher Luft gegangen and nun in die mäßig warme &fube 

"getreten IR; Erämmt‘er den Finger Zur Fauſt, fo. bleibt 
nur noch ein brennend. riebelndes Gefuͤbl, das bald i vᷣer⸗ 
geht — OCroe. 

Un den ‚ganz kalten Sifigern Rriebeln it gambüc.” an 
| Friebe in der Sinperfbige'und dabei-Hi der linke Arm weit 
ſchwerer als Brä:rechte: — Mägnet. pol. austr. 37... 
— und Aufwärtsziehen in den: Gingerm: and gleich barauf 
etwas niedergeſchlagenes Semuch —8 Magnet: pol. 

.arch,. . BE u a * En. et — 
Sanır, Friebainder, in vengingern Acon. 
Da 2455. ed DE NEE PLATT mer (Bu 
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Beide, Sreffen in der linken Achſelgrube, das nach dem 
Kratzen nur für einen Augenblick vergeht, und FAME 
ruͤckkehrt — Mezer. n 

— jucendes, dag zum Kragen ndthigt, worauf es sera 
auf beiden Handruͤcken — Platin. 

— brennende, auf den Handknoͤcheln und Fingern, als hätte 
er Brennneſſeln beruͤhrt, zu heftigem Kratzen noͤthigend 
— Flatie. 


Laufen in den atmen J u 


Ein Tansfames Baufen heraufwaͤrts am linken Arme, als 
.wenn eins Zliege..auf. der Haut En, wogesm · iteres 
Reiben nichts hilft — Bellad. ne .. 
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Laufen, krabbelndes wie don einer Maus, von ber Achſel⸗ 
grube bis an die Huͤfte — Bryon. 


Jucken in den oberen Gliedmaßen. 


Jucken und Rucken, ſhmerzichet, in Abſaͤtzen, in den Fin⸗ 
gerfnochen — Mezer. u | _ 
Juden, wie von einem Fiohſtiche , unter der rechten Achſel⸗ 
boͤhle, nach vorne zu — Asar. 
— faſt ſchmetzhaft unangenehmes, in der Achſelgrube — 
- Valer. En: ) ‘ 


In freffendes Jucken ausartende Stiche in den Armen, mit 
„I. Roͤthe ugb Hige der Haut am Arme — Rata. 
Jucken, ſtechendes, am Oberarme (außer den Gelenken), 
Abends vor und nach dem Niederlegen; im Bette mußte 
‘er fragen — Magnet, pol. austr. 
— friebelnded, aufdem Dberarme, und darauf ein feine 
Stich auf einer leisen! Stelle — Thuya. 
Im linken Oberarme wiederholtes Jucken, Mucken, uf 
“einer einzelnen Stelle in der Nähe des Gelenks; ſchlin-⸗ 
mer bei Beruͤhrung — Mezer. 





Jucken, welches zum Kragen noͤthigt, doch ohne daß Bluͤth⸗ 
chen danach entſtuͤnden, im Unterarme, vorzuͤglich auf 

dem Handruͤcken und zwiſchen den Fingern — Pulsat. 

— krampfhaftes, im Ellbogen — Sabad. 

— am Handgelenke, am Ellbogengelenke, am halſe = — 
Ignat. 


Suchen, brennenbeg, quf dem Handruͤcken, als wenn ihn eine 
Muͤcke geſtochen haͤtte, durch Reiben. nicht zu tilgen — 

: ‚Stemnun, | 
— dad zum Kragen. noͤthigt und dadurch vergeht, auf. dem 
Ruͤcken der linken Hand — Cina. 
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gicken in ber linken Hand — Camphor, J 

— brennendes, in der Mitte der flachen Haͤnde — Spigel, 

— in der hohlen Hand und in den Singerfpigen, gleich als 
wären fie erfroren geweſen — Spigel. 

— Ffigelnded (mehr Kigeln ale Juden ) i in der linken hohlen 
- Hand, durch Kragen nur auf einen Augenblick befänftigt, 
dann aber deſto ärger fich erneuerud; nur vom Belecken 

mit der Zunge minderte es fich deuernd, Abends —Man- 
gan. acet. 


Jucken im Ballen des linken Daumens, durch Reiben nicht 
„su vertreiben — Spong. mar, 

— tief dringendes, kitzelndes, am ' Ballen des Daumeng, 

"welches durch Kragen uud Reiben fi ch nicht mindert — 
Cocecul. 

— zum Kratzen nuoͤthigend, im finfen Beigefinger — 

- Platin. nn 

Juden und feines Stechen am Finden Sliede des Mittel⸗ 
fingers — Oleand. 

Schmerz, breunend juckender, im erſten Gliede des tlelnen | 
Singers, als wenn es erfroren wäre — Veratr. 

Zucken auf den Knoͤcheln der Singer and woifchen denfelben >= 
Camphor. 9— 

— an den anocheln und Bitseigelenten ber Singer \infer 
Hand — Tinet, acr, | 

— feinftechendes, an den hintern Finger gelenken , welches 
durch Kragen gaͤnzlich vergeht — Arnic. 

— breunendes, und Roͤthe und Eiſtdertheit der Finger, in 
milder Jahreszeit, vorzüglich wenn er in Stubenwaͤrme 
oder in das Bette kommt — Nux vom. 


Riseln an ben Händen. und Fingern 


aiteln, juckendes, "äußerlich am Rande der rechten Hand, 
nabe beim Daumen und. Zeigeſuger, was sum. Kragen 
undibigt — Cinn. U 


f) N 


224 Eingefhlefuibeitegefühl, Eimſcaafen, Taubheit ıc. 


Kitzeln, juckendes, am dußırii Rande des liaken Handtellers, 
„nahe beim- klelnen Eher, ‚zum Kragen nothioend -Cale. 
acel,., u 

— nadelſtichartiges im rechten Handicer ‚jum Kragen 

‚nöthigend' — Calo. acet, 

Riset Im rechten Sanbteher, ber sum Kragen nötige — 

Argent. c. ;2.. 

Kitzeln, ſtarkes, im Hinfeh Handteller, das tum Kragen ide 

thige. — Merc. sol, 

— feines, im linken Handteller, dag jum Reiben: nöthige 

— "Arsevic. 
— .moblläfiges- ſtechendes,, im rechten Hand⸗ 
_teller, dag Fum, ‚Kragen nötpigte, aber das» 
burch nicht ſos eich getilgt ward — Acid, 


Anur. ie 
— feinfiechenbes, fadendee im linken heidue —Rata, 
Fitzeham Unten Rjgefiggen — Helleb:; ı. - n 


Kitzeln, jucend kriebelndes, aͤn, der einen Seite des linken 
— ———— Kraten reitend — Verbese. sn 
Eingefälafendeitegefüht, Einfhlafen, Tanke 
beit, ‚Öefübltofigkeit, Betäubung, Ybflers 
:ben.der. oberen Otteuimhpen, — 


Urm wie eingefchlafen,: Hammartig - — "Mag ast. pol. arct, 
Empfindung i im Arme: ‚und in der. Hand, als waͤren fi ie einge⸗ 
. fchlafen — Magnet,. ‚pol. arct, 
— im Arme, als ‚ob er eingefchlafen. getvefen wäre — 
Magnet. pol. ausir, 
— in den dimen, ale wenn fie ingehlafen aeweſen waͤren 
-  —,Euphra 
Gefuhi von Einoefehlafenkeit des Arms, — ohne Drideln, 
rwit Empfindang sc Zuſammennahen bintennad) — Nux 
yet! vom. i BE u 3 
‚Gefühl in ben Dier und Untrgfeomepe wie von Ciahe⸗ 


% 





in den oberen. Ollbmaßen, . = 


fchlafenheit ;- Kriebeht ab Trafthet Satin — Acid 
“ phasph, . - ini. N — 

Befhmwerden im Arme, wie von Eingefihfafenheit und gib. 

- mung. waͤhrend und nach der Mahlzeit: — OCoccul... 

Die Achſeln ſammt dem Sberarme ſi ab ibm wie ingeſchla⸗ 
fen, fruͤh im Bette — Merc. sal. 

Die Arme und Süße find: ihm wie —RR au iu 
tigen — Veratr. u% — 

Der rechte Arm und die Hand war wie aingeſchlafen, welches 
ſich durch Bewegung minberte. — Merc. sol. 

(Wenn fl fie etwas in ber Hand haͤlt, ie: als ob ihr der 
Arm einſchliefe) — Palsat, , : 7 

Eingefchlafenheit des linten!-YUrmg, obee Darauf aeegen iu 
. haben — Chamon.: .. yo 3 | 

— beider Arme — Crom; - . . " 

Eingeſchlafenheit bes, Arms mit liclaw⸗r Empfibung — 
Coccul. 

Einſchlafen des linken kunt, anne vaß fie ihn hart aufs 
lehnt — Anac, --- 

— eines Arms, einer Hand und eines Fußes — Oroo. 

Eingeſchlafenheit beider Arme und Haͤnde, mit einer Art Uns 

. beweglichkeit, mehrmals den Tag uͤber wiederkehrend und 

eine halbe Stunde dauernd —-Oroc. 

— beider Arme und Dberfchenfel und des Kopfs waͤhrend 
dem Liegen — Merc. sol. 
(Eingefihlafenbeit des Arms, auf welchen e ‚gelegen hatte, 
. Nachts) — Calc. sulph; : | 

(Wenn er auf ber rechten Seite liegt, ſchufe der rechte 
Arm ein) — Arsenic. | 

Auf der Seite, auf welchet er liegt, note ber Arm ein — 
Ignat. 

Einſchlafen der oberen und unteren Gliebmaßen mit Lriebeln, 
früh im Bette und Nachmittags im Sitzen — Marum. 
Eingeſchlafenheit, Taubheit und Fuͤhlloſigkeit der Arme und 
Schenkel fruͤh nach vem Erwachen, mehr im Srilliegen 
fuͤhlbar, als bei der Bewegung — Auram. | 
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Vingeſchlaftutheit dert. Armnie, Nachts Nux vom. 
u — — und Haͤnde, Nachts im Schlafe, von. deren 
‚Lriebelndeit Schmerze fie erwacht „=. Croc. 
Einfchlafen Br Arme und Beint, die Nacht ;. er kann fe nicht 
hfelbſt bewegen, die Gtieder muͤſſen von Andern don der 
Stelle gehoben werden — Acid; phornh. — 
Der Arm ſchlief beim Schreiben oft. ein, daß er bie —2* 
nicht fuͤhren konnte — Spigel. 
Die Arme ſchlafen ihr gleich. ein, wen fie berb zu faßi; 
ſie muß es gleich finfen laffen — Chamrom. 
Taubheitsempfindung im Arme, und Schwere beffelben, bein 
heben deſſelben, wenn er etwas damit vie, oder ſonſt 
etwas damit arbritete — Pulsat. 
| rm und Fuß deuchteten ihm wie tod), bet Zucken im fan. 
fen Dberarme —— Magnet. pol. aret. | 
Eine Berdubung und Lahmung im linken Arme (und eh. 
fel), fo daß er faum die Hand rühren konnte — Acon. 
Geſudilvſi gteit und Froſt der Neme — Aebn. 


Unter-der Ellbogenbeuge wie boll und taub beim Befuͤhlen, 

Außerdem Brennſchmerz dafelbſt — Sulph. 

Empfindung wie von anfangendem Einſchtafen in der Unter⸗ 
ſeite des Vorderarms — Rheum. 

Ein geſchlafenheit des Vorderarms, mit einem Gefuͤhle in 
der Hand, als wenn ſie geſchwollen waͤre und einem zu⸗ 
ſammenſchmuͤrenden Schmerze in den Muskeln; bie Fin⸗ 
ger ſind kuͤhl, mit einer innern Empfindung von Eiskaͤlte 

— Corcul. 
Der Vorderarm iſt bis jur Hand eingefehlafen, wie leblos 
(abgeſtotben), mit Kälte und dennoch mit aufgetriebenen 
Adern, ale Morgen, oder einen Morgen um ben an. 
‚dern, nach dem Aufſtehen aus dem Bette — Nux von. 
 Eingefchlafenbeit des Vorderarms beim Biegen ($ 2. beim 
Schreiben) mit einem feinen Sedani in den Singerfkigen 
; —. China, \ 


Einſchlafen, tie, d der Vorderarme (und Hande) 


» 








in den oberen Sirdmegen. Er yi 
und der Unterfahenfel, twenn fie Ri liegen; beim Bewe⸗ 
gen derfelben vermindert — - Pulsat, 





| Empfindung i in der Hand und im Arme, ald wären fie ein 
Befihtafen — Magnet, pol. urct. J 

Geſuti von Eingefchlafenheit der Hand, wobei die Adern 

anſchwellen, ‚bei: ſchnellerem Pulfe — Magust. pol. 
austr. 

 Eiufchlafen einer Hand, eines Armes und end Fußes — 

- Croc, \ 

Eingefhlafenkeit bald ber Hände: bald der 


— wech ſelweiſe, in bald, vorübergehen. ü 


den Unfällen — Coccul. 

Nach Eintauchen ber Hände in altes unb warmes Waſſer 
gleich Eingeſchlafendeit in ber ganzen Hand, mit Kriebeln 
Sulph. 

Einfhlafen, Äfteres,. ber Haͤnde beim Stuͤtzen des ⸗opfs 
und der Untergliebmaßen beim Uebereinanderfchlagen ber 
Schenfel — Seille, --: 

— der Hände, wenn fie in-einer ruhigen Stellung waren, 

mit Kriebeln in den Fingerſpitzen, welches verging wenn 
er fie naß machte, oder irgend etwas damit feſt angriff — 
Spisel. u 

Wie gefühlles und eingefhlafen ift bald die 
eine, bald die andere „and — Coccul, 

Bohheit und Taubheitdempfindung in ber Handflaͤche — 
Bıyon, 

Die, Line Hand wird, gefuͤbllos und eiskalt — Aoon. - 

Eindefch lafenheit. (Abſterben) der Hände — Nux 
vom, 

Hände und Fuͤße / wie abgeſtorben ( aefähllos, eingeſchla— 

fen, eistalt und nicht zu. erwärmen) Nachts) — Bryon. 


Taubpeitögefüßt ‚ empfindliche, im rechten Daumen, baß 
er zittert, ale wäft er heftig gellemmt oder zerquetſcht; 
fruͤb — Platin, 


« j . 15% 
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Der Daumen If wie taub, nebſt Friebeln in feiner Spihe — 


Cina. 

Taubheit und Gefüßtfofigteit des Daumens (vom äußeren 
. Heftreichen mit dem Safte) — Verbase, 

Empfindung wie nach · Eingeſchlafenheit im linken Zeigefine 
ger — Rhus. ° 

Die Epigen der Zeig finger verlieren. das Gefuͤhl, ohne blaß 
zu werden — Spong. mar. 

Die eine Seite des linken Zeigefingers iſt waͤhrend ve Eros 
ſtes ganz abgefterben und weicher anzufühlen, fo daB es 
fcheint, als Tiefe zwiſchen Dem lebenden und abgeftorbenen 

Theile längs des Singers eine: harte mie hin — Avid. 
phosph, 

Wie taub und eingefäjfafen iſt hm der gelge- und- Mitteln. 
ger der einen Hand, fräh — Rhus: 

Einfchlafen des Ringfingerd — Sabin. 

Gefuͤhllofigkeit des Ringfingers, j wie taub und boll und üb» 

geſtorben — Angust. 

Eingeſchlafenheit der kleinen Singer beider vinde big an die 
Handwuriel) — Br yon. 

Der Heine Singer ift einige Zeit lang taub. — Sulph. 

— — —  ihrlängere Zeit wie ganz taub — Platin. _ 

Eingefchlafenheitsgefühl in den Fingern, wenn fie-etwag an⸗ 
faßt, und Schwerheitsgefaͤhl In det Vorderarmen bis 
in die Finger — Acon. “— 

Die Singer: haben Neigung eingufchlafen und werden kalt, 
im Sitzen — Chamom. 

Eingeſchlafenheit der Singer — = Magnet. pol. arct. 

Die Finger wurden, eingefchlafen, runzlich, Falt und gelb, 
toobei der Puls langfam ſehr Klein und kaum: fähfbar 
war — Acid. phosph. 

Einfchlafen der Finger, dann- Surfen darin, dann Keißen 
bis in den halben Vorderarm — Merc. sol. 

Eingefchlafenheit der Finger, früh — Chamom. 

Einfchlafen ver Finger früh im Bette — Pulsat. 

— der Finger, Nachts — Pulsat, 


x 


j x 
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Eingelchlafenheit bei Bits, bein MNacheſchweiße — - Nox 


vom, 

Es ift als wäre cite: harte Haut über bie: Fin 
gerfpigen der linken Hand gezogen, er hat 
wenig'Gefähtl.darin uns ikann beim Betn- 
- fen nicht gut. unrerfheiden — Staphisagr. 

Gefuͤhl von Taudheit in ben Kingern-- Golfer. 

Taubhrit, Gefuͤhlloſigleit ins Kiamm An’ vor Singen — 
Ferrum. ss 

Wie tanb:und- gefiikllodänfard: iht ie ( eeibeende) Ginger. 
ri Magier. pohdkustritiu:.. - 

Die Singerfpigen, die DE Wurzeli ver Meſneltioſe anfafft, 
verlieren das. Gefühl — Colchie, 

Abgeſtorbenheit, Eingefchlafenheit der Singer — Veratr 

Abfierben der Ginger Any Mene; sole mac. ' j 

— (Taubheit, Eingefchlafrnbeis nıKälte) der Ginger _ 
” Ciont. 
— der Finger ; bei. Radeufvoſ — Thy! ? Bo, 

Die Figger erben ab ‚Gfchlafen big zur Sefipllßgfei ein), 
nach vorgängigem, ‚Aeßendem, Sqhuttn a der Achfel Bis 
in bie Singer — Pulsat. 

Abgeſtorbene Finger und Gefuͤhlloſigkeit in den Singerfpigen, 
mit falten Händen, . beim Schander — Stannum. 

Die, vorderen. Sfieder Dex. Bst, ‚der. rechten 
Hand wurden ‚abgeforben, ‚falt. und gelb, 
- dig Nägel blau — Chelid,, 

Die Kingerfpigen ferben ihr ab, find wie trödfen und .bart, 
ohne Gefühl, mehre Tage — Stib. art 


Sihmerzhaftes Eingefchtäfenbeitsgefäht, in 
der oberen‘ Gliebmaßen.“ 


Reißen, kriebelndes, in den Armyoͤhren, bis in bie Singer, 
g,;p18 wenn der Arm taub oder eingefchfafgn wäre oder. Fein 
Gefühl hatte — Chemom·· EEE EEE 


er „a Ä 
v x “.. ’ 


⸗ . ı 


' | \ 
Dr) rahmige Schoerzin 


Schmer; im ESchnlaexgelenke, als wenn der Arm einfchlafen- 
wollte und matt und ſchwach waͤre; er vergeht durch 
. fortgefegte Bewiauns — Droser. 


Arm wie Betäubt. und fdmershaft — Bellad. 

Bei tieffigendem Schmerz im Arme bis zjum Ellbegen, iſt 
der Arm eineſchlafen und zittert krampfhaft — Magnes. 

Schmerz wie som Einſchlafen im) rechten Vorderarme undb 
in der Hand — Euphras. 

Schuurzhafte Betäubung: (Stuper):deribiände — Hysse; 

Schmerz wie von Eingefchlafenheit. in. sen ‚Singertwächeln 
und Fingergelenken, ame be: u) der Fabıma. Ente. IN — 
Euphras, 


Laͤhmige Schmerzen in den oberen Otied- 
maßen, " 


e) Eiufader äpmiger Schwerz. “ 


- Schmerz, empfindlicher, raͤhmiger, bei heftiger Getoegung‘ 

. der Arme, als wären die Knochen datin entzwei geſchla⸗ 
gen — Coccul. 

kaͤhmungsſchmerz in ‘der Mitte der Ellbogenroͤhre, beim 
Ausftrecken und Ausgeſtrecktliegen des Arms — Digit. 

Schmerz, lähmiger und drädender, in den Mittelpandfnos 
chen der rechten Sand — Mezer. 

— Tähmungsartiger, der Daumenfnochen, von hinten nach 
vorne zu gehend. _ - Mezer. 





Schmerz Im Schultergelenke wie gelaͤhmt, und der gantg 
Arm wie ſo ſchwer und muͤde, ſowohl im Sitzen, als im 
Gehen; nach einiger Bewegung kann er den Arm nicht meh 
aufrecht erhalten — Nux vom, 

Laͤhmigkeitsfchmerz in den Schultergelenken, EAbogen und 
KRunieen, wenn er gu sehen aufhört — Valer. | 
Schmerz, laͤhmiger, im rechten Schultergelenk, und auf 


in EL Miren Baden. BT 
dem ren Belt. mr Dre — 


Mezer, ! 
ESchmer;, laͤhniger, in-ber Eubogenbenge nach, wie 
ein Zucken, Ain Ahlaͤtzen — Cide nm, m 


Erſt ein Schmens im Nacken, ‚der fi dann in ta. Hines⸗⸗ 
enk zog, ein laͤhmigar Schmerz, wie, non Schwaͤche); er 
hatte die Macht vicht: racht zuzugreifey, beimuBehen im 
- Beeiens; Abends brimbiagen im Soite erang Te 





vrom. BE Er 
u 2 951 u F— Ip 2 
Schmerz, äbmiger, ı wie — E in ben. Bm, 
von Brit su Zeit-ir:Golao, 


In den Yemen ſo heftiger 2ähmungefchnuern Aaßıanfonfieichte 
. Dinge nicht recht halten fann — Sem, Golshio, | 
Fäbmungeicmen im Arme, und in einen Stich fidh endigen⸗ 
bes Meißen über bie Ehulterblätter — Gyolam..: N 
Der linke Arm ſchmerzt laͤhmig, wie von einer Quetſchung, 

faſt yur-im ker. Mube , bei. Bewegung menid beim Bir 
rühren. unfihmershaft; bog hat: der arm ſeine gehoͤrige 
. Kraft — Dulgom- re 
Die Arme ‚find loaͤhnug fchmersbaft, wie Aeilchiagen, nur 
„mit Schmerz und Anſtreugung kann er fie aufheben und 
- aufrecht erhalten — Vorate. 
Gefuͤhl, laͤhmiges, ploͤtzich hab gu techtn.: bald am 
linken Arme, auf einer einzelnen, Stelle wie darauf ge⸗ 
ſchlagen — Platin. N CL 
Laͤhmungs⸗ und dehnend reißender Schmerg- ou. ben Armen; 
“ beim Anfühlen Ber fehlagenheissfchmer; wie nad) flarfer 
‚ Mustelanftrengung — Ginb; 
Sqnmi baͤhhmiger, im Arme, daß r iha ſinten Hafen 
au Cina. MER top 
— lähmiger, in ben Armen und Beinen (mehre zuge dang) 
1% Eina.» ' , . — 
—2* ſchucribehee, Kr un. men sun6 Deinen; fie 


: dan faum ‚nom Site aufhuhens dabei Upperitlafigkeit — 


Cocen!.. - j ..0.0n Iı-_ Ö: 


\ 


[4 





2 nn Lahmige Schmerzen 


Schmerz, laͤhmiget, ganz unten am Biceps, beim ſtatken 
Beugen bes rechten Vorderarmd — Antim. crud. | 

— laͤhmiger, oͤftzrer, in der Mitte dei Muskeln des line 
fen Oberarms, in Ruhe und Bewegung — Thuya, 

— laͤhmuugsartiger, wie von Verrenfung, bicht-unterm 
Schultergelenke, blos in der Ruhe, bei Bewegung ver⸗ 
ging er auf kurze Zeit — Siannum. 

Lipmunge = und Taubheitsgefuͤhtl im Oberarm, nebſt Shmer) 
in deſſen Mitte, als würde er gewaltfam ge- 
padt, und drücdender Sqhmers in der Unten Seite — 

Platin. Pr u * er , 95 ra Rare , 

Schmers, läpmiger, am odech t on Oberarme, 
de'r .am Kopfe daß: ———— an⸗ 
fängt::und fi. in deruHanb in ein: feines 
uwd ſchwachee« Reißen werliert, wobei der 
ganze Koͤrper, worzuͤglich die Stirne, warm 

if — Chinas ©. 

Lähmigfeitsfchmerg in den Elibogen, Knieen und: Cohultere 

gelenken, wenn te suigehtu. aufhört — Valer: -- 
Canci lähmiger, am Knoͤchel der Imfen Hand, ale wenn 
„bie Haud⸗ verſucht oder bertenft wäre — Ignat. Ze 

' . 9. - 3177 

Eimer, laͤhmiger, in den Daumen — Acon. 

— laͤhmungsartiger, im rechten Zetgefinger — Spigel. 

— Eee. Mr Finger der linken Hand, beſon⸗ 
ders in den Selenfen, die fi u mit. ihren Mittelhandkno⸗ 
chen vechinden Verbse. era, 

| 55) gäpmiger Drud. ur 

Deruck, laͤ hm igerr, an beiden Ober: änbi Unter 
armen; bei Bewegung und Berüdrung Hefe 
tiger — Staphisagr. 0 ii — 

— laͤhmiger,und Schwere des ganjen ' 
rechten Arm; Hei Bewegumgdifikl: 

— ge1,..09 Bi: fnglei ermüdetz: mit 
Mangelan ı Athem— — Siannum.. 1. . ’ 
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Eine Are laͤhmiger, harte Druck am teten 
Dbere-und Unterarmer dem Gefühle nach 
in der Beinhaut und gatzinnerlih in den 
Muskeln; er giebt fich ven da big in bie 
Singer und bindert‘ ibn, am Schreiben — 

Oyclam. Pe iu 

Brut, lahmiger, am Iinfenr: Oibzrarme mit: ER | 
migede Empfindung and Schwaͤche. im gan. 
"zen linden Yrme-— Dalatı s 

hg jiegtnder ’mtiachwähe im rech⸗ 


‚ ten Ober⸗ un d Vorberarie — Belläd.: 
raäbimigteißender, an der‘ vordern iaqe 


des Iinfen Dberarms — Bellad. ' SL 
Drüden, lähmiged, auf dem Öberarnie ,‚ dem Belenbeing 

„and auf, der Druft, beim Stillſi igen — -Oyelam. 4 
Druck, laͤhmiger, am linfen Dberarmg, — Chelid, 

a am rechten Oberarme nach —* 
Bismuth, RR H 
Schmets, Jaͤhmig braͤckender, im unten— Oberarme, welcher 

ſich bis in das. Ellbogengelenk erſtreckt; durch Auswärts. " 
beugen des Arme vermehrt — Meier. 
— ſehr ehipfindlich laͤhmig drückender, am ober Spt des 
.. "rechten Obſrarms; hängt der Arm⸗ruhig herab, ober Tolkh 
er nur mäßig bewegt, fo fuͤhlt er nichts, fohald:ersäber 
gehoben wird, fcheint gr fehr ſchwer und laͤhmig; ; wird 
er hoch gefioden und ruͤckwaͤrts gedihnt, ſo iſt der Schmer; J 
am heftigften;; zu B. beim Hutabnehmen, und zwar' m 
der Inſertisdsſtelle des Deltamuskels an den Oberarm⸗ 
knochen. WIN er den hochgthobenen und ruͤckwaͤrts ge⸗ 
dehntetz Urmn abrnarts beugigziziaſo berlin er faſt ‚ale 
Kraft und finft — Marum. on. 
— la”ͤhmig Brültindern. am finfen Hherarıme, 
ei Berührung und Bewegung hefrigur;)der 
Arm iſt geſchwaͤcht — Staphisagr. 


[7 nz 
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Druck, laͤhmiger, klemmender, am rechten. Oberarme und 

. vorne, bei Berührung heftiger — Acid, phoaph. 

— lähmiger, am linken Oberarme nach dien, bei venih- 
sung heftiger — Acid. phosph. 

— — 

Drud, , lähmiger, auf ber äußeren Seite bes rachten Vor 
dberarmd — Rute, 

Eine Are lähmiger, dartet Deuck, ber im 
Vorderarme nur Schwach: anfängt, fi 
bann aber bis in bie Siuger sicht, wo er 
fo heftig wird, dDaßıer nur mit ber arößten - 
Anfrengang ſchreiben kann — Cyolam.. . 

Druͤcken abgeſetztes, ſehr empfindliches, faſt reißendes, 

laͤhmiges, in den vordern Muskeln des Unterarms; por⸗ 
zuͤglich in der Ruhe — Coceul. 

Drud, laͤhmig reißender, am echten Bor: 
derarme, befonders heftig in den gend- 
murgelfnohen — Bismuth. 

— 145 mig reißender, am rechten. Berberarme 
nah außen, bald mehr oben, bald mehr. 
‚unten, der ba Bewegung und Berührung nd nauler, — 
Biamuih. 


0) 84 bmiger Zerſchlagenbeitskchmer— 


Zerfchlasenheitoſchaern laͤhmiger, des linken Oberarms, 
beim Ausſtrecken — Veratr. 
d) 8bmiges Sieben. 
Bieben, laͤhmiges, im Schultergelenke, Kigweiltn auch im 
ganzen Arme, wenn er ihn, beim Liegen (im Detc)⸗ unter 
- Ben Kopf: legt — Staphisagr. 
‚Schmerz, ziehend laͤhmiger, im linken Haub zelente — 
sur. 
— lähmig ziehender, im dorndgelate, in der ‚Babe — 
onium. 


®. 
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in von.aheren Gfimafen, . ME 


Schmerz, ‚siperb: Jähmiger ; im —E Amp 


Acon. 


— lahmig ziehender, in ben (Rnebein) Se. 
lenken Der Finger we- fie fish: mit DaB: Mir 
telbandfnochen vereinigen; Bei Bewssans. 


‚beftiger m Staphisagr. loan 


un 0 FA aa - 


Zieben, lahmiges, durch den recheeniem — delondept 


wenn er ihn herabhaͤngen läßt ‚oder menn er ihn ikgendwo 
auflegt, :heonders ‚an. der hart aalliegenden. Sie or 


. Cina.. 


| Schwer: hiebendıläbwiger. 6 per im Hinten dkengg eig 
‚ Aufheben deffelben, dann im Kreuze beim —— 


dann in der Jinfon Huͤfte, aba rin: hen Magtgir des 


linken Ober⸗ und a bei Ausftreckung: des 


a 7 Magastipel; wet. VE FEAT E SE CK BEE Zu Bu 





Echmer, laͤhmig ziehender, längs der linken Adfel une 
des Oberarm herab, in der Ruhe —Asa foet. 


Siehen, denied durch den IAberayıy Yanmben bis im feine 


Mirse berap,: Daß. er sfich kaum gefnapt » ipw zu bewpe gen 3 

‚heim Daraufdruͤcken auf ‚die leidende Stelle thut ap: meh, 

2 * hässe er daaunen Stoß ode olo⸗ balommen — 
na, 


Schu; labeis ikea im Dbesaune, in du Sr — 


Conium. . ) RE 


rer—ergn hit — 


Bde, 1äbmig, Hehander , in de —2 moi 
gern der linfen Hand — Bella 


vpiaͤtlich laͤhciger, ip. bet, een Æliadeihn sur 


.Goceul. arte! 


— ziehend ‚Übmigar in ‚Ehhnaen ⁊ undʒ in den Hoaͤnhen — 


—V — — _— 


Ghamoaı, | 
Cem. m eben a on Ara awoomanwie 


Ca psic. 


ei. I u 


— 


x 
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26 "here Euren 
Siehen, laͤhmiges, im’ dechten Borberarnte, ieich uͤber der 
Her — Moschus, 





Eheim, - —E on derſchiebenen Stellen der 
Hande nuͤd Brihe Mezer. 

Schmerz, ziehend laͤhmiger, in den Haͤnden und im Ellbo⸗ 

gen — Chamom. 

* jaͤhmiges, HRl’IAfen Daumen, als fofte Kiemmftampf 
“darin entfieheh @Möschus. 

Laͤhmig · Fiehende Eeſtarrungsſchmerzen ini Daumen un Beir 
gefinger der linken Hand — Sabad. Ä 


BIN, Uhmüinhoatages im sänen int ebene _ 


--Werbasc, 0 8. 
ni —** —2R bei‘ Rap und Bencsun — 
"Cine, " 48. 


—8* laͤhmig ziehender, in den Singen. dertinfen: Sand 

und im Eibogen — Bellad, u ’ 

3* a Se 
se) Laͤhmiges Reigen. RT 

Meißen, laͤhmig zuckendes, welches vom Kopfe 

be Schulterfnohens audgeht, und fi 
Cie Knochen und Muskeln) big zu den Sfit- 

dern der Ringes drfirede, wo esunſchmerz⸗ 
bafter wird; dabei ift ber ganze: pen 

— feh waͤch erz Wr Berährüng ermepen fie 
ber Schmerg — China, 

— [ähmig zuckendes, in den Röprtuocen der. 
Dötrstietiiahth, bzeie Deruͤhrung befriget 
— Chin 

— —— gg: Pr rechten änderten“ — 
Digit. 

— Hpmige Anden Handwurzelknochen Bellad. 

— — Mittelhandknochen und dem —* 
onen Se und Seigefingirg de inte Hand 
— Cheli 


Li 
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Reißen, chniee in ven rechten aerahentuciſen· 
Digit. fimnm 





mer, Täbmig veißender in n und. unter d bem chen. ab 
.. felgelenfg „, bei. Bewegung heftiger — Stanaum, > :, _ 

Keißen, läbmiges, am echten, Borderarmt, 
vorzüglich ‚am ‚Ellbogengelente; in Ruhe 

. ‚beftiger.ald:in Bewegung 7— Sassap. „.....n 

Schmerz, lähmig reißender, neben dem eilt, 
bogengelenfe, nach innen, am Vorderarme — 
Sassap. un 2 

Reißen, (ömiges; in den Hanpgelenfeh, vorpägti. bein 
Bewegen beffelben - — Tritol, 

— laͤhmiges, in dem hinterſten "Bitenke de fihken Dau⸗ 
— mens und Zeigefingers uud 'iin den Mictelhandtnochen — 
Chelid. 

— laͤhmige ih‘ mittelſten "Gelenke des rech⸗ 
ten Zeigefingers — Bellad, 
— loͤhmiges, in den Singergeleten, in Ruhe und Bewe⸗ 
“gung —: ‚Digit: > 

eh Ä 

Keißen, Täpmig zuckendes, auf der Shulter- 
höhe, . die "bei Beruͤhrung empfindlich 
ſchmerzt, und wenn.der Schmerz vergangen 
war, fo wird er durch Berührung wieder 

Herregts ſchon Der: Drud des Rocks auf. ber 
Achfel erregt ihn „— China., 

—_ laͤhmig zuckendes, welches vom Kopfe des 
Schulterknochens ansgeht, und ſich' Lin 
Muskeln und Knochen) big zu den Gliedern 
der Singer-erfirecdt, wo es unfhmershafter 
wird; dabei:ift der gange Arm fhwäder; 

“ dur Beruͤhrung vermehrt, ſich der— Samen 
— China, 

— laͤhmiges, in den Dbergliedmaßen, das 
ſich in alle Theile derſelben erſtreckt, mehr 


x 





\ 











738 _  Lhmigteisdeifähl und: Labenung 
der Beräßhrang sermehrt. als dur Bes 
wegung — China. 

Reißen, laͤhmiges, im linfen Arme, beſonders im Handgelenfe, 

bel Bewegung heftiger — Stannum, 

— laͤhmiges, am rechten Oberarme bis zur 
‚. Sand — — Sabin. 





Schmerh' Keig eeißender,. am rechten Unteratme über dem 
Handgelenke — BSionnum. 





Reißen, zuckendes Tähmiges, im rechten Zeigefinger, vorne 

und hinten — - Digit. u 

— laͤhmiges, und frampfhafte Erftarrung im vierten Fin 
ger der rechten Sand, . das in ber Ruhe vergeht — 
, Helleb, 

laͤhmiges, im rechten einen Ginger — Helleb | 


f). Lähiniges Zucken. | 


Zudin, laͤhmiges, von oben herunter auf der unsern. Flaͤche 
des Vorderarms, duch befonders heftig an ber Stelle, 
wo. feinen Anfang ahnmt — Cina. 

PO kaͤhmiges, im Imfen Daumen — Moschns. 

—hfſchmer lich laͤmiges, darch die Ginger. — Oocoul. 


Yühmigteirsgefäßt und !ähmung ber oberen 
GSliedmaßen. 


- Arfähh: KA6miae, in den. Armen, bei Viweguus⸗ vorzuͤglich 
am Ellbogengelenke — Argent. 
Befchtwerbe im Arme, twie von Lähmung und Eingefihlafen«, 
hheit, waͤhrend und nach ber Mabkpeit — Coccal, 
Eäpmigteite und Verrenkungsgefuͤhl im nanzen rechten Arme 
und im Handgelente, mehr in den Muskeln, blog bei Be⸗ 
2 wegumg — Meser, 


er \- 
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Laͤhmige Empfindung und Shwädt im gam⸗ 
gen linfen Arme, und lähmiger Drud am 
tinfen Oberarme — Bellad, | 

Gefühl, laͤhmiges, in den Armen‘, a hie: er eine zu 
fchwere Laſt gehoben — Thuya. 

Lähmungsgefühl im Janzen rechten Armd;- er war X miete 
ftarrt in den Gelenken, fo: daß er ihn wicht beiveginikorhitt 


—— Cine, 


— im Arme und giehbender Schmerz in Der Eibogennge, J 


beim Biegen Dre Arms — Verair. 

— und Zerfchlagenheit in den Armik und guͤten, mit 
heftigem Zittern am ganzen. Körper, vorzüglich ‚den 
— Ermehikden, wovor er kaum gehen ober fchreiben 
kann; dabei hoͤchſt blaffes Geſicht, erweiterte Ptpile 
len, Dhnmächtigfeit, -Sperzklopfen, kalter Schwerß im 
Ruͤcken, und inden Schläfen audeinandtr treibendes Kopfe 
weh; bald darauf brennende Hine im Geſicht, mit: dem 
Gefühl von Spannung und Gefichtsroͤthe, Schlaͤftigkeit, 

nach dem Mittageſſen (Nachwirtung?) — Acon. 

Empfindung, haͤhmige, am. rechten. Oberatme, bie barch 
ftarfe Bewegung deffelben vergng — Dulcam. 

gahmigkeitsgefühl im Oberarme, beim Uufheben des (linken) 
Armes, und beim Beugen deſſelben Reißen im Ellbogen⸗ 
gelenk; nebſt Knacken im linken Schultecgelent; Abends 
im Bette — Meter, | 

Laͤhmungsgefuͤhl im rechten Vorberarm und in der Sand, 
beim Schreiben, welches bei ſtarker Bewegung verging, 
- Heim: Schreiben und in der Ruhe bald’ wieder kam, doch 
ſchwaͤcher — Acon. 

— von oben. big unten herabziehendes, im rechten Border 

‚sent — Platin, 

gähmige Empfindung im Iinfen Ellbogengelcak; dabei iſt der 

Votderarm traftiog, wir gelaͤhmt — Dulcam. 

Sipmigfeitdempfindung , voruͤbergehende, im rechten Hand» 
gelenfe, in Ruhe und Bewegung —— Meer. 

Gefuͤhl v ven kahmikat in den Eigen. — kqvoe. :.. 
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Schwaͤche, lähmige, In ben: Urmen , wenn er Kur furge Fit 
1. ein kleines Gewicht Hält — Stannum. . 
—D dee Arms, bei ploͤtzlichem Schneiden Sin. 
„tet, dem Handgelenk. seiten beiben Anochenroͤhren — 
Droser. J— 
— im Arme — Asar. 

Schwaͤche laͤhmge, im linken Arme; er r fonate ihn faum 
aufheben und die Finger nicht zur Fauſt wachen -ohne 
Schnierz — Digit. 

— mie Lähmung, erſt ins rechten Oberarm, ſpaͤter auch im 
Vorderarm — Bellad. -. 

— lähmige, in, ben Ebogengelenten und Haͤnden; 3 er 

konnte fie kaum bewegen, doch ohne Steifigkeit oder 
ſonſt ein Hinderniß, mit Froſigteit und Mangel an Le⸗ 
.  bendwärme — Amgust. 

— tähmige, um dad Fübogengelenf — .. Staphisagr. 

Eine Kraftloſigkeit und Laͤhmigkeit im linken Handgelenfe 

-, amd Sinaden und Etechen darin — Mere. aol. | 

Der Linke Arm ift wie gelähbmt, daß fie ihn 

ſinken laſſen möchte; weit fhlimmer nod 
ift ed, wenn fie beim Sigen den Oberarm 
uwd die Schulter feſt an den Stuhl lehnt; 
auch beim Anlehnen ber Schulter allein — 
Plain. 

Eine Art Lähmung: Unvermögen die Arme aufsubeben, we⸗ 

gen ſchmerzhaften Spannens zwiſchen den Schuiterblaͤt⸗ 

tern und am Bruſtbeine — Ferrum. 

Sieben im Arme, wodurch er wie laͤhmig und ſchwer wird 
Ferrum. 

Eine Art Laͤhmung des · rechten Arms und der Hand; fie 
finft nieder und mit vieler Anftrengung fann er kaum 
ſchreiben — Argent. 

Gefühl bei. Ausftredung bed Armed, ald wenn man ein 
großes Gericht .lange in der Hand gehalten. hätte (eine 
Are Lähmung) — August. 

Deim Aufheben des Are eine Pannende &ihmung i im rech⸗ 


I 
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ten Enbogengelenf; heim Geradeſtrecken bes Arme ſchmerzt 
es ſtechend im Ellbogengelenk — Mezer. . Ä 
Der Arm war wie Heräßmnt ; dabei Seitenftichen, welches . . 
durch Bewegung des Arme, durch Athemholen und Laute 
reden erregt wird, ‚dor ‚und bei, dem Monatliche — — 
. Pulsat. _ 
" Fhmunig und Schwere ve Dita, vo mehz des 
. infen Armes — . Bellad. EEE 
bes rechten Arms — Bollad. 
———nnd rechten —— Beth. 
Ein dr Lähmung ded Yrnid, währind des Schreibens, er 
onnte kanm bie Feder halten — Coccul. 5, 
Die linke Schulter iſt wie gelaͤhmt — Rhus, Ka 2 
Eine Art kaͤhmung i in den Mudfeln des Dberättns, Bei Vewe⸗ 
‚gung beffelben — „Chelid, | . 
Lahmußg der Vorderarme; . ‘er konnte A 1 Jaum aufheben ver 
" Schwere und Speifpeitägefüßl — - Tinct. der. 
„gäbmigkeit, plögliche der Hand; er konnte beim Eſſen die 
Gabel nicht mit den. Singen halten; die’ ganze Hanp ſit⸗ 
terte "beim Anfaffen;ied n har wie eine Aunepeifigte und 
ſchmet zhafte Laͤhmung darin - — Cannab. " 
ur 


nn Verknicken. der gigeei. | 
Berfniden, leichtes, ‚be Daumene bei Bergung —Nux 


vom, — 1 heil DD. | 
Eine Art Ausgerenktheit ung auiden im erſten und? gweiten | 

Daumengelent — Magnes. | 
Sehr teichte® und fhmershaftes Meberfnieken. Ddes Binen ſien 


| nn. 
Lu \ 


‚der flachen Hände gegen einander. — "Marum... Ä 
Verknicken, leichtes, und Umtnicken der Singer —Magnes. . 
Beim 'Anftemmen’ der ausgeſpreitzten Finger Gberfnicken fie; 

eine Art leichter Ausrenkbarkeit g— Calc. sulph.. 
Er lann fich leicht den Singer vertuicken — Beliad. 


& - 


v. cheil. | "16 
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Zittern der Dbsrgliedmaßen — Spigel, 


Zitterige Empfindung und aitterh 


222 | BE Zitucn nt. 
Zittern der oberen: Blimmagen. © 


=. anfallweiſe, im linken Arme — Gpium. Be 
vo bes Arme, Ubendg, nach Beipeäbejpggurg) — — Eros 
— der Arme beim Effen — Stramon. 


1. im Arme, wenn man mit der, Hand etiad var — 


1 


Veratr. 


— des Arms, bei mäßiger Anſtren hung deſſelben — Rhus. 
Kurz dauernde Anfaͤlle von Aengſtlichkeit und Bittern Der 


Urme und Haͤnde, mit kurzem, beengtem Achim — m — 
Opium, 


Bei tiefſi genden Echmerze im Arme vbig ‚ji Ellbogen * | 


‚der Arm krampfhaft und iſt ämgefchläfen — : Mätiel, 
“Eine Art sitteriger Udberreisthe it (wie ha nach großet Etrahate) 
in den Muskeln der Oberatkie, ſo daß er fie immer bew 

gen muß; sugleigh ziebender Schmerz um die obein J. ⸗ 
lenkkoͤpfe der Oberarme — — foet, © 
"Wenn er eine halbe Stunde geſchtied en hat, entſtehl ein ziee 
hender Schmerz iu Yrm und et vittert — Thuya, 
Gefühl dem Zittern aͤhnlich in den ‚Armen und Beinen, 
auch in der Ruhe — Rhüt. 
Zittern in den, Dber:-und Uhtergligb, maßen — Cicut, 
der Obir⸗ und Unter glied⸗ 


: maß een J 


| gittern i in ben Armen und Süßen — Arsenic. rin 
der Vorderarme und Hoͤnde "—PRanE: mer. 1") 


—WAIC7lO— —8 
Zittern der Hände Tino ach. 4 FR —9 — 
bei taltfeuchtar Kifterung, ut Bitefäß. 
gebrauche) Duloam. of 1 
— in. der nechten Hand, eb. Sulph. one 2 


Die Hände zittern an meiſteng DAR nit de auf, ben Zifch) 
auflegt — Wannumj, >, 


Hält er. die Hand frei and — siert fe uud u —* | 


jittern mit — Platin. 
. VW 
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Zitternde Bewegnng im Handgelenke, beim Auf⸗ und Die 
berbeugen ber Hand, — Acon. 

In den Haͤnden wie ein paralytiſches Zittern bei jeder Be⸗ 
Wegung, und lang anhaltendes Kapfzittern — Stib. tart. 

Zittern der Hände beim Anfaffen. und beim 
Bewegen berfelben — Ledum.. | 

Sräß wenn fie etwas arbeiten wi, fühle fie Zittern‘ in den 
Händen — Terrum. 

Zittern mit ber gefunden, Hand beim Kiffen — Stramon, 


Die Hand zittert ihr bein, Eſſen und zwar deflo mehr, je 


höher fie fie hebt — ‚Coceul, . 

Die Hände zittern, wenn er etwas ein, balten will. — 
'Coffea, ' 

. zittern der Hände Beim Schreiben — China,‘ 

"Die Hände sittern beim Schreiben, nebſt gtoͤßer 7 rockenheit 
im Gaumen — Sambuc. 

Zittern der Hände beim Schreiben, wie von aiterſchwache — 
.Thuya. 

Kietern — — wahteud des —2* ‚(por tem ED) 

| eand.  -. 

‚Die rechte Hand iſt ſo sitterig, daß eR hm Aeinabeam Echtei 
ben hindert — Golchir. .. 

Zittern der Hände und Fuͤße und aber Sipppn —— -Stramon. 

u dar ſie nichts hamit verrichten konnten, 
und Schwindel — Bellag. __ 

— der Hände und Ropffchmets. bei Erbrechen — Sub. : 

t. tart. 

Aengſtlichkeit Nachmittags, mit ajkterm ker Hände, welche 
roth gefleckt, ‚aber nicht heiß ſind — ‚Pulsat. 

Zittern ber Haͤnde u und Reigen . in „allen. Singerfpigen — 
Tinct. acr, 

Beben und Hitzgefuͤhl in der Imfen Hand — Stonnym. _ 

Zittern in’ den Händen und Schlafipeit in _allen. Siederp - — 

‚. China. - 

Zitterempfinbung ber Hände und ge, Bann, wirlliches 86 
waltſameg ‚Zitternbureh den ganzen Körper, ‚mie im hoͤch⸗ 

16 * 
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ſten Echůͤttelfroſt Caud) fehlt die Froſtigkeit nicht) und 
Zaͤhneklappern; der Koͤrper wird. faſt convulſiviſch ge⸗ 
ſchuͤttelt, und laͤngere Zeit hindurch iſt das Geſicht urm, 
die Haͤnde kalt — Platin. 


Krankheits zufaͤlle in den unteren Glied— 
maßen. 


Einkacher Schmerz in den unterien Glied— 
maßen. 


Schmerz, empfindlicher, in den. Kochen des rechten Ober⸗ 
und Unterſchenkels, während des Schlaf in der Nacht 
entftanden, daß fie beim Erwachen das Bein gleich aus⸗ 
ſtrecken muß, um ſich den Schmerz zu erleichtern, achte 
zehn Stunden lang — Droser; . 


Knochenſchmerz der Ober + und unterſchenkel — Mozex. 


Das Schienbein iſt beim Befuͤhlen ſchmerzhaft — Pulsat. 


Schmerz, ungoheurer yiim Fußknoͤchel, welcher durch aͤuße⸗ 
res Zuſammendruͤcken ſich mindert — Acon, 


a täglicher, im Zußfndchel, bei Befvegung, Nachmittage, 


welcher ſi ch fruͤh erneuert — Bellad. 


Er darf nicht ſtark auf die Füße treten; es 
ſchmerzen die Knochen des Unterfußes mie 
Hitzempfindung — Ruta. 





Schmerzen, heftige, in den Sgentein, vorzüglich in den 
Gelenker — Arsenic. 

Schmerz, unerträglicher, im Huͤftgelenk und in den Lenden, 
Nachts, wenn’ er auf der entgegengefegten Seite liegt. — 
Chamom, 

— in beiden Fuftgelenken und im Krug beim Aufſtehen 

—vom Sitze —- Ledum. 

— im Huͤftgelenke, bein Biegen des Rtcens jur Mittag. 


U jeit — Pulsat. 


Schmersbafte SEmpAnbung und Knacktn beim Wenden des 


N 


— 
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Oberſchenkels i im linken Huͤftgelenk, vorzüglich beim Ges 
ben bemerfbar — Coccul. 

Wenn er auftritt, thut es im Huͤftgelenke und in der Mitte 
des Oberſchenkels heftig weh und der Fuß iſt dann wie 
gelaͤhmt; er kann nicht recht auftreten — Asar. 

Sruͤh beim Aufſtehen aus dem Bette, Schmerz im rechten 
Huͤftgelenk, daß fie anfangs kaum auftreten founte, dis 
fie in Gang fam; da verging es — Sabin. 

Schmerzen in ben Sußgelenfen, mit verzweifelnden Gedan⸗ 
ken und Todesbettachtungen — Acon, 





Schmer; der linken Hüfte mit Hinken — Bellad, 
Enipfindung, ſchmerzhafte, an der Huͤfte — Asar. 
Schmerz, unertraͤglicher, in den Lenden und dem Huͤftgelenke, 
Nachts, wenn er auf der entgegengeſetzten Seite liegt — 
| Chamom. 
Schmerzen der Lenden und Gliedmaßen — Hyose. 

Schmerz in der endengegend — Colchic. 

Lendenfchmerz und Geſchwulſt um die Fußlnoͤchel — Hyose. 

Lendenweh und gichtartig reißende Schmerzen in den Unters 
gliedmaßen — Veratr, 

Wenn fie auf der rechten Hüfte liegt, thut es in der linken 
weh, legt fie ſich aber auf die linke, fo wird alles ruhig 
— Bellad, , ' 

Wenn er auf der Seite liegt, thut ihm die Hüfte, und wenn 
er auf dem Rüden liegt; das Kreug weh — Rhus. 

Schmerz am obern Rande des Darmbeing, nicht weit von der 
vorderen und oberen Darmbeinfpige, welcher beim Dar- 
aufdrücden und Herumgehen beffer, beim Sigen ſchlim⸗ 
mer wird — Sabad. 

Es zieht (bei Herabpreſſen aus dem Unterbauche in bie Se. 
ſchlechtstheile) von dieſen legteren durch bie Schoͤße 
herauf, über beide Hüften heruͤber nach dem Kreuze zur 
was dann längere Zeit weh thut — ‚Platin. 
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Heftige Schmergen in den Schenkeln, vorzuͤglich in ben 
Gelenken — Arsenic,. 

Schmerz in den Dberfchenfeln, den Brüffen und in ber Seite 

— Veratr. 

— im rechten Dickbeine — Siramon, 

— in den Oberſchenkelmuskeln — Acid. mur. 

— im Dberfchenfel — Dulcam, 

— am innern Oberfchenfel, über dem rechten Knie, drut⸗ 

| Rem nad) Binten zu — Spong, mar. 

Nachts thun ihm die Lintergliedmaßen weh, wenn fie uͤber⸗ 
einander liegen — Arnic, 

Wehthun der untern Bläche der Oberſchenkel beim längeren 
Sigen — Croc, 

Wenn er ein Weilchen gefeffen hat, thus ihm die Hinterbade 
weh — Staphisagr. 

Schmerz, ſtarker, der Beine und Arme, vorzůglich ſchmer⸗ 
zen die Waden und der rechte Arm beim Ruhighalten — 
Cuprum, 


Wenn er lange figt, thun ihm das ganze Geſaͤß und die 


Sitzknochen weh — Sulph. 

Die hinteren Oberſchenkelmuskeln ſind beim 

| Sigen ſchmerzhaft — Sulph, 

Schmerz im Oberſchenkel, beim Aufſtehen und Auftreten — 
Arnic. 

— unſaͤglicher, im Oberſchenkel, wenn man nach dem 
Sitzen anfſtehen teil, und beim Liegen, wenn man den 
Unterſchenkel ausſtreckt — Chamom. 

Wehthun, ſchmerzliches, am der hintern Flaͤche des linken 

Oberſchenkels, im dicken Flei che, das beim Auftreten 
ſich verſchlimmert und bis in den Fuß herabſtruhlt; beim 
Sitzen Muͤdigkeit in den Beinen und Rucken in dem Un⸗ 
terfuße — Baryt, acet, 


Henn er auftritt, thut es ihm in ber Mitte dves Oberſchen⸗ 


kels und im Huͤftgelenk heftig weh, und der Fuß iſt da⸗ 
von wie gelaͤhmt; er kann nicht recht auftreten — 
‚Asar, | 


. f} 
\ { 
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Schmen in den Muskolu arg Oberſchenlels beim Treppen⸗ 
ſteigen — Magnet. pol. austr. 

Wehthun in den Oberſchenkeln (mehr im linken) 
beim Gehen, welche fie raf fdleppen. 
mußte — Stopläsage; ir. 

Sie mußte ſich nach dem Gehen reemal legen, wegen 

 Echmerzin ven Beinen. — Colen. ı 

Empfindlichkeit, fchmerzhafte, ber Haut! an den Oberſchen. 
Jeln beim Ribin der Kleider, als ob die Haut rauh und 
mit Bluͤthchen birgt ‚Wäre ——- Chi ha. Ä 

—— — 

Somar;, der Rülehheitn —* Valan nn 

Schmerzen im Kia, Ellbogengelenk amd: ige ben Saal 

terblaͤttern — Cuprum. 

— ih den Knlern, I "Bande mb Ropfe, wit it unruhe — 
Arsenie. 2,00, | 

— heftige, im Kule * Beliad.. | | 

Schmerz, ploͤtz lich' ———— nr das 

» rechte Knie, im. Steben, Siten nud Beben 

— WVerbaäsc, i un. IE. i 
Schmerzhaftigfeit, hoͤchſte, fuͤhlt er in den Knieen und der 
Mustkeln ober- und- unterhalb derfelden, nachdem er Stun- 
den lang ein Gefchäft verrichtete, bei dem er. fi) bis⸗ 
weilen niederbücken-mäÄffen s- noch: den folgenden Tag hat 
er beim Hochheben ver Fuͤhe ein ſchmerzhaftes, ſtumpfes 
Wandheits gefuͤhl oberhalb des Kniees, und zwiſchen der 
Kniekehle und Wade einen Hammartig kneipenden Schmerz, 

mit fchmerzlichem Schwaͤchegefuͤbl ia ven Knieen und den 
nahen Theilen — Anac. : — 

Einfacher Schmerz im echten Knie, bain Gehen — Aurum. 

(Schmerz im Knie, den Schlaf hindernd, beim Biegen, mit 
"Knoten (Knottern) in der Haut baran) — China. 

Wehthun, fchmerzhaftes, an der inneren Seite des linken 

Kuiees, beim Aufheben und Fortſetzen des dußes im Ge⸗ 
‚den — Baryt. acet. \ j 

’ \ | Sr RR \ 
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Schmerg an der Seite der Knieſchneibe, bei Deräbrung — 
China. 





Schmetz, einfacher, der er nterfchenfel — Pulsat. J 
—, ungeheurer, ber Unterſchenkel, der ben Suß auspufiref- 
fen nöthigt — Bellad. 
im Unterfchenfel, wenn er ihn herabhaͤngen laͤßt — 
 Pulsst. — 

Er kann den Unterſchenkel, ohne ſehr großen Schmerz, nicht 
ausſtrecken und muß hinken — Droser. 

Die Waden ſchmerzen beim Treppenſteigen ſehr — Sulph. 

Sie muß die Fuͤße an ſich ziehen, wegen Schmerz in der 
Wade und den Knieen; wenn fie ſich ausſtreckt, ſchlafen 
ſie ein — Chamom. 

Sie konnte Abends vor Schmerz in den Waden nicht im Bette 
einſchlafen, ſie wußte nicht, wo ſie die Beine binlegen 
ſollte, fie mußte fie immer wo anders hinlegen, um einige 
Erleichterung zu haben; auch da fie die Nacht einmal 

aufgeſtanden war, uuh fich. dann, wieder in das Bett 
legte, hatte fie biefelbe Empfindung in den Waden - — 
Staphisagr. 

| Dein Geben ſchmerit die Achilles fenne wien Merc. sch 





Scqhmerlen in den Fuͤtßen — Arsonio. 
Schmerz in ben Unterfüßen — Hyosc. | 
Sie ift matt, Füße und Arme thun ihr weh; wenn fie etwas 
arbeitet, fo wollen die Arme finfen, und wenn fie bie 
Treppe fleigt, kann. fie kaum fort — Bryon. 
(Neußerfie Unruhe und Schreien über Schmerjen in den 
. Süßen, den Händen, im Unterleibe und Kreuze, nebſt 
furgem Odem, bei abendlichee Hige; fie ſtampfte mit 
den Süßen und fie fich nicht angreifen) — Acon. 
Schmerz: an der rechten Fußwurzel mit Geſchwulſt und Roͤ⸗ 
the, weicher ſich Nachmittags (2 Uhr) verſtaͤrkte) — 
Sassap. 
— annennbarer, Im (kranken) Buße, wie von innerer Un 


I , 
U 


| - —8 
ig den unteren Gliedmaßen. 249 


ruhe und als wenn er uͤberall eu hart läge, welche den 
Theil hie und dabin zu legen noͤthigt, Abends — Arnio. 
Die Fuͤße thun ihm im Sitzen weh; er muß fie bald anzie⸗ 
hen bald ausftreden, um ſich auf Augenblicke zu erleich⸗ 
tern — Oleand, 
Heim Sitzen thun ihr die Süße von oberhalb der Knoͤchel Big 
in bie Fußſohlen mit einigem Ziehen, weh, tweniger wenn 
fie gebt und ſteht — Stannum. 
Die Füße thun weh, Avenn er. fie figend herabhaͤngen laͤßt; 
es puckt darin uͤberal — Magnet. pol. austr. 
Schmerz des Unterfußes beim Auftreten — Angust, . 
Die Schmerzen des Fußes verfchlimmern fich dur) Bewegung 
— Arsenic. 
Schmerz des Fußruͤckens, bei Bewegung, bei der Biber | 
fälte — Bals: Copair. | 
Webthun der Ferſen, beſonders der rechten, im Sigen - — 
Valer. 
— beſtaͤndiges, der Ferſen — Valen 
Schmerzen, heftige, in den Fußſohlen, welche von Zeit iu 
. Zeit Konvulfionen erregen — Ärsenic. 
Bon Stehen thun ihr die Zußfohlen fehr weh — Croc. 
Das Stehen wird ihm fauer, die Zußfohlen thun weh und 
dabei zieht es ihm über die dußern Knoͤchel berab; im 
Sitzen vergeht es — Anac. | 
Empfindlichfeit, fehmergbafte , der Fußſohlen im Sehen — 
Ignat. | 
Die Sußfohlen fchmerzen, ‚mit Maͤdigleit bei wenigem Ge⸗ 
ben — Oleand. 


. Die linfe große Zehe fchmerst, ale wolle der Nagel ing 
Fleiſch wachfen — Colchic. 

Der Ballen der großen Zeche iſt ſchmerzhaft 
beim Auftreten, dick und weich — Ledum. 
Schmerz in der großen Fußzehe, vermehrt ſich des Abends, 
und vergeht wenn er ſich sum Schlafen niederlegt — 

Pulsat, 


4 
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20EStumpfer Schmerz, Schmerj wie erboͤllt, 
| Samen, einfacher, biswinlen puckender, in der linken großen 


Zehe, Bei Ruhe und Bewegung — Asa foet. 

Die Eleineren Zehen ſchmerzen bei Beruͤhrung und die ſchmer⸗ 
"genden Stellen find roth; “Für fich ein brennendes Jucken 
daran, vier. Tage lang — Staphisagr. j | 


Wehthun der Sußichfpigen — Valer. 


Stumpfer Schmerz, Schmerz wie erboͤllt, 
in den unteren Gliedmaßen. 


Schmerz , dumpfer, fm Huͤftgelenke und In der Mitt bes’ 
Oberſchenkels, beim Gehen oder Bewegen nach dem Si: 
‚sn, fo wie beim Befühlen — Asar, ° 


2 





Schmerz, ſtumpfer wie vom Fall, am Kopfe es linken 
Pberſchenkels im Sitzen — Platin. 


— dumpfer, im rechten Oberſchenkel gleich uͤber dem Knie 


..—Anac. 


— dumpfer, in ber Mitte des Oberſchenkels und im Huͤft⸗ 
gelenk, beim Behen oder Bewegen nach dem Sitzen, fo 
pie beim Hefüblen — Asar. 





Schuerz, bald ſchneller, bald laugſamer, aber fluͤchtiger, 

abſehender „ſtumpfer, doch ſehr empfindlicher, auf einer. 
kleinen Stelle uͤber dem aͤußeren Fußknoͤchel, wie auf dem 
Knochenhaͤutchen — Croc. 


— oͤfterer betaͤubender, am innern rechten Guptnögel — 


Thuys. 





Schmerz, dumpfer tauber (Bollheit), in dee Serfe, wie nah 


einem hohen Eprunge — Nux vom, 
(Die Seren thun beim Auftreten ‚wie erböne web) — 
Rhus 


Same in der Serfe beim Auftreten, wie awdut (aahal⸗ 
tend) — Argent. 


\ 


\ ! 
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Schmer wie aboͤlt, und wie Spahnen, in der Bereifung | 
der Zußfohlen, beim Auftreten — Beyon. 


Schmerz, tauber, in den Zußfohlet und dem Bullen der 
großen Zehe, wie nach einem ſtarken Sprunge, und wie 
Rerboͤllt, ſogleich nenn, man nach längeren Sitzen aufs 
ttitt; ein Schmerz, der durch Gehen allmaͤlig verſchwindet 
— Palsat. 

GStumpfer Schmerz im linken Zehballen — Salph. 

Same ‚ dumpfer Ctauber), jikternder, in einer der 3iben 
rnio, 


Drud, Drüden, drüdender Schmerz in den | 
unteren Gliedmaßen. 


Echmerh, druͤckender, im rechten Schienbeine, in der Ruhe, 

wæas beim Gehen verging — Acid. phosph. 

— drücender, im Echienbeine, beim Gehen — Ignat, 

— — — aoft wiederkehrender, am rechten Schien⸗ 
beine — Mezer.“ 

Druck, ſchmerzhaft ſpannender, auf dem Süden bes Schien- 
being über bem Unterfußgelenf , im Sigen — Sabin. 

Drücen nad) außen ii Schienbeine — Thuya. 

Schmerz, brüdender, in der Beinhaut des rechten Schiens 
being, faft wie Klamm (beim Stehen) — Merc. sol. 
Drüden am Zußfnöchel, als wenn der Knochen unmittelbar 

"berührt und gedruͤckt würde — Ver atr. 
Schmerz, drücdender, an den Mittelfußknochen des linken 
Fußes — Babin. 





Druck am rechten Düftgelenfe, bei Bewegung 
heftiger — Ledum, 

Schmerz, drücender, um daß Huͤftgelent, im Gehen und 
Sitzen — Staphisagr. 

— drücender, in beiden Hiftgelenfen, bei jedem Tritte, 
und wie eine Laͤhmung in den vordern Muskeln der Dbere 
fchenfet — Rhus. 


253 Drud, Drüden, brädender Schmerz 


Drüden, ſchmerzliches, ſpitziges, im rechten Hulftgelente, 
beim Laufen, wenn er mit dem linken, fortgeſetzten duße 
auftritt — Argent. 

Schmerz, druͤckender, im Kniegelenke und nach außen in 

den Muskeln des linken Beins, im Sitzen — Argent. 

Druck im rechten Kniegelenk — Stannum. 

Druͤcken im Kniegelenk, beim Bewegen deſſelben — Sulph. 

— im linken Fußgelenke (mit einem innern Kitzel, der ihn 
zu einer zitterigen Bewegung des linken Fußes noͤthigte, 
“um ſich zu erleichtern ) — ]gnat, - 

Drücen, hartes, wie von einem Steine, im Zußgelenfe, 
zugleich mit Ziehen darin, beim Stehen — Spigel. 

Schmerz, drüdender, im rechten Bußgelenfe, im Sitzen — 
Chelid. 

‚Drud in dem Selenfe bes linken Unterfußes, bald hie, bald. 

da; bei Bewegung heftiger — Ledum, 

Drüden, beftiged, unter den Sußfnöcheln und im Fußge | 
Ienfe oben in der Diegung beim Geben, fo daß er ſtehen 

bleiben mußte — Merc. sol. 

Schmerz, druͤckender, über der Huͤftgelenkpfanne, der ſich 
bei Bewegung nicht vermehrt — Tinc. acr, 

— ‚drücdender, in der rechten Hüftgegend — Sabin. . 

Drüden, ſtumpfes, in der rechten Hüfte— Asar. 

Schmerz, drüdender, an der linfen Hüfte, im Sitzen — 
Sabad. 


Ein Druͤcken in den Beinen und Armen, als wollten fie ein» 
ſchlafen — Sulph. 

Schmerz, drückender, im Kniegelenf und nach außen in den 
Muskeln des linfen Beins, im Sigen — Argent. 


Druͤcken, abfegendes, bumpfes, am Halſe bes linken Ober⸗ 
ſchenkels — Anac, . 

Es ziehe druͤckend an der innern Seite des lin. 
fen Öberfchenfels in dem. Schooße, vom 
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auffteigenden Afte des Sitzknochens heran 
bis hinter am Oberſchenkel, fommet dann 
in bie Hüfte und zieht von hier in die Höbe 
über bag. Kreuz weg, nad ber teten Seite; 
bisweilen artet ſich der Schmerz im‘ Sitz⸗ 
knochen wie ein Muden — '"Stannum, a 
Drüden, ſehr ſcharfes, im den Muskehn des techten Ober⸗ 
ſchenkels an der Außenſeite — Acid. “phösph. J 

Schmerz, druͤckender, and wie verrmfb; "ih ‚den Diehein 
mußfeln — Capsic, . 

Druͤcken, empfindliche, Rumhffpigiges, Mm 
taftmäßigen Abfägen, im dicken Fleiſche 
des linken Oberſchenkels; vet‘ Sage bintercin« 
ander um diefelbe zeit — Anac, 

Schmerz, druͤckender, in der Mitte ber Dberſchenkel ‚nach 
innen — Sabin. . 


Druck⸗ heftiger, dem ein ſtarker Stich folgte/ bei jedem Yute: 


" fhlape in der Mitte ber äußern Stile des rechten Ober ſchen⸗ 
kels — Anae. 

— ſtumpfer, an ber’ Innern Fiache bes, Iinten Boaſhim· 

kels in ſeiner Mitte — Anac. , ae 

Druͤcken, ſtumpfes, fung: abſetzenbes }* ern den Muster ves 
rechten Oberſchenkels nach außen zu in feiner Mitte — Anac. 

— tiefes, heftige, mitten auf er Tinten Doaſchentel — | 
Ignat. 

Wenn beim Sitzen bie Schenkel auf dem Eerhl⸗ auhin, fo 
‚entfteht ein Schmerz von der Mitte dehfätbeit-6id nach der 
Kniekehle herab, als wuͤrde der iſchiadiſche Nerve gedrückt 
— Marum. 

Drud » harter, in der Mitte der vordern öde des te. 

| ten Oberſchenkels — Bellad. 


— im rechten Dberfchenfel, auf ber vordern Sie, ehe 


. brückend ziehend, ber „ch almälig erboͤhete und wieder 
minderte — Digit. 

Schmerz, druͤckender, an der innern Seite des linken ober⸗ 
ſchenkels, in der Naͤhe des Kniegelenks — Sassap. 


2m. FÜ 


Bieten ver bern Stiidmapen: “ 


"zittern ber Obataliedmaßen Spiel,” 

— aufallmeife,,, im linken Arme — Öpinm. ” 

. des Arme, Übende, nach geipedbeioygurig) Byose. 

— der Arme beim Effen — Stramon. 

y.— im Arme, wenn ‚man mit der Hand ettnad falle — 
Vaeratr. 
— des Arms, bei maͤßiger Anſtrenß ng deffelben — Freue, 
‚Kurz dauernde Anfälle von Nengfllichfeit und Bitten der 

Urme und Haͤnde, mit ‚fürgem, beengtemn Alben — — 
Opium. * 
Bei kiefſitzendein Echmerze im Arnie bigz gu Eulbogen · attert 

der Arm fraiipfhaft und if‘ Ba — Mögüel, < 

jie hach großer Etage) 

daß er fie immer bewe⸗ 

iecy um bie obeſ 












“Eine Are sitferiget WESetreigthft 
in den Musfefn der Dberafiiie 

” "gen muß; sugleigt ir 
ienktoͤpfe der Ober 

Wenn er eine halbe | 
dender Schmerz in id — — Thuyoa. 

Gefuͤhl dem Zittern aͤhnlich in "den Armen und Veinen, 
auch in der Kühe — Rhüs. 

Zittern in den; Hbere und Uhtergligtm dmaßen — Cieut. 

" Biterige Empfindung und — Ober⸗ und unterglied⸗ 
maßen ⸗ Sabad.· e allen: 

Zittern in den Armen und Füßen — Merie. En 

der Vorderarme und Haͤnde —— mer. iss 


en. 









“ 









—n — 
+ Bitten den Haͤnde Tinok au. 11 2. : y 
i — chi Biking, ————— 





gebrauche) Duloam. al 16 
— in der rechten Hank, —* — uiph. hit 32 
‚Die Hände zittern am meiften:; vo. * » (auf den Zife) 

auflegt — Stann — 





Un. } 
Hält er. die Hand frei and Iodep, ſo rt fie uud aß Finger 
zittern mit — Platin. 
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Zitternde Bewegung im Handgelenke, beim Auf- und Dier 
berbeugen ber Hand, — Acon. 

In den Händen wie ein paralytiſches Zittern bei jeder Be⸗ 
Wegung, und lang anhaltendes Kapfzittern — Stib. tart. 

Zittern der Hände beim Anfaſſen und beim 
Bewegen berfelben — Ledum.. 

Sräß wenn fie etwas arbeiten wi, faͤhit⸗ ſie Zittern in den 
Händen — Ferrum. 

Zittern mig ber gefunden Hand beim Kiffen —- Stramon. : 

Die Hand zittert ihr beim, Eſſen und zwar deflo mehr, je 
höher fie fie hebt — ‚Coccul, u | 

Die Hände zittern, went er etwas kit balten will. — 
Coffea. 

- Zittern der Hände Beim Schreiben — China,‘ | 

Die Hände zittern beim Schreiben, nebſt gtoͤßer 7 rockenheit 
im Gaumen — Sambuo. 

Zittern der Haͤnde beim Schreiben, wie von Aiterſchwaͤche 
.Thuya. | 

Kietern * end wahtend des —2 — ‚(por tem Eis) 
— ean an \ 

Die rechte Hand ift.fo.sitterig, ‚Daß, eh. m heinabeam Eohueie 
ben bindere — Colchir. _ . 

Zittern der Hände und Fuͤße und zder Sipppn —— :Stramon. 

u dar nichts damit verrichten konnten, 
und Schwindel — Bellad. 

— der Hände und Kopficmers. bei Erbrechen - — 6Gub. 

: .tart, 

Aengſtlichkeit Nachmittags, , mit Ziffern. her Hände, welche 
roth gefleckt, ‚aber nicht: heiß fi figb: — .Pulsat. 

Zittern ber Haͤnde und Reißen in .‚nlen. Sinserfpigen — 
Tinct. acr. 

2 Beben und Higgefühl, in der linken Ad. — Stonnum. 

“ zittern in den Händen und Schlaffgeit | in_allen. Stieberp - — 
China. - .. 

"Sitterempfinbung ber Hände und Fuͤge, Bann. wirlliches 8 
waltſames ‚Ritternabureh den ganzen, Körper, ‚tie im hoͤch⸗ 
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ſten Schuͤttelfroſt (auch fehle die Froſtigkeit nicht), und 
Zaͤhneklappern; der Körper wird faſt convulſiviſch ges 
ſchuͤttelt, und laͤngere Zeit hindurch iſt das Geſicht gurm, 
die Haͤnde kalt — Platin. 


Krankheits zufaͤlle in den unteren Otien- 
maßen. J 


Einfacher Schmerz in den unteren Glied- 
‚maßen: 


Schmerz, empfindlicher, in ben. Knochen des rechten Ober⸗ 
und Unferfchenfelg, während des Schlafs in der Nacht 
entftanden, , daß fie beim Erwachen, bag Bein gleich außs 
ſtrecken muß, um ſich den Schmerz zu erleichtern, acht⸗ 

zehn Stunden lang — Droser. 

Knochenſchmerz der Ober⸗ und uUnterſchenkel — Mezer. ° 
Das Schienbein ift beim Befühlen ſchmerzhaft — Pulsat. 
"Schmerz, ungoheurer, im Fußknoͤchel, welcher durch aͤuße⸗ 

res Zuſammendruͤcken ſich mindert — Aoon. 

ae täglicher, im Fußknoͤchel, bei Bewegung, Nachmittage, 

welcher ſich fruͤh erneuert — Bellad. 

Er darf nicht ſtark auf die Füße treten; es 
fhmerzen die Knochen des Unterfußes mit _ 

Hipempfindbung — Ruta. 





Schmerzen , heftige, in den Senken, borhüglich in den 
Gelenker — Ärsenic, 

Schmerz, unertraͤglicher, im Huͤftgelenk und in den Lenden, 
Nachts, wenn er auf der entgegengefegten Eeite liegt — 
Chamom, 

— in Gelben Nftgelenfen und im Kreuge, beim Aufſtehen 

—vom Sitze — Ledum. 

— ‚im Huͤftgelenke, beim Biegen bei Ruͤckens, zur Mittag- 

Bu zeit — Pulsat. 


Schmerzhafte Empfindung und Knacktn beim Wenden bes. 
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Oberſchenkels i im Iinfen Süftgelent , vorzüglich beim Ges 
ben bemerfbar — Coccul. 

Henn er auftritt, thut es im Huͤftgelenke und in der Mitte 
des Oberſchenkels heftig weh und der Fuß iſt dann wie 
gelaͤhmt; er kann nicht recht auftreten — Asar. 

Fruͤh beim Aufſtehen aus dem Bette, Schmerz im rechten 
Huͤftgelenk, daß ſie anfangs kaum auftreten konnte, dis 
fie in Gang fam; da verging e8 — Sabin. 

Schmerzen in den äußgelenten, mit verzweifelnden Gedan⸗ 
ken und Todesbettachtungen — Acon, 


. 





Schmerz der linken Hifte mit Hinfen — Bellad,. 

Empfindung, fehmerzhafte, an der Hüfte — Asar. 

Schmerz, unerträglicher, in den Lenden und dem Hüffgelenfe, 
Nachts, menn er auf der entgegengefesten Seite liegt — 

Chamom. 

Schmerzen der Lenden und Gliedmaßen — Hyose. 

Schmerz in der endengegend — Colchic. 

Lendenfchmerz und Geſchwulſt um die Fußlnoͤchel — Hyosc. 

Lendenweh und gichtartig reißende Schmerzen in ben Unters 
glicdmaßen — Veratr. 

Wenn fie auf der rechten Hüfte liegt, thut es in der linken 
weh, legt ſie ſich aber auf die linke, ſo wird alles ruhig 
— Bellad.. 

Wenn er auf der Seite liegt, thut ihm die gufte, und wenn 
er auf dem Ruͤcken liegt; dag Kreuz weh — Rhus. 

Schmerz am obern Rande des Darmbeins, nicht weit von der 
vorderen und oberen Darmbeinſpitze, welcher beim Dar⸗ 
aufdruͤcken und Herumgehen beſſer, beim Sitzen ſchlim⸗ 
mer wird — Sabad. 

Es zieht (bei Herabpreſſen aus dem Unterbauche in die Ge. 
ſchlechtstheile) von dieſen letzteren durch die Schoͤße 
herauf, über beide Hüften heruͤber nach dem Kreuze zur 
was dann längere Zeit weh thut — Platin. 
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Heftige Schmerzen in den Schenkeln, vorzuͤglich in ben 
Gelenken — Arsenic, ° 

Schmerz in den Oberſchenkeln, den Bruͤſten und in ber Seite 

— Veratr. 

— im rechten Dickbeine — Stramon, 

— in den Oberſchenkelmuskeln — Acid. mur. 

— im Oberſchenkel — Dulcam, 

— am innern Öberfchenfel, über dem rechten Knie, drut⸗ 
ea— nach hinten zu — Spong, mar. - 

Nachts thun ihm die Untergliedmaßen weh, wenn fle über- 
einander liegen — Arnic, 

Wehthun der untern Bläche der Oberſchenkel beim längeren 
Sigen — Croc, 

Wenn er ein Weilchen gefeffen bat, thus ihm bie Hinterbace 
weh — Staphisagr. 

Schmerz, ſtarker, der Beine und Arme, vorzuͤglich ſchmer⸗ 
zen die Waden und der rechte Arm beim Nuhighalten — 
Cuprum, . 

Wenn er lange fißt, chun ihm das ganze Geſaͤß und die 
Sitzknochen weh — Sulph. 

Die hinteren Oberſchenkelmuskeln find beim 

| Sigen ſchmerzhaft — Sulph, 

Schmerz im Dberfchentel, beim Aufſtehen und Auftreten — 
Arnic, 

—  unfägliher, im Öberfchenfel; wenn man nach dem 
Sitzen anfſtehen will, und beim Liegen, wenn man den 
Unterſchenkel ausſtreckt — Chamom. 

Wehthun, ſchmerzliches, an der hintern Flaͤche des linken 
Oberſchenkels, im dicken Flei che, das beim Auftreten 
ſich verſchlimmert und bis in den Fuß herabſtraͤhlt; beim 
Sitzen Muͤdigkeit in den Beinen und Rucken in dem Un- 
terfuße — Baryt, acet. 

Henn er auftritt, thut es ihm in ber Mitte 14 Oberſchen⸗ 
kels und im Huͤftgelenk heftig weh, und der Fuß iſt da⸗ 
von wie gelaͤhmt; er kann nicht recht auftreten — 

Asar. 
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Sm in den Mustala: des Oberſchenkels ‚ ‚beim Treppen 
: fteigen — Magnet. pol. austr. ° 
Wehthun in den Dberfchenfeln (mehr im linfen) 


beim Gehen, welche wie raft ſchleppen 


mußte — Staplüsagn 
Sie mußte ſich nach dem Sehen Aeemal legen, wegen 

Schmerz' in dei Beihen— Cole. ı 

Empfindlichkeit, fehmerzhafte, ber Haut an ben Dberfchen- 
Jeln beim Reibin der Mleider, - alB::06 die Haut rauh und’ 
mit Bluͤthchen beſetzt Wäre —— Exien. 


——— 


Som; der Külefeheiben wi Valki- 5: 


m 
[I 


Schmoergen im Mir⸗ Enbogengelent um; ige ben Saul | 


terblärtern — Cuprum. 
—- fi den Knlera, ia Vauche mb Ropfe, it it Unruhe — 
Arsenie.: Ze 
— heftige, har Lule Bellad... | 
Schmerz, ploͤtzlich enthehektier, onrch das 
rechte Knie, im— Stehen, Sa and Beben 
a Verbase, i: IT. 


Schmerzhaftigkeit, höchfte, fuͤhlt er in den Knieen und den 


Muskeln ober⸗ und unterhalb derſelden, nachdem er Stun⸗ 
den lang ein Geſchaͤft verrichtete, bei dem er ſich bis⸗ 
weilen: niederbücken-mäffens. noch: den folgenden Tag bat 
er beim Hochheben der Füße ein ſchmerzhaftes, ſtumpfes 
| Wandheits gefuͤhl oberhalb des Kniees, und zwiſchen ber 
n Kniekehle und Wade einen klammartig kneipenden Schmerz, 


mit ſchmerzlichem Schwaͤchegefuͤhl in den Knieen und ven 


naben Theilen — Anac.. vn 

Einfacher Schmerz im rechten Knie, beim Gehen — Aurum. 

(Schmerz im Knie, den Schlaf Hindernd, beim Biegen, mit 
"Knoten (Knottern) in der Haut daran) — China, 

Wehthun, ſchmerzhaftes, an der inneren Seite des linken 


Kniees, beim Aufheben und Fortſetzen des Fußes im Ge⸗ 


\ 


ben — Baryt. acet. 
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Schmerg an ber Seite der Knleſchneibe, bei Berührung — 
China. 


Fa f 
Schmerz, einfacher, der er nterfchenfel — Pulsat. 
—, ungeheurer,, ber Unterfchenfel, der ben Eu auszuſtrek⸗ 
fen nöthigt —  Bellad. 
im Unterfchenfel, wenn er ihn herabhaͤngen laͤt — 
 Pulsat, 
Er kann den Unterfchenfel, ohne fehr großen Schmerz, nicht 
ausftrecfen und muß binfen — Droser. 
Die Waden fchniergen beim Treppenfteigen ſehr — Sulph. 

- Sie muß die Füße an ſich ziehen, wegen Schmerz in ber 
Wade und den Knieen; wenn fie fich ausftreckt, fchlafen - 
fie ein — Chamom. 

Eie fonnte Abends vor Schmerz in ben Waben nicht im Bette 
einfchlafen, fie wußte nicht, wo fie die Beine hinlegen 
folte, fie mußte fie immer wo anders: hinlegen, um einige 
Erleichterung zu haben; . auch da fie die Nacht einmal 

. aufgeftanden war, und fich. dann, wieder in das Bett 
legte, hatte fie biefelbe Empfindung in den Waden - — 
Staphisagr, _ 


- Bein Gehen ſchmerſt Be: Achillesfenne — ‚More, sch . 





Schmerlen in den Fuͤßen — Arsenio. 

Schmerz in ben Unterfüßen — Hiyosc. | 

Sie ift matt, Füße amd Arme thun ihre weh; wenn fie etwas 

. arbeitet, fo wollen die Arme ſinken, und wenn fie die 
Zreppe fleigt, kann Be kaum fort — Bryon, 

(Aeußerſte Unruhe und Schreien über Schmerzen in ben 

. Süßen, ben Händen, im Unterleibe und Kreuze, nebſt 

kurzem Odem, . bei abendlicher Hige; fie ſtampfte mit 
den Süßen und ließ fich nicht angreifen) — Acon. 

Schmerz an der rechten Fußwurzel mit Geſchwulſt und Roͤ⸗ 
the, welcher fi) Nachmittags ( 3 Uhr ) verſaͤrtte) — 
Sassap. 


— norranbarer, im (kranken) Fuße, wie von innerer Un⸗ 
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rube und als wenn er überall. zu hart laͤge, welche den 
Theil hie und dahin zu legen noͤthigt, Abends — Arnio. 


Die Züße thun ihm im Sigen weh; er muß fie bald onzie« 


- hen bald augftreden, um ſich auf Augenblide zu erleich⸗ 
tern — Oleand, 

Heim Sigen thun ihr die Süße von oberhalb der Knoͤchel Big 
in bie Sußfohlen mit einigem Ziehen, weh, teniger wenn 
fie geht und ſteht — Stannum. 


| Die Süße thun weh, wenn er. fie figend herabhaͤngen laͤßt; 


es puckt darin uͤberal — Magnet. pol, austr. 
Echmerz des Unterfußes beim Auftreten — Angust. 
Die Schmerzen des Fußes verſchlimmern ſich durch Bewegung 
— Arsenic. 


Schmerz des Fußruͤckens, bei Bewegung, bei der Ziebere 


fälte — Bals: Copaiv. 
Webthun der Serfen, beſonders ber rechten, im Cigen - — 
Valer. 


— beſtaͤndiges, ber Ferſen — Valer. 


Schmerzen, heftige, in den Fußſohlen, welche von Zeit zu 
Zeit Konvulſtonen erregen — Arsenie. 

Vom Stehen thun ihr die Fußſohlen ſehr weh — Croe. 

Das Stehen wird ihm ſauer, die Fußſohlen thun weh und 
dabei zieht es ihm uͤber die aͤußern Knoͤchel berab; im 
Sitzen vergeht es — Anac. 

Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Fußſohlen im Sehen — 
Ignat. 


Die Fußſohlen ſchmerzen, mit digkeit, bei wenigem Ge⸗ 


ben — Oleand. 


Die Iinfe große Zehe ſchmerzt, als wolle der Nagel ins 
Fleiſch wachſen — Colchic. 

Der Ballen der großen Zeche if (hmersbaft 
beim Auftreten, dick und weich — Ledum. 
Schmerz in der großen Fußzehe, vermehrt fich des Abends, 
und vergeht wenn er ſich zum Schlafen niederlegt — 

Pulsat. 


4 
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Schmer, einfacher, Blsiokilen puckenber, in der linken großen 


Zehe, bei Ruhe und Bewegung — Asa foet. 


Die Eleineren Zehen ſchmerzen bei Beruͤhrung und die ſchmer⸗ 


zenden Stellen find rot; für ſich ein brennendes Juden 
. daran, vier Tage.lang — Staphisagr. 


Wehthun der Sußjehfpigen — Valer. 


Stumpfer Schmerz, Schmerz wie erböllt; 
in den unseren -Öliedmaßen, 


Schmers, dumpfer, im Hüftgelenfe und In ber Kite? bes’ 


Oberſchenkels, beim chen oder Bewegen nad) bem Si 
zen, ſo wie beim Vefuͤblen — Asar. 





Schmerz, ſtumpfer, wie vom Fall, am Kopfe ws linken 
DPberſchenkels im Sitzen — Platim. 


— dumpfer, im rechten Oberſchenkel gleich uͤber dem Knie 


ur Anac. 
— dumpfer, in der Mitte des Oberſchenkels und im Hüfte 


gelenk, beim Gehen oder Bewegen nach dem Sitzen, fo 


wie beim Hefühlen — Asar. 


Schmetz, bald ſchneller, bald laugſamer, aber flächtiger, 


— abfegender, funpfer , doch fehe empfindlicher, auf einer. 


Fleinen Stelle über dem äußeren Zußfnöchel, wie auf dem 
RKnochenhaͤutchen — Croc. 

— oͤfterer betaͤubender, am innern rechten Fußknoͤchel — 
Thuys. 





Schwer, dumpfer tauber (Bolbeit), in in ber Ferſenn wie Pr 


"einem hohen Sprunge — Nux vom. 

(Die Ferſen thun beim Auftreten. wie erbolt weh). — 
Rhus. 

Schmerz in der Ferſe beim Auftreten, wie ash (anhal⸗ 
tend) — Arsent. 


\ 


\ ! 


v 
in den unteren Stiedrirafen. 254 


Schmers wie erbolt, und wie Spannen, in der Bettifung 


der Fußſohlen, ; beim Auftreten — Biyon. 


Schmerz, tauber, in den Zußfohlen und dert Ballen der 
‚großen Zehe, mie nach einem ſtarken Eprunge, und wie 
erbölt, fogleich nenn, man fach laͤngerett isch aufs 
"tritt; ein Schmerz, der Burch Schen allmaͤlig verſchwinbet 
— Palsat. 

Gtumpfer Schmerz im linken Jehballen — Sulph, 


Schmerz, dumpfer Ctauber), ziktetuder, in einer der Zehen 


— Arnio. 


ODruck, Drüden, deüdender Schmerz in den 


unteren Gliedmaßen. 


Schmeri, druͤckender, im rechten Schienbeine, in der Ruhe, 

"was beim Gehen verging — Acid. phosph. 

— drüdender, im Schienbeine, beim Gehen — Ignat, 

— — — oeft mwiederfehrender, am rechten Schien⸗ 
beine — Mezer. 

Druck, ſchmerzhaft ſpannender, auf dem Ruͤcken des Schien⸗ 
beins uͤber dem Unterfußgelenk, im Sitzen — Sabin. 

Druͤcken nad) außen ini Schienbeine — Thuya. 

Schmerz, druͤckender, in der Beinhaut des rechten Schien⸗ 
beins, faſt wie Klamm (beim Stehen) — Mere., sol. 
Druͤcken am Fußknoͤchel, als wenn der Knochen unmittelbar 

"berührt. und gedrückt würde — Veratr. 
Schmerz, drücdender, an ben Mittelfußknochen des linken 
Fußes — Babin. 





Druck am rechten Huͤftgelenke, bei Bewegung 
heftiger — Ledum. 


Schmerz, druͤckender, um das Huͤftgelenk, im Gehen und 


Sitzen — Staphisagr. 

— druͤckender, in beiden Huͤftgelenken, bei jedem Tritte, 
und wie eine Laͤhmung in den vordern Muskeln der Obeẽ. 
ſchenkel — Rhus. 


259 Druck, Dräden, brädender Schmerz 


Drüden, ſchmerzliches, ſpitziges, im rechten Huftgelenle, 
beim Laufen, wenn er mit dem linken, fortgeſetzten duße 
auftritt — Argent. 

Schmerz, druͤckender, im Kniegelenke und nach außen in 
den Muskeln des linken Beins, im Sitzen — Argont. 

Druck im rechten Kniegelenk — Stannum. 

Druͤcken im Kniegelenk, beim Bewegen deſſelben — Sulph. 

— im linken Fußgelenke (mit einem innern Kitzel, ber ihn. 
zu einer zitterigen Bewegung des linken Fußes noͤthigte, 
um ſich zu erleichtern) — lęnat. 

Druͤcken, hartes, wie von einem Steine, im Fußgelenke, 
zugleich mit Ziehen darin, beim Stehen — Spigel. 

Schmerz, druͤckender, im rechten Bußgelenfe, im Sigen — 
Chelid. 

‚Drud in dem Gelenke des linken Unterfußes, bald hie, bald. 
da; bei Bewegung heftiger — Ledum, 

Drücen, beftiged, unter den Bußfnöcheln und im Fußge⸗ 
lenfe oben in der Biegung beim Geben, fo daß er fichen 

bleiben mußte — Merc, sol. 

Schmerz, druͤckender, über der Hüftgelenfpfanne, der fich 
bei Bewegung nicht vermehrt — Tinc. acr, 

— ‚drückender, in ber rechten Hüftgegend — Sabin. . 

Drüden, ſtumpfes, in der rechten Hüfte— Asar. 

Schmerz, druͤckender, an der linfen Hüfte, im Sieen — 
Sabad. 


Ein Druͤcken in den Beinen und Armen, als wollten fie ein» 
fchlafen — Sulph. 

Schmerz, druͤckender, im Kniegelenk und nach außen in ben 
Musfeln dei linfen Beins, im Sigen — Argent. ’ 


Driden, abſetzendes, dumpfes, am Halfe des linfen Ober» 

ſchenkels — Anac, . 

Es ziehe druͤckend an der innern Seite des lin 
fen Öberfchenfels in dem. Schooße, vom. 
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auffteigenden Afte des Sitzknochens heran 
bis hinter am Oberſchenkel, fommt dann 
in die Hüfte und giebt von hier in die Höhe 
über das Kreuz weg, nach der kechten Seite; 
bisweilen artet fich der, Schmerz im Big« 
knochen wit ein Muden — '"Stannum, 

Driden, ſehr ſcharfes, im den Muskehn des rechten Ober⸗ 
ſchenkels an der Außenſeite — Acid, “phhosph. Se 

Schmerz, druͤckender, und wie verrefh; fh den Diekbein- 
musfeln — Capsiee. 

Druͤcken, empfindliches, ſtumpkſois igE "Mm 
taftmäßigen Abfägen, im dicken Fleiſche 
des Linken Oberſchenkels; zwel Sage hinterein⸗ 
ander um dieſelbe Zeit — Anac. 

Schmerz, druͤckender, in der Mitte ber Obetſchenket nad) 

innen — Sabin. . 

Druck⸗ beftiger, dem ein ſtarker Stich folgte; bei jedem Yute: 
" fhlags in der Mitte ber Außern Stile bes rechten Ober ſchen⸗ 
kels — Anac. ** 

— ſtumpfer, an ber’ innern glaͤche des fin Dein. 

kels in feiner Mitte — Anac. , Ä 

"Drüden, flumpfes, furf abſetzendes } An den Mudtetibes 

rechten Oberſchenkels nach außen u in feiner Mitte — Anac. 

— tiefes, heftiges, mitten auf den iinfen Doetſchentel — — 
Ignat. 

Wenn beim Sitzen die Schenkel auf dem Serhl⸗ ruhen to 
entſteht ein Schmerz von der Mitte detfeben bis nach der 

= Kniekehle herab, ale wuͤrde der iſchiabiſthe Merve gedrückt 
— Marum. 

Druck, harter, in der Mitte der vordern Bde des rech⸗ 

ten Oberſchenkels — Bellad. 
— im rechten Oberſchenkel, auf ber vordern Sites, mise 
druͤckend ziehend, der fh aumaͤlis erhoͤhele und wieder 
minderte — Digit. 
Schmerz, druͤckender, an der innern Seite des linken ober⸗ 
ſchenkels, in der Naͤhe des Kniegelenks — Sassap. 


® 
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Druͤcken, plögliches, an ber inners Seite des Iinfen Ober⸗ 
ſchenfels — .Moschus. 


Dind in der Mitte der aͤußern Seite des rechten Oberſchen⸗ = 


: kels — Ruta. 

— betaͤubender, an der aͤußern ‚Seite bes linken Oberſchen⸗ 
kels, als waͤre der Theil ſtark gebunden und der Blut⸗ 

auf dadurch geherumt — Oleand. 

Drücen, ainfaches,mit Schwaͤche gefuͤhl, an der außern 
Shie bes Linfen- Obetſchenkels, unweit bes Kniees — 
Moschus. 

ae, am Oberſchenkel, gleich über bem Knie — 

laand en. 


Druck, ſtumpfer, pon Zeit rl ei, in Abfägen, querher. | 


über oberhalb deg‘ linken Kntees uͤher den Schenkel; 
dann wieder-hexabwaͤrts achenp vom Schenkel nach DR 
Knie — Valer. 

— abſetzender, harter, über dem linfen, Kniegelenk, unten 
am Dberfchenfel, ‚nach außen, ungtaͤndert durch Beruͤh⸗ 
_ rung oder Bewegung — Bismuth. 


Schmergpafter herabziehender, tiefer als bie Musteln 


ur nd, früh, in den Oberſchenkeln — 'Merc. sol. 


Schmerz, druͤckender in. den Gefäßmusteln, früh im Busse 


‚., — Mezer. . 

Druͤcken, anhaltendes vorne auf der Mitte der Obetſchen⸗ 
kel, im Eigen — Cannab. 

m, ſtumpfes, ‚mitten. auf. dem rechten Oberſchenkel ‚ beim 
: Bißen — Anqe. 

‚Chment,. dumpfer, druͤckender, am rechten Dberfchenfel 

etwas über der Kniekehle, im Eigen — Sassap, 

Druck, ſchnell hinfahrender, ſchmexzbafter, von der Mitte 
des rechten Oberſchenkels nach dem Knie herab, "iniwel« 


. em s, ſich ausdehnend, am heftigſten ift, üns dann 


. .olımglich verſchwindet, im Sitzen — Sabin. 
reden pulsweiße fich verſtaͤrkendes, oben im Fleiſche bes 


rechten Hinterbackens am Schwanzbeine, im Eigen, wel⸗ 
hrs nach dem Aufftchen- vergeht — — - China, — 





— VO ——— — — — — 


in ben unseren Gliebmaßen. - 255 


- Drud und. hrampfhaftes Biehen im gen Hheeſch enfel von 
der Rniefehle heran, Abends im | itzen, welddeß durch 
.Stehen und Gehen. verschwindet, — Ghins. rem 

—2 ſtichartiges, iu den Muskeln. des 
Un ken Oherſichenkels, beim, Sitzen, ‚mel es 
fih beim Beben ober Ötepen wieder gerlor 

‚a m Add; ir ty pin 

Schmers, brüdenber. über dem. "reehten.Ruler Im ba, dee 
bach Bewegung. verſchwindet ‚Spigpl En Ale 

Drud am linken Doerfäenket, „nach binkens 
3. es iſt 948,0 nahen. micht Ihe .068- 
ige Lage hätten, wie Vernenfungs(gmert 
in jedes. dagee, doch bei Berührung ‚uud. im 

ta ‚Sehen porsägich, heftig. tm edurmg.; | 

Schmerz, druͤckender, in den hintern¶Muskeln dei linfen 

_ Pbrefcheufgle, sie. Racht, arpssehös ‚non. Daraufapieten 
und Buͤcken; fr fonnte Nachts nicht barauf anti nach 
— dem Anſccebſc vergingen e 

— druͤckender, im rechten Oberfchenfel, Beine Darayfprits 
fen heftiger — Spigel. --—- 

Druͤcken, abfegendes; ;oben anf dym rechten: Döcnfunisl, 

idurch Daraufprüdten, sermehrs. m pand. 2. ; 

Ehmer; ſcharfdruͤckeuder, ‚anf.dgn-äußeren Seite übge dem 

-,:linfen Ruie,. welcher beim Daranfprüden: mit: der Hand 

-.;; ‚Herging y;;aher gleich am demg innerzn ach: des imfen 
Sußee wieder lam — Mezer. . ur, 
TTS 4. 

Druck, Rumpf fhitiger ‚in ber Außerften —E— ei⸗ 
nem fehr.Feinen Punkte — Sulph: -  , u. rer 

Schmerz⸗ taktmäßiger,, weh hranjo, Delgfender „an he 
innern Seite bes Kniees — Dulcamı.. : ° .: 1° ar 

„er druͤckender qm innern rechten nie — Colchipn.“,7 

— drückender, hinter ber Iinfen Knieſcheibe — Asa faet. 

Drieten auf per linken Knieſchtihg, <fehbft an bach 

auch im ehen — Sulph.. . .. . 


‘ 
* 


250 Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz 


Druͤcken, ſchmerzhaftes, nach innen an ber innern Seit des 
Kniees (im Sigen) + Thuya. 

‚ Chmen, druͤckender, im Iinfen Knle; mehr nach ber innern 
Seite ‚ im Sitzen, dei durch das Ausſtrecken des Fußes 
in eine ſtumpf druͤckende Eimpfiäbung, übergeht — Ba- 

Pas Acet. Tim 
Drüden, ſcharfes, an ber äußeren Seite bis Rule, Bel 
gebeugtem Unterſchenel — Tarax. 
— mit, Ziehen! vereinigt an "ber ‚nern Sie, beim er 
hen  Aniacı ——— 
Drid rechts neben: ber ciiten Bulehibe, ki Deregung 
heftiger — Ledum:; — OO ven ie 
"Schmern, druͤckender, in der‘ Außeren San‘ des Biuge⸗ 
maskels der rechten Anlelehle, Ir ‚Sepen heftiger, als 
beim Sitzen — -Spong! mat, 
Druͤcken an der irinern Silte des Rute, “beim GSehen — 
Ü "Anac, - 
Es ſchmerzt in ber Kette One Benegung - — 
Gale. sulph. u 


1 
‘ 


— ⸗ 





Deuck, Ziehen und —— hie PR da in den Unter 
gliedmaßen, welches tchtere durch Ausſtrecken des Fußes 
fich ‚erleichtert; nach) enim- Satziergange — Anac. - - 

‚Deiden, bartes,-"im den Müskeln des linfen 
Unterfchenfese nabe am Gußgekeufe — Man-, 
gan. acet. 

— auf dem rechten ei eein, * wnches ein Zee 

"erfolge — Rhus. | 

Drud, fcharfer, auf dem Schienbeine — Trifol. 

— harter, zwei Finger breit, unter ber re ch⸗ 

ten Knieſcheibe — Chelid 
Druͤcken auf den Schienbeinen, im Stehen — Magnet. pol. 
arct. 

— vorne am unken Echienbeine, im Steben — Rellad. 

— und Ziehen auf dem Schienbeine, Abends im Sitzen — 
Angust. 


⸗ 


| 
| 
ı 
| 
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Druͤcken auf der ünken Schienbeinrbhre im Sitzen, mit Un⸗ 
ruhe des ganzen’ Glikbes, welche nachlaͤgt, wenn er das 
Glied heranzieht — Anac. 
m linken Schienbeine, welches sei Behtegung verging — 
Asa foet. 
— auf dem linken Schienbeine, wenn er ben unterſchentei 
ausſtreckt — Aurum. 


"u aufden Schienbeine , wie nach einer Stoße, blos beim 


Gehen — Arnidi- "- 

Schue, druͤckender, am linken Sthiendeine nahe beim 

n Jußgelenke (beim Gehen im Freien) Oalo. abet. ” 

— druͤckender, vorn unterhalb des Hinten Kniees — Ma- 

“rum, 

| Drud eine Hand Breit: uhter ‚Beiden Kairen — Acid, 
"phosph.' 2: 

a harter; wer Fin ger Berie nirtör der line 
fen Kniefcheibe, mehr nad Enke — Chelid . 

Druͤcken, ſchmerſliches,in langen Pauſen, gleich über dem 
Gelenke des linken Unterfußes, beim "Stehen — Oleand. 

Druch, abſetzender, üuͤber dem außeren Ktoͤchet des rechten 
„Suse — Isnat. N 

harter, in dei Mifet ber äußern Seite des f ? et⸗ 

ſthenkels Rauid. ag | 

Schmerz, druͤckender, um ben Außern Knoͤchel Hig-tinfen 
Fußes, welcher durch Nuße vergeht — "Mezer. I 

Drud, harter, an der bern, innern Släche, des tinken üns ü 
terfchenfels —. Rüti 

— in der Mitte der innern gläge bes ie Uiterfgettie 
"ie Gamphbr; : . 

— aun linken Unterſcheukel uͤber dem nöd und neht nach 

hinten — Camphor, 

— über dem inner Linten Fuaßtkadthel, bei 
Bewegung heftiger — Ledum: 

Schmerz, abfegenb druͤckender / auf der Wade . — Cale. 

acet. = 

— drücender, in del Waden =-.Atsenie  : -  ' 


v Si 417. 


N 


' 
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Draͤcken an der Seite der Wade — Nux vom, \ 

Schmerz, allgemein druͤckender, ig ber rechten Wade — 
Stannum. 

Druͤcken, allgemeines, unter der linken Wade, in Ruhe und 
Bewegung — Stannum. 

Schmerz, druͤckender, in der linken Wade, bei Rube und 
Bewegung — Acid. mur. 

Druͤcken auf der Außenſeite der Wade, als wollte Klamm 
entſtehen, fruͤh, beim Aufſtehen ans dem Bette; zwei 
Morgen — Nux vom. 

Schmerz, druͤckender, unterhalb der rechten Wade; beim 
‚ Gehen verſchwand ee — Asa foet, . 


(Schmerz, druͤckender, im gelaͤhmten Fuße) — Arnic. 

Druck und Mattigkeit im linken Fuße, von der Sohle bis 
zum Oberſchenkel; eine Art Shnuung oder lähmiger. 
Schmerz — Ledum. 

— barter, an den linken Mittelfuhkuochen, beim Befuͤhlen 
beftiger — — Cauprum. 

— am innern Rande des linken Unferf fußes — Bryon. | 
Drüden an den Unterfüßen, bald bie, bald da — Ledum, 
Drud am innern Rande, des. linfen Unter— 

fußes und auf dem Rüden dbeffelben — Le- 
dum. 

— auf dem Rüden. des linken unlerluhes, im Bette — ; 
Ledum.’ - 

Schmerz, druͤckender, auf dem Ruͤcken des linfen gußes, 
im Sitzen — Asa foet. 

Drud, plöglich ein prickelnder, flächtiger , wie von einem 
Stoße, auf dem linken Fußgeſpann; vergeht ſo ſchnell 
als er fomme — Stib. tari. 

Wehthun, zittriges, wie von einem Drude, auf einer Stelle 
be&slinterfußrückeng — Platin. - 

Drüden, infaches, auf dem Rücken des Unterfußes — 
Oleand. 


Druͤcken auf dem rechten Fußruͤcken, im Sitzen — Tarax. 


- in ben unteren Slichmaßen. 2230 


Druck uͤber der rechten Ferſe — Ledum. Ä 
Schmerjgefuͤbl, druͤckendes, am Sprungbeine der sechten 
Serfe, in jeder Lage — Helleb, 
(Schmers, wie Druck, zuweilen an der derſe) — — Magnet. 
pol.arct. . 
— abfegend präckender, unterhalb bei Berfe,; am Aufange 
der linken Fußſohle, im Sitzen — Sabin. 
Druͤcken und Ziehen in der Ferſe, beim Sitzen — Cannab. 
Schmerz, druͤckender, an ber rechten Ferſe, ber ſich im Ge. 
hen mehrte — Spong. mar. 
Druͤcken, wie von etwas Hartem, im bohlen Speie ber 
Sußfohle — Aurum. 
Drud, abfegender, anf der linken Gußfopie 
nach vorne, in der Gegend ber großen Zehe 
— Acid. phosph. 
Drüden, abfegendes, ſtumpfes, auf ber rechten Sußfoble, 
auf einer Fleinen Etelle, als wenn er Schläge daranf ers 
halten hätte — Oleand. - 
— obfegendes, ſtumpfes, am Innern Rande ber ti 
Fußſohle — Anac. r 
Drud, harter, unten auf der rechten Sußfoßle, vorne un⸗ 
weit der Zehen — Platin. | 
— tie mit dem Finger under dem rechten tußknoͤchei in 
jeder Lage gleich — Ledum. 
Drüden, feines, ſchmerzhaftes, in ber seiten Subfoßte, 
im Sigen — Helleb. 
Drud, ſchmerzhafter, i in der linken Sußfohle. Cim eigen)“ 
— Ruta. 
Schmerz, drüdender, an ber Innern Seite der linken Fuß⸗ 
ſohle, in der Ruhe — Stophiea 
Druck, ſcharfer, uͤber die rechte RAR queräber,. im 
Sigen — Stannum, Ä 
Schmerz, druͤckender, in der rechten Bußfoßte, beim Sigen 
- — Asa foet. 
Drücken, fchmershaftes, auf der linken Bußfople, beim Sn 
den — Sabad. 
| 17* 


— 
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Drucd auf beiden Fußſehlen,brim Gehen heſtger- — 

. Bedeu. unz;n ch: J 
tr 7 

Druͤcken und Sieghen / in Ballen, der, ehen zeft, aud) 

Schmerz daran wie erfroren — Bryon. 
„Arne, hartevz an ber dinfen großen Zehe ⸗ Eyclam. -- 

— da, 10 fih die drei Isgten Zehen -aR.: die Mittelfußfno- 
chen anfügen, bei:. Bewegung heftigeui-#- Ledum. 

eu am den oberſten Orlenten der Bee Unten dußes 
Ledum. 


J 


Srud wie mit einem tumsfen Inſtrument 
d ãinnden unteren Gliedmaßen. 
Br ſtumpfer“, bie don einem Pflorfe, am Gefäße, im 
Muskelfleiſche des linken Oberſchenkels —Anabè. | 
wo {bie mit einen fumpfen Holze am Oberſchenkel nach hin⸗ 
3° ge — Aeid. p hosphr. un 
Drüden, pulfivendeg, wie mit einem ſtumpfen Holze, auf 
Hiller ihmern’Seite des Oberſchenkels, in feiner Mitte — 
Stannum. 
Sruck wie mit: etwas Hartem/ Srührpfem, oberhalb der rech⸗ 
ten Kniekehle — Asar. 
Schmerz, fumpfer, wie Druͤcken von eldert ftumpfen Koͤr⸗ 
per, an der innern Seite der linken Rnickehle, An Eigen 
hei aagejbgenin"Echrnfeln Platin, ' 
Druck, wie von etwas Stumpfem, eitie Are Klemmen, gleich 
(⁊unter: dem iinken Anke, in —* aller fünf bis ſechs 
Minuten und von wei bis ſechs Sekunden Dauer — 
I:Acid: bhosph. . 
— wie mit dem Fingeh, eine dand breit über, beibeh Sale 
m Acid. 'phösph:: 
Druͤcken, gleichmaͤßiges ſtumpfes, wie mit einer färkrät. Ä 
"asnden Singerfpiße, links untet dem linfen Knie = 
aler, 


yes ..° BP Er 
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Comolieirtes⸗ Druͤcken in den unteren 
Gliedmaßen. 


Oberſchenkel, von ſeiner Mitte bis an das 
Knie, im Knochen; während dem Sellitiese 


\ Sams, erichelad- brädender, im vehten 


— .Guajac. 


< — ziehend druckender, ent linken Haͤftgelenke, bei außer 


ftrecftem Schenkel, Im Sigen — Arnie. 

ry Drid, reißender, im röchten Kniegelenke vorne, nach innen 

“und unter der Kaieſcheibe — Stannum: 
— veißender, im rechten Kniegelenke und 
meiter herunter; Sei Bewegung heftiger — Ledum. 
— reißender, in-den Kniegelenfen, beim Ge⸗ 
« ben, und Shmwäde in benfelben — Ledum, 
"Shine, ziehend druͤckender, in den Fußgelenken, mit: Hige 
“in benfelben, und Empfindung als wenn fie ausgerenkt 
waͤren gegen den aͤußern Knoͤchel zu; fe: beim Her⸗ 
. Amehen — Angust. | 


Scämerz, ziehend druͤckender, in ben Kür, heim Gehen? 
— Asar. 
Druck, klemmender, auf und über ber seähten afte — 
Colchio. | 
— ſMannender, unb geihen uͤber und auf der rechten ogte 
— Mezer. 
— vveißender, vom Haftgelenke bis zu ven Sebtnkigen, 
hei’ Bewegung heftiger — Ledum, - - 
Drilden, mehrmaliges— brennendes, In der Unken —E 
Neneb. 
— — | 
Deuck, brennend ſcharfer, in der schten Boerchenlelbenge 
ta, 
Poren.) seißend dräckender, unter der Huͤfte, auswärts 
am: Offf ſchenkel und zugleich auf ve Seienbeine — 
Acio. fhosph, | 


m . Eomplicirtes Draͤcken 


Druͤcken, kitzelndes, in den linken Gefaͤgmnsleln, beim 
Sitzen — Coloc. 

Druck, klemmender, ſtumpfer, im Fleiſche des rechten 
Oberſchenkels auf ſeiner hintern Flaͤche, mehr: nach außen 
gu — Moschus, 

Drüden, flammartiged, an einer Stelle am rechten Ober⸗ 
(henfel, unter dem Schooße, im Sigen — Rhus. 
Schmerz, fpannend bräcdender, vorn und oben am geraden 

Dberfchenfelmustel, beim: Ausftreden — Angust. 

Empfindung, ziehend drückende, von der Mitte des rechten 
Oberſchenkels bis zum Knie (im Sigen) — Verbaso. 

Schmerz, ziehend brückender, an der ausmendigen Seite bei . 
Dberfchenfeld, im Sehen — Angust. 

Drücen, juckendes, an ber innern Seite des rechten Ober⸗ 
ſchenkels — Anac. 

— ſtechendes, auf der Innern Seite des linken Oberſchen⸗ 

| feld (im Sigen) — Calc. acet. 

"Schmerz, ftechend drückender, am linfen Dberfchenfel uns 
weit der Knieſcheibe — Sassap. 

Druck, Hammartiger, im linken Oberſchenkel, vorn und 
hinten — Anao. 

Drüden, ſtumpf Rechendes, am rechten Oberſchenkel — 
Oleand. | 

Schmerz, ziehend druͤckender, in den Dickbeinen und Knieen, 
und Zerſchlagenheitsgefuͤhl in den Beinen uͤberhaupt, bei 
dem Aufſtehen vom Liegen — Cyclam. 

— flammartig drücdender, im Oberſchenkel, ober in der 
Wade, toenn er fich beim Stehen weniger auf biefen Fuß 
ſtuͤtzt — Veratr. 

Druck, ſpannender, in den Oberſchenkeln, wie von einer 
ſtraff angezogenen Binde, bei großer Mattigfeit im Ger 
ben — Acon. | 


Schmerz, Elemmend druͤckender, unter und seh der Rules 
fcheibe, bei Biegung und Aus ſtrecuns des rohen Unter» 
ſchenkels — Thuya. 


€ 
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Schmerz, aus Druͤcken und Reiben’ zuſammengeſetzter, in 

. bem' Knie, gleich nach dem Mittageſſen, welcher ſich 
durch dad Angreifen verfchlimmert — Magnet. “pol. 
‚austy, - 

Drud, reißender, zufämmengiehender ,“ am linken nie, in 

der Stirne und an mehren andern Ötellen des Koͤrpers — 
Cannab. 

Druͤcken, huckweiſe ziehendes, das blos beim Beugen bdes | 
Kuiers entficht und mit einer ähnlichen Empfindung in 
der linken Achfelgrude abwechfelt — Spong. mar. 

Schmerz, ſpannend druͤckender, in der linken 
Kniekehle bis in die Ferſe — Rheum. 

— ziehend druͤckender, auf ben Flechſen der Kniekehle, beim 
> Anfpatnen derfelben — Asa foet. 

Druͤcken, heftiges, klammartiges, von ber Kniekehle an sie 
an die Fußknoͤchel, meift im Sigen, Nachmittags, taͤg⸗ 

„N zwei Mal eine Stande lang ; bei großer Muͤdigkeit 
und firammendem Gchmerze im Kopfe — Sulph. 

— ruckweiſe ziehendes, an der Iinfen Kniekeble, das bloß 
beim Beugen des Kniees entficht und mit einer äßnlichen 
. Empfindung in ber linfen Achſelgrube abwechſelt ⸗ 
Spong. mar. 


Druͤcken, Palftrendes, auf dem rechten Schienbeine — 
Stannum. 
Druck, teißender, ganz unten an der vordern Släche des 
Iinfen Schienbeins, gleich über dem Gelenfe — Anac. 
Schmerz, reiſtend druͤckender, auf dem Schiendeine und 
. unter ber Süfte auswaͤrts am Oberſchenkel — Acid. 
- phosph. | 
Druck, fpannender, auf deu Schienbeinen, ſelbſt im Sitzen 
— Coloc. 

— gluckſender, auf dem Schienbeine, beim Ausſtrecken bes 
Untelſchenkels, im Sitzen — Conium. 

Druͤcken, ziehendes, auf den Schienbeinen, bald im Sitzen 
bald im Segen; es verſchwindet i im Gehen, wenn es im 
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Sitzen entfianden, und verſchwindet im Sitzen, wenn es 
im Gehen entſtanden iſt; doch ſchmerit es oͤfteret im⸗Sij⸗ | 
jen — Cyrlam. Ä 

Druͤcken, flamniartigeß, im Iinfen Schienbein, beim: Biegen 
des Kniees; hierauf Brennen — Rus, : 

Schmerz, rheumatifch ziehenddruͤckender, am Unterfchenfel, 
quer über das Schienbein, unter dem Knie, . blos im 
Gehen, beim Strecken des Schenkel ; wenn .er ſich 
hit bekommt er ziehende Schmerzen im Bußgeleufe . — 

nac, , a FE ua: 
wre flammantig drilcfeuber, in der Babe oder im Derfchette 
kel, menn er ſich beim Steben weniger auf dieſen Sub 
ſtuͤtzt — Veratr, 

Drud, Flammartiger, an Seien Baden, mehr 
nad außen an her. Schienbeinröhre — Ansb. 

— reißender,, in der Mitte der Sufeite nes 
Unterfhenfeld, ohne Bezug auf Prwesung 
und Berührung — Bellad_ - .. — 

— flammartiger , am linfen Haterfionndi: nahe Bi ie 

gelenfe — Verbase. 

— nad. vorn reißender, - sieh. unit: ‚vom 

Kniegelenfe — Cuprum. 

Schmerz, Flammartig ziehender ( faft ſchneidender) durch 
den linken Untenfchenkel herab —- Dulram. u Lii. 
— heftig reißend druͤckender, im ganzen rechten Untarfchen. 
fel, beim Gehen fhmäder — Asa: took: KT 


Drücden, ziehendes auf dem Fußrucken ei. ans 
beim Aufftehen vergeht -— Cyelam, - | 

Drud, reißender, auf dem Ruͤcken des rechten Unten 
KCamphor, 

Drücken, ziehendes, in ber Fußwurjel querherüber, "Gefon- 
ders bei Bewegung m Stapkisagr.“. : .. 

Drud, fpannender, neben dem. tichten ann — 
Aurum a 

= flammartiger, an der finfen ötefer — An⸗⸗ a 


0a 








| . a dan unteren Gliedmaßen. — —c— 


Dun). reißender, in het Fechten Ferſe — Stannum.. 7: 


— flemmender; auf der Tinken Gußfogtr > = 


43 Aoiq. phasph,., 2 
er. DIINRENÄRE 7, anf ber. sten —2 nach verne — 
Ledum, 

— flemmender, auf der rechten Sußfoßte nach 
. Born. a. Acad: ‚phosph... . 


Echmernn besanayp, brüdender, in * Sehen Sußfohle, nach 


den Zehen zu, im Sigen — Farax. 

Drud, flammartiger, an- ber vehten guß. 

‚hohle, Heim Suehen, her be im Sehen wies 
der verajuggm-Verbaso,: ;-: 21: 

Prickelndes Drauͤcken an der Sußfobte,- im Sion, [ 
fehmerzliches Zupfen daſelbſt im Stehen — Flatin, 


Er ae — — 


Schmerz, ziehend bdrückender, in ber rechten —* geht 


mit Wärmeempfindung — Rhus. 
Druͤcken, brenundes, an der Wurjel der linken großen 
Fußzehe — Asa fact. 
Schmerz reißend druͤckender, in den beiden hinterſten Glie⸗ 


dern der großen Zehe beider Süße und am Mittelhandfnos 


A des Hepmfns durch BVefuͤhlen vermehrbar —, 
Ärgent. 


v 


Druck, harter, zichender, an der tieinen linken Zehen, nach | 


‚außen, dem Gefühle nach in der Beinhaut — Oyclam. 
— klemmender, an den "beiden legten‘ Zehen des. rechten 
Fußes — Acid. phosph. 


—— Spennenhese in in den Zebſplen des rechten dußes — 


NMozchus. 


Aus dehnender, auseinanberpreffender, zer⸗ 
pläßenber Schmerz; Drängen in den unteren u 


Gliedmaßen. 
Ausdahnender (qtrictorius) Schmerz in der Sberſchenkel⸗ 


roͤhre, nach ſchneidendem Leibſchmerz — Bals. Copaix. 


. 


— 


8 


“._ 


ı 
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W Spamang, ſpannenber Schmerg x. 


Ynselnanderpreffenbe Empfindung und ziehend reißenber 
Schmerz im rechten Schienbein — Bellad. 


Schmerz, auseinanderpreffender, reißender, in den unteren 


Enden des linken Unterfußfnochens, dicht am dußgelent 
— Marun. 





Gefuͤhl in den lange Fahre Hart elaſtiſch uhren Dbere 
‚und Unterfchenfela., als wuͤrden fie auseinandergetrieben 

und ale wären fie ſehr ſchwer und innerlich heiß, mit 
- Kriebeln darin — Staphisagr. 

5 heftiger, druͤckend zerplatzender, in ben Muskeln 
des Oberſchenkels und Oberarms — Pulsat. 

Draͤngen und Ziehen in den Oberſchenkeln und Knieen — 
Sahin. 

Schmerz wie vom Wachfen, im rechten Obetſhente — 


Guajac. 


Preſſen, preſſender Schmerz in den unteren 
Gliedmaßen. 


Preſſen, ziehend klammartiges, in den Muskeln des linken 
Oberſchenkels, beim Sigen — Arnic. _ 

Schmerz, preffender, wie von Verrenkung am rechten Uns 
terfuße, beim Gehen im Freien — Angust, Ä 

Drefferi und Spannen iu der Fußſohle — Rhus. 


CE ſtarkes, um den Knoͤchel dee Franken, geſchwuͤrigen 


Fußes) — Magnkt. pol. aret. 


Spannung, ſpannender Schmerz, und 
Schmerz wie von Verkuͤrzung in den ı uns 
teren Gliedmaßen. 


Schmeiz (siehend. ‚fpannender) im linfen Schenkellopfe und 
. weiter bin, vorzüglich beim Gehen — Asar. 


Samerj, ſpaamnder, im Huͤftgelenk, Sein Bm — 
‚Sulpl. - 
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Spannen im linken Huͤftgelenke, beim Sitzen — Rhus. 

— — — Ruiegelenke, beim Aufſteben vom Sitze — 
Rhus. 

‚Spannung im Sußgelenfe, beim Bewegen — Bryon. 

Spannen im rechten Fußgelenke, beim Sehen i im Freien — 
Bollad. 

— in den Fußgelenken und Stechen in den Fuͤßſohlen, fo 
heftig, daß fie weder auftreten noch. liegen Eonnte — 
Br; yon. Ä 


- Schmerz, aus Spannen und gießen sufanımengefegt, Im 


der rechten Hüfte — Rhus. 


Spannen im Schooß an der Iinfen Hüfte, im Sigen, als. 


wollte die Haut nicht zureihen — Rhus, 

Schmerz, flumpfer, fpannender, faft lammartiger , in der 
rechten Hüfte, gleich.über dem Gelenfe, als wäre er da 
aufgefchlagen, in Abſaͤtzen, fleigend, fallend — Platin. 


Spannung in den Schenfeln — Baryt. mur. 

Spannen, mit Stihen an der hinten Seite des Dber » unb 
Unterfchenfeld, in der Nähe des Knieed — Trifol, 

Krampfhafte Angefpanntheit der ganzen Untergliedmaßen — 
Stramon. 


Spanien und Ziehen in ben Ober⸗ und Unterſchenkeln, | 


Abends — Pulsat. . 
Spannung, ſchmerzhafte, in den Ober⸗ und Unterſchen⸗ 
keln, die Nacht hindurch, die nicht fchlafen läßt - — Calc. 
-sulph. | 
Schmerz, heftig ſpannender, im linken Beine 1 Nachts — 


erc. sol. 


Die Flechſen der, Beine. deuchten zu kutz beim Stehen — 


"Sulph. 
Spanngefüßl, befpnbers. bes rechten Belas, als wenn es 
Reif niit, beim Open in im Freien — Mangan, acet, I 


— 
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Spannen und Klammſchmerz in den Seſcgmusteln, beim 
Buͤcken — Bellad, 

Schmert, fpannender, in ben linken Sefäßmusteln, beim 
Gehen — Spigel. 

Spannen auf des bintern Seite des Dberfchenfels, bei übers 

‚ einander gefchlagenen Beinen — Rhus. 

Er kaun nicht hinkauern, ſo fchmerzhaft fpannen die Aus⸗ 
ſtreckmuskeln ver Oberſchenkel, als wären fie zu fur — 
Sabın. 


Schmerz, heftig ſpannender, am hintern Theile des linken 


Oberſchenkels, in dem Hinterbacken bis in bie Kniekehle 
(1o ber Hinterbacken vom Oberſchenkel durch die Keh⸗ 
“Jung ſich abſchneidet, am ſchlimmſten) der blos in der 
Lage auf dem Ruͤcken, wenn etwas unter den hintern 
Qhberſchenkel gelegt wird, was ihn unterſtuͤtzt, am beſten 

gemindert wird; fie darf auf dem Stuhle wegen vermehr⸗ 

sen Schmerzes nicht auf den Hintern Oberſchenkel figen, 
periodifch ſchlimmer; bei nächtlichen Schlummer, oßne 
Schlaf — Mere. sol. 


J Spannen und Ziehen im Schooße unter dem Bauchringe, 


am linken Oberſchenkel — Argent. 

Schmerz; im rechten /Oberſchenkel, als wenn 
der ihn hebendePpſoasmuskel gu kurz waͤre, 
blog beim Sehen; beim Stehen ließ er nad, 
fam aber beim Gehen wider — Coloe. 

— ‚fpannender, in ben vordern Mugkeln bes rechten Ober⸗ 
ſchenkels, wenn er das Knie beugt — Angust. — 

Spannen in den Muskeln der vordern Stade des rechten 
Oberſchenkels, nur heim, Gehen — Spi 

Spannung in den vorderen Muskeln —* Oberfchentel⸗ 
beim Gehen — China. 

Spannen im aͤußern größet Sberſcheütelmusket beim Gehen 

.7 Stephisagr, . 

— und Steifigfeit der Oberfchenkelmuskeln — Hötleb, 


Es fpannt ſchmerzhaft im Obertchutan 7 Fit wie in kurz — 


Nux vom, 





N v⸗ 
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Spamen, söebenbeg,: Rh rechten @berfchenkil -—+.Colao. 
 (Spamnen, brennendes, im techten Oberſcheutet) VOl- 
and. 


um bie Dbleſchenkel beim: Vehin aa Biden) — 


Pulsat, 


— herabziehendes, im linken Dherſchentel aus dem Bi | 


| iente herab — Rhus, 

— in den Oberfchenfeln und Kuieen und: Schwere eden 
Beinen, Nachts mehr als am Tage — Sulph. , - 

Schmerz, fpahnender, im rechten Dberfchenfel Cim Eigen) 
Mere. sol.‘ 


Spannen ih rechten Dbetfehenfel,i im Sitzen — ſpigel.“ 


Schmerz, ſpannender, quer uͤber die Mitte der Man | 


als wenn fie" zu kurz waͤren, beim Treppenſteigen = 
Hyose. 

Spannen , ſchmerthaftes, in den vordern Muskeln des tüche 
‚ten Oberſchenkels „beim Bewegen, die wie gelaͤhmt ſind 
— Angust. 

— am obern Ende des Oberſchenkels dei jedem Auftreten, 
als ob ein Musfel zu kurz wäre, jededmal von eine 
. Stiche begleitet —- Spong. mar. 

Shen, drückend -fpannender, in ben Musgfeln des ünten 
Oberſchenkels, beim Gehen im Freien, welcher bei Be⸗ 


ruͤhrung, beim Stehen und Gehen nichtloerging, wohl eber 


im Sitzen — Aurum. — 
Spannſchmeri ‚ib, ‚keiben Ruiefcheiken, wie vom Reiſeermů⸗ 





dung, bei Treppenſteigen, fchlimmer früh — Nux vom. 


Schmerz, ſpannender, im, Knie — Capsic. 
ESpannen im Knie, als wenn es zu Eurg wäre — Rhas... 
Spannung Im?’ Sie Chamomk. . 
Spannen in ben, Knieen und Oberſchenkeln und Schwert in in 
den Beinen, Nachts mehr als am Tage..— Bulph. 
— und Ziehen, tbeumatiſches, über den Knien und unten 
in den Unterfchenfeln, Abends und früb — Mezer. 


- Befüpl in den Knieen, als wären fie eingefpannt, und eine 








0 Spanner, fpannender Schmerz ıc. 


Unrupe in, über und unter benfelben, beim Eigen — 
Anac. 

Schmeri, fpannender,, des Anlees und der Be, nach dem 
- Sigen beim Gehen. — Ledum. 

Spannen, fchmerzliches, in den Knieen, beim Niederfegen; 
beim MWiederaufftehen fchmerzliches Gefühl als wären die 
Gelenke trocken vom Mangel an Gelenkfeuchtigfeit und 

wollten beim Bewegen knacken und fnarren — Croe. 

Schmerz, dräcdend ziehend fpannender, in beiden Knieen und 
Elibogenbeugen (unter allen Umftänden), welcher nur bei 
ftarfem Daraufdruͤcken auf einen Augenblick verfchtwindet, 
dann aber gleich wiederfehrt — Argent. 

Spannen, reißended, auf der dußern Seite des linken Knies 
gelenks, wenn er bie Treppe fteigt, bei jedesmaligem Auf⸗ 
treten — Spigel. a 

Straffheit und wie zu kurz in ber äußern Flechſe ber linken 
Kniekehle, abwechſelnd auch in der innern, doch immer 
ftärfer in dee änßern; bei dee Bewegung — Bellad. 

Aufpannung ber Knieflechfen und Kriebeln an der Innern 
Seite des rechten Kniees — Rbaus. 

Gefuͤhl als wenn die Kniekehle zu kurz waͤre — Mero. sol. 
Die Kniekehlflechſen find fehr angefpannt nnd wie zu far, 
fo daß ihm das Stehen befchwerlich faͤllt — Sambuc. 

Epannen In der Kniekehle — Pulsat. 

Spannung, müde, in der rechten Kniekehle — Rheum. 

Schmerz, fpannender, in ber linken Kniekehle, ſelbſt im 
Sigen — Stannum. 

. Spannen in den Kniekehlen, welches nicht zuläßt, fie gerade 

— zu machen — Digit. 

Spannung, ſchmerzhafte, in den Flechſen der Kniekehle, als 
wären fie zu fung, int Gehen, woburch das Gehen erſchrert 
ward — Euphras, 

Wehthun, ſpannendes, von ber Kniekehle aus durch die 
ganze Wade, im Sigen — Valer. 

Spannung in ber Kniekehle, als wenn die Flechſen zu kurz 


— 


\ 


. 31 ben: unberen Gliedmaßen. gm 
wären, im Sihen unb Steben, aber nicht beim Sehen - — 


Arsenic, » 


Epannen und Schwere in ben Zügen, wenn er ft, bloße 


- Müpdigfeit aber, wenn er geht — Rhus. 


Empfindung in den Kniekehlen, als wenn fie 


zu furg wären, beim Auffichen vom Sitze 
— Nux. vom, 

Spannen und Steifigkeit in der Kniekehle, 
beſonders nach Stechen — Nux. vom. 

Spannung in den Kniekehlen beim Stehen und Gehen, als 
wenn fie zn kurz wären — Veratr. 

Spannen in den Kniekehlflechſen beim Gchen — Stib. tart. 


In den Kniekehlen Schmerz wie gu kurz, beim Auftreten — 


— Sulph. 
Spannen, heftiges, in der linken Kniekehle, nach einigem 
Geſchwindgehen in freier Luft — Platin. | 


Spannen durch den ganzen Unterfchenfel, wie von Miüdig- 


feit — Thuya. . 

Empfindung, ſpannende, im linken Unterſchenkel — Stan- 
num. 

Spannen in. den Unterfchenfeln bis über dad Knie, mit 
Schwere ber Schenfel — Ignat. 


Spannung, ſtark brennende, über ber Achillesſehne — 


China. un 
Spannen, brüdendes, an und über ber Achillesſehne Wr 
linken Suße8 — Marum. 
Schmerz, [pannenber, in- den Waden — Nux 


vom. 


— ziehend ſpannender, in den Baden — Pulsat. 


Schmerz fpannender, der Waben — Pulsat, 

—  _ und giehenber, in.den Waben; vorber 
wannender und brennender Schmer; in der Ober⸗ und 
Unterbauchgegend — Magnes. 

— reißend ſpannender, heftiger, in den Waden, bald nach 
Mitternacht am fruͤhem Morgen, im Bette; nach dem 


—4 


a9 Epannen v.fDannender ec. in ben: uuteren Gliedmaßen. 


Aufſtehen faßtiganz mverſchwindentʒ sorge nachalaan · 
der — Sabad. 

BGrfuͤhl: von Anfpennen der Haukt der· Wade, mit Stehen 
darin im Eigen, welches im Gehen verſchwand — Khus. 

«4 Im. oder Theilt det Wade, als wenn Fit zu fur warr, 
Heim: Aufſtehen nach dem Sitzen — Magries: J 

einen, fpannender, in ben Baden, nach, dem Eigen, beim 

Sehen — Ledum. 

Heraufwaͤrts Spannen il den Wadenmuskeln und Alchen 
"darin, im Eichen — Aimicı 

Spannen und Abgeſchlagenheit in den Waben, im Sthen 
Valer. 

Spannen in den Waden; beim Gehen, und als wenn di 
Knieflechfen zu. kurz wären — Rhus. , ..' 

Schmerz, ſpannender, in den Waͤden, bei Beioigung . — 

Cooccul. 

Spannen in der rechten Wade im Gehen — Sabad. 

Beim Herabſteigen der Treppen ſchmerzen die Wadeninus⸗ 

muskeln, als waͤren ſi ſie zu fun - — Argent 


Epannen / in unregelmäßigen Abfägen verſtaͤektes, auf dem 
rechten Fußgeſpann) tie son einem druͤckenden Stieſel·¶ 

- „A foet: . 

— fchmerzlicheß, Sehnen, auf ber Unterfußßenge — 
Canynab; , Fa De 

Schmer, ſpannender, in den Ausfieifepmen ber. —* 
beim Gehen — Voratr. iur 

Schmerz, fpannender, im dußrucken , auch im Siem Eu 
Bryon,, 

Wehthun, ſpannendes, auf dem Fußruͤcken, dm Spann DB 
Unterfußsd,, befanders beim Vorbengen bes Körpers, im - 
Steben — Plaaing t. . 

Spannen auf dem Zußrüden, am Sage: bein Gehen — 
Stib. tartı in 

Gefaͤhl, lbarnndes, und, Einer in Worderchele 
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des rechten unterfußes und der Zehen (beim Sehen) — 
Acid. phosph. 

Schmerz, ſpannender, der Ferfe und des Kniees, nach dem 

Sitzen, beim Gehen — Ledum. 

Spannen und Preſſen in der Fußſohle — Rhus, 

Eine ES pannung in der Höhlung der Sußfohle — Sulph. 

- Schmerz wie Epannen und'mwie erböllt in ber Vertiefung der 
Sußfohlen, beim Auftreten — Bryon. 

In ben Sußfoplen Schmerz wie zu Furj beim Auftreten _ 
‘ Sulph. 

Empfindung auf der finfen Sußfohle, beim Anftreten, al 
ob die Theile allzu fehe gefpannt und zu kurz wären, wo⸗ 

durch ein flichartiger Schmerz entſtand — Spigel. 

Spannung auf ber rechten Zußfole in der Fer⸗ 
fengegend, die dann in fpannenden Drud 
überging; beim Daraufbrüden verliert fi 
der Schmerz auf- einige Zeit — Bellad. 

- Spannen in ben Füßen die Waden heran — Chamom. 

— der Unterfuͤße — Sabad. 

Die Fuͤße find Abends wie geſpannt und geſchwollen — 
Bryon. 

ESpannen in den Süßen, nach) kleiner Ueberladung beim grüße 
fü — Pulsat. 

Schmerz, beim Auf⸗ und Wiederbiegen des Unterfußes, als 
ob die Flechſen um das Gelenk herum zu kurz waͤren, 
eine klammartige Empfindung — Spigel. 


Spannen, brennend klammartiges, in der linken großen Zehe 
— Platin. 


Klamm, Krampf, Elammartiger, klemmen⸗ 
der und zuſammenziehender Schmerz in 
den unteren Gliedmaßen. 

Schmerz, uſammeniehender wie Fun, im Schienbeine 

V. Theil. | \ 18° 


‘ n 
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und in ben Waden, Abends beim Gehen (beim -Anfange. 
des Sehens) — Perrum. 

Klamm + und Vertretungsſchmerz um den äußeren Knoͤchel 
des linken Fußes — Mezer. _ 

Schmerz, klammartiger, im rechten Mittelfußknochen — 
Platin. 

Klammſchmerz dumpf ſtechender, faſt wie Reißen, in der 
Beinhaut des linken, vordern Schienbeins (beim Stehen) 
— Merc. sol. 





Schmerz, ſtechend zufammenziehender, am Hüftgelenfe, um 
die Pfanne herum, blog im Gehen — Trifol, 
> Empfindung, siebend klemmende, im rechten Kniegelenke, 
| beim Gehen und beiAufftelung des vorwärts ausgeſtreck⸗ 
ten Fußes — Angust, _ 
Schmerz, zuſammenziehender, in ben Gelenken des Kniees 
und Unterfußeg — Ferrum, 


Krampf (Klamm) in den Beinen (Schenfeln) — Arsenic. 
Krampfbafte Schmerjen in den Schenfeln und beim Anfühe 
Ien bemerfbares Zucken wie von etwas Lebendigem in eins 

zelnen Muskelſtellen berfelben — Arsenic, . 

Ein krampfhafter Schmerz im rechten Beine, und Stiche und 
heftiged Brennen tief im Unterbauche — Sulph. 

Bein und Arm ber linken Seite find etwas. äufammengejogen 
und wie ſteif — Rhus. | 


Klamm im linken Hinterbacken und Oberſchenkel — Rhus. 

Schmerz, klammartiger, im linken Sinterbaden, im Ste 
ben. — Rhus, 

Zufammenzichen,. Elammartiged, im rechten Hinterbacken — 
Rhus, 

Klammſchmerz und ſcharfe Stiche in den Iinfen GefäEmus- 
fein — Hyoso. 


— in den Geſaͤßmuskeln, nebft Spannen, beim Büren des 
Körpers — Bellad. 


5 
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| Sateri, zuſammenziehender, in den Hinterbackenmuskeln des 


einen Oberſchenkels, beim Sehen, wie Bertenfüng — 
. Oleand. - 

Klammſchmerz in ber aniete ber Spinterfeite bee Oberſchen⸗ | 
feld, blos bein Gehen — Angust. 


Wehthun, klammartiges, auf der hintern Seite bes linken 


Oberſchenkels, beim Sitzen — Platin. | 
Klammfhmerz vorn auf den Öberfchenfel, der fich bis in 
die Dünne herauf zieht, im Sigen — Valer. Ä 


‚Schmerz, Elamntartiger, in den vordern Muskeln des linken 


Oberſchenkels, beim Stehen — Cina. 

Wehthun, klammartiges, abſetzendes, gleichſam pulfirendeg, 
auf der Mitte des rechten Oberſchenkels (beim Sitzen) — 
Platin, 

Schmerz, Fammartiger, in den vordern Muskeln des rech⸗ 
ten Oberfchenfels, beim Gehen im Sreiet — Oonium. 


— flammartiger, über dem linken Knie ( beim Sttzen) — 


Thuya. 


| Zufammenziehendes Gefuͤhl und kollerndes Zucken über dem 


rechten Knie und in einigen Theilen des linken Schulter⸗ 
blattesU — Rhus. 

Krampf, ſchmerzhafter, in den Muskeln des linken Ober⸗ 
ſchenkels, gleich uͤber dem Kniee, ſeiteinwaͤrts, beim legen 
im Bette, der bei Beruͤhrung wieder nachließ — Atid, 
Mur 

Klammſchmerz, vorüber gehender, an der innern Strike des | 

“rechten Oberfchenfels — Platin. i 

(Schmerz, heftig zuſammenziehender und krampfhaft uehen⸗ 
det, von ber Mitte des Oberſchenkels an bis in das Huͤft⸗ 
gelenk, und von da aus ins Kreuz) — Ruta. 


Klemmen, druͤckendes, üder dem Knie, dh ber 


äußern Seite des Tinten Dberfchenfels — 
Acid. phosph. 

Schmerz, reißend klammartiger ( zuckender?) an der aͤußern 
Seite der Dickbeine herauf bis in die Huͤfte — Valer. 
Zuſammenziehen (Klemmen), ſchmerzhaft reißendes, auf/ einer 
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Hleinen Stelle an der-Außern Seite bes Ober ſchenkels unter 
der Hüfte; und wenn dieſer Schmers aufgehört hat, 
ſchmerzt die Stelle wie unterföthig — Anac. _ 


‚Schmerz wie Klemmen gleich obethalb ber rechten Kniekehle, 


wenn er anfängt zu gehen, beſonders beim Fehltreten — 
Valor. 


— flammartiger, hinten am Oberſchenkel, 


über der rechten Kniekehle — Cyclam. 

Klamm am unteren Theile des Oberſchenktls, gleich über ber 
Kniekehle — Merc. sol. 

Zufammengiehen, krampfartiges, der Muskeln des rechten 
Oberſchenkehls, nahe am Knie, welches durch Ausſtret. 
ken des Beins nachlaͤßt — Asar. 

Schmerz, druͤckend krampfhafter, in den Muskeln uͤber dem 
Knie, beim Eigen und Stehen — Verbasc. 


— klammartiger, in den Flechſen des linken äußern Ober⸗ 


ſchenkels, nahe beim Knie (beim Eigen) — Merc. sol. 
Zuſammenziehung, Erampfhafte, ber Kniekehlen, beim Auf 
fiehen vom Sige — Ruta, 


Schmerz, jufammenziehender, In der linfen Kniekehle, wel⸗ 


cher ihn noͤthigt, das Knie su kruͤmmen, im Stehen — 
Soilla. 


Klamm im linken Oberſchenkel, wie Krampf, als waͤre er 
eingeſchlafen — Colchic. 

Klammempfindung, unfchmerzbafte, hinten am rechten Ober⸗ 
ſchenkel, als wollte ein Muskel zu zucken anfangen — 

"  —— Cannab, 

Klammſchmerz, druͤckender, in dem rechten Oberſchenkei — 
„Acid. phosph. 

Schmerz, klammartiger, in den Muskeln des 
rechten Oberſchenkels, beim Gehen im Sreien 
— Verbasc, , 

Wie Klamm ſtarrt der Oberſchenkel fruͤb im Bette — J 
Bryon. 


Es iſt (bei zuſammenzie hendem Schmett am After) als ige | 


Ei 
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es ihr die Oberſchenfel zuſammen, ſo daß fl birfelben 
fchließen muß — Canuab, 

Da er (nachdem in der Ruhe bie Unterfehenfel eingefchlafen 
waren) zu gehen verfuchte, warb ber linke frampfbaft nach 
bem Oberſchenke gesogen; felbft beim Gigen konnte er 
ihn dann nicht ausgeſtreckt erhalten, et ward auch ba 
krampfhaft ruͤckwaͤrts gejogen — Spong, mar. 

Heraufgezogenheit, frampfhafte, der Unterſchenkel; fie blies 

ben die ganze Nacht Heraufgegogen, ob er fie wobl aus⸗ 

zuſtrecken wuͤnſchte — Merc. sol. 


— 

(Schmers, Hammertiger, im Kuie und Untnfäeaht) — 
Arnic. 

— ziehend klammartiger, auf der guieſchabe — Oele 

‚acet. 

— Hammartiger, im rechten Knie, wen de Suiepheie, 

nach außen, im Sitzen — Bellad. 

Klamm im Knie und in. ber Fußfohle, wei und die 

Nacht im kiegen — Bryon. 

Schmer;, klemmender und druͤckender, In der rechten FR 
fehle — Bellad. " 

Krampf, ſchmerzhafter, in der Wade, ben Zehen und Finger⸗ | 

fpigen, von früh bi8 Mittag — Arsenic. 

Ein zuſammenziehendes, faſt ſchmerzloſes Gefuͤhl in der xech⸗ 

ten Wade — Guajac. 

Klanım in der Wade und ber großen. Be am Tage — 
Magnet. pol. austr. 

— in den Waben — Veratr. 

— in ber linfen Wade — Spigel. 

— in ben Waden — Chamom. ; 

Borzüglihe Neigung zu Wadenklamm — Chamom. 
Klamm, fchmerzhafter, In der rechten Wade. — Moerc, sol. 
—. in der Wade, beim Aufsichen bed Kaites — Coflea: 
Schmerz, Klammartiger, in den Waden — ı Ledum. Nux 

vom. 4 . 


, 


\ 1 
1 


AB Klamm, Krampt, klammartiger, klemmender Schmerz x. 
Me bie Wade krampfhaft zuſaimen und trieb ba große 


Knaͤutel auf — Merc, sol, 

:Die Babe ward bart app breit gebrädt, mit unerträglichem 
Srhmense, faſt wie Klenunfchmerz (doch weit (hlimmer), 

1, moräben Be anderthalb Stunden- fchriez der Fuß war 
2 ſteif, Sie. bonute ihn ger nicht rühren, und ganz falt und 
unempfindlich; es blieb Spannen in der Wade und eine 

Re Laͤhmung im Obexſchenkel zurück — Arsenie. 

MEanm in der linfen wear in: ber Ruhe am ſtaͤkſen — 
Argent. 

Schmerz, klammartiger, in den Waden, wie Gefuͤhl von 

— Sihwere⸗ bei. dangem. Stehen — Buphras. 2 

Klamm in den Waden, beim Stehen, der im Gehen ver⸗ 

“2 ſhwindet ser Eerrum, 

Krampf in den Waben, Nachmittag, ber ſich durch unber. 

v3igkhen Wietet vrtlor — Stib, tart. 

Stan in der Wade beim Sitten, welcher beim Hufen und 
Bewe gen ſogleich wergeht — Rhug- - 

—* in der Wade nach Witlernacht, beim 
Libngenim Bette, und wenn er gegangen iſt, beim 
Eigen; er vergeht durch Kruͤmmung des Kniees — 

kus. ° >. 


Klamm in ben Woben, Nachts, beim Liegen; durch Auf 
Uſehen verging er, kam aber gleich wieder beim Liegen — 


Ledum, 
Ktamm in ber Wade (mie gafammenziehendes Spannen), 
Machtd, welcher durch Bewegung verging — Bryon, 
Klamm in den Waden befommt. er Nachts im Bette , beim 
Starfaugftrecken ımd Anftemmen der Füße, welcher durch 
Biegung der Kniee nachlaͤßt — Chamom. 

Slanm- famreihäfter in der rechten Wade, beim Eisen 

— (lleand 

Amwanslunge von Klamm in der Wade, während des Sij⸗ 
2 end bein Mittagamahle — Ignat, 

(Abende im Bette jog es ihm in den Waden und am HOber⸗ 
ſchenkel einzelne Muslelfaſerbuͤndel mit einem krampfhaf⸗ 
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tean Gchmerze zuſammen, und die Zehen ruͤckwaͤrts; 3 

Secunden lang, worauf er ſehr matt ward) — Arseie, 
Schmarzhafter Klamm jn bey linken‘ Wade, die. Macht, beim 
Auskrecken und Kruͤmmen des ſußes, welcher am 


29 fe Hindert — China. ' 

Babinflamm, nad Mitternacht, im Bette, wenn er ben 
Schenkel an ſich zieht und biegt — Nux vom, | 

Kamin | in den Waden, belm Biegen der Zuiee Rache = — 
Coccul. 

Anfaͤlle von Rlammi'Ih din Waden und Fußtehen, nach dem 
Erwachen aus dem Schlafe —r Magnes, 

Kiamm in der linfen Wade, fruͤh — Bryoti, 

— in ben Waden, früh im Bette, bei Hlegung dee Kniees 
und Greſchlaffung der Muskeln — Magnes. 

—— Abends im Bette) beim’ Ausſtrecen des 

*GSchenkeis — Nux von 

— fruͤh im Bette, beim Biegen des Sqhentgus — - Nox 
vom, 

Klamm in der Wade beim Biegen des Schentels, Abende 
im Bette, welrher N) Ausſtrechen des Schenkels per⸗ 
geht — Bellad. . 

Schmerz, zuſammenzlehender, wie Klamm, in ben Waden 
und im Schienbeine, Abends beim Anfange des Gehens 
— Ferrum. 

Klamm in der Wade, ganz früh im Bette, bei der Biegung 
des Schenfels, welcher bein Ausſtrecken des Beins oder 
beim Anſtaͤmmen vergeht — Ignat. ı 

Schmerz in den Waden, wie Slamm, bei Bewegung, Nahe 
mittags — Hyosc, | 

Klamm, ſchmerzhafter, In der Wabe, fröß beim Auffichen 
aus bem Bette — Ferrum, | 

Schmerz, fpannend Hammartiger, in ben Waden, bei Bewe· 
gung ber Fuͤße — Qhamom. | 

Klamm, ſchmerthafter, in der liaten ware ein Se 

. Bulsam, 


\ 


20 Klamım, Krampf, tiammadtiget, Hemmender Same; x. 


Schwer in den Waben, wie Klamm (erampus) deim Ge⸗ 
hen — Pulsat. 

Klamm in der Wade beim Gehen, und in der Hand bei Be⸗ 
wegung derſelben — Arsenic, 

Klamm der Wade waͤhrend des Gehens, welcher Ace 
"und in der Ruhe vergeht — Ignat. 

Schmerz, klammartiger, bald in den Muskeln des rechten, 

Bald in denen des linken Unterfchenfels, beim Gehen im 
Freien, beim. Steben und Sigen bald, verfchmwindend — 
Cina 

Wadenklamm, telöft im Gehen, wo die, Wade fhmerzt, als 

waͤre ſie zu fürs — Sulph. 

Klamm am linken Unterſchenkel, vom Fnoͤchel bis per, an 

‚ bie Wade, — ; Cuprum, . 

(Schmerz, Hammartiger, im Yinterfcpenfel und Rnke) - — 
Arnio. 

— klammartiger, dicht neben der Schienbeintägre. ( beim 
„Sitzen) — Calc, acet. 


Empfindung von. . Anfammenjfehei. folgt. ‚auf. Eingeſchlafen- 


beitögefübl i in’ den —— — Nux vom 

Klemm con uen pm linken Fußgelenke bis über die Funiee; 
Ausſtrecken hal enig — Magnet, pol, austr, 

Keim Ausſtrecken des Unterfußes Neigung zu Klaum im 
Unterfcheufel — Sulph. 

Klamm des Uuterſchenkels, Abends uach dem Niedetlegen, 

mit Froſt — Pulsat, 

— ſehr ſchmerzhafter, in dem einen, dann in dem andern 
Interfchenfel, Vormittags, im Bette, der weder durch 


Kruͤmmen uoch durch Ausſtrecken des Schenkels, noch 
auch durch Anſtaͤmmen der Fußſohle zu tilgen iſt, "eine 


balbe Stunde lang — Rhus, 


— 0 7 4 


Klammſchmerz, zeißender, anf dem Bußrät. 


fen, länge der äußern Wade beranf bis in 
bie Oberſchentel —- Camphor, 


— — — — 


* 


r 
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Kieumfchmer, siehender, auf dem Eußriden, 
vorzüglich bei Bewegung — Camphor. 

Klamm am innern rechten Fußknoͤchel, worüber er die Racht 
aufwachte; er mußte aus dem Bette aufſtehen und um⸗ 
her gehen, worauf es ſich gab — Dulcom. 

—— frampfhaftes, an der innern Seite ber 
Fußſohle, welches beim Ausſtreckeu und Heranbiegen des 
Unterfußes nachlaͤßt — Rhus. 

BSchmerz, klammartiger, in der Mitte der lieken Fußſohle⸗ 
mehr nach dem aͤußern Rande zu — Calc. acet.. 
sKlanım, fchmersbafter, in’ den Fußſohlen — Ferrum. . 

— in der Bußfohle, bdim Borbiegen. dee unterfußes — — 
Coffea. 

Bufammenzieben, krampfiges, in der rechten Eußfohle, beß 
fie gekruͤmmt wird — Anafe. 

Klamm, ſchmerzhafter, in den Musteln der Fußſohle — 


- Arnie. 


— in der Fußſohl⸗e und im nie, i im Sitzen und die Nacht 
© 4m liegen — Bryon. 
Schmerz. flammartiger, auf ber rechten Suf- 
v..fohle, (beim Sigen) — Stannum. 
— fchneidend Flammartiger, in ber rechten hehlen guf- 
| fohfe, im Sitzen — Acid. mur. 
Klammſchmerz, dumpf. fiechender, in der rechten Fußſohle, 
nahe bei der Serfe, blos beim Sigen bemerkbar — 
. Merc., sol. 
aunm in den Fußſohlen bekommt ſie, ofters, am Sage, 
wenn fie geſeſſen hat und aufftehen will; fie muß den’- 
Fuß ausſtrecken, um fich zu erleichtern, und laufen, da⸗ 
mit es fich durch die Bewegung verliere; die Nacht Fann 
ſie vor fchmerzbaftem Klamm in den Bußfohlen nicht 
fchlafen , der entſteht, fobald fie die Füße an ſich zieht 
“und die Schenkel biegt — Nux vom. . 
Zufammenziehung, fehmersliche, Flammartige, ‚der Fußſoh⸗ 
len bei. gebognem Schenkel, die beim Ausſtrecken des 
Schenkels vergeht — Nux vom. oe 


. N 


982 Klamm, Krampf, Hammartiger, tlemmender Schwer; x. 


Klamm der Fußſohle bei Zuruͤckbeugung des unterfußes — 


Magnet. pol. austr, : : 
— in der Fußſohle, bei jebem Sritte rn. Sualph.. . . 
— ander Sußfohle des vechten Fußes, welche nebft ben 
Zehen unterwättd gekrümmt ward; bie. Zehen wareun wie 
abgeftorben und ohne Gefühl; durch Zuſammendruͤcken 
der Wadkn mit der Hanb ließ der Klamm nach; vermiehrfe 
fich aber beim Verſuche adfjutreten — Ohelid, . :; 
anhaltender, an beiden Züßen und Handen — biea- 
mon.. j 
Schmerz, krampfhafter, im Zuße, welcher in ein Suren 


and: Sumſen darin uͤbergeht — Arsenio. 


Klamm in den Unterfuͤßen, auf Augenblicke — Angust. 
Schmerz, klammartiger, im Unterfuße und Tags darauf 
druͤckender Schmerz, wie erſchlagen beim Auftreten. - — 
Angust. 
Zuſammenziehung, trampfhafte, des stem unterfußs — 
Nux vom. 
Anwahdlungen von Klamm in den Muskeln des Anterfußes 
und der Zehen, beim Sitzen — lgnat. 


Klamm in den Süßen, im Sußrücken und in. ber Ferſe⸗ Vachts | 


"beim Liegen im Bette — Bryon. 





Klamm in der großen Zehe und Wade, am Sage —Magust 

‘ pol. austr. 

"Klemmen in der rechten Fleinen Zeche als Härte man ihn bare 
auf. getreten — Moschus. 

Krampf, ſchmerzhafter, in den Zehen, der Wade und vn 
Tingerfpigen, von Früh bi8 Mittag — Arsenic, 

Dft.Klamm in den Zehen und der Sußfohle — Ferrum, 

Krämpfe in den Zehen — Baryt. mur. 

Klamm in den Zehen des linken Fußes — Arnio. 

Zuſammenziehung, krampfhafte, der Zehen, unter reißendem 
Schmerze in ben Gliedmaßen — Ohamom. 


Kamm der Sehen, Nachmittarnacht, im Beste, — Nux 


vam, 


— — — — .- 
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Zufammenzieben, » klammartiges, der Sohiehin, &% Nahht 
— Merc. sol. 

Klammartiges Zuſammenziehen der Zehen und. Sußfohlen, 
bei Schüttelfroft, feub im Bette — .Nux- vom. ° 2) 

Anfälle von Klamm in den Zußschen und Waden, nach dem 
Erwachen aus dem Schlafe — Magnes, 

Klamm in den Zehen, beim Ausſtrecken der Süße — smpd. 

Die Fußzehen werden krampfhaft gelruͤmmt, wie von Klamm, 
. Heim Gehen und. Werwärtdfegen her Gäfe und beim Stei- 

„. gan — Hyosec.: 

Zufammenziehung, trampfhafte, der Beben, beim Gäpann - — 
Nux vom. 


Ausſtreckender Klamm in den Zehen. Kr 
(Abends im Bette zog es ihm die Zchen ruͤckwaͤrts, und og 
Ai den Wabern und am Oberfchenfel einzelne Muskelfaſer⸗ 

bündel mit einem krampfhaften Schmerge‘ zufammen, 
drei Stunden langr worauf er ſeht matt: ward) — Arsenic, 


Aufwärtsfieigender Klamm in ven unteren 
— Bliedmaßen :. 


‚Schmerz, frampfhaft herangiehender, von ber Kniekehle aug 
im rechten Oberſchenkel heran, im Stehen — Veratr. 
— klamartiger, in den Muskeln des rechten 

Unterſchenkels, der von unten nad oben. 

binzog, wie Laͤmungsſchmerz — Trifol. 
Heranziehn, krampfhaft ſtrammendes, in der Wade und aus 

der Kniekehle in den Oberſchenkel — Angust. _ 
— krampfartiges, in der linken Wade bis in die e uieleble 
— Rhus. 


Steifigteitsgefüßt, Steifigkeit in den. Pre 
teren Gliedmaßen. 


Erfarungseüi vom Sberſchentel Über die uie ben- — 
. Coccul. BE EEE RT 


R 


A 
! 


2.  Otefigteitögefähl, Steifigkeit 


Erflarrunnsgefühl, laͤhmiges, durchzieht in Abſaͤtzen das 

Inte Bein, von der Mitte des Oberſchenkels bis unten 
berab — Coccul, 

Gefuͤhl von Steifigkeit in den Fuͤßen (Untergliedmaßen) faft 
ale wenn die Berährung eines Siechenden ihm die Kraft - 
entzogen hätte — Angust. 

‚Gefühl von allzugroßer Straffbeit in den Gelenken der Beine 
und etwas Bebendes nnd Unruhiges darin, daß er fie 
nicht ſtill halten konnte; zugleich Muͤdigkeitsſchmerz quer 
uͤber die Dberfchenfel und als ob fie zerfchlagen wären 

— Staphisagr. 

Beim Aufftehen vom Gige mertliche Steifigkeit; beim Sigen 
Muͤdigkeit — Rhus. 

Wenn fie vom Sitze aufſteht, iſt fie wie ſteif — Rhus. 

Steifigkeit, große, in den Gelenken der Untergliedmaßen, 

vach Sitzen (im Wagen) die ſich durch Gehen verlor 
„ir Digit, 

Wie fteif iR dad Bein, beim Gehen — Merc. sol. 

Das Bein IE Reif und fchwer beim Gehen — Thuya. 

Bor Steifigkeit der Beine fann er kaum auf der Straße 
fortfommen ; er taumelt auf der Etraße immer rechts ab 
(Vormittags) — Rhus. Ä 

Starrheits⸗ und Steifheitsgefühl, ſchmerzhaftes, in den 
Muskeln ber. Untergliedmaßen, daß er gar nicht gehen 
konnte, drei Stunden lang — Cicut, 


Gteifigkeit des Hüft« nnd Kreuzgelenks; bei Bewegung 
ſchmerzhaft; er ift wie Kreuzlahm — Acon. | 
Ploͤtzliche laͤhmige Steifigkeit im Iinfen Hüftgelenfe, beim 
Gehen int Sreien — Helleb. 
Steifigfeit und - Spannen der Oberſchenkelmuslela — 
Hellehb. 
— laͤhmige, mit Mattigfeit | in dem Oberſchentkel, wie Ver⸗ 
ſIchlag Ohamom. 
Schnur; im rechten Oberſchenkel, wie Steifgti, beim. 


— — - 


u 
- 


— — 
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Angrrifen (Anfüplen) aber ein Wehthun, wie Stechen, 
darin) — Pulsat. 


Steifigkeit in den Huͤften und im Kreuze; er kann nicht ges 


rade gehen — Rheum. 

— der Lenden, bei Schweiß der Stienhaare und neunzig 
Pulsſchlaͤgen in der Minute — Valer. 

— ‚der Lenden und der Knie, bie bei Bewegung Schmerz 
macht — Ignat, 

Wie ſteif ift er in den Hüften, den Rniten und im Kreuze, 
nach Gem Aufſtehen vom Sitze — Magnet. pol. aut, 

Eteifigkeit bald in der Hüfte, bald im Ruͤcken, ſchmerzhaft 
beim Umwenden im Bette; er mußte dabei den Athem an 
ſich halten — Sulph. 


— und ungeheure Schwere in den Oberſchenkeln, beim Ge⸗ 
ben — Beilad. 


"- Steifigkeit der Kniegelenfe und Schwere in ben Ober⸗ und 


Unterfchenfeln, beim Gehen — Bellad. 
— und Mattigkeit in den Kniegelenfen, beim Gehen im 
Freien — Hyosc. 
— im Kniegelenke, die fie an der Bewegung hindert, nach | 
 Seeppenfleigen — Igoaf. 
Steifheit, ſchmerzloſe, am aͤußern Knorren des Kniegelenks, 


wie von einer innern Geſchwulſt, mit Kälteempfindung — 
Digit, 


— inder Kniekehle — Sulph. 
Steifigkeit und Spannen in der anieteble, 
beſonders nach Stehen — Nux vom. 


— in den Echnen der linken Kniekehle — Mezer. 


— ſchmerzhafte, der Kniekehlen; er konnte die Knie kaum 
biegen — Droser. 

— der Kniekehlflechſen, vorzuͤglich der aͤußeren, beim Ge⸗ 
hen im Freien — Helleb. | 


Schmerzhafte Steifigkeit und eäpmigkei der Kuie, bei Rufe | 


und Bewegung — Aurum. 
Steifigkeit des Kniees — Ledum. 


256 Eteilsteitsgfäht, Gteifigiet 


Berierren ber Kuice — Sulph. ’ 
‘ Steifigteis fpannende, ſchmerzhafte, der Knie 

_ Sefonbers. im den Kuicen und Füßen — Rhus, 

— im Kuie und im zweiten Selenk des Daumtus, ald ment 
die Gelenke ausgerenft teärın und Knacken darin entſte⸗ 

: ben wollte — Palsat, j 

Gefühl von Gteifpeit und ſchmerzliche Un- 
rahe um bie Knie, als wären fie ummidelt, 
im Eigen — Anac. 

Bie ſteif iſt erin dem Knieen, ben Hüften umd im Kreuze, 
nach dem Auffichen von Sitze — Magnet. pol. austr. 
Steifigkeit der Knice und Gelenke des Fußes, des Dberfchen- 
‚tel und des Kreuzes, früh, beim Auffichen aus dem 

Bette — Isnat. 
- Kniefhmerz, wie von Gteifigfeit, beim Aufſte⸗ 
ben vom Eige — Sulph. 

Eteifigkeit des Knites, welches bei Bewegung ſchmerzt — 
Rheum. 

— ber Kniee und und der Lenden, welche bei Bewegung 
Schmerz; macht — Ignat. 

¶ ſchmerzhafte, im rechten Knie, bein Gehen, menn ber 
Schenktl recht gerade geſtreckt werden fol) — Pulsat. 

Steifigkeit in den Knien, blos beim Gehen — Ledom. 

Steifheitsſchmerz, ſpaunnender, im den Waden — Co- 
nium. 

Steifheitsgefůͤhl im linken unterſchenlel bis in die aieleble 
— Merc. sol. 

Erflarrung wie von Kälte des rechten Unterſchenkels, befon⸗ 
ders der Wade und Empfindung wie von Schruͤnden 
darin beim Sigen; es vergeht beim Aufſtehen vom Ss 

I Mangan. acet. . 
38gefühl in den Unterfchenfeln und Sim, und 
ıetige Rucke im Imfen Unterfchenfel herab, im Sij ⸗ 
ſonders Abends — Platin. 
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Steifheit im Unterfußgelenfe, wie vertreten — Chelid. 
(Steifheit deg unterfußgelenkes) — Ignat, . 
Starrung in den Fußgelenken; fie find fehr 

ſt eif — Droser. 
Steifigkeits empfindung im Gelenke des Unterfußes, zugleich 


mit einem Gefühle von Taubheit und Bollheit darin — 


Calc. sulph. 

Steifigkeit und Starrung i im vechten Fuß⸗ und Handgelenfe, 

Ä Nachts i im Bette — Magnet. pol. arct. 

Gefühl im linfen Unterfuße, (der über einander gefchlagen 
iſt und herabhängt) als wollte er erflarren — Asa foet. 

Süße und Hände erftarren leicht in der Kälte, _ald wenn fie 
erfrieren wollten — Chamon, 

Er ift früh ſtarr und fteif in den Süßen — Ledum. 

Der Suß ift wie ſteif, und fo empfindlich ,. daß er nicht bars 
auf treten, noch gehen kann — Opium. 

Wie fteif in den Süßen, früh — Ignat. 

Steifigkeit der Züge, mit Froſt und Wüftheit des Kopfs — 
Ledum, 

— Geſchwulſt, Gefuͤhlloſigkeit und Taubheit der Fuͤße; 
zu Zeiten waren ſie voll großer Schmerzen — Arsenie. 

— in den Fuͤßen, nach dem Ausruhen auf das Gehen, wenn 
fie ſich wieder bewegen will — Ferrum. 


Schmerz in den Fuͤßen fuͤhlt er, nachdem er eine Stunde 


im Freien gegangen war, und ward wie unbeweglich, wel · 
ches ſich im Sitzen wieder gab — Rhus. 

Gefuͤhl im linken Fuße, als waͤre er ſteif „und große En 
mattung, nach dem Genuß der freien Luft — Nux vom. 


Anfhwellung der unteren Gliedmaßen. 


Erhabenheit, harte, die roch und glänzend ausſieht und 
fpannend fchmerzt, auf bem rechten Schienbeine — 
Merc. sol, 


(Die Schienbeinroͤhre verdict Bihr wie wände) _ 
Thuya, 


- — — — 





2es Aurſchwellung 


| Knochengeſchwulſt des Mittelfußknochens der rechten Heinen 
Zehe, ſchmerzhaft beim Berühren — Staphisagr. 


Gefchwollene Schenkel — Conium. 

Geſchwulſt des rechten Schenkels und der ganzen rechten 
Seite bis an die linken Hüften — Arsenie. 

Geſchwulſt, glänzende, durchfichtige, in beiden Ober⸗ und 
Unterfchenfeln — Mere. sol. 


| Gefühl in den lange jahre hart elaftifch gefchwollenen Ober⸗ 


and Unterfchenfeln, als wären fie innerlich heiß, als wuͤr⸗ 
‚ den fie auseinander getrieben, und wären fehr ſchwer, 
mit Kriebeln darin — Staphisagr. 


Gecſchwulſt, Harte, der Oberfchenkel, welche zumeilen über 


die Knie herab bis an den Anfang der Unterfüße herab» 
geht, unterwärts dünner abläuft, röthlich if, und beim 
Befuͤhlen fchmerslich meh thut — China. 


Gefhmulft des Kniees — Cale, sulph. 

— unfchmershafte, des Kinees — Pulsat. 

—— ohne Nöthe, der untern Hälfte, der Unterfchenfel, mit 
Ausnahme der Unterfüge, die nicht geſchwollen find — 

Bryon. 

— jäplinge, der Unterfchenfel — Bryon. 

— ungemein Starke, des einen Unterſchenkels — Merc. sol. 

— beider Unterfchenfel — Merc. sol. | 

— ber Süße big an die Knie, und der Hände — Ferrum. 

— der Wade, Wachdem zwölf Stunden vorher heftiges Juk⸗ 
fen daſelbſt Statt gefunden hatte, weshalb er fich mund 
fragte; die wunde Stelle war nun mit einer Kruſte be⸗ 
deckt, mworunter fich gelbliches Eiter befand — Mezer., 

—. harte, dunfelrothe, an ber Wade, die in Eiterung über» 
ging — China. 


Waſſergeſchwulſt ber beiden Unterfhenkel und Züße — u 


Merc. sol. 


Fuͤße gefchwollen Bis in die Wabens heiße Geſchwulſt — 


Pulsat, 
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Heiße Geſchwulſt des rechten Kniees mit siehend 'reißenden 
Schmerzen, worüber er bie Nacht ı um jwölf Uhr aufs 

“Wacht — China: 

(Die Wabenfeite ift geſchwollen, Heiß and mit rothem Feieſei 
beſetzt, doch ohne Schmerz und ohne Jucken; zugleich 

Schmerz im linken Schienbeine, wie zerſchlagen, beim 
Gehen, vorzuͤglich Abends) — Hyosc. 

Sefhwulf: der Knie» und Unterfußgelehfe, und Schmerz 
darin, vorzüglich Beim Ausſtrecken des Kniees im Bette 
—- Ferrum. 

Aufgedunfenheit und Geſchwulſt des Unterfchenfels und ber 
Wade (doch nicht des Unterfußes) mit ſpannendem Schmerze 
und Empfindung von außerſter Muͤdigkeit gegen Abend — 
Dulcam, ° 

Schenkelgeſchwulſt Sie über die Waden, mit ſpannendem 

Schmerze, vorzuͤglich Abends — Ledum, 

Geſchwulſt und ſpannender und ſtechender 
Schmerz im Knie; beim Sehen — Ledum. 

— des Kniees mit teiendem Schmerz — Pulsat. 


Fußgeſchwulſt — Arsenic. — China — > Hyomeı - — 
Opium. — Pulsat. 

— abendlihe — Bellad. — Coceul. 

— hartnädige — Ledum, 

— achttägige — Ledum, 

Geſchwulſt, plögliche,.des (kranken) Fußes — Arnie, 

(Bermehrung det Fußgeſchwulſt, bie varicoͤſen Adern ſchwel⸗ 
len an) — Pulsat. 

Geſchwoiſt des leidenden Fußes und Armes —-Bellad. 

— abendliche, des einen Fußes — Pulsatı . 
— des Unterfußes (deſſen Schenfel mit "einem Geſchwuͤre 

bbehaftet iſt) früh — Nux vom, 

— der Fuͤße und Hände — Baryt. mur. — Rhus. 

Fußgeſchwulſt, die beim Veſůhlen je iſt, Abende | 
— Rhus. 

V. Theil, ® ‘ 19. 


\ 





2 Auſchwellunig 


Schnell ſchwellen die Füße ar und werden nach einigen Stun⸗ 
. ben wieder dünn — Veratr. 

Fußgeſchwulſt in’ der Bettwaͤrme, welche außer dem Bette 
vergebe — Sulph. 

Die Vorberfüße ſchwellen an, früh Morgens am färtfen, 

‚ ‚vierzehn Tage lang — Sabad. 

Geſchwulſt an den Unterfüßen und am Eitso. 

gengelenk, drei Stunden lang — Bryon. 

Fußgeſchwulſt bis. zu. den Knoͤcheln — Ferrum. 

Geſchwulſt der Fuͤße über den Knoͤcheln, nicht unterhalb — 

‚„Pulsat. =. 

| Fußgeſchwulſt um die Kusel, mie Schwerathmigfeit — 

Caleo. sulph, 

Geſchwulſt um die Fußknoͤchel und gendenfchmerz — Hyosc. 

— ber Fußruͤcken — Merc, sol. — Nux vom. — 
Pulsat, | \ 

— unſchmerzhafte, des Nücens beider Unterfüße, von 
langer Dauer — Staphisagr. 

Geſchwollene Fußruͤcken und harte ſchmerzhafte Auftreibung 
des ünterleibes — Pulsat. 

Geſchwulſt, ſchnelle, des einen ſuhes und der Fußſohle — 
Chamom : 

— fehr weiche, ber Fußſohlen — China, 

— bedeutende kalte amb, ben Eindrud des Zingers behal . 
gende, um- bie Sußfnöchel, verminderte fich bedeutend nach 
acht Stunden und verſchwand gänzlich nach dreißig Stun- 
ben *) — Asa foet, 

Rothgefleckte, harte, pralle Fußgeſchwulſt, und fparfamer 
Harn mit giegelrothem Satze — China. 
Geſchwulſt, rothe, heiße, der Fuͤße, mit juckendem Reh: 
bein, wie erfroren — Pulsat. 
— rothe, Heiße, der Süße, mit foannendem , breunendem 


Schmerze, welcher beim Stehen in ein Stegen ausartet 
— Pulsat. 





*) Iſt Heilwirkung. 
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| Bußeäden und Beben Aid entzuͤndet und gefchtvollen, und 


roth, ſchmerzen vor fich wie erböllt, beim Auftreten und 
Bewegen aber fpaunend — Thuya. 

Geſchwulſt und Entzündung des dußeren ud inneren finfen 
Fußknoͤchels; es flach vom dußeren Knoͤchel herauf in den 
Unterfchenfel, being. Gehen; vor ſich nur zuweilen Stechen 
darin — Mangan. atet. | 

— heiße, bed Fußeß — Bryon,' 

— und Hige der Fuͤße, ni unabläffigem freſſendem Jut 

ken — Coccul, 

— Hlänzende, heiße, ber. Giße ( Bußrägen und Buß. 
fohlen) bis über die Knöchel, mit rundes, rothen 

- Seen, welche einen brennenden Same erregen — 

‚ Arsenio. 

Geſchwulſt, heiße, des Fußſpanns, mit, Zerſchlagenbeies. 

ſchmerz, wenn der Fuß ausgeſtreckt wird; der Fuß ſpannd, 

wenn man auftritt, und beim Befuͤhlen thnt ed wie unter⸗ 
koͤthig weh und wie Eitergeſchwuͤr — Bryow; - 

Fußgeſchwulſt um die Knoͤchel und unerträglicher Shmer 
in Sußgelenfe beim Aufteeten — Ledum., 

Geſchwulſt, Steifigkeit, Gefuͤhlloſigkeit und Tanbheit der Jake) _ 

zu Zeiten waren fie voll großer Echmergen — Arsenic. 

Die Füße find etwas geſchwellen und fchmerzen ſehr beim 
Sehen; fie möchte nur auf weichem Boden Binfchleichen, 

. fühle jedes Steinen und kaun kaum fortlommen — 
Sabad, 


» Gefchtöulft der Unterfußgelenfe: und Ri, und Sur; dar⸗ 


in, vorzuͤglich beim Ausſtrecken des Kuiees im Bette — 
Ferrum. | 

Bußsefchmwulfl, ſchmettbafte — hin 

(Geſchwulſt des Fußruͤckens, mit ſtraumendem Schmerz. ) 
Paulaat. 

Die Fuͤße ſind Abends wie geſchwollen und geſpanut — 
Bryon. 

Geſchwulſt, roͤthliche, an den unterfuͤßen, mit Empfindung 
als wenn fie Fefi gebunden wären) — Stannum. | 
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Geſchwnlſt im Fußknoͤchel, mit Verrenlungeſchmer beim Be⸗ 
wegen — Suhph. 

— ſtarke, des rechten Fuhelenks, mit ſtechenden Schmer⸗ 
gen darin, befonber beim Gehen und Abende — Merc. 
‚sol. 

— um -bie FOR und Reißen in benſelben bis in den 
Fußruͤcken — Merc. sol. 

Fußgeſchwulſt und dabei Reißen in ben Schienbeinen, nit 
Schwere in. ben Armen — Bryon. 

Die Sußfnöchel ſchwellen, obne roth zu fen ; und ſchmerzen | 
reißend, was durch äußere Wärme gebeffert wird — 
"Arsenic, 


—* geſchwollen bis über bie Waden, vokther Reißen in der 


Wade, welches durch warme Tuͤcher verging — Arsenic. 
Die Zußgefchwulft jact'— Arsenic. ' ı 
Geſchwulſt, ſtarde, "der Zerfe, daß fie kaum auf die Zehen 
treten konnte, dabti brannte und biß es heftig im ganzen 
Fuße; ſelbſt im Bette ſchmerzte es darin fo ſehr, daß fie 


a8 dem Vette ſeigen mußte — Mere. sol: 


Der Ballen ‚ber großen Zehe If did, weich 


und ſchmerzhaft beim Auftreten — Ledum. 


(Geſchwulſt und Entzündung und, Some der linfen großen ‚ 
Beh — Sulph.. . - 
— bald fommenkbe;.: bald wergehende, bald wiederkehrende, 
dreier Zehen, die Nachts ſchmerzen — Mero. sol. 


— aller Beben “More. sol, "7 


\ 


Kneipen, Zwicken, Eneipenber Schmerz in 
den unteren Gliedmaßen. 


> Kneipen, druͤckendes, länge der rechten Scienbeihröhte. im 


Gehen — Sabadı 


re te ® 
\ 


i 





Zwicken, brennendes, im Gelenke des Unterfußes, nach dem 
Reiben vermehtte ſich das Brennen — Sulph. — 
— —! 


in-beu unteren Biittmrnßen.:. E "393 
EGchmerz. Hehend ipebit, in Ber, esse - Bul- . 


cam... eng 

Sueipen,. ſchneidendes, ‚an der. richter ‚Sie; Beim Eisen, 
das beim chen oder Steben wieber :verfchmand . — 
Acid. mur, 

Schmerz. fehr beftger in ber Gegend, ber, te über: der 
Pfanne, als würden die Muskeln mit singe Zange gepagkt: 
sine Art Zwicken und, Kneipen nik, Kältegefühl, ‚weg 

Sich in ein Brennen ag; ‚ui, der Fuhe — riget. 


act, 


- 


’ 


Qwicken im rechten Huiterdachen, beim Elia, palie —* 
„8, in ſtumpfe Stoͤße aus — Coccul 

Kneipen, ſchneidendes, af, ber sine Bee wi liuken Obet⸗ 
ſchenkels — Droser. 

vi anhaltendes, an bar: Angenfite zder Honeſchenlel: e 

Arqniꝑ. nd EHRT: 

Echmeez ſtechend taeſpanben an. einershleinen Stelle guides 
äußern Seite des — B hg rin Car verging, 
beim Gchen aber fo zunahm, daß er ftill ſtehen mußte. — 
" Nangen, acet⸗ TR ET ra Yu Foo 

Sach, abſetzendes, oben an ber iuneng, Seite bes —* 
ſchenkels, mis Glackfert wie von etcnaq lbendigemn, am 
ſtaͤrkſten im Sitzen — Frifol. 

Zwicken, ſcharfes, uͤber dem rechten Knie — Moschus. 

Echmen iinmerwähnender.v. bali knripenbennbald ſtechen⸗ 
der, bald pochender, in beiden Oberfchenfehn, der beim 

chen verſchwande dadn aher. jn Muͤndidkeit andarterey 

1. bein Kölhen Echnte xd ſpaleich zuruͤch aniDaleam.: © 


ETC — Rare zu 
KarpAu: ſtachende Im: Edꝛenbeine —— “ ‚13 
— in ben Baden — Biyaraıı u wnnanu: © 


— abfeended, in den Waden — Thuya. | 
Schmerz, Eneipenker,. oben an den. ingeeg: Bedernuctin 
—— BE Pr Rs àal, dan, Fe 


. 

D er . v X 

au“ .. .s Pi ’ .t % L ir s "rs 4 ya 
+ 


Ss 


294 Schneiden, (united Bchmenz 1. de unteren Gliedmaßen. 


Zwicken, tenmpfbaftes,: in ber Tidken Mabe, welches nach 
dem Reiben einige Zeit nachläßt -—— Acid, phosph. ° 
Omen, —— an der außen Seite der Wade, im 

Sitzen — Vaber.. 


Kneipen, abſehendes, neben dem wineluttnochen der lee 
nen Schr — Thuya. 
Schmerz, zufammenziehend fneipender, auf der äußern Seite 


des rechten Unterfußes an der Seite der Fußſphle — 
China. 
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Säneiven, —— Saqmerz in den 
unseren Gliedmaßen. 


Schneiden, ſtechendes; in den äußeren‘ Fußknoͤcheln, von 
innen heraus, beim Sitzen, faft gar nicht beim Gehen; 
am ſtaͤrkſten iſt 485: wenn man den Fuß auf eine fchmale 
Leiſte füge — Argent.. 

——— 

Schmerz, ſchueidender, in der anne 6 Pig (im 
GSitzen) — Dalo,:acet, 

ſchneidender, in untern Gabi bahn Gifen — 

Hyosc. 





Schmeri, ſchaeibender, im Su ws linfen deeeſtenteie 
— Stannum. 

Empfindung, ſchneidende, im Oberſchentel, bei Ucberekaan⸗ 
derlegen der! untergliedmaßen, die Som Ausela anderlegen 
vergeht — Digit, 

Einfchneiden, Klammartiges, Aber dem⸗linken Knie auf beiden 
Seiten, wenn er ſich nicht beweot —Arsem. — 





Schwerz, ſcnritendee, wie mie. oem. MReffer, am Rule, 
überhingshend, als ein einziger Schnitt — Verain. 
Empfindung unter dem Knie, als würde mit feinen Def 





! 
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Stiche, Stechen, Archenden Schmern In day unterm ı. 206 


fen hinein beſchnitten,— eine u Srobet Biden — 

huya. fr 

. Shmeen, ſcharf ſchaeidender, in ber Hafen Bakı, innerer 
Erite, bei Ruhe — Color... :.: . 

Schneiden, feshended,. ‚in der sÄnn — im eur 
Acid. mur, .. Ba. 
Sihneiten, eine A, auf bam linfen gußichfen; am- Gelenke, 

waͤhrend dem Gehen, mit nachgänsiger Waͤrmeempſtudung 
‚m 'Thuya, :. .. id 
— an beiden aͤußern Fußknoͤcheln, in ber Rue, mes dur 
Bewegung verging Trifol. m Ni. 
Somn fchneidender, in der Ferſe, Abende, unchbem er im 
Bette warm geworden — Pulsat. . 2 
— ſchneidender, in der Mitte der rechten Bußpßte, der 
ur durch Auftreten verging — Dulcam.  . 


\ ⸗ 





Quetuͤber bei den Fußzehen vorbei Atumpfe Schaitte , und 


anf dem Fußruͤcken und in der linken Homd ſchmerzliches | 
Kerpen — Platin. 
Schneiden in den Zehen des inten ußes; bie Radıt im 
Schlafe — Ledum. 
Echment, ſchneidender, in allen Zehen des untem Fußes, ale 
- wenn fis abgelöfet wuͤrden, der Sin Bewegung nicht 
verging —— Cina, Ä 
Stige, Stechen, ſtechend er Schwer. in den 
| unferen Gliedmaßen 


Schmerz im Trochanten, erſchreckendes Siehe bei. einem I 
Fehltritte; in der Ruhe Pochen darin; die Stelle thut 

bei Beruͤhrung ſehr weh — Bryon. , 

Schmerz, ſtechender, im Knochen des ganzen, rechten Ober⸗ 
ſchenkels; bloß beim Gehen — Coceul,.“. -- 

Stiche, ſtumpfe, hinten am Hüftknochen;z., beim Darauf⸗ 


druͤcken thut es einfach weh — Öleand. ., 


— 


‘ 


298 Bir, Stechen, ſtechender Schmers 


Schmerz der Dber- und Unterſchenkel wie 
zerſchlagen überhaupt und wie morfch,nach 
den Knochenroͤhren zu feinkechend und na» 
gend, nebſt ffarfem Reißen in den Selen» 
fen; dev Schmerz. ſteigt allmählig von den 
Fußgelenken bis zu den Huͤften herauf, 
noͤthigt im Sitzen die Süße immer zu bewe⸗ 
gen und, herum zu fegen und wird durch Se. 
ben gemildert — Bellad, 

Etiche, ‚einzelne, fpigige, jeder 5 Minuten anhaltend, am 
äußern Knorten des. Kniees, nicht im Gelenke (auch im 
Jochbeine, in der Bruſt und am dußern Eiibogenfuorren) 
mehr Vormittags und beim Gchen — Merc. sol. =) 

Schmerz, ſtechender, in.ber vechten Kniefcheibe, in der Ruhe, 
bei Bewegung am fchlimmftien — Acid. phasph, " ---. 

Stechen, ſcharfes, im Untertheile des Schienbeins—— Aoid, 
phosph, 

Stiche , abſetzende, wie mit einer Gabel, „um linken Schiene 
‚beine, dicht unter dem Knie — Cina. 

Stegen in den Schienbienen beim Gehen, was 

in der Rube vergins — China. 

Stiche, ſcharfe, in der Mitte des Schienbeins, nebſt zucken⸗ 
dem Zuſammendaffen, gleich als hätte er den Fuß lange 


in einen beſchwerlichen Lage gehalten (in der Ruhe — 
Trifol. 


Stechen im Fußknoͤchel — Ledum. 

(Stehen im. Zußknoͤcheb und Knie) — Veratr. 

Stehen und Ziehen im äußeren: Kahchei das rechten Fußes, 
Abends vor dem Schlafengehen — Nux vom. 

Stich im Innern Knoͤchel des rechten Fußes, ‚ im Eigen =- 
Tarax, 

Es fticht im Innern Knoͤchel des rechten unterfußes, beim 
Aufſtehen vom Sitze — RAhus. | 

Stechen, anfänglich feines, dann ſtarkes, an beiben Zußfod- 
cheln des rechten Fußes, welches zwei Tage anhielt und 
die Nacht aus dem Schlafe wechte, auch zuletzt Bid an die 
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. An den Unteren Glichmagen. a7: 


= Babe ging; beim Sitzen langſamere, (beim Schen‘ Lu 
gere und ftärfere Stihe — Conium. - 

Stechen heftiges, abfetzendes, ſtumpfes, ‚in den Mittel⸗ 
knochen der großen und folgende Zehe am Anlen Se, 
in der Ruhe — Verbasc, | 

a vB —1— 

Stegen i im Huͤftgelenke — Ignat. ae on 

— wie von Verrenkung, im Häftgelanle — Nux vom.: 

Stiche, wiederholte, am n Aeußern des Inten Huͤftgelents — 
- Locceul.: _ in ar. 4 

Schmeri, Rechender, in Aifigelnf bei Bewegung und 

Ruhe — Mero. subl, 

Efechen und Meißen im Haftgelente, welches beim Befuͤhlen 
wie zerſchlagen ſchmertt, bis uͤber das Schienbein herab; 

2 Mbends im Bette⸗ am ſchlimmſten, wenn er aufſtehen und 
berumgehen muß — Ferrum. . 

Schmerz, ſtechender, im linken Huͤftgelenke, beim Sehen. ed 
Coccul. 

: Stechen im rechten Huftgelenke, beim Gehen — Merc. —* 

Schmern ſtechender, im Huͤftgelenke und im Knie, beim Ge⸗ 
hen und Bewegen der Fuͤße, früh (vun 4 bis 8 Uhr) — 
Ignat. 

Stiche, ſehr empfindliche, feine, im rechten päftgelente, j 
beim ‚Sehen und Steben — Trifol, 

Stiche im rechten Hüftgelenf beim Auftreten, und laͤhmige⸗ 

Schwaͤche darin; er muß hinken, ih — Mangan. 





acoe t. 

Beim Gehen Stiche und laͤhmige Schwache i im rechten Huͤft⸗ 
gelenk, vorzuͤglich beim Nachziehen des Fußes und (die 
Stiche) beim Auftreten, was ſeinen⸗Gang binfend machte; | 
bald vorübergehend — Argent. ’ 

Stiche, fcharfe, imrechten Rniegefinfe — Calc. "acet, 

Stich, ſtarker, im Tinten Kniegelenke — Coccul. j 

- Stechen im linken: Siniegelenfe — China, 

Stich, ſeiner⸗ im linken ſuichelertte im Aigen er Asa Pe}. 
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Stechen, ſtumpfes, und Druck im rechten Kuiegelenle, bei 
| Bewegung heftiger — Ledum, 

Stiche, ſtumpfe, im dem rechten Kniegelenfe, 
. früh, gleih nach dem Auffichen; bei Bewe⸗ 
gung beftiger — Staphisagr. . 

Etich, anhaltender, im äußern linken Rniegeenft, beim Ges 
ben — Coccul. 

Stiche, feine, frächtige, in ben Aniegeleafen, blos bei Bes 
weßung — Bry yo, : 

Stechen im — * beim Sehen im Freien — Merc, 
sol, 

Stiche, fehnell auf einander folgende, ‚keine, bochſt ampfind« 
diche, wie Muͤckenſtiche, in det Gelsuäbeuge des rechten 

: Unterfußes — Thuya. 

Stechen, ſtumpfes, im linken Zußgelende ach innen — Aa 
foet. 

Heftig ſtechende Schmerzen im Zuhgelnle, abende — 
Pulsat. 

Es ſticht im linken Fußgelenke wie ein Reſſer binein — 

- Rhus. 

Stiche, ſcharfe, arbgltende, in ven ug web Armgelenken 

— Hyosc., 

(Stehen und Pochen um das rechte Bußgelane?, am meiſten 

im Biegen die Nacht) — Droser. 

Stiche, einzelne fcharfe, im rechten Bußgeknts, im Siem 
— Gusjac, ,„ 

Stechen uud Reißen im untern Fußgelenke beider Fuͤße; 
beim Auftreten:und. Sehen giebt es Stiche darin, als wenn 

die Fuͤße vertreten wären, ſo datz fie fallen moͤchte, bie 
Sußfnöchel thun baien s Refüplm wie wund weh — Ar⸗ 


senic. 





Schmerz wie Ecechen und Brennen muabeich · an welchidenen 
Stellen der Untergliedmaßen — China 

(— ftechender, ziehender, pachender, in ben Schentela, im 

‚Rüden und Kreuge, Nachts) — Arsenic. 


in den unteren Glurmaßeain. 909 


Stiche, den Flahſtichen ähnlich, an den Untergliedinäßen, 
„der Hand, dem Naden, am Kopfe m r w . Ditao- 
-phisagr, “107% 
Stechen wie von Floͤhen, bald auf dem ober⸗ balb auftbem 
VUaterarme, Schenkeln, Huͤften, der Deu dem dalfe 
oft des Tages — Marum.* 
Schmerz, ſtechender, -in-den Soenlein and m: Rreupe,. mit 
Anhaltbarkeis:im Kreuze, in ben Anieen und Süßen‘ de 
 Merc. sol: | 
Stiche und Spanuenun der intern: ‚Seite des Ober⸗ 
Unterfchenfels, im der Nähe des Knices — Trifol. : 
Schrierz, ecdhinser; in den Banın anbriny. Rreuse, hei Bea 
rührung ; es deuchtete ihm kein Halt und feine Kraft im 
si i Kreuze umd In den rtrrſchenkein im Tan, ‚vom Knie bis in | 
s“ die Fußſohlen — Merc, sol, Ti 
Se inden Aber» und Unterfi Genfulnhe Bervegung — Marc, 
274 . 
—— viel, im Beim, kein Darefinten, — als wenn ä 
a 701777 waͤre — Marc. sol.. 


Sehnen, Aumpf ſtechender, in den acen— — Bryon. N 

Stiche, ein Paar: große, oe Meſſerſtiche, in der üfte — 

"Bryon. . 

— drei, bier Geftige , auf der rechten Hüfte, in Reh⸗ und 
Bewegung — Bellad. 

— rinige heftige, etwas laängfame, wie mit 
mehren Stednabeln, in ber ‚haten: ae 

2.5» Helleb; 

Stechen in der Hüfte und im Kur, Abenvs im. At - — 

Blib. tart. 

* ſtumpfe, in der, Linten Hüftgegens, 
doch nur beim Einatbuien — Babin. : : ; | 
Stich, feiner, fährt in einigen Keuͤmmungen in den Hikters 
backenmuskeln der rechten Seite. bin; mug unten I einige⸗ 
mal wie derlehreud — Aurum. wenn 
\ .—- a 64 uk 
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Stiche, ſchnell fahrende, in ben Gufäfunaatefn der sechten 
. Seite — Trifol. . h. , 
— einzelne, Feine, auf bem reiten —R — 

Dalcam.: 

— ſtumpfe, in den rechten Sefäfumätch = Asa fpet: 

Mabdelftiche in den Hinterbacken, beim Niederſitzen (ed finale 
wenn fie auf Nadeln füße),: zuweiltn im Bchen — Gunjaa, 

Stihe, fcharfe, mit Klammſchmerz in: ben, linlen Gefaͤß⸗ 
muskeln — Hyosc. 

— feine, fahren durch bie Haut- vu Befäämystein; bi Auf 
"etliche Rriebeknins: Angust. an 

Stich; langenbattenber, zticfer, S ber. Eisfügung des 

. ı großen rechten Efaͤßmugskels — Comum. 

Stiche, fumpfr, in kurzeu Abſaͤtzen, 'am finfen wngewannten 
Beine gleich hinter dem Huͤftgelente; verſtaͤrkt durch jebe | 
Bewegung — Angual.  .: 0 em’ 

Schmer,, fein ſtechender, auf der Hinterfeite bes linken Öbern 

<. ſchenkels, dicht am Krle, wie mit Madeln Dulbam 

Nadelſtich, heftiger, in deu hintern Muskeln des rechten 
Oberſchenkels, blos im Stehen — Euphras. 

Ein Meſſerſtechen im der Mitte des Obeſcherkels, mehr nach 
ber: hintern Seite zu (gleich nach, Zikche)s— Bellad. . 

Nadelſtiche, juckende, an der hintern Seite bes Döerfihen 
kels, im Sigen am flärffien — Comiums 1: . 

Empfindung, grobftechende, beinahe frapende, am rech⸗ 
ten: Oberſchenkel innerlich über bem . Kniegelenke — 


FB Staphisagr. 
Stiche in den Flechfen des linken Oberſchentels na ber. 


- Auiefehlei zu? Magnet. pol. arck. 


Schmerz, ſtichartiger, mit Druͤcken und Zite 


.:ben verbundenet, in den Muskbeln des lin⸗ 
fen Oberſchenkels, dicht au den. Schooße, 
‚Keim Sid en, welcher bei Beruͤhruug, Bewegung und 
heine Stehen wieder verſchwand — Arid. mar. | 
Navelfiiche, ſcharfe, empfindliche, oben: im Fleiſche des 
Oberſchenkels, nahe am Schooße — Cannah, 
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Stich! in dem stern uns vordern Theie des Oberſchentels — 


Bryon. 

Stiche, ſcharfe, in den vordern Dushin bes rechten Ober⸗ 
ſchenkels = Angust. 

Nabelſiche, heftige, in den Vordermuskeln des techten 
Sberſchenkels eim Stehen) — Euphras. 

Srechen, ruckwrißes, "vorne in den Oberſchenkeln und im 
"After, im Gehen — Sahin. 

— im linken vordern Oberſchenkel bie zum Kuie, und von 


der rechten Wade bie: in die Ferſe, wenn er liegt; bei 


der Betvegung niht — Pulsat, 


Sriche, feine, am Oberfchenkel, über dem nie — Arnie. u 


— ftumpfe, gleich über ber. linken: Ruiefcheibe, blos beim 
— Auftreten ⸗Verbaso. 


Stih, fharfer, über bem Iinfen Knie an ber Augenfeite — 


Oalc. acet. 

Schmers ſtichartiger, in den Mudkeln bes rechten ober— 
ſchenkels uͤber dem Knie, blos beim Stehen, der beim 
Gehen verſchwindet — Stannum. 

Eric, über dem Knie weg, fühle fer wenn he gefeffen bet 
unb aufſteht — Rhus. 

etiche, feine, hoͤchſt fchmerzhafte „ durchdringende, an 
innern linken Oberſchenkel, gleich über dem Knie — 
Staphisagr. 

Efedyen wie von einer Stecknadel, im linken innern Ober⸗ 
ſchenkel uͤber dem Knie — Stannum. 

Stiche, ſcharfe, am Oberſchenkel , etwaß über dem Iinfen 
"Knie nach außen zu — Digit, | 

— abfekende, ‚auf! ber innern Seite des Oberſchenlels — 


Sabin. 


Schmerz, nadelſtichartiger, in den innern Seitenmusten. 


des linken Oberſchenkels — Oleand. 


Stich, feiner, hoͤchſt empfindlicher, in ber Haut des inhern 


rechten Oberfchenfeld — Spong. mar. 
Sriche, ‚einige: Rumpfe, am oberen Enbe. des linfen Ders 


stillen. 





' 


302 Sltiche, Stechen, ſtechender Schmer; 
ſchenkels, nahe am Trochanter, im. Gigen, bie nicht im 


Gehen hindern — Conium. 

Stich, fluͤchtiger, au ber aͤußern Seite- des rechten Ober⸗ 
ſchenkels und auf dem linken Schulterbiatte — Baryt. 
aeet. 

— tiefeindringeuber., -flumpfer, in der Mitte des linfen 
Dberfchenkels, nach der dußern Seite gu — Staphisegr. 

Etihe, fumpfe, doc empfindlich. taftmäßige, auf der 
aͤußeren Gläche des linken DOberfchenfeld, auf einer Hei. 

nen Stelle, gleich unterhalb des Huͤftgelenks — Asa 
foet. 

Schmerz, ſtechender, im ganzen linfen Dber> 
fhenfel — Tarax. 

Nadelſtiche, feine, im Mustelfleifche des Oberſchenkels — 

con, 

Stiche, abfegende, in den Musfeln bes rechten Oberſchen⸗ 

kels, im Sitzen — ‚Sabad, \ 

Nadelſtiche in den Muskeln des linken Dberfchenkels, beim 
Eigen — Conium, 

Stechen ganz oben im Oberſchenkel — Thuya. 

Stehende Empfindung in beiden Oberſchen⸗ 
keln zugleich — Sabad. 

Stechen in beiden Oberſchenkeln, wie mit Nebeln — Scilla, 

Spannen am obern Ende des Oberſchenkels bei jedem Auf⸗ 

: $reten, als ob ein Muskel zu kurz wäre, jedesmal von 
Stich begleitet — Spong. mar, 


ESäxiche, ſtarke, in den Öberfchenfen, bei Bewegung, aw 


meiſten beim Niederſetzen und beim Aufſtehen vom Sitze — 
Acid, phosph. 

Echmerz, immerwaͤhrender, bald ſtechender, bald pochen⸗ 
der, bald kneipender, in beiden Oberſchenkeln, der beim 
Gehen verſchwand, dann aber in Muͤdigkeit ausartete; 
beim Sitzen kehrte er ſogleich wieder — Dulcam. 


Mabslftiche, einzelue , anf ber Knieſcheibe — Cine, Kr 
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Nadelſtechen, ſcharfes, tiefes, anf ber rechten Fiefeheibe 
— pigel. 
Stiche im Rule — Coccul. 


— im Knie (und beiden Mittelfingern) — Arnic. 


An einen Stich fich endigendet ziehender Schmerz im Knie — 


Guajac. 


Stich, heftiger, plöglich am Iinfen Knie — Antim. erud, 


Stechen im Knie und im Fußknoͤchel — Veratr. - 
— grobes, im rechten Knie — Anac. 

Nach einem heftigen Stich im linfen Knie, aufs 'und abzie⸗ 
— hender Schmerz vom Knie big in die Bußzehen — Valer. 
Stiche, ſtumpfe, einzelne, dann und wann, in ben Knien 

— Cina, 


— ſtumpfe, uͤber dem rechten Knie — Gusjac, 


Im sechten Knie. plöglich mie ein ſtumpfer Stich und dan 
eine kurze Zeit darauf-Wehthun — Mezer. 

Schmerz und Stechen in den Kniem — Arsenic, | 

Stiche, einzelne, lebhafte, feine, auf der innern Seite bes 
linken Kniees — Sassap. 

— einzelne, über dem linken Knie von beiden Seiten, bie 
in der Mitte zuſammentreffen — Guajac. 

— einige fharfe, plößlich, daß fie zufammenfchredkt, dan 
der innern Seite des linken Kniees — Baryt. acet. 

Stich, Liefer, langfamer, über dag rechte Knie — Acon. 

Stiche im Knie und in beiden Mittelfingern — Arnic. 

Stehen und Reißen und Müdigfeit von den Knieen bis inıbie 
Unterfüße, nebft Zittern in den Unterfchenfeln; beim Eigen 
mehr Reigen, beim Gehen Stechen und Spannen, waͤh⸗ 
rend die Zchen eiskalt find — Sulph. 

Ein derber Stich fuhr ihr durch das Knie, beim Zuſammen⸗ 
fahren beim Einſchlafen — Merc. sol, | 

Schmerz, fiechender, und Reißen etwas über und unter dem 
Knie, Abende — Nux vom. 

Stechen, ſtumpfes, im linken Knie, eine Viertelſtunde fang, 
Abende beim Liegen, auch bei Bewegung fortdauernd —_— 


Spong. mar. \ 
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Stechen im Knie und in der Häfte, Abende im Bette — 
Suib. tart. 

Stiher feine, fchmershafte, am rechten Raie.und der Knie⸗ 
fehle, im Sitzen — Stannum.' 

Stechen auf der rechten Kniefcheibe, im Sitzen — Gamphor. 

Stiche auf dem Kniee neben der Kniefcheibe, im Sigen, letz⸗ 
‚tere ſchmerzt bann- bei Beruͤhrung wie wund und unter⸗ 
oͤtbig — Asa foet. 


— einige, äußerlich: am linfen Suie, im Sihen — Sabad. 


— heftige, in der Haut des linken Kniees, fo daß er un⸗ 
willfürlich bei jeden Stiche das Bein bewegen mußte, 
beim Sigen — Coccul, 


Stehen, fumpfes, in der äußern Seite des rechten Sniece, 


blos beim Stehen, das beim Bewegen bes Fußes und im 
Eigen wieder verſchwand —= — Stannum. 


Stiche, einzelne, in den Knieen, blos beim Anfange des 


Gehens, und vorjuͤglich beim Aufſtehen vom Sitze — 
Thuya, 


Nadelſtiche, ftarke, mitten durch das Knie gehende, Beim 


Beugen befielden, nur im Gchen ward ed auf Augen- 
blicfe unterbrochen — Spigel. 


Es fam ihe.beim Gehen ind Knie wie Stechen —- Magnet; 


pol. austr. 


Stechen während bes Gehens, erft im Innern bes linken, 


dann des rechten Kniees — Rhus, 
Stihe in den Knieen, beim Geben — Bryan, 
Etechen im linken Knie beim Gehen) — Rheum. 
Schmerz, fechender, im Knie und im Hüftgelenf, beim Ger 
‚ben und Bewegen der Füße, früh (von 4 bis 8 uhr) — 
Ignat. 


Nadelſtiche, abſetzende, an der linken Knieſcheibe (beim Ge⸗ 


hen im Freien) — Angust. 


Stiche, beftige,. fahren plöglich durch dag linfe Bein, beim 


Sreppenfteigen, die dann eine Art fchmerzhafter Lähmung 


‚in demſelben zurück Iaffen, welche nuvalimälich vergeht — 
Baryt. acot. 
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Stiche, einſelne ppihige, inıder ruff;' (jeber fünf Minu⸗ 
ten anhaltend) (im Knie, int Jochbeine, und in aͤußeten 
Ellbogenknorren), meht Vormittags und beim Gehen — 
Merc. sol. | 


| Stih wie mit einer Nabel, am Knie, bei Be⸗ 


ruͤhrung — Arnie. 


‚Stiche, ſtumpfe, am’ ‚Aniegelente, weben der 


Kniefcheibe; bei: Berührung wurden die 
Stihe zu druͤckendem Schmerze — Staphisagr. 

— ſtumpfe , in der linken Kniekehle — Bellad. 

Stechen i in der Kniebeuge, beim Gehen und Sigen- — Man- 
‘ gan. acet. 

— in der rechten artietchle Uim Sitzen) — Ghefid, 

Stich gleich über der Wade, in den Knickehlflechſen, bei 
ftarfer Bervegung, beim Aufſtehen vom Site und beim 
Befühlen — Rhus. 


Schmerzen, nadelſtichärtige, in ber linken Kniekehle, bie 


zuletzt in ein juckendes Stechen übergingen, 6108 bei Be⸗ 
mwegung — Coloc. 


| Stiche, beraufgehende, in ber Hufe Safe (beim 


* Gehen im Zreim) — Angust. 


— auf der äußern Sehne des Teugemuslels in der rechten 


Kniekehle, beim Gehen im Freien — "Conium. 


Stiche, einige ſcharfe ‚auf bem rechten Schienbeine — 
Sitramon. 

— einzelne große, am Schienbeine und auf der rechten 
Bruſtſeite — Ignat. 

— ſcharfe, unter dem linken Knie, at der äußeren Schien- 

” Beinfeite, bei Bewegung und Ruhe — Digit. | 

Stehen, heftiges, auf der innern Seite, unterhalb des 
linken Kniees — Ignat. 

Stiche, ſcharfe, unter dem Knie — Tiifol, 

Stechen gleich unter dem: rechten Knie — Rhus. 

— porn am obern Kopfe der Schienbeinroͤhre — Valer. | 


" Stiche, ſtumpfe, am linken Schienbeine — Angust. 
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Stiche, ſtumpfe, empfindliche, gang. oberflächlihe, rechte 


“ über dem Gelenke des rechten Unterfußes, am Schien⸗ 


beine — Anap. 

Nadelſtiche unter der linken Kuiefcheibe, im Eigen — 
Bellad. 

Wehthun, faſt wie ein ſtumpfer Stich oder Stoß, im Un 
terfchenfel, gleich unterhalb des rechten Kniees, bei je= 
desmaligem Yuffeeten des rechten Fußes — Anac. 

Stiche, ſcharfe, tief eindringende, am ber innern Seite des 
Schienbeins, durch Bewegung etwas gemindert — 
Sambuc. 

Schmerz, ſtichartiger, in den Muskeln der rechten Wade, 
bei Ruhe und Bewegung — Cyelam. 

Stechen I in der Bade, als wenn der Unterfchenfel eingefchlas 


fen geweſen wäre, beim Anwehen kalter Luft — Nux 


"vom. 
Stich, plöglicher, wie von einer. Nadel, in der linken Wade, 


und darauf Gefuͤhl „ als liefe aus der Stelle warmes 


Blut oder Waſſer herunter — Dulcam. 
Stechen in ber Wade, nebſt Zucken und Pul⸗ 
ſiren ih den Kniefcheiben. beider Süße, 


wenn bie Kniee ſteif ausgeſtreckt gebalten 


werden — Spigel. 
Stiche, ſchaͤrfe, an ber rechten Wade, Lim Erben) —Spong. 
mar, 
. Stechen in der Wade, beim Sehen i im Stein — Mere. sol. 
Stiche, einzelne fcharfe, ſchnell wiederkehrende, oben in 
der Wade, beim Gehen im Freien — China. 
Stih, fcharfer, in ber Achillesſehne, uͤber der Ferſe — 
Thuya. 
Stiche, ſtarke, an der Achillegſehne, faſt alle fuͤnf Minuten 
— Sulph. — 
Beim Gehen Stich in der Achillesſehne, und beim Liegeni im 
Bette Reißen darin — Calc. sulph. 
Stiche, langſaͤme, große, in der Achillesſehne, theild von. 
außen herein, theils auerdüiched die ihn auch die Nacht. 
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nus dem Schlafe flörten, abfagtweißke famen und ihn am 
en hinderten — Acid. wur. 

Es ſticht wie mit. Meſſern am untern Theile der Achiles. 
ſehne; bei der Berührung und nach dem Stiederlegen 
ſchlimmer — Rhus. 

Stiche, einjelne, fcharfe, an ber usinserhi, und dumpfer, 
nagender Schmerz über den Sußtnöchel n, In der Ruhe, 

: zund bei Bewegung vergehend — Aurum, Ä 

Stegen und Gefuͤhl yen Anſpannung in der Haut ber Wade, 

„dan Sitzen, welches im Gehen verſchwand — Rhus. 

— Am „rechten Buße. ‚über ber Serfe, an ber Achilles ſehne, 
blos bei Aua ſreckung bed. Zußgelenks, doc) nicht im 
Schen — Arnic,' | 

— anhaltendeg, gleich über dem Knfen Gußtnöcge an der 
Achillesſenne — Valer, 

Stiche, feine, auf dem dußern Knoͤchel des rechten zußes 

— Thuya, 

Stechen, feines, außen am unterfchenkel — — - Rhus, . 

Stiche. im L Unterſchenkel — Magnes. BE 

— unzählige, und heraufziehende Eupfubens in den Un⸗ 

terſchenkeln; aͤußerlich blos Krabbeln — Bellad. 

Mit Stechen verbundenes Serabgluden im Unterſchenkel — 
Rheum. Io 

Schmerzen, ſchnell hin ſicende, im Fußblatte — Asar, 

Stich, heftiger, wie von einer Stechfliege, durch Kratzen 

„nieht gemindert, uͤber dem Gelenke des unterfußes - — 
Platin. 

Nadelſtechen auf dem linken Fußruͤcken — Anac. 

(Stiche, heftige, hinter den Zehen und dem Zußedefen),- — 
Aurum. 

Stich im linken Sufräcen nad) bet großen Zehe mu — 
Tarax. 

Stiche, einige , auf ber Sußfpanne — Calc. sulph. 

Während ded Schlaf im linken Zußrüden fo heftiges 
» Stegen, daß er träumte, er befäme während des Auf- 
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legens eines Kantharidenpflafters einen Sie; beim Er 
wachen fühlte er nihtd — Asar. 

Stiche, flumpfe, auf dem linken Fußruͤcken, im Sigen, durch 
äußeren Druck nicht geändert — Bellad. 


Schmerz, in einen fcharfen Stich ſich endigender, auf einem 
Heinen Punkte, in der Mitte des linken Bußrüdens, bee _ 


‚durch Bewegung vergeht — Guajac. 

Stechen, fpisiges, Im rechten Fußruͤcken, welches beim 
Gehen gänzlich verging — Asa foet. 

Eine auch bei Berührung fehr fchmerzhafte, etwas rothe 
und erhabene Stelle auf dem Fußruͤcken, von prickem⸗ 

dem, etwas ſtechendem Schmerze, als wenn ein: Ge⸗ 
ſchwuͤr entſtehen wollte — Pulsat. ' 

Stecknadelſtiche oberhalb des aͤußern Knoͤchels des rechten 
Unterfußed, nad) vorne — Sassap. 


Erſt Stechen unter den Zußfnöcheln, dann Ziehen in den 
Kniekehlflechſen und ſchmerzhaftes Zucken i in den Waden — = 


Magnet. pol. austr. 


Schmert⸗ ſtechender, unter dem Bußfnöchel, bei Bewegung 
 —— Ignat, 


-Stechen unter dem Tinfen Fußknoͤchel, ſelbſt in der Ruhe, 


doch weit mehr beim Ausſtrecken des Fußes und auch bei - 


dee mindeften Bewegung, wodurch er am Gehen gehin⸗ 
bert ward — Sulph. 

— im linken Unterfuße auf der Nandfeite ber Sohle, Hinter 
ber Eleinen Zehe — Rheum. 

— abfegendeg ' am innern Rande bes unterfußes — 
Ignat. 

— in der rechten Ferfe, als ſei ein Oplitter darin — 
Sulph. 

— feines, und Jucken an der linken Ferſe — Oleand. 

Stiche einzelne, in der Ferſe — Nux vom. 

— im Ballen der Ferſe — Magnes. 

Stich, flarker, in der Ferſe — Magnet. pol, arct. . 

Schmeri, ſtechender, an der rechten Ferſe — Trifol. 

Stiche in der Ferſe (und Schaamleiſte) Abends — Merc. sol. 
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Stiche, Rate, fiumpfe, In der rechten Ferſe auf der Fuße 
fohle, in der Nacht — Sabin, 

Stechen in ber Ferfe, ‚im Sign, Abends — Angust. 

Stiche, mehre, in der Ferſe, ganz fruͤh — Ignat. 

Madelſtiche in beiden Ferfen, die nach dem Aufſtehen wieder 
weg waren, fruͤh im Bette — Bryon, 4. 

‚Stechen und Webthun der Ferſen, im Sitzen — Valer. 

Madelfliche, Öfterer in die Ferſe, (im Sitzen) — Ciout. 

Nadelſtiche, aufmärtsgehende, an ber rechten derſe, im 
- Sign) — Spong, mar, u 

Geinftechen i in der Serfe, fruͤh im Beste, was nach dem Auf⸗ 
ſtehen vergeht — Pulsat, 

(Stecknadelſtiche in den Ferſen, nah weitem Gehen, im 

Sitzen, eine Stunde lang) — Spong. mar. 

Stechen in der linken Ferſe im Sitzen, (nach Gehen in freier 
Luft) — Rhus, | 

Schmerz'in beiden Ferſen, ald wenn er auf Steduodein 
träte, beim erften Auftreten „ früh-— Abus, ' 

Stechen in der Serfe beim — — Rhus. 

Stiche in den Fußſohlen — Arsenic. Nux vom, — 
Sulph. 

Meſſerſtiche in ber linfen Zußfohle — Bryon; . 

Stechen in den Sußfohlen — Bryon, 

Echmerz , ſtechender, in den Sußfohlen — Bellad, 

Stechen, ſchnell vorübergehendes, beftiges,. in. ber linken 
Sußfohle, nahe an die große Zehe hin — Thuyg 

Stiche „ empfindliche, ſcharfe, In ber rechten Fußſodle, fü 
daß die ganze Untergliebmaße zuckt — Digit. I 

Schmer;, feinſtechender, in der rechten Fußſohle — Tarax. 

Stechen in der Fußſohle, als wenn fie auf Radeln Sing 
Abendẽ — Rhus, 

Stiche, einzelne, in den Fußſohlen und den Zehenſpitzen in 

der Ruhe — Pulsat. 

— heftige, auf der linken Fußſohle, im Sitzen — Spigel, 

"Schmerz, heftig ſtechender, in der rechten Fußſohle, von 
Innen nach außen, (im Eigen) —  Taranı | 


310° Etiche, Stechen, Rechender Sqhmerz 
Stiche in beu hohlen Theile der Bußfoplen, bein Auftreten 


— Bryon. 
In beiden Fußfohlen ſtach es fo heftig, daß fie nicht auftre⸗ 
ten konnte, mit Spannen in den Fußgelenken; auch liegen 
konnte fie nicht vor Spannen und Stechen — Bryon. 
Stihe auf ben Fußſolen, auf einer und derfelben Stelle im 
Gehen, als wäre ba kin Hühnerauge — Arnic, ' 
— md Reißen untermifcht in ber Iinfen Sußfohle, Im Ge⸗ 
ben — Bellad, 
Stehen in ben! Sußfolen, vorzäglich bei Bewe⸗ 
gung — Magnet pol. austr. 
‚Stiche, große, in den Sußfohlen, beim Gehen — Teifol, 


ESEtechen im rechten Fuße — Sulph. 


Stechen in den Füßen — Bryon, 
— im linfen Unterfuße — China. 
ran an einer vernarbten Wunde am linken Fuße) — 
China. 
Stechen und Reißen im boͤſen Fuße, Nachts — Sulph. 





Stiche im Ballen des rechten Fußes — Cina. 

Etechen in den Fußzehen, vorzüglich ber großen Zehe — 

- Pulsat., 

— in der rechten großen Zeche — Rhus, 

— feined, in der Iinfen großen Zehe — Rhus, Ä 

Stich von der großen Zehe bi in die Mitte der linfen Brufi 
beim Stehen — Rhus. 

Etech „ ruckweiſes, wie in einer aufbrechenden Eiterbeule, 
im (kranken) Ballen der großen Zehe; Abends Pochen 
darin — Rhus. 

— und Druͤcken im Ballen der großen Zehe, auch Schmerz 

' daran wie erfroren — Bryon. | 

Stich, langfamer und anhaltender, in der großen 3che — 
Ledum, 

Stiche, einzelne, ſtarke, in der großen Zehe — Arnic. 

Stich, dumpfer, langer, in der rechten, großen Zehe — 
Arnie, 
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Seiche im uaterfahe durch die große Zehe bindurch — 


Arnio. 

Stich, ſtarker, an der großen Sehe hin — Cale. sulph. 

Nadelſtiche, viele, in’der großen Zeche — Sabin. 

Stiche, ſchmerzhafte, im Ballen der linken großen Behe — 
Sabin. 

Schmerzen, Rechende, in der großen Zehr — Veratr. 

Stiche in der großen Zehe — Magnet. pol. arct. | 

Nadelſtiche, heftige, im vorberften Gelenfe ber großen Fuß⸗ 

ehe, bei und außer Bewegung — Tinect. acr. 
Stechen im Zehballen beider Fuͤße, mit arger Hitzempfindung, 

gegen Abend; er mußte die Schuhe ausziehen — Bryon. 

Stiche, fcharfe, im hintern Gelenke der großen Zehe, in der 
Ruhe — Cale. acet. 

Schmerz, ſtechender, im rechten Zehballen, beim Sigen mehr, 
beim Gehen weniger — Bryon. 

Stiche, einzelne, in der rechten großen Zehe, durch Stam⸗ 
pfen des Fußes aufhoͤrend — Capsic. 

— feine, in der mittleren und in den beiden großen Zehen 
— Sulph. 

Schmerzen, feinſtichartige ‚in ben drei mittleren Zehen, die 
fo heftig waren, daß er hinken mußte; blog im Gehen 
‚ bemerfbar — Droser, | 

Stiche, feine, in ber dritten Zehe des rechten Fußes beim 
Gehen — Asa foet. 

Stechen, feines, in der vierten Zehe des linken Fußes — — 
Rhus. 

Stich, heftiger, in der rechten Heinen Zehe, der aber außer. 
balb der Zeche zu fein fcheint — Calc. acet. | 

Stiche, ſtumpfe, in der linken fünften Zebe, in Ruhe und 
Bewegung - Oleand, | 

— einzelne; | in den Sußsehen bin — Bryon; 

Nadelftiche in den Zehen, wie eingefchlafen — Sabad. 

Stiche, einzelne, in den Zehenſpitzen und Fußſoblen, in der 
Ruhe — Pulsat. 

Schmerzen, kurz ſtechende, an den Zehen bes 


! 
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rechten Sußes, beim: Stehen und Sigen, 
zwei Stunden lang — Verätr. 

Nadelſtiche, abfegende, Flammartige, in ben 
Zehen des rechten Fußes, beim Sigen und 
Stehen, bie Beim chen verſchwinden — 
Calc. acet. 


Stechen, beſtlzes, in den Zehen beim Gehen — Axis. 


Herauswaͤrtsgehendes Stechen in den unte⸗ 
> ren Gliedmaßen. | 


Etechen, ſpitziges (herauswaͤrts), im rechten Sqhlenbelnt — 
Asa foet. 
Stiche im Oberſchenkel herauswaͤrts — Rhu-. 


— ſtumpfe, an der Knieſcheibe heraus, mit Hitzgefuͤhl in 
ben Knieen — Trifol. 


Herausſtechen an der Kniefelte, beim Gehen — Rhus. 


Stide, (Harfe, an der linken und rechten 
Serfe, von innen nah außen — Sabin. 

Madelftih, flarfer, aus der rechten Serfe heraus, beim 
Stehen — Spong. mar, 

Nadelſtiche, ſtarke, abſetzende, an der linken Ferſe, von 
innen heraus, beim Stehen, die bei Bewegung wieder 

vergingen — Spong. mar. 

Stechen zu den Spitzen der Zehen heraus — capeie. 


Abwaͤrtsgehendes Stechen in den unteren 
Gliedmaßen. 


Stechen, fpigig berablaufendes, im linken Schienbeine, nach 
innen — Asa foet. 

Stiche, fcharfe, langſame, vom Hüftgelenfe an abwaͤrts 
und von der Knieſcheibe an weiter nach unten zu, ſchmerz⸗ 
bafter in der Ruhe, als beim Gehen — Tinct, aecr. 

Eine Art von Lähmung: ſtarke Stiche und Reißen vom 

Huͤftgelenk herab bis In das Schienbein und ben Unter- 
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fuß (die Kngel it beim Befühlen ſtets fehr ſchmerzhaft, 
wie jerfchlagen); er kann am Tage vor Schmerz nicht 
auftreten, der fich. aber beim Gehen mindert; Abende 
nach dem Niederlegen ift es am fchlimmften, er muß aufs 
ſtehen und herumgehen, um den Schmerz zw lindern, bie 
zur. Mitternacht — Ferrum. 

Stich vorn in ben Musfeln des rechten Oberſchenkels herab 

— Magnet. pol. arct. 

Stiche durch den Dberfchenfel herab aug dem Schooht, blos 
beim Niederſetzen — Thuya. 

Nadelſtechen, herablaufendes, vom Knie bis u ben Süßen 


— Magnes, . 
Stechen vom Untertheile des Schienbeins nach den Zehen zu, 
Abends im Bette — Sabin. M 


Aufwärsgeendes Stehen in den unteren 
Gliedmaßen. Ä 


Stiche in der Schienbeinröhre aufwärts, mit außerlich bren⸗ 
nenden Schmerzen und rothlaufartiger Roͤthe — Pulsat; 
— in der Röhre des Wadenbeins herauf nach der Wade 

zu, in der Ruhe; der ‚Schmerz weckte fie in der Nacht 

Haus dem Schlafe auf — Droser. - 

Stich, aufwärts gehender, Hinten im rechten Oberſchenkel, 
im Stehen — China. 

Stiche, ſcharfe, herauf ſtechende, am rechten Unterfchenfel, 
nahe am äußern Knoͤchel — Helleb. 

Nadelſtiche, herauf zichende, an ber äußern Seite des linfen 
Unterfchenfelg, beim Steben, die im Sigen vergeben — 
Tarax. 

Feinſtechen, heftiges, im rechten Unterſchenkel von unten her⸗ 
auf ziehendes, beim Stehen, welches im ‚Sion erging 
— Tarax. 

Stiche, fcharfe, in der Imfen Wade, die von unten herauf 
kommen — Bellad. 
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Stiche, fchmerzhafte, fahren beim Auftreten mit dem Iinfen 
Buße big zum Knie herauf — Bellad. 

Stehen vom. dußern Zußtadchet bis in die Fniefepfe _ 

Merc. sol. 

Stiche, ſtumpfe, fahren ı von dem Fußruͤcken an dem Schien⸗ 
beine langſam herauf — Ruta. 


Aufs und abmwärtsziehendes Stechen in den 
unteren Öliedmaßen. 


Eichen und Keißen Bin und her, von den Waben bie in die, 
Zehen (Abends); beim Stehen und wenn fie fih feßte, 
zuckten die Süße inwendig; babei-sitteriged Gefühl durch 
den ganzen Körper, eine Schwere mit Reißen vermifcht ; 
im ganzen Rücken Sroft ohne Durft, mit rothen Backen 
ohne Hitze daran; dann fam es in die Herzgrube, fpaunte 

und zog zufammen unter ben Kibben mit beflemmten 

Odem und vielen Heinen Stichen in der ganzen Bruft und 
im Dberbauche — Sulph.. 


Complicirees Stehen, in den unteren Glied⸗ 
maßen, 


Schmerz, aus Stehen und Nagen gufammen- 
gefegt in den Knochenröhren der Beine und 
Arme, befonderg fkarf an den Gelenken, mit 
ffarfen Stihen in den Gelenken, beim Ber 
wegen weniger bemerkbar alg in ber Ruhe 
— Droser. 

Stehen, druͤckendes, in der rechten Knieſcheibe (waͤhrend 
des Sitzens) — Bellad, 

— bremendes, in der rechten Knieſcheibe — Asa foet. 

Stich, ſpannender, im linken Schienbeine, in der Ruhe — 
Spigel. | 

— bohrender, im rechten Schienbeine, in der 
Ruhe — Staphisagr. 
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Schmerz, zuckend ſtechender im Schlenbeine anfwatta — 


Arnic. 
Seiche, anhaltend bohrende in der Schienbeinroͤbre auf 
wärts — Euphras. j 
Stechen, juckendes, im Iinfen Schienbeine, vorne unterhalb 
des Kniees; durch Gehen verſchwand es — Asa fort. 
Stich, juckender, im rechten Schienbeine, in der Ruhe am̃ 
heftigſten — Coloc, _ 
— feiner bohrender, im rechten Innern Bußfnöchel, in der 
Ruhe — Spigel, | 
Stich, brrnnend aͤtzende, im linken Schienbeine, unweit des 
Kniees, fo daß er unwillkuͤhrlich mit bem Fuß zuckte, 
Abends im Bette — Argent. 
— ſtumpfe, pulſirende, unter der Mitte des Schienbeins, 
in der Ruhe, die bei Bewegung vergehen, in der Ruhe 
aber wieder kommen — Trifol. 
Stechen, reißendes, wie in der Beinhaut, den Ober⸗ 
und Unterſchenkel herab, bis in bie Spise der großen Zehe 


— Arsenic. 
1) 


Echmers, giehend ftechender, im linken Hüftgelenfe bis in den - 
Schoß bloß beim Gehen, bei jedem Tritte, mit dem Ge 

— fühl, als wollte fih der Kopf des Huͤftknochens aus⸗ 
renfen; flarfes Ausſtrecken minderte den Schmerz, mit 
der Empfindung als wuͤrde das Schenfelbein dadurch wie⸗ 
ber eingerenkt; boch dlieb einige Zeit ein Zerſchlagenheits⸗ 
ſchmerz in den Theilen zuruͤck, die ihn wie lahm zu gehen 
nötbigten (vierzehn Tage lang) — Duleam, 

"Stiche, ziehend feine, im rechten Oberſchenkelgelente bis in 

+, die Gedaͤrme — Asa foet. 

Steben, ziehendes, im rechten Rniegelenfe; 
bei Bewegung heftiger — Staphisagr. | 
— ziehendes, im linfen Kniegelenke, im Sitzen, zuweilen 
Zucken darin — Staphisagr. 

Etiche hohrende, ſtumpfe, mehrmals wiederkehrende, burch 
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das Finke Kniegelenk, im Breien, beim Geben und Stehen 
— Helleb. 
"Stich, jucend boßrender, im rechten Kniegelenke der inneren 

Site, in Bewegung und Ruhe — Trifol: 

Stechen, krampfartiges, im Sußgelente, am Anoͤchel — 
Rhus. 

Stich, juckender, etwas arhaltender, Im rechten Fußgelenke, 
nach vorne zu, auch bei Bewegung fortdauernd — 
Oleand. 





Stiche, Adehtige, brennende, bie und ba an den Unterglied⸗ 
maßen, bie fich in denfelben allenthalben Hin audbreiten 
— Thuye. 





eriae, einzelne, reißende, in ben Hüften, 
Dberfchenteln, Armen und im Naden zu—⸗ 
gleich, mie Zerfhlagenheitsgefüht in allen 
‚biefen Theilen; bie Stiche jedesmal beim Anfang 
bes Gehens und vorzüglich beim Treppenfteigen, der Zer⸗ 
fchlagenheitsfchmerz aber- “anhaltend im Sigen, Stehen 
und Gehen — Acid. phosph, 





Stich, anhaltender, juckender, in den Geſaͤßmuskeln ber 
‚rechten Seite, der nach Reiben noch heftiger juckt — 
Acid. mur. 


— anhaltender, juckender, im linken Hin- 


terbacken, in der Nähe des Afters — Stan. 
zum, 

Stiche, zuckende, am oberen Raubde des linken großen Kine 
terbackenmuskels — 'Trifal. | 

Stich, juckender, in ben hinteren Muskeln des Oberſchen⸗ 
feld; nach dem Kragen brannte es — Oleand. 

Scharfſtechen, brennendes, an der hinteren Flaͤche des linken 
Oberſchenkels — Staphisagr. 

Stiche, herausbohrende ſtarke, am rechten Oberſcherlel 
vorne nahe an der huͤfte — Spong. mar. 
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Stich, reßiender , im oberen Theile des rechten Oberſchen⸗ 
kels; zugleich mit aͤhnlichen Stichen in der rechten Unter⸗ 
bauchhaͤlfte — Mezer. 

Stich, anhaltend ziehender, oben am Oberſchenkel gleich un⸗ 
ter dem linken Schoſſe, vorzüglich Im Gehen — Spong. 
.mar. . 

Stiche, abfetsende, brennende, fcharfe, unter bem Halſe des 
linken DOberfchenfeld, in den Muskeln, auswaͤrts und 

hinterwaͤrts, auf einer Kleinen Stelle; im Sigen, wenig 
vermindert beim Aufftehen, aber heftiger als zuvor, wenn 
er fich niederfegt — Spigel. 

Stiche, judende, im linfen Oberſchenkel und 
am oberen Rande des Darmbeins, dußerft 
ſchmerzhaft, blos im Siten — Angus. 

Feinſtechen, juckendes, zum Reiben nöthigeid, an ber Vor⸗ 
derſeite des Oberſchenkels — Moschus. 

Stich, einzelner, ſchneidender, in der Mitte 
der vorderen Seite bed linken Oberſchen⸗ 
kels, von Zeit zu Zeit wiederkehrend — Droser. 

Empfindung, ziehend ſtechende, oben durch die vordern Mus⸗ 
keln des rechten Oberſchenkels, in der Ruhe — - SamWüc, 

Schmerz, zuckend fiechender , von oberhalb des Kniees bis 
zum oberen Theile des Dickbeins — Mangan. acet. 

Stich, heftig brennender, an der vorderen Seite des linken 
Oberſchenkels, etwas uͤber dem ſuie, im Sitzen — 
Trifol. 

Schmerz, druͤckend ſtechender, über dem rechten Knie (im 

Sitzen) — Spong. mar. 

— druͤckend ziehend ſtechender, über dem rechten Pie — 


Sassap. 
Stich, bohrender, in ben Muskein, dorn unten am echten 
Dberfchenfel — Anac. ⸗ 


Stiche, ſcharfe, pulſirende, durch den eechten Oberſchenkel 
über dem Knie, früh im Bette — Spong. mar. 

Schmerz, zuckend fiechender, innerhalb de rechten Knices, 
Abends — Mangan, acet, 
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Stechen, fhneidendeg, in den äußeren Muss 
‚teln des rechten Oberſchenkels, dicht über 

dem Knie, bloß im Sitzen — Bellad. 

"Stiche, beftige,-pulfirende, an der dußeren Seite des lin⸗ 

ken Oberſchenkels „die unwillkuͤhrliche Bewegungen ver⸗ 
anlaßten, im Sigen — Coccul. ı 

Stechen, beftig breunendes, an der änferen Geite bes rech⸗ 

r sn Oberſchenleie im Gehen und Sitzen — Acid. 
mur, 

Stich(hmerj, abfegenber, rucfender, innen am rechten Ober⸗ 
ſchenkel, neben den Geſchlechtstheilen — Sabad. 
ESchmerz, brennend ſtechender, am Oberſchenkel nach unten 

und innen — Sabin. 

Stich, juckender, ganz oben im Obaſchentel innerer Seite 

et ‚Stannum. tn n 

Stiche, reißende, über dem Knie, innen am Dberfchentel, im 
Sitzen — Calc. acet. 

Stehen, bohrendes, an der innern Seite des Döerhrnel, 
im Eigen — Tarax, 

Stiche, juckende, die durch Reiben heftiger werden, an der 

„mern Seite des Oberfchenfeld — Arnic. 

Feinſtechen, juckendes, an den innern Seiten 
der Oberſchenkel, was sum Kragen noͤtbist 

« —— Staphisagr. 

Etschen, brennendes, tie mit vielen Rapyn, das um Kragen 
reist, bie und da im bieten Sleifche an ben Oberſchenteln 

.— Anao. 2: 

Schmerz, reißend — 2 im linken Dberfehentel — 

Asar. u 

Stid, juckender, anbaltender, am linken 
.Oberſchenkel — Spigel. 

Stegen, juckendes, am linfen Oberſchenlel⸗ dag nach dem 

Reiben verſchwindet — Anac. 

Stich, ſcharfer, zuckender, im linken Oberſchenlel und in bee 
‚ linfen Nückenfeite — — Stannum.. 
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Stich, bohrender, ſtumpfer, im linken Oberſchenkel in der Naͤhe 
des Bauchringes, in der Ruhe — Acid. phosph. 

Stihe, reißende, in den Muskeln der Dberfchenfel, im 
Eigen — Coloc, 

— flammartig jufammengiehende, bald in den Muskeln dee 
rechten, bald in denen bes linken Oberfchenfeld, bald in 
ben Muskeln des linken, bald in denen des rechten Ober» 
arms und bald längs dem Kreuze hinauf, wie Nücken« 
fchmerzen (beim Sigen), bie aber beim Gehen im, Freien 
verfchwinden — Cina. » 

Etehen, ziehendes, im rechten Dberfchenfel, ‚ beim Stehen 

‚ und Steigen unbemerfbar — Oleand. 


Stiche, bohrende, im Oberſchenkel, beim Stehen — Rhus, u 


Stih, fpannender, anbaltender, im linfen 
Dberfchentel, beim Geben, ber im Stehen 
aufbörte und fpäter im Sigen wieder fam 
— Spigel. \ 

Nabelſtich, Hammartiger, in den Muskeln des rechten. Dbers 
fchenfeis, beim Stehen und Gehen, der beim Sigen ders 
ging — Calc, acet, 

Stiche, einzelne reißende, in den Oberfchen⸗ 
keln, Hüften, Armen und im Nacken zus. 
gleich, mit Zerfchlagenheitsgefühl in allen 
dieſen Theilen; bie Stiche jedesmal beim Anfang 
des Gehens und vorzüglich bein Sreppenfteigen, der Zer⸗ 
(chlagenheitsfchmerz aber anhaltend im Sigen, Stehen 
und Gehen — Acid. phesph. 





Stich, aubaltend brennend beißender, an ber vordern Site 
des linken Kniees — Thuya. 

Etiche, reißende, ftumpfe, über ber linken Knieſcheibe, in 

. allen Lagen — Argent. 

Stich, langfamer, reißender, im Sigen und Gchen, im: tech⸗ 
ten Knie — Merc. sol. 

Stiche, heftige, reißende, in den Knieen, bei ei Sewchen und 
Ruhe — Asar. 
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Schmerz, brennend ſtechender, am rechten äußern Knie — 
Acid. mur. ' 

— drückend flechender, arber aͤüßern Rnicfeite, beim Aafı 

treten und beim Befühlen — Staphisagr. 

— ziehend fiechender, ander Auffenfeite des echten Kniees, 

"bei Ruhe und Bewegung — Tarax. 


In ein juckendes Stechen: gingen bie nadelſtichartigen Schmer⸗ 


gen. in der linken Kniekehle über — Coloc., 
Stiche, kurz abgebrochene, neben der innern Kniekehlſehne 
\ — Thoya. 


Stiche, reißende, ſtumpfe, von dee Mitte bes finfen Schien⸗ 

beins an bis in die Zehen — Guajac. 

Stechen, reißendes, auf dem Schienbeine; dabei matt und 
müde — Rhus. 

Schmerz, druͤckend ſtichartiger, an der linken Schienbeintoͤhre 
— Anac. 


Stiche, siehend reißende, von ber Mitte des rechten Schien⸗ 


being bis in das Knie — Gunjac. 
— dumpfe, ziehende, vom rechten Zußgelenfe an bis in bie. 
* Mitte des Schienbeins — Guajac. - 
Stehen, judendes, am Unterfchenfel über 


‘ 


bem Fußgelenk und am Kreugbeine — Calc. 


acet, 

— brennendes, über bem Fußgelenke beider Fuͤße, im Se 
Ben — Trifol. 

_ Mabelftiche, einige langfam juckende, auf dem rechten Seien 
beine — Mezer. 

Nadeiſtich, bohrender, äußerlich an der Schienbeinröpre (im 
Sitzen) — Anac, 

Etich, langfamer, reißender, vom Sußfnorren bid an das 

Knie und über dem Knie bis in das Hüftgelenk, fo daß 

das Knie unfchmerzhaft blieb — Tinct. acr. 

Stechen, brennendeg, unter dem linfen Knie 
auf der Auffenfeite, bisweilen in Adfägen 
— Staphisagr. 


in ben unteren Sliedmaßen. =‘, 


Seiche, ‚brennende, in der Wade, puleweiſe — "Magnet, pol. 
arct. N 
— heftig zuckende, ‚an der äußeren Seite ber Wade — 
" Gusjac, — 
Stich, juckend bremendet, langfamer, an der Seite det Mae | 

“ u Magnet. pel;-austr; 

Stiche, pochende ſtumpfe, anf der rechte Sat, ar une 
ter. der Kniefehle — Tarex. ' 

„Weich, juckender, in der rechten Wade, der‘ voin Reiben ni 

vergiug — Coloo. 

— juckender, ind Stehen' und Sn anfattenbei in 2 

rechten Wade, bet durch Kragen verging — Staphisutr. 

Schmerz ſtchneidend frechjkiider , im der Mudkeln ber’ Titten 
Wade abwärtd — Acid. phosph. 

Stich, laug anhaltender, breimender, mit berief 
‚verbundener, im dickſten Theile der Muskelir in der Wode 

- und am Daumenballen, fDäter anr ahteren Theile Ve 
Schienbeins — Magnes. 

=. 'teißender, im der. liaken Wade CheHR eis) — | 

. gan. acet, 

. he, anhalkend bkemtnbe in ber orte Cm’ Eigen) — _ 
Tarax. ° . 

Stiche‘, reißende, pfögliche, in ber wave; der großett * 
und in den Ferſen, im Sitzen — Magnet. poſ. arbt 

Stid, fein ſchneidender, in der rechtei Mae; | 
tm-Sigen entfkanden und Beim Gehergän- 
li vergehend — Droser. 

(Stiche, bohrende oder reißende nor in — 
Bellad: . .. . 

Stich/ drittens aehreiber⸗ ih Ben’ Wardte in des erh in | 
terſchenkels — Anac. 

rjuckaiber/ ARE Unterſchenkel auch bei Bewegung 
andaltend > — Colon: ’ 





much ai. " 
Stiche, brennende, und —E auf dem ef | 
Zußrüden — Rus - N 


V. Theil. | 2 
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Stich, juckender. isiber vechten Gußfoßle, anfalııad Geiles 
weguug — Spigel.. 


|| j II 
Stich, relßender, in der großen Zeche — M- pol 
‚gel. 
Stiche, brennende, pridelnde, tactmäßige , an der are 
: der linken oraßen Zche — Meza - -- . 29.2 
— reißende,. im. Ballen ber. linken großen -Zche — Acid. 
‚phosph:: :. un 4 


— in der Spike der tinfen großen Dehe — 

Divand. | 

— reißende, ju beiden Selten am Rage ber großen 26 
— Thuy a.i. . 

— ſehr empfindliche, ſcarfe, bohrende, oben äben ven 
Nagel, an der Spitze ber rechten. rohen Zebe — — —— 
ehi... 

Stechen, breunend kriebelndes, Pie von vielen Dash, un⸗ 
ser der großen Zehe — Platin. 

Stich, juckender, in der zweiten zechten. Zeht — Spigel, 

Stechen oder Zucken, jaͤhlinges, reißendes, weldyed-in ein 
Brennen audersst, in ber großen. gehe und in Denen; 
früh im Betee — Arsenic, 


Sich, juckender, im. Ballen der sroßoneuhten Bee, inne 
— Acid. mur. “ 

Stiche, reißende, plößkiche,. in der. großen Behr, den Beim 
ꝛund in ber Wade, im .Gitek +0 Magnet. pol. atot. 

Stechen, .brenuendedy. in der reden groben Zehe, bean Oe⸗ 
ben — Tarax. q ng 

Stſch⸗/ bohrend —* im Date zul. und vriea 
Zebe — Spigel:: Due: 

— jucdender, an ber Wurzel ber: web fken-Infen ghen 
‚(in der Ruhe) — Mürc. sol. . Zn 

Etechen, kurzes, brennendeg, zwiſchen ber Hemen-und: fol- 
genden Zehe, Abends im Gegen und an bie: Nacht in 
Bette — Ahus. 
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Gehen; breimendes, auf der. linken Meinen broud in 
Asa foet. 

Stich, anhaltend bohrender, in ber linken lleinen Fubiehe, 
- Bes Ruhe und Bewegung — Acid. phesph,. .;/: 

Seinftechen, klammqrijges m ber. Kleinen Zehe des rechten 
Fußes (im Sitzen), das bei Regung der Zehen durchdt ia⸗ 

zii genber und heftiget wird — Ruta, * 

nei; bohrende, in den Sahenfpinen — eat, 

7 reißende, in den Zehen — Tarax . 


Bohren, "böprender. Schmerz. in- den ugte» 
len sen, Gliedmghen. POS 


kmh boßrender, | ine Schienbeine m, Merc, sol, 


Gehmern, bohrender, in, ben rechsen Befäßmustjln (kun er 
en) — Mere.sol, ‘“ . 

— hohrender, in den kinfen Sefägmustehn, im Eigen - — 

 Staphisagr. ' 

— ac auffen bohrender, unterhalb der Geſlttauetein— 
led des Sitzens, durch Daraufdtuͤcten und Bewr⸗ 
gung vergehend, aber in der Rube bals wieder waruͤcteb⸗ 
renb — Cinra. 

ind = boprähber , uͤber dem rechten Beet, Mos in der 


Ruüht — Spipel BEE N 
Bohlen und Wuͤhlen (reißender —— Anten an der 
32liſken Wabe; Anige Zeit „dafsibft gerweilet, erſtrackt es 
ſich nach oben in den Oberſchenkel und won da hiutet dem 
- Gteißbein herum, und. endigt ſich am rocken Bedenus 
hen — Arnie. | Ben 


J 


u 
» 


Echmerz, bobrender, in der Ferſe, gegen ie Pabat. 
Schmerzen, boprends, in ben Süßen — Coca. =, 


Schmerz bobrenber, in der erg > ber britten Sche ; — 
‚and Bewegung — Merc. sol. 








BE - Ziehen, ziöhender Schmerz . 


Schmer, heftig bohreuder, in den linken drei mittlern Behen, | 


in Ruhe —- Acid. mur. 


Siehen, ziehender Schmerz in den un⸗ 
teren Gliedmaßen. 


Ziehen und Zucken, empfindliches, langſames, in den Un⸗ 


ter⸗ und Obergliedmaßen, wie im Foochen, r bei tubigenn 
Sigen — Valer. . _ 

— fhmersbaftes, an ben Röbrtaoden ber 
Unterglievdmaßen — China. " 

Schmerz, ziehender, auf den Knochen der Oberſchenkel, als 
wenn die Beinhaut mit einem ſtunpfen Meſſer veſchabt 
würde — China, . 

Zlehen im oberen Theile des Oberſchenkelknochens und im 
Hinterbacken; zugleich mit Leibweh — Mezer. 


Schmerz, ziehender, im Knochen bee Oberſchenkels und 


Oberarms, Abends nach dem Niederlegen — Ipec. 

‚er siehender, im Schenfelfopfe des linfen Beine, im Ste⸗ 
Ihen und Sitzen, mehr noch im Gehen — Acon. 

— druͤckend ziehender, von der Mitte des Oberſchenlelkno⸗ 
- hend bis an. das Knie, beim Ausſtrecken des rechten Un⸗ 

. terfchenkeld; beim Anziehen und Beugen deffelben.nergeht 
e8 wieder — Gusjac. 

— ziehender, reißender, in der Knieſcheibe — Coccul. 

Ziehen, twellenförmiges, in ben Roͤhrknochen der Unter, 
fchenfel — Oleand. 

Schmerz, jießender, in ben Beinröhren ber Unterfenke — 
Bryon. 

— ziehender, in den Schienbeinen — Merc. sol. 

Ziegen, empfindlich fchmerzhaftes, und ftumpfes Suden in 
der Mitte des Schienbelns — Mezer. 

— oder druͤckendes Reißen in den Schienbeinen — Mag- 
net, pol. austr. 


— famerihaftes, in der  Shienbeinebfre — Anac.. 


— 





! 
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Sichen im Schieubeine und ben nahgelegenen Musfeln — 
Angust. 
— fchmersbaftes, in der linfen Schienbeinrögre, von unten 
sach oben — Anac. 


Gamez, siehender , im rechten-Schienbeine, unten bei der | 


- Serfe und dann im ganzen Unterfuße, (im Sigen) — 
China. 

Sieben und Wundheitsfchmer; im linken Schienbeine beim 
Stehen, als waͤre es entzwei; im Sitzen vergeht dieſer 
Gchmerz — Mangan, acet. 

Schmerz, ziehender, in den Mittelfußknochen des rechten 

Gußes — China. 

Zieben und Stechen im äußeren Knoͤchel bes rechten Fußes, 
Abends vor Schlafengehen — Nux vom. 

— ſchmerzhaftes, in den Gliedern ber rech— 

‚ ten Zehen, welches beim Gehen heftiger 
wird — Sabin. 


| Schmerz ziehender, im linken Huͤftgelenke, beim Gehen — 
Antim. crud. 


— ziehender, im Huͤftgelenke (wie es beim ſteifen Genicke 
ſchmerzt), der ſich durch Berührung und beim Zuräckhien | 


gen bed Stumpfes vermehrt — Capsic. 


Beim Gehen und Stehen ein ſchmerzhaftes Ziehen und Mat 


. tigkeit in den Siniegelenfen — Cuprum. 

Ziehen in dem Knie» und Sußgelenfen — Tinct. aor, 

— reißendes, im linken Fußgelenke — Tarax. 

— im rechten Fußgelenke — Rhus. 

— oder druͤckendes Reißen in beiden Fußgelenken und Fuß⸗ 
knoͤcheln — Magnet. pol. austr. 

— ſchmerzhaftes langſames, unter dem aͤnßern Fußknoͤchel 
hm Fußgelenke, was auch in bie Höhlung der Fußſohle 
fam; wenn es anfing, hatte es eine Aehnlichkeit mit Ste 
chen und Greifen — Merc, sol. 


— ſtumpf ftechendes, im rechten Zußgelenfe, im Sign — _ 


Angust. 


“ 


| 228 - Babe, ziehender Same 
Bichen, Seumerabaftet, quer durch dk Gelenke bed Wmetaieh, 


im Sigen — Veratr. _ 
— in den Gußgelsaken, im Sigm- —-: Valer. £ 
Zichender Schmerz im Zußgelenf entficht, wenn or fidh: Abt; 
bei ziehend deuͤckendem Schmerz im Untesfchenfel- Anan. 
Schmerz, ziehender, im Gelenke des Unterfußes, im Siben, 
und beim Auftreten iſt es, als wenn der Unterfapendch zu⸗ 
. fammenfnitfen wollte — Tinet. aer. 
Bieben und hartes Druͤcken wie von einem Stein Au B08 
gelenf, beim Stehen — -Spigel. 
— in deu Zthhelenken — Aurum. 


Ziehen und Zucken, empfindliches langſames, in den Ober⸗ 
und Untergliedmaßen, wie im Knochen, bei ruhigem Siie 

« gen — Valer. 

Schmerz, siehender, im Schenfel, Boll⸗ und Taubheit in 
‚ber‘ Fußſohle und laͤbmige Kraftloſigkeit der Süße — 
Chamom, 

Ziehen und Schwere i in den Beinen — Merc, sol. 

— und Spannen: ig den Ober» und Unterfchenfeln, Abende 
— Pulsat. | 

Ziehſchmerz in den Beinen, im Bette, frih und Abends — 
Sulph. | 

(Schmerz, ziehender, ſtechender, pochender, in den Schen» 
feln, im Kreuze und Rüden, Nachts) — Arsenic, 

Wie Fieberanfall: unerträglich ziehender Schmerz durd) 
Dbers und Unterfchenfel, daß er fid) nicht zu laffen weiß, 
mit Durſt, Nachts in der zweiten Stunde — Nux vom. 

In den untern Gliedmaßen bier und da ein Ziehen, Druck 

‚ amd Gefühl von Schwere, melche legtere durch Aus: 
firecden des Fußes fich erleichtert, nach einem Spazier⸗ 
gange — Anac, 


ziehen in der linken Hüfte — Stannum. 
Ziehſchmerz in der linfen Hüfte — Sulph. 











\ 
in be unterm Bietmaßn. 1380 


Squerz, ziehender, in der rechten Hüfte und den Masteln 
des rechten Dberfchenfeld — Spigel. 

— gelind ziehender, ia der rechten Hüfte — Hene 

Ziehen, ſchmerzhaftes, vom linken Huͤftgelenke nach dem 

1» Heiligen. Beine zu — Antim. orad. 

Echmerz, ziehender, von den Lenden bis zur Herzgrube, mo 

er gu einem Stechen wird, Beim Sinathwen — renei. 

Pläne im ontdern heile bes rechten Gitaeu- vi 
Huͤftgelenk herum — ‚Antim: arudan : 

— langſames, uͤber den Syinterbaden — Digit, 

— im großen ˖ Hinterbackenmuskel, in der Anfuͤgung oben 

nam Darmbeiukamme, als wollte: ed den Schenkti laͤh⸗ 
men — Camphor. 

Schmerz, ziehender, in der rechten Hinterbacke gleich um 

- ter dem Krenze, welcher vom Darauſdrůckon vergeht — 
Rhus. 

Biehen, rheumatiſches, im linfen großen Gelaͤßmuskel, oben 

. an feiner Darmbeinanfuͤgung gegen das Kreuz zu, im 

J Sitzen, das beim Aufſtehen vergeht — Cyclam. 
—' in den Hinterbacken und zugleich in den Knieen, im Ste 
ben, welches im Sigen aufhört — China, 

in die Oberſchenkel herab, aus dem Schooße — Au- 


-—--FUM. 


— und Spannen im Schooße unter dem Banchringe am 


zu linken Sherfchenfel — Argent... .. 

— in den vordern Mudfeln des linken Oberſchenkels, und 

kriebelndes Summen in dieſem Schenkel — Argent. 

Schmerz, siehender, auf ber vordern Flaͤche des linfen Ober⸗ 
ſchenkels — Merc. sol. . 

Ziehen, drückendes, in den vordern Muskeln des Oberſchen⸗ 
»fels — Digit. 

Empfindung, ziebende, auf bee Vorderſeite bes ‚rechten 

Oberſchenkels — Dulcam. 

Ziehen, klammartiges, in den, den linken Oberſchenkel beu⸗ 
genden Sehnen des Pſoasmuskels, bis in den Oberſchen⸗ 


J 


—“ 


30  _ Bichen, siehenber Omen; | 
del herab, im Sitzen; beim Muffichen vergeht es — 


Aurum. 

Schmerzen, ziehende, in. beu Dickbeinen — 
Stramon. 

Ziehen in den Dickbeinen, als. wenn bes Monatliche fom- 
men wollte — Bryon. 

— in den Dickbeinen und ſchneidender Beisfchmer, vor dem 
Monatlichen — Chamom, 

Zumeilen ein Schmerz im Dickbeine, wie ein Ziehen, daß er 
ſich zuſammenkruͤmmen muß, beim Yuffichen vom Sitze 

- und beim Stehen, im Sigen aber naht — Rlıus. 

— Fithen, langfames, ſchmerzhaftes, in ber Innern Seite bes 
linken Oberſchenkels, welches nur in der Haut J— fein 
deuchtet — China. 

Schmerz, auswärts nach ber Haut hin schenber, an einer 
Fleinen Etele am linken Oberſchentel innerer Seite — 
Bellad. 

Ziehen am innern Oberſchenkel im Sitzen, und an der innern 
Seite des linken Fußes, wenn er frei haͤngt und nicht 
unterſtuͤtzt iſt — Digii. 

Es zieht ſchmerzlich an der aͤußern Seite des rechten Ober⸗ 
ſchenkels herab — Anao. 

Ziehen und Spannen, rheumatiſches, über den Snieen 
und unten in ben Unterſchenkeln, Abends und fruͤh — 
Mezer. . 

Webhthun, ziehendes, oberhalb der Rnier, im Sitzen, das 

beim Gehen ſich als bloße Schwäche zeigt — Anao. 

- Ziehen, ruckweiſes, in den Oberfchenfeln über den Knien — 

Platin. | 

Schmerz, ziehender, In den Muskeln der beiden Oberſchen⸗ 

kel — Seilläa. 

— ziehender, in den Muskeln des rechten Oberſchenkels und 

in der rechten Huͤfte — Spigel. 

Ziehen in der Tiefe der Schenkelmuskeln — Sem. Colchie. 

Schmerz, ziehender, im Oeſſchentel — Salpb. 


J 


in den unterm Sliedraßen. | 3a | 
Biehen ‚, rbenmatifches, im obern Theil des rechten Deer⸗ 


Jchenkels — Stib. tart. 


a Berfchlagenfeitsfchmer) im rechten Oberteil — 
— h 


— und Drängen. in ben Dberſchenei und weieen⸗ — 
Sabin. 


— in der Mitte des linten, und Reiben oben. im aan 


Oberſchenkel — Mexer, . 


— im rechten Schenfel, in beiden Kuieen — Magast. pol. | 


. arel, 


‚Schmerz, ziehender, durch ben Dbeefchenfel sie; in bad Knie; 
‚von den Schoosdruͤſen aus, beim Schlafengeben heftiger, 


mit nachfolgender Trägheit in den Gliedern — Thuya. 
— abgeſetzt jiehender, an ben Oberfihenfeln, i im Sitzen und 
Gehen — Soilla. 


an rheumatiſch ziehender, in ben Musteln bee Oberlchen- 


kels, im Stehen — Veratr. 


| Ziehen, bumpfes, im rechten Oberſchenkel, im ber Ruhe, 


“welches durch Bewegung erleichtert warb — Contim. . 


Schmerz, ziebender, in den Muskeln des Oberfchentelg, 


welcher ihn zwingt fie zu bewegen, Nachts; er weiß fich 


nicht zu laſſen; zugleich Schlaflofigkeit, Hin⸗ und Her⸗ 
werfen im Bette, auch wenn fein Schmerz mehr da. if, 


- ab Kaͤlte uͤber und über — Pulsat. 


- Ziehen, fhmerzhaftes, in ben Oberſchenkeln, "im Kreuz⸗ 
und Steißbeine, beim Sitzen, welches ihn nach anhalten- 


dem Sitzen am Geradeſtehen hindert — Thuya. 


— gelindes, am obern Theile des linken Oberſchenkels, 


welches beim Auftreten zum heftigſten Schmetie wird, 
daß fie zuſammentnickt — Platin, 


dieben in Knie, Arm und Schulter, auf Augenblicke — 
Sulpn. 

Schmerz, ziehender und reißender im Knie — Pulsat.: 

Ziehen und Drängen in. den Kniten und Dberfienfeln — 
Sabin. 


7] . . Ziehen, Mheuder Schmerz 


Schmerz, ziehender, im Kult — Rhus. | 

Ziehen erſt, dann Brennen, im linken Knie, a0 Sein Bu 

triten Verrenkungoſchmer; -Pleætin. 

Es zieht zuweilen in den Fairen, im Stehen, Sehen ud 

. Sigi — Veratt. 

Ziehen im Knie — Asar. 

— in Heiden Knieen — Magnet. pol. aret,. 

Schmerz, ziehender, im Knie, de ſich in einen Euch en en⸗ 

digt Guajae: 

— ziehender, im rechten Knie, wie unter der Anieſcheibe, 

ver wWeder dur Bewegung, aoch durch Seillſtehen ſich 

verſchlimmert ober perringert — Anee. 

Ziehen, ſchmerzliches, int gebogenen linfen Knie (bein Siz⸗ 

zen) weiches beim Ausſtrecken vergeht — Anac: — 

— ſchmerzliches, tief im linken Knie und nach dem Schien⸗ 

beine herab, wenn im Gehen. die Laſt des Körpers auf 
dem Fuße ruht, und der Körper fich eben anf den ‚fort 

„. beinsgten rechten Fuß ftügen wit — Acid, phosph. :” 

Schmerz ſcharfziehender, im rechten Anie , beim Auffichen 
som. Site und Im. chen, ber .fich beim Sitzen wieder 

deror (Madpmrittags) — China. . | 

— mertraͤglich ziehender, im Knie, mach dem Sitzen, bei 

\ Aufſtehen —:Coceul, 

Ziehen in den Knieen und Hinterbaden, im Stehen, nes ins 
Sim aufhört — China. 

— abſetzendes, recht ſchmerzhaftes, im gebogenen malen 
Knie — Croe. 

Schmerz, ziehender, in der aͤußern Fiechſe der Saite — 

.“ Magnet, pol. austr. . 

Ziehen, ſchmerzhaftes, in den Kniekehlftechſen, und umer⸗ 
traͤglich ſchmerzhaftes Zucken in den Waden — Mögnet. 
pol, austr. 

— ruckweißes, nach dem Takte des Pulfes, auf ben Seh⸗ 
nen wer Beugemuskeln in der Kniekehle — China. 

— in. den Kniekchlflechſen, Abends beim Eigen | im Bette 


— Asar, 


X 


in den unteren Stiedmahen. 3 
. Ziehen in ber. rechten Anlekehle, durch die Wade, im Stehen 
und Sitzen — Trifol, 


E8 siehe heruͤber in ber rechten Auiekehle, beim Biegen des 
Said — Rhus. 





Ziehen, druͤckendes, unter ber Knieſcheibe, an der innern 
‚Weite des Kniees — Camphor. 
— empfindliches, an einer Eleinen Stelle des linken Schien- 
beins — Baryt. aoet. 
— auf der linken Schienbeinroͤhre, als waͤre da ein ar | 
", Gerandgeriffen — Digit. 
— und Drüden auf dem Schienbeine, Abende im Eigen — 
Angust. ..: a 3 
Ziehen, fhmerstichee, tief. Im finfen Knie und nach dem 
-Schienbein. herab;, wenn im Gehen die Laſt bes Körpers 
auf dem Fuße ruht und der Körper füch eben auf den forte 
bewegten rechten Fuß ſtuͤtzen will — Acid. phosph. ' 


Schmerz, ziehender, aufliegender (weich druͤckender) a Ä 


dem Schienbeine und um bag Fuſigetenk herum, Yan fen 
-ben;: und Gefühl als wollte das Schienbein nerbtetheu⸗ 
welches ihm das Gehen verhindert — Angust. 
Zie hen im unserm Theile der Wade, mie Muketzucken de da⸗ 
ſelbſt — Mezer. 
Schmerz, ziehender, an der innern Sr der tinfen war — 
Antim. crud. 
Zichen ˖ an der: innern Geite der lien Wade und auf Sem 
rochten Fußruͤcken —— Conium. 


Schmerz, ziehender, auf’ dei Inmerie Seite be cinten winter⸗ 


Ichenkels Aber Wade — Meré. sol B 

Ziehen inwendig in ber rechten: wa, weiches ben‘ Su. 

nanruhig macht ⸗KRhus. ° | 

— an der Innern Seite ber‘ Waden, tu weitem — 
zu Haufe im Sitzen — Pulsat. 

Schmerz, heftig ziehender, im Unterſchenkel, beſonders in der - 


Made, eine Stunde lang, mit barauf folgendem Samrißt | 


— Bryon. - 


==... ——————— 


334 Ziehen, Hebenber Shmar 


Ziehender und (panuender Echmer in den Waden; vorher 
ſpannender und brennender Schmerz in der Ober⸗ und 
Unterbauchgegend — Magnes, 

Ziehen, ſchmerzhaftes, in den Mugfeln, des rechten Unter⸗ 
ſchenkels, an der aͤußern Wadenſeite ‚in Rupe und Be⸗ 

| wegung — Stannum, 

— ind fie abgefchlagen längs. der Achillegſehne nach: ber 
Ferſe zu, im Eigen; beim Aufſtehen vom Sitze ver⸗ 
ſchwindend — Valer. 

— und Spannen in der Achillesſehne, im Gehen, wodurch 
der Fuß wie gelaͤhmt ward, daß er nicht damit gehen 
konnte — Acid. mur. 

Schmerz, ziehender, im Unterſchenkel — Scilla. - 1» 

Ziehen, fchmerzhaffed, in den Unterſchenleln — Ferrum. 

na Zichen in ben Unserfchenfeln iſt ſtumpf und taub — 

uac, \ 

Ziehen und Reißen vom Knie bis in dag Zußgelmt — Rhus, 

— rheumatiſches, ganz unten im rechten Untergelenk nach 
dem Qußgelent zu — Mezer. | 

Ziehen im Echienbeine und in ben nahe gelegenen Musleln ⸗ 
Angust. e 

Schmerzen, ziehende, in ben unterſchenleln, im Sign und 
Gehen — Tarax. 

—— ziehender, den uUnterſcheukeſn, Abende: - — 

Pulsat. 

Ziehen, ſchmerzliches, im ganzen linken Unterfchenfel ‚im. 
Bette vor dem Einfchlafen ; es läßt bisweilen nach, kommt 
aber bald heftiger zuruͤck — Ignat. 

Schmerz, giebender, ‚vom Knie durch den Unterſchenkel, 
Abends ſpaͤt — Chamom. 

Ziehen, empfindliches, in den Beinen bis in die Anie, 
Apends, mit mehr Fraſt ale am Lage, ohne nachfob⸗ 
gende Hitze — Pulsat. 

Schmerz, ziehender, und Hitze im ganzen linken ueterſchen. 
kel, im Sitzen, Abends — Cyclam. - 

— ziehender, Schwere und Muͤdigkeit in den xueſches- 


\ 
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fin, mis Knicken (Unftätigfeit und Schwaͤche) der Kniee, 
vorzuͤglich fruͤh — Arsenie. 

Schmerz, ziebender, in den Unterſchenkeln, von den Fuͤßen 
. big gu den Knieen, - wie von eitier großen Fußreiſe, wel⸗ 
"cher früh nachlaͤßt und faſt ganz verſchwindet — Pulsat. 


Ziehen, Elammartiged, die ganze Äußere Seite des rech« 


ten Unterſchenkels herab, im Sigen und Stehen — 
-Tinck, acr. \ | 


Ziehen, brennendes, auf dem Rücken bed linken Sußed — 


: Tarax, 
— ſchmerzhaftes, in Zucken übergebendes, auf bem Ruͤcken 
des rechten Unterfußes — Sassap. 
— auf dem rechten Sußrücden und au der innern Seite. der 
linken Wade — Conium. 
— ſchnelles, oder Hin⸗ und Herfahren und einem Stechen 


aͤhnelnde Rucke über dem Fuße, am Halſe, und auf der 


rechten Seite der Zunge — Magnet, pol. aret. -) 


Nheumatifches Ziehen (Drücden) in der linlen Sußwurgel,. 


Abende — Stramon,. 

Schmerz, siehender, auf dem. rechten. Buß. 
züden, im Stehen, ber. im. Sigen verging 
— Tarax. 


Ziehen mit Wundheitsſchmerz, auf dem Fußruͤcken, im 


Stehen, welches im Eigen vergeht. — China. 


— auf dem linken Fußruͤcken am Gelenke; es vergeht bei | 


Bewegung — Mangan. acet. - 


— ‚Elammartigeg, in ber iangen © Seite bee linken Unterfuße, 


im Sitzen — China, 

Schmerz, ſcharfziehender am innern linken Fußknoͤchel, ber 
ſich von da allmaͤhlig big: in die, ade verbreitet — 
Thuya. 


Ziehen am rechten äußern duhlnhchel. das durch Dewegung | 


heeging — Bismuth. 
Schaerz, siehenben,, aufliegenber ( weich druͤckender), um 
das Fußgelenk herum und auf dem Schienbeine, im Ge⸗ 


⸗ x 
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Auf dem Fußruͤcken jähling ein brennender Stich — Salph. 
Stiche, ſich lang ziehende, reißende, von ber rechten Sub. Ä 


. wurjelan bis in das Kuie — ‚Gupjac, 


Stich, juckender, bohrender, auf dem Ruͤcken des techten 


Fußes, am heftigſten in der Ruhe — Coloc. 


— anhaltender, juckender, im:linfen Sußrüf« 


ten, bei Bewegung, am fhlimmften aber im 
ber Ruhe — Acid. mur. 

— anbaltender,. drücender, im linken Sußrücen bei Beier 
gung, am fchlimmmften in der Ruhe — Acid, mur. 


Stiche, jiebende , auf dem Rücken bed rechten Umerfußes, 


nahe beim Geleufe, beim Stehen, die zwar beim Gehen 
verſchwanden, „aber beim Sitzen wieberfehrten — Acid, 
mur. 


Stich, juckend bohrender, i im rechten Fußruͤcken, in der Ruhe, u 


fo daß er heftig auffchreien mußte — Spigel. . 
Stechen, klemmendes, im Zußrüden, bei Bewegung hefti⸗ 
ger — Sulph. 


Stich, juckender, am linken aͤußern Foßknoͤchel ·⸗ Stan- 


num. 

— brennender, anhaltender, ‚“ neben dem äußern Ruöchel 
bed rechten Fußes, in der Ruhe — Thuya. 

— judender, unter dem linken innern Sußfnöcel, — 
Stannum. 

Stechen, juckendes, unter dem innern Kuda des rechter 


Fußes, welches beim Meißen fogleich verging — Asa | 


foet. 

— zuckendes, unter dem.innern Knoͤchel des rechten Fußes, 
beim Auftreten auf die Ferſe, oder beim Ruͤckwaͤrtsbie⸗ 
gen des Fußes, auch bei der Beruͤbruns der Stelle — 
Coffea. 

Schmerz, brennend ftechender, ober auch brennend ſchnei⸗ 
dender, auf der Seite des Fußes — Ignat. 

— brennend ſtechender, im Ballen der Ferſe, mit Zudem 
wie in erfrornen Gliedern — Pulsat. 


— bohrend ſtechender, in der herſe — Palsat. 


x 


a nn U — — —— 


b 


U 


"in ben wüteren Slieöniaßen 


She ; einige, mit. Breunen in dem wiichen Dheil⸗ aut da 


Seite der Ferſe, Abends — Magnes; 


+ Uima, 


— drücend Richartiger , erſt in der infen, dann in bei 


. techten Ferſe Can Sitzen) — Ruta, ı- 


& « 


Schmerz, reißend ſtechender, in der tinken herſe (im eigen) 


Stiche, ploͤtzliche, reißende, in ben Ferſen, ber. großen Zebe 


and. Wade (im Sitzen) — Magnet. pol. arct. 
Ä Echmerj druͤckend ſtumpf ſtechender, beim Auftreten auf die 


- äußere Seite. der: rechten Ferſe, bis in die Wade herauf, 
beim Aufheben des Sußee verſchwindend (nur im Gehen) 


9 Stannum.: ' 


Ctiche, beftige, tucartige, auf der teen Suöpohle=— 


„Acid. phosph. 


u nn 


Stadien, judendes, in der rechten Gußfoßle‘ — Tan 


Stiche, kriebelnde, auf der Sußfole, auf einer nnd derfelden 


Stelle —- Arnie. ° 


4b. ss... 


% 


Echmerz, brennend ſtechender, in den ſaͤlſoblen, vorzůglich 
Abende, fruͤh aber bins Brennen: darin — Acid.” > 


"phosph. ' 


Empfnbung ,. indeub, ſechende, in der richten Sußfobte in 


der Ruhe — Oleand, 


' (im Eigen) — Droser. 


1 


th, juckender, In star linken Bußfoßte, in den Zehbellen 


Stochen, klopfen des,und brudartiges ſchmerz⸗ 
haftes Klopfen- an. der innern Seite der 
EOHKEN. Sußfohlen baranf aber an ber san- 


zen Sohle, im Sitzen — Sassap. 


Saechen, druͤckendes, nam inneren Raude der rechten —* 


beti beim Eigen, wag n ch beim Gehen und Stehen wie⸗ 


— ſehr heftig reißendes, in den Fußſohlen, im Eigen mb 


GSehen — China, - 


Schmerz, kriebelnd feinfiechender, an den Fußſohlen, wie 


— 


21* 


\ 


eingeſchlafen und wie boll, beim Etehen — Pulsat. 


N 


3 Eompliirted Stechen In. ben ‚unteren Glichmaßen. 


Stich, walnder, deider rechtan Sur anhalteud 
wegung — Spigol. 


— : II 
Eiich, velßender, ia der großen Zepe — Mag wol, 

„wol. ··— 

Stiche, brennende, prickelnde, tactmößige ‚ander Spige 

- her linken oraßen che — Meran - .- - ET. 
— reißendt,- im. Balın der linken großen Zehr — Aci 

phoasph::. — a) 

_ (pannendty : ü vm Spike der linben großen Dee N 
Olsen. Ä J 

— reißende, su Seiden Seiten am Rage der. großen Bebe 

— Ehuya.ı... 2* 7) 


— fehr empfindliche, harte, bohrende, oben üben vom 
Nageh, an der Spige der voten. rohen Zebe - — Cobi- | 
sebir. 1, 

Stechen, Srennend friebelndes, wie von vielen —* uns | 

Ser. der großen" Sehe —- Platin. 

Stich, juckender,..in der zweiten rechten Fehr — Spigel. 

. Stechen oder Zucken, jaͤhlinges, reißendes, welches in ein 
Brennen ausartet, in ber großen Zehe und im Daawen, I 
früh im Betee — Arsenic. 

Ahr. jurkender,.. im Ballen. ber. großeninhten Babe naar‘ 
— Acid. mur. — 

Stiche, veißende, moͤgliche⸗ id der großen: Sehe, den Beta: 

rund in der MWabt,: im Sitzen AMoagnet. pol. arot... 

Stehen, brennenden. in der‘ reden groben ee —8* 
ben — Tarax. cin 

Stſch⸗ bohrend — * im: Dalemsen zwi. und im B 
Zehe — Spigel:- | BEE} 

— judender, an der Wurzel der pwel latter Ihnen gap 

rCin ber Ruhe) »r- Möürc, sol. . 5 1 — 

Stechen, kurzes, brennendes, zwifchen ber: Ueinen und · fol⸗ 
genden Zehe, Abends im Geben und: Dach bie: Nacht in 
Bette. — Rhus. 


v 


I. " 








Bohren, bohrender Aachen t. d. unteren Giledmaßen 285 


Gehen, Greimenbed, uf ber linlen Meinen un — 
Asa foet. 

Stich, anhaltend bohrender, in ber linfen fleinen Bußsche, 
- Bes Ruhe und Yanıgımg — Acid. phosph,. ..;: 
Seinftechen, Hanmartiged, im der Heinen Zeche des rechten 

Fußes (im Sigen), daB bei Regung ber. Sehen durchdtir⸗ 
>" genbet und deftiger. wird — Ruta, | 
he; Bohrende, in den Sehenfpinen — Chink, 
— reißende, in den Zehen — Tarax ° = - 


Bohren, "Göprender. Schmerz. in: den’ ugte- 
um. 80, Öliebmaßen, ..., 4%) 
‘ ‚R Y 


‚Eau boßrender, im Schienbeine —. Möre, ‚sol, 





Schmerz bohrender, in, ben rechten Befäßmusla (iu er 
den) — Mere.sol. ° . 

— dbohrender, in den linlen Sefäßuustel, im Eigen — 
BStaphisogi. 

— ach auſſen bohrender, unterhalb der emitnnelen— 
trend des Sitzens, durch Daraufdtuͤcken und Bewe⸗ 
gung vergehend, aber in ber Rube bald Wwieder inrätfieh- 
reub — Cina. 

id boprihder , uͤber dem rechten Berge, blos I der 


ee 


: f . } 
Bohlen und Wuͤhlen (reißender Schmerz) nach aAnten auder 
then Wade; ainige Zt daſelbſt gerweilet, erſtreckt e⸗ 
ſich nach oben in den Oberfchenkckund son da hiutet Dem 
- Gteißkein ‚herum, und endigt fich: am rechten Bed mins 
chen — Arnit. | er 


Echmerz, bobrender in der Ferſe, gegen BEE — 
Schmerjen, bobrende, in den Süßen — Coseul. rm 


Schmeri⸗ bohrender, in der Erin ber dritten Zehe; inighe 
‚und Bewegung — Merc. sol. - a 








/ 


I. Ziehen, ziedender Sue; 


Schmetl, beftig boßrender, in ben finfen drei mittlern Beer, | 


in Ruhe — Acid, mur. 


"Biehen, siehender Schmerz in den un⸗ 
teren Gliedmaßen. 


v 


Ziehen und Zucken, empfindliches, langſames, in den Uns. 


ter» und Dbergliedmaßen, wie im Kuoden, bei ruhigen 
_ Ein — Valer. . . 

— ſchmerzhaftes, an den Röpetnoden der 
Untergliebmiaßen — China. 


Schmerz, ziehender, auf den Knochen der Dberfehenfel, ale 


wenn bie Beinhaut mit einem ſtumpfen Meſſer geſchabt 
wuürbde — China. 

Zlehen im oberen Theile des Oberſchenkellnochens und im 
Hinterbacken; zugleich mit Leibweh — Mezer. 


Schmerz, ziehender, im Knochen des Oberſchenkels und 


Oberarms, Abends nach dem Niederlegen — Ipec. 

— ziehender, im Schenkellopfe des linken Beines, im Ste⸗ 
‚hen und Eigen, ‚mehr noch im Gehen — Acon,.. . 
— druͤckend ziehender, von der Mitte bed Oberſchenlelkno⸗ 

chens bis an das Knie, beim Ausſtrecken des rechten Ups» 
terſchenkels; beim Anziehen und Beugen deſſelben pergeht 
es wieder — Guajac. 
— ziehender, reißender, in der Knieſcheibe — Coceul. 
Bichen ‚ wellenförmiges, in ben Roͤhrknochen der Unter, 
fchenfel — Oleand. 


Schmerz ziehender, in den Beinröpren ber Unterphent — 
Bryon. 


— ziehender, in den Schienbeinen — Mero. sol. 


Ziehen, empfindlich fchmershaftes, und ſtumpfes Suden in 
der Mitte des Schienbeins — Mezer. 

— oder druͤckendes Reißen in den Schienbeinen — "Mag- 
net. pol. austr. 


— ſchmerzhaftes, in der Schienbeinröfre — Anacı. . 


— 





, 


W in ben unteren Glledmaßen. 227 


Bien. im Schienbeine und ben nahgelegenen Muskeln — 
ngust. 

— ſchmerzhaftes, in der linken Schienbeinroͤhre, von unten 
ach oben — Anao. | 
Same; ‚ siehender, im rechten- Schienbeine, unten bei der 

Ferſe und dann im ganzen Unterfuße, (im Sigen) — 
- China. 

Sieben und Wuundheitsſchmerz im Iinfen Schienbeine beim 
Steben, als wäre ed entzwei; im Sitzen vergeht dieſer 
@öchmerg — Mangan. acet. 

Schmerz, ziehender, in ben Mittelfußlnochen bed rechten 
Fußes — China, 

Ziehen und Stechen im äußeren Knoͤchel bes rechten Zußes, 
Abende vor Schlafengehen — Nux vom, 

— ſchmerzhaftes, in den Öliedern ber rech⸗ 
ten Zehen, welches beim Gehen beftiger 
wirb — Sabin. 


Schwer, giehender, im linken Hüftgelenfe, beim Gehen — 
Antim, crud. 


— ziehender, im Huͤftgelenke (wie es beim ſteifen Genicke 


ſchmerzt), der ſich durch Berührung und beim Zuruͤckbie⸗ 
gen bed Stumpfes vermehrt — Capsic. 
Beim Gehen und Stehen ein fchmerzhaftes Ziehen unb Mat 
. tigkeit in den Kniegelenfen — Cuprum. 
ziehen in dem Knie» und Fußgelenfen — Tinct. acr, 
— reißendes, im linken Fußgelenke — Tarax. 

— im rechten Fußgelenke — Rhus. 

— oder druͤckendes Reißen in beiden Fußgelenken und Fuß⸗ 
knoͤcheln — Magnet. pol. austr. 

— ſchmerzhaftes langſames, unter dem aͤnßern Fußknoͤchel 
m Fußgelenke, was auch in die Höhlung der Fußſohle 
fam; wenn es anfing, hatte es eine Aehnlichkeit mit Ste⸗ 
chen und Greifen — Merc, sol. 

— ſtumpf ftechendeg, im rechten Zußgelente, im Sin - — 
Angust. | 


⸗ 


7 


we 2. Banken, sichenber: Shan © 


Ziehen, Sahmersbaftes, quer Surch die Gelenke bed Amtentußen, 
im Sigen — Veratr. | 
— in den Gußgelräken, im Sitzen —;Valer. E 
Sichender Schmerz im Sußgelenf entſteht, wenn er ſich Abt; 
- bei ziehend deichendem Schmerz im Upteofchenkel —- Anac. 
Schwer, ziehender, im Gelenke des Unterfußzes, im Sitzen, 
und beim Auftreten iſt es, als wenn der Unterfhpendeh zu⸗ 
ſammenknitken wollte — Tinct. aer. 
Bieben und hartes Drücken wie von eine: Seine —* 
gelenk, beim Stehen — Spigel. Ä 
— in den Zehhelenken — Aurum. 


Ziehen und Zucken, empfindliches langſames, in den Ober⸗ 
und Untergliedmaßen, wie im Knochen, bei ruhigem Siz⸗ 
zen — Valer. 

Schmerz, ziehender, im Schenkel, Hol. und Taubheit in 
der Fußſohle, und laͤbmige Kraftloſigkeit der Süße —_ 
Chamom, 

Ziehen und Schwere i in den Beinen — Merc, sol, | 

— und Spannen i ig ben Ober⸗ und Unterſchenkeln, Abends 
— Pulsat. 

Ziehſchmerz in den Beinen, im Bette, fruͤh und Abends — 
Sulph. 

(Schmerz, ziehender ſtechender „pochender, in ben Shen 
feln, im Kreuje und Rüden, Nachts) — Arsenic. 

Wie Fieberanfall: unerträglich ziehender Schmerz durd) 
Ober⸗ und Unterfchenfel, daß er fic nicht zu laffen weiß, 
mit Durft, Nachts in der zweiten Stunde — Nux vom. 

In den untern Gliedmaßen bier und da ein Ziehen, Druck 

‚ amd Gefühl von Schwere, welche legtere durch Aus⸗ 

ſtrecken des Fußes fich erleichtert, nach einem Spajiers 
gange — Anao. Ä . 


Ziehen in der linken Hüfte — Stannum. | 
Ziehſchmerz in der linfen Hüfte — Sulph. “ 


\ 


in ben unterm Olicmaßn. 1880 


Sqhmerg, ziehender, in der rechten Hüfte und den’ Rudleln 


des rechten Oberſchenkels — Spigel. 
— gelind ziehender, sa des rechten Hüfte — Hella 
Zieben, fchmershaftes, vom linfen näftgeleufe nad) dem 
1 Heiligen. Beine zu — Antim. crud.. - 
Samen, ziehender, von den Lenden bis zur Hreigruße,. wo 
er gu einem Stechen wird, beini Binaspmen — anat. 
bich im ougbern Theile bes rechten Gute ui 
Huͤftgelenk herum — Antim: aruduı: . ° 
— langſames, uͤber den Syinterbaden — Digit. -- 
— im großen ˖ Hinterbackenmuskel, in. der Anfuͤgung oben 
uam Darmbeiukamme, als wollte es den Saft laͤh⸗ 
men — Camphor. 





Schmerz, ziehender, in der rechten Hinterbacke, gleich un⸗ 


ter dem Kreuze, welcher vom Daraufdruůͤcken vergeht — 
Rhus. 
hieden rheumatiſches, im linken großen Geſaßmuskel, oben 
an feiner Darmbeinanfügung. gegen das Kreuz zu, im 
Sien, bag beim Aufftehen vergeht — Cyclam. 


— in den Hinterbacken und zugleich in ven Knieen, im Ste 


hen, welches im Sitzen aufhoͤrt — China. 
ser : im die Oberſchenkel herab, aus dem Schooße — Au- 


rum. 


— und Spannen im Schooße unter dem Bauchringe, am 


2. linken Oberſchenkel — Argent... - 

— in den vordern Muskeln des Ainfen Oberſchenkels, und 

kriebelndes Summen in dieſem Schenkel — Argent. 

Schmerz, siebender, auf ber vordern Fläche des linken Ober» 
ſthenkels — Merc. sol. . 

Sieben, drückendeg, in den vordern Musteln des Oberſchen⸗ 
kels — Digit. 

Empfindung, ziehende, auf ber Borderfeite bes .rcchten 
Oberſchenkels — Dulcam. 

Ziehen, klammartiges, in den, den imken Oberſchenkel beu⸗ 
genden Sehnen des Pſoasmuskels, big in ben Oberſchen⸗ 


J 


30 dDiehen, slehenber Schmer; 
del herab, im Sign; ‚beim > Muffepen vergeht es — 


Aurum. 

Schmerzen, ziehende, in den Dickbeinen — 
Stramon. 

Ziehen in den Dickbeinen, als wenn das Monatliche tom. 
men wollte — Bryon. 

— in den Dickbeinen und ſchneidender Beisfchmer, vor dem 
Monatlihen — Chamom, 

Zuvotiten ein Schmerz im Dickbeine wie ein diehen, daß er 
ſich zuſammenkruͤmmen muß, beim Aufſtehen vom Sitze 

und beim Stehen, im Sitzen aber nicht — Rhus. 

— Sieben ,„ kangfames, ſchmerzhaftes, in der Innern Seite des 
linken Oberſchenkels, welches nur in ber Haut zu fein 
beuchtet — China, 

Schmerz, auswärts nach der Haut hin sichenber, an einer 
fleinen Stele am linken Oberſchenlel innerer Seite — 
Bellad. 

Ziehen am innern Oberſchenkel im Sigen, und. an der intern 
Geite des linken. Fußes, wenn er frei: Hänge und nicht 
unterftägt it — Digit. 

Es zieht fchmerzlich an der äußern Seite des rechten Ober⸗ 
fchenfel& herab — Anac. 

Ziehen und Spannen, rheumatiſches, über ben Knieen 
und unten in dem Unterſchenkein, Abends und fruͤh — 
Mezer, . 

Wehthun, ziehendes, oberhalb der Rnier, im Sigen, das 
beim Sehen fih als bloße Schwäche zeigt — Anac. 

- Siehen, ruckweiſes, in den Oberſchenkeln über ben Knien — 
Platin. | 

Schmerz, ziehender, in den Musfeln der beiden Oberſchen⸗ 

| kel — Scille. 

— ziehender, in den Muskeln des rechten Oberſchenkels und 
in der rechten Huͤfte — Spigel. | 

Ziehen in ber Tiefe der Schenkelmuskeln — Sem. Colchic, 

. Schmerz, siehender, im Oberſchenkel — Sulph. 


J 





in den unteren Elliehmaßen. a 


Ziehen, rheumatiſches, im obern Theil des rechten Ober⸗ 

Ichenkels — Stib. tart. 

— und Zerſchlagenbeitsſchmerj im rien Dberfientet — 

hus. 

— und Drängen in ben Döerfeenfein und Fairen: — 
Sabin. 


— in der Mitte des linken, und Reifen oben im war 


> Dberfchenfel — Meser. . 


— im rechten Scheufel, in beiden Kuieen — Magnet. pol, | 


.. aret. 
ESchmer;, siebender, buch ben Oberſchenkel sie; in bad Rule; 


‚von den Schoosdnifen aus, bein Schlafeugeben heftiger, 


mit nachfolgender Trägheit in den Gliedern — Thuya. 
— abgeſetzt jiehender, an ben Dberfchenfeln, i im Gigen und 
. Beben — Sailla. 


u rheumatiſch ziehender, in ben Muskeln des Döerpen, i 


kels, im Stehen — Verair. or 

Ziehen, dumpfes, im rechten Oberſchenkel, in der Ruhe, 
welches durch Bewegung erleichtert ward — Conium. 
Schmerz, siehender, in .den Muskeln des Oberfchentelg, 
welcher ihn zwingt fie. zu bewegen, Nachts; er weiß fich 


wicht zu laſſen; zugleich Schlaflofigkeit, Hin⸗ und Her⸗ 


werfen im Bette, auch wenn kein Schmerz mebt da iſt, 
and Kaͤlte uͤber und über — Pulsat. I 
Ziehen, fhmerzhaftes, in ben Dberfchenkeln, im Kreuz⸗ 


and Steißbeine, beim Gigen, welches ihn nach anhalten 


dem Sigen am Geradeſtehen hindert — Thuya. 


— ‚gelinded, am obern Theile des Linken Oberſchenkels, 


welches" beim Auftreten zum beftigften. Schmetie wird, 
daß ſie zuſammentnickt — Platin, 


Zieben in —* Arm und Schulter, auf Augenblicke — 
Sulph. , . - \ 

Schmer;, ziehender und reißender im Knie — Pulsat, 

Ziehen und Drängen in. den Kniten und Oberſhenleln — 
Sabin. 


13:9) Beben, yabenber u 


Schmerz, ziehender, im Rule — Rhus. 
Ziehen erſt, dann Brennen, im linken Knie, und —* 


wmiten Verrenkungsſchmer; —. Platin, 

Es sicht zumeilen in den Fairen, | im Stehen, Gehen und 
Ä . Giptn — Vera. ° — 

Biepen im Knie — Asar, nn 


— in baiden Knieen — Magnet. pol. aret. gr 
Schmerz, ziehender, im Knie, der ßch in einen Stich en⸗ 
. digt —— Guajas. 


— ziehender, im rechten Knie, wie unter ber Ruitfcheiße, 


\ Der weder durch Bewegung, Koch Dusch Sriüpehen ſich 
vevrfthlimmert ober pereingert — Anee. 

Beben; ſchmerzliches, im gebogenen Tinten Knie (bein Sij⸗ 
- gen). weiches beim Ausſtrecken vergeht — Ansao. — 

— ſchmerzliches, tief im linken Knie und nach dem Schien⸗ 

Baine herab, wenn im Gehen. vie Laſt des Körpers auf 
dem Suße ruht, und der Koͤrper fich eben anf ben fort⸗ 

 beivagsen echten Fuß ftügen wit — Acid, phesph. 

Schmes, „ſcharfziehender, im rechten Knie, beim Aufftehen 
son Sige und Im chen, ber .fich Sim Sitzen wieder 

vertor (Machmittags) — Chma. . 

— wmertraͤglich ziehender, im Knie, mach dem Sitzen, beim 
Aufſtehen —Cocu. 


Zieden in den Knieen mb Hinterbacken, im toben, mus im 


Siem aufhört — China. 

— abſetzendes, recht ſchmerzhaftes, im gebogenen inte 
Knie — Croe; 

Schmerz, ziebender, in der dußern Glechfe der Saietepte — 

‚“ Magnet, pol. austr. . 

Ziehen, fchnierghaftes, in ben: Krielehlftechſen, und uner⸗ 
traͤglich ſchmerzhaftes Zucken in den Waden — Mognet. 
pol. austr, 

— ruckweißes nach dem Takte des Pulſes, auf den Sch- 
nen ver Beugemuskeln in der Knielchle — China. 

— 1. den Kniekchlflechſen, Abends beim eigen | im Bette 


— Asır. 


—— — — — —— 





7 


in den unteren Ehedihafen. 3% 
Ziehen in der rechten Zuilekehle, durch die Babe, im Skehen 
und Eigen — Trifol, 


Es zieht heruͤber in ber rechten Ritt beim Biegen des 
Knites — Rhus. 





Bichen, druͤckendes, unter der Kniefcheiße, an. der innern 
Seite des Kniees — Camphor. 
— empfindliched, an einer kleinen Stelle dee linfen Schien 
beins — Baryt. acet. 
— auf des linken Schienbeinrößre, als waͤre da ein sr 
». — Seraudgeriffen — Digit. 
— und Drüden auf dem Schienbeim, Abende im Sign: — 
Angust. ya) 3 
Ziehen, ſchmerzliches, nef im finfen Knie und nach: dem 
-Schienbein. herab, wenn im Gehen die Laſt bes Körpers“ 
auf dem Fuße ruht und der Körper fich eben auf det forte 
‚bewegten rechten Fuß Rügen will — Acid. phosph. '“ 
Schmerz, ziehender, aufliegender ( weich druͤckender) auf 
dem Schienbeine und um das Fuſigelenk herum, im fe 
ben; und Sefuͤhl als wollte das Schienbein gerieten, ® 
voelched ihm das Gehen verhindert — Angust.:  -"' 
ziehen im unserm Theile dee Wade, mir Muskehucken —* 
ſelbſt — Mezer. 
Schmetz, ziehender, an ber innern See der linken Wade — 
Antim. crud. 
Zichen ˖ an der: innern Seite der linken Wade und auf Sem’ 
rechten Fußruͤcken · Conium. E 


Schmerz, ziehender, auf' dei. inmern’Beite s6 Iinfen tet. 


Ichenkels übkerida Wade —- Mere.'sol” a 
Ziehen inwendig in der rechten- wa, wet ben“ Su 
anruhig macht — Rliüs, ' | —* 


— an der innern Seite ber‘ Waden, nach weitem Shen 
zu Haufe im Eigen — Pulsat. - - 
Schmerz, heftig ziehender, im Unterſchenkel, beſonders in der 


Wade, eine Stunde lang, mit baranf folgendem Samißt 


— Bryon..- ": 


34. Ziehen, ziehender Chmerk 


Ziehender und fpanuenber- Schmerz in ven: Waden; varber.. 


fpannender und brennender Schmerg in der Ober⸗ und 
‚Unterbauchgegend — Magnes. 

Ziehen, ſchmerzhaftes, in den Muskeln, des rechten uUnter· 

ſchenkels, an der äußern Wadenfeite ‚in Ruhe und Be⸗ 

wegung — Stannum. 

— und tie abgefchlagen längs. der Achilleslehne nach ber 
Ferſe zu, im Sitzenz beim Aufſtehen. vom Sitze ver⸗ 
ſchwindend — Valer. 

— und Spannen in der Achillesſehne im Gehen, wodurch 
"der Fuß wie gelaͤhmt ward, daß er nicht damit sehen: 
fonnte — Acid, mur. 


Schmerz, ziehender, im Unterſchenkel — Seiilla. 
Ziehen, ſchmetzbaftes, in ben Unterſchenkeln — Ferrum. 
Das Zichen in den Unterſchenkeln iſt ſtumpf und taub — 


Anao. 
Ziehen und Reißen vom Knie bis in das Fulgelenk — Rh. 
— rheumatiſches, ganz unten im rechten Untergelenk nach 
dem Fußgelenk zu — Mezer. 

\ Ziehen im Schienbeine und in den nahe gelegenen Muster — 
| Angust. . 2 
Schmerzen, tiehende, - in ben Unterſchenleln, im Siben und 

Gehen — Tarax. 


Schmerz, ziehender, ⸗ den Unterfehenfehe, Abende: - — 


Pulsat. 

Ziehen, ſchmerzliches, im ganzen linken Unterfchenfel ‚ im. 
Bette vor demEinfchlafen ;. es Iäßt bisweilen nach, kemmt 
aber bald Heftiger zuruͤck — Ignat. 


Ä Schmerg, ziehender, vom Knie durch den Unterſchentel, 


Abends ſpaͤt — Chamom. 

Ziehen, empfindliches, in ben Beinen bis in die Knie, 
Abends, mit mehr Froſt als am Lage, ohne nachfob⸗ 
gende Hitze — Pulsat. 


x 


Schmerz, ziehender, und vitze im ganzen linken uererſchen. J 


kel, im Sitzen, Abends — Cyclam. - 
— niehender, Echwere und Muͤdigkeit in den Anterſchen⸗ 


\ 


in den unteren Glietmaßen. ES we 


keln, mit Knicken CUnftätigkeit und Schwäche) der Kuiee, 
vorzüglich fruͤh — Arsenie. 

Schmerz, ziebender, in den Unterſchenkeln, von den Fuͤßen 
. big zu den Knien, - wie von einer großen Zußreife, wel 
cher früh nachläßt und faft ganz verſchwindet — Palsat. 


Ziehen, flammartiged, die ganze Äußere Seite des rech⸗ 


ten Unterſchenkels berab, im Gigen und Stehen — 
Tinet. acr. n - | ' 
—— er 

Ziehen, brennendes, auf dem Ruͤcken des linken Fußes — 

Tarax. 

— ſchmerzhaftes, in Zucken uͤbergehendes, auf dem Ruͤcken 
des rechten Unterfußes — Sassap. | 

— auf dem rechten Fußruͤcken und an der innern Seite. ber 
linfen Wade — Conium, . 

— fchnelles, oder Hin» und Herfahren und einem Stechen 
‚ähnelnde Rucke über dem Fuße, am Halfe, und auf.der : 
rechten Seite_der Zunge — Magnet, pol. aret. 

Rheumatiſches Ziehen (Drüden)- in der linlen Bußwurgel. 
Abende — Stramon. 

Schmerz, ziehender, auf dem. rechten. Huß- 
züden, im Steben, ber. im. Sigen verging 
— Tarax. . 

Ziehen mit Wundheitsſchmert, auf dem Fußruͤcken, im 
Stehen, welches im Eigen vergeht — China. 

— auf.dem linfen Sußräcen am Gelenke; es vergeht bei 
Bewegung — Mangan. acet. | 

— klammartiges, in ber innern Seite bee linfen Unterfuße, 
im Sigen — China, 

Schmerz, fcharfiehender, am innern linfen Fußknoͤchel, der 
fih von dba allmaͤhlig big: in die. Wade verbreitet — 
Thuya. 


Ziehen am rechten äußern Sußtndche, [77 durch Veweoung 


wvreging — Bismutb.: 
Schmerz, ziehender uegender ( weich druͤckender), um 
das Sußgelent herum und auf dem Echienbeine, im Sr. 


ae Ziehen, ziehender Schmer; 


Gen, und Gefuͤhl als wollte das Schienbein brechen, wel⸗ 
ches ihm das Gehen verhindert — Angust. 
Ziehen in der linken Ferſe — Antim. crud. 
Eine Art unſchmerzhaftes Ziehen oder Laufen von der heeſe 
bis zu den Zehen um die Knoͤchel herum — Bellad. 
Ziehen und Druͤcken in der Ferſe, beim Sitzen — - Cannab. 
— ſchmerzhaftes, in der linken Fußſohle — Baryt. acat. 
— — — auf ber linken Fußſohle, beim Gehen hef⸗ 
tiger — Cuprum. Bu 
Ziehſchmerz in den Fußfohlen, fruͤh im Bette; auch früh 
beim Auftreten arger Schmerz darin — Sülph. Be 
Ziehen, beftiges, im rechten Unterfuße — Izrikt. 6 
Schmerzen, ziehenbe, in den Füßen — Coceul. — 
Ziehen, ſchmerzhaftes, im Unterfuße vom Rule in bie Behfe 
- und wieder herauf — Acon. — 
Seqhmerz, ziehender, ind: Schwere in den Boßen, weniger 
in den Armen — Pulsat. 
— ziehender, im Fuße "und: im mittcuager, Abende in 
Bette — Arsenic. 
— ziehender, im ganzen Unterfuße und im veöhten Shin> 


beine unten au der Ferſe, im Sigen — China. . 71 
Ziehen im ganzen Suße, wie Laͤbmuns, beim Sin 
Rhus. h m R 8 


(Wenn die Fuͤße ſentrecht im Sitzen — w —R 
Nnehend) — Arsenie. 

Es zieht ihm im Fuße, er. kaun ihn nieht it ahnt; vabei 
Fann er wohl mit Behutfamfeit landſam en aber nice 
„one — Arsenic. 

, , .. — u 0 

Ziehen in ber großen Zehe— ci Thaya ch ton De 

— im Ballen der großen rechten ehe — _ Cannab,- ‚r 

Schmerz giehenderi;2äufl der großen dehe —5 —* n.dein 

Ziehen, ſchmerzhaftes, da wo ſich die‘ gtöoße Zehe an ihren 
Mittelfußtnochen fügt, ohne Berig su Bewegrntz wi 
Beruͤhrung — Cuprüm. ' ' 
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Bichen, klammartiges, in ben Zehen, befonders der großen — . 


Platin. 

Biehender und unerträglicher Schmer und Schwere in ben. 
Spigen ber mittleren drei Fußzehen, nebft einer Fältenden 
Empfindung, als zöge ein Wind durch die Fußfohle bis 

‚indie Waden — Valer. 


. gieben, ſchmerzhaftes, in den Zehen — Ruta. 


Schmerz, ziehender, in den rechten Zehen — Coccul. 

Ziehen in allen Zehen bis in ben Unterſchenkel heraufwarts — 
Thuys. 

— in den Sußehen,. Abends beim Erg, im Belle — 


Asar. 


Abwaͤrtsgehendee Ziehen in den unteren 
Gliedmaßen. 


Herabziehen, ſchuerjhaftes druͤckendes, in der Oberſchenkel⸗ 
roͤhre, meiſt im Sitzen, Nachmittags — China. 


Ziehen durch die Huͤften zu den Fuͤßen, welches uͤberall ein 
Brennen zuruͤckließ — Magnes. 

Schmerz, ziehender, in den Obeeſchenkeln burch bie Unter 
fchenfel herab — Mere. sol, 


Zieht im linken Beine gomerzlich von oben 


bis herunter — Baryt. acet, 

Ziehen durch beide Beine von oben herab, befonders in dee 
Gegend der Knice und im Gehen bemerkbar — Stib. 
tart, 

Es zog Abends im Dette von oben herab in die sig - — 
Pulsat, . ’ , tr, \ . ©... 





Schmerz, ziehender, aus dem Untelie durch die Ober⸗ 


ſchenkel — Nux vom. 


Empfindung, beraßgichende, 1 J den Oberſtenlel — Nuz 


vom. 
V. Theil. I | 22 
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"Ziehen. und Reifen in der rechten Weſcht, am rechten Ober⸗ 
Schenkel herab — Rhus. 

— wellenfoͤrmiges, ſehr ſchmerzliches, „ im ganzen Ober⸗ 
ſchenkel herab,‘ das nachher eine ſchmerzliche, im Gehen 
hindernde Schwäche zuruͤcklaͤßt — Mezer. | 

Schmerz, Frampfartig giehender, in den Mus— 

keln des linken Oberſchenkels herab, nahr 
an'das Knie, beim Sitzen, welches ſich bei 
Bewegumgland beim Stehtn wieder gab — | 
Acid. mur. 

Ziehen an der Aufern Seite des Bberſthenkels herab, blos 
beim Seitwaͤrtsausſtrecken der Untergliedmaßen — Voler. 

(Eine Art Ziehen und Reißen von der züfte bie in das Knie, 
beim Gehen amp: Steh) — Rhün: 

— — 

Zehen aus der kechten Kniekehle nach ber. Wabe — Stan- 

num . 

Schmerz, heraoͤbziehender, in der linken ade — Chelid. 

Biehen, klammartiges, durch die rechte Wade herab, gleich 
nach dem: Niederfegen, nachdem ei einige Schritte gegan⸗ 
gen — Platia. 

— von der Mitte der Wade und-der vordern Seite des lin⸗ 
fen Unter ſchenkels bis in den Fuß herab — Bismuth. 
Schmerz, herabwaͤrts ziehender, ruckweiße, im rechten Un⸗ 

terſchenkel — Thuya, = 

Biehen, häufiges, herabwaͤrts in den unterſchenkeln beim 
.. Sitzen) das zwar wiederholt ſtetig erfolgt, aber feine 
Anfangspuͤnkte oͤfters veraͤndert und immer Birke ber 

\ ginnt und fehwächer verläuft — Anac. 


Mufwärtsgebenpes Ziehen in. den unteren 
Gliedmaßen. 

Eimer; 'ahfmdttägtihender, ° aus den Beinen durch die 
Oberſchenkel bis in den Kopf, und von da zuruͤck bis in 
“die Herggrube wodei es liihr ſchwurz vor den Augen und 
weichlich ward — Thuya. 

co _ ‘ on J 


in den unteren Gliedmaßen. 839 


(Schmerz, siehender, in den Fuͤßen aufwärts Bid in die 
Schulterblätter und von da in die Fingerſpitzen, endlich 
in bie Zaͤhne, welche dabon ſtumpf und wackelig werden) 
—— Bellad. 

Bichen, ſchneidendes, auf einer kleinen Stelle en ben Füßen 

. daß ſich von unten: mach oben , erſt durch die Unter⸗ und 
Oberſchenkel, dann zur ch⸗ Kreußz bis in bie Schultern 
verbreitet — Belladk:- 0 ;” 

Schmerz, reißend —— son det gerne ——— den Hin⸗ 
terbacken, blos hintenherauf, bie Nacht faſt aͤrger aß 
am Tage; er konnte dann nicht gehen, weil es ihm die - 
Knie kinfnickte und fo zuſammenzog «&- Mero, sol, ' 

— ziehender, vom rechten Unterfuße bi in den Oberſchen⸗ 
fel — Spong. mar. 

Es zieht ihr manchmal In den Füßen Hisnubee die Kalei 
dabei ſind die si ſchwer — Ida, 


Ziehen wie Klamm in der xuielehle welcheg tanss dr innen 
gelegenen Muskeln des Oberſchenkels herauf, seht, heim 
Gehen —- Cannab. un 


— —— 


Ziehen in allen Zehen, bis in den Unteffenf atvieue — 
Thuya. 

— abſetzendes, klammartig ſch merzbaftes; 
dbdas id gleich über der linken Ferſe ans 
fängt und bis in die Wadern hinaufzieht; 
.eB fepte jedesmal etwa eine. t Sotunde aus 
— Anac, 

— klammartig ſchmerzhaftes, von. ‚der echten :Serfe an 
bis in die Wadenmusgfeln herauf — Anac. | 

— Reißen und Zucken von ben Sußfnöchetn herauf bie in 
die Knie — Arsenic. . 

Empfindung, berauffiehende „ in ben Unterſchenkeln, äufer- 
lich blos Krabbeln, innerlich aunzählbare Stiche — 
Bellad. 
| Ze 998 
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Ziehen und Spannen beraufwaͤrts i in den Wadenmuskeln, im 
Stehen — Amic 

Schmerz, dumpf 'siehender, ayftwärte über dag Schienbein 
des rechten Fußed — Sassap. 

Ziehen, Elammartige®, aufwaͤrts in der dufern Geite des 

Ü linken Underſchenkels, im Vuhisſthen — Trifol. 

TE ur 

Schmerzen ‚ frampfhaft siehende und reißende, von ben Ze⸗ 
hen herzbis an den Fußruͤcken — Anace. 

Ziehen, ruͤckwaͤets In den mittlern drei Zehen, blog beim Ge⸗ 
ben (in freier Luft) — Magnet. pol, austr. 

— hraufp⸗ an der herſe d des linken Fußes, mit Bren⸗ 

nen — Rhus.. 





Auf⸗ und; abwärtspehenbes Siehen in den 
unteren Sliedmaßen. 


Schmerz, rauf und runter ziehender, vorne in der Beinhaut 


der Schienbeinroͤhre des linken Fußes, beim Sitzen — 


Euphras, - 

— herauf und Berabsiehender, vom Knie bis in die Fußze⸗ 
pen, nad einem heftigen Stich im linken Knie; es zieht 
- fodann auch in das andere: Bein; vorher Schniers von 
' ber Achfel big in die Ginger - — Valer. 


Nach einem heftigen Stich im Knie entftand ein vom nie 


in. die Fußzehen herauf⸗ und berabgiehender Schmerz 

. (beim Gehen gelinder als beim Sigen), welcher dann auch, 

doch gelmder, in ben rechten Fuß 309 — Valer. 
Schmerz, auf. und nieberziehender, in den. Süßen bis wi ben 
Waden m Droser. 


Eomplitirtee Ziehen in den unteren Stied: 
maßen, . 


‚ Ziehen, druckendes, in den Hand⸗ und Fußwurzelknochen, 
bei Bewegung — Asa foet. . 





x 
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Schmerz, knelpend ziehender, in beiden Huͤft gelenken, in der 
Pfanne ſelbſt, der ſich auch am Hintertheile des Ober⸗ 
ſchenkels herabzog — Ledum, 

Ziehen, drücdendes, im Kniegelent und Schooße, im Sigen, 
welches ‚beim Sehen und Stehen verfchwindet — China. 

— fpannendeg, im linken Unterfußgelentfe — Oroc. 

— ſchruͤndendes, mit Wundheitsgefuͤhl verbundene, Im 
 Gußgeiente — "Spigel. | \ 

Ziehen, krampfartiges ( ſtichartiges) im Din, und Unter⸗ 
ſchenkel — China, 





Ein bald ruckendes, Bald ſtechendes Ziehen, beſorders fruͤb, 
bald in den Muskeln der Huͤfte, bald der Schulter der 
rechten Seite — Sem, Colchic, / 

Schmerz aus Ziehen und Spannen zuſammengeſetzt in der 
rechten Huͤfte — Rhus. 

Ziehen, krampfiges, uͤber die Huͤften vor, und latmiger 
Schmerz im Kreuze, was fie fehr am Gehen hindert, mit 
aͤngſtlichem, befuͤrchtendem Gemuͤth — Coccui. 


Ziehen, klammartiges, oben in den Eefäßmustein, beim 
Steben — Veratr, — 
— klammartiges, hinten und oben am Oberſchenkel, bei 
— per Einfigung des .großen Geſaͤßmuskels, im Sehen — 
Sambuc, 
Ziehen, Hammhafted, im linken Dinteohaden, in Ener 
Acid. phosph, 8 
— reißendes, im linken Hint erbacken im Sin 
China, ü - 
— frampfhaftes, im rechten Oberſchenteh, g don der Enie— 
"gehe heran, mit Empfindung von Drucd, gleich ald wenn 
es den Unterfchenfel heraufziehen mwollsen Abends im Sig 
zen, welches durch Stehen und Gehen vesfchwindet — 
China. 
— llammartiges— links im Hinterbacken, nach dem After 


s 
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gu, welches beim Ausſtrecken des linken Dberfchenfels, 
beim Aleindraufftehen und während bes Riederfegeng ſich 
vermehrt, beim Heranbiegen dieſes Fußes und im Sitzen 
faſt ganz vergoht, am aͤrgſten aber beim Aufſtehen vom 

Sitze beſchwert, fo daß er gar nicht geben kann, wenn er 

nicht mit der Hand darauf drücft — Mangan, acet, _ 

Ziehen, klammartiges, in den Muskeln über der Kniekehle, im 
Sigen, welches nach einigem Gehen verſchwindet — 
Digit, 

— ſtechendes, tom obern Theile des Oberſchenkels bis in 
den Schoos, am ſtaͤrkſten im Sitzen — Euphras. 

Schmerz, druͤckend ziehender, tief in den Schnen in beiden 

‚: Schoosgelenfen, Kein Auffichen vom Sie — August, . 

Zishen, druͤckendes, im Schoos und Kniegelenfe, im Sitzen, 
welches beim Gehen und Stehen verſchwindet — China. 

— Flammartiged, some auf bem: Oberſchenkel ‚ im Sitzen 

— Trifol, 

Schmerz, reißend ziehender, in beiden Oberſchenkeln, mit Muͤdige 
feit, Nachmitternacht im Bette; nach dem Auffichen aus 
dem Bette,» beim-Auftreten, "Schmerz von ber Leiſtenge⸗ 
gend an big an dag Knie, als wenn das Fleiſch des vor« 
dern Dberfchenfeld Joggefchlagen wäre — Merc. sol, 

Ziehen, fpannended, im rechten Oberſchenkel an der innern 
Seite — Asa. foet.. r 

— empfindtich baückendeg, auf der äußern Seite des roch⸗ 
ten Oberſchenkels, den er im Sigen über den Kinfen: 

- ſchlagen hat r. Stannum., 

— drüdendes, in den Mugfeln ber Oberſchenlel — Mag. 
ee pol. zustr. 

— drücendes, in ben Muskein der Oberſchenkel am 
— ſchlimmſten hei Bewegung — Magnet pol. austr. 

— zuckendes, ins linkenOberfchenkel — Asa foet, 

— fiechenbed, in. den Oberſchenteln, kicker. in ber Ruhe 
2 Hyosc. 


⸗ 
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Ziehen, ſtumpfdruͤckendes, an der innern Flaͤche des rechten 
Kniees (beim Sitzen) — Anac. 

— druͤckendes, auf der aͤußeren Seite des linken Kniege⸗ 
lenkes Sabad. 

— anftrammendeg,. druͤckendes, in ben Sehnen der Kniege⸗ 
lenke, beim Sitzen und Stehen — Cyclam. 

Beim Uebereinanderlegen der Beine fuͤhlt er ein druͤckendes 
Ziehen auf dem, Knie des uͤbergelegten Beines, und ein 
krampfhaft reibendes Ziehen in der Fe fe und dem Bal⸗ 
len des feſtſtehenden Tußes, — Angust, 

Ziehen, Klammartiges im "regte, gebogenen Saik — 
Oleand. 





- 


Ziehen, druͤckendes, auf dem Shkabeit, im Siten — 
Staphisagr. 
— druͤckendes, auf dem Schienbeine, Abends im Sitzen, 
. welches beim Stehen und Gehen verſchwindet — China, 
Schmerz, drücend ziehender, oben an der innern Seite ber 
Schienbeinröhre, unterhalb der Kuiefcheibe, beim Auge 
firecfen bes linken Unterfchenteld, welcher beim Biegen 
Ä bes Unterfchenteld vergeht, im Sigen — China, ' 
— flammartig lichender, in den Waden — Magnet, pol. 
austr. 
Ziehen, bruͤcendes in den Waden — Magnet, pol. 
ausir. 
— fpannendes, in der linken Wade, beim Gehen — Spigel, 
— frampfhaftes, in den Unterfchenfeln — Nux vom. 
Schmerz, innerlicher, aus Ziehen und Stechen iufammenge 
ſebter⸗ im linken Unterſchenlel - Capsic, 


J 





Ziehen, liammartiges, im techten Suß« und Handruͤcken — 
Argent. 

Schmerz, druͤckend ziehender im linken Fußruͤcken, beim 
Stehen — Tarax, 

dicbest flammartigeg,. Vröckebes, au Dan des linken Fußes. 


4 . 
i 
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außen an der Hervorragung des. fünften Mittelfußkno⸗ 

chens; als wenn er ihn vertreten haͤtte — Angust. 

Schmerz, druͤckend ziehender, unter dem rechten Fußknoͤchel, 
zwiſchen dem Knoͤchel und der Achillesſehne, im Stehen, 
der bei Bewegung des Fußes reißend wird — Oam- 
phor. 

Siehen, frampfartig reißendes ‚ fühlt er beim uebereinander⸗ 
legen der Beine in der Ferſe des linken feſtſtehenden 
Fußes und im Ballen deſſelben, und ein druͤckendes Zie⸗ 
hen auf dem Kniee des andern druͤber gelegten Beins — 
Angust. 

— klammartiges, unten in der rechten Hacke — Platin. 

— ftechendeg, in der Serfe — China. 





Schmerz, druͤckend giehender in der ganzen linken großen Zche, 
dann eben fo in der rechten, und ſodann in ben mittlern 
Iinfen Zehen; der Schmerz ift wie an der untern Släche 
der Zehen — Colchic, 


Ziehen, reißendeg, burch | die rechte große Zehe — Autim. 


erud. 

— von außen nach innen, da wo fich die linke große Zebe 
mit ihrem Mitfelfußfnochen vereinigt — Cyclam, 

— flammartiges, im flechfigen Theile des vordern Gliedes 
der großen rechten Zeche, mit Waͤrmeempfindung, toeniger 
fuͤhlbar im Gehen als im Sigen — Thuya, 

— frampfartig reißendeg, füpte er beim Webereinanderlegen 
der Beine im Ballen und in der Ferſe des linken feſtſteheu⸗ 


den Fußes, und ein druͤckendes Ziehen auf dem Knie des _ 


anderen darüber gelegten Beines — Angust, 


Meißen, reißender Schmerz in den unteren 
Gliedmaßen. 


Im Gelenflopf des linken Oberſchenkels bei Bewegung ent⸗ 
ſtehendes, auch in der Ruhe ruckweiſe fortdauerndes, ab⸗ 
waͤrts ſtrahlendes Reißen — Marum. 


\+ 


in den unteren Blicbmaßen. 3. 
\ 


Reißen in den Oberſchenkel⸗ und Oberarmroͤhren, im Huͤft⸗, 
Knie, Schulter» und Handgelenk — More. sol. 


S jin den Röhrknochen des Oberſchenkels und Oberarms, 


im Hüft:, Knie⸗ und Schultergelenk Machts ?) — Mero. 
sol, 

— auf dem linken Oberſchenlelluocher ‚im Sitzen — 
Aaa foet, 

— feine, in den Oberſchenkeln, mehr wie in n den Knochen, 
ftärker in der Ruhe als bei Bewegung — Angust. 

Schmerz, reißender, im Schienbeine — Bellad. 

Reißen in den Schienbeinen bei der Fußgeſchwulſt, mit 
Schwere in den Armen — Bryon. 

— im Fußknoͤchel — Arnic; | 

— im Fußknoͤchel (nach dem Wittabsſchlefe) — Nux 
vom. 

— in den Sußfnöcheln big in den Sußrücken, mit Gefhwulft 
umher — Merc. sol. 

— in den Fußknoͤcheln; die Fuͤße find ſchwer wie Blei in den 
Schienbeinen herauf — Spong. mar. 

Schmerz, reißender, im rechten äußern Zußfnöchel, und in 
ben Musfeln an ber Seite des unterſchentels heran, 
Abends im Beite — Sambuc. | 

Reißen, mit unterimifchten Mucken in beiden Kudcheln (ſchlim⸗ 
mer im innern) des rechten Fußes, und von ba abwaͤrts 

bis in die Zehen, beim Eigen; beim Stehen fcheint es 
gelinder ; dann reißt ed wieder von den Zehen herauf⸗ 

waͤrts — Stannum. 

(— entfteht zuweilen aus einem Zerſchlagenheitsſchmerz 
des Ferſenknochens) — Capsio. 

— abſetzendes, in dem Mittelfußknochen bes"linfen Fußes 
— Spigel. 

Schmerz, veißender, in ben Wittelfußfnocgen ber großen 
Zehe — Bellad. 


ri 





Meißen in den Selenfen, dem Gefäße, dem Hüftgelent und 
den Kuöcheln, und an den Beinen herab, das am laͤng⸗ 


— 


\ 
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⸗ 


ſten und am empfindlichſten in ben Suien. verweilt — 
Baryt. acet. 


Reißen in der Pfanne des Huͤftgelenks — Tinet. ac”. -.. | 


— — an Schulterbeinfopfe, das ſich big in 
das Schlüffelbein erſtreckt — Argent, — 

— im Huͤft⸗ und Kniegelenk, in den Oberſchenkel⸗ und: Ober⸗ 
armknochen, im Hand⸗ und Schultergelenk. — Merc. 

30l. 


— im Ruͤftgelenke (bie. Nacht ?), im Rule und in den Roͤhr u 


ı Enochen des. Dberfchenfel8 (im rechten Schultergelenfe, 
. dem Handgelenke und ben Dberarmröhrfnochen) — 
Merc, sol. 
— und. Stechen im Hüftgelenf, welches beim Befuͤhlen 
WR zerſchlagen ſchmerzt, bis uͤber das Schienbein herab, 
Abends im Bette am ſchlimmſten, wo er aufſtehen und 
i herumgehen muß — Ferrum. F 
— um das Sberſchenkelgelenk, i im Gehen m Asa foet. 


— im Hüftgelenfe und. um ben vordern Darmbeinfamm, - 


bis in den Schoof, bei Bewegung — .Calc. acet. 

/ Shmen, reißenber, in den Bändern der (ins 
fen, innern Knieſeite, in n Rube und Bewe⸗ 
gung — Stannum. 


Reißen, im Knie und Huͤftgelenk, in den Oberſchenkelknochen, 
im rechten Schultergelenk, in den Oberarmroͤhren und im 


Handgelenk — Merc. sol. 

Schmerz, reißender, an der aͤußern Seite des Kniegelenks 
und in dem Ober⸗ und Unterfchenfel, auch in der Ruhe, 
wie von allzu großer Ermüdung und Strapeje — Calc, 
sulph. 3 

Meißen, im linken Kniegelenfe, im Sigen — . Argent, u 

— — Kniegelenk; beim Sigen — Dulcam, 


— im Gelenf der Knie und Unterfüße, blog bei Bewegung 


— Arsenic.. 

Schmerz, teißenber, wie Berrenkungr im lin« 
fen Rniegelent, blos beim Gehen, fo dag 
er bisweilen. binfen mußte, inbem er. den 


— — — 
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Schenkel nicht gehoͤrig trumm en ‚Fann — 
Spigel. | 

Neißen im linken Zußgelenf — Colchic. 

Schmerz, wellenartig reißender ( fait dumpf fechender ), im. 
Unterfußgelenfe - — Arnic. 

Reißen im Gelenk des Unterfußes und im Knie, mehr in der 
Ruhe — Rhus. 

— ruckweiſe tölederfehrendes, im rechten Sußgelenf, im 
Sitzen, was beim Gehen verſchwindet — Marum. 

Schmerz, reißender, im rechten Fußgelenke, 
als wenn derFuß ausgerenkt waͤre, blos im 
Behen— — Droser. 
Reifen im Gelenfe der Unterfüße und Kniee, blos bei Be⸗ 

. weguug — Arsenic, | 

— im Sußgelenfe, bei Bewegung des Unterfußes, feiß, be 
erweiterten Pupillen — Pulsat. 

— und Stechen im unteren Gelenk beider Fuͤße; beim Auf⸗ 

-: freten und Sehen giebt es Stiche darin, als wenn die 
Füße vertreten wären, fo daß fie fallen möchte; die Fuß⸗ 
knoͤchel thun beim Befuͤhlen wie mund. weh — -Ar- 
‚senic, . 

— in den unterfien Gelenken der linken großen Sehe. 
Marum. 

— in ben vorderen Gelenken der Zehen des techten Fußes 

— Sabin. | 





Schmer, reißender, im rechten Schenkel — Cale. sulph. 

Reißen in den Beinen — Arsenic. 

Schmerz, reißender, in den Untergliedmaßen — Arnic, . 

— — — — Ober⸗ und Unterſchenkeln — 
Chamom, . 

Reigen, in Abfägen wiederholtes, durch Leine und Arme zu⸗ 
gleich — Anac, . 

Air reißende Schmerzen. in den Untrlibmaben, und 
Lendenweb — Veratr, 


= 
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ziehen, und Reißen in ber rechten Weiche, am rechten Ober» 
— fchenfel herab — Rhus. Ä 
— twellenförmigeß, ſehr ſchmerzliches, im ganzen Ober⸗ 
ſchenkel heraby das nachher eine ſchmerzliche, im Gehen 
hindernde Schwaͤche zuruͤcklaͤßt — Mezer. 
Saͤm erz, krampfartig ziehender, in den Mus— 
keln des linken Oberſchenkels herab, nahr 
an'das Knie, beim Sitzen;, welches ſich bei 
Bewegunghund beim Stehen wieder gab 
Acid. mur. 
Ziehen an ber nfein Seite des Bberſchentels herab, blos 
beim Seitwaͤrtsausſtrecken der Untergliedmaßen — Voler. 
(Eine Art Ziehen und Reißen von der Hüfte bie in das Knie 
beim Gehen amd: Steben) « — Rhus. 





Zehen aus der kechten Smietepte nad) der. ‚Bade — Stan» 

aum 

Schmerz, beröbsichender,, in der linfen Lade — Chelid. ° 

giehen, klammartiges, durch die rechte Wade herab, gleich 
nach dem Niederfegent, nachdem « er. r.einige Schritte gegan⸗ 
gen — Platin. 

— von der Mitte der Made und der vordern Seite des line 
fen Unter ſchenkels bis in den: Fuß herab — Bismuih. 

Schmerz, herabwaͤrts ziehender; ruckweiße, im rechten Un⸗ 

terſchenkel — Thuya. 

Ziehen; häufiges, herabwaͤrts in ben Unterfchenfeln beim . 
‚,.Sißen) bad zwar wiederholt ſtetig erfolgt, aber feine 
Anfangspuͤnkte oͤfters veraͤndert und immer färkee be⸗ 

ginnt und ſchwaͤcher verläuft — Anac. 


Aufwaͤrtsſgehendes Ziehen in den unfeten 
Gliedmaßen. | 


Eihners; Gahfindttögiöhender} ° aus den Beinen durch. die 

Oberſchenkel bis in den Kopf, und von da zurück bis in 
* "bie Herfgiuße;! Wobel es ihreſchwarz vor den an und 
weichlich ward — Thuya. 


eo ’ 
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(Schmerz, giehender, im ben Süßen aufwärts bis in die 
Schulterblätter und von ba in die Singerfpigen, endlich 
in die Jöhne, welche. ‚davon fiumpf und wackelig Werben) 
— Bellad. 

Bichen, fchneidended, auf einer kleinen ‚Stel an ben Süßen, 

. daß fich von unten: wach oben, erſt. durch die Unter⸗ und 
Oberſchenkel, dann urce Kreuz bis in bie Schultern 
verbreitet — Bollach: J 

Schmerz, reißend chenden, don dee Ferſt PM den Hin 
terbacken, bloß bintencherauf, die Nacht faſt ärger alß 
am Sage; er fonnte dann nicht gehen, weil es ihm bie - 

Knie einknickte und ſo zuſammenzog ⸗ Mero, sol 

— ziehender, vom rechten Unterfuße bis ii den Oberſchen⸗ 
fel — Spong. mar. 

Es zieht ihe manchmal In den Fuͤßen Sisnibee die Kulee) 
dabei find bie: si ſchwer Ledum. 





Zilehen wie Klamm in der Knielehle welcheg tänge der inne 
gelegenen Muskeln des Oberſchenkels berauf bebt, heint 
Gehen — Cannab. Den 
gZiehen in allen gehen, bis in ben Unteffenf mfudete — 
Thuya. 

— abſetzendes, klammartig ſchmerzhaftes) 
das id gleich über der linken Kerfe ans 
fängt und bis in die Waden hinaufzicht; 
.e8 feste jedesmal etwa eine. Getunde aus 
— Anac, 

— klammartig ſchmerzhaftes, von. der rechten Ferſe an 
bis in die Wadenmuskeln herauf — Anac. 

— Reißen und Zucken von ben dußinoͤchein herauf bis in 
die nie — Arsenic. 

Empfindung, beraufgiehende , in ben Unterfchenfeln , Außer: 
lid) blos Krabbeln, innerlich ‚umzäplbare Stiche — 
Bellad. 
| nn 99% 
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diehen und Spamen heraufwaͤrts in den Babenniuäfeln, im 
Stehen‘ — Arnic, ' 

Schhmerz, dumpf Fiehender, ayfwaͤrts uͤber das Schienbein 
bes rechten Fußes — Sassop. 

Ziehen, Hlammartigeß, aufwaͤrts in der aͤußern Seite des 

linken Unterſchenkels, im Ruhisſttzen — Trifol. 

il 

Schmerzen ‚ krampfhaft ziehende und reißende, von den Ze⸗ 
hen herzbis an den Fußruͤcken — Anac. 

Ziehen, ruͤckwaͤrts In den mittlern drei Zehen, blos beim Ge⸗ 
hen (in. freier Luft) — Magnet. pol, auste. 

— heraufindntd, 4 an ber herſe d des linken Zußes, mit Bren⸗ 

nen — Rhus.. 





Auf⸗ und; ‚abwärtsgehendes Siehen in ben 
unteren Gliedmaßen. 


Schmerz, rauf und runter ziehender, vorne in ber Beinhaut 


der Echienbeinröhre des linken Fußes, beim Sitzen — 


Tuphras. 

— herauf und derabliehender, vom Knie bis in die Fußze⸗ 
pen, nach einem heftigen Stich im-linfen Knie; es zieht 
- fobann auch in das andere: Bein; vorher Schniers von 
ber Achfel bis in die Ginger — Valer, 
Nach einem -beftiden Stich im Kate eutſtand ein vom Knie 

in. die Fußteben herauf» amd herabziehender Schmerz 

. (beim Gehen gelinder als beim Sigen), welcher dann auch, 

doch gelmder, in ben: rechten Fuß 309 — Valer. | 
Schmerz, auf-.und niederziehender, in den. Süßen bis Ku den 
Waden w— Droser, 


Eompliciries Ziehen in ben unteren. Slied- 
maßen, . 


‚ ziehen, druͤckendes, in den Hand⸗ und Fußwurjellnochen, 
bei Bewegung — Asa foet. . 


W' : 
a. 
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Schmerz, knelpend ziehender, in beiden SHüftgelenfen, in der 


Dfanne felbft, der fi) auch am NHintertbeile dee Ober: 
fchenfelg herabzog — Ledum, 
Ziehen, drüdendeg, im Knitgelenf und Schooße, im Eisen, 


twelcheg ‚beim Gehen und Stehen verfchwindet — China. - 


— fpannended, im linken Unterfußgelenfe — Oroc. 
— ſchruͤndendes, mit Wundheitsgefuͤhl verbundencs, im 
Globelen⸗ — "Spigel. \ 
Ziehen, anpfartieh (flichartiges) im Ober⸗ und Unter 





Eia bald ruckendes, Bald ſtechendes Ziehen, beſonders fruͤh, 
bald in den Muskeln der Hüfte, bald der Schulter dee 
rechten Seite — Sem, Colcehie. 

Schmerz aus Ziehen und Spaunen zuſammenseſetzt in ber, 
rechten Hüfte — Rhus, 

Ziehen, frampfiges, über die Hüften vor, und laͤhmiger 

Schmerz im Kreuze, was ſie ſehr am Gehen hindert, mit 
aͤngſtlichem, befuͤrchtendem Gemüth . — Coceul, 


Ziehen, klammartiges, oben in den —2 beim 
Stehen — Verate. 

— klammartiges, hinten und oben am Oberſchenkel, bei 
der Einfuͤgung des großen Geſaͤßmuskels, im Geben — 
Sambuc, 

Ziehen, kiammhaftes, im linken Dinteokaden, in Seben — 

Acid. phosph. — 

— reißendes, im linfen Sinterbadn.; im Sitzen — 
China. 

— krampfhaftes, im rechten Oberſchentch p von der. Knie 
"geht heran, mit Empfindung von Druck, gleich als wenn 


es den Unterfchenfel heraufziehen wollten Abends in'’Sip 
gen, welches durch Stehen und Gchen vesfchwindet — 


China, 
klammartiges, links im Honterbacken, nach dem After 


* 


7 Eomplieirtes Ziehen 


gu, welches beim Ausſtrecken des linken Oberſchenkels, 
beim Aleindraufftehen und während bes Niederſetzen s ſich 
vermehrt, beim Heranbiegen dieſes Fußes und im Sitzen 
faſt ganz vergeht, am aͤrgſten aber beim Aufſtehen vom 
Sitze beſchwert, ſo daß er gar nicht gehen kann, wenn er 
nicht mit der Hand darauf druͤckt — Mangan, acet. 

Ziehen, klammartiges, in don Muskeln über ber Kniefehle, im 
Sigen, welches nach einigem Sehen verſchwindet — 
Digit. 

— ſtechendes, vom obern Theile des Oberſchenkels bis in 
den Schoos, am ſtaͤrkſten im Sitzen — Euphras. 

Schmerz, druͤckend ziehender, tief in den Sehnen in beiden 

„Schoosgelenken, kein Aufſtehen vom Sitze — August, 

Zichen, druͤckendes, im Schoos und Kniegelenke, im Sitzen, 
welches beim Gehen und Stehen verſchwindet — China. 

«en. Flammartiged,: some auf dem, Oberſchenkel, im Sitzen 
— Trifol, 

Schmerz, reißend ziehender,i in beiden Oberſchenkeln, mit Müdige 
feif, Nachmitternacht im Bette; nach dem Aufftchen aus 
dem Bette, beim-Auftreten, Schmerz; von ber Leiſtenge⸗ 
gend an big an dag Knie, als wenn das Kleifch des vor« 
dern Oberſchenkels Aodgefchdagen ware — Merc. sol, 

Biehen, fpannendes, im rechten Oberſchenkel an der innern 
!Selte — Asa. foet.. Zus 


— empfindtich beückendes, auf der äußern Seite des rech⸗ 


ten Oberſchenkels, den er im Sitzen uͤber den linlen— ‚ger 
— {lagen hat r. Stannum, 
— druͤckendes, in den Mugfeln ber Oberſchenbel — Meg. 
net, pol. austr. 
— drücendes, in ben Muskein der. Oberſchenkel, am 
<: fbhlimmften Gei Bewegung — Magnet pol. austr. 
— zuckendes, im imken Oberſchenkel — Asa Soet. 
— ſtechendes, in. ben Oberſchenkeln⸗ Rärker in der Ruhe 
-- Hyasc.. 
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Ziehen, ſtumpfdruͤckendes, an der innern Flqͤch⸗ des rechten 
Kniees (beim Sitzen) — Anac. 

— druͤckendes, auf der äußeren. Seite des linken Kniege⸗ 
lenkes — Sabad. 

— anſtrammendes, druͤckendes, in den Sehnen der Kniege⸗ 
fenfe, beim Sigen und Etehen — Cyclam. 

Beim Uebereinanderlegen der Beine fühlt er cin druͤckendes 
. Ziehen auf dem, Knie des uͤbergelegten Beines, und ein 
krampfhaft reißendes Ziehen in der Fexſe und dem Bal⸗ 
len des feſtſtehenden dußes — Angust, 

Ziehen, klammartiges, im rechten, gebogenen Faie — 
Oleand, 





I 2 


Ziehen , druͤckendes, auf dem Saraite, im Sisen — 
Staphisagr, 

— druͤckendes, auf dem Schienbeine,. Abende im Sigen, 

‚ welches beim Stehen und Gehen verfchwindet — China, 

Schmerz, drücend ziehender, oben an der innern Seite der 
Schienbeinröhre, unterhalb der Kniefcheibe, beim Auge 
ſtrecken bes linken Unterſchenkels, welcher beim Biegen 
des Unterſchenkels vergeht, im Sigen — China, 

— klammartig lichender, in den Waden m Magnet. pol, 
äustr, 

Zichen, druͤdendes 7 in ben, Waden — Magnet, pol. 
ausir. 

— ſpannendes, in ber Hnfen Wade, beim Gehen — Spigel, 

— frampfhafteg, in den Ungerfchenfels — Nux vom. 

Schwerz, innerlicher aus Ziehen und Stechen zuſammenge⸗ 
ſebler im linken Unterſchenlel 7 Capsic, 


» 





„Ziehen, aammartiges, im rechten Fuß⸗ und Handruͤcken — 
Argent. 

Schmerz, druͤckend ziehender , im finden Fußruͤcken, beim 
Stehen — Tarax, 

dieben klammartiges, deldendes, am Rande des linken Fußes 


‘ 
⸗ 
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außen an der Hervorragung des fünften Mittelfußfno 
eng; als wenn er ihn vertreten hätte — Angust. 
Schmerz, druͤckend siehender, unter bem rechten Fußknoͤchel, 
groifchen dem Knoͤchel und der Achillesſehne, im Stehen, 
der bei Bewegung des Fußes reißend wird — Oam« 
phor. 
Ziehen, frampfartig reißendes, fühlt er Beim Uebereinanders 
"legen der Beine in der Ferfe des linken feſtſtehenden 
Sußes und im Ballen deſſelben, und ein druͤckendes Zie⸗ 
ben auf dem Kniee des andern drüber gelegten Beind — 
“ Angust, 
— klammartiges, unten in der rechten Hacke — Platin. 
— ftechendeg, in der Ferſe — China. 





Schmerz, druͤckend giehender in der gangen linken großen Zche, 
dann eben fo in der rechten, und fodann: in den mittlern 
linfen Zehen; der Schmerz ift wie an ber unfern Släche 
der Zehen — Colchic, | 

Ziehen, reißendes, durch bie rechte große Zehe „ Autim, 
erud, 

— von außen nad) Innen, da wo fich die linke große Zehe 
mit ihrem Mitfelfußknochen vereinigt — Cyclam. 

— klammartiges, im flechſigen Theile des vordern Gliedes 
der großen rechten Zehe, mit Waͤrmeempfindung, weniger 
fuͤhlbar im Gehen als im Sitzen — Thuya. 

— krampfartig reißendes, fuͤhlt er beim Uebereinanderlegen 

der Beine im Ballen und in der Ferſe des linken feftfteheue 

den Fußes, und ein druͤckendes Ziehen auf bem Knie de | 
anderen barüber gelegten Beined — Angust. 


Reißen, reißender Schmerz in den unteren 
Gliedmaßen. 


Am Gelenkkopf des linken Oberſchenkels bei Bewegung ent⸗ 
ſtehendes, auch in der Ruhe ruckweiſe fortdauerndes, ab⸗ 
waͤrts ſtrahlendes Reißen — Marum. 


\ 


in den unteren Gliedmaßen. 245 
\ 


Reißen in den Oberſchenkel⸗ und Oberarmroͤhren, im Sfts, 
Knie, Schulter» und Handgelenk — Merc. sol. 


S in den Roͤhrknochen des Oberſchenkels und Oberarms, 


im Huͤft⸗, Knie⸗ und Schultergelenk Machts ) — Mere- 
sol. 

— auf dem linfen Oberſchenleltuochen ‚im Sigen — 

. Asa foet, 

— feines, in den Oberfchenfeln, mehr wie in n den Knochen, 
ftärfer in der Ruhe als bei Bewegung — Angust. 

Schmerz, reißender, im Schienbeine — Bellad. 

Reißen in den Schienbeinen bei der Fußgeſchwulſt, mit 
Schwere in den Armen — Bryon. 

— im Fußknoͤchel — Arnic; 


— im Zußtnoͤchel (nach dem Mitagefälfe) — Nux 


vom. 


— in den Sußfnöcheln bis in den Sußrüden, mit Sefhmulft 
 umber —. Merec. sol. 


— in den Fußknoͤcheln; die Füße find ſchwer wie Blei in den 


Schienbeinen herauf — Spong. mar. 
Schmerz, reißender, im rechten äußern Zußfnöchel, und in 


ben Musfeln an der Seite des Unterfchenfels beran, 


Abends im Beite — Sambuc. 

Meißen, mit untermifchten backen in beiden Kuöcheln (ſchlim⸗ 
mer im innern) des rechten Fußes, und von da abwaͤrts 

bis in die Zehen, beim Sitzen; beim Stehen ſcheint es 
gelinder; dann reißt es wieder von den Zehen herauf⸗ 
waͤrts — Stannum. 

(— entſteht zuweilen aus einem Zerſchlagenheitsſchmert 
des Ferſenknochens) — Capsic, 


— abſetzendes, in dem Mittelfußfnochen des Ainken Fußes | 


— Spigel. 


Schmerz, reißender, in den Mittelfußfuochen ber großen. 


Zehe — Bellad: 
Reißen in den Gelenken, dem Geſaͤße, dem Huͤftgelenk und 
den Knoͤcheln, und an den Beinen herab, dag am laͤng⸗ 





— 
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‚ fien und am empfindlichſten in den uien verweilt — 
Baryt. acet. 

Reißen in der Pfanne des Huͤftgelenks — Tinct. act. -.. 

— — — am Schulterbeinfopfe, das fih big in 
das Schlüffelbein erfiredt — Argent, ° 

— im Hüfts und Kniegelenk, in den Dberfchenfels und: Ober⸗ 
armknochen, im Hand⸗ und Schultergelenk — Merc. 


sol. zu, 


— im .Hüftgelenfe (die Nacht?), im Role und in den Roͤhr⸗ 
knochen des Oberſchenkels (im rechten Schultergelenke, 
dem Handgelenke und den Oberarmroͤhrknochen) — 

Merc. sol. 

— und ˖ Stechen im Huͤftgelenk, welches beim Befuͤhlen 

ze zerſchlagen ſchmerzt, bis uͤber das Schienbein herab, 
Abends im Bette am ſchlimmſten, wo er aufſtehen und 

#3 berumgehen muß — FPerrum. -. 

— um bad Sberſchenkelgelenk, im Sehen — Asa foet. 

— im Huͤftgelenke und. um ben vordern Darmbeinfamm, - 
bis in ven Schooß, bei Bewegung — Calc. acet. 

/ Shme, veißender, in den Bändern der lin: 
Sen, innern Knieſeite, in nude und Bewe⸗ 
gung — Stannum. 

Meißen, im Knie und Düftgelonf, in ben Oberſchenlelknochen, 

im rechten Schultergelenk, in den Dbgraumröhren und im. 
Handgelenk — Merc. sol. 

Schmerz, reißender, .an der äußern Geite des Kuiegelenks 
und in dem Ober⸗ und Unterſchenkel, auch in der Ruhe, 
wie von allzu großer Ermüdung und Steapeie — Cale, 
sulph. > 

Meißen, im linken Kniegelenfe, im Gigen — . Argent. um 

— — Rüiegelent, beim Sigen — Dulcam, | 

— im Gelenf der Knie und Unterfüße, blos bei Bewegung 

—— Arsenic.. | 

Schmer;, teißender, wie Verrenkung, im lin« 
fen Kniegelenk, blog beim Gehen, fo daß 
er bisweilen. hinken mußte, indem er. ben 
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Schenkel nicht gehörig frümmen kann. — 
Spigel. | 

Reißen im linfen Fußgelenk — Colchic. 

Schmerz, wellenartig reißender (faſt dumpf fechender ), im, 
Unterfußgelenfe - — Arnic. 

Keißen im Gelenk des Unterfußes und im Knie, mehr in der 
Ruhe — Rhus. 

— ruckweiſe wiederkehrendes, im rechten Fußgelenk, im 
Sitzen, was beim Gehen verſchwindet — Marum, 

Schmerz, reißender, im rechten Fußgelenke, 
als wenn derFuß ausgerenkt waͤre, blos im 
Behen— — Droser. 
Reihen im Gelenke der Unterfuͤße und Kniee, blos bei Bes 

wegung — Arsenic, | 

— im Sußgelenfe, bei Bewegung des Unterfußes, fruͤb⸗ bei 
erweiterten Pupillen — Pulsat. 

— und Stechen im unteren Gelenk beider Fuͤße; beim Auf⸗ 

treten und Gehen giebt es Stiche darin, als wenn die 
Fuͤße vertreten waͤren, ſo daß ſie fallen moͤchte; die Fuß⸗ 
knoͤchtl thun beim Befuͤhlen wie wund weh — -Ar- 
‚senic, _ 

— in den unterfien Selenfen den linken großen Zehe — 
Marum. 

— in den vorderen Gelenken der Zehen des techten Fußes 
— Sabin. 





Schmer, reißender, im rechten Schenkel — Calc. sulph. 

Reißen in den Beinen — Arsenic. 

Schmerz, reißender, in den Untergliedbmaßen — Arnic, | 

— — — — Ober⸗ und Unterſchenkeln — 
Chamom. 

Reißen, in Abſaͤtzen wiederholtes, durch Beine und Arme zu⸗ 
gleich — — Anac. 

Gichtartig reißende Schmerzen in den Untrtiomaßen, und 
Lendenweh — Veratr, 


— 


348: Meißen, reißender Schmerz 


Er muß die Nacht die Beine aus dem Bette Ten vor Reif 
fer — Sulph. 


Keißen i in der Hüftgegend — Colehic. 


— und ſpannender Druck uͤber und auf der rechten Huͤfte — 


Mezer. 
Schmerz , reißender, über dem. Huftgelenke perum blog 
bein Gehen — Sambuc, 


Keißen im rechten Hinterbacken — Mezer. 

— abfegended, am linken Gefäß, abwaͤrts — Baryt. 
acet. 

— im rechten Oberſchenkel gegen die Hüfte bin — Colehio. 

— ruckweiſes, im obern Theile des rechten Oberſchenkels 
— Colchic. 

— oben im linken Oberſchenkel — Colchie. ‚ 

— — — trechten und Ziehen in ber Mitte des linken Dber« 
fchentel8 — Mezer, 

Es zieht von der Mitte des Schooßes quer üher nach PS 
den Oberfchenfeln bin, wo es dann in Abſaͤtzen flärfer 
reißt. Beim Emathmen und Berühren der. Schenkelkno⸗ 
chenhaͤlſe ift alfeg weit fchlimmer — Piatin, . 

Schmerz, reißender, am Oberſchenkel, etliche Zoll unter der 

“Hüfte, der fi) beim Darauffaffen nicht mindert und von 
der Kniekehle aufwärts zu gehen deuchtet — Acid, 
- phosph. 

Keißen an der Vorderfeite des Oberſchenkels, unter der 
Haut, im Gehen — Baryt. acet, 

Schmerz, ziehend reißender, auf der vordern Seite des rech⸗ 
ten Oberſchenkels ‚, burch ſtarke Bewegung vergehend — 
Cina. 

Reißen ganz oben an der innern Seite des rechten Oberſchen⸗ 

fels — Oolchic. 

Schmerz, reißender, an der innern Seite des linken Ober⸗ 
ſchenkels — Ospsic. | 
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Schmerz, reißender, ‚auf der Innern Seite des Oberſchen⸗ 
kels, bei Bewegung — Calc. acet. | 

Meißen an ber Außern Seite des Oberſchenkels herab, bis 
an das Knie, unter der Haut, im Gehen — Baryt. 
acet, ° 

Schmers, reißender, am mittlern, außern Theile des Ober⸗ 
ſchenkels, beim Sitzen, welcher bei Bewegung verging — 
Rhus. 

Neißen im duͤnnen Theile des rechten Oberſchentels — 
Mezer. 

— das fih vom Kniegelenfe nah dem Dber- 
ſchenkel erfiredt, "verbunden mit einer 
Schwäche, daß ihm das Gchen und Stehen 
erſchwert wird — China.! 


— heftiged, unten am rechten Oberfchenkel herauf und in 


der Kniekehle — Mezer., 

— ſtrechendes, gleich oberhalb des linken Kniees — Marum. 

Schmerz, reißender, dicht uͤber dem linken Knie, Abends im 
Bette — Colchie. 

— reißender, uͤber dem Knie, in den Fußſohlen und im 
Ruͤcken — Pulsat. 

Reißen in den Oberſchenkeln — Camphor. 

— ruckweiſe, im Oberſchenkel — China, 

(Schmerz, reißender, im Oberſchenkel, mit Schwere der 
Unterfchenfel, nach dem Effen) — Droser. 

Keißen im ‚rechten Oberfchenfel und im linken Arme, nad) 

dem Mittagsfhlafe; während des Monatlihen — Nux 
vom, 

‚Meißen in dee Mitte des linken Döerfentis, Abends im 
Bette — Colchic. 

Miffe in ber Mitte des linken Oberſchenkels, beim Sitzen, die 
beim Aufſtehen vom Stuhle vergehen — Tinet. acr. 
Schmerz wie Reißen in den Oberſchenkeln, gleich nach dem 
Aufſtehen vom Sitze, und Wehthun, wie Zerſchlagenheit, 
in den Knieen; beim Gehen vermehrt ſich ber Schmerz 


\ 


% 


350° Meißen, reißender Schmerz | 
in ben Dberfchenfeln, wie eine lieſochende Steifheit — 


Cieut. 
(Eine Art Reißen und Ziehen von der Höfe bis in bag Knie, 
beim Gehen und Stehen) — Rhus. 
Schmerz, reißender, im rechten Dberfehenkel, beim Bewegen 
— Bryomn 
Reißen im Oberſchenkel, wie vom Wacholhame, blos bei 
‚Bewegung, nicht im Eigen — Aurum. 
‚Die Oberſchenkel fchmerzen im Gehen reißend und ſind — 2* 


— Cicut. 





ESchmetjen, reißende (wie Rucke), in den Anien =— Pulsat, 

Schmerz, reißender und ziehender, im Knie — Pulsat. 

— reißender, im Knie, mit Geſchwulſt — Pulsat, . 

(Reigen) und Brennen im rechten Knie — Bryon.- 2 

(Schmerz, reißender ‚ in den Knieen und im Rüden) — 
Ledum, 

Reißen und ſtechender Samen etwas über und unter dem 
Knie, Abends — Nux vom. 

Schmerz, reißender, in den Knieen, Unterſchenkeln und im 
Mücken, Abends im Bette — Sulph, 

Reißen im Knie und-in dem Gelenke des Unterfußes, mehr in 
der Ruhe — Rhus. 

— um bie Kniefcheibe herum, im Sitzen — Conium. 

— in der rechten Knieſeite bei jedem Tritte — Sabad. 

— auf den Knieen unter der Knieſcheibe, im Gehen am 
meiſten — Camphor. 

Schmerz, reißender, um das Kniegelenk — Conium. 

Seifen, beftiges, im der rechten Kniekehle und unten am 
Oberſchenkel herauf — Merer. 

— inden Kniefehlen, im Sıgen und-GStehen — Valer. 

— in der Kniekehle und Wade, ‚mehr die Nacht und ‚mehr 
im Sigen ald-im Gehen — Acid. mun : N 
— in der Kniefehle, an ber äußern Sehne berfelben, im 
Gigen — 'T arax. | 





‘ 


- .ı\ 
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Reiben af dem Schienbeine, Äbends im Bette — > Coniuin. 

— unter dem linfen Knie uuter der Haut, im Gehen — 

Baryt.caeet. BR 
— in der Wade — China. 

— im unteren, Theile der rechten Wade — Colchitc, 

— in der linfen Seite der Iinfen Wade — Colchic. 

— in der Wade; knrz vorher Schruͤnden darin — Croc, 

— in der Wade, welches durch warme Tücher verging, 

- mit nachfolgender Fußgeſchwulſt — Arsenic, 

Schmerz, reißender, wie Bohren und Wühlen nad) unten 


“an der linfen Wade; ejnige Zeit daſelbſt verweilt, er⸗ 


ſtreckt er ſich nach oben in den Oberſchenkel und von da 
hinter dem Steißbeine herum, und endigt ſich am rechten 
Beckenbeine — Arnic. 

Reißen, eine Art, an den Waden nach unten zu, ftuͤh — 
Magnet. pol, austr. 

mit Stechen bin und ber, von ben Waben big in bie 


 Behen, (Abends); beim Stehen‘ und wenn fie fich feste, 


zuckten die Füße inwendig; dabei zittriges Gefuͤhl durch 
ben ganzen Koͤrper, eine Schwere mit Reißen vermifcht; 3 
im ganzen Nücen Froſt ‚ ohne Durſt, mit rothen Backen 
ohne Hitze daran; dann Fam es 'in die Herzgrube, ſpannte 
und zog zuſammen unter den Ribben, mit beklemmtem 
Odem und vielen kleinen Stichen in ber ganzen Bruſt 
und im Obetbauche — "Sulph. 


— in der linken Wade befommt er, wenn er das rechte Bein 


über das linke legt — Valer. 
Schmerz, reißender, in der rechten Babe, (beit Sigen) - — 
Arsenic. 
Schmerzen, reißende, mitten in der linken Wade, (im eig) 
Cine. 
Schmerz, Nidender, utweiken, in den Waben, beim Siz⸗ 
"gen und Stehen — Coloc., 


— reißender, In ber Hinterſeite der linken Wade, der bincch / 


i- vBewegung des Fußes verging — Bulcam.  . 
Reißen in der linken Wade, beim Gehen — Oleand. - - 


\ 


N 
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Reißen in der Achillesſehne, im Liegen, ein Stich aber. barin im - 
Gehen — Calc. sulph. 

— in der Gegend der Uchilledfehne bes rechten Fußes und 
in den Serfen beider Süße — Mezer. 

Schmerzen, reißende, am innern Sußfnöchel ‚ durch Sehen 
verfchlimmere — Pulsat. 

Schmerz, reißender, in den Musfeln des rechten unterſchen⸗ 
kels — Sassap. 

Reißen, dumpfes, in den Unterſchenkeln — Bellad. 

— in den Unterſchenkeln, im Fieberſchauder — Arsenic. 

Schmerz, reißender, in den Muskeln an der Seite des Un⸗ 

terſchenkels heran, und im rechten äußeren Fußknoͤchel — 
Sambuc. | 

Reißen im Unterfchenfel, mehr über ben Krccheln — 
Mezer. 

— und Ziehen vom Kuie bis in das Fußgelenk — Rhus. 

Schmerz, reißender, am aͤußern Rande des linken Untere 
fchenfeld, (im Stehen) — Tarax. Ä 

Reißen, klammartiges, bald in den Muskeln bes rechten, 
bald in denen bes Iinfen Unterſchenkels, bald in den 
Muskeln des linken, bald in denen des rechten Vorder⸗ 
arms, beim Sitzen, was beim Gehen im Freien ver⸗ 
ſchwand — Cina. 

— und Stechen und Muͤdigkeit von den Knieen bis in 
. ‚bie Unterfuͤße, nebſt Zittern in den Unterſchenkeln; beim 
Eigen mehr Reifen, beim Gehen Stechen und Epannen, 

tährend die Zehen eiskalt find — Sulph. “ 
Schmerz, reißender, im linken Unterfchenfel, big in bie Ze 
ben, Nachmittags — Nux vom, 
— reißender, in den Unterfchenfeln, Knieen und im Rüden, 
Abends im Bette — Sulph. 


Meißen auf bem linden Sußrüden - — Colehie. 
— ſtarkes, auf, dem Ruͤcken des linken unterſuhe herauf 
— Colon — . 
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eihemrauf⸗ dein rechten Farien und ir wr winelgen ano 
des linfen Fußes — Mezer. NO 
Schmerz;reißender, auf bau: Fußruͤcken u — 
VNeißen auf der linken Juſip latie »— Tinelviher.i:: 
— rechts auf dem linken Fußblatte nach der⸗gehe hln und 
"rim untern Gliede der iinfen großen Zehe — Merer. — 
— ſchmetzliches, im. Ruͤchen des linben Unterfußes mb: in 
der linken Hand, ſo wie queruͤber bei den Zehen vorbei 
abſetzende ſtumpfe Schnilte wie vbn "Einen ſtumpfen: Mofa; 
fer ni Platin. :eh tin aa a9 2 2 . 
Schmerz, reißender, über dem Gußräcen bis an die Sehe, 
fruͤh und Abendd Puclanut. 191 2.1 
Reißen auf dem Fußruͤcken, Abends im Bette 12. Conkum., 
er. ini zecjten: Zußrüden,.bie erfie Nacht > Bryon.  . 
— auf dem Ruͤcken des Unterfußes; durch Anfublen ver⸗ 
—Achlicamert. ⸗ Baba ad ni... he" 
— um bie Zußfnöchel und auf bem Fußruͤcken, bei uchel 
omeit uid Brechetlichlellguhile zum Wieder ihen ‚nörgigen = 
Arsenic. Ar 
um ble: Fußkunoͤchel: des linken unerfuhes. ie! Olöuti- r: 
Scymerjg: eeißendiet ,ciunterm rechten, — 
Fußknoͤchel, der ſich jedesmal hinten: an 
‚dee Mil kesfehneradigt Tu? Bismrath; 1.9 
Neißch i in der Ferſe — Arte. : nm 
— in pet rechten Ferſen #4 Stunde lang Bulph. sone 
-minben.Serfen: = uAdrmenic.. , nam - 
— in der rechteh Bere, nahe an ber Fußſohl⸗ Oelchie, 
— feines, in.ber:tinlen Zerfe — Bamwhilu” 2 — 
Schmergs reißender, aw der: rechten Serte ße äunnsom ber- 
r&chilkesfehne -+ Bikmrüth: . . 
Reifen, in beiden Ferien und in der Gegend den ‚seöiten ag 
‚Iiöfehne:— Mezen)ı.:: 2 : 
Schwmerz, ruckweiße centre, in ber er; zervleich naeh 
‚Ott aber: von Reith it wieder kehrt  Magnssztn 
— reißender, in ber Iinfen Berfe, wie Verrenkungoſchmerz, 
(beim Sigtn) —Morciol, 1:.; ©... Ku, u FE 


\ 


Wr; Helfen, relßenter. Echaurz 


Same, reidender, in. ber Berker bei‘ der Bewegung (im. | 


Geben) — Droser. 

Reißen in, dir. inwendigen Beuoung bes rechten Unteefußes, 

zwiſchen dem linken Ballen ‚ber! großen Zehe und der Berfe 

e pr Golähic,. ı 

— auf einer Heinen Stelle gm nechten Fuße, drei Fiager 
u. breit unter dem Knoͤchel, nahe an, ber Euer — 
Oolohi. B8 

—* im unken FZußballen — Melleb. - 

— im Ballen ber Sußfoplen, mit nachfolgender Wärme - — 
„Malen :. 


Saͤmerz, reißender, auf dem Hintere Tbeile 


‚ber rechten Fußſohle — Aurum. | 
Reißen .in det rechten hohen Seite des linken unterfußes, 
wehe wach: den Sohle uad Ferſe Hin ».Mezen .. -- 
— in ber linken Sußfople, uicht weit son den Zehen — 
MOulchâc. | 

Schmerz, —S in. den Boßfoßten, über bem ui u 

im Ruͤcken —- Pulsat. 

Reißen in den Jukſohlen, beim eiegen, nach vom wittage · 
n mahle; (vrber ein Brenncn im Daumenbalkn) —Nux 
ı VORL. 0. 
64m e Ein: meißender, im den reiten gatſoble, 

in der Ruhe am heftisftea — Colo 

Reißen, jkhilnges, im der Fußſphlz, um, Eigen — Angust. 


— in der linken Fußſohle, mit untermmiſchten Stichen, eine 
Nicra ſtunde lang, (im Schon) Bellad. : :: . --- 


— in den Sußfehlen: Seim Gehen Conium. 
— Ein den Fuͤßen, bald auf ver Fußſohle, bald auf bem 
Ruͤcken des Fußes, bald in der Ferſe, bald in den Zehen 


Iſworzuͤglich in den hinterſten Gdenfen.verfedben), bald in 


ben Fußknochen, bald in den Mittelfußknochen, welche 
MDchmargen ſich zichE über ben Fußlnuͤchel herauf erſtreckten; 
mr. felten Ging weiter herauf die farheigreißonber Same 
Ärgenki;: 
Eihmeren, reißende, in den. Sim: br "Coceah 


B fay) ” 
&% 2 3 N 


in'den unteren Sliehmaßen. dus 
Ode, ‚reißender, und Bittern im Tinten ‚Suße und Seine | 


— Pulsat, 

— fihchtiger, refßender, In den gügen = — Abr —8* 
Reifen und Stechen im böfen Fuße, Nachts — Sulph. 
Schmerz, reißender, im Buße, die Nacht >= Calo. sulph. 
Reifen, abſetzendes, im linken Unterfuße, gleich binter 

den Zehen — Spigel. 
Schmerz, reißender, in den Fuͤßen; er darf ih nicht mit 


dem Bette zudecken — Ohamom. 
I 3 Is" N. 3 : 5 4 





Meißen, heftiges, in der cr großen Fuhhehe — Tinct. aer. 

— vwilberholtes, In der ‚großen Zehe — Anac. 

Schmier, reißender, im Ballen der rechten großen Zehe auf 
einen Bunfte'y in dee Ruhe - —— Droser. 
Keißen.i im untern Gliede der linfen großen Zehe und rechts 
“auf dein linken Gn6bfarr ‚nach ber Zehe hin — Mezey. 
Schwert, seißender, in ber, großen Zußzehe, ſelbſ bei der 
KRuhe — Cech 

Heiden im Ballen der ‚Soßen Behe, im Stepen und Sigen, 

—fei$ — Coniumi: ° 

* in der großen Zehe, ſchummer beim Sehen als im Ste: 

Typen Galc, sulph. 

iu ii dee mitteiſten Zehe des Unken —2 und auf bem 
rechten Fußruͤcken us Mever, 

— heftiges, im Ballen' wer“ kinken kleinen Zebe, und von 
da Ih’ die Fußſohle hinein — Mezer. ı .  : 

— vaͤhrend des Stehens quet durch Die Würjeln der zehen 
weſchrs vergeht, ſobalb er ſich wieber bewegt — Anac. - 
— feines, in ben Hintern‘ Gliedern der linken Beben = — 

Bismurh. a 
— vorne in den Spigen der Zehen und unter 
Sen Nägeln derfelben am linfen Euße, ‚Im 
®chen — Camphor. 
. — auf dem Rüden der Sapiehen, — ber ‚großen 
— Valer. 
23* 





4 


- Upmäpsägebendeh Reifm- 


"Balken feunes, "in-hen Zehen ie dinfeqignbedr. nanskehich 


auf der unteren $läche — Ledum. ton 
— mis Anden, wi sine Cirexpenle ip :ben. Zeben bei 
rechten Sußtsenhhaſenders tere Ataben mr Platin nın: 
Ieines. n. 2 ben Zehen des rechten. Fuftes Arm 
—min „An ben Mugteln henylinfen Aehen —: :Spigeh, 
Echmerjen, reine und frampfhaftısichenbe,- won; Den Ze⸗ 
hehe an ne Aa „ua. Ba Ser 


34 si BR 1324 


Abwaͤrtsgehendes Reißen in den unteren 


Gliedmaßen. 
Keigert i in den 1 Dogefihenfelbejnen, Coon, via keraße | be 
und, emegung, false, mehre 34 ge. 7 eg > 
Siinitrs, 'aßmwärtäreißender, aber ,_ ii Cu ‚Sende - — - Veralz 


Heike und Zie Ki Mö De Melk, e: aim PART: \ 
„yeap: — Rliüs nah 19.1 a Ayla telchRe shi * 


— ii Beine RT ‚ N am längften nd, ‚ypfindlchk 
5— geteneg lt, „bang: ‚Ay, in den 5 
— km © cfaße, Hüftgelenke Rn Kuöcheie : 7 
‚Bent ED strip Ami. et — 
& riß von oben herab in dem Beine hie saunters —* 
uncht guktattem, dnichte fügen 7 auch nicht liegen/ eb im 
Bette, noch auf der Yanfıı. mußht Jg, undPacht 
naden Rußß, 2120010175 zund heruſchaukelg, vder demit 
herum hinken, und omnte gannicht; aquauf ruhen; „gm 
net. Die Baht Aue, ©: cd — 
Eine. Art von Laͤhmung; ein Reigenpan ſtarken Stihm, Hm 
_ Hüftgelenfe herab, bis in das Gchimbuin und deu Jinter-_ 
fuß (die Kugel ift beim Befühlen ſtets ſehr ſchmerzhaft, 
„wie zerſchlagen); er kann am Tage nicht auftreten, vor 
„Schmerzen, pie, ſich aber beim Gehen mindern; cAbenps 
nad) den Niederlegen ift es am (Gimcſten, er muß,auf- 
s; Reden undeherumgshen anc ben Wr. zu Kane bis 
jur Mitternacht — Ferrum. N 


”. 


rn 


in den teren Girehtiäßen. 5 


Reißen RE, ? Führe" von Beine bis um. 
Unterfchenfel hinab — Colchic. -"' 

Edeint anꝰ ven Mi herab: Bis Ar vie Mecherr En 
dann fortgefent weh thut uud bin» und bersieht, Ua fie 

it Die Rage: derh Fuͤßt 'bfe"dnberh‘ Auß;: Nachts —*8* — 

WWeißtH At hard UVMen! BER Th Die Zehan Worintttags) ) Ldie 
Foͤtzeſtnd ſoſchwer⸗ vage fe. Baum achihben tann- 
‚ Sulph. „* - . Hltzi. yo Lı mi 


22 {m neeſchinrei ER PR Verbade: ’h Bi —— 
I eu 1) 28 

Aufwaͤrtsgehendes Neißen⸗ —* met = 
> ‚Gtiedmagen: 7 he und 


Shmert, ; Heißgnber, ‚Som. nie, big, e Sie 1J Rue gim 
Sigen, , beim, Gehen mu "Pul N ea he h 
Keißen von ber großen Fußzebe bis üben bag. Knie, anfüße- 
weife — - Merc. sol, 

— brennendes., din A terſchenkel— herauf durch bie ÄURER® 
" gläche ber —5 — ‚Bellad d. * 

— Ziehen und  Buden, % von Din. Sußfndgheln we in 
„bie Kniee — Arseniß. 

&dmerj, reißekder, „an dem dufern, Kadchei 9 infen 

__ Zußes Kerauf Gar . 25 132. 2, 1 1 [> BEE Wrede Bee 


LA, oe er! 


gr elcise, reißen An.,Dgn-. untereuo 
maßen. solo) —— 1 ' 
Eechiip,— ſtechend Pa ink rachten dDoeiſcenataoc 
cher, beim Gehen —Acid mur.vni ya. mul 
Reißen, ziehendes, im. Knoͤchen vom: ‚Knie DEE: dus Mitte 
vd Oberſchentels, im Sitzen — Sranuum) us 112! 


> 
« 


Wenn er das linfe Bein über das rechte Tege, fo empfindet 


richten Kine tihen Reigthoıveigenden · Schnen file 
ten durch — Acid. mur. + - a 


Reißen, juchendes ‚tiriherlid) in ber Fulefepehie Chiahr‘; 


Schmerz, ziehend reißender, im reisten Scrhienbeine Wit 
: einer: auseinander pᷣteſſenden Empfindung barin Bellad. 


‘ 


Reifen, brüdendes, oder Ziehen, in ben Echirubeipun ie 
Magnet, pol. austr. - 

— sudendes, in.den Fuß⸗und Wiseituhian 
” hen — China. \ aa: 

— sudendes, blos von Berüßrung, nit von 
Bewegung vermehrt, in ben -Mitteifußknne« 
Be und beu Öliedern der Zehen, vorzuͤg⸗ 

lich in ben Geleufen — China, os 

— judenbes, in deu Ritteifyßinecen pub 
Zehen — China, 

— druͤckendes, in den linken Unterfußinnchen- dicht an: der 
Fußwurjel — Staphissgr. yo 

— druͤckendes am linken Oberſchenkel nach außen, von 
den Knieen bis zun ungenannten Beine Kerauf, wie in 
ber Beinhaut; 100 er unmittelbar auf den Knochen druͤk⸗ 
fen konnte, war ber Schmer; heftiger — — Spigel. 


Reiben, ziehendes, in der Tiefe des liuken Sftgelentes; 
das feinen Sit in ven Bändern deſſelben zu baben (dien, 
Rachts am ärgfien — Sem. Colchic. ” 

— druͤckendes, oder Ziehen, im beiden ‚Sußgelenfen and 
Fußknoͤcheln — Magnet. pol, austr. 

— ziehendes, vom rechten Fußgeleuke nach dem Anke zu — 
Spong. mar. | 

Schmerz, druͤckend reigender im Unterfußgiiente, Im Su⸗ 
an — Coloo. 

Reiten zucerdes, $I0$ son Berührung. nicht 
von Bewegung vermehrtes, in ben Blies 
‚nern ber Zehen, vorzüglich: in den Gelen⸗ 
fen, und in ben Mietelfußtnoden — Chins. 


Meißen, brennendes, im Hiafen Senke; mit unfermeng- 
tem Laufen — Magnes, 

Zudteah reißende Schmergen in ben Untere und Oberglied⸗ 
maßen, von Zeit zu Zeit — Asar.. 

Keißen, druͤckend llammariises, bald in ben, unteren bald 


in den ‚unteren Stiedmaßen. 2.) 


ben oberen Sliedmaßen, Bei Mube und: "Grnegung - — 
Rauts. 

Chun, ftechenb rißenber, vom Huͤftgelente bis zu den 
Faͤßen, vorzuͤglich beim Huſten — Capsic. | 


eqmen. ziehend reißenber, in der linken Hüfte -— Duleam. 





Scham, ziehend veißender, an ber Spinterfete bed rechten 
Dberfchenfeld, von feiner Mitte an bis. in das Kniegelenk 
— Dulcam. 

Reißen, ſchneidend zuckendes in den bintern Muglela des 
linken Oberſchenkels, im Sitzen — Bellad. 

— zuckendes, auf der Vorderſeite des linken 

Oberſchenkel —: China. 

— framıpfartig zuſammeniehendes, in den werdern Mus⸗ 
kein des linken Oberſchenkels, im Sitzen, das ſich beim 
Beruͤhren oder Bewegen und im Etehen wieder verlor — 

Acid. mur. 

ESchmerz. fpannend reißender, auf der votdaern Bläce bes 
linken Oberſchenkels, blos beim Gehen, der ihn zum Hin⸗ 

ken noͤthigt — Sahin. 

Reißen, zuckendes, am rechten und linfen- 

MDOberſchenkel nad vorne und außen, blos 
von Beruͤhrung, nicht von Bewegung er» 
regt — China... .. 

— ziehendes, von der Mitte des linken Oberſchenkels bis 

an das Knie — Guajac. 

— qhuckendes, im rechten Oberſchenkel von ſeiner Mitte an 

bis an dad Knie — Gusjac. - 

‚Schmerg, druͤckend reißender, am Oberſchentel, in der Näpe 
des Kniegelenkes, nach oben und außen — Sassap. 

Riißen, zuckendes, im rechten Dbesfchenfel, etwas über 
dem Knie — Rhus, \ 

— bdrüdendes und wurgendes, in einigen Stellen der Mus- 
fein des Oberſchenkels, im Eisen und Gehen — Magnet. 
poll arct. 


N 


20 .....Gempficistesuöteifrn * 
Echmer,ehend reißender, im Pberſchenkel las in das 


Knie, bei Ermuͤdung — Nux vom. aleih, 
=: fechend’reißender, vom Suitgeleufe an bie beranfı: am 
‘ Dberfcheufel ,. Waͤhrend desn. Gehens -im. Freien — 

Dulcam. ; 

Seifen, nehendes/ ‚In den Muskeln des unken Oberſche⸗⸗ 
kels, in Ruhe und Bewegung — Stannum. 
ſtichartigrs, In doen Muskehnoded tihten Oberſchenbels 

m allen ‘Lagen -- Mei. solsti:‘? I u BR CE Br . 
— ziehendes, im rechten —BRD im 

© Seitʒ en 4-BSpigel. mim ame. 
‚Same ſtechend reigendir, dm chem Dorrſch enhel Bei 

- . Steben and Sitzen „—Coloes 1" 7.220 — 
— ziehend reißender,Jin- Beiben: D6rrfäen- 

‘ Een, ver beim Gchen : berfchwand;;; aber int Muͤdig⸗ 
" £eit ausartete und beim Oitzin ſJogleich zuruͤcktehttt — 

Duloam. Dur a I Eu .. 7% | 
— ftechend reihender, im ganzen rechten Oberſchenlel. der 
nicht durch⸗Daraufdruͤcken vrrging —Dulcam.:. Kate 


‘ . PER Bauen — — 5* 21" I 
‚eiten, zuckendes, an der inneren Seite dee Kuniet — 
Adon... .25 7 35. nd 11549177 


X drädtendes, in den Kuieihhliden,. (amſchlimm⸗ 
2 ſten Hei Bewegungen), welches. ſich durch Brfuͤhlen ver» 
ſchlimmert- — Magnet. pol. ‚austr. tr 333 





TED 
" Keißen, druͤckendes, unterhalb —* Kniees —Annie. 
— ziehendes, :ıınter ber Int Knieſcheibe, das Aurch Be⸗ 
wegung nicht vergeht — "Staphisagr... : I. ed 
— ſpannendes/ auf den. lintan ‚nes u Ahle des: Bilden 


| Schienbeins = Colchic.- : srl 91 
— Elammartiged, bald am rechten, balb um⸗ ———— 
beine, beim Gehen im Freien — Boafumn mid 


Schmerz, ziehend ‚reißender;; ; auf :denr ‚echten: Schienbeine,. 
: (im Sigen), „ber dusch Vafflehenuneriping, in biriNuhe 
aber nicht zuruͤckkehrte — Mangan. acet: ı.. "27 





Fur ben untere Getedaichen. 2.40. Sg 


Reihen, ſtechendes,l in Berı Bode‘ Kerufcanetz und. Schwa⸗ 
(XRche des Aiuken Schentels, beſonders i im —— — 
Staphisagr. eo 
euere unbsidtberire ehlWebe 

"un über der Finticn-Kerfe U Staphisager 


—  pulsmäßiges;ii@rker. rechten Mäder im’ Bl — | 


„„Viler: : I FE un) . . .t tB. .ää .. 
‚rsdehended, im ben: Mytelnn / die dinken Unterfohgnfelg, 
— (beim Sitzen Stanmum Yu nur ondae 


Schmerz, zichend reißender im Knie bis in die: Fußtubchel 

sim — 1,3: ı Hager? vr LE Te zuhs — 
Reißen, druͤckendes, an-sek Äukern Gelteodes Pnienäigera6 
tt hiß · Den: Anne Magnet.:pel. Rigt.. 

. sie ſtechrade, tziv iſchen denz Scyienk'umd Wadoendein bis 
in die Knieſcheibe, ſo heftig, daß er hoch indie Hoͤhe 
zuckte — Guajac. 

Reifen; Baltanartiäd®; In den Mugtoln.des retemündet: 


fchenfels, (beim Shen) Staihunddir . 10% 
er flichrartigrs,ng in den: Misteln des rechten uUnterſthentels, 
(beim Gehen im Freien) — Merc. sol. rad 


„m ftirhartiggß, ‚upn ‚den Büßenpiß du, die Kuiekepfgn „in 
der Ruhe gelinder, als in der Bewegung — m Bogorpi 


dns m Ti: ve 


: ielßen, ziehendes, "anf ber rechten Zußfdanne · Cötkfie. 


Schmerz, aus Reiße jen und Stechen zuſammiengeſt er quer | 


ber den Sußgerpchn ZERN. eu. Be J 
Reißen, zuckendes, auf bei“ Ruͤcken des tft — 
12% Spigel. —W IE, 119 m; . Ber gs m „v.? ö 7] — 
— zudendes, zuweilen wir-ner: nareduns 
NE are reihen ie Cumwunk 


— faft flichartiged, auf.ıbamidhlfen- Fußmitken‘,: mei bei 


3 Bewegung Andusts ng nt int 0 mia 


Schmerz „ıqiehehb reißender, :gilfchensten.Hufee Miniſuß⸗ 


knochen der letzten beiden Zehen — Stannum. 


364 Zaucen, Windfetjudten, jedenber Schmerz 


Zucken, kneipendes, an der hiaten Seite bes. Syiftgeleufe, 
in der Nude, ſtaͤrker alg b ‚bei Bewegung mr Calc. acet. 
— und siehendeg Sieden | im ———— im Sitzen 

— - Staphisagr. 





Zuden im Dber. und‘ Unterſchenkel — suiph. 

wie etwas, Lebendiges (beim Anfuͤhlen Beimerfbge) in 
. einzelnen Musfelftellen der Ober⸗ und Ugterfchenfel, ‚mit 
v Frampfbaften Schmerzen darin, ruckweiſe -Arsenic. 

Bude, einzelne, ‚in, den Untergliedmaßen, und faft (ähigige 
" Unberbeglichkeit berfelben - — Ishat, 
ucken in den Muskeln ber Beine und Urne, Befonberd, in 

AN? Huͤftgegend — Marum. ' ' 

— in den Beinen (bei Unruhe, daß er nirgends bleiben 
konnte) im Siegen, fit wurden ſchwer, und er: mußet wie⸗ 
der aufftehen ; ‘auch in der Nacht fuhr er immer auf, mit 

Gnneen, felöft des Kopfes, und fchlug im Sclafe ale. ben 
Armen um ſich — Merc. sol, - : a 

unb Ziehen, empfindliches, langſames, in den Unter⸗ 
und Obergliedmaßen, wie im Knochen, bei cudigem Sir: 
jen == Valerr wo DE Pure 

— aller Muskeln, in den Untergfiedmaßens -bei Darf geringe 
ſten Bewegung — Mangan. acet. 

mn io ml biete 131.377 ns hs 

Zucken und Fippern in den Muskeln so rechten Hüfte — 


& RN fammartig adender, wurgender, faſt bie zum 
chrelen, an der rechten Huͤfte — Canyiab. | 
Auden n.in der Hüfte und Huſten darauf, welcher von erſtetem 
u teöch zu ĩwerden (Hänt - — Arsenic, Br Yu 

Muskelzucken im Imken Hinterbacken — Stannum. 

Zackungen, ſcha⸗r; Cine geactelthee an der rechten Hu 
terbacke — Spong. mar. 

Zutken; Jutkendes,“in —— über dom Sri, 
beine. — Acid. phosph, ...-- 


«ja; den ‚unteren, Gliedmaßen... | 365. 


Zudem. ſtychendes, in be Dberfihenteimuäfeln: neben dew weit⸗ 
telfleiſche Manet. pol. auste,  . 

Wenij er abeim Bien ‚ben linken Fuß über“ ben rechten Ä 
ſchiaͤgt, fo. Schainen_bie Muskeln an ber binfern Seite 

2’ ae rechten Oherſchenkels, nad) der Kniekehle zu, jn einer 

Anclenden —R Su: fein, maß in, einer andern. Lage, 
oder wenn die Fae nicht uͤbereinauber ‚gelegt ſind, nicht 

. ; fahrzunehmun if — Auvum: = kmh it 

Zuffen, von außen. fühlbgres aud ſichtbares, „einzelner yes: 

cn feitheile, auf,den x hinfern Seite das Oberſchenkels „..ypr 

üuͤglich eng, ‚die Mußkeln ausgedehnt, werden... beim 
Eigen und beim Heranjiehon der Knie im Liegen — 
Rhenm. ach — 

*⸗ ndehin am "linken Binfänis, neben dem. 
„„sappenfad gr Aupic, 

— —— und an der Ingerg Bas u unten Die 

Achaukels Are: Soat.;. ... u og 

— empfindliche, in "Tangfamen Abfäpen erfolgenbes, oben 
ee a inmern Sbaͤcht des —— — Asa foet. __ 
"Sehen, weiches ihm dlengftichkeit und eing obnmachartige' 

z Fienofindung etzeugtals tyeun er inlagmenſi inken ſegte 
— Mangan. acet. 

wellenfoͤrmigeh mehrmaliges, auf Ayp | vordern 
des linken Seiſchentels, untoeit des, Fniees * 
— Re 

fichtbar Kulficnögs, bes großen. Ayßern. Oberſchtatel 

— mustelg, im Sitzen und Stehen; unſchmerzhaft bob ſich 

‚aylgmäßig der äußere große Schenfelmustel und. . fenfte, 
fich in gleichem Zafse, welches. nr dem Sehen Pati 
„„wigberfehzte., r— Veratr. 

— über der rechten Hnieſcheibe — Staphisagr.. 

— follerndeg „uud, zuſammenziehendes Gefügl, über, dep 
rechten Knie uud in einigen Theilen. bes linfen Eau 
blattes — Rhus, 


"Ir . I u ® —* 
⸗ « 2 
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365 Zucken, Muskelzucken, zuckender Schmerz 


Zucken ſchmerzhaftes, pulfirendes, von der Mitte bes Ober⸗ 
ſchenkels bis zum Knie — Acid. phosph. 

Schmer; ‚ ftechend zuckender, vom Huͤftgelenke bis in das 
Knie, beim vorgebuͤcktem Stehen — Bryon. 

— zuckender, faſt wunndartiger, von Huftgelenke bis in 

das Knie, fruͤh beim Liegen im Bette, der beim Sehen 
fich legte — Pulsat. 

eriſes Zucken und Ziehen und eine ſchmerzli⸗ 
che Unruhe in den Oberſchenkeln, beſonders 

am die Kniee and in benfelden, mit nad | 
einer gu weiten Su gr eife, id Sitzen — 

— ne.. — 

Zucken in der Mitte bes linten Dberfehenfels — China. : 

wiederholtes fluͤchtiges, wie elektrifirt, in der Mitte des 
linfen Oberſchenkels, dann dafelbft Berfihfagerfeitefchinerg, 
“(beim Etehen) — Valer: 

— in den Muskeln um das techte nsiint beruu — — 
. Doecul. 


2. dir Muskel dei tiuten Oserfifenfefe Asa foet: 


Zuckungen einzelner Muskeltheile, dalb am rechten, Sat 
“ and linfen Oberſchenkel — Acid. mur, 
Einpfindung, gudende, in den Rusfeln bes Oberſhentii 
— Arnic. 
Suchen; ovͤfteres, und Zippern in dem Ste bes Oberſchem 
kels — Nux vb6m. 
— unſchmerzhaftes, als waͤre ein Muskel bewegt, auf der 
nntern Flaͤche des liuken Oberſthenkels — Oleand. 
— im Oberſchenkei, mit Zittern ber Rhie—Rhus 
Wie ein- Zucken, aks wenn man an einen Faden zoͤge, an ber 
rechten Oberſchenkelſelte — Nux vom. 
Muskelzucken (der Entwickelung vor ’ Luftblafen äpntiches 
Gefühl) im Infen: Oberſchenkel — Merer. 
Bücen, ſichtbares, unſchmerzhaftes, einiger: Mustelfafer- 
buͤndel am-Öberfchenfel, Abends im Bette — Pulsat. 





Zuucken, ſchmerzhaftes, im rechten Knie — Veraty.' 


I - 


vV 


ia den unteren Sliedmaßen. | m 


Schmerz, zuckender, in den Knieen — China. 
Fipperndes Zucken der Haut der rechten Knieſcheibe, wäh. 
rend Ägender Stiche daſelbſt — Thuya. | 

Zucken, gelindes, an der Anffenfeite des linken Kniees, nebſt 
einem Gefuͤhle wie Sluckſen, im Sitzen — Argent. 

— in der rechten Kniekehle — Bellad. 

— in ber Kniekehle, heraufwaͤrts i in die Oberſchenlemus⸗ 
feln — Beilad. 

— in den Rnickebten, beim Stehen; nad dem Sehen in 
: freier Luft — Nux vom. - -- - 

Zuden, beftigeg, ziebendes, in den Fiechſen der anlclehlen— 
zum Lautſchreien, nebſt einem Schmerge darin, als wenn 
barauf geſchlagen worden waͤre; es zog die Schenkel 


ſitchtbar krumm, vorzüglich bei Beregungen — Magnet: 


pol. amtf, 


1. 





Zucken, allgemeines, in den Muskelnt der oberen —* us 
. Fechten Schienbeins — Ası foet, 

— innerliched, unter den linten Knie — Cyclam. - ' 

— reißendes, vorne: am Unterfchenfel, ni dem Knie, (ie: 
‘der Ruhe) — Calo. acet. 

—2 lIleiſes, in der linken Wade — Stib, rt, 0m 

— in den Waden — Ahaus. 


r 


— ſichtbares und: Palpitiren iu ben we bennuehen — 


sar, 


Empfindung von: Zucken in ber rechten Wade — Olcand. 


Muskelzucken und Biehen in unteren Theil der Wade — | 


Meeer. Bar? EN " „ 
Zuden, fihtbareg). sa einem Theite der rechten Wade, früh 


im Bette, nid sone ‚unangenehme Empfindung — 
Pulsat. 


Palpitiren und achaare⸗ Zuden in vo Madenmusten - — 


i Asar. 
Zuden, unerträglich ſchmirzhaftes In. ben Baden, dabei 


zugleich ſchmerzhaftes Zieben in ben Aniclehiſtechſen — 
Magnet. pol. austr. 


um — — —— — — — — —— 


\ 


36%. Zucen, Muskeluchen, pickender Schmerz ıc. 


Zucken der Musfeln unfer:der Iinfen Knixkehlt, nach dem satte 
edes Pulſes, wilches bei Berührung nergebt. — Digit... .; 
— ſichtbares, in, des, thillesfehne und’ in ben Flechſen der 
nönßpben., Abende, mis ſtarkem Goffshauder, der‘ hai 
boch:.in die Hoͤhe warf — Mero. sh... ::" - . 
— ſchmerzhaftes, im. ee 00 dem, einfötafen 
was, ihn aufwecktt Cinnab. ; wtrii: .cn 
— im Unterfchenfel die Nacht; am ünge ein‘ Baden wie 
„;ein elektrifcher Schlag. +— Bryon. | ' ... 
— Ziehen und Keißen von den: —* berauf si; in 
‚die Kniee — Areenjog 
m nicht. eben —— im linfen Unterf@enfel,: ſtaͤr⸗ 
J. ker in der Ruhe als im Gehen — Trifolc. 4 
— au finblichee Mellenfoͤrmiges, in⸗ ‚wicherboiten Anfoͤl⸗ 
J , wie elektriſche Schläge, durch den angezogenen Un⸗ 
terſchenkel herab, (im Sitzen) — Anac. 
d .1A T Bern 
Schmerz, juctend zuckender, Inmelich im Balın Dr er 
vorzüglich fruͤh im Betee-—— Ignats 3: 1 
ZuckenerrFrichelndean im den Bußfablan wie nad Rartem Bx- 
ben — Thuya. Jsas ol) —- 
— fluͤchtiges, wiederholtes, mit eleltrifche Schläge,.:am- 
innern Rande des rechten Unterfußt® — Waler.ı:s. :ı --- 
Er. Heyden uͤher (kKarpendd zuckende Penner | in. ven — 
— Hyosc. 
Beim, Biegen wie ein Zucken in ben Güßen,; und wie ai 
. keit Parin r Jedum, . PT TE BuETE Be 
Zucken und Unruhe in den Fuͤßen, die Nadıt, um vach fh 
Zycken jedesmal Schauder — Qunitun uam 
Die Fuͤße zuckten inwendig beim Soeben: und wenn fe ſich 
ſetzte; bei Reißen und Stechen im Unterſchenkel, Zildr« 
- gefühl durch he Körner, Froſt in nid /rothen Bak⸗ 
fen, Epannen in den Hypochondern, beklemmtem Odem 
„und kleinen Stishen.Iin Bruſt und Oherbauch — Sulph, 
Zucken ‚fihtbarsss. in. denigägen. um, Ardien, beim ‚Sign, 
' am Sage — Bıyon. | Gen 


„> . 


\ 


Anfwaͤrtsgehendes Zucken in den unteren Gliedmaßen. 369 


Zucken in den Süßen, Nachmittags , beim Sigen - — Ar- 


sehic. 
— ſchnell binter einander folgendes, im fchwachen Fuße, 
” Beim Etehen, aber nicht beim Sehen — Veratr, 


—— leiſes, in der —* großen Zehe — Asa foet. 

— ſtechendes, in'der.Imfen großen Zehe — Helleb, _ 

— oder Stechen, jählinges, reißendeg, welches in ein 
Brennen ausartet, in der großen Zehe und im Daumen, 
fruͤh im Bette — Arsenic, 

— ſichtbares, in den Flechſen der Sußjchen und in der 
Achillesſehne, Abends, mit ſtarkem Froſtſchauder, der 
ihn hoch in die Hoͤhe warf — Mero. sol, 

Schmerzen, ziehend zuckende, in den Fußzehen — Cient,, | 


Aufnkrtsgefendes Zuden’ in den änterem 
Gliedmaßen. * 


Zucken, oͤfteres, ſterbendes, von ben Füsen aufwärts 
nach den Hüften, beim, Liegen auß dem Rücken, welches 
vergeht, wenn er fich auf die unfchmerghafte Seite lege 
vanʒ. in der Fruͤhe — N uxvom. 


| Sürfen, Palpititen, Zupfen in ven unteren 


* "Oliedmaßen: 


PP re Tr 


Spfen und Springen, unruhiges, in den Muskeln der Une 
.. tergliedmaßen, befonderd ber Unterfchentel , nad einigem, 
Geſchwindgehen — Platin. 
Aufhuͤpfen (Palpitiren) einzelner Moskeltheile, vorzuͤglich 
‚an den Untergliedmaßen, w wie nach einer ſtarken Fußreiſe 
— Coccul. 


| Benin und Pulſiren in den, Musfeln ber Unterſchenkel — 


—* , ſchmerzliches, an der rechten Fußſohle, beim Ste⸗ 
"hen, und unten derſelben ein prickelndes Druͤcen Im 
Eigen — Platin, 


VvXl u 24 
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370 - ippem in den unteren Gliedmaßen. 


Fippern in den unteren Gliedmaßen. 


Fippern und Zucken in den Musteln der rechten Säfte — 
Valer. 
— in den rechten Sefäßmusteln — Asa foet. 
— — — Muslkeln des rechten Oberſchenkels — Asa foet. 
— der vordern Oberſchenkelmuskeln oberer Hälfte - — Ara 
foet. 2 
— ber Muskeln des linken Oberſchenkels — Trifol. 


— und Zucken im Fleiſche des Oberſchentels — Nux 


vom. 
in den ober Witch des Obuiſchentei- — Torax. 


Fippern neben der rechten Knieſcheibe — — Acid. mur. 

— an. ber. Anffenfeite des Kinfen Kniegelenks — Asa foet. 

— an ber Innern Seite im: rechten Kniege⸗ 
lente — Asa foet. 

— inden Wabenmuskeln und Seiebain⸗ wit a i Eingeſchla- 
fenbeit eines Stietes — Ipec. " 


03 Mm . 
4 79 
— 


Fippern um den außeri Knoͤchel des rechten ſuhes — 


— Meger. a . “ 


-im rechten Zußgelenfe nach unfen:= — Asa focl. 
— in ber linfen Sußfohle nach der Beh in — Asa foet. 


La 
theein— wuͤhlendes im rechten detbelen, in der Ruhe — 
‚Acid. mur, , 
Im Knöchel der dechten großen Zehe ein Fippern ˖wie Miss 
telzucken, ober als went Blaͤschen aufplagten — Mezer. 


Zerrender Sthmerz in den unteren Ölied= 
| maßen. 


Schmerz, jerrender, in beiten Oberſchenkeln, als wären bie 


‚ Muskeln und Flechſen zu kurz, und Gefühl im Unterdau- 


— 


Racke in den unteren Btliedmaßen. 371 


he dicht Über den Zeugungstheilen, als zerrte etwas ſehr 
Schweres nach den Schaamtheilen herab — Merc. sol, 

Zerren und Dehnen, ſchmerzhaftes, unter dem innern Knoͤ⸗ 
chel des Iinfen Fußes, ‚welches fich bis unter die Suß- 
ſohle erſtrecktt — Meszer. 


Rucke in den unteren Sliedmaß en. 


Rucke und Reißen in Beiden Knoͤcheln (ſchlinmer im innern) 
des rechten Fußes und von da abwaͤrts bie in die Ze⸗ 
ben, beim Sigenz beim Stehen fcheins 28 gelinder; dann 
reißt es wieder von den Zeßen beraufmärt# — Btannum, 

Mit kurzdauernder baͤhmung und Laͤhmigkeitsgefuͤhl verbun⸗ 
dene, ſtechend ziehende, ſchnell kommende und durch die 
Knochenhaut Hinfahrende Rucke, nebſt Schwaͤche, weis 
halb das Gehen febr ungewiß und ſchwantend if — Sem, 


Colchic.. 


Schmerz in dem Huͤftgelenke): noie: Rucke oder Stoͤße, wenn 
. fie liegt oder ſitzt, beim Gehen wird es beſſer — Bryon. 
Rucke, jaͤblinge, u äußerft fömetipfte um daß 
Huͤftgelenk — Sulph, ‘,, ., . 
Beim Eigen Rucken im unterfuße und Müdigkeit in den 
"Beinen; dabei Schmers an ber hintern Flaͤche des Ober⸗ 
ſchenkels im Fleiſche, der ſich beim Auftreten verſchlim⸗ 
mert and bis in den Fuß herabſtrahlt — Baryt. acet. 
Bei einem falſchen oder Fehltritt des kranken Fußes entſteht 
ein Ruck darin, der das ganze Glied erſchuͤttert — 
Arsenic. . 
Rucke, einzelne, . ſtechende, auf der Knieſcheibe — Spigel. 
— flammartige, den linken Unterſchenkel herab, und in ben: 
Unterſchenkeln und Zügen Erftarrungsgefühl, (beim Sij⸗ 
zen), befonderd Abende — Platin. - 
— einzelne „ ftechende, „über. dem Gelenke. her Une _ 
_ Spigel. 





372 Größe in den unteren. Sliedmaßen. | 
Rucken, inneresy ſehr ſchmerzgiches, liste auf dem Ruͤcken 


de Unterfuße® — Anac. 
— empfindliche, abſetzendes, in. ber ren goßen zebe 
” Anacı. ; 
Nude, reißende (ieius) i in der. geaßen Zehe — Pulsat.. 


Ä Stoͤße in den unteren Gliedmaßen. 


Stoͤße, einzel; in den‘ Hüften — Arnio. 

— heftige, des rechten Beins, verurſacht von einem bren⸗ 

in. nenden Zuge von Kinne ‚und Halſe her durch die rechte 
Seite hinunter — Magnes. Bu 

— ſtumpfe, vorher Zwicken im rechten bietetbaten 
beim Siyen-- —.Goceul. ° .: 

— im Knie, die: das Ben ‚rampffaft aititeicin — 
. Magneg. .. ,. 

—- einzelne, in der großen zehe — Arnic. Eu Fi 2 


— ⸗2 


Schlaͤgein den unteren Gliedmaßen ... y 


| — am Knie der linken Seite — Magnes. 


Schmerz, aus Schlag und Zucken zuſammengeſetzter, it in 
Flechſen der Kniekehle, zum Lautfchreien, wobei BEA, 
kel convulſiviſch Erumm gezogen werben, bei phg-am 
Nleidlichſten bei Bewegung verſchlimmert — "Magnet, 
"pol. austr. 

‚Schläge, empfindliche, in unregelmäßigen Abfägen, wie von 

‚ einem ſtumpfem Inſtrumente, unterhalb des Kujees ‚AB 
rechten Schienbeine berab — - Platin. 


Erfehürterung in den unteren Gliedmaßen. 


Enipfindung, ploͤtzlich erſchuͤtternde, im Geſaͤſſe, wie von 

:, einem heftigen Falle darauf, beim Sitzen — Croc. 

Erſchuͤtterungen, gleichſam elektriſche, mit darauf folgendem 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Knie und Ellbogen — Veratr. 





' Zug im Beine. 373 
3.ug9 im Beine . 
Zug, fortgehenber, aus der Fleinen Zehe am Schienbeine ber» 
an, im Sigen — Taraz. 
Haken in den’ unteren Stiedmaßen. 


Schmerz auf Haden und Pochen zuſammen⸗ 
gefegt im linfen, ‚Sußgelent, an der vor— 
dern Seite, alg. märe da ein Geſchwuͤr — 
Ruta. 





Wie ein Hacken fuhr es ihr in die Ferſe: ſchnell auf einan⸗ 
der folgende ſtumpfe Stiche, eine Viertelſtunde lang; 
zwei Nächte gleich nach dem Niederlegen — Bryon. 


Streifen, Einkrallen in den unteren Glied⸗ 
maßen. 


Einkrallen, feines, an der hintern Seite des Oberſchenkels 
— Conium. 

Schmerz, greifender, an ber Made, länge dem Schienbeine 
herab — Ledum. 

— wellenartiger, gleichſam greifender und walkender, reiſ⸗ 
ſend druͤckender, in den vordern Schienbeinmuskeln, vor⸗ 
zͤglich bei der Bewegung — Ignat, 


Steffen, freffender Schmerz in den unteren 
Gliedmaßen. 


Freſſen und Schruͤnden, zuckendes, am rechten Schienbeine, 
in der Ruhe und Bewegung, und Empfindung, wie wenn 
die Roͤhre zerſchlagen waͤre, zugleich mit Hisgefuͤhl daran 
— Coffea. 

Schmerz, ätend freffender, anhaltender, an einer ſehr klei⸗ 
nen Stelle, zwiſchen dem äußeren Knoͤchel und der Achilfeds 
fehne des rechten Fußes, mehrmals toieberfehrend, im 
Sitzen; bei Bewegung erneuerte er fih — Trilol. 





gan Compilcirtes Weißen in den unteren Sliedmahen. 


Reiben, druͤckendes, zwiſchen ben zwei lehzten, linfen. Mittel⸗ 
fußknochen, dicht an den Zehen, ( wärend des Sitzens) 


— Bismuth. 


dem: juckendes ; wo fich die SRittelfußtnochen wit ben Fuß⸗ 


murgelfnochen verbinden — China. . 

— zuckendes, Im Innern des Unterfußes — Cina. 

— ziehendes, in der linken Fußſohle — Sem. Colehio. 

— zuckendes, auf den Fußſohlen nach vorne, 
ohne Bezug auf Sehen oder Betaſten — 
Coprum. 

— ſtechendes, auf der Fußſohle i in der Gegend der Ser 

"im Sitzen und Sehen — Chma, . 

— jiehendes, In den Zußfohlen, am meiften | in der Ruhe; 
durch Gehen derſchwand es und kam im Siten mieber — 
‚Hyosc. 





Meißen, ſtechendes, am Ballen ber rechten aroßen Zehe, nehe 
an deſſen unterer Seite — Colchic. 

— ziehendes, in der ‚oßen Zehe des rechten Fußes — 
Sassap. 

— druͤckendes, in. der Spige der tehten großen Zehe — 
Bismuth. 

Schmerz, allmaͤhlig entſiehender, ſtechend reißender, in der 
Epitze der großen Zebe, beim gegen dur Nachmittagrupe 


— Arnic. 


Reißen, ſtechendes, an der untern Släche der großen Zehe, 
.. vorzüglich beim Auftreten — Arnie. 


— brennended,. in ber linfen großen Beber vorzüglich bei 
dußereni Drucke — Ruta.. 


Schwert, pulfisend reißender, in ber großen un weiten Zehe 


1 des linken Fußes — Dulcam. 


Beiden , fpannendes, in den unterften: Geleuktheilen der drei 
kleinſten Zehen des rechten Fußes — Marum, 


Sichtifcger u. thaumatiſcher Schmerz in den unseren 26. 08 


Gichtiſcher und. rhenmatiſcher Schmerz in 
den unteren Glied maßen. 


Haͤftoicht (ischias) — Arsenic.” 
Schmerz, rheumatiſcher, in und über der linfen Hfıe — 
SBtib. tart. - | 
— rheumatifcher, kurz bauernder, gleich) unter der finfen 
gif — Stib. tart. 
Schmerzen, rheümatiſche, Im linken Schenkel, bann längs 
dem rechten Schienbein herunter und von da zog es in 
den linken Vorberarm, in der Ruhe — Sabin. 
Eimer; , theumatiſcher- links an der linken Wade — Stib. 
„.farl., 
— chenmatiſchir, ſehr beftiger, zwiſchen der Wade. und 
, .bem Knoͤchel am linken Unterfchenfel, und zugleich rheu⸗ 
" mopifche Schmerzen in ben hinterſten, unsern rechten‘ Dad 
gähnen — Stib. tart. 
er, gichtartiger,, - im Buße, wit einem Fieberchen gegen 
«.. Abend — Arnic, 
(— rheumatifcher, in der großen Zehe) — Cinnab. 
Bringt dad Podagra wieder hervor. — Veratr. 


Suden, Mustelzuden, indender Sämer; 
Anden unteren Öliedmaßen.: .- — 


Zuden, hoͤchſt empfindliches, kurz abgeſetztes, wie acleri— 
ſche Schlaͤge, im linken Schienbeine, gleich uͤber dem 
Knoͤchel — Anac. 

Schmerj. reißend zuckender, in der obern Haͤfte bes Schien- 
being — Bryon, _ 


— — ana 

Zucken Im. Huͤftgelenke, vor dem. —R — ar 
vom, 

Omen, zuckender, im rechten —WR bi⸗ in dat 
Knie herab — Me⸗r. —, 


Am 


364 Zacken, Waghethucen, zuckeder Schmerz 


—2 kneipendes, an der hinten, Seite bes. Syüftgelenfs, 
n ber Ruhe, ſtaͤrker alas ‚bei -Bcpegung or Calc. acet, 
— und siehendes Stegen‘ im nn Sagt, im Sigen 
— Stephisogr. 





uden im Ober⸗ und Unterſchenkel — "Suiph, en 

— mie. etwas, Lebendiges Cbeim Anfühlen bemerfhge.) in 
einzelnen Muskelſtellen der Ober⸗ und Ugterfchendel, mit 

J krampfhaften. Schmerzen darin, ruckweiſe —— Arsenic, . 
Zucke, einzelne, in ben Untergließmaßen, und faft lähmige 
" Unberveglichkeit derfelben - — Ignat, ” 

zucken in den Muskeln ber Beine und Arme, Befonberd, in 

Nvir Huͤftgegend — MAarum. 

— in den Beinen (bei Unruhe, daß er nisgenbe- bleiben 
konnte) im Liegen, fie wuiben- ſchwer, und er müßdiwies 

der aufſtehen; auch in der Nacht fuhr er immer. auf, mit 

Zucken, ſelbſt des Köpfes, und fchlug im Solaf⸗ u ben 

| Armen um ſich — Merc. sol. - 

und Ziehen, empfradfichts, langſames in ben. Unterr 
und Dbergliedmaßen, wie im Knochen, bei tudigem Site 
gen «= Valeri \ Zueven 

— aller Muskeln, in den Untergfiedmaßen, bel der gulug 
ſten Bewegung — Mangan. acet. 

RR LIE Solar bie 4 137 ‚N; be 

aucen und Gippern Äniden Muskeln den —* Hafte — 


my 
3 he lammastig aͤckender, wurgender, faſt bis zum 
chreien, aͤn der rechten Hüfte — Canziäb, | 


Fr De a 


— — in ber Huͤfte und Huſten baraufı Me! von eeſtetem 


W 
ai + 


Muskelzucken im linken Hinterbadlen — Staunum. 

Zackungen, uſcha⸗le ne Meactelthide an der rechten one 
terbacke — Spong. mar. 

Button, Sulkendes; ht! —R über: bu a Sn 
beine. — Acid. phosph, -: >. 


ia; ben unteren Blichmaßen.. . | 365 


Zuden — in nn A berfipenkemuejeln neben bene 
teifleifche ——ıMagnet. pol. auste,: 

eng: ennbeim Bigen ‚ben linken Fuß über‘ ben rechten; 
(chlägt, fo. Schainen_bie- Musteln an der. binfern Seite 

pi Arad rechten Oberſchenkels, nad) der Kniekehle zu, jn einer 

Arpckenden aw gunge in ſtin, was jin einer andern Lage, 
ober wenn bie Süße nicht übereinander ‚gelegt find, at 

 ahrzumehnn if Anrum: ru 2; 
en, von außen. fühlbares nud-fichfbares, . ‚einjelneg —* 
an keltheile auf de 2 hintern Seite das Oberſchenkels yor⸗ 
uͤglich wenp, ‚die Mußkeln ausgedehnt, werden⸗ beim 
Eigen und beim Herangiebon der Knie im Liegen / — 
Rhenm. er Nr 7 \ j 212 

*⸗ —— am "Tinten Bist, neber Mm 
„„sapdenfad ar Asio. 

— 7 und an der Ingerg bei u inte, Die 

Achantels rm Agm ehe... 4 20: 

— empfindliches, in Iangfamen Abfäken erfolgenbei, "oben 
anı.ner innern Flaͤche des Oberſchtattels m Asa foet. __ 
der, Muskeln, inmandig:in ben: Ober ſchenkeln nach, rm: 
——— welches ihm Aengſtlichkeit und eine ohnmachtartjge 

arfmpfindung. siegt, al fyenn er. Anfammmenfinfen falfe 
— Mangan. acet. 

m, wellenfoͤrmige, wehrmaliges, . HE. vordern BA 
des linfen Derfepenfeld,. unweit des, Zuiees — Asa 
‚.foet, .. .- 

— fichtbar Kulficenöeß, bes großen ‚äußern Oberſchtatel. 
 mustelg, ‚im _Sigen und Stehen ; unfchmersbaft hab ſich 

. ‚aulsmäßig ‚ber Äußere große Schenfelmustel. und. fenfte, 
fih in gleichem Zakse, welches. Be dem Gehen ati 
; ‚wigberfchete., — Veratr. | 

— über der rechten Knieſcheibe — Staphisagr.. 

— follerndeg ,,. nud, zuſammenziehendes Gefuͤhl uͤber dem 
rechten Knie und in, einigen Theilen. bes linfen San 
blatteg — Rhus. 


> x “ % Fa ’ . 
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365 Zucken, Mustehuden, zudinder Schmerz 


Zucken ſchmerzhaftes, pulfitendes, von der Mitte des Ober⸗ 
ſchenkels bis zum Knie — Acid, phosph. 

Schmerz, ſtechend zuckender, vom Huͤftgelenke bis in bas 
Knie, beim vorgebuͤcktem Stehen — Bryon. 

— zuckender, faſt wunndartiger, vonr Huͤftgelenke —7 in 
das Knie, fruͤh beim kiegen im Bette, bet beim Schen 
9* legte — Pulsat. 

eriſes Zucken und Ziehen umd eine: f&merzli« 
he Unruhe in den Dberfihenfeln, beſonders 

am bie Kniee and in benfelden, mit nach 
einer zu Weiten Su gr eife, ii Sigen- — 

—Anac. - 

Zucen in der tee bes linken Dberfehentels — China. ° 

iwiederholtes flchtiges, wie elektrifirt, in der Mitte des 
linken Oberſchenkels, dann daſelbfi Zerſthlagenheitsſchmeri. 
Cvdeim Stehen) — Valer. 

— in den Muskeln um das techte Sfr herum — — 
":0Ooeenl  ° 

— der Muskeln des fen Dierieiite Asa foet; 

Zickungen einzeiner Muskeltheile, dald am rechten, vo 

“ ant linfen Dberfhente — Acid. mur. 

Empfindung, sucende, in den Muskein bes Oberſchentaie 
— Arnic. 

Sachen, Sfteres, und Fippern in dem Ste bes Deren | 
kels — Nux vom. - - 

— unfchmerjhafted, als wäre ein Muskel bewegt, auf ber. 
unterm Flaͤche des liuken Oberfthenfel8 — Oleand. 

— im Oberſchenkei, mit Zittern der Kniee — Rhus. 

Wie ein Zucken, ats’ wenn man an einen Faden zͤge, an der 
rechten Öberfihenfelfeite — Nux vom. 

Muskelzucken (der Entwickelung vor ’Luftblafen ähnliches 
Gefuͤhl) in linken Oberſchenkel — Mezer. 


Bude, ſichtbares, unſchmerzhaftes, einiger Muskelfaſer - 


buͤndel am Oberſcheukel, Abends im Bette — Pulsat. 





Zucken, ſchmerzhaftes, im rechten Knie — Veraty.' 





/ 
\ 


in den unferen Slledmaßen. 307 


Schmerz, zu kender, in den Knieen — China. 
Fipperndes Zucken der Haut ber rechten Knieſcheibe, waͤh⸗ 
vend aͤtzender Stiche daſelbſt — Thuya, 


Zucken, gelindes, an der Auffenſeite des Tinten Kniees, nebſt 


einem Gefuͤhle wie Gluckſen, im Sitzen — Argent. 
— in der rechten Kniekehle — Bellad. —* 
— tin der Kniekehle, heraufwaͤrts in die Oberſchenlelmus. 
feln — Bellad. 
— in den ®niefebten, beim Sthms nach dem Geheni in 
freier Luft — Nux vom. -- — 
Zucken, heftiges ziehendes, in den diechſen der Kniekeblen, 
zum Lautſchreien, nebſt einem Schmerze darin, als wenn 
barauf gefchlagen worden waͤre; es zog die Schenkel 


— 


.ſithtbar krumm, vorzüglich bei Bewegungen — Magnet: . 


‚pol, austr, 


Zuden, allgemeines, in ven Muskelu dee oberen —* bes 
rechten Schienbeind— Asa ſoet. 

— innerliches, unter den linken Raie — Cyclam.' 

— reißendes, vorne am Unterfchenfel, unter dem Kuie, (ie 
‘ber Rube) — Calo. acet. 

—“leiſes, in der linken Wade — Stib, art, 07 

— in den Waden — Rhus. 


f 





⸗ 


7 ſichtbares ua: Palpitiren In ben Wabcnmustee- —⸗ 


Asar. 
Empfindung von: Zucken in ber rechten Wade — Olcand. 


Musfeljuden und Ziehen int unteren: Speil der Wade — | 


Me Ler, „nd \ 


| 
| 2 
| Zucken, ſichtbares ini ehem Theile det rechten Wade, früß 


im Bette, nicht: ode unangenehme Empfindung — 


Pulsat. 


Palpitiren und achaere⸗ Zaden in von Bedenmnsten — 
.Asar. 


Zucken, unerträglich Aömersbaftes; in. den Waden, vabei 


ugleich ſchmerzhaftes Ziehen im ben Kniefepiiechfen - — 


Magnet. pol. auetr. 


an it 07 Immun __ u a 
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36%. Zucen, Musichucen, zuckendex Schmerz x. 


Zucken der Musfeln unfer.der linfen Kniekehlt, nach bem Tafte 
de Pulſes, welches bei Berührung dergeht — Digit. 
— ſichtbares, in der, hiliesfehne und In den Flechſen der 
n Fußeben, Abends, mis ſtarkem Geoffchauber, ber‘ ihn 
hoch in die Hoͤhe warf — Moro. #h,. :::".0 
— fchmerzhaftes, im. Nuterfchenfel nach dem, Einſchlafen 

was ihn aufwecktr Cinnab, ; tin. 
— im Unterſchenkel die Nacht; am Tage ein‘ Bude wie 
„;ein, elektrifcher Schlag. >— Bryon. | 
— Ziehen und Keißen von ben Gubtnöckin Gerauf Bis; 
die Kniee — Arsenjoa : 
nicht eben ſchmerihaftes, im linken Unterfehtnfel,; re 
1.for in der Ruhe als im Gehen — Trifol. 41 
—n gfnhliches fee nÄtigee, inswicherhoiten Anfil- 
fen, wie elektrifche Schläge, durch den angegpgenen Un⸗ 
terfchenfel berab, (im Sitten) — Anac. | 
}>CY: . —— BORN U DEF Da 
Schmerz, judend zuckender, innerlich im Ban otr dei 
vorzüglich. fruͤh im Bette — Ignats 5... 1 
Zucen,rkrichelndtan in den Bußſoblen⸗ wie nach firtem Se 
ben — Thuya, Jong .alı) —- 1 
— fluͤchtiges, wiederholtes, mie eleltraſche Schläge, ‚am 
innern Nande des rechten Unterfußd6 — Mader. ı:,. .: ---- 
Er ve üher (knripendd zickende Echnechen in den Silben 
— Hyosc. 
Bein, Biegen wie ein Zucken in ben Güßen,; und wie — * 
. keit darin — Jedum, .. Del ae. 
Zucken und Unruhe in den Fuͤßen, die Recht, und vach dem 
Bychen jedesmal Schauder — Klininiur 
Die. Fuͤße zuckten inwendig kein Steben: und wenn fe A 
fegte ; bei Reigen und Stechen im Unterfchenfel, Zitker⸗ 
gefuͤhl durch den Koͤrper, Froſt in Ren a:rarhen Beats? 
ken, Spannen in den Hypochondern, beklemmtem Odem 
‚und kleinen Stichen in Bruſt und Oherbauch — Sulph. 
Zucken, ſichtbares, in. Hewi Fuͤßen und ors, beim ‚Sign 
am Zage — Bryon. Ten di 


PR4j 





Aufwaͤrtsgehendes Zucken in den unteren Gliedmaßen. 369 
Zucken in ben Süßen, Nachmittags ‚ beim Sigen — Ar- 


sehic. 
— ſchnell hinter einander folgendes, im ſchwachen Fuße, 
” geim Etehen, aber nicht beim Gehen — Veratr. 


ee leiſes, in der reohten großen Zehe — Asa foet. 

— ſtechendes, in‘der.Imfen großen Zehe — Helleb, 

— oder Stechen, jäplinges, reißendeg, welches in ein 
Brennen ausartet, in der großen Zehe und im Daumen, 
. fruͤh im Bette — Arsenic, 

— fichtbared, in den Zlechfen der Fußzehen und in bee 
Achillesſehne, ‚Abende, mit flarfem Sroftfchauder, der 
ihn hoch in die Höhe, warf — Merc. sol, 

Schmerzen, ziehend udende, in ben Sußiehen - — Gieut,, | 


Hufwärtsgefendes Zuden’ in den: ünterem 
== Öliedmaßen. u 


Zucken, Öftered, ſterbendes, van den Fisen aufwärts. 
nach den Hüften, beim, Liegen auf. dem Rücken, welches 
vergeht, wenn er fich auf die unfchmerzhafte Seite legt; 
ganz. in der Fruͤhe — Nux vom. .. J 


| Hüpfen, Palpitisen, Zupfen in den unteren 
* - "Oliedmaßen: 


Süpfen und Springen, unruhiges, in den Muskeln der Une 

„ tergliedmaßen, befondere ber Unterfchentel ‚ nad einigem 

Geſchwindgehen! Platin. 

Aufhuͤpfen (Palpitiren) einzelner Mustelspeile,. vorzüglich 
an den Untergliedmaßen,. wie nah einer flarfen ‚Sußreife 
— Coccul. 

Berpikten und Pulfiren i in den. Muskeln ber Unterſchenkel — 

nac. + 

Zupfen, f ſchmerzliches, an ber rechten Fußſohle, beim Ste⸗ 
"Hm, und unten derſelben ein‘ prickelndes Druͤcken, Im 
Sitzen — Platin. 


vXl | 24 
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370 BVippern in den unteren "Gliedmaßen. 


Fippern in ben unteren Gliedmaßen. 


Fippern und Zucken in den Musteln der rechten Sräfte — 
Valer. 
— in den rechten Sefäßmustein — Asa foet. 

— — — Musfelii des rechten Oberſchenkels — Asa foet. 
— der vordern Oberſchenkelmuskeln oberer Hälfte — Asa 
 foet. 2 ’ 
— der Muskeln des linken Oberſchenkels — Trifol. 
— und Zucken im Fleiſche des Oberſchentels — Nux 

_ vom. ' 
— in den obern iutenr des Dbiſchenteis = Tarix. 


Fippern neben der rechten Knieſchelbe — Acid. mur. 

-r— am, ber. Anffenfeite des Knfen Kniegelenks — Asa ‚foet. 

— an ber Innern Geite im: rechten Kniege⸗ 
lente — Asa foet, 

— in’den Wabenmuskeln tind Selwain wie bei i Einseſchla- 
fenbeit eines Gliedes — lpec. " 


..ı sip,rt m 
3 Fr 3 \ 7 





Fippern um den auben Knoͤchel bes rechten Fußes — 
„ Meger- 
im rechten Zußgelenfe nach unfen- — Asa fach 
— in der linken Sußfople, nach der Behe in — Asa ſoet. 
an — 
ghpein— wäßtees; im sechten Sußsafen, n der Ruhe — | 
Acid. mur, 
Im Rnoͤchel ver techten großen Zche ein Fippern- wie müs: 
kelzucken, ober al8'weri Bläschen aufplagten — Mezer. 


Zerrender SG hhmerz in den unteren Glied⸗ 
maßen. 


| Schmerz, zetrender, in beiden Oberſchenkeln, als waͤren die 
Muskeln und Flechſen zu kurz, und Gefühl im Unterbau⸗ 


.* 
Im 


Nude in den unreren Gliedmaßen. 371 


he dicht Über den Zeugungstheilen, als zerrte etwas ſehr 
Schweres nach den Schaamtheilen herab — Merc. sol. 

Zerren und Dehnen, ſchmerzhaftes, unter dem innern Knoͤ⸗ 
chel des Iinfen Fußes, ‚welches fich bis unter die Suß- 
ſohle erſtreckti — Meser. 


Rucke in den unteren Gliedmaßen. 


Rucke und Reißen in beiden Knoͤcheln (ſchlinmer im innern) 


des rechten Fußes und von ba abtwaͤrts bis in die Ze⸗ 
ben, beim Sitzenz beim Stehen ſcheint 28 gelinder ; ; dann 
reißt es wieder von den Zehen beraufmärt® — Btannum. 


Mit furgdanernder gährkung und Lähmigfeitsgefähl verbun⸗ 


bene, flechend jiehende , ſchnell kommende und durch dle 
Knochenhaut Hinfahrende Rucke, nebſt Schwaͤche, med 
halb das Gehen ſeht ungewiß und ſchwantend if — Sem, 


‚Colchic.. 


Schmerz. indem Huͤftgelenke): mie: Rucke oder. Stoͤße, wenn 
fie liegt oder figt, beim Gehen mird es beſſer — Bryon. 


‚Ruck, jählinge, en | auherſt fr ſutteſchalbe um das 


Huͤftgelenk — Sulph. 


Beim Sitzen Rucken im und weldigkeit in den 

Beinen; dabei Schmerz an der hintern Flaͤche des Ober⸗ 
ſchenkels im Fleiſche, der ſich beim Auftreten verſchlim⸗ 
mert und bis in den Fuß herabſtrablt — Baryt. acet. 

Bei einem falſchen oder Fehltritt des kranken Fußes entſteht 
ein Ruck barin, der das ganze Glied erſchuͤttert — 
Arsenic. 

Rucke, einzelne, : ſtechende, auf der Knieſcheilbe — Spigel. 

— flammartige, ben linken Unterſchenkel herah/ und in ben 

> Unterfchenfeln und Süßen Erftarrungsgefüßl, Keim Siz⸗ 
zen), beſonders Abende — Platin. 
— einzelne, ſtechende, uͤber dem Gelenke her Unserfäe — 
—17— 
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372 Stöße in den unteren. Gliedmaßen. 


Rucken, inneres, ſehr ſchmerzliches, ligks auf dem Ruͤcken 
des Unterfußes — Anac. 
— empfindliches, abſetzendes, in der rechten goßen Bebe 
5 " Anac, ; 
Nude, reißende (ietus) i in der ‚großen Zehe — _ Pulsat. 3 


‚Stöße in. Ben unteren Gliedmaßen. 


Stoͤße, einzelne, in den Hüften — Arnic: 

— heftige, des rechten Beins, verurſacht von einem bren⸗ 

1. .nenden Zuge vom Kinne ‚und wolf ber durch die‘ rechte 
Seite hinunter — Magnes. 

— ſtumpfe, vorher Zwicken im rechten vletahaten 
beim Sitzen — oceall. 

— im Knie, die:.dag Bein. rampfhaft ausfreden — 
.Magnep. ... ,. 

—- einzelne, in der großen zie — Arnic. . En y 


um 


‚Schläge in den. unteren Stienmaßen. 22 


Et am Sie bei linfen Seit — -Magnes. .. | 

Schmerz, aus Schlag und Zucken jüfarmengefeßter, It —* 
Flechſen der Kniekehle, zum Lautſchreien, wobei dit Schen⸗ 
kel convulſiviſch krumm gezogen werben, bei Ruhe am 
leidlichſten, bei Bewegung verſchlimmert — — | 
pol. ausſte. 

Schlaͤge, empfindliche, in unregelmaͤßigen Ablaͤtzen, wie. von 

einem ſtumpfem Inſtrumente, unterhalb des Kniees am 
techten Schienbeine berab — - Platin. 


Erfhärterung in ben unteren Gliedmaßen. 


Enpfindung, ploͤtzlich erſchutternde, im Geſaͤſſe, wie von 

* einem heftigen Falle darauf, beim Sitzen — Croc. ' 

Erfchütterungen, gleichfam eleftrifche, mit darauf folgendem 
Zerfhlagendeitsfchmerz im Knie und Ellbogen — Veratr. 


‘ " Zug im Deine, 373 
Z.ug im Beine.. 
Zug, fortgehenber, aus der Fleinen Zehe am Schienbeine ber» 
an, im Sigen — Tarax, 
Haken in Ben’unteren Gliedmaßen. 


Schmerz aus Hacken und Pochen zuſammen⸗ 
gefegt im linfen.Sußgelent, an der vor= 
dern Seite, alg. wäre da ein Geſchwuͤr — 
‚Ruta, 





Bie ein Hacken fuhr es ihr in die Ferſe: ſchnell auf einan« . 
ber folgende ſtumpfe Stiche, eine Viertelftunde lang; 
zwei Nächte gleich nach dem Niederlegen — Br yon, 


Sreifen, Einkrallen in den unferen Slieda 
maßen. 


Einkrallen, feines, an der hintern Seite des Dberfchenfeld 
— Conlum. 

Schmerz, greifender, an der Wade, laͤngs dem Schienbeine 
herab — Ledum. 

— vwvellenartiger, gleichſam greifender und walkender, reiſ⸗ 
ſend druͤckender, in den vordern Schienbeinmuskeln, vor⸗ 
zuͤglich bei der Bewegung — Ignat. 


Steffen, freffender Schmerz in den unteren 
Gliedmaßen. 


Freſſen und Schruͤnden, zuckendes, am rechten Schienbeine, 
in der Ruhe und Bewegung, und Empfindung, wie wenn 
die Roͤhre zerſchlagen waͤre, zugleich mit Hitzgefuͤhl daran 
— Coffea. 

Schmerz, aͤtzend freſſender, anhaltender, an einer ſehr Fleie 
nen Stelle, zwifchen dem äußeren Knoͤchel und der Achilfed- 
fehne des rechten Fußes, mehrmals mieberfehrend, im 
Eigen; bei Bewegung erneuerte er ſich — Trifol. 


374 Nagender Schmerz in den unteren Gliedmaßen. 


Schmerzen, aͤtzend freffende, bier und ba, z. 3. unter dem 
Fußknoͤchel — Magnes, 

Steffen, flichelndes, auf einer Kleinen Stelle ber Iinfen Suß- 
fohle, zum Kragen nörhigend — Platin. 

Schmerz, freffender, in ben Fußzehen — Coccul, 


Nagender Schmerz; in den unteren Glied— 
-  mäßen. 


Schmerz der Dber- und Unterfchentel wie 
serfchlagen überhaupt und wie morſch, nach 

den Knochenröhren zu nagend und feinfte« 
hend, nebſt ſtarkem Reißen in den Gelen— 
ken; der Schmerz. feige allmählig von den 
Sußgelenfen bis zu den Hüften, herauf, 

noͤthigt im Sitzeen bie Fuͤße immer zu be— 

wegen und herum zu ſetzen und wird dur 
chen gemildert — Bellad. 

— auß Magen und Stihen Jufammengefegt 
in den KRnochenröhren der Arme und Beine, 
befonders art an den Belenken, mit ars 

fen Stihen in den Gelenken, beim Bewer» 
gen weniger Bemertbar als in der Ruhe — 
Droser. 


Schmerz, freſend nagender, am rechten Unterſchentel (beim 
Stehen) — Tarax, ’ 
— bumpfer, nagender, über dem Sußfnöchel, auf beiden 
Seiten; nebft einzelnen fcharfen Stichen an der Achilles⸗ 
fehne, in der Ruhe, mas dei der Bewegung vergeht — 
Aurum. 


Wählen, wühlender Schmerz in.den unte⸗ 

rren Gliedmaßen. | 

Wählen, juckendes, im linken Schienbeine unter der Knie⸗ 
ſcheibe, in der Ruhe — Spigel. 


“ Saben in den unteren: Sundmeben. 375 


Schmerz ziehend ſtechend wuͤhlender, in der Bitte der hin» 
tern Släche des linken Oberſchenlels, burch Bewegung 
vergehend — Capsic. 

— jaͤhlinger wuͤhlender, in den obein Muskeln des linken 
Oberſchenkels — Asar. 

— vwuͤhlender, an ber techten Rniefcheibe - — Helleb. 

— — — unter dem linken Knie auf dem Schienbeine 

— cCina. 

— wuͤblender, in der rechten Wade, Innerer Seite, heftig 
im Gehen — Spigel. 

Mühlen und Bohren (reißender Echmen) dad unten ander 
Iinfen Wade; einige "Seit daſelbſt ‚verweilet, erfireckt er 
ſich nach oben in den Dberfchenfel und von da hinter dem 
Steißbein herum, und endigt fi ich am kechten Beckenkno⸗ 
den — Arnic. 


* 22 
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Wuͤblen an der innern Seite des linken ‚Soße — Asa foet;, . 
— drücdendes, im rechten Fuße, binter den Zehen, blos in 

der Ruhe — Spigel. _ 
— -und Brennen in den Zußfohlen — Beliad. 
Schmerz, wuͤblender, bohrender, in den Fußſohlen — 
Bellad. 
— vuͤhlender, in ver rechten Gußfohle, (heim Sum) — —_ 


Merc. sol. 


Toben in den unteren Glie bmaßen. 


Teben, ſtarkes, und dumpfes Pochen,i in den Fußgelenken 
und in den unteren Theilen der unterſchenkel, wie von 
allzugroßer Ermuͤdung, nebſt Krabbeln und Stichen auf 
der Haut der Unterſchenkel, am ſchlimmſten in der Ruhe, 
bei Bewegung aber geringer — Argent. 

— (dumpfes Reißen) und Handthieren im Unterſchenkel, 





und Schmerz darin, als toäre er eingeklemmt, vorzuͤglich . 


die Nacht; durch freie Haͤngen des unterſchentels ge⸗ 
wildert - Bellad. | 





378 Droͤhnen, droͤhnender Echmer; in den unteren Gliedmaßen. 
Droͤhnen, droͤhnender Schmerz in den un— 
teren Gliedmaßen. 


‚Schmerz in den Schienbeinröhren , wie Dröhnen darin, bie 
Nacht wenn fie die Süße übereinander. legt; fie mußte. die 
Schenfel oft hin und her gen u und konnte nicht davor 
ſchlafen — Rhus. 


Gefuͤhl, ſchwirrendes (droͤhnendes), in den Unterſchenkeln, 
zum Theil auch in den Oberſchenkeln, wenn er beim 
Sitzen die Süße hinter zieht, als wären fie von einer wei⸗ 
ten Reife ermuͤdet, oder als wollten fie einſchlafen — 
Moschus. 


Sumſen, Surren, Wuwwern, Beben, Wim— 
mern in Den unteren Gliedmaßen. 


„Die Beine fanfen, tie von Müdigkeit — Sulph. 

Es ſumſet in den Beinen und fe find ihm ſchwer, fo daß 

ihm dag Gehen fauer wird — Spigel. 

Empfindung, furrende; hält er, beim Sigen, bie Beine 
ſtill, fo dtohen-fie einfchlafen: zu wollen —— Moschiis. 

Ein Wumwwern durch die Beine herab — Oleand, 

Bebendes Gefühl in- Beinen und Armen — Sulph. 





Empfindung, brößnend ſumſende, über dem rechten Knie i im 
Eigen — Bellads ... :. 311 

Summen, kriebelndes, im linken Oberſchenlel und Ziehen 
in den vordern Muskeln — Argent. | 





Wenn er nach dem Gehen fich fest, fo brummt und ſumat 
es in den Knieen und Kniekehlen — Rhus. 

Gefühl ald wollten die Beine in der Kniekehle zuſammen⸗ 
knicken: ein bebendes, üÄberreistes Heranziehen in der 
Kniefehle, beim Aufftehen vom Sitze — Staphisagr. 


Surfen, ſchmerzloſes, im linfen Unterfchenfel, mit Ems 


Dehnen, dehnender Schmerz In bei ünteren:Otiebmaßen, 397 


pfindung von: Schwere, wie von Einseſchlafenheit — 


Magnet. pol, arct. 


‚Empfindung, furrende, in den Unterfchenfeln, beim Sigen, 
wie nach einer Fußreiſe — Oleand, 4 

Wimmern in der Haqut des ganzen Unterfchenfelß , mit Hitz⸗ 
gefuͤhl darin — Guajao. 

u 

Summen. und, Wimmern (eine prößnenbe Empfindung) in 
den Füßen, : beim Stehen, welches beim Gehen verſchwin⸗ 
det — Pulsat. 

— und Wimmern in ber linken Fußſohle — Cieat. 

Sumſen und Surren im Fuße, nach vorgaͤngigem krampf⸗ 
haften Schmerz: darin — Arsenic, 


Dehnen, behnender Schmerz in dei unteren, 
Gliedmaßen. ° 
Schmerz, dehnender, und Zerſchlagenheitsſchmerz i im Huͤft⸗ 
gelenke, bei Bewegung ſchlimmer — Aoid. phosph. 
Das Gelenk des Unterfußes ſchmetzt beim Ausſtrecken wie 
zerdehnt — Digit. 


Eine Art Dehnen, er iſt genoͤthigt die Schenkel auszuſtrecken — — 
Bellad. " °* | 

Dehnung mit nfpantinng der- Fiechſe an der innern Seite 
des rechten Kniees, welches Unruhe im Fuße erregt — 
Rhus. 

Schmerz, dehnender, in den Flechſen der Kniekehlen (ſchlim⸗ 
mer bei Bewegung), welche dann auch beim Befuͤhlen 
ſchmerzten — Acid. phosph. 

Dehnen und Zerren, ſchmerzhaftes, unter dem innern Knde 
chel des linken Fußes, welches ſich unter die Fußſohle 
erſtreckte — Mezer. 


Strammen, ſtrammender Schmerz in den 
unteren Gliedmaßen. 

Schmerz, ſtrammender, im linken Schenkel und Kniegelenke, 
als wäre er zu weit gegangen — Mezer, 





— 


IEchnuͤrende Empfindung in den unteren Gliedmaßen. 


Kine Vet Etrammen in den Oberſchenkeln, von Zeit zu Zeit 
beim Sigen, als wären fie feſt mit Binden umwickelt; 

mit gleishjeitigem Schwaͤchegefuͤhl Darin — Platin. 

Strammen in den Flechfen ber Kniekehle, heim Aufſtehen vom 
Site, ld wären fie zu kurz — Magnet. pol. arct. 





Strammen, fchmerzliches, in der Iinfen Wabe — Anac. 
Krampfhaft firannnendes Heranziehen in der Wade, und auf 
der Kuiefehle in den Oberfchenfel — Angust. 
Schmerz, firammender, fpannender, zufammenziehender in 
den Wabden, als wären fie zufammengenähet — Sulph. 
Strammen, fohmershaftes, oben auf der innern Seite der 
Nlinken Wade, beim Stehen — Stannum. n 
— in den Waden, wenn man den Schenkel ausſtreckt oder 
Pd geht — Ignat, 
— inden Waden, beim Gehen — Capsic. 
— fchmerzhaftes, der Waden, beim Gehen — Magnet. 
pol. aret. 
Schmerz wie Strammen um die Fußknoͤchel. beim Gehen — 
Sulph. 


Schnürende Empfindung in den unteren 
Öliedmaßen. 


- (Dberfchenfel wie mit einem Bande zuſammengeſchnuͤrt) — 
Sulph. 
Empfindung, ſchnuͤrende, nicht ſchmerihafte, den Ober⸗ 
ſchenkel herab, mit einem bisweilen dazu tretendem Ge» 
fühle, ale ſollte er erſtarren; das Zuſammenſchnuͤren 
ſenkt ſich dann in die Muskeln des Unterſchenkels unter 
die Kmekehle herab — Coccul. 


” Bepäpl unter dem linken Knie, als hätte er mit dem Strumpf⸗ 
bande die Unterschenkel zu feft gebunden — Coccul. 
‚Empfindung unter den Knieen, als wären die Unterfchenfel 
zu feſt gebunden — Arsenic, 


* 


Ermuͤdungeſchmer; in den unteren Gliedmaßen. 


Schmerz gleich unter dem linken Knie, als ſei das Strumpf⸗ 

band zu feſt gebunden — Antim, crud. 

Gefuͤhl im Unterſchenkel, al wenn Strumpfbaͤnder zu feft 
darum gebunden wären und als wenn er einfchlafen und 
erftarren wollte — China. 

em im. Unterfchenfel, als wenn er eingeflemmt wäre 
und ein Toben (dumpfes Reißen) und Handthieren darin, 
vorzüglich die Nacht, durch freied Hängen bes Unter, 
fchenfels gemildert — Bellad. | 

Gefühl als waͤren die Knie gebunden, beim Sigen - — Anac. 

Schmerz in den Knieen, als wären fie ſtark 
unterbunden, beim Sigen und Gehen — Aurum, 


Empfindung an den FZußfnorren, als wenn fie mit einem 

Bande zufammengefchnürt wären, früh — Acon. 

Gefühl, ſchmerzliches, in der linken großen 
Zehe, als wäre fie mie Dinbfaden feſt um» 
wickelt — Platin. 


Ermuͤdungsſchmerz in den unteren Glied— 
maßen. 


Schmerz im Schienbeine, wie von Ermuͤdung durch einen 
Rarfen ®ang — Dulcam. 
— wie von Ermüdung, für fih, aber nicht beim Befuͤh⸗ 
- Sen,. in den Schienbeinröhren und Vorderarmknochen — 
Merc., sol. 
| Schwäche der rechten Untergliedbmaße, befonders bed Ober⸗ 
— ſchenkels, wie im Knochen, fo daß er beim Stehen 
. ſchmerzte; er mußte fih auf ben linfen Fuß Rügen — 


— Stannum. 


Shmer; in ben Sußgelenfen, bloß beim Bewegen unb Ga - 
ben, al& wenn fie eine angefirengte Sußreife gethan hätte ; 
bie Slechfen daran fehmerzen wie geprellt und als wenn fie 
zu fur; wären — Nux vom. 





380° Ermüdungsfchmerz . 


Müdigkeit, fchmerihafte, fühle er in ben Untergliedmaßen, 
beim Stehen, und es ift fo wenig Halt darin, daß fie 
ben Körper nicht fragen wollen ,. ‚fondern su wanfen dro» 
hen — Stannum. . . 

Mattigkeitſchmerz, jählinger, im Schenkel, waͤhrend des 

Gehens, fo daß es ihm unmöglich iſt, weiter zu gehen — 

-Calc. sulph. 

Am Sigen iſt er gar nicht matt, aber ſehr beim geringften 

Gehen, da thun ihm die Beine oben und unten ſehr toch, 

als wenn er ſchon weit gegangen wäre — Merc. sol. 


Das Geſaͤß fehmerst beim Eigen, als wäre e8 von langem 
Eigen ermüdet — Cins. 

Schmerzliche, im Gehen hindernde, Schwäche bleibt nach 
dem mellenförmigen Ziehen im Oberſchenkel zuruͤck — 

““  Mezer.‘ 

Muͤdigkeitsſchmerz quer über die Oberſchenkel und als ob fie 
zerfchlagen wären, beim Liegen; ’ dabei Empfindung "von 
allzugroßer Straffheit in den. Selenfen und etwas Beben» 
des und Unruhiged darin, daß € er fie nicht ‚rin halten 
fann — Staphisagr. ° 

Wehthun, fchmerzliches, oberhalb der Kniee, wie nad ſtar⸗ 
fer Ermüdung der Beine, beim Sitzen — Anac. 

Die Dberfchenfel fchmerzen Hinten über den Kniekehlen, wie 
nach einer großen Zußreife — Camphor. 


Muͤdigkeitsſchmerz in den Knieen und Schienbeinen, wie 
nach einer weiten Fußreiſe, beim Gehen — Digit. 

Schmerz im Knie, als wenn die Flechſen und Bänder durch 
Strapagen ermübdet wären — Ipec. 

Schmerzliches Schwäcegefühl in den Knieen und nahen 

CTheilen und Wundheitsgefuͤhl über dem Knie nebft Flamm« 
artig Fneipendem Schmerz zwifchen Kniefehle und Wade, 
beim Hochheben der Fuͤße — Anac. 

Er mußte die Kniee vor Schmerzen, als waͤren ſie uͤbermuͤ⸗ 
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l 
in. den: unteren Slibmnßen. . . AL 


:..Be6y bald krumm ‚mathen ‚bald gerade. ausfirerten ze 
hatte feine Ruhe darin — Ferzumin :. ag 
Müdigfeitsfchmen; , herabziehehber-,. in: * —* auhelible 

beim Stehen. —.Rbeum..: 5 
———————— in ben: Seugungen der Kriefrkien 
.und Arme, ; wenn“ er eine: Strede gezanget Mb Vader. 


— nf 7 ur: .; IE 2 


Muͤdigleit, ſMhme eniche in Binsintenfihenfeln obschalß deg 


Kniees, beim Sitzen mit entstanden gefi lagen Shen. 
1, — ‚Platin. . 


Simäcranfühl,: ſchmarzliches, eich ancerhalb heg Nuices, 


im Gehen beim Auftreten auf den schien Fuß - Platin, 
Pa — u RA 


Aa} 1. 


. ee 
. Ehmerin in ben Fuͤßen, beſondexs don Knien, .taie vyon 


großer Egzmuͤdung⸗ als wenn große Steine, harqu gebun⸗ 
‚den. waͤren; er muß fie. der, Etglleichtexung wegen bale Dar 


mohin, bald dorthig legen — V. alu: - m Ayrijpn 
Schmerheitagefül ‚ fehmerzlichegy .in den Fuͤßen, pig von 
.noiner weiten; Fußreiſe — Meandı. ro nme — 


Die Unterfüße thug Hr. ſehr mehr, ahs Hätte fie Fagenhang 
r. geſſanden Nachts bei. oͤfterem ufwachen und uuter Hibez 
Früh nach da. walten —— giebt 56 Le 
— Baryt,acet.; .., een 
wur alen ſhmerziche, in den Unterfäßen, auch heine, Sir. 
ten, — Schmerheitsgefühhr; wie nach sro EB 
je VIOFE 9 az er Ze Bee 
Mehtbin.ber Sußfohlen, ale wäre. er. meienngi.rannden, 
un tr muß ſie hald da, bald dorthin ſetzen — Cage. ı 
Gefühl im Ballen ber inten.Sußfahle, als ‚hätte er. ange | 
m. darauf geſtanden — Asa foet | 


+? 
- f mn 2 


—D—— Schmert eg; MB 
d 


rohen, wie nach einem Falle —* 
in den unteren ‚Sliedmageh. rn 


Schmerz in ben Dickbeinen wie zerſchiagen, nicht, ein Stei- 
ſche, fondern in ben Knochen; aud) beim Daraufdruͤcken 


K& 


382 Zerſchlagenheiteſchmerz, Schmerzwie zerbrochen ac. - 


iſt es wie in den Knochen zu fühlen; ſte konnte die Kniee 
nicht biegen und nicht knieen; es war als wenn die Kno⸗ 
chen zerbrechen ſollten — Pulsat. 
Nach dem Sißen und Aufſtehen kanu er nicht 
gleich gehen; er Fällt wieder zur uͤck; die Kno⸗ 
-. dien find wie zerbrochen, die Oberſchenkel verſagen ihre 
Dienſte wegen Unvermoͤgen und Schmerz — Ruta. 
Schmerj im großen Zrechanter, als waͤre er darauf gefallen 
— Cina. | 
Empfindung in ber rechten Oberfchenfelröhre, wenn er ben 
u: pechtehOberfchinfeh über den Tinten legt als waͤre erſterer 
entzwei — Aurum. 


| Die Dberfchenkel und Huͤften wollen zuſammenbrechen und 


. ⸗ 
Pu 


1 thun weh, wie gelaͤhmt — Veratr.. 

Smart, mie in det Beinhant des Dberfchenkeld, beim Ge⸗ 
hen, beim Sigen und Bein Befühlen, wie bon Zerſchla⸗ 
genheit, wie wund, oder als wenn das Flelſch von den 
Knochen los wäre — Ledum. 

— im linken Oberſchenkel, beim Gehen, als wollte er due 
© fommenbrechen, (Abende) — Thuya. 

Zerſchlagenheits ſchmerz, klammartig ziehender, auf den 

Rdhrtnochen ber Oberſcheukel, mit Hitzgefuͤht in den Bak⸗ 
ken und im ganzen Obertoͤrper ‚ meift-im: Sitzen — 
Vrifol. 

Btrcdt Er die: Untergliebmaßen aur Wenig 
aus, fo fchmerzen die Dberfchentel, als 

"wären:fie mitten burchgefchlagen — Ruta, 


Die Oberſchenkelknochen ſchmerzen in der Mitte wie zerſchla⸗ 


gen, (in der Bewegung) — Ruta. 

Wenn er die Oberſchenkel aufhebt, ſchmerzt es, als wiren 
fie durchbrochen — Coccul. 

Schmeti im linken Oberſchenkel und dem Kniegelenke, ats 
wenn beide zerbrochen wären, blos im Gehen — Droser. 

— als wenn die Knieſcheiben zerbrechen ſollten, beim Qu 


ws eöfligen ber Treppen — Bryon. 
u. 


ig den muteren Slichmaßen, . “ 385 


Sechmerz im Setabeine nnd in den Ban, als Welten. ⸗ 
fie zuſammenhrechen — Veratrr. 
Das Schienbein ſchmerzt wie zerſchlagen — Coninm 
Empfindung wie von Zerſchlagenheit im linken Schienbeine — 
Asar. 
Schmerz auf dem Schienbeine, wie nach ei einem Schlage mit 
dem Stocke, den Nachmittag bis Abende — Pulsat. : 
Mach Mitternacht heftiger Schmerz im. Schienbeine, wie zer⸗ 
ſchlagen oder als wenn die Beinhaut abgeriſſen wuͤrde, 
wodurch der Schlaf verſcheucht wird, mit ſchnell den gan-⸗ 
zen Koͤrper durchdringendem Froſte und ſehr anhaltend ſtar⸗ 
kem Durſte — Mezer. | 
Zerſchlagenheitsſchmerz der Knochen bee teniterfchenfekd beim 
Auftreten und noch fehlimmer beim Befühlen; wenn ſie 
daran fühlte, fehauberte der ganze Kauf und fror, als 
wen fie ihn in kaltes Waſſer geſteckt hätte — China. 
Mitten auf dem Schienbein bei jedem Critte ein ſtumpfer 
Schmerz, als wäre der Knochen da entzwei geweſen und 
„wicht wieder geheilt — Meger. 
Schmerz beim ‚Auftreten gleich unter: sem 


‘ 
Fr 


„Knie im Knochen, ale wäre er zerbrochen . 
gemwefen: und⸗ nd nicht recht halt bar — 
Veratr, ..-.. u 


Gefuͤhl ald wollte das Schienbein brechen. und jiepende; 
. weich drüdender Schmerz auf demfelden und um bas 
GSutgelent, im ·Gehen — Angust. J 
(Schmerz | im linfen Schienbeine, wie serfchlagen, beim 
ben, vorgäglich Abends, während die Wapdenfeituihrii,r 
geſchwollen, and mie rothem Sriefel beſetzt iſt, doch ehne 
Schmerz und ohne Juden; — Hyosei- 
Zerſchlagenheitsſchmerz vorn in der Mitte der "Schienbeine; 
ale wären die Röhren dort zerbrochen gewefen und noch 
„nicht ganz geheilt, beim Gehen — Valer.. . - 7 
Schmerz ber einen Serfe im Innern, wie im derfenbein, gleich 
-als wäre es zerſchlagen — Cotenl;'. 
(Zerſchlagenheitsſchmerz des Serfefnochens, old wenn’ die 
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Verße durch einen großen Sprung erbbut und zerſtoßen 
‚ wäre, zuweilen in ein. Reigen abergehend, anfallweife) 
— Capsic.- — * 
Schmerz in der untern Hälfte Geier uaterſchenkel, als wem 
die Beinhaut zerfchlagen und geſchwollen wäre, blos beim 
3. Steben; bein: Befuͤhlen ſchruͤndender Schmerz, wie auf 
einer wünden, Serfchlagenen Stelle ——- China. 2 
=: im Ballen ibiherfe: oder. vielmehr in der Knochenhaut 
bes: Sprungbeins, wie zerfioßen, oder wie von eniem 
sr. Spreunge von tier großen Höhe herab — Ignat. 
une. NOTEN EN, . Zr “ ZN 
Zerſchlagenheilsſchmerz blieb einige Zeit ins linken Hüftgelenf, 
: :der ihn wie laͤhm zu gehen nöthigtey nach vorgängigem 
‚x zichend ſtechendem Schmerse daſeibſt ⸗ Dulcam. | 
Zerſchlaͤgenheitsſchmerz und lähmiger, in bin Huͤftgelenken, 
wen. man fidh auf bie ſchmerzhafte Seite: legt — Mag- 
2..neb. pol, auxm 
Nachdem er etwas in dem. Zimmer berumgegangen „kann er 
‚ı die Züße kaum mehr fortbringen vor Zeifchlagenheitsgee 
» fuͤhl, beſonders im Huͤftgelenke — Croc. . 
Serfchlagenpeitgfchmerz. in den Hüftgelenten „ der ſich busch 
Buͤcken verfchlimmert — Magnet. pol. arct. . 
Zerſchlagenheits⸗ und chnender Schmerz im. Hafſtgelinth beb 
Bewegurg ſchlimmen <— Acid. phosph 
Die Kniegelenke fomergen im diegen Mwiergerbeochen - — 
. Mexc. sol. ; . u Fa Bu . 
Berfchlagenbeite- und (ähmiger Schmen Im Krie⸗ und aeen⸗ 
gelenke, nach dem Aufſtehen vom Sigen bei der bene 
gung — Veratr, :- 
Das Zußgelenf ſchmerit wie kiſchlnen, Bachmittge — 
Hyasc. 
Schmerz, wie herſchlagen, im linken Fußgelenke, wihrend 
des Fahrens, wenn der Wagen ſtauchte — Valer. 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Tinten Sußgeleuk, in der Ruhe — 


. ‚Mezer, 


in den unteren: Stiebmaßen. 3 


‚gerfhlagenpeitsfchuters:i in den Fußgelenſeu und Klopfen dar⸗ 
in, am ſtaͤrkſten beim Sitzen — Argent.“ 

‚Schmerz, wie zerſchlagen und verrenkt, im hinterſten Ges 
lenk der groben Bee beim Gehen — Aura, Bin 

Zerſchlagenhei und Werntae der Senf und Re, tofe 
bei einem Wechfelfitberanfalle — Asar. Ä 

Schmerz wie. jerfhlagen in ben unterglieb— 
‚maßen und Knacken in den Gelenken — 
Chamom. . 
Wie zerſchlagen. cban die "Intergliebmaßen, belenders die 
unterſchentel weh, im Liegen — Calc. acet. 
Zerſchlagenheitsſchmerz der Beine und Arme, ſelbſt in-Biegen, 
. nnd beim Sitzen ſtaͤrker als beim Gehen; im Liegen mußte 
er die Glieder immer, anders wohin legen des Schmerzes 
wegen; er” mochte“ fi aber Iegen wohin er wollte, fo 
deindtete ed ihm beſſer, fle wieder anders wohin zu legen 
— Bryon, | 

Fruͤh beim Yufflcheu Ychmergen die Beine und ber Ruͤcken wie 
zerſchlagen; ſi ſie iſt fo muͤde, als wenn Re nicht geſchlafen 
haͤtte, als haͤlten die Glieder zu wenig geruht; einige 


Stunden nach dem Aufſtehen ‚giebt ed ih etwas — 


uStannum. 

Beim Aufſtehen nach dem Biegen find ibm die Beine wie zer⸗ 
ſchlagen und ſteif, mit ziehend druͤckendem Schmerz i in den 
Didfbeinen und Knieen — Cyclam. | 

Die Dbere und Unterföhenfel beim Gehen wie jerfchlagen — _ 

‘ Acid. phosph. 

Wie zerfchlagen weh thun ihm bie Untergliedmaßen beim 
Sreppenfteigen hinaufwaͤrts, herabmwärts aber find fie fo 
haltloß und (wach, daß er in Gefahr ift herabzufallen 
— Stannum. 

Bei ſchnellem Gehen innerſeits in den Schenfeln Tang dauern⸗ 

der Zerſchlagenheitsſchmerz — Mezer. 

Die Beine wie zerſchlagen, Siehen und Gehen wird ihm 
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ſaner, und auch Selm. Sitzen Echtoachegefuͤbl in darge 
— Croc, .' 

Das rechte Bein win sufammenbröchen vor cbeumatiſch ge⸗ 
hendem Echwmerz im Gehen, mit Zerſchlagenheit deffelben 
und der ganzen rechten Unterleibsſeite — Angust. 

Shyeri ber. Ober⸗ und Ungerfchentel wir jer- 
lagen Überhanpt und wie morfdh, nad) 
‚den Rnomenröhren iu feinfehend und na» 
“gend, "neo färtem Keißen in ben Selen 

BIER SHhier feige“ allmaͤhlig von den 
‚.Sußgelenten bis zu ben Hüften berauf, noͤ⸗ 
+ High, im Sitzen, bie SUBE immer zu beidt« 
gen und hernmzuſetzen und wird durch Ser 
hen sunildert — Beliad. 


* 

2 

—X J rs t ' 
4; .- ... 3. po rc 


en über der * Säfte, sh neben den, Beben 
wirbeln, als wenn er da vorher einen Stoß befeıymen 
hätte — Dulcamı ' 

Berfhlagenbeirsgefüß in den, Hüften, dem Rucken und, au 

® ser vordern Seite der Arme, im Fieber — Ärnie,, 
Gefühl, wie serichlagen. ‚in. den Hüften, den 
" Dserfhenteln, ben Yemen. und im Nacken, 
wie vom Wachsthuüm dabei zu wienerholten 
‚Malen. ‚eingeine reißende, Stiche, in qllen 
dieſen. Theilen. — — bie Etſchi. edesnſal 
beim Anfange des Gehens und vorzüglich. beim HR 
a der Benfilageei erz aber anhaltend. im 

Sauͤtzen, Stehen und Gehen — — phosp h. = 

Schmerz , heftiger, ‚auf einer ‚Sfehk * der eiu— Huͤſte, 
als wenn er far. darauf gefallen wäre, blos bei Bewe⸗ 
gung: Stehen erregte ihn nicht — Argent, on 

1 Unführfen der fihiierienden. Speite, se 

onders der Hüften. und Schenkelknochen, 
thüt es wie uertälagen weh — Ruiar 
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erkinenil als wenn das Fleiſch Iosgefchlagen waͤre, im rech⸗ 


ten Hinterbaden — Nux vom. 


| Schmerzdaft, mie serfchtagen, beſonders im Sigen, iſt am 


Kopfe des Schenkels der Rand der Hinterbackenmuskeln 
— Mangan; ädet. 

Schmerz, einfacher, tie Zerſchlagenheit ober innerlich ge⸗ 

hwuͤrig, in den Geſaͤßmuskeln, nach dem Sitzen — 
Pulsat: 

Schmerz wie zerſchlagen, unter dem Huͤftgelenke an dem Hin⸗ 
terbacken nach dem Sitzbeine gu, im Oberſchenkelbeine, 
beim Sitzen und Sehen; er mußte im Gehen hinken- — 
Coffea; 


— in ben Gintern Oberſchenkelmuskeln, ald wenn ſie zer⸗ 


ſchlagen wären, beim Sitzen — Ignat. 

— der hintern Oberſchenkelmuskeln, als wenn fie zerſchla⸗ 

gen waͤren, beim, Sitzen — China. 

Zerſchlagenheitsſchmerz in den hintern Muskeln der Ober⸗ 
ſchenkel, am ſchlimmſten beim Aufſtehen vom Sitze — 
Nux tom. | 


Im Hintern Theile des Oberſchenkels unb 


oberhalb des Kniees iſt es ihm wie zer— 
ſchlagen, (bei Bewegung) — Ruta, 

Die Glieder ſind unter dem Huͤft⸗ und Schultergelenk wie 
zerſchlagen und wie nach einer großen Fußreiſe ſchmerz⸗ 
haft — Staphisagr. 

Mach dem Aufſtehen aus bem Weite; beim Auftreten, Schmerz 
von der Leiſtengegend an bis an das Knie, als wenn das 

“ Fleiſch born am Oberſchenkel losgeſchlagen waͤre; vorher 
im Liegen Nachts reißend ziehender Schmerz in beiden Ober⸗ 
ſchenkeln mit Steifigkeit — Merc. sol. 

gerfätogenbeirsfhmert. in den vorbern Mus 
feln der Dickbeine — Calc. sulph. j 

— quer über die Oberfchenfel — Mangan, acet. 

— uber die Oberſchenkel heruͤber und im Kreuze, mit großer 
Mattigkeit in den Kniekehlen und Sußgelenfen, früh nach 
dem‘ Aufſtehen — — Valer. . 
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Die Dickbeine ſind ihm wie zerſchlagen und ſchmerzhaft anf 
der vorderen Zläche der Mitte ‘der Oberfchenfel, was er 
nicht beim Auffteigen, fondern nur beim Gehen auf ber. 
Ebene und beim Herabfleigen fühlt, doch ſpuͤrt er auch im 
Eigen, wenn er die Beine an fich zieht, Spannen und- 

Schmerz bei Berührung im Dberfchenfel — Sabin, 

Schmerz ; wie wenn man auf. einen. zerfioßenen Fleck 
drückt, vorne auf dem Mberſchentel⸗ beim Startgehen — 
Oleand. 

Zerſchlagenheitsſchmerz in den vordern Muskeln des De 

— ſchenkels, blos im. Gehen — Spigel. 

Wie zerfchlagen querüber in den Dberfchenfeln, blos beim 
Gehen: 28 ift, al wenn fie ın der Mitte zufammienbre 
chen wollten, fo daß er taumeln muß — Acid. phosph, 

Eine Stelle, die wie gerfchlagen ſchmerzt, ganz oben, vorne, 
am Oberfchenfel, mehr beim Befuͤhlen als beim Gehen — 
Tarax. 

Zerſchlagenheitsſchmerz in den vorderen Muskeln der Ober⸗ 
ſchenkel, beim Gehen; beim Befuͤhlen ftärker — Sabad. 

Die ganze vordere Fläche der Oberſchenkel 
ift wie gerfchlagen und beim Anfühlen 
ſchmerzhaft — Ruta. | 

Zerfchlagenheitsfchmerz im Schooße und oben an ber inneren 
Geite des Dberfchenfeld gegen das Mittelfleiſch zu, wie 
bei einem des Reitens Ungewohnten nach einem harten 
Ritte — Spigel. | 

Zerfchlagenheitsfhmerz, ziehender, im rech⸗ 
ten Oberſchenkel und an ber inneren Seite 
neben und unterhalb der Kniefcheibe; er 
fürchtet der Schenkel fnide vorwaͤrts jur 
fammen — Camphd. 

Wenn er links in einem Kreife herumgeht, ſchmerzt die in- 
nere Seite des linken DOberfchenfels wie zerſchlagen — 
— Coccul. 

Ä Zerſchlagenheitsſchmett oben an der inneren Seite des 
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Oberſchentels⸗ ‚gegen dag Mitselfieif dur und im Schoout 
—Spige.. 8 | 
Edmaz wie zerfchlagen- in der Mitte des rechten Oberſchen⸗ 

tels bis uͤber das Kmie herab an der aͤußern Seite deffel⸗ 

ben, waͤhrend des Fahrens, beſonders wem ben Wagen 
etwas ſtaucht — Valo. dr. ... 

Serfchlagenheitsfchmerz, —8 an der aͤußeren Seite 

des Oberſchenkels, des Kreuzes und der linken Lend in 

% 'per Nierengegend;; Beim Ruhigſitzen, Abends — Trifo 

— auch beim Berühren an dev. Aufenfeite ber Oberſchenle 

— Sulph. 

— Über dem Knie, im Sim — : Maghet. pol. aret, 

Sefuͤhl ald wären die Oberſchenkel eine Hand breit ißer den " 

Knieen jerbrochen, : Tr Sigen, Bei ausgeſtreckten Züßen; 
bei herangezogenen Füßen empfindet er im vechten Ober- 
ſchenkel einn wellenfoͤrmiges, klammartiges Durchfahren, 
von oben bis unten — Platin. 

—— abſetzend druͤcender in der Mitte 

des linken Oberſchenkels — Coccul.. 

— in der Mitte des Oberſchenkels und au“ berſelben Stelle 
pocht es wie ein Hammer, wenn er ſitzt — Bryon. 

und vorber fluͤchtiges Zucken in der Mitte des linken 

” Dberfehentels, im Steben — Valer. 

Schmerz auf dee Mitte der Dberfchunfeh;" wie zerſchlagen 
— mehr im Sitzen, ſehr wenig im Gehen —— Platin, : | 

— über der Mitte beider Oberfchenfel, wie zerſchlagen, beim 
Gehen im Freien — Thuya. 

— tie nach großer- Anftrengung, in dem Fleiſche des Döer- 

e-ſchenkels; auch beim’ Unfüplen Schmerz wie zerſchlagen 

— Nux vom.“ 

Wie zerſchlagen fehmergen die Muskeln bes Oberſchenkels | 
„nd die Kalee, mehr bei Bewegung als in- ‚ber Ruhe; 
nuch beim Defühlen erhoͤhet ſich der Schmerz — Nux 
vom, 

Berfchlägenheit ven Pöenhfentet i ben.  Musfeln und Bu 

hen — Pralsat; : 
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KZerſchlagenheitsſchmerz aller Muskeln der Oberſchentel, beim 
Schnellgehen, zwei Tage lang anhaltend — Staphisegr. 

Die Oberfchenkel ſtud wie zerſchlagen Pletin. — Scilla, 

Zerſchlagenheitsſchmerz, voruͤbergehender, in den Oberlcen- 
feln — Chunom. 

— der Oberſchenkel und des Kreuus — Bryon. — 

Schmerz wie Zerſchlagenheit uud: Bieben im techten Ober 
ſchenkel — Rhus. 

De Kerſchlagenheits ſchmerz der Obelſcheyfei Sir zwei Sage 
. an, ‚fo daß er kaum gehen fnya m Butz. er 

Berfchlagenpeit in ben Oberfchenfeln, bei Sieber. -— Arsenic. 

Se füßt, wiesserfhlägen-in den Dbsrfeufrla, 
Hüften, Usmen. und im Racdına wie:HpM 

Wachsthumz Dabel au wmirberhodten, Malen 

- einzelne reißende Stiche in allen biefen 

Theilen gusdeich; bie. Stiche jedeßmal beim Ans 

‘ fange des Sehens und vorzuͤglich bei Sreppenfteigen, i 

der Berfchlagenheitsfchmer; aber anhaltend im GSigsm 
Stehen und Gehen. — Acid. phosph. 

Heftiger Gchwerz wie nach einem Echiage be Piel 
in der Nahe — :Sulph; . 

— ſchmerien Di Domina Kim Sim — 

eratr 

Beofchlageußritöfdiimer,. im rechten Döerfchrntel, im ‚St 
ben verſchwindend, in der Rupe: aber, aurästfehrend — 

s.Wapsie. . : am. 

pie Oberſchenkel fchmergen ſehr empfindlich wie serfchlagen, 
wenn er beim Sigen:die Beine erhebt Gareul, ., __ 

—BOberſchenkel ſchmerzen wie zerſchlagen, beim- ünlangt | 
des Sehens, nach Eigen — Coceul, ..,, . - 

Berfhhügenbeitsfchmerg 7 tauber, ſpannend Arfckender , auf 
beiden Oberſchenkeln, im Gehen und Sitzrcch/ Teifel. 

Söhne un den Oberſchenkeln wie par: nem PP lae oder 
Stoße, im Gehen — Arnic. 

Bet fihlagendeitkfdingr, amtnhenphrtiärt: 
Ai beim Gehen im Freien —: lsnjae: . v 


0, den unteren Glicbmmafen, .. Re 


gerfhlagenblteihmen FR ee. in Ye; Ahnen 

nach dem Geben —! 

Sauer; des rechten FAN als. weny sr ijeiſchlagen 
märe, beſonders verſchlimmert beim Dusufaſſen und 
beim Sn — Mens, a ua 

lu 5 Io 


Die Knieſcheiben (gun weh, als wenn ſte losheſchlagen wären 

 Brfon, 

Schmerz vorne anf beiden cabtſheen— beim Gehen, wie jer⸗ 
ſchlagen — Ledum. 

Schmerz, ungeheurer, kum Rautfchreien, yim dag ganze linke 
Kuie, alg wenn die Knieſcheibe zerſchlagen und jerbroghen 
“wäre, beim Gehen, ‚und‘ ſelbſt im Stehen, worauf ihm 
beim Änſtrengen im Gehen über und über heiß ward, tie 

Aungſthitze — Conium.., . ” 

Schmerz’ empfindlicher, wie von einem Gchiagenn wie in int 

y Q etſchwunde, auf. dem linfen Knie — Mezer. 

Jie Knjee deuchten ihm tie zerſchlagen und vorwaͤrts ie 
ſammenzuknicken- —- Camphor. 

Schmerz in den Knieen und im Kreuze wie zerſchlagen und 
„ serftoßen, mit einem ziehenden Schmerj gemifcht,, und 
ber durch Veraͤnderung der Lage noch durch Ruͤhe * 

Vewegung zu mindern. ober zu erhöhen — Nux vom. ., 

Kleine, wie von Zerfchlagenheik ſchmerzhafte Stelle, an, der 

„nern Seite des Kniees — Pulsat. on 

‚Ehniet;, in ben, Kuikeh,. wie jerfchlagen' oder wie un - — ” 

 — Ledum. ‘ 

Zetſchlagenheitsſchm ners In ben. Knieen — Digit. J 
— vorher gleichfam „elektsüfche Erſch uͤtterrngen, im Knie 
und Gühogen — Veratr. 

"Schmerz; im linten' Knie, als Hätte fie einen 
ee: Sälas parat befommen — Platin, 
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Stillliegen im Bette, welcher beim Aufftchen und Umher⸗ 
gehen fich nicht mehr fpüren läßt — Pulsat, ' 

Stelle, blos bei Berührung, wie zerfchlagen ſchmerzende, 
auf der Seite des Kniees, als wenn das Fleiſch da 108 
waͤre, blos beim Sitzen, beim Gehen nicht — Arsenic. 

Das Knie ſchmerzt wie zerſchlagen, färfer im Sigen als 


beim Gehen — Argeut.. 


Zerſchlagenheitsſchmerz, drücender, bald auf dem einen, 
. bald auf dem andern Knie, der bei Bewegung deſſelben 
verſchwindet — Cyclam. 

Webthun wie Zerſchlagenheit in den Znieen, und Schmerz 
wie Reißen in den Oberſchenkeln, gleich nach dem Aufſte⸗ 
hen vom Sitze, beim Gehen vermehrt ſich ber Schmerz 
in den Oberſchenkeln, mie eine tiefgehende Sreifpeit — 
Cicut. ° 

Schmerz im Knie, beis der mindeſten Beivegung, wie Zer⸗ 

ſchlagenheit — China. 

(Wegen Zerſchlagenheitsſchmerz fm Knie und unter bemfel, 

ben fonnte ‚fie die Nacht den Eranfen Ober» und Nuter⸗ 
ſchenkel nicht ruͤhren, ſie mußte ihn liegen iaſſen wie er 

8 lag; beim Befuͤhlen war er unſchmerzhaft) — Pulsat.” 
Schmerz,. wwie wenn man fich geftoßen hat, im rechten Knie, 

"beim Zreppenfteigen — Arnic, 

‚Serfchlagenheitsfchmerz in den’ Knien, beim Abfteigen ber 

Treppe — Veratr. 

— in den Kniefehlen und Waden, in Küpe und Bewegung, 


— u. 


als wenn er viele Meilen gegangen wäre, Abends — 
Stannum. 


Schmerz an den Kniekehlflechſen, als wäre datauf geſchlägen 


woͤrden, nebſt heftigem ziehendem Zucken in denſelben; es 
zog die Schenkel ſichtbar krumm, vorzüglich mi Bene 
gung —- Magnet, pol. austr, ' 


' "Schmerz wie zerfchlagen auf dem Schienbeln Pulsat.” 


— — vohzaglich bei 
u Hufmirtsenegung des Unterfußes = Pulsat.  ” 


in den unteren Sliedmaten J 36% 


Zerfchlagenheitdfciimerg nahe unfer der Fnieſchelbe, Beim Ger. 
ben i im Breien) — Calo, acet. 

lm innern Theile der Unterfchenfel, bef den Schiendelnen⸗ 
(Abends) beim Befuͤhlen Schmerz, tie zerſchlagen, oder 

als wenn das Fleiſch von den Fnochen los wäre) 2 
Sulph. 

Sehiner; wie Zerſchlagenheit in den‘ fleifchigen Theilen auge 

u waͤrts neben dem Schienbeine, Abends beim” Sehen‘ — 

Magnes. | | 

— in den Waden und dem Schienbein, als wollten fe zu⸗ 
ſammenbrechen — Ver al, 

Berfchlagenpeitgefüßt in den Waden, als ſollte er aber die 
eigenen Beine fallen; innerlich matt und muͤde in den 

uͤßen — Croc. 

Schmerz, wie nach einen heftigen Schlage, Über der Wade 
des rechten Beins, mit Muͤpigkeit der Unterſchrukel — 
Arnid, 

Wie gefioßen ſchmerzhafte Stelle, Seim Beruͤhren, an der 
Außern Seite der rechten Wade unten neben ber Achilles⸗ 

:. febne, fruͤh nach dem Aufftchen — Antim. srud, “ 

Beefehlagenpeitefchmer an ber äußern Seite ber linken Wade, 
„heim Bewegen und Wenden des Fußes, ſo wie heim Be⸗ 
‚fühlen; 5 - in völliger Ruhe Taubheitdempfindung” an der 
Stelle, „, viele Tage lang — Bryon. 

— in den Unterſchenkeln — Thuya. 

— ber unterſchenkel, wie übermüdet, er muß ſich oft vom. 

5 einer Stelle zur .audern fegen — Calc. acet. 

— der Unterfchentel, früh im Bette, ber ſich bald nad). dein 

Aufſtehen legt — Ferrum. . 

"Die Unterfchenfel ſchmerzen wie zerſchlagen beim Sehen, und 
find sitterig — Ferrum. 

Nach dem, Gehen find die Unterfchenfel, wie zerſchlagen, wie 

morſch — Guajac. 

„Unterfchenfel wie zerſchlagen, beim Gehen im Sreien, wobel 

‚7 Abm jähling ein Schlaf befaͤllt, fo daß er eilen muß,” ſich 

u ntederjufegen — Magnet. pet austr. 


2 - . 1 Zumbpelfsfchmerg , 


hmergn fluͤchtig druͤckender prickelnder e von einem 
— en plöglich u * dem linken BLZ Stib. tart. 
Rerfchlagenhsitsichnigrs auf, dem ußrügfen „bei Aufbiegung 
bes Ugterfußes und beim Betaſten —: —Se 
Scͤmen wie nach einem. aͤußern Stoße, im, ingern Knor⸗ 
ren des linken Fußes — Helleb. 
halbſtuͤndiger, zum Schreien, wie von einem erg 
—— ober Schlagt, bekam er auf ber ‚äußern, Seite, d 
Buben, auf der. er, ohne Schmerzen zu ermpfinden, gele- 
gen batte, nachdem ex etwas unruhig, eſchlafſii. und ſich 
. Im Bette gewendet hatte; blos —— und Hits 
Ißreichen mit ben — Üigderte ihn» ah, kein Bewe⸗ 
„88 . Cale. sy 
erfchlagenheissfchmerz im Ballen der gerfe, -Beflad. ' | 
. —— der arts iR Gehen, pie — — Le 


Wie Ntthlagen fmerjen bie Sußfobleh — - Pülsat, 


Ein sm Iinfen Zebballen, wie jerfihladtn — X Bryan.“ 


Quetſchungsſchmerz in den" sirnehen iin 
zn maßen — 

Ei ih, od dem Sclafg, bei Beivegun ‚ im Sat. . (und 

Schuͤlter⸗) Gelenke, wi bon — — N oder ale 

wenn dag Lager allzuͤhart gewefen wäre zn, don,“ u 


— 


— — 


Důetſchungsſchmerz links uber dem Knie = ale 
Dig. Serfen thun früh beim Erwägen tg, als wenn Be 
anf etwvag Harte gelegen hätten — Arstäle, i 

gb ber Spitze der mitfelften linken Zehe ein dahetnder Schmerz: 


wie gequetſcht, mituͤnter muckend — Mezer. B 
Wandheitstchuerz ih den‘ Hefe rc 
maßen. 


hi | in 1 ben Roigen des HAGER wie ein Drüc 
auf eine ſchwaͤrcude Etelle, sn kügern, un vor⸗ 
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.. gl Racdiiwitsagk Kar ſich durch Aufdrucken, ſo wie 
durch Sitzen, am meiſten aber durch Nachtruhe erleich⸗ 
tert — Pulsat, 
Wundheitsſchmerz und. Zihen im Tinfen. Schienbeine beim 
Stehen, alg waͤre es entzwei; im Sitzen vergehend- — 
angav. acei. 
| Söulirz im Ballen Ber Serfe , oder nielmept In der Zain 
haut des Ferfebeins wie von innerer Wundheit, im Su 
ben — Ignat, 





— im Anterfuße vetzuͤglich im Gelenke, wie nnter⸗ 
er — "Onle. sulph. s 

Brit Wimdh eitshefůhl verbundenes ſchruͤndendes Bien im 
”: Sußgelenf — — Spigel: 


PO Te 5 Ba 0. . . 
— — wie in elek, ſulſthen Quetſch⸗ 
wunde, "auf det Hinterſeite des techtiſ Hderſchenkels, 
mehr‘ nach außen — Mezer, 
Eine wie wund ſchmerzende Stelle auf der aͤuſtern Seite DB 
Nilinken Oberſchentels, in ſeiner Mitte, di, ber Rache € beim 
Liegen entflanden) - — "Aurum, ' \ 
Bpumbetefmeg an der innern Seite des bbalentcg⸗ a 
elläad 
Empfindung, ſcharrige, Ichruͤndende, an der innern Sene 
des rechten Oberſcheutets — Thaya, "7°" ”) 
Sands ‘wie verwundet, am Inneren rechten Oberſchenkel⸗ 
. „Abendd — Sulph 
Sqrunden an der —* Eine des linken Kultes - — ‚Vater, 


Empfindung, (ſſhroͤndende), am meet waͤre 
Es aerſchſagen — Mangan. ars, 

Schrünben in der Wade und bald Dr Keifen darin! — 
———— wie bon Schrunden a Ale" im rechten 2 


2 Apſchertkel ihefonders, in der Wadt nuhälte beffelpen, 
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beim Sitzen; es ichebe beim Aufftehen, Abends — 


Mangan. acet. 


Der linke Unterſchenkel iſt ſchruͤndend ſchmetzhaft, und wie 


jertruͤmmert ‚im Stehen. — Digit. 


Das Fleiſch an ben Unterfchenkeln thut wie unterkoͤthig und 


unterſchworen weh, vorzuͤglich Abends nach dem Nie⸗ 
derlegen; ein Schmerz, ber ſich durch Zufanmenbrägten 
mit den Händen beſſert — Pulsat. 





Schruͤnden und wundes Freſſen, uͤber und um 
die Unterfußgelenfe und Kuöchel herum; 
wenn beim Gehen das Kleid an bie. (ents 
blößten) Süße ſchlaͤgt, ſo ſchmerzt die 
Stelle wie roh und aufgerieben — Platin, 

—S— unter dem linken aͤußern Fußknoͤchel in der 
‚Ruhe, am ſchlimmſten bei Berührung und beim Darauf⸗ 
liegen, bie ganze Nacht anhaltend — Acid. mur, 


= Inder Serfe — Magnet. pol, arct, 


Die Serfen ſchmerzen wie unterkoͤthig oder {1% wenn fie mit 
Blut unterlaufen wären — Aurum, 
Wundheitsſchmerz,! brennender, an den Ferſen, beim Gehen 
im Seien, der barauf auch noch beim Stehen und im 
. Sigen fuͤhlbar war — Cyclam. , 
(Schmerz an ber Ferſe, beim Auftreten, als haͤtte er ſich 
wund gegangen, am ſchlimmſten wenn er auf einen Stein 
tritt) — Nux vom. 


Die Fußſohlen ſchmerzen wie wund, bei großer Muͤdigkelt 


der Fuͤße bis herauf in das Knie, im Stehen — Stan- 
num, 


u Fußſohlen ſchmerzen beim Gehen, als wenn 


ſie mit Blue ‚unterlaufen‘ wären — Le 
dum. . EEE I 
Schründen. am, ber linken setloble, (beim eis) - > 
Croc. ' 


Schmerz der Fußſohlen beim Auftreten, bfeich als wien n 
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‚mie Blue unterlaufen, unterföthig oder geſchwuͤrig — 
Pulsat. 

— in der Mitte (dem bohlen Theile) der Sußfohle beim Auf. 
eregen, ale wenn ein Gewaͤchs da emporragte, oder ein 
inneres Geſchwuͤr ba wäre, mit Gtichen von da bie in 
die Waben — Pulsat. | 

Die Fußſohlen fchmerzen beim Auftreten und Gehen wie, un⸗ 
terſchworen — Sulph. 


Schmerz am hintern Gelenke der großen Zehe, wie von ei⸗ 
ner eutſtehendem Froſtbeule und wie Blutſchwaͤr; auch 
beim Befuͤhlen ſchmerzhaft — Coceul. 

Der Nagel der großen Zehe fehmerzt heftig (einfach ober gt» 
ſchwuͤrartig) bei geringem Druck — Calc. sulph. 

Empfindlichkeit, fchmerzhafte, und Wundheitsſchmerz an 
der Wurzel des Nagels der großen Zeche und ber die Wur⸗ 
zel uͤberziehenden Haut, felbft: bei der Berührung — 
Magnes. 

Wundſchmert haftigkeit an der innern Seite des Nagels der 
großen Zehe im Fleiſche, als wenn ber Nagel ſeitwaͤrts 
in dag Sleifch eingewachfen wäre, fchon bei geringer Ber 
rübrung ſehr empfindlich — Magnet. pol. austr. 

Schmerz an der Wurzel der Nägel (dem weichen, hintern 
Theil derfelben) als menn fie abſchwaͤren wollten und 
tie Elopfend ſtechend — Magnet. pol. austr. 

— oden auf den Zehen, als wenn man fie mund gegangen 
hätte — Magnet. pol. arct. 

Mundheitsfchmers auf den Knebeln ber seheche und in den 
Huͤhneraugen — Camphor. | 


Verrenkungsſchmerz in den unteren Glied⸗ 
maßen. 


Schmerz in den Mittelfußknochen wie verrenkt, beim Gehen 
und Einbiegen des Unterfußes — Bellad. 


K\ + 7 Werientimgöfimng: =: 
Schmerz im Huͤftgelenke, in dem Rule; und im Buße, : ale 


wenn fie verrenkt oder gerfchnitten wären — Chinas. 
— wie von Berſtauchung oder Brsrentunig in 
den Belonten des Huͤftbeins, der Knire and 
der Schulter — Ignat. ° 
— wie von Verrenkung in den Haften ad, 
Bruſt, Handwurzel) — Arnio. 


Gefühl, hoͤchſt ſchmerzhaftes, im Huͤftgelenke, wie PR Ver⸗ 


treten — DTinc. acr; 

Das Huͤftgelenk ſchmerzt wie ausgerenft — Pulsat: 

Der rechte Oher⸗ und Unterſchenkei ſchmerzt tie auſge⸗ 
renkt, wenn das Bein.hinterwärts beim Gehen fiand :und 
* eben nachgezogen werden füllte — Thuya. 

Berrenfungsfchmer) ‚, beim Rachgichen des Sberſchentels im 
Gehen, vorne in. den obern Muskeln, zwei Tage lang; 
der ihn am Gehen hindert — Stannum: 

Echmer; wie verſtaucht, dicht unter dem Huͤftgelenke am 
Oberſchenkel, blos im Gehen, beim Stehen nicht — 
Stannum. 

— oͤfterer, in bir Hüfte, bei ger Bewegung wie fleif, 
oder wie verrentt, faft wie Klaanm — Angust.- 

Verrenlungsſchmerz ziehender, im Huftgelenke, im Ge⸗ 
hen — Cale. acet. 

= an der rechten Hüfte, iin chen, ſo daß er faft lahm 

‚gehen mußte, viele Stimden anhaltend — Stannum. 

Pas Huͤftgelenk iſt oben wie ausgerenkt ſchmerzhaft und zum 

Gehen faſt untauglich — Angsust. 

Schmerz wie verrenkt im Huͤftgelenke, bein Auftreten nad) 
dem Sigen; (Abends) — Chamom: 


— wie neptenfer.:in.her Leude and ban-Gifhäinen,. heit 


4 Sitzen und beim Werden des Körper im Gehen — 


Calc. sulph. 


— im Imfiy Huftgelenk, beim Gehen, rud- 


weife, al&dätte-er e8 verrenkt AotrRauct 
vertreten) fo daß er einige Schritte wie 
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lahm geben mußte, welches un ver ſu hens 
vergeht und wieder kommt — Tinet. aor. 
Gefühl ats. wollte ſich der Kopf des Huͤftknochens ausren. 
fen, und zichend ſtechender Schmerz im (linken) Huͤftge⸗ 
lenk, bei jebem Tritte; ſtarkes Ausſtrecken mindert den 
Schmerz, mit der Empfindung ald würde das Schenkel⸗ 
bein dadurch wieder eingerenft; boch blieb rinige Zeit 
Zerſchlagenheitsſchmerz zuruͤck — Dülcam.. 

Schmerz wie von Verrenkung In der Mitte des linden Dibere 
ſchenkels, vorziglich beim Gehen — Staphisagn 
Verrenkungsſchmerz, eine Art ,: In den Muster de Ober 

fchenfeld, unter dem Huͤftgelenke, beim Gehen : — 
Stannums, ” \ 
Schmerz, Tintnpfer, faſt whebertreten, plötz⸗ 
lich als ſie gehen will, und dann bei jedem 
Zritte, unter dem Hinterbacken, daß fiebim 
:iten munß; mehre Tage mwicherfehrend — 
Mezer. 
Wirreiifungtfihtnete Ale vechten Oberſchenkel; wenn er dei 
Schenkel meht nach außen ſtreckt, To iſt der Sehmetz 
2. heftig da, Fonk-Aber. nicht = Capeilo. 
Empfindung im Dbertheile-'drB rechten. Dbrrfihenteiß,; in⸗ 
wendig‘ nach dA: GSchooße zu, Wie waͤhrend des Aus⸗ 
":fpeechend der Fiuger, wenn Bad Hamsgekent Wergriffea 
oder berrenft iſt, gefuͤhlt wird RKRnhus. en u 
Schmer in den Kniten, im Buße und im Hacrheiem/ Hals 
waͤren ſie verrenkt oder Jenfänltten — Chinas." 
— wie von Berflauhung oder Berrentung in 
‚ben -Bebenfewiner Kniee, dei Hufto⸗ ind 
und ber Schulter — lIgnat. 
Verrenkungsfchniers. an der Imfen Kniefcheiße ‚ bam⸗Sitzen, 
ber bei Beruͤhrung, bei- Gehen and Stehen Rh Verlar — 
Calc. acet, 
— am Rniegelenfe,- nach nen zZ in: Kup und vew heng 
— Trifok oo 
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Verrenkungsſchmerz im linken Knie Being ‚Auftreten, . und 
außerdem erft Ziehen, dann Brennen darin — Platin. 
Schmerz, wie vertreten, im linken Knie, - vorzüglich beim 
. Sehen, beim Sigen feltner und unmerflicher — Ipec. 
— minutenlanger , (tie vom Vertreten?) im rechten Knie, 
‚ beim Sehen und bei Bewegung did Sußes- — Sta- 

phisagr. 

Berzentungefhunent, bald am linken bald am rechten Unters 
ſchenkel, nahe beim.innern Sußlnoͤchel, Am Gehen — 
Trilol. 

— am linken Unterfehenfel, von einem. anochel zum andern, 

- beim Gehen im Freien — Trifol. 


Schmerz i im Sußgelenfe, wie vom Vertreten. Bertniden — 

Ledum. 

— in den Fuͤßen wie vertreten — Beysn. 

Vertretungs⸗ und Klammſchmerz um - den aͤußeren anichel 
des linken Fußes — Mezer. 

Schmerz im Fuße, in den Knieen, und im Häftgelenf, als 

woaͤren fie verrenkt.oder zerſchnitten — China, - 

Perrenfungefchmen im linken Sußgelenfe; et (Anett f ben 
. Suß. umzuknicken — Helleb. 

— im Gelenke des Unterfußes — Arnio. i 

Schmerze wie verdreht oder wie vertreten; im Beine des 
rechten Unterfußeg — Platin. 

Merrenfungsfchmers, fluͤchtiger, im-rechten Zußgelenfe cnach⸗ 
dem er ſchnell die Treppe beraufgelaufen), den er am mei⸗ 
ſten im Stehen fuͤhlt, faſt gar nicht im Gehen, wodurch 
er eher zu verſchwinden ſcheint — Valer. 

Echmen wie vertreten im linken Unterfußgelenker beim Ste- 
ben und Gchen — Sulph, — 

Verrenkungsſchmerz im rechten unterfußes 

- der aber bei Beruͤhrung und im Gchen wieder, verſchwin— 
bet — Oyclam. 

— plöglich am äußern Kroͤchel des rechten unterfußes, den 
er mehr im Stehen ale im Gehen fühle — Yaler. 


I 
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Schner Im aͤußern Fußknoͤchel, wie 'uammenfe ober tie vom 
Podagra, wenn man vom Sigen aufſteht und zu ‚gehen 
anfängt, welcher ſich aber verliert, wenn man ju gehen 
fortfährt — Magnes, 

Wie vertreten ſchmerzt der rechte äußere Sußtndchel, beim 

Auswaͤrtsdrehen — Antim. erud, 

Berrenkungsfchmerz im Unterfußgelenfe, bel einem Fehltritt 
— Mognet. pol, austr. 

Menn’fie den Fuß nicht recht ſetzt, oder wenn. fie fehi eich 
ſchmerzt er fie wie verrenft — Arsenio, 

Der Zuß ſchmerzt wie verrenkt oder sertreien, fruͤh, Sei 
Aufſtehen — Rhus. 

Gefuͤhl wie von Verrenkung be Tiofen Zußgelenks, Gem 
Auftreten ſchmeribaſt, fruͤh nach. dem Aufſiehen) — 
Rheum, 

Shmer; im Sußgelenf?, wie verrenkt und vertreten; er 
kann ohne großen Schmerz nicht anflretn, der bis heran 
in deu Schenkel faͤhrt; fruͤh nach dem Aufſtehen, beim 
Gehen — Nux vom. h 

Der Fuß ſchmerzt im "Gelenke und darüber, wie vertreten, 
früh nach dem Aufſtehen aus dem Bette, wenn er aufe 
treten und geben will — Magnes, 

Schmerz im Gelenke des linken Unterfußed. Beim Auftreten, 
als hätte fie fish. den Zuß verfprungen <= Anac. . 

— wie verknickt ober vertreten oben auf der Fußſpanne, 
im Fußgelenke, beim Auftreten — Arsenic, 

— im Zußgelenfe, 'wie vom Vertreten oder Verſtauchen 
dleſes Theiles, fruͤh, beim Auftreten und Gehen — 
Camphor. 

— ſaͤhlinger, im gußgelenke „wie vertreten, beim Gehen 
— Pulsat, 

un heftiger, wie verrenkt, Im Sußgelenfe, bei der Bewe⸗ 
gung — Coccul. 

— im Fußgelenke, role von Derrenfang (ve nicht ſtechend), 
beim Sehen fruͤh — Ignatı - 
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um = Pochew, Pultren, Sindern Studien 0. 
Werrenfungsfchmn. im Unterfuße, dlos Beim Geben — 


olam.. . - - 
MRernenftheitfehmerg braͤckender, im Fußgelenke, im. Gehen 
und Stehen, der beim Niederſetzen verſchwindet — 
yelam.: 
Ehmers wie von Berrenkung im Unterfuße,. 
„vorzüglich bei ‚der Ferſe und in ben Knoͤcheln, im Sigen 
"und Stehen, doch verſtaͤrkt beim Gehen — Eyclam. 
Mi vertreten ſchmerien die Fußſohlen beim Gehen, wenn 
er vorher im Sitzen die Unterfuͤße ſo weit ruͤckwaͤrts 
geſtreckt hatte, daß ſie auf den Rücken ber Zehen zu, lie⸗ 
- gen kamen, Abenbs — Veratr. 
ec in den Fußgelenken, als wären fie gegen ben dußern 
RKnuoͤchel zu: audgerenft, und giebend druͤckender Schmerz 
— nit Hige is denſelben, früh beim Herumgehen — An- 
guet, 


omg Ber ——m — 

Sahmer pohagrifiher., tauber, wie von Berrenfung, im 
ı, „Gelenke der großen Zehe, mit. einiger Roͤthe; gegen 
Abend — Arnic, 


wie derrenkt und’ zerſchlagen, im hinterſten Gelenk der 
großen: Zehe, beim Gehen — Auram. 


Moden, Pulfiren, Sludern,. Studfen, po⸗ 
| henber. Schwerz in den unteren Slied⸗ 
—W maßen. 


Pochen im Leochanter, in der Ruhe; bei einem Fehltritte 
aber erſchreckendes Stechen darin; die Stelle thut bei 
Beruͤhrung ſehr weh — Bryon. | 
‚Schmerz, immerwaͤhrender, bald ſtechender, balb kneipen⸗ 
der, in beiden Oberſchenkeln, die beim Gehen verſchwand, 
dann aber-in Muͤdigkeit ausartete; beim Siben kehrte er 
ſogleich zuräct — Dulcam, 
Pulſiren und Zucken in beiden Knieſchei⸗ 
ben und Stechen in ber Wade, wenn bie 
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- nike Reif ausychredt gehalten werben — 
Spigel. 


m 
Anfaͤlle unfihmershaften Klopfens in ben Sniegelenfen — 

Meroc. sol, 

Gluckern im linken Fuiegelenfe an der Innern Seite — Asa. 
foet, 

Schmerz, aus Pochen und Hacken zufammen— 
geſetzter, im linken Fußgelenk, an der vor⸗ 
been Seite, als. wäre daſelsſt ein Geſchwuͤr 
— Ruta, . . 

Dumpfes Dochen und ſtarkes Toben in den Tußgelenfen und 
im: den-pnteren Theilen.pee Unterfchenfel, wie von allıu 
großer Ermüdung, nebft Krabbeln und Stichen auf der 
Daut der Unterſchenkel, am ſchlimmſten in der Ruhe, bei 
Bewegung aber geringer — Argent, 

(Pochen .and-Steryen um dag rechte Fußgelenk, om meiften 
Nachts im Liegen) — Droser. . 

Klopfen uud -Zerfchlagenbeitöfchmerz Im ben Goßgelenten, am 
Rärkfien beim Siben — Argent. 


(Schwer, pachender, ziehender, ſtechender, m den Eden⸗ 
keln, im Ruͤcken und Kreuze, Nachts) — Arsenic. 


Gluckern, vom obern Theile des Oberſchenkels bis in die 
Sußjehen in einem Striche, herabfahrendes — Scilla. | 

— im rechten Öberfchenfel — Oleand. 

Schmerz, ſchwankend Flopfender, oben am Innern linken 
HOberfchenkel — Bellad. 

Pochen, ſchmerzhaftes, zuckendes, Im Fleiſche bes Ober⸗ 
ſchenkels und Oberarms — Digit. 


Pochen wie mit einem Hammer, im Sitzen, und Zerſchla- 


genheitsſchmerz in der Mitte der Oberfchenfel — Bryon. 

Gluckſen wie von etwas Lebendigem, und, abfegended Knei⸗ 
pen aben an ber einen Seite bed Oberſchenkels, am ſtaͤrk⸗ 
fien im Sigen — Trifol. 
26 “ 
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Gluckſen, fehr fepneteß, vorne am, ünten Wnie; im Sien — 
Bellad. 

Schmerz, pulſirender, in der Knickehle, beim angejogenen 

- -Unterfchentel. —Oleund. 2: Win 

EGluckken in der Kniekehle) — Avar.. 

Gluckern, unſchmerzhaftes, im der Kuickehle bis in ie Ferſe 
— Rheum. 

; — — e— 

pehn— fangfanes}tahmäbiges ndllches, PIE unter 
„dem linken Knie/ in Ruhe und Bewegung — Stib. tart. 

Gluckſen imuntern Theile ded Unterſchentels von ann" der 
auf, in ver: Ruße — Arnic.- 

Pulfireny oͤfteres, und Palpitiren Mm dh Duett des Un⸗ 

3: terſchenkels — Anab. 

— ſchruͤndendes, in der Mitte rn. cken unterſchenkels, 
auf der vordern Flaͤche — Plalin 

— fuͤhlbares, am linken unterſchentet, in br Rufe — 


Aid, phosph. ZN 
Gluckſen, mehrſtundiges, in der. Atem Seite. der Wade) 
— Rhns, nu te 


Schlagen, nicht fmensties, doch Mmangenehmes, in der 
rechten Wabe, baß faſt der Fuß davom zutert, und ſchmerze 
liches Strammen, wie wenn Klamm entſtehen foRte;' beim 
Sitzen — Platin. 

Schmerz, jaͤhlug, halbſtndiger in dein kranken Unter⸗ 

ſchenkel, gegen Abend: ein allgemeines Pucken und Krie⸗ 

bein, mit klammartigem Schmerze verbunden Telndd‘ wie 
bei einem Nagelgeſchwuͤr am Finger), ſchon vor ſich, aber 
vermehrt durch Bewegung, beim aͤußern Befuͤhlen aber 

"am ſchlimmſtenz er verſchwand plöglih) — Rhus. 

—** im Anterſchenket. mit Stechen oetSuhben — 
heum. * 


er 





Duden und Köpfen auf dem gußrhefm — — Rhus. .. . 
— ſchmerzhaftes, auf dem wäden des Unteefäßee — 


Cannab, 


t 
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| ‚Sm, gluckſender Ihn Haken. galt 4 Chelid?) 
Pochen, empfindliche®, abfehended, ander: inmern Seite 
. bes Tinten Fußes: melAsa font. nn en! 0 neh 
Klopfen, ſchmerzhaftes, idradartiged; :Aımd 
er Elopfendes.. Stechen, an. der innern Weite 
der rechten Sußfohle, dgrauf aber ander 
ganzen Sohle, im Sitzen — Sassap. 
Pochen in der hohlen Fußſohle. mit. ftarfem Vrennen—, Abende, 
eine Stunde lang — Sulph. *2 — 


Es llopfte in den; Musteln Zaßea ie fich ſetzte —* | 


dem Gehen — Magnet. pol,aystr._ 3:0: 
Ein Gluckſen im Sud als wenn Sao pn 


 Bellad. _ * EMI EI: 
, Tram 3. im: 8 * 
Pochen, ſciwerihaſts, über. dem Malen der Inter, sun 
Zehe — Aleamdı..4 0 a en 
Pucken, ſchwetliches, in ber ‚Spige ber großen Zee — 
Asa foet. ne ia red. rd 
— erupfindlihen —X Zeit miele, in der 
Iinten großen Zeche — Asa foet. er ® 


Pochen, kammaͤrtiges, in undenilmagigen· Abſaͤten, midte 
linfen graßen Zehe — Platid. ”; 38° ri. 


Mucken, plöglidy ein fehmenglichiß 5; staftmäßigeß, in der 


großen Zehe des kinken Fußes — Stib, tar. id 
Abends Pochen im (franfen) Ballen ber großen Zehe, außer⸗ 
dem ruckweifes Stechen darin — Rhus. tm. 
Pochen, ſchmerzliches, vorn unter der kleinen Zebe des fin. 
fen Fußes 4 Platin, ur 
Schmerz , bumpfpochenber, in einer. der Zehen — Arnie. 


Anackem, Kudrrenein den en rin 
gen Gliedmaßen. et 


1 2). 

Knacken und Snarten in des! Gelenken der 
" Lenden, dernKeniee uud’ he Camphor. 
Knacken beim Weiden des Oberfihnikels:,: und ſchwierzhafte 





- 


MB. - Kältempfindung, Räite; — 


Enpfindung ins linken Huͤftgelenke, vorzuͤglich beim Ge⸗ 

3 hen bemerkbar Coceul. I RE 

Runden lautes, Im rechten Hüftgelenke; bei eur Bewegung, 
die ee im Sige macht — Anao. 

— heftiges, wie ein Knallen, im rechten Hüftgelente, ale 
:er'den Obetſchenkel ausſtreckte und auswaͤrts bewegte — 
Oroc. | 

Raarren und Ruadeni in den Rnieen - — Ipnat, — Ledum. 

Runden in den Rrieen.and Ellbogen — = Sulph. 

Knarren im Knie — Veratr. vn 

Nuacken in der Anicen — Pulsat... .. 

— des Kniees, bei ver Bewegung — Coecul. 

— des Kniegelenks, bei Bewegung — Magnet. pol. austr. 

‚Mnarren und Snacken-Im Knie, bei Bewegung “— Chamom, 

Knaden und Knarren der Gelenke ber Rriee v und Shtiger - — 

-. Chpsio. Re u 2% 

Gerdufe ‚ hörbares, fogfeich beim Niederhieten, im Knie⸗ 
. gelenfe, mit: ‚eine nicht Kin; ſchmerzloſen Empfindung — 
Croo. Burcnen ya tern | 

Knacken und: Ruarren- in den Gelenfen de r 
Kniee, Fuͤße und Lenden — Camphor. 





— in den Gelenken der, Kniee, der Süße und des itonens, 


beim Ausſtrecken der Glieder — Thuya. 
— am aͤußern Knoͤchel des linken unterfuhes, beim Auftre⸗ 
ten —  Euphrab. 
Kälte pfindung, Kälte im den unteren 
„Gliedmaßen. 


Weine. und Arme FAR ganz falt, ohne daß er baran feiert - — 
Mezer. 

Kälteempfindung im rechten Beine, ald Rände e8 in kaltem 
Waſſer — Sabig.. VE Bu 22631 43 

Es laͤuft. ihr kalt an ven. Scheukeln herumter, dann Kaͤlte in 
‚den Armen; die Kaͤlte ſcheint mehr aus ber. Bruſt zu fom⸗ 


in ‚den .ungeren Slledinaſen. | 


men; bass: komme größere Geneigftte Rare eine 
Prunkte bin zu fehen — Gicut, : en! 
Gefühl von innerer Kälte in den Shedimaßen: Cioke z. SR 
Abfterbung eines Fingers, oder wenn ein Mlied einſchlafen 
win, oder wie bei Antritt eines Wechfelficherparogigmug 
ein widriges Kältegefühl bie innern Shejle der Gliedmaßen 
befaͤllty wobei keine äußere. Kälte zu fpingn ker Rhuꝶ 


— (chnellvergehendes). api zuteil 

ellad, . 

Mit Költegefühl verbundenes 3 ichen e 

dem Huͤftgelenk, welches Fo ein ai Wae 
- Tioct, acr. 

Rälteempfindung i im krchten. Decefgenfel, = "Magnet. ech 
austr, 

Kaͤlte gefuͤbl an der Seite des Sheet Ku zudey 
Hitzgefuͤhl weiter oben⸗ —Oleand. 

Auf den Dickbeinen mehr Käke. und „Käitsermpänkung,. bei 
Kite ber Gefchlechtstheile — Magpet, pol Angtr.- 

Kälte der Oberſchenlel, Nachts; fie laſſen fi a aa im Bette 
wicht erwärmen — Nux vom. . 

— beider Oberfchenfel -— Mere, sol, “ 

Gefährt. an den Dberfchenfeln, als ob fie mit taltem Smeigg 
überjogen wären, wie wenn falte Luft einen (hweißigen 
Theil beruͤhrt, und doch ſchwitzten die Hei cheut it 
being Gehen in freier eufs — Capsic, = : 

gaͤtte und Froſt ber Kniee — China, | nn 

- Kälteempfindung an den Knieen — Magnet. pol. austr, 

Empfindäng‘, kalte, ſchruͤndende, außen am Knitgelente ie 
Veratr, 

€ Rälteempfindung in. den Suicen, die doch warm Rab) 2 | 
Coloe, 

(Kaͤlte im Kule, bee Nachts unter dem Weit) 2 Pulsak; 
Wenn er Abends in das Bette Kant, wüͤrden — Knie⸗ 
ſcheiben und dußſeblen tat) — Auruie IrzL 








08 hr Mölteempfiahung:. Kaͤlte 


Kälte dernKrles unn Fuͤe, mit falten Schweiße daran. fic 
konnten nicht erwärmt werden == Arsenic, -; 

— und, ſchmerzloſe Steifheit am äußeren Knor⸗ 
‚ren des Ruiczlenss — Digit, 


an — — 


Ralte am aten Schienbeine — Rhus. 
Kitteeräßt ploͤtzliches, anf dem linken Schienbeine — 


Kalle een ſernaii die Kniee, als ſtuͤnden fie in faltem Waſ⸗ 
ſer — Trifol. 
Kaite der neu bis ‚Aber die Knlee und ber Süße — 
TlIunat? FÜ fe 
— und Käftegefühl, der Unterfehenfel, Nee — Sulph, 
Kälkeeinlibung im untaſchentet ob er gleich gehoͤrig warm 
iſt — Puls 
Eimpfinbimg" don Katte bekomint' er beim Sitzen ' blos "in 
den Unterfchenfeln, ohne daß fie kalt find — Ledum. 
Ber rechte Fuß bis andaͤs Knie iſt "eißfale ‚mit Kaͤlteem⸗ 
pfindung baran wahrend der andere Fui und der ganze 
2 uͤbrige Körper ihre gehörige Waͤrme haben und die Adern 
auf der Hand und den‘ ‚Armen angeſchwolleir ad — 
Chyuelid. 
Kaneempfindung, Innere; faſt wie Eingeſchlafenheit, in der 
innern Seite‘ die unterſchenkel, von den Zußſphlen bis in 
das Knie, ohne Frofl) — Ruta. 
Kalte Fuͤße bis an das Knie, Haͤmmern und Reißen im 
Ohre und alle halbe Stunden Harnen, Nachts — Thuya, 


J 


Kalte Sie — Ayoro. — sabaq- — hiib. tart, — 
Tinct, acr. 

Die Füße find fehr falt —. Tinct. aer,, _ 

Eiskalte Füße — Merc. subl, — Sabin. 

Sehr kalte, Füße und Hände; Be ‚fühten ſich wie Todten⸗ 
haͤnde an mm .Vezer. 2538 | | 

Kälte in 3.0 Fuͤßen, vorzüglich, te Ben — Abos. 


224 I. 





' 


in den unseren Bliebmafen. 08 


Ratte Füße und Haͤnde, ſelbſtetin der EStube fonwtheent 


doch ohne Froſt — Mangan; acet. 2° 2 
Kalte Füße und Haͤnde; ſie waren wie abgefkarhen: — 


Pulsat. J Dr ie 


Kälte der Füße; vorher Kaͤlte der Haͤnde — Coffsa;: 1 


Kälte. der Füße und unterſchentel bis uͤber ‚die Kuict | 


Ignat. IRRE HEtE 
Kalte Züßer 48 Stunden lang — Tr fol, ; 
SE iſt ihr als ginge an die Füße, bie: an die Subgehrine 
falte Luft — Baryt. acet;; , 
Die Süße find: beim Sitzen in der warmen Stube fake: zu 
feucht, (was fonft :nie ber. Fall war) — Mezer; ..ı 
Fußkaͤlte, fruͤh — Magnet, pol, aualr. — N ux yom. 7 
Kalte Füße, Abeyds — Chinas... De 


— — die fich jedoch Im Bette iitdrmen.nn- Meer. 


Immer kalte Fuͤbe: fie kann fie. Abende, im: ur: uicht ee 
twärmen — Sulph;. 4 a 


(Abende Falte Füße, die auch: in Bette nie: may —* 
wollten) — Helleb. . .::. 

Veſann kalte Fuͤße, wenn er ſilll ſitzt; er kann Se kaum 
‚int Bette erwaͤrmen — Arsenic, re LT 

Kalte Süße, Aberde blos, im Bette — Stapkisagn: - J 


— — im Bette, nad dem Ahieneckegen 3 — 


Merc. sol, 


Anpaltende- Kälte der. Füße, bie durch Bewennro wicht Ben 


geht, nach den nächtlichen VPollutiguen — Nuxrom.i 
Kalte Fuͤße und Hände — Bellad.— Colchio. Farrum 


‚, — Merce. sol, — Tinct, acr, _ EN 


Kälte der Füße, Hände-und der Nafe — China, se Sıchph,. . 
Eiskalte Güße bei übrigens warmem Körper agbuei er Ä 


Trifol. 


— nicht zu erwaͤrmende güße . waͤbrend der dig sine. 


‚ warm ift, Abende im Bette:— Rhus.  ;..: 
Die Füße find his uͤher die Rnöchel -Heranf kalt uadtafen 


ſich gar nicht. ermärmen, bei uͤbeigens gewöhnlicher Koͤr⸗ 


perwaͤrme, des Worgens — Capuio. RER 





7) | Bilteampfladung, Kate 


Eiobeſte Faße, bei gewoͤhnſicher Korperwaͤrme und aufge 
ſchwollenen Adern an den Haͤnden · und Unterarmen — 

Mifol. 

Hitze im Kopfe, bei kaiten Süßen — Scilla. | 

Kalte Fuͤße und Hige im Kopfe, Abende — Sulph. | 

Eiskalte Süße, bei brennender ige am Kopfe und an ben 
Händen — Acid, mur: 

— Süße und Hände, mit Hise im Geſicht — . Sabin, 

Kälte der Füße und Hände, bei heißer Stirne, wachendem 
Schlummer nnd Kopffchmerg — Camphor, Ä 

Kakte Füße und zugleich Kopfweh und Drang bed Blutes 
nach dem Kopfe, Nachmittags nach vier Uhrs es ver⸗ 
sing durch Spazieren im freier Luft — Odffea. ' 

— Fuͤße, mit aufgefchwollenem, rothem Sn mit Blut⸗ 

drang nach dem Kopfe — Rellad. 

— FZuͤße, bei mäßig warmem Körper und brennender Sigi 
empfindung im ganzen Geficht — Bellad. 

Fuͤße, mis Hitze im Inneren Ohre, Abende — -Bellad. 

— — Hitzgefuͤhl durch den ganzen Körper 'utid aufges 
x. $riebimne Venen — China. 

Abende i im Bette find die Fuͤße Fakt, während fie am Ober⸗ 
koͤrper aͤußerlich ein Brennen fuͤhlt; es ſchnuͤrt ihr 

die Kehle zu, und das Blut ſtroͤmt nach dem Kopfe — 

‚Ferrum, 

Kätregefägt im den Süßen und bald darauf Wärme barin — 
Magnet, pol. austr. 

ER Hand auf bei einen Seite kalt und roth, auf ber 
andern heiß, Abends und Nachts — Pulsat. 
Hllice ber Fuͤhe, mit zuſammengezogenem Pulſe — Arsenio. 
Eiskalte Fuͤße und Haͤnde, bei kleinem, geſchwindem Puls, 

Harnfluß und Durchlauf — Digit. 
Kalte Füße und Hände beim Schweiße — Arsenic. 
Kälte der Züße und. Kniee, mit kaltem Schweiß. daranz fie 
kounnten alcht erwaͤrmt werden — Arsenic. 
u, bee Fuͤße bis an die Knoͤchel, mit Same der Zehen 
und Fußſohlen — Acon. 





in:den unteren häufen. - <Atd 
Katie Fuͤße „und Appitiioigeit, bei Bauchweh — —— 


Es fror ihn an die guͤte, irieb ihm den Unterleib auf (und 
er: ward gänzlich beiſch), bei dem Eſſen (Abendẽ) 

; AIgnat. : BT 

Eisfalte Süße und Hände, und Sana im Unten — 
Aurum. 

Rate Süße bis an das Knie, alle Halbe Stunden Hate, 
und Hämmern und: Reigen im Dhre, NRachts — Thuya. 

Eiskalte Züge und druͤckender Schmers auf dem Bruftbein — 
Bryon. 

Derſ ganze Fuß war talt, unempfindlich und Reif, wahrend 
bie Wade mit unertraͤglichem Schmerzbreit gedruͤckt und 
bart wurde; Sie konnte den Fuß nicht rüßren — Ar- 
senic. 

Der ganze Fuß fror und ſchauderte, at gätte fie ihn in kal⸗ 
tes Waffer geſteckt, wenn ſie daran fühlte, während'Zer« 

—— ſchlagenheitsſchmerzes in ' den Uncerſchenteltnochen — 
China. .8 

Faͤlte in den Fuͤßen, als wenn kaltes Waffer i in ihnen dere 
umliefe, mit Zittern — Veratr, . 

Die Büße find eisfalt, bei Reißen, Stehen, „Müdigkeit und 
Zittern in den Unterſchenkeln — Sulph. 

Sehr falte Süße, die fie vor Mastigfeit laum erſchleppen 

“ "fonnte — Ferrum. 

Laͤlteempfindung in den Fußſohlen) — aAr:onio. 

(Wenn er Abends in das Bette kam, wurden Ipm dettet· 
len und Knieſcheiben kalt) — Aurum. 

Empfindung an den Sußfohlen, als wenn fie in kaltem Waf- 
: fer Küken, mit einem gleichjeitigen Gefuͤble von Brennen 

darin — Meere. sol. 

Kaltende Empfindung, als zoͤge ein Wind durch bie Su 
foble bis an die Waben, und Schwere mit einem ziehen⸗ 
den und unerträglichen Schmerz in den Spiren d der mittle⸗ 
ren drei Fußzehen — Valer. 


⸗ 





a2 Wärme, Spez Brennen, dronnneuder Schmerz 


| Warme, Hitze Biennen, brennenber Schmerz 
a. in ben.unferen Gliedmaßen. 


Ziramen. im rechten Schienbeine, beim Stehen — Cannab. 

Die Schienbeine brennen ihn Abends, als wenn er aus Einer 

— guyßen Kälte kaͤne — Verate. 

Brennen, und vorher klammartiges Drücken im linfen Schien- 
heine, beim Biegeen des Kniees — Ribus: ; 

Bigempfind ung,und Schmerz. in den Knochen 

— des Unterfußes; er barf nicht east auf die 
Süße treten — Ruta, 


2 





Bremen, im. pechten Häftgelente = — ‚Nax. vom. 
ri in. ben Kniegelenfen , nah Steigen’einer. Treppt „bei 
Wattigkeit in den Knieen — Sulph. 

Hitze und siehend druͤckender Schmerz in “den Sußgelenfen, 

u1zcund- Gefuͤbhl in denſelben, als wären fir gegan ben äußeren 

| _ Rnöchel. zu .onggerenft, fruͤh, beim Herumgehen — 
un Angust. 

rn ° “ “ — — 5 

Trockene Site ii den Beinen — Sulph. | 

Anertrugliches Bremen vom: Kopf bis zu. ben een Pr 
Schmerz, als wuͤrden bie Glieder. zetheilt und zerriſſen — 
AMagness. 

Brennen und Feuern in den Beinen. und. Yemen, fo daf 
wenn bag rechte Bein an das linke fam, es fchien, als 
wenn dieſeg von jenem angezuͤndet wuͤrde — Magnes. 

—* durch die Huͤften zu den Fuͤßen, weiches aͤberal ein 

Brennen zaruͤckließ — Magnes. 

Schmerzen, fluͤchtig brennende, von den Zehen on sis in 
den Schoos — Pulsat. 

Brennen in.ben Alnter » und Öbergliebmaßen, bald Die Sa 

da — Platin. = 

Schmerz wie Brennen und Stechen zugleich an berfiehenen 
Stellen der Uutergliebmaßen — Chipa, Ä 











in. ben unteren Stiedmagen; ß 413. 


Hitzgefuͤhl der, finfen Huͤfte wie Dreünſchmeri, Abends im 
Bette — Valer. 

Schmerz, prickelud brennender, in der Gegend der Huͤften 

— Tinct. acr. 

“Punkt, brennender, in den linken Geſaͤßmuskeln, als ob ein 
Eiterbluͤthchen da entſtehen wollte, am meiften im Sitzen 
— Mangan. acet. 

Brennen i in den Hinterbacken — Merc. sol. — 

— auf der aͤußeren Haut des Hinterbackens — Mezer. - 

Empfindung, brennende, in den bintern Oberſchenkelmus⸗ 
fein, im Stehen, die fi $ im Schen verlor. — Acid. . 

. , phosph. 

Brennen auf der vordern gtäche des Obeiſentele, im Sir 
sen — Asa foet. 

(vo norne auf ben oberen Theilen dee Oberſchenkel) — 

- China. 

Hupft, breunender, am rechten Dberfchenkel, innen. beim 
Soden — Rhus, 

Hitze, ſchaelle, ini innerh linken Oberſchenkel - Tinct, acer; 

Schmerz, brennender, an der obern und Innern Geite bes 
Dberfchenkeld, blog beim Sigen, vorzüglich beim Erwa⸗ 

chen im Biegen , . nicht im Stehen ober Schen — Ruta; ; 

Hitzgefuͤhl an ber Seite des Oberſchenkels, bald barauf 
toeiter unten ein Kältegefähl — Oleand. 

Eine Stelle mit brennendem und. feinftechenden Schmerse, 
im rechten Oberſchenkel, gleich über dem Knie — Oleand, 

Brennen und Eingeſchlafenheitskriebeln im Oberfchenfel, auf 

‚weichem er ſaß, menn er vom .Sigen aufſteht; beſonders 
in der Kniekehle, im Stehen vorzüglich bemerfbar — 
China. ., — 





Heiße Lniee fi mit figelndem Juden bes einen Raict) 
bei falter Nafe — Ignat. 


Hitzgefuͤhl in den Knieen und fiumpfe Stiche an ben Fair. 
fcheiben heraus — 'Trifol. | 


Ueberlaufen, heißes, am Knie, mit nicht unangenchmer 





414 Wärme, Hige, Brennen, bremnender Schmerz 


:. Empfindung als würde ein heißer Körper, z. B. eine 
glühende Kohle, in die Nähe des Kniees gebracht — 
: Cina. 

Schmerz, anhaltend brennender, vorne im rechten Knie — 

: Tarax. 

Drennen, prickelndes, am linken Knie, in Abſaben — 
Cannab. 

— und Reißen im rechten Knie — Bryon. 

— der Knice — Sabad. 

Ziehen erſt, dann Brennen, im linken Knie, und beim Auf⸗ 

. teeten Verreukungsſchmerz — Platin, 

Wehthun, brennended, am obern <heile des Kniees auf 
. einer. Heinen Stelle, welches zumeilen in brennendes 
Pucken ausartet — Asa foet. 

Schmerz, mwundbremender, wie geſchabt, an der dußern: 
Seite des linken Kniees — Anac. 

Empfiedung, brennend, fragige, an der. aͤnfiern Seite des 
linfen Kniees — Stannum. 

Brennen, langanhaltendes, in der linfen Kniekehle, als wenn 
da ein Auefelag entſtehen fotite - — Thuya. 


Schmerz, firer, ‚ feinftechenber, Srennender » anf einer klei⸗ 

, nen’Stelle am Gchienbeine — Nux vom 

Drennen auf dem. rechten Schienbeine erfolgt nach vergäne 
gigem Drücken dafelbft — Rhus, 

— auf den Schienbeinen, im Gehen (Nachmitass) — 
Angust. 

Stiche in der Schienbeinroͤhre aufwaͤrts, mit aͤußerlich bren⸗ 
nenden Schmerzen und rothlaufartiger Roͤthe — Pulsat, 

Brennen, ſpannendes, in der linken Wade — Asa foet. 

Es brennt in der rechten Wade, fobald er ſie über den an⸗ 

dern Echenkel legt — Digit. 

Stich, ploͤtzlicher, wie von einer Nadel, in der Kinfen Babe, 
und: darauf Gefühl, als liefe aus der Stelle warmes 
Blut ober Waffer herunter — Dulcam. u 

Flecken, einige,. brennendſchmerzende, mit Stichen in ber 


‘ 


— 


in den unteren Stinmaßen. . us 


Mitte, ' oberhalb: dee Achillesſehne; durch Kragen wurde 
‚der Schmerz vermehrt — Chelid. 

Schmerz, mundbrennender, im Unterfchenkel oberhalb ber 
Serfe — Anac. 

—. brennender, abfagtweifer, zwiſchen dem Innern Eußtad- 
chel und ber Achillesſehne, als wenn von Zeit zu Zeit eine 

| glühende Kohle daran gebracht wiirde — Rheum. 

— eine Art brennender, auf einer Fleinen Stelle in der Mitte 
des Unterfchenfeld, vorn und mehr nach außen zu — 
Anac. 


Empfindung, laulichte, ſonderbare, an der innern Seite 


des linken Beins, vom Knie an bis ‚Jam Sußgelenfe - — 
Mangan, acet. | 


Hitze im ganzen linken untetſchenket und ziehender ‚Schmerz 


barin, im Sigen, Abende — Cyclam. 
Ziehen an den Unterfchenfeln herab, mit Wärmegefühl, oder 


als wenn Wärme dahin jöge; auch waren bann bie güße u 


“ wärmer — Spigel. 
Hitzgefuͤhl und Wimmern in ber Haut des sunjen unterfen- 
- feld — Gusajac. 





Märmegefühl auf dem linfen Sußrüden, nad) bosgängigem 
Schneiden daſelbſt — Thuya. | 

— und brennende Stiche anf dem rechten Sußrücen — 
Rhus. 

Brennen auf dem Fußruͤcken, bald ſchwaͤcher, bald Röcke. — 
Stramon. 

— heftiges ſtechendes, oben auf dem Fußruͤcken dir e am 
Schienbeine (im Sigen) — Ohina. 

Brennfchmerz im linken Fußruͤcken — Spigel. 

Schmerz, brennender, auf dem Fußruͤcken — Palsat. N 

— brennender, in den Süßen, :befonder8 auf. bem Suß- 
ruͤcken, früh im Bette — Calc. sulph. 

— brennender, über bem. rechten, innere Sußknoͤchel — 
8 pigel. » u 

Brennen im Bußfnschel — Veratr. 


46 Wärme, Kite, Biennen, brennenbeti Schmerg 


Waͤrme⸗ ober Taubheitsgefuͤhl bleibt nach vorgängigem Juk⸗ 
keen uͤber ben Knöcheln und an ben’ Sußsehen zuruͤck — 
Cyclam. 

Hitzempfindung, brennende, um den außern Knoͤchel des 
rechten Fußes herum, Im Gehen und Sitzen — August. 
Empfindung, brennende, unter dem äugern Knoͤchel im Ste⸗ 
hen — Ruta. 

Schmerz wie Brennen und als wenn der Schub drückte, ah 
"den Seiten des Unterfußes und der Schen, fo wie oben 
. auf dfn Zehen ; Abende. — Nux.vom, 

Brennen, juckendes (wie onn Sroftbeulen), in der herſe und 

andern Theilen des Fußes — Ignat. 

Ziehen heraufwaͤrts an der Serfe des linfen Zußes, mit Zee 

nen — Rhus. 

Brenven und Stiche in dem weichen Theile auf der Seite 
der Ferſe, Ahends — Magnes, ' 

Hitze in den Snffoplen und Handkollern; bei Slahungetolit 

—MNux: vom.. 

Schmerz, bremender, in den Fußſohlen „— Nüx vom. — 

Pulsat. 

MOie Unterfuͤhe, beſonders die Fußſohlen, bremen und krie⸗ 

bein, wie nach einer Fußreiſe in engen Schuhen — Croc. 

In bet Nacht brennen die Fußſohlen und er ſtreckt die Süße 

gum Bette heraus — Chamom. 

Brennen und Wuͤhlen in den Fußſohlen — Bellad. nn 
Brenngefühl in den Fußſohlen, und zugleich Empfitdung 
;  in!denfelden, alß ſtaͤken ſte in kaltam Waffer — Merc. sol. 
Fruͤb Brennen, und. Abends brennend ſtechender Schmer 

in ben Fußſohlen — Acid. phosph. 

GBrennen in den Fub ſohlen „Abends) — Merc. sol, 

— ſtarkes, und Pochen in ber hohlen Bußfoßle, Abende, 

eine Stunde lang — Sulph, . 

— auf. den Fußſohlen, (beim. Sigen) —Anab. 

— in den Fußſohlen, beim im Auftreten nach längerem Sign — — 
Sulph. ( 





. 


’ in den unteren Gliedmaßen. 47 


Schmerz, bremmender, am Ballen des rechten Fußes, wie 
nach Erfrieren — Scilla, 

Am linken Sußballen Brennen wie Feuer, mit untermifchten 
ſtumpfen Stichen, befonders beim Stehen, meniger beim. 
Gehen — Mezer. 

Ungewoͤhnlich warme Fuͤße — Coffea, 

Empfindung von Wärme in den Süßen — Magnet. pol, 


arcot. 


Heiße Fuͤſte — Pulsat. 

Hitze, befonders in den Füßen — Bellad, 

Hitze an Süßen und Händen, Abends — Le 
dum. 

Hitzgefuͤhl im linken Fuße — Rhus. 

Fuͤße find brennend heiß — Ignat. 

Hitze in den Unterfüßen, bie er zuzudecken ſucht, weil Kuͤh⸗ 
lung daran unleidlichen Schmerz verurſacht; ganz fruͤh 
— Nux vom. 

— der Fuͤße und Zittern in allen Gliedern — Arnie. 


Die Unterfüße leiden an einer runangenehmen Hitze, wiewohl 


fie äußerlich nur wenig wärmer ſich anfuͤhlen als die Un⸗ 
terfchenfel — Stannum. 

Hitze und Geſchwulſt der Füße, mit unabläffigen fteſſendem 
Juden — Coccpl. 

Fuß und Hand auf der einen Seite heiß, auf der anderen 
kalt und roth, Abends und Nachts — Pulsat. 

Brganen in den Süßen — Dulcam. 

— heftiges, in den Fuͤßen — Arnis. 

— beſtaͤndiges, und Heißſein des Buße8, in bee Ruhe, 
dag fich durch Weitergehen vermehrt — Pulsat. 

(Brennen an den Süßen, Händen und. Backen, welche letz⸗ 
tere geſchwollen und dick fi ind) — Cops. 

Schmerz, ziehend brennender; in den Fuͤßen bis an die Knoͤ⸗ 
chel, Abends im Bette — Calc. sulph. 

Brennen und Incken an ben Fuͤßen — Stramon. 

— und Jucken in den Fuͤßen, als wenn man fie efroren 
‚gehabt hätte — Chamam. 1. 
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446 Verſchiedenartige Empfindungen 


Es brannte und. biß heftig im ganzen Fuße, fo daß fie aus 
dem Bette geben mußte ‚, bei Geſchwulſt der Ferfe — 
Meore. sol, | — 

— r — * 

wWaͤrmegefüht und iehen druͤckender Samen in der rechten 
großen Zehe — Rhus. 

Arges Hitzgefaͤhl und Stechen im Zehballen beider Fuͤſſe, ge⸗ 
gen Abend; er mußte die Schuhe ausliehen — Bryon. 
Schmerz, etwas brennender, auf dem’ techten-großen Zehen⸗ 

. ballen — Antim. crud, 

rn ihrennender-,. unter ber linken großen: Sehe (in der Ruhe) 
— Mor c. sol. 

Brennen, druͤckendes, ih ber Spitze der rechten großen Zehe— 
in der Ruhe — Staphisagr. 

— in der Spike‘ der rechten größen Zehe, im Sitzen — 
T 
— juckendes, an der rechten kleinen Zehe, als waͤre fi fie er⸗ 
froten, und ſie ſchmerzte ſchon beim gelinden Prüdsn; 
Abende — Staphisagr. 
— in drei linken Zehen — Mara, 
— abfegendes ,. ſtechendes, an den Zehen — Hulcam. 
Schmerzen, brennende, in den Zehen, wie nach einem 
Stoße oder einer Quetſchung, mo ein fremder Koͤrper 
hinein geſtoßen worden iſt — Ruta. 
Brennen, juckendes, an den Zehen, wie vom 

Erfrieren, bei milder Jahreszeit, vorzuͤglich wenn er 

in Stndenwaͤrme oder in das Weit fommnf — Nux vom: 


Berfgiedengrrige Empfindungen in ben uns 
eren: Gliedmaßen. 


Empfindung, widrige,. im Rniegelenke, ‚beim Sehen, ale 
wenn die Belenkſchmiere fehlte und es knacken wollte — 
Nux vom. 


— im linken Sußgeenf, ala wäre der hat at 1, 


8R in ben’ unteren Gliedmaßen. 419 


und als wenn ſich die Doefenltnorpet nicht mehr beruͤhrten/ 
beim Gehen — Argent, , 


Schmerz von der Hüfte nach dem Beine himmter ‚ale wenn 
die Theile fein von einander gefondert würden — Magnes, 

Gefühl in den deinen und Mrinen,“ als wenn: wieſe Glieder 
von. dem Körper getrennt 6a wären — Stramon. 





Schmerzen im Fleiſche des rechten Oberſchenkels, als ſtaͤte 

ein ſpitzer Koͤrper darin = Asa foet. 

Empfindung im linken Oberſchenkel, als wäre ein verhärtes 
“ter Knoten im Sleifche und ziehender Schmerz darin, bein 

Stehen — China. 

Bei Herangefögenen Züßen eihpfinder er Im Yechten Öberfcheit« 
‚tel ein wellenfoͤrmiges, klammartiges Durchfahren, von 

oben bis unten; bei ausgeſtreckten Fuͤßen aber, im Sißz⸗ 

zen, ein Gefuͤhl, ale wären die Oberſchenkel eine Hand 
breit uͤber den Knieen zerbrochen — Platin. 





Beide Kniee deuchten hm zu groß und zu dick, und er ems 
pfindet darin ein Zucen, 35 Stunden lang — Merc, 
sol. 
Empfindung, quellend gluckernde, In der aniekehle, gleich 
als wenn man es hören koͤnnte — Rheum. 


——R 


Gefuͤhl in der rechten Wade, als ob das Blut ſeh tro⸗ 
pfenweiſe durch eine Klappe hindurch preßte: eine Art 

von Gluckſen — Spigel. 

Schmerz zieht ſich an der Hinterſeite der linken Wade herab, 
als ob ihn jemand innerlich rizte — Dulcam. 





| 
Er faͤhlt ſeine Süße und Hände wie ih ben Gelenken abgeldfet 
und ift über diefe Empfindung untroͤſtlich — Stramon, 
Schmerz unter beiden Fußfnöcheln, als würde Die linke Ferſe 
herausgeriſſen, Abends beim Liegen Im Bette — Stan- 
num. 
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420. Schmerzen au den Süßen und. Zehen, wie von Druck. 


Gefuͤhl von. Andrang bes Blutes na6 der großen Zehe — 

‘  Ledum. 

Empfindung, quellend kniſternde, in dem Ballen der linken 
s großen abe. — : Aheum,. 


Sömergen.. an den. Süßen und Bepen, 'wie 
— von Dreud. 


Der Schuh dri ckt auf und an den Zehen und an dem Nagel 
der großen Zehe beim Gehen, wie von Huͤhneraugen — 
Magnet. pol. austr. 

Schmer) auf den Fußgelenken, als wenn der Schuß gedruͤckt 
haͤtte und ein Huͤhnerauge da waͤre — Magnes. 

— auf der einen Zehe, als wenn ein Huͤhnerauge darauf 

waͤre — Magnet. pol. arct. 

— unter dem Nagel der großen Zehe beider Süße, als 
wenn der Schuh gedruͤckt haͤtte, wie wund und als wenn 
e® abſchwaͤren ſollte — Magnes. 

Bei ſelbſt geringen Gehen ſchmerzen die Zehen wie auf der 
Reife, von harten Stiefen — Mezer. 
. Schmerz an den Zehen, als wenn der Schuh gedrüct baͤtte 
— Pulsat. ' 
— in der Fleinen Zehe und. ihrem Ballen, wie wenn fe fart 
gedruͤckt würde — Öleand. 
— auf der rechten Fußſohle, neben dem Ballen, als wenn 
man auf eine ſchmerzhafte Stelle anhaltend und immer 
ſtaͤrker und ftärfer drückt — Rhus. | — 

— als wenn der Schuh zu enge. wäre und druͤckte, und die 
Fußſohle müde ind wand von Gehen wäre — Nux voni. 

— ander Wurzjel ber Nägel der Zehen, wenn man daran 
ſtoͤßt oder auch nur an fie ruͤhrt, als wenn ſie abſchwaͤ. 

gen wollten — Nux vom. 


(An beiden Fuͤßen ſchmerzen die einen Zehen tie erfeoren) 


— Asar. 
1 . 


Schmerſen in den Huhnetauger. 421 
Schmerzen in den Sühneraugen. 
Druck, wundartig ſchmerzender, In den Bleher "unfchmerg« 
haften Hühneraugen, bei der mindeften Einengung ber 
Unterfüße — Magnet. pol. arct. i 

Das bisher unſchmerzhafte Huͤhnerauge druͤckt und ſchmerzt, 
am ſchlimmſten beim Anftreten, doch auch in der Ruhe — 
Bryon. 

Die Huͤhneraugen ſchmerzen wie von engen Schuhen gedruͤckt 

Ye Sulph. 

Dft in den Huͤbneraugen heftiges Stechen — Sulph. 

Stechen und Brennen i in den Huhneraugen, acht Tage lang 

— Acid. phosph. 

Stich, heftiger, im Huͤhnerauge des. linken Fußes, im Siz⸗ 

gen — Veratr. | 

Nude, reißende, unb- Riſſe in dem ſonſt ünfchmerzhaften 

—Huͤhnerauge, Abende in der Ruhe — Coccul. 

Schmerz der Huͤhneraugen an den Zehen, wie Wunde oder 
Blutſchwaͤr — Nux vom. 

Hühneräugen fchmerzen wie mund bei der leiſeſten Berdfrung, 
felbſt des Bettes — Bryon, 

Wundheitsſchmerz im Huͤhnerauge, wenn er den Fuß ſo er⸗ 

hebt, daß er nur auf die Zehen zu ſtehen kommt, Abends 
— - Veratr. 


Ivo. 


Das fonft ſchmeriloſe Huͤhnerauge ſchmerzt im Schuhe beim 
Anßange des Gehens brennend wund — Magnes. 

Des Huͤhnerauge ſchmerzt vom Drucken! des Eqhehes bren⸗ 

rnend wund — Rhus. ln 

Das (bisher unfchmershafte) Huͤhneraͤuge ſchmetzte brennend 
ſtechend, nur bei ganz leiſer Beruͤhrung; aber von gaͤß 
ſtarkem Drucke hoͤrte dieſer Schmerz gleich auf — Bryon. 

Brennen, ſtechendes, im Hlhnerauge, in weiten Schuhen — 
Sulph. 


422 Schmerien in den Froſtbeulen. 


Brennen und Stechen i in ben folßneraugen, acht Tage lang 

Acid. phosph.. Du 

Die Hühngreugen. "Spgnen - — —* | 

Diennen, Baby: ale, heftiges, im Hüßnerauge, auch 

ohne" Außern Orud, 24 Stunden lang — Argent. 

Schmerz, brennender, beim Drud in einem bisher unfehmetie 
haften Huͤhnerauge am Fuße — Ignat, 

— brennender, im Huͤhnerauge, im Sitzen — Ignat. 

Die Schuhe druͤcken empfindlich auf dem obern Theile der 
Zehen; Hühneraugen fangen an brennend zu ſchmerzen 
— Ignat,, 

Das bisher unfchwerzbafte Hüßnerauge, fängt bei geringen 
äußern Drude an,’ brennend zu ſchmerzen, gemifcht mit 
„einer flichartigen. Empfindung — Calc, sulph, 


’ 8 


Schmerzen in den: Froftbeulen. 
(Schmerz, wuͤblender, in.der ehemaligen Froſtbeule) — 


Aurum, 

— heftiger, on ber Froſtbeule, im Sommer, wie von der 
"größten Kälter eine Art Yochen darin — Nux. vom, 
‚Erneuerung der vorjährigen Zroftbeulen, viertehalb Monate 

zu früh, ein brennendes Jucken darin, Nachmittags und 

Abends; wenn er fich vom Kragen enthält, fo flicht- eg 

darin, fo daß er das Kragen nicht unterlaffen fann und 
nach dem Kragen entſtehen Beulen — Rhus, 


Entzündung und Gefhwulft ber Fußzehen ). 
Der Ballen der großen? Zehe?iſt dick, weich— 
und ſchmerzhaft beim Auftreten — Letum, 





*) Da auf &. 992 einige der dorthin gehörigen Symp⸗ 
tome ausgelaflen, worden waren, ſo habe ich die vor. 
zäglichften der auf Fußgicht Bezug habenden Spmptome 

an den Zehen bier wiederholt. 
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Krampfadern an den Beinen und Krankheitszuf. darin. 223 


(Serhwulft und: Entzuͤndung und Schwert det füfen großen 


Zeche) — Sulpk; 
Errige Roͤthe der .größen Behr. and’ —— —** 
Schmerz wie Verrenkuns darin, gegen Abenb Aruis. 
Podagtzriſcher Schmerz in. ber rechten großen‘ Becher" fie: ft 
rothy⸗glangend, geſchwolden, mischefeih !boßkaid“ ſtechen 
den Schmerzen; ſie konnte weder Zehe noch Fuß bewegen, 
auch Richt: das Geringſts darauf: leſden, weder· Etrumpf 
13 MR, Bette (mehre Tage, Jong}; dann Hau dieſer; Schuem 
in dag "rechte Handgefenf; 4 ‚die Handıtpar. def: r mit, den⸗ 
ſelben Schmetzen; ſie eonnfe nicht da 8,6. ering fte demit 
un Ah dan kam 8 auß der rechten bie lijte Hand — 
‚Sabin, 


Die · rechke große Sehe ik tideg? am rat und‘ oben daruͤber 


etwas entzuͤnbet und ſchinerzt, als ‘wäre ber Nagel in 
2.das Fleifch gewachfen wasaber nicht der Zanitif) ;"Heim 


Gehen eher vermltidert als vennmehrt, "ir Wen Worbuttags. 


.4. *5⸗ 


1. ſtunden, bei tuhigem· Ben mehre ae dere; ; 
achmttags EIER UNE" em wirfe hrwöünden — 
.Maruin. en in TE AENIEN 2723 
Die Zehen‘ ſiadalle entzůͤndet längend toth into geſchwol⸗ 
— en y: Re Jüchen ud nachdem Relben blennt es — 
Thuya. | 

Di Ndineren Zehen ſchuecyehbei Veruͤhtung und bie | fchmera 
> zenden Stellen”find. Yorke, für ſich ein brennenbes Jucken 
Duden, bier Tage fang‘: I: "Staphisagr“ a 

Br eilt, "bald fommenpe, bald verdehende,. Balo ı tpichere 
* fl F dreier Zehen „’ die Nachts ſchmerzen — Merc, 


Nom Eh. vn 


I Be Rhen — Aero 0. sch, Er Be 


— 


Kr dhifatenn an den“ Veinen ld Krant- 
"Ne - heitszufälte bati nun...) 


Roaumpfadern und blane gern: um dit ui 
‚aulph, [age 22 ae 2 EEE Ze 


44 on .  Unrube. 9 


Geſchwollene Adern an den Beinen — Sahphn. 
Krampfadern an den Süßen — Ferrum.: : 

Schmerz in ben bisher fhmeufofen Aberlnoten bes recht 
Unterſchenkels — Coloe. = 

Stechen., aufwaͤrts an den Leembfadern — Stib. tert. 
(Die Aderknoten des Unterfchenteld blusen) —- Pulsat. -. 


r Unrube in Den unseren Glienmagen. 


er muß die Schenfel von Zeit zu Zeit ausſtrecken wenn er 
Ruhe bekomnien ſoll — Chamom. 


Unruhe in den Unfergliebmaßen; ._ er. muß fi bald dahin, 
bald dorthin legen, Abende — Stannum. 


— des rechten Schenfels,, ‚rt: muB ihn Immer. ausſtre gen 
um an fich stehen, Abende, Im Bette «r Mezer, . . 
— in- den Ober⸗ und Untergliepmaßien, ‚re muß ſie ohne 

Unterlaß beioygen, un.-fjsh p-erleishtern — Scilia. 
Er muß,. beim. Sitzen, die Beine. immer. bewegen, ſonſt 
deuchten ſie ipn ganı matt, And er fühlt dannzeine Jin. 
ruhe barin, wie nach einer ftarfen Zußreife — ‚Maschus, 
Unruhe in den Peiner. Uhmdencpafiifie in der-Stnpe- nicht 
„bleisen konnte, bis zum ‚Serlafenaeben, pet Kenne — 
ulph. 

gm Siegen m wohl, aber. Stehen. verarfacht, ein; un⸗ 
ruhiges —— den ———— als wenn ſie 
herangezogen werden müßten, m mit Reugſtlichkeif Ahao. 
Unruhe (Beben) in den Ober⸗ und, Unterſchenkeln, im Sitzen, 
wie von beftigem Pulſiren. ‚bei, Schlagadern Sa einer 
 Bußreife Asa foet. 
-— in den Deinen, hinab» und ‚herauflaufend., . ‚an giüjelnen 
Stellen fchmerzliche Eindruͤcke machend, beim Sitzen; beim 
Gehen verſchwindend, beim Sign wiederlehrend — 

nac. 

Er weiß nicht wo er die Bihre hinfegen foll vor 
. Unruhe und Schmwergsser.kept. fie von einer 
Stelle zur andern, und wendet ſich mit 
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in den unteren Gliedmaßen. 423 


dem  Rleyer Hals aufediefe, dalb auf jene 
Seite — Ruta, 


Unruhe in den Unsergliedmaßen, Vormitternacht; eine: Kalt 


wolluͤſtige, angenehme, aber unerträgliche Empfindung 
‘darin, welche ihn am Einfchlafen hindert, ihm jedesmal 
Weckt, wenn er einfchlafen will und Ihn nöthigt die Schen⸗ 
kel entweder berunfingiehen oder abwechſelnd ausjuſtrel· 
ken — Nux vom? 
| MER J 

Anrube, fHmerzlige — eine. Art jiteeraden 

» Beben — mit riſem Zucken und Zichen in 

riüden Oberſchenkel, befonders um die Kniee 

und in benfelben,; wie wach einen zu>weiten 

: Bußreifes beim Sigen — Anac., 

Ditterige unruhe and: Schwaͤchegefuͤhl in den Oberſchenkeln, 

abeſonders nad) Ben Knieen zu, als wäre er weit gegan⸗ 

3 gen, blos Im Sign -— Platin; 22 * 

Aisın - NDR — n sn, 

Unruhe im linken Fniegelenle, die sur Pervegung antreit — 
"Asar.: .. 

— fomerslice, und Seräpt yon Steifpeit, 

gm bie Knite, als wäten diefe Theile un 
„vickelt; helm Sigen — Änac, - 

wei den Knien beſonders und auch ober: und unterhalb 
derfelben, mit dem Gefühle,“ a8 voären fie eingeffahnt, 
‚beim Gigen — Anac. 

St! von: Heranziehen in den Kniekehlen, eine Ark: Ueber⸗ 
reiztheit und wolluͤſtlger Unruhe darin, entſteht ſobald er 
ſich legt, daß er nicht liegen’ bleiben lann, ſendern auf⸗ 
 fiehen muß. — Stophisagr. 

Unruhe und Madigteit in den guetſchenleln ,. —* — 
Merc. sol}: ..*? —— 

Erregung, große, and unruhe in beiden Unterſchemtelnz er 
. muß oͤfters dlie Stellung verändten — Spog. mar. 


Unruhe im-tinfen, Unterfchenkel , Haß er ihn bald Hinterzichen, 


\ 


l 


226 EEchwere 


.. bald vorſtrecken muß: ein laͤbmiges Erſtarrungs⸗) Ge⸗ 
fühl, das ihn noͤthigt, den Schenkel abwechſelnd gu bes 
‚wegen, um es auf Auenblice A zu. bernbigen — Mo- 


‚schus, .. \ 


—* und Zucken { in den guͤßen, Nachts. ne nech dem 
Zucken jedesmal Schauper — Conium. 

— und Muͤdigkeit in den Fuͤßen; -er.. Bu fie von em 
Drt an den anderen legen — Mezer. 

— eigne, iin ben Untetfchenfeln, beim Sigen, es iſt; al 

waͤre es lebendig darin und bewegte fich drehend herab in 

s;:hie. Uuterfüße, wobei ihm dieſe fo ſchwer deuchten; ihm 

ns iſt faſt, als. wenn.Ge einfchlafen wolten + Anarı: u 

Die zittrige triebeinde Unruhe in,pen Süßen 
«(beim Sigen) Scheint Abends guzunchnen, 

. um, auch. wenn cr UbenkR im das Biete 
kommt, bleibe fit, ſo mie: dad elane Era 
ſtarrungs. und Banbpeitsgefüßt — Platin, 


- . Set * ’ ash, 


Shwere in den unteren Gtiedmaßen 


Seihwerhejtsempfindung, reißende,“ im, "linten Schienbgine, 
dicht an der Fußwurzel — — Spong, m: ar. 

— zuſammenziehenve, in den linfen rel Mi 
Am. ‚Qußgelenfe - — - Stpphigege, ar 

Samen und gleichfam Loͤttnmung i im Linken Hüftgakeafe;, huch 

3, dem Sitzen, zu Aufange des Geheng, wasnaber nach rini⸗ 

voe Bewegunge verſchwindet — Acid: phosph, 2 

— in ben SKniegelenfen, beim Gehen fühlbar..— Spüng, 


mar, on 





Q em |, 
Sawen, ploͤtlich und Wattigkeit, in Genuntrsliomafen 
z „ri Amgust,. : 
— vermehrte, . ber Shape und Unterfohenfel- (and Ausfluß 
J Naſenſchleims hke erhoͤhetem Dune) tr Boll, 


‘ 


®* 
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in den unteren Sliedmaßen. 427 

Die Beine find ibe ſo ſchwer und muͤde, als wenn ſie weit 
gegangen waͤre — Rhus. 

Schwere in den eigen. und. Yemen toi bede nicht eeheber 
konnte — Nux vom, 

— der Schenkel und Spannen ja, den Unterſcheatehn 
— Ignat. 

— „und Stumpfheit in den Schenteln, als wenn fie einge: 
ſchlafen waͤren, ohne Krjebelu — Magnet. pol. arst. 


Schwere und Müpigfeit der Untergliebmaßen und ſhmieria 


hafte Rucke in den Oberarmen — Ruta. RER, 

— und. Ziehen in den Beinen — ‚Merc., sol. » 

— Muͤdigkeit und Wanken der "Unsergkiepmaßen — Caine 

phor.. 

Shwerdund "nigkeie,. ungeheure, 
‚ber. Untergliedmaßen,. beſonders 

. im Rn wgelenfe; er fann fie beim 
"Schen, was Ihm Febr (wer wird, 
kaum fortdringen — "Stannum, 

Große Schwere und Froſtigkeit an Seinen und Armen — 
Pulsat, 

Schwere in den Oberſchenkeln, auch im Sign — Bellad, 

— in den Beinen, und Spannen in den Knieen und Oper- 

” gosenfeln, mehr die Nacht als am Tage — Salph. 

Fruͤhi im Bette, "Schtopre und Muͤdigkeit der Beine, dis nach 
dem Aufſtehen gleich verging. — Sulph, . . 


Gefühl von Schwere, Ziehen und Druck hie und da in den 


, „Untergliebmägen, twelche erftere durch Ausſtrecken des Fußes 
fich erleichtert; 3; ‚nad einem. Spagjergange — Anao, 
Er weiß nit, wo. er die Beine hinlegen. foll 

„dp Schwyre, und Unruhe; er legt fie, von 
‚einer Seitk, jur andern und wendet ih mit 
em Körper bald auf diefe, bald auf jene 

ie — Ruta, 
u u) } in den Beinen und im Rüden, früb beim Aufſtehen 
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28 0 Schwere 


Bräh weichlich (uͤblig), Schwere in den Beinen, Mattigkeit 
und Schlaͤfrigkeit — Merc. sol. 

Sie Tann die Beine. faum erfchleppen, ſo ſchwer deuchten fie 
ihr — Merc. sol. 

Schwere in den Ober⸗ und Unterfhenkeln, nebſt Steifigfeit 

der Kniegelenfe, beim Gehen — Bellad, 

— und Müdigkeit ber Beine, fo daß fie weh thun beim 
Gehen, von früh an — — Nux vom. 

— der Beine noͤthigt zum Sigen — Nux vom, 

Das Bein ift ſchwer und feif beim Gehen — Thuys. 

In den Untergliedmaßen war es, als haͤtte er, (beim Gehen 
im Freien) ein ſchweres Gewicht daran fortzuziehen, mit 
WMattigkeit in allen Gliedern und Zittern im, rechten Uns 

" erſchenkel — Coloe. 

Echwere, ſehr große, in ben Untergliedimaßen, als wenn ein 
Gewicht daran hinge, beim Auf- und Niederſteigen der 

Treppe — Verbase. u 

— große, in den Untergliedmaßen; “Re "rin faum bie, 
Treppe erſteigen und muß ſich dann gleich ſeten — 

Staunum. 

— und Muͤdigkeit ber Beine Cund Arme) Nachmittags, bes 
ſonders beim Steigen — Nux vom, . 

Die Untergliedmaßen find ihm ſchwer, es ſumſet in den Bei⸗ 

‚nen, er muß mit Mühe daran ſchleppen; das Gehen 
wird ihm ſehr ſauer — Spigel. | 

Schwere und Mattigfeit, [äßmige, der Un« 

‚tergliedmaßen, befonderg“ der Oberſchen⸗ 
kei; er kann fie faum forshringen — - Stane 
num, 

— und Gefuͤhl von Mattigkelt in ben 
Untergliedmaßen, befonders d'en 

—Oberſchenkeln und ben wiegelgne 
fen, als wollten bie Süße su f.g.m 
"menfinfen; es nötbigt ihn zum ** 
zen oder Liegen — Stannum. 

Beim Gehen ward es ihm ſchwer, und er fuͤhlte ſich bald 








in ben unteren Gliedmaſſen. 429 


| ‚ ermattet, wie ducch Schwerheitsgefuͤhl und Laͤhmigkeit 
in den Schenfeln — China. 


Schwere und Mattigkeit der Dei, ‚nach kleinen Spatzier⸗ 
gaͤngen — Sulph. - 


. 


Schwere imredhten Oberſchenkel, m er bas Bein nicht gut he⸗ 
ben kann — Nux vom. 

— in den Oberſchenkeln und Armen — Dulcam, 

— — — Hüften und kenden — Stib. tart. _ 

— drückende, obgleich fchmerzlofe, im linfen Oberſchenkel, 
"im Sizzen und Gehen — Sassap. 

— ungeheure, und. Steifigkeit in den Oberſchenkeln, beim 
Gehen — Bellad. 

‚ Wegen Schwere und Zittern der Oberſchenkel und wegen 
heftigem Schweiß am ganzen Koͤrper und im Pe muß 
er ſich Vormittags niederlegen — Merc. sol. 


2 


Schwere, laͤhmige, in den Knieen; er muß mit ber Lage der 


Fuͤße wechſeln; nach Gehen fuͤhlt er Erleichterung — 
Ruta. J 





Schwere der unterſchenkel, am Tage -Palsat: 
Schwerheit, ziehende, in den Unterſchenkeln — Bellad. 
Schwere der Unterſchenkel, wie von einem im Kniegelenke 
haͤngenden und fie beraßsiehenden Gewichte — Cam: 
| Phor. 
| im linken unterſchenkel, gleichſam als waͤre fie in der 
| Schienbeinroͤhre, die ihn am Gehen hinderte — Digit. 
Empfindung im rechten Unterſchenkel wie beim Wachſen, eine 
mit Schwere verbundene Steifigkeitsempfindung — 
Beaollad. 
Schwerheitsſchmerz ber Unterſchenkel, wit 
von Muͤdigkeit — Veratr. | 
Gefuͤhl von Schwere und Mattigkeit in den Unterſchenkeln 
7 — Ledum. 
Schwerheit, zittrige, der Unterfchenfel — Ruta, 


\ 
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u Empfindung von Schwere, tie von Eingefchlafenbeit ‚und 


Sumfen im linfen Unterfchenfel — Magnet. pol, arct.. 
Echmwerbeit, zittrige,' der Unterfehenfel — Bellad. 
(Schwere der Unterfchenfel und reißender Schmerz im Ober⸗ 

ſchenkel, nach dem Eſſen) — Droser. 
der Unterſchenkel, vorzüglich Vormittags — Pulsat, 

— Muͤdigkeit und ziehender Schmerz in den Unterfchenfeln, 
mit Knicken, (Unftätigfeit und Schwäche) ber Kniee; vor⸗ 
süglich fruͤh — Arseuic, 

Schwerheitsgekuͤhl, (kurz dauerndes) im rechten Unterfchene 
‚tel, im Sigen — Spigel. 

Schwerbeitsempfindung, empfindliche, des rechten Unter⸗ 
ſchenkels, beim uebereinanderſchlagen deſſelben über den 
linken — Bellad. 

einer und Muͤdigkelt ‚ ungemeine, der untetſchenkel beim 

Stehen, ‘im Sitzen vergehend — Vater. 

Schwere in den Unterſchenkeln von det Gegend gleich uͤbet 

dem Knie an bis an dag unterſte Fußgelenk, fo daß fie 

nicht ſtehen kann, welche fih durch Gehen vermindert und 

im Sitzen unbemerfbar iſt — Rhus. 

Gefühl am untern Theile des linken Schienbeing, als binge 

eine Laſt daran, :beim Schnellgehen — Spong. mar. 

Schwere und Spönten in der Wade — Staphisagr. 

In den Kniekehlen und Wuden iſt es ihm fo zentnerſchwer, 
daß er die Füße nicht fortbringen kann — Rhus. 

Schwere in den Waden, ‚beim Schen Ift es, als könnte fie 
nicht recht fort — Valer. 





Schwere ber Füße — ; Acon, — Areenie. — Ignat. - 
— Sabad. 

In Fuͤßen und Armen eine große Schwere, daß ſie dieſelben 
ſinken laſſen muß — Blib. tart. 

Die Fuͤße ſind ſchwer und muͤde und der ganje ‚Körper toie 
gerfchlagen — Baryt. acet. 

In deu Füßen fo fchwer; es sieht Ihn manchmal barin bis 
über die Kniee — Ledum. 


— —— — A — 


in ben unteren Gliedmaßen. 4831 


Shiere in ben. Süßen und Händen — Bellad. 

— der Süße und Müdigkeit der Schenfel — - Stramen; 

Süße fchmer und matt — Helleb. -: 

Srhwere der Süße und außerordentliche Raͤdigleit des Knie⸗ 

gelenks — Tinct acr. 

Empfindung von Schwerheit in den unterfüten und Taub⸗ 

bfitsamrßndung daran, als wenn fe gelchwollen waͤren 

ryon. 

Dies Süße beuchten eb fo ſchwer, hei einer eigenthiimtichen 
Unrupe i in den Upterfchenfeln - — Anac, . 

"Füße find ſchwer wie Blei in den Schienbeinen berauf, | 
mie Reißen in den Fußknoͤcheln — Spong. mar. 

Schwere und ziebender Samen in den ‚Süßen, weniger In 
deh Armen — Pulsat. 

— der Süße, nach beim Eſſen — : Cännab. — Öpium, 

— und Moͤdigkeite der Fuͤße und: Arme, Rachmittags —* 
Nux vom, „hr“ 

Die Füße find gegen Abend fehr ſchwer, zittern beim⸗Gehen, 

. und find wie unempfindlich — Pulsat. - 

Schwerheitsgefuͤhl und ſchmerzliche Muͤdigkeit in den Unter⸗ 
. fuͤßen, wie nach großen Strapatzen, auch beim Sigen —. 

rob. 

Schwere und Spannen in den Fuͤßen ‚wenn er fit; went 

"er aber geht, blos Müdigkeit - — Rhus, 

Seſuͤhl, ſchmerzliches, im linken Fuße, welcher im Sitzen 
‚über den andern gefchlagen herabhaͤngt, ale binge, ein 
ſchweres Gewicht an’ deffen Epige — Stäannum, 

Wenn er gefeffen hat und aufſteht, ſi nd ibm die Süße zent⸗ 
nerſchwer — Bryon. 

Die Fuͤße ſind ſo ſchwer, daß he fie kaum erfchleppen . 
fann, bei Keißen von den Knieen bis in bie Zehen — 
— Sulph, 

Schwere und Unbeholfenheit fühle er beim Gehen In den - 
Süßen und Rnieen — Veratr. - 

Schwere in-den Füßen, daß ihm das Gehen laͤſtig wird, mit 
ſchmerzhaftem Ziehen in allen Gliedern — Sabad. 


” 


433 Schmerzhafte Schwere in den unteren Sliedmaßen. 


Das Sehen wird ıhr fawer, die Küße wollen fie nicht tra» 
gen; es ift ald wenn fie cine Laſt an den Fuͤßen hätte, 
(es fpannt im Gehen üher bie Bruſt) Sulph. 

Schwere in den Süßen, mit Aengſtlichkeit, beim Sehen im 
Sreien, was ſich in dtr Stube verlor, wogegen aber 
Mismuth eintrat — Ignat. 

Beim Gehen im Sreien Anfangs ſchwere zaͤße, die beim 
Fortgehen leichter werden — Sulph, J 

Das Gehen wird ihm anfangs ſauer, bie Süße find ſchwer, 
bei fortgeſetztem Gehen vermindert ſich dies Mattigkeits⸗ 

gefuͤhl, wie ihm dann überhaupt wohler it — Auac. 


Schmerzhafte Schwere in den unteren 
Gliedmaßen. 


Echwerheitsſchmeri der Unterſchenfek, als menu ihnen eine 
Lähmung bevorſtuͤnde, fruͤh — Veratr. 

ESchmerzlich reißende und druͤckende Schwerheitsewpfindung 
im ganzen rechten Unterſchenkel, beſonders aber in der 

: Made — Marum. 

Schwerheitsſchmerz, oͤfterer, in den linken äußern Maden» 
mugfeln, bein Gehen — Stannum. 

Schere, zugleich nit einem giehenden uud unterföthigen 
Schmerz in den Epißen der mittlern brei Fußzehen, nebſt 
einer fältenden Empfindung, als zöge ein Wind durch die 
Suffohlen bis in die Waden — Valer. Ä 


. Kriebeln in den unteren Gliedmaßen. 


Kriebeln wie in den Knochen der Zuͤße, nicht wie von Eine 
gefchlafendet — * Ignat. 

Abende im Bette, 2 Stunden lang, ‚im linken Beine und 
Arme, kitzelndes Kriebeln, was ihn zu oͤfterem Anziehen 
derfelben noͤthigt — Sulph. 


* 


a 


Kriebet in den anteren Bliedmaßen. 48 


Krirbelnde Empfindung in den Beinen und Arinen, vom 'uoße 
an big in den Schlund — Capsier " °.. 

Gefuͤhl in den Unter und Obergliedmaßen wie von Kriebeim, 
Eingeſchlafenheit und., Kraftloſigkeit darin — Acid. 
phosph. 

Kriebeln in den Belnen wie von Eingefihtafenpeit' — A 
‚senic. . 

— eine Urt, in ben Astetnanbegeftagehe Beinen, wie 
zum Einſchlafen, beim Sitzen — Platin.“ 

— in den ganzen Ober⸗ und unterſchenicta bie ‚in bie Je⸗ 
ben, als ob die Gliedmaßen einſchlafen wollten, im Eigen 
— Gusjac. | 

— dicht anter ber. Haut der Ober⸗ und Unteiſchenkel, und 
vorzüglich der Fußſohlen „Als wenn bie Deine ‚einfchtafen 
wollten, blog im Sitze — Giout. J 

Fu von der linken ·Seite aus in das Didbein, ober in die 

— Fuüßzehen derſelben Seite: herab, von bier herauf in den 
Unterleib, worauf es wieder in dag rechte Dickbein und 
den rechtten Fuß ich Herabjieht — Strà mon. *2 

— in vden ‚lange Jahre: Saure elaſtiſch gefihtdoltenen Öbers 

" ind’ Unterfähenfeln, nit Geräht, als wenn ber Theil inner⸗ 

‚ifich ‚Heiß ‚wäre und aus einander getrieben twürde-: Und 
ſehr ſchwer wäre — Staphissgr. _ "7 


Schmerz, kriebelnder, im Beine, der es ganz ktumm job; 


ber meifte Schmerz beim Gegen und Stehen ale, sulph, 
—'——— — 


Erbebela in der Haut der Hinterbacken, wihren feine Sti⸗ 
che.burch eben dieſe Haut fahren — Angust. « Er 
Eingeſchlafenheitskriebeln und Brennen .im Obreſchenkel, auf 
melchen er ſaß, wenn er vom Gige aufftehth, beſonders in 
- der Kniekehle, im.. Stehen vorzüglich. bemibefbar — 


China. 





Krabbeln dußerlich at den Ancerichenkein; ieweriid in ben. 
:felban unzaͤhlige Stiche. und. boeafliheude Empfindung " 


V. Theil. * 28 . 
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| A - Srieheln.in Dem unteren, Gliedmaßen. 


Kriebeln in ben Unterſchenkeln bis zum Knie; es teimmelt 
darin (herzhaft — Verated.. 

— wie bei Eingeſchlafenheit und Sippe | in ben Waden⸗ 
mus keln — Ipec. .1.. 


—8* in der gußſohle — Cale;sulph,. - 

— juckendes, in der rechten Zußfohle — Spigel. 

Veim. Auftreten. thut die Sufifahle-Frichelnd weh; beim Ges 
ben fiche fie mehr — Conium. 

Kricbeln dicht unter. der. Haut der Sußfoplen und ber Schen⸗ 
; bel, als wollten bie Beine einfchlafen, blos im Siten — 
bdieut. 

zen. in den Fuͤßen — Arnio. — Ign at, 

rm aufwärts — Bellad, 

— von den Süßen an aufwärts — Nux vom, .- - 

— und Veberempfindlichkeit im Zuße, wie von allzu großer 
" Blutandänfung barin, fruͤb heim erſten Auftreten — 
Pulsat. 


‚Empfindung. zitlerad kriebelnde. Fortwäßtene | in ben, Süßen, 


„. Heim: Sitzen als wollten. fie einſchlafen (was jedoch. nicht 
Geſchieht) oden als haͤtte er vinh Weite Fußreiſe gemanht, 
ink was auch nicht iſt); aumablis geht es die unterſchenkel 

herauf — Stannum 
Kriebeln Inden Fuͤßen, feößo- wenn er. im Bette liegt Cand 
nach dem Aufffehen) — Rhus. 
Kriebeinde Empfindung i in Haͤnden und Süßen, und fehene 
. Schmerzen in verſchiedenen Gelenken — Amin !*- 
—* des linken Unterfußes, « entfichend im Geben, und 
‚im Sitzehn nicht wergehend — Spong mar. 


— una ugeuehmes, in Fuͤßen und Haͤnden, welches in 


- ein. fuͤrchtecliches, ‚unausfiehliches. Rollen abersias — 
6 pium. 

— ſtechendes, von ber groͤßen Zehe big auf den Fußrut. 
ken, als wran: der ‚heil: erforunigumefen wäre, Abends 
beim Sitzen, welches beim Gehen und Suden- derſchwin 
det — China. 


Y . 
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Kitzein, Prickeln und Zaufen ıin den unseren GSliedm aßen. 435 


Sriebetn, feinftechenbeg, Ar ben Füßen, (der Haut ber Waben) 
nah Mitternucht, Welches nicht bu ruhen oder im Bette 
zu bleiben erlaubt — Ignat, | 

— er —E 

Rriebetn in der innern Bläche ber großen; zweiten md; Kheitten 
Zehe des rechten Sußes, als wären fe eingeſchlafen - — 

hi Oolchic. 
— zuckendes, auf ber unteren Fiache der testen großen 
Fußzehe — Asa foet. 
— judended, in bee rechten großen Bde, rdaß fe immer 
. fatzen moͤchte — ‘Platin, ae „Of DE 
— in den Zehen und Fingerfpigts’— Calo. sutphi' 
— ackendeg in den Bubzigen, twibin-erftornen —* 
Abends — Pulsat. di, 
—— an der untern Flaͤche der Zehen, welches nicht zum Kraz⸗ 
yon reizt; :nosiſt. ald wenn fie tingeſchſafin gerveſen "öilich 
 Staphisagr. Ze 

ran figeinded ,..ce Beh linken —* sad Welser ‚Tönen 
haft — Euphras. 

— und Grimmen in einzelnen Zehen, im rechten Ballen, 
in. en Fingern, den Obren und einzelnin Stellen der Ge⸗ 
ſichtshaut, wie nach Rerfeierun 1771 Ferarung DI: MD 


> 


“dere zu entſtehen pflegt — Ogkekiesi.: Den nz 
Kifein, Prickeln und sanken. ben. ungen 
| ren Gliedmaßen. „a 


Ein inneren Kigel (und Drüden)., im lingen, Sußgelenf,: Aue 
ihr 'gin "einer \sitterigen Bemesung A Fußes noͤthigte, 
. SE t en et 


. rn tt 5 


— — — 


— eine Urt, brennendeß. ea Biss zum Ka en neck 
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—ait rechten nie —— Platin, 
| 28 * 


4: Riten, peickein und Bauen . © 


Kriebeln in den Waden — Spigel.. N 

— — — — nach dem. Epapiesen in freier Luft 
— Nux vom. 

Krabbeln und Stiche auf der Haut der Unterfchentel, bei 
Zoben und: Pochen in. den- Fußgelenken und in den untes 
ven Theilen der Unterſchenkel — Argent. 

Kriebeln am techten Unterfhentel. — Acid. 
phosph. 

Prickeln, titzeind heißes, i der Fußfoßte - 2 - Ruta, — 

Kitzeln, langanhaltendes, in der Eblung der rechten Suß- 
fohle — Mangan. .acet; . 

Ewupftnbung ,...Priechenäe, „Eeibeabe, in‘ den Süßen — 


Arnic. hr 


LE Tu. 


ganfen, Heicbelndea, in ven: Spitzen Bir; aachten geben, blos 
in der Ruhe — Spigel. _.. 
Krabbeln, ſchmerzhaftes,/ auf den Bien eh ten hußes 
— Magnet. pol. arct. | 
ne ul. un * 


gucken in.den unteren N Oliedmaßen. 


gucen; ſtumpfes. und empfindlich ſchmerzhaftes Ziehen i in 
der Mitte des Schienbeins — Mezer. 

— heftiges, nicht nur in der Haut, ſondern auch gleichfam 
auf den. Knochen: der Zehen vB finfen ‚Fußes, Abends ⸗ 
" Oyolami, FR Ea/ SE ar T Be 


Jucken, brennendes, im linken Huftgelente, an ‚bet vordern 

v. Seite — Ckelid. 

— im rechten Rniegetenf an der innern Seife, welches bei 
Bewegung deſſelben fortdauert — Asa ſogt. 

— wohluͤſtiges, im vordern Gelenke der. äihen Bu © bei 
und außer Bewegung — — - Tinet. act. 


tt 


Jucken über dem Yininbidenr was sim gig wingt ⸗ — 


Oleand. 


in ben unteren Giedmaßen. A437 


Jucken an ben Huͤften und Oberſchenkeln — Bryon. 

— ſtechendes, am Oberſchenkel, nach außen zu — Tinet. 
ach. 

— figefndes, am linken Oberſchenkel, dicht am Schooße, 
‚jum Reiben nöthigend — Spong. mar. 

— freffendes, am obern und vorbern Theile des Oberfchen. 
feld — Digit. 

— an den Hberfchenfeln, beim Sehen — Nux vom. 

— ſtechendes, an der innern Seite beider Oberſchenkel, bag 
nach Keiben in ein Brennen übergeht — Sambuc. 

— mohlläftiged, vorne am Oberſchenkel, dag zum Reiben 
noͤthigte worauf die Stelle ſchierzte, blos beim Gehen 
im Freien — Euphras. 

— immerwaͤhrendes, freſſendes, an beiden Oberſchenteln, 
als wollte ein Ausſchlag entſtehen, nicht durch Kratzen zu 
tilgen, die Nacht im Bette aber nicht bemerkbar — 
Spigel. 

— ſtechendes, an der aͤußern Seite des Oberſchenkels, 
was durch Reiben nur 'auf kurze Zeit vergeht — Sten- 
num. 

— feinſtechendes, wie Wundheitsgefuͤhl, durch Befuͤhlen 
vermindert, am innern Oberſchenkel — Arnic, 
— kriebelndes, am rechten Oberſchenkel, bag durch keaben 

verging — Spigel. 

— feines, an den Oberſchenkeln, das durch Reiben ver⸗ 
geht — Angust. 

— brennendes, am rechten Oberſchenkel, daß er kratzen 
mußte, wovon es verging — Cicut. 


Jucken, empfindliches, im linten anie, beim 

- - Eigen — Mezer. 

— beftiges, auf der Kuiefcheibe, mit einer rauhen, fraßis 
gen Empfindung, als wollte ein Ausſchlas hervorbre⸗ 
- sn, — Sambuc. 

— Rumpfes, an ber Finfen Kniefcheibe und dem unteren 


438: nn Men 
Sheil bed Dberfihänfelß zu gleichte Bet, im Sechen — 


Meger. ta. to... 

Jucken in der linken Kniekehfe, der Wade und dem Sußge- 

„"geleuts, beim’Örhenz im Stehen: werſhmand. es, beim Ben 
hen fam e8 wieder: — Coccul. : 

— in ben Kniekehlen, fruͤh; er mußte fragen, dx 


. vom, 
— in. ber Knirkehle,. 698, ihn die Pachtruhe tauite — — 
" „Mangan. acet. PP EN 


— anhaltendes, prifeinbes, in den Eniekeplen, bas zum 
Kratzen noͤthigt, beim Gehen — Spong. mar. 

— heftiges, in ber linken Kniekehle, was zum Kratzen nd« | 

” ghigee, nach dem Kragen erfolgte eine beißende Empfin⸗ 

duug; Abends Coloo. 


\ 





Jucken, ſcharfes, was durch Reiben verſchwindet, an der 
‚äußern Seite des linken Schienbeins, nach der Wade zu 
— Moschus. . 

—  mobBäßigge ,. an ber echten Mate, was zum Kragen 
nöthigte, (Abends) beim Spajieren — Eophras | 





äuden auf bem linken Zußrääen — Stannum. 

{m wohluͤſtiges auf der innern Seite des rechten Fußruͤk⸗ 
kens — T huya, 

— auf dem Fußräden, beim Sigen und Gehen anhaltend 
— Äsa foet. 

Tam ‚linfen Fußruͤcken, das durch Kragen nicht vergeht, 
in der Ruhe — Spigel, 

Stelle auf dem Fußruͤcken, welche brennend zuckend ſchmerzt, 
in der Ruhe — Ignat. 

Fucken am Fußgelenke — Coceul. 

— freſſendes, uͤber dem aͤußern — * des une — 
Digit, . 

— über den Knoͤcheln und an den Fußpehen, das mit einem 
feinen Stiche ploͤtzlich anfängt, bald ſtaͤrker, bald gelinder 
wird, und wenn es aufgehoͤrt hat, bald Empfindung von 


ur den auteren Biienäißek da 


Warme, bald von Tunbheit der Haut an der Stelle m. 
rücklaͤßt — Cyclam. 

Schmerz, juckender, innerlich Ih ber Gerfe - Chamomi“' 

Juden und brennend flechender Schmerz im Baden der — * 
“wie in erfrorenen Gliedern — Pulsat. 

— widriges, wie mit feinen Stichen gemiſchtes, an ber 

--Jinten Ferſe und Fußfohle, welches zum Kratzen noͤthigt 
und hernach brennt, faſt wie bei erftorenen Süßen — — 

Suabin. 

— auf der Zußſohle — Chamom. 

— ſtechendes, in bet Hbhlung der Fußſohle — Rheum. 

— in der linken Fußſohle, im Gehen’ unbi in ber Ruhe⸗ — 
AA mur. 
— heftiges, auf der rechten Bußfohle, beim Sehen und- 

ESitzen, durch: Kragen: anf einige Zeit oeleichtert — 
China. 

Keiebeln und Prickeln in der Fußſohle ree Fuſes, den man 
beim Sitzen uͤber den andern ſchlͤgt, wie ie eingefählafen — 
Staphisagr. 

Jucken, heftige der Süße — Bellad. . 

— und Brennen in den Füßen, ald wenn man ſie erfroren 
gehaht hat — Chamom. 


Fruͤh im Bette ſchmerzliches ‚ wie rerbiſes Juden i in ber 
großen Zehe — Mezer. 

Juden in den großen Zehen und im Daumen — Tinct.acr. 

— heftiges, auf dem Ruͤcken der großen rechten Fußzehe, 
welches an Kratzen zwingt, wonach) weiße Puſteln ent⸗ 
ſtehen, die noch heftiger jucken; erſt dann ließ das Juk⸗ 
Sen nach, als er die Zehe wund gerieben hatte — er; 
olam. | 

— kitzelnd laufendes; an ber rechten großen Zeche, etwa wie 
bei Heilung einer Wunde, zu reiben noͤthigend — Ar 
senic. 

— Fechendes, am Ballen der großen linken Zehe — Rhus.' 

— — im Ballen. der linken großen Zehe — Cannab. 
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Jucken, ſtechendes, an der rechten großen Zehe — Sta- 
phisagr. 

— ftichartigeß, ‚unter der großen Sehe — _ Platin, 

— heftiges, auf der vierten Zehe beider Süße — Tarax. 

ehended, an der Wurzel ber Heinen Zehe, faſt wie 
07 dem Erfrieren — Rheum, ' 

— mohllüfliged, unter den Zehen des linken gußes — 
Magnet. pol. arct, 

— mie bei erfrornen Gliedern, an den Sußjehen - — Nux 
vom. 

— der. Rücken ber Fubhehen uud c an den Seiten der Büße, 

_ _ ubends) gleich als wenn man fie erfroren haͤtte — Mag- 
net. pol. austr. 

— mohlläfliges, auf dem Nücken der Zchen des rechten 
Fußes, welches zum Kratzen zwingt, fruͤh beim Erwa⸗ 
chen — Spong. mar. 

— vwohlluͤſtiges; unter den Zehen des rechten Fußes, in 
allen Lagen bemerkbar — Thuya. . 

— zwiſchen den Fußzehen, am meiſten Nachmittags und 
Abends — Merc, sol, . 

— Brennendes,' der kleinen Zehen, als wären fie erfroren, 
Abends; fie ſchmerzen bei Beruͤhrung und die ſchmerzen⸗ 
„ben Stellen find roth, vier Tage lang — Staphisagr. 

— brennendes, an den Zehen — Calc. sulph. 


| Eingefchlafenbeitsgefühl, Eingeſchlafenheit, 
Taubheit, Abgeſtorbenheit. in den unteren 
u. Gliedmaßen. 


| Gefuͤht In den Unter »’und Dbergliedmaßen, tie von Einge 
fchlafenhrit, Kriebeln und Kraftloſi gkeit darin — Acid. 
phosph. 
Die Schenfel find wie eingefchlafen — Ferrum. 
- Empfindung in den Schenfeln als wenn fie einfchlafen woll- 
‚ gen „-Chainom.., u 


tw 


— — 8 An anne Bien vai 


Stumpf heit und Schwere i in ben Schenfefn, als wuͤren fie 

eingeſchlafen, ohne Kriebeln — Magnet. pol. aret. 

Faſt kein Gefuͤhl im Schenkel — Opium. 

. Eine Betäubung, wie, Lähmung. im Ainlen Schenke C und. 

. Arme) — Acon.: ; 

Eingefchlafenheit, oͤftere, läpmige, der Echenlel — - Mere. 
sol. 

. Einfchlafen der Schenkel und Schwaͤche derſelben — Duloam. 

Eingeſchlafenheit der Ober⸗ und Unterſchenkel, Abends — 
Magnes, 

— des linfen Beines, eine Stunde lang, zwei Abende nach 
einander — Sulph.- 

Einſchlafen der Beine und Arme, die Nacht; er kann ſie 
nicht ſelbſt bewegen, ſie muͤſſen von Andern von ber Stk 
gehoben werden — Acid. phosph. | 

— der unteren und oberen Glichmaßen mie ariebeln, ſrit 

— im Bette und Nachmittags im Sitzen — Marum.“ 

Sobald fie ſich niederſetzt, ſchlafen ihr gleich ale Sheile ein, 


die Ober⸗ und Unterfchenkel, die Ober» und Vorderarme 


ſammt den Händen, fagar, doch im mindern Grabe, ber 
Unterleib, Rüden und Bruft, fo. daß fie faſt gar nichts 
an fid fühle; alles ift wie taub und abgeſtorben; bewegt 
ſie ſich, ſo kriebelt es in dem bewegten Theile, wie nach 
Eingeſchlafenheit zu entſtehen pflege — Merc. sol. 
Eingefchlafenheit des (Ober und), Unterfchenfels, beim File 
zen, nach dem Effen — Ignat.  . 
— der Deine, im Sigen beim Mistagmahle — Nux vam. 
Beim Eigen und Biegen des Kniees ſchlaͤft der Schentel 
ein, mit Kälteempfindung — Camphor. 
Die Untergliedmaßen ſchlafen beim Sisen ein — - China. — 
Thuya. 
Einfchlafen, oͤfteres, der Untergliedimoßen ,. beim ueberein— 
anderſchlagen der Schenkel, und der Haͤnde, beim Stuͤten 
Be Kopfs.— Scilla. 
Die Schenkel fchlafen ein, wenn man fe übereinander is | 
— Rheuui. 


X 


x J 
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Eingeſchlafenheit des linken Schenkels, nach dem Siten, 
beim Aufſtehen und am melſten beim Stepen — Magnet. 
pol. arct. | 

inichlafen, kriebelnd ſchmerjhaftes, der Ober⸗ und. Unten⸗ 
ſchenkel, beim Eigen, welches beim Sehen ſich verliert — 
Magnes. 

— des Ober⸗ und Unterfchenfels ( früh), beim Sitzen, 

» weichte beim Aufſteden nicht leicht: vergeht — — Magnet. 

—-poh austr; '- '- 4 


Empfindung vom ruchten Huͤftgelenke an bis in dad Rat, 
als wollte dad Glied einfchlafen — Asar. 

Die Hinterbacke ſchlaͤft Abends im Sitzen ein und wird boie 
ganz tob — Digit. 

Eingefchlafenheit beidet Obetſchenkel — anne and bed Kurs 

t. im Liegen — Mere. sol. 

— der vordern Flaͤche des Oberſchenkels, mit feinen Sti⸗ 
dien und ſchruͤndenden Schmerje, (vom aͤußern Gebtaus 
te) — Chelid!' 

Taͤubheit am Dberfchenfel — Ferrum. 

Bausheitägefähl, klammartiges, wie von einem Schlage, 

er auf der vordern Seite des rechten Oberſchentels im Did- 
feifcht, Ci Sigen) u Platin, 





Taubheits · und — in den n Rnien, fo wie an⸗ 
ſtaͤmmender Echmerz, bisweilen in Abfaͤtzen, wie don 

. einen: flumpfen Inſtrüment; beim Eigen —— Platin. ”, 

Empfindung von einge lafenbek des Unterfientle — 

-AMéorno. subl, 

Gefuͤhl von Eiageſchlafenheit des unterſchenkels, doch ohne 

u Prickeln, mit: daranf folgender Empfindung von Zuſom⸗ 

menziehen — Nux vom. 

Wie taub und eingeſchlafen ſind die Unter ſchentet an heen 
uuteten Theilen und die Unterfuͤße — Acon. 

Eingeſchlafenheit erſt des rechten, dann des linken unter⸗ 
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ſchentele, nach geringem Nachmittagsfchlummer;. da ter 
zu gehen verfuchte, warb ber linke Erampfhaft nadı bem 
‚Dberfchentit gezogen; - felb beim. Sigen konnte er ihn 
dann nicht ausgeſtreckt erhalten, er tvarb auch da frampf- 
Haft rückwärts gezogen — Spong. mar. 
Der linke Unterſchenkel it wir eingefchlafen, und der Unter 
fuß wie in großer Kälte, gefühllos und wie todt und cıb- 
seftorben — Asar. 
Die Unterfchenkel fchlafen leicht ein, wenn deren Nerven im 
geringſten gedrückt werden, z. B. wenn er im Sitzen ein 
Bein über dag andere ſchlaͤgt, ſchlaͤft das andere ſogleich 
ein — Asa foet. _ 
Einfchlafen des Unterfchenteld bis über ag Knie, Ahends 
beim Sitzen — Ignat. 
Eingeſchlafenhejt des: Unterſchenkels, Heine Siem, hate ‚ben 
Mittagsmahljeit — Ignat. 
des Unterfchenfeld im Sitzen and Siehen und, oem Re 
ihn mit dem andern beruͤbrte, Stechen darin — Nux 
. vom. 
Einfchlafen, telebeindes der unterſcheukel, wenn fle it 
Hegen, und der Vorderarme und Hände; bein Bewegen 
derſelben verminderte — Pulsat, : 
Zaubheitdempfindung, jittrige, von oberhalb der Huie herab 
bis an den Untetfuß, als wie zu ſtart gebunden, beim 
Sitzen — Platin. 
Gefuͤhl von Abſterben und Elngechlafenhait und Kälee i mb 
Mitte des rechten Schienbeing, im Steben — Sambuc. 
Die Unterfcherttel fchlafen ein, n nach dem Sigen, beim Auf⸗ 
ſtehen — Pulsat. 


Eingeſchlafenheit der Unterſchenkel nach dem Sitzen, beim | J 


Gehen und Stehen — Nux vom. 
— der Waden und Fuͤße, früß — Nux vom. 
Taubheitsempfindung in der Wade, Nachmittags und Abends 
— Dulcam. 


CLaubheitsgefuͤhl an der ußern Seite der ünken Babe, in 
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- voͤlliger Ruhe, und bei Bewegung Zerſchladenheitclchmerz 
dafelbfi — Bryon. 

Die Waden ſchlafen ihr ein, wenn de ſich ausſtreckt; bei 
Schmerz aus den Knieen in die Waden — Ohamom. 

Empfindung von (etwas brennender) Eingeſchlafenheit in der 

rechten Achillesſehne und Ferſe — Argent. 





Taub⸗, Bollheits⸗ und Steifigkeitsgefuͤhl im Gelent des 
Unterfußes — Calc. sulph. 

Der äußere Rand des Fußes und die Stelle unter dem äußern 
Knoͤchel ſchlaͤft ein, im Stehen — August, 

Taubheits⸗ oder Waͤrmegefuͤhl bleibt nach jvorgängigem Juk⸗ 
fen über den Knöcheln und an den Fußzehen zurüd — 
Cyclam. 

Bollheit, taube, (wie eingefihtafn) im Ballen ber Ferſe, 
im Sehen — Ignat. 

Schmerz in der Ferſe wie eingefchlafen, früh beim Haffehen 
aus dem Bette — Thuya. 

Empfindung von Eingefchlafenheit (etwas brennende) in der 

- rechten Ferſe und ber Achillesfehne — Argent. 

Bolpeit und Zaubheit in der Zußfohle, ziehender Schmerz 
im Schenfel, und läpmige Kraftiofigkeit der Süße — 

. Chamom. 

Gefühl von Eingefchlafenbeit am Zuße und an ben ‚Zehen — 
Magnet, pol, austr. 

Singefchlafenheit (Abſterben) ber Unterfäße 

— Nux vom. 

— bald der Füße, bald ber Hände, wechfel 
weife, in bald vorübergehenden Anfaͤllen— — 
Coccul. 

(Zuß und Arm deuchteten ihm wie todt), bei Zucken i im fean. 
fen Dberarme — Magnet, pol. arct. : 

Einfchlafen eines Fußes, eines Armes und einer Hand — 
Croc. 


Taubheit und Gefuͤhlloſigkeit, Geſchwulſt und Steifigkeit 


im ben untehen Sliedmaßen. | 5 
er Fe Bat waren. fr voll ‚großer. Schmeren — 


Arsenio. 
Betäubung und-Unumpfnblichkeit der zäh — Conium. 
Taubheit im Fuße — Opium. 
Taubheitsgefuͤhl an den Unterfüßen, als wären fie geſchtwol⸗ 
len, und. Gefuͤhl von Schwerheit in deuſelben — Pryou, 


Ab oeſtvrhenheit: md Aaubheit des gechten Unterfußes; et 


ſchien ifm.non Holz u fen — Rhus. 7. 

Die Unterfoͤße find wir taub und empfindungolos, mit Dani 
:,gel.an Kraft im Kuie.— Aphie. 

Die Süße, find taub sun boll bis an: die Ric, doc ohne 
. Kriebela — Anpust: 

Die Füße, gegen Abtud, wie unempRabiid und. boch ib 
Ichwer; ſie zitterter beim Gehen — Pulsaf: 

(Füße und Hände wie abgeftorben (gefühllog, cingeflafen, 
eisfalt und nicht zu erwaͤrmen) Nachts) — Bryon. 

Die: Füße und Arme. find ibm immer wie eingeſchlafen, au, 
beim Liegen — Veratr.. 

Einſchlafen des linken Unterfußes, in der Ruhe — Coloc. 

Die Fuͤße ſchlafen aunmitle ibar nach jedim Niederſehen ein — 
Sub. tart. 

Es ſchlafen ihm beide Unferfüße ein, im Sign — Coecul. 

Eine Art von. Taußfeitsgefühl.und Muͤdig⸗ 
feit in den Unterfüßen, als hätte fte lange 
ſtehend eine anftrengende Arbeit verrichtet; 


„nicht beim Geben der ſtets beim Siben — | 


‚Blatin. - . 
Es ſchlaͤft ihm der ünte unterfuß ein und E ſticht warin, 
pie, mit vielen Stecknadelnnim Gehen, nach dem Sitzen 
— Coccul. 
Eisgeſchlafenbeit und amenbes Gefuͤhl im Vordertheile bes 
„echten Unterfußes und in den Zehen (heim Geben) — 
. Acid. phosph. 
"Gefäß in den Unterfäßen, am meiften in ven 
—Fußſohlen, als wären fie eingefchlafen, 


! 








Sn 


us 1: 2igenige Sehmenem‘ :- 


- und Schwäche in den Ober» und Ant er (den 
keln, beim Sehen — Oleand. 
Ana Beben wird dei Fuß wie ensrfäldee Magna pol: 


srct. 


CiaſElafen der Heiten naher 8* — Nux vrom. 
Es iſt als wollten ſich die: Jehen kruͤmmen und einſchlafen, 
im Sitzen, vorzuͤglich die großenChamom. 

d. Zehen waren: wie abgeſtorbeu mb ohne S. abt bei 
Klamm an der Fußſohle des rechten Fußes, welche nebſt 

Para Zehen unterwaͤrts gekruͤmmt ward „Ohelid. + 
Die Küße find an den Zehen wie abgefiorben, nach dem Ge⸗ 
: hen; -und:doch empfindet er. dann an Gehen an denſelbeu 
Wundeitöfthmerg ı und. noch karter boim Springen — 


Gelew. er \ 


vabwige Sqhmetzen in der. unteren . Stieh- 
| maßen. oo 
2: ) Einfacher (ähmiggr Samen. 


Schmerz, lähmiger, abſetzend druͤcender, im linken It 
knochen — Coceul. 





— laͤhmiger, im Döcehenetafe Big unter das Kai ind . 


: Oehen — Nux vom. na . 





Sihmiger und: Serfchlagenpeitöfchnern & in 1 ben Hüftgelenfen, 
wenn man fich auf die ſchmerzhafte Seite Irgt — Magnet. 

‚ pol. austr.: ... 

Samen Käanamgsartigerz:im.Säftgelenfe, beim Sam 
Stannum, 

Zi tähmungsariiger, im: vrochten. Häftgetent® 

—und Dberfhentel undb:bem Fußgelentke, 
Doch im legtern mehr wie ausgerenkt, im 
: &chen, wo er hinken wufte nor ea 

 Drosse. Br 


1 


\ 
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Laͤhmigkeiteſchmerz in..den Knien, Ellbogen. und: Schulter⸗ 

gelenken, wenn er zu geben aufhoͤrt — Valer. 
Die Beine thun ihm im. Kaiegelenke weh, als wenn die Glie⸗ 
Ver keine Kraft hätten, und als wenn. bie. Sehnen ausge⸗ 
dehnt und überdehnt wären, fruͤh im Bette (liegend I 

: und. wenn er aufſteht — Stib. tart. .. . 

Samer; , bumpfer, laͤhmiger, im. linfen Fuhgelenke ‚_ in 
„der Ruhe; beim Bewegen knackte es barig — Aeid. 
: phosph. . 

Beim Anfegen zum kaufen find Die Bufipelente fämach (onen. 
haft, ne wollten Re brechen — Mezer, - 





Samen, laͤhmiger, in ben Beinen und. Yrmen - — cin 


Die. Oberſchankel und Huͤften ſchmerzen wie gelaͤhmt, und 

« wollen sufanımenbrechen — Veratr. 

Schmerz, lähmiger, im linken. Oberſchenlel. 

oimawmtit dem Kaiee — Cioaa. 

— laͤhmungsartiger, auf der innern Seite des rechten ober⸗ 
ſchenkels, bei angezogenem Beine, in ſitzender Stellung; 
heim Auftreten ſchmerzhaft ſtechend) nach dem Knieug, 

Leer Nerhasc, .: ; st 

— laͤhmiger, im Dberfchentel,; ‚auch im Sigm;. ‚aeun. fie 
eine Zeit krumm gefeffen hat, muß fie, fich zu erleichtern, 
den Fuß augfiredden; wenntfie vom Stuhle aufſteht, ift 

der laͤhmigt Schmerz am (hliminften, er giebt ſich ee 
im Gchen-— Ferrum. . 

lahmummgsantiger, .im reshten Obeefaes | 
fel und. Hüftgeient uub. in Dem Suägedent, 
doch im legteren mehr wie ausgerenft, im 
Gehen, wo hinten mußt vor Schmerz — 

1:Dposer.. - ii » un = J 

SI 

Steifigkeit, (chmerzhafte und gäpmigfeit ber Rai, Sei Rufe 
und Bewegung — Aurum, Eiin. 6 

Schmerz, ldaͤhmiger, in ben Auiseix: and "ih Dan Bea. wi⸗ 





s 
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"nach einer großen Sußreife ; nach dem Eigen, wenn er zu 
geben anfängt — Pulsat. 
— laͤhmiger, im Knie, beim Gehen, als waͤre es im Ge⸗ 
on lente feftgebunden — — Coloc.' 


Schmerß, dumpfer, wellenartig laͤhmiger an der aͤußern 
Seite bed linken Unterſchenkels herab — Coccul. 

Emipfindang; lähmige, wie von Zufammenjiehung der Baͤn⸗ 
der, von der Mitte der Kniekehle an big zur. Wade, in 
Ruhe und Bewegung — Angust. 

Schmerz, laͤhmiger (ſchmerzliche Dönmächtigfer) zieht durch 
den linken Unterfchenfel herab, als wenn er erftarren 
wollte, im Sitzen — Moschus. 

— laͤhmiger, der Unterſchenkel, nach dem Sitzen, beim 
Aufſtehen; welcher beim Weitergehen nahläßt — 
Pulsat. 

— ü uungeartiger, im ganzen linken umerfchonkel, beim⸗ 
Gehen erweckt, und auch Bacher im a Olten ſottdauerad 

— Ignat. _ 





Sika, PR abmigen, ber’ Ferſe and. iR ben Kebeen, „ wie 
nad) einer großen Zußreife; wenn- er nach dem Sitzen zu 
veben anfängt — :Puksat,' N — 

2b tähmiger Drud, En 


Druͤcken, laͤhmiges, auf dem Schienbeine, bem Oberarm 
und auf ber Bruſt, beim Stilfigen:— Oyolam. 
Drud, lähmiger an dın Wadenmuskein des rechten Fußes 

nach ug; bei Bakprung heftiger Staphisagr. 


Bi u. u co). Lähmiges Spannen, 
Spannen, Iäbmiges, in den Hüftgelenfen, als. wären fie 
versenkt, beim Erben” — Bellad. 


ei 1. 
d) "Ktammartig läbmiger Schmerz. 
Schmerz, Alammartig laͤhmeger, im vechten Kniegelenk und 
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POberſchenkel, beim Baffichen kom Gige, wenn er einige 

Zeis gefeffen bat und:im Gehen — China. 

e) Bohrend laͤhmiger Schmerz. 


Schmerz, bohrender; Uahmiger, am’ ifchiadifchen Nerven, 
am Hintertheile des Oberſchenkels herab — Angust. 


f) !ähmiges Ziehen. 


Ziehen, lähmiges, im rechten Mittelfußfno. 
hen der großen Zeche big in bie pipe — 


| Aurum. R — 
\ . “ 


Y 





Ziehen, lähmiges (wie eine Schwäche), im rechten Knie- 

gelenke ind den Köpfen der Wadenmuskeln, beim Gehen; 

das nach dem Gehen auch beim Sitzen noch lange anhält, 
‚ehe ed ſich allmälig ganz verliert — Staphisagr. 


Schmerzen, lähmig ziehende, an verfchiebenen. Stellen der 
Beine und Hände — Mezer. Ä 

Ziehen, laͤbmiges, im rechten Ober⸗ und Unterſchenkel — 
Bellad. — 

— laͤhmiges, von ber Mitte der Oberſchenkel an bis in die 
Süße herab, Abends — Magnet. pol. austr. 

Schmerz, ziehend lähmiger, früh, erſt im linfen Arme 
beim Aufheben deſſelben, dann im Kreuze bam Vorbäl: 
fen, dann in den Mugfeln des linken Ober» und Unter» 
ſchenkels beim Ausſtrecken bes Kniees und ber linken Huͤfte 
— Magnet, pol. austr. | 

Schmerz, laͤhmig siehender , von dem Huͤftknochen Sie ju 
den Zehen des rechten Fußes, ber im Gehen, Eigen und 
Liegen fich gleich blieb, und pldelig verſchwand — 
Chelid, 

- Ziehen, laͤbmiges, in den Shen, veruüglig beim Ge⸗ 

hen — Hyose- | 





. . 
... . 
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Biehen, Laͤhmiges, in ben Dberſchenkeln, mit Schwaͤche in 


den Knieen, ats ſollten ſie zuſammenkuicken — Coccul. 
Empfindung, ziehend laͤhmige, auf der Vorderſeite des rech⸗ 
ten Oberſchenkels — Duldam. 
Schmerz. laͤbmiger, wie Ziehen, vorn jun ber Mitte des Ober⸗ 
ſchenkels, in Ruhe und Bewegung — Staphisagr. 
Ziehen, heftiges, laͤhmiges, im ganzen rechten Oberſchenkel, 
Abends im Bette — Colchic- 
Laͤhmig ziehend ſchmerzt die aͤußere Seite des Oberſchenkels, 
im Sitzen — Asa foet, . 
Ziehen, (äpmiges, in ben Oberſchenkelmuskeln und - der 
Wade, ſchmerzhaft beim Gehen — Nux vom, 


% 


Ziehen, laͤhmiges, im rechten Unterſchenkel und an der 


Achillesſehne, bis zur Ferſe — Acon. 
— Tähmigeg , in_der Wade und den Dberfejenfelmusfeln, 
ſchmerzhaft beim Gehen — Nux vom, 


‚Ziehen, laͤhmiges, in den Schen des — * 
Fußes — Aurum. 


gäbmiges. Keißen. u x 


"Meißen, laͤhmiges, unten im Schienbein, Abende im Bette 
- Me⸗er. 


| 





Keißen,iäßmiges, Im tedjeen Rniegelente, das 
ſich bald gegen den Oberſchenkel, bald ge» 
sen den Unterſchenkel erfiredt, mit Wat» 
tigkeit des Theil und'mehr durch Beruͤh⸗ 
‘rung alg dur ch Bewegung verffärft — China, 

Laͤhmungs⸗Reißen in beiden Sußgelenten, in rubiger Lage 
ber Süße am ſtaͤrkſten — Droser: 


Meißen, laͤhmiges, heftiges, im Oberſchenkel, weit oben | 


in der äußeren Seite, beim Darauffichen — Mezer. 
Schmerz, reißend druͤckender, laͤhmiger, auf den Schien- 
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heinen, ‚bei: Bewegung, mit Krafiloſigheit und Unfdtig 
keit in den Knieen — Cyelam: ’ 


.- 


h) gäbmiges Zuden. u 


Zuden, lähmiges, an der i Innern Seite des Imfen Oberſchen⸗ 
kels — Moschus. 

— laͤhmiges, vorne am uaterſchentel, zwiſchen Schienbein 
und Wadenbein — Cina, 


tähmigfeitsgefüßt, Laͤhmung in ben unten 
ren Gliermaßen. 


kähmung der xuntergliedmaßen, mit Geflblsberluſt — Ars 

senic. x 

Er kann nicht recht auftreten, er iſt in allen Gliedern wie 
gelaͤhmt — Arsenic. 
Laͤhmung der Untergliedmaßen — Bellad. — Stramon. 
der Fuͤße (Untergliedmaßen), fie mußte liegen, bei Ucbels 
feit, Zittern, Aengftlichfeit und Schwindel. — Bellad. 
Die finfe Seite, befonderd Arm und Schenkel, find ganz ges 
lähmt — Bellad. 

Sie ift wie. gelähmt in den Beinen — Rhus. 

- Alte Musteln, befonders bie Beine, find wie gelaͤhmt — 
Sem. Colchic. 

Die Beine find ihm wie gelähmt an den hintern Oberſchen⸗ 
kelmuskeln — Ledum. | 

Lähmung-, dreitägige, der Untergliebmaßen; er ging mit dee 
größten Anſtrengung, fchleppend und Jangfam — Rhus, 

Lähmigkeitsgefühl in den Beiia, befonders den Knieen und 
und Unterfüßgelenfen, nach einigem Gehen, fo daß ihm 
fernered Gehen fehr fchwer wird und felbft Stehen ans 
greift — Croc. 

Eine Art Lähmung und Unvermögen im lin⸗ 
Een Oberſchenkel und Kaie, beim Aufgreten 
— Chelid. 
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Entfräftung , faſt, laͤhmende, in ben: Ober» umb Unterfchen- 
feln, nach dem Sigen — Acon.. 

Schwerbewegfichfeit und Miübigfei der Schenfel — Cam- 
phor. 

Unbeweglichkeit, faſt (äpmige ‚ be Untergliebmaßen, mit 
einzelnem Zucen darin — Ignat.. 

— paralptifche, der Untergliedmaßen — Coccul. 

Schmerzhafte Lähmigfeit in den Beinen und Armen; fie kann 
faum vom Siztze auffiehen; dabei Appetitloſigkeit — 
Coreul, 

Laͤhmung, fehmerzhafte, wie von allgugroßer Strapatze, in 
den Ober⸗ und Untergliedmaßen, blos bei Bewegung; er 
kann ſich kaum fortſchleppen — Veratr. 

Eine Art von Laͤhmung: wie Reißen mit ſtarken Stichen vom 

Huͤftgelenk herab bis in das Schienbein and den Unterfuß 
(die Kugel ift beim Befühlen ſtets fehr fchmershaft, wie 
jerfchlagen) ; er. kann am Tage nicht auftreten vor 

Schmerzen, die ſich aber beim Gehen mindern; Abends 

nach dem Niederlegen iſt es am ſchlimmſten, er muß auf⸗ 

ſtehen und herumgehen, um den Schmerz zu lindern, bis 
zur Mitternache — Ferrum, 





Laͤhmigkeit im Iimfen Oberfchenfel, am ftärkften in ber Ruhe 
— Coccul. 

Wie gelähmt find die Oberſchenkel, beim Sigen und Schen— 
Tinct. acr. 

Laͤhmungsſchwaͤcht, „ jählinger uͤberhingehende, im Ober⸗ 
ſchenkel, beim Gehen — Pulsat. 

(Eine Art gähmung i im Oberſchaakel, wie in ber Huͤfte über, 

. dem Hinterbaden) — Sulph. 

Sehr befhwerlihes Gehen, wie eine Laͤh⸗ 

mung, erft bes rechten, dann auch des lin» 

ten Hüftgelenfes — Veratr. ! 

Die Oberſchenkel fr ihm gehipmt und wie eerſchlaen— — 
Coccul. 
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Wie eine Lähmung in den vordern Musteht Kir Dbcrfchenfel, 
und druͤckender Schmerz i in beiden Huftge lenken, bei: jedem 
Sritte — Rhus . | 

Eine Art Laͤhmung! dee Oberſchentels er monnte ihn vor 
Steifigkeitsſchmerz oben in den Flechſen des kendennug 

J kels nicht heben — = Aurum. 

Schlaffheit, fchmerzhafte, in den beiden Syffegelenten, al 

waͤren die Gelenkkapſeln zu ſchlaff und‘ zu ſchwach, ale 
‚daß fie den Körner, fragen, könnten ,. ‚blog. beim Stehen, 
"nicht im Gehen), bei Schwachheit des“ seen Körpers — 
- Thuya. nd 34 2 Wa ER I U Pre , 

Bi gelaͤhmt find die vordern Musteln dei. rechten Ober⸗ 
ſchenkels; beim Bewegen fühlt.er ein ſchmerzhaftes Span⸗ 
nen — Angust. 

uf . 

eähmung der Unterfipenfel, daß er kaum gehen kann — Ar- 
senic. 

Dr rechte: unterſchenkel iſt erſt ſchwerbewegtich, dann ge⸗ 
laͤhmt, fo daß das Vermögen der Bewegung mehr, als 
das zu fuͤhlen, fehlt — Cannab. 

ih un, des rechten unterſchenkels und sehen Armee — 


5* 





or oh, 


Bellad,. 


Lähmung in den beiden Knieen — : Arsenic. | 

Laͤhmigkeit. und ſchmerzhafte Steifigkeit. ber Sulee.ı bei Ruhe 
und Bewegung — Aurum, 

Lähmung im Knie; beim Sreppenfteigen wie verſauct — 
Saulph. wu tr eigen 

"Eine Art’ ſchmerzhafte Laͤhmung im Knie bieidt nach @acın 
in demfelben rück — Baryt. uc6t.. r.; : 

Die ſchmerzhafte Mustellähmung, beſonders in den’ Rnie- 
gelenten, macht, ‘daß er nicht felten zuſammenknickt, vor⸗ 
züglich wenn er die Beine zur Ueberſchreitung eines hör 

"her Gegenſtandes, z. B. der t Spürfchimeit, aufpebt — 
Sem, Golehic. : =: Tv 


* 
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“1 Zitteriges Gefabi. Aittern . 


Lähmung der Fuͤße — Arsenic, — China, 
— der Süße nach dem Erbrechen — Arsenie, 
giße find wie gelähmt — Chamom., 
Lähmung in den Zußgelenfen — August, 
Sie konnte vor Lähmungsfchmäche den Fuß nicht vorwaͤrts 
, bewegen, ſie mußte ihn ſchleppen — Pulsat. 
(kaͤhmung im linken Fuße und linken Arme, von Schreck, 
die ſich die folgende Nacht verlor) — Stannum, 


"Leichtes Berfniden der Rniee und Süße. 


Verknicken, leichtes, des Rniegelentes, bei Bewegung — 
Nux vom. 


Zuſammenknicken der Knien, beſonders beim Trepperſteigen — 
China. 


Ueberſchnappen der Nuelchite beim Sreppefeigen — 


Cannab.. 


Verrenken, Teichted., des dubselenles, und Verlnicken, im 
Gehen — Nux rom. 

In den Unterfußgelenken leichtes umtuicken vorzüglich beim 

Treppenabſteigen — Sulph.. 

“ Leichte Verrenfung bes Unterfußgelenfes‘ bein ehe Fehl⸗ 
tritte — Magnet, ‚pol. austr, . - 


| 
E_ 


Sitteriges Gefuͤhl, Zittern der unteren 
Stliedmagen, 


. Zitterige unruhe und wie zerſchlagen im ganjen rechten Beine, 

beim Eigen und Stehen — Plalin. 
— Empfindung und. Schwäche der Unerglibmafen — 

Digit. u 

Dem Zittern. ähnliches. Gefühl -m dem Beinen unð Armen, 

. auch in der Ruhe — Rhus. 

Gefuͤhl, viertelſtuͤndiges, von innerem Zietern in der ganzen 

linfen Untergliedmaße, gleich als wenn vom Knie aus: 

ginge — Cina, 
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Zittern in den Untergliedweßen — Arnie 
— ſichtbares, des einen Schenkels — Cicuti 


— der Untergliedmaßen wor, und bann ee 
N Spigel. .. . Ve 


— in den Beinen, fruͤh — Pulsat. 
— dee Deine beim Gehen: mr) Marc. ol. 
— feines, der Weine, ‚beim Gehen, befonhene ung ie 
nie aud ia: ber eifiengigenb am Ränkken More. sol, 
— — 
Wegen Zittern und SEchnee. der Dösrfihentel, ‚und wegen 
. ‚beftigem- Schweiße am ganzen ‚Körper: uub-;im- A chee 
muß er ſich Vormittags nieherlegeni— Mena, qol. 
(Zitternin bau Oberſchenlelw⸗ nrbein Mental). — 


Coccul. € 4: “i — 10° a Be ur . eo: 
me TTTTTT ———— 
Zietern ber. Kyiee — Bellad.,. wenn. 


Es ift ihm.zittrig in den Knien mit € Mapigti, den Fuͤhen 
— Ruta. 

- Die Kniee zittern ihm, : pie wenn t man xinen genen Schreck 
gehabt hat — Vurpasq cd... neuen - 

Zittern der Kniee und des einen Fußes — Nux. v9. um 

— der Kniee und Bucken-im Oberſchenkel — Bhus, 

— — — bei Schneiden. im, unterleiba Staphisagr. . 

Kniezittern und ungebennt Müdigkeit un — — 
Pulsat; |. 34 

"Zittern der Ruiee Cund Hände), im &isen uns 
.Gehen — Ledum.. . v., 

Eine. ‚sieternde Bewagunug Inu Knie, beim Seht. ver 
Treppe (Nachwirkung?) — Coffea . 

Zittern, leiſes, der Knikq,beim Anffichen nach ‚dem. Siäen, 
welches fih waͤhrend des Gcheng verlor — China. ... 

— der: Anige, beim Gehen, felbft in der Stube, am meilien 
aber beim Treppenftsigen — Droſsb. 

— der Mniee, unb Uoftätigfeis-berfelben, sende, im En 
‚Sea=—. Mangan, acet. . . 

Seim Gehen in freier Luft ein Zittern in den Rulen, Aengſt⸗ 


— — 
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lichkeit und Hitze im gaͤnzen Körpers die Bußfopten Braune 
ten — Calc. sulph, 

Empfindung, -zitternde, eine Bienituie fang anhaltender 
in beiden Waden, heftiger beim Sigen, ale beim Stehen 
— Trifol. 

Zittern, ſehr heftiges, des linken unterſchenkels — Cieat. 

— in: den beiden Unterſchenkeln, Stechen, Reißen und 

Muͤdigkeit von den Kniern, bis: in die Unterfuͤße; ‚beim 
Sitzen mehr Reißen, beim Gehen Stechen und Spannen, 
: Während’ die-Zchenteislalt Andi Sulph. «1... 

Die Unterſchenkel find ‚gitelrig,: un beim ‚Gehen ſchmerlen Re, 

wie zerfchlatzen — Fervum. 

Empfindung;’zitteige, In den Unterfihienten nd Knien, 
Abends nach dem Nieberlegen — Pulsat. 

Zittern im rechten Unterfchenfel, bei Schwere in ben Unter- 
| gliedmaßen und Muͤdigkeit in allen Gliedern, beim Sehen 

im Freiei — Goloec; -'- 


Zittern ber Fuͤße Camphor. - Coffeä. 

— — angelegten Hand und des dußes der andern Seite 
— Magnet. pol. aret. 

— anhaltendes, der Fuͤße — Stramon, . 

— der Fuͤße, Haͤnde und Lippen — Stramon. 

— im ˖den Fuͤßen und Armen — Arsenic. :.. 

(— an Süßen und Händen, beim Wesbrechen des grüße 
ſtuͤckts) — Sulph, 

Mährend ber Monatjeit zittert fie Geftig. mit Händen und 
Süßen, gleichſam wie convuſiviſch und wie raſend — 
Hyoso. 

Die —— der zZaße und Hände: iſt ihm wie vergangen und 
ge find fo sitterig, fruͤh — Arsenic. 

Dit güße jittern gegen :Abend ‚beim Gchen, find ſebr ſchwer 
und wie unempfindlich — Pulsat. 

Zittern der Fuͤßße und Hände, bei Bewegung — Polsat.. 

— mit reigendem Schmerz im linken wage und linken Arme 
— Pulsat. 
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Zietern der — tie nach heftigem Schrecke, ui Schau 
derfroft, 4 Stunde lang — Coloc, 
Sußzittern, Froſtigkeit und Loͤrpert aͤtte beim Aussen 
— des Monatlichen — Pulsat..; : — 
zittern, und Kälte in den Fuͤßen, ale liefe laſtes —* in 
ihnen herum — Voeratr. 


Schmerzen und andere erantbeitentin 
:in allen Gliedern und im ganzen Körper. 


| "3 Einfaher Shmerz. e 
Une Knochen thun ihm weh, beim Siten, Liegen, Sch 


t 


und Steben — Merc. sol. — 
Knochenſchmerzen, Taub⸗ und. Smerpigefipt in den 
Gliedern — Ledum. ed 


Klage uͤber Schmerzen in ber Kochen und Lopfweh in den 


von Wahaflun und Konvulſionen freitu Zwiſchenieiten Ei) 


Ä Cuprum.: J 51 
Schmerzen in den Knochen, worſwel und Webeleit, fruͤh 
Cuprum. "14 


. (Schmerz an’ allen Knochen, der Ye blos bei Bewegung 


nicht vor ſich in der Ruhe und nicht beim Setaſten) _ 


Staphisagr. 

(Es chat beim Befühfen in den Knochen weh, daß fie Die 
Nacht vor Echmerzen nicht ſchlafen konnte; vorher arges 
Ziehen im-Unterleike. und in den- Sliedern, und > Brennen 
hinterher) — Auac, | 


Gefuͤhl, widriges, in der Beinhaut der Gliedmaßen, 1 wie 


beim Antritt eines Wechſelfiebers — Magnet. pol, austr. 
— unangenehmes, in der Beinhaut aller Knochen, wie beim 
Eintritt eines Wechſelfiebers, mit Sipsefäßt Im Kopfe, 
gegen Abend — Merc. subl. 
Schmersbaftigkeit, hoͤchſt wibrige, ber Beinhaut aller: Rio: 
chen des Körpers, faft wie ein Ziehen in allen. Gliedern, 
wiebei einem Anfalle eines Wechfelfieberd — Arnicı - 


\ 
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Schmerz der Beinhaut aler Kuochen, wie im Wechſeleber — 


Acid. mur. 

der Beinhaut aller Knochen — Camphor. 

— in der Beinhaut der Glieder, mit lähmiger Shwide — 
Gamom. ; .- 

Die Beinhaut und bie aͤußere Haut find ſchmerzhaft — 

Ignat. 

Es thut ihm! alles weh, bie Beinhaut und bie Gelenke der. 
‚Rauschen, als hätte ex ſich verhohen, und mie ein Ziehen 

‚ und Weißen, vorzüglich im Rüdgrate, Keane, Knie und 

in den Oberſchenleln — - China, 





8. 
Alte Selenfe ſchmerzen — con. 
Schmerzen in ben Gliedern, vorzüglich in ben Gelenken. — 
China.. 
Schwerz, durchdringendet, in ben Gelenken — = Digit. u 
Es that ihm alles weh, die Gelenke ber Knochen, bie Bein⸗ 
baut, als hätte er ſich verhoben, und wie ein Ziehen. und 
2 Meißen, vorzüglich im Ruͤckgrate, Kreuze, Knie und in 
ben Dberfchenfeln — China. 
Schmerz; im Mayen, im Nopfe ‚ in ben. Kanbacken, in der 
.Bruſt und bald. in dem einen, hald in dem andern Ge⸗ 
lenke — Acon. 
* —— ber Ölichränßen, vorzuͤglich aber ber Gelent⸗, 
— ihn noͤthigt, die Slieder auszuſtrecken; bei Hitze 
des ganzen Koͤrpers, hu Dur, fraͤb im Bee — 
Palsat. 
Schmerz ven, Gelenke im Sitzen und Biegen; bie. Stieder ı ver⸗ 
: tragen nicht, daß man“ fie auf einer Stelle ruhig lieges 
aͤßt, wie nach einer uͤbermaͤßigen Ermaͤdung auf einer 
großen Reife, ober "wie nach einen großen Entfräftung 
durch: übermäßiges' Blutlaſſen oder. alzuhaͤufigen Sa⸗ 
_ menserluf; s man muß die Gheder bald hiehin, bald dort⸗ 
"Bin legen, und fie bald biegen, bald aber wieder ausſnreb⸗ 
fen — China, 7. 
Sam, rinſacher, ober Zeſchlagenheitsſchmerz in allen 
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: Gelenten, vorzüglich i im, Rrenge und in den Knieen, fruͤh 
bei Tagesanbruch im Bette, welcher. ſich vermehrt, je 
-- Jänger er ſtill liegt, es fei auf dem Ruͤcken oder auf den 
* "Seiten und nach dem Aufftehen bald vergeht — Aurum. 
Gelenffchmergen und andre Befchwerben entfichen , wenn er 
fith auf die eine oder andere Seite legt — Pulsat. 
Schmerz und. Mübigfeit der Gelenke, .-1 Stunde vor bem 
Mittageffen, mehr im Sigen ald ım Gchen — Arsetic. 
— in allen Gelenken, früh hach der Ruhe im Wette, nach 
‚dem Aufſtehen und Hei der Bewegung — Magnes. ' 
es liegt ihm in allen Gliedern und thut ihm alles web ‚ ‚die 
:: Muskeln being Befühten, die Gelenke. beim Bewegen, mehr 
Vormittags als Nachmittags — Staphisagr. Ä 
Schmerz, einfacher, aller Gelenke bei ‚der Bervegung, ale 
wenn fie fleif. wintn and gerbrechen folkten — Obanom. 
Schmerzhafte Empfindlichkeit aller Gelenke und der Haut, 
- bei der mindeſten Bewegung — Arnic, 
Slos⸗die Schmerzen in den Gelenfen wurden durch Bewe⸗ 
gung heftiger, die an andern Stellen aicht — Ledum. 
Alle Gelenfe ſchmerzen bei der Bewegung mehr, ald beim 
Stiffliegen, nach Mitternaht — Nux vom. 
Alde Selenke:tchun ibm mit einem einfachen 
Schmerze bei der, Bewegung Wr, es Siege‘ 
ihmin nallen Gliebtrn) ⸗ Rheum.‘-%; : ch 
Selente beim Anfühlen ſchmerzhaft — —* . 





Gtiederfehrtrg — Dolcam., re Eu 
Schmerzen der Gliedmaßen und genden — Hyoro. 
Alle Glieder am Leibe thakten weh — Stramoe.. 

Schmerzen in den Gliedeen, voriugueh ‚den Grlenten — 

China. 
Sliederſchmerhen, rat Seille,. an ur 
— ungeheure — Araenic.! 7! 1. .°7 
es tun ihm alle Slieder weh, er mag. gehen orer ige - — 
Arsenio. 
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Abende wollte fie ſich deinen, Fonnte aber dor Schmerzen 
nicht — Bellad,. 

Schmerz, einiger, in den Stiedmaßen, tie vom Wachen — 
Magnet. pol, austr. 

Meinerliche Klagen über Schmerz aller Glieder, der Bruſt 
und des Halfes, mit Zittern dm ganzen Körper und blauen 
Lippen; vorher ein Anfall von Erampfhafter Ausſtreckung 
des Körpers — Cina. 

Schmerz. in allen Bliedern, Obrenſaufen und großer Durſt, 
bei der Monatreinigung — Veratr. 

Die Glieder chun ihr meh: ald haͤtte fie auf einem: harten. 

* Lager gefchlafen und fie ift fehr ermüber,, früh beim Auf⸗ 
ſtehen nach gutem Schlafe; nach batbftändigem ruhigen 
: Eigen ift fie wieder geftärft — Nux vom: _ 

ße Glieder find ihm fo fchmerzhaft empfindlich in ben Mus. 
keln und fchwer, daß er fie nur ungern bewegt — Hel- 
leb. 

Schmerz, einfacher, der Gliedmaͤßen, vorzuͤglich aber der 
Gelenke, welcher ihn noͤthigt, die Glieder ausſtrecken, bei 
Hitze des ganzen Körpers, ohne: Durſt, fruͤh im Bette 

— Pulsat. 

Erwachen in der Nacht uͤber einen Schmerz, und abendlicher 
Dur — Chamom. 

Schmerzhaft bei Berührung find die Muskeln der Sliedmaßen 
— Cocenl, 

Echmerz, innerlicher, ber Gliebmaßen, der fich durch Beta 

ſten und äußern Druck vermehrt — Coccul. Ä 

Es liege ihm in allen Öliedern und thut ihm alles web, bie 
Muskeln beim Befühlen, die Gelenke beim Bewegen, 

- mehr Vormittags als Nachmittage — Staphisagr. ° 

(Schmerz in den Gliedern, auf denen man liegt, als wenn 
das Lager ſteinhart wäre) — Veratr. 

Wehthun aller Stieder, auf denen er liegt, als menn bag 
Lager allgurHart und. nicht Betten genug untergelegt waͤren 
— Dr oser. 


— 
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Empfindlichkeit, fchmerzhafte, in den Gliebdern bes ganzen 
Körpers beim Bewegen und Anfaffen — Cina. 

(Alle Flechſen des Körpers. hun fo weh, er fann nicht ge⸗ 
ben, muß, wenn er auftreten will, zufanımenfinfen ) — 
Anac, 


Die äußere Haut 'und die Beinhaut find ſchuerzhafe — 
- Ignat. u 
Schmerzen des ganzen Körpers — Canthar. 
Die Glieder und der ganze Körper find ſchmerzhaft (es liege i in 
allen Gliedern), als wenn fie gerfchlagen und serftoßen 

. wären — Ledum. | 

Schmersen an verfchiedenen Theilen des Koͤrpers, als wenn 
die Theile verkaͤltet wären — Dulcam, 

—— im ganzen Koͤrper und Kraͤmpfe in der Bruſt, 
und dabei kann er ſich nicht recht beſinnen; beim Schuͤt⸗ 
telfroſt) — Arsenic. 

Wenn der Schmerz anfängt, ift gleich Schwäche sum Nie⸗ 
derfinten daz er muß fich legen — Chamom. 

Schmershaftigkeit des ganzen Körpers, mit erhöheter Schwä- 
che — Acon. 

Schmerzen, aͤußerſt heftige, ſo daß viele, wie unſinnig, mit 
den Naͤgeln in die Wand, oder in den Fußboden kratzten, 
welche jedoch nicht über eine Stunde anhalten — Arnic. 

— banger, im leidenden Theile, woruͤber er, ſitzend, wim⸗ 

mert — Rhus. 

Schmerz an der leidenden Stelle — Digit, 

Schmerzen, vermehrte, unerträgliche, im leibenden Theile — 
Conium. 

Die ganze linke Körperfeite wird von einem tauben Schmerze 
befallen — Arsenic. 

Durſt, abendlicher, und Erwachen in der macht uͤber einen 
Schmerz — Chamom. 

Unertraͤglicher Schlaf wegen ungeheuer erhoͤhten Samen 
“uud fürchterlichen Träumen — Bellad. 

(Schmerzen, nächtliche) — Magnes. 
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Er kann des Morgens nicht im Bette liegen, es thut ihm 
- alles weh, worauf er liegt — Bryon. 


-Die Körperfelte, worauf er .die Nacht liegt, fchmerst ihm 


nah und nach wwleiblich; er muß fi) ummwehben — 
Calc. sulph. 

Einfacher Schmerz aller Theile, auf benen er liegt, i im gräß- 
fchweiß — Nux vom: 

Schmerz, einfadher, blos beiBeruͤhrung fühl. 
barer, heftiger, hie und da, auf einer klei— 

nen Stelle, z. Bd. an den‘ Ribben u. ſ. w. — 
Ignat. 

Der ganze Koͤrper iſt bei Verührung ſchmerzhaft; das Kind 

laͤßt ſich nicht anfaſſen, es wimmert — Acon. 

(Die Stellen, wo ber ſtechende Schmerz' geweſen war, ‚find 
bei äußerer Berührung aͤußerſt fchmershaft) — Bellad, 


Das Kind laͤßt fich nicht angreifen, ohne jämmerlih zu 


ſchreien, wobei es die Zehen krumm einwärtd und die 
Singer derſ Hand zuſammenzieht — Stib. tart. 
Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, des ganzen Koͤrpers beim Be⸗ 
rühren; bei geringem Anſtoßen an irgend einen Theil 
Echmerz und wie Schauder in der Gegend ber Stelle; 
Schon: beim Auftreten eine widrige Erſchuͤtterung des Koͤr⸗ 
pers — Spigel. r 
Stehen erregte Schmerg — Ammnic. u 
Eine ſo große Schmerzhaftigkeit und Mottigkeit des ganzen 
Koͤrpers und Niedergeſchlagenheit des Geiſtes, daß er ſich 
kaum rühren kann, ohne zu wimmern — Sem. Colchic. 


b) Drud, Drüden, drüdender Schmerz 

Schwerheitsdruck, empfindlicher, bald in diefem; bald in 
jenem Knochen, 3. B. in der rechten Schlaͤfe, -d dem linken 
Jochbein, der Mitte der Vorderarmknochen u. ſ. w. — 
Stannum. 

Druͤcken, mit einer kratzigen prickelnden Empfindung verbun⸗ 
denes, in verſchiedenen Theiun, ſelbſt wie auf den Kuo⸗ 
chen — Thuya. 
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Drücken, klemmendes, an mehren Stellen des Koͤrpers und 
der Gliedmaßen, an Fingern und Zehen, als würden bie 
Knochen derfelben gequetfcht — Oleand. 

Druck, ftuͤchtiger, mie Quetſchung ſchmerzender, wie mit 

einem harten Koͤrper, bie und da in der Beinhaut, in der 
Mitte. der Knochentoͤhren (uicht in ben Gelenken); ‚am 
Tage, ‚vorzüglich aber im Liegen auf der einen oder andern 
Seite, Abends im Bette, und vergehend wenn man.fich 
auf den Rücken legt — Ignat, 


Schmerz in allen Gelenken, wie von einer ſchweren auf ihn 
‚ drückenden Laſt, im Sigen; ’ mebr er fißt, deko muͤder 
wird ee — China. . 

— in allen Gelenken, wie von einer großen auf fie arucken⸗ 
den Laſt, fruͤh im Bette, welcher beim Aufſtehen vergeht 
— China. 

Empfindung von Druck und Schwere i in den Muskein unter 
den Gelenken der Unter» und Obergliedmaßen, beim Ges 
ben im Freien — Arnic. , 

Schmerz, faſt ununterbrochener‘, in ben Gelenken, wie aus 
Zufammendrücen, Zuſammenbrechen und Verrenkung zu⸗ 
ſammengeſetzt, welcher auf keiner Stelle ruhen laͤßt, ſo 
daß er im Eigen und Liegen die Glieder bewegen und ſich 

nach allen Seiten drehen und wenden muß — Merc, sol. 


Empfindung ‚von Druck und Schwere in ben Mugfeln unter 
den Gelenfen der Ober» und Untergliedmaßen, bein, Su 
ben im Freien — Arnic, 

Drud, ſchmerzhaft ſtechender, in den Mus. 
- £feln, dee unteren und oberen Sliebmaßen 
Ausleich, in jeder Lage — Droser, 


Eintrüden, gewaltſames, an mehren Stellen des Körpers, 
: fih allmuͤlig verſtaͤrkend oder: mindernd — Oleand. 
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Samen in den musfelichten heilen des Körper, aus 
Druͤcken und Zerſchlagenheit uſamugengeſetzt — Ve 
ratr. 

Druͤcken, ſchruͤndendes, oder Stumpfficchen, wie mit einem. 

* Sharten ſtumpfen Inſtrumente, auf einer ganz kleinen Stelle 
anmehren Orten — Valer, 

Drud, ftumpfer, mie zerfchlagen, langſam zunehmender und 

Nebenſo wieder verſchwindender, hie und da an einer klei⸗ 
nen Etelle — Baryt. acet. 


c) Spannen, fpannender Schmerz. 


Schmerz, fpannender, in den Sliedern, ganz früh, mit Vers 
ftopfung der Naſe — Nux vom. . 
Spannen und Steifigfeit in den Gliedern — Nux vom. 


Schmerzen, fpannende — China. 


— ſchmerzhaftes, fühlt er hie und da in den Muskeln, beim 

Gehen — Angust. 

‚Empfindung, fpannende,. in den haben Theilen — Magnet. 

. pol. aret. 

Schwerzen, ziebend ſpannende, wie von einem feſtgeſchnuͤr⸗ 
ten Bande, in mehren Theilen des Koͤrpers — Mangan. 
acet, 

Epannen, reißendes, bald bie, bald ba am Körper, j. 2. 
rechts ettvag unter der Herggrube, links in der Geite auf 
den Ribben, ein Stuͤck unter der Achfelhöhle, in der rech⸗ 
- ten Knickehle, auf kleinen Stellen — Colchie. 


d) Seflemmung 


Beflemmung aller Theile des Körpers, als wenn ihm bie 

"Kleider zu enge wären, (nad) einem Spagiergange in freier 
Luft) — China. 

Nachmittags und Abende druͤckende Beklemmung und Been⸗ 
gung’ im ganzen Koͤrper, aber mehr.am die Bruf, tie 


/ 
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. äußerlich, mit Aengſtlichteit, nach. dem Miderlge tamigte 
‚er und ed ward ihn ganz frei — Sulph.. 


e) Bufammenziebender, frampfhafter, Klamm- 
ſchmerz und Klemmen. 


Schmerz, uſammenzie hender, faſt libniget, in den Gelen⸗ 
ken — Canthar. oo 
rächen in * 2 
Klamm in verfchiedenen Teilen der Orion und in ven 
„Fingern — Staphisagr. 

Klammſchmerz (klammartiges Zicben) ‚an: mehren Stellen der 
Gliedmaßen, z. B. am Daumenballen, in den Unterfüßen 
u. ſ. w. — Öleand. 

— hie und ba in ben Sliedern, beſonders den Fingern. — 
Dulcam. 

Krampfbafte Schmerjen in den Stiedgrn (nad | dem dorn 
und Gaͤhnen) mit Brofligfeit und inperem Beben — 

. Nux vom. | 

Krampfiger Schmerz In ben Gliedern; beſonders im Knie; 
- nach vorgängigem Gaͤhnen und Debnen ber Glieder, fruͤb 
— Nux vom. 

-Zufammenziehen.und lawmareiges Ziehen thier nind da in den 
Gliedmaßen, befonders ben Gelenken “ bei freier Bene. 
gung — Acon., F ua 

Kamm bei Bervegung, in mehren heilen Mere. sol, 

Empfindung, beftige, zuſammenziehende, 
ſchmerzhafte, durch den ganzen. Körper — 

,. Nuxvom. sr... 

Unter einer (hmershaften, jufammaniepenben Empfindung 

durch. den. ganzen Körper, eine Muͤdigkeint in den Beinen, 
„Daß er fie. kaum arſchleppen fand 6 Nux vom, . „I 

iv. Geffuͤhl in den Mugsfehn wen Gliedmaßen, 

dB, Ruͤckens, den. Schulterblaͤrtter u. ſ. w. 
als wenn etwas darin hin und her zoͤge, 

mehr krampfhaft als ſchmerzlich RNiux vom. . — 


V. Theil. 30 
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Klamm juerfi ins Iinfen Arme, und dann im ganzen Körper; 
die Arme waren wie fleif, fie konnte ſie nicht gerade ma⸗ 
chen, und dabei die Füße nach dem Sitzen beim Auffichen 
fteif, wie eingefchlafen und krichelnd — Capsic, 


F) Steifigkeie  Schwerbeweglichfeie 
Eontractur der Glieder — Arsenic, J 
Er if kontrakt in allen Gliedera — Acid. phosph. 
Steifbeit , Öftere, und Unbemweglichkeit: der Glieder; er 

tonnte z. B. den linken Fuß nicht rähren — Bellad. 

Uribeweglichkeit der Glieder, er kann fich nicht růhren (eine 
Art Katalepſie) — Stramon. 

Erſtarrung aller Glilder, 'fo' baß er ffe Stunden lang nicht i im 
mindeſten ruͤhren kann, und daß ſie doch leicht von Andern 
bewegt werden fönnen — Merc. sol. 

Steifheit und Schwere i in allen Gledern — | Thuya, 


Steifigkeit, ſchmerzhafte, aller Gelenke, bald in den Haͤnden 
‚und Fingern, baidi in den Knieen und Sußgelenfen, zwei 
Sage — Coccul. 


— beſondere, aller Glieder, vorzüglig der onen mit Span» 
nung — Nux vom. 
— ber Glieder mit Zuden — Nux vom. 
— aller Glieder unter dem Scheine einer Mibikeitbem- 
pfin dung — Bellad. 
Ungewöhnliche Steifigkeit und laͤhmige Scoacht der Blied- 
-- maßen — Helleb, 
Es liegt ihm in allen Gliedern, als Bir ihre Deweglichfit 
‚gehemmt — Cyclami“  : .. u 
Die Muskeln bewegen ſich ſchwieriget —+ Opium. 
Schwerbewegtichfeit der Gtieder — Camphor. 
Vebminderte Beweglichkeit alter Gelenke Nux vom: 
Sraͤge Beweglichkeit Ser: Blieden, mie: Keiebeln darm — 
. „Stramon. 
Steifigkeit, nihaent⸗ ben Geiſt eat, in allen 


N 
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Sliedern, beim Aufſtehen ans dem Schlafe fruͤb und vom 

HMittegefchlafe — China, 

Steifigfeitsempfindung beim. erften Viwegen der Glieder 

nah Ruhe — Rhus. | 

Steifigfeit dee Glieder, vorzüglich Vormittags und nach 
dem Stehen — Veratr. 

Beim Herabſteigen iſt er wie ſteif, durch Gehen auf dem 
Ebenen verfchwindet bie Steifheit — Khus. 

Während md nad) dem Spazierengeben find ihm alle Slie 

der ſteif und gelaͤhmt; ; es liegt ihm dabei icatnerſchwir 
auf dem Nacken — Rhus. 





Steifigkeit aller Gelenke — Arsenio. - — — Maga pol. 
‚ausir. 
— ſchmerzhafte, ber Gelenfe — Coecul. 
Unbeweglichkeit aller Gelenke — Arsenjie. 
Sie wird ganz ſteif, kann ſich nicht ruͤhren oder bewesen, Sid 
Stehen dann fie — Arsenic. 
Unbeweglichkeit im Körper und wie ſteif — Pulsat, 
— de8. Körpers — Baryt acet. . 
— ſteife, des Körpers; man konnte feinen Arm oder Fuß 
am Finde bewegen — Stramon. _ 
— allgemeine ; eine Art Fataleptifcher Zuftand - — Mercur. 
Abends ploͤtzliches Gefchrei, Zaͤhneknirſchen, dann durch 
langes Schludfen fteife Unbeweglichfeit, wie eine Eild⸗ 
ſaͤule (Katalepfie) — Acon- | 
Steifigkeit der Muskeln des ‚ganzen Körperd ; wie Starr. 
frampf; der Eine fiel plöglich.mit Bewußtfein zu Boden 
— Angust. 
— Erblaſſung und Undeſimlichkei erfolgte, went er fi 
x tinige Minuten aufrecht erhalten. wollte — China. ; 
Will ‚oder kann fich. nicht bewegen; es verdrießt ihn, ſich 
zu bewegen, und er will immer ſitzen — Acid, mur. 
"Sie ik über und uͤber ſteif, wie im, Tetanus — Hyose. 
Strifigkeit fat aller Körpertheile — Nux vom 
— allgemeitte, auf kurze Zeit -— Chauyom. 
80 * 
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Steifigkeit des ganzen Körpers — Bellad. 

Aue Gelenke find ſteif, beſonders Achſein, Kreuz und Hüft- 
gelenk, fruͤh, beim Aufſtehen and dem Bette — Sta: 
' phisagr. 

Abends, nachdem er eine Stunde gefeffen bat, ift er gang 
ſteif und fontraft; er kann fi} tiach dem Aufftehen vom 
Eige gar nicht aufrichten — Angust. ' 

Empfindung von Steifigkeit und einfacher Schmerj in allen 


Gelenken, Im Anfange der Bewegung am fchlimmften, 


durch fortgefeßte "Bewegung aber gemildert ( bei einem 
Katarrhe zähen Schleims in-der kuftroͤhre) — Capsit. 
Wenn er gelegen hat, find alle Gelenfe wie ſteif, und früh 


beim Aufſtehen aus dem Bette ift’er in allen Gelenfen wie 


gerädert, vorzüglich ift die Lähmung in den Knieen und 
 Sußoelinten,, nach: ber’ Ruhe weit mehr, als wenn er in 


Bewegung iſt — Oapsio." uno F 


5) Auftreibungs- und- Seſawulſtgefahl und 
: ei Draͤngen. 
Schmerz an der leidenden Stelle, 'als wenn dafelbft der ano 


hen aufgerrichen uͤnd gefch offen. wär; ; beim Eigen be⸗ 
merfbar — Arsenic. on 


—-. dr 





ae Gelenke fchmerzen wie ausgereift ı niit dem Gefoͤble als 
waͤren fie geſchwollen — Capsie. 

Gefuͤhl in allen Gelenken, ald wären fie‘ angefehmollen und 
reißendes Stechen in ihnen; sustei ſtechendes. Ziehen 
durch die Roͤhrknochen — Sabin.* 

ein Drängen i in den Gliedern, faſt wie Ziehen — Sig. 

(Empfindung’in ven — * Thelien, als wenn prans- 

einander betrieben und zu ſchwer wären) — Helleb. 

— — : 

Sehr unbehaguche Empfindung im Koͤrper, als wenn. er 
aufgeblaͤht and aufgeblaſen wäre, nach dem Eſſen, üben 
Bruft und Wagen wie beklomnien — Cinnab,: 


I} 
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Gefuͤhl, ſonderbares, als wenn fein. ganzer Koͤrper ange⸗ 
ſchwollen wäre, waͤhrend dem Liegen im Bette, und zu⸗ 
gleich (wachend) ein oͤfteres Zuſammenfahren, als ob er 

aus dem Bette file — Cicut. . 


h) Anfchwellung. 

Knochengeſchwuͤlſte — Mercur. - | 

Verdickung ber Beinhaut — Mercur. 

In der Beinhautgeſchwulſt druͤckend Oennenber Schmer — 
‚ Sabin. 

Knoten, ſchmerzhafte bett und Tophen an den Gelenken 

— Ledum, 
Geſchwulſt der Gelenke und giäräsnliße Schnem in ihnen 


— Merc. sol, 





Geſchwulſt der Stiebmagen — China. 

— und Roͤthe bed leidenden Theils — Bellad. nn 

— der ganzen rechten Site, big an de linken gäften und 
des rechten Schenkels — -Arsenic.- | 

— große, des Geſichts und des übrigen Körper — Ar- 


seuic. 


— des Kopfes, Halſes und der Bruſt sis um Rabe —Rhus. 


i) Kneipen. 
Kneipen i im Sleifche bie und da am Körper — Salph. 
— oberflaͤchliches, bie und da im Fleiſche, als würde die 
Stelle mit den Fingern gefaßt — Cannab. - 
— ſtechendes, bald bie, bald dort am Körper — Trifol. 
— und 3wicken an verfchiedenen Teilen des Koͤrpers — 
Magnet. pol. austr. 


k) Schneiden, ſchneidender Schmerz. 


Schmerz, fehr empfindlicher, in allen Kno⸗ 
chen, beſonders in den Gelenken, als 
ſchabte und ſchnitte man mit einem ſcharfen 
Meffer ganz inwendig im Kyrochen herum; 


⸗ 
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befonders im rechten Arme. Bohrt ununterbrochen ben 
ganzen Tag, bald flärfer, bald fchwächer ; durch Fuͤh⸗ 
len wird er vermehrt, gelindert Hingegen, doch nur auf 
kurze Zeit, durch ſehr gefchtwindes Bewegen des Arms; 
anf längere Zeit in der Wärme und in der Nacht — 
Sabad. 


Schmerzen, fcharf fchneidende und reißende, in den Glied⸗ 
maßen, dem Kopfe, und den Kinnbacken, oft nur augen 
blidlih — Cina. 


| )) Stiche, Stehen, fledender Schmerz. 


Stechende Schmerzen in verfchiedenen Gelenken und kriebeln⸗ 
de Empfindung in Haͤnden und Fuͤßen — Arnie. 
Stiche, oͤftere, in den Gelenken, beſonders 


des Ellbogens und der Schultern, und zie⸗ 


bendes Reißen in den Gliedmaßen und da» 
beiallgemeiner Schüttelfroft mit Gaͤnfe⸗ 
baut und fhmersbafte Empfindlichkeit 
bes außern Kopfes beim Anfühlen und 
Dewegen, ohne Durft; einige Tage bindurch 
von fruͤh an — Helleb, 


Stiche in den Gelenken, bei Ruhe und Bewegung — Calc- 


sulph, 

Schmerz, ziehend feinftechender, in den Gelenken und Glie⸗ 
dern, welche beim Befuͤhlen wie zerſchlagen ſchmerzen — 

Pulsat. 

Stechen in den Gelenken, in der Ruhe (und beim Biegen des 
Gliedes, nicht heim Ausſtrecken deſſelben) nicht beim Be⸗ 
fuͤhlen, auch nicht die Nacht beim Liegen — Rhus, 

Stiche in den Gelenken, beim Bewegen derſelben und beim 
Betaſten — Bryon, 





Stiche, ſtumpfe, tief einbringenbe, bie und da in den Glied⸗ 
maßen — Arnic, 


. und im ganzen Koͤrper. 471 
Schmerz, anhaltend ſtechender, um die Gelenke oder etwas 
uͤber denſelben — Ignat. 

— feinſtechender, in den Gliedern — Rhus. 

Stechen auf einer kleinen Stelle der Glieder, welches beim 
Jtiederlegen ſich verſchlimmert — Rhus. 

Stiche, ſcharfe, tief eindringende, in langen Pauſen wie⸗ 
derkehrende, gu verſchiedenen Stellen der Sleomaßen, — 
Staphisagr. 0 or f 


Samerin fechende-— — Ar nic, 

— —. 4, beenneude — Magnes. . 

Stechen, plögliches, im Unferleibe, wag ihr durch den gan⸗ 
zen Koͤrper faͤhrt — Sulph, : Du 

| Sin wie Zuden, in besfhiebenen Sheilen, 

fo daß der ganze Körper davon erfhättert 

wird; fie fahren gleihfam durch den gan⸗ 
sen Körper — Nux vom. | 

— fluͤchtige, bie and da im Körper — Veratr. 

Stechen, feines, an faft gen Theilen deg Körpers, befon« 
‚ders an der Rafe, den Augenbrauen , Yugenlidern, auch 
auf den Händen und Fiugern — Arnic, 

Stiche, feine, über den ganzen Körper. — Arsenie. 

Schmerz, feinftechender, hie und da in deu Muskeln, bei 
Tage — Merc. sub]. 

Stide, ſtumpfe, hie und ba am Körper — 
Cina. 

— ſtumpfe, bie und da in den Gliedern und am uͤbrigen 
Koͤrper, gewoͤhnlich herauswaͤrts — Dulcam. 

Stumpfſtechen wie mit einem harten ſtumpfen Inſtrumente, 
oder ſchruͤndendes Drücken, auf einer ganz kleinen Stelle, 
an mehren Orten — Valer. 

Stechen, dem Zwicken ähnliches, an mehren Theilen des 
Körpers, befonders im Innern der Oberſchenkel — 
Mangan. acet. 

Schmerz, rheumatiſch ſtechender, in allen Muskeln, vor⸗ 
uͤglich zwiſchen den Schulterblaͤttern — Camphor. 


\ 
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Stechende Schmerzen hie und da am Koͤrper und ſtechendes 


Bauchweh, bei pfefferartigem Beißen im Halſe — 
Verate. * 


(Schmerzen, ſtechende, die ſich In. brennende endigen, hie 


und da am Koͤrper, von Bewegung erregt) — Ipec. 
Nadelſtiche an mehren Theilen des Körpers, beim Treppen · 
aufſteigen (nach maͤßigem Sch — Spigel. 
Feinſtechen, fehr läftiges, wie mit taufend Rabelfpigen, am 
ganzen Körper, daß er es nicht ausſtehen kann, Nachts im 
Bette, wenn er in Schweiß geräth bei warmem Zudeden ; 
erſt fängt e8 an wenigen Stellen an und wenn er dann 
fragt und ed auf Augenblicke gewichen ift, fo verbreitet 
es fich. dagegen Über viele andere Stellen; dabei hat er 
große Herzensangſt und bag Gefühl, als wuͤrde er wies 
derholt mit heißen Waffer begoffen;' es tagt aach, wenn 
er fich entbloͤßt — Cannab, 
Stiche, ſtumpfe, bisweilen ‘wie ein Plemmen, 
bisweilen wie ein Drüden, bisweilen wie 
Stöße oder Nude, bisweilen wie ein Juk— 
fen geartet; bie und da am Körper, bald 
an den Gliedmaßen, Armen, Süßen, Beben, 
bald in ver Seite, oder am Nüden, bald 
am Nafenbeine, befonderd aber am bintern 
Kamme des Beckens, (an der Hüfte); beim 
Daraufdruͤcken fhmerzst die: Stelle wie 
wnnd oder erſchlagen — Cina. 


zo) Complicietes Stechen. 


Schmerz, ziehend feinſtechende, in den Gliedern, vorzuͤglich 
aber in den Gelenken, welche beim Befuͤhlen wie zerſchla⸗ 
gen ſchmerzen — Pulsat. 

Stechen, reißendes, in allen Gelenken, mit dem Gefuͤhle als 
waͤren fie angeſchwollen; bei ſtechendem Ziehen durch die 
Nöprenfnochen — Sabin. 


Stiche, ſtumpfe, druͤckende, abſetzende, wie mit einer ſtum⸗ 


\ 
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pfen Spige;.. an .vielen Stellen des Körpers und ber 

Gliedmaßen — Acid..phosph. | 
un, reißender. und tief eindringender, und reißende Stoͤßze 

.. an verſchiebenen Stellen, beſonders an den Gliedmaßen 

. — Cannab.“ 

Stiche, in die Ränge. reißende, am: ‚gaufen Körper, an der 
Stirne, den Schläfen, den Ober⸗ und Untergliedmaßen, 
bem Rüden, der Bauchſeite und auf ber. Veuſt — 
-Coloc., 

— fcharfe, reißende, an mehrern Stellen des ganjen Koͤr⸗ 
pers zugleich, an den Ober⸗ und Unterarmen, Bruſt, Rüfe 
ken u. ſ. w. — Helleb. 

Stiche, zuckende, heiße, an rſchidenen Theilen des Koͤr⸗ 
pers — Mezer. 

— anhaltend wuͤhlende, welche beim immer tiefer und tiefer 
Dringen, deſto ſpitziger und ſchmerzhafter werden, an 
verſchiedenen Theilen — Magnet. pol. arct. 

— juckende, wie Flohſtiche, hie und da am Körper, fruͤh 
im Bette — Marum. 

— feine, juckende, hier und da am ganzen Körper — 
Mezer. 


Schmerz, flechenber und siegender, mit Yaden vermiſchter — 


si Magnes, :. . 
Stechen, feines juckendes, und juckendes Freſſen an mehren 
>," Thrilen des : Koͤrpers, vorzuͤglich an den Huͤftgelenken, 
- den Oberſchenkeln und Oberarmen, das zum Kragen reizt, 
wonach es etwas nachlaͤßt, dann ‚aber jedesmal heftiger 
zuruͤckkehrt — Ledum. 
Stiche, langfame, hie und da, mie.mit einer glühenden 
Padel — Arsenic. 
Brennen kriebeind ſtechende Enpfiadung hie und da am Kor⸗ 
per — Sabad. 
Samen, brennend feinftechenver, welcher mehr oder we⸗ 
": niger anhält, in verfchiedenen weichen Theilen des Koͤr⸗ 
pers, nicht in ben Gelenken — Magnes, 
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tige, einzelne große, mit einem wundartigen Schurerze 
vereinigt, hie und da im Körper — Nax vom. ' . 
An mehren Stellen des Körpers puckende ‚.ftumpfe Stiche, 
faſt druͤckend, bisweilen.auch kneipend, welche mehre Male 
aus ſetzen, nach 4 — 7 Pulsſchlaͤgen wiederkehten und 
fo eine Weile dauern, einmal bie, einmal ba; ſelten 
an derfelben Stelle wieder, 4. Ban der Batfe, Zungens 
ſpitze, dem Oberbauche, der Leiſtengegend, Ruthe, dem 
Unterarm, den Mittelhandknochen des Eleinen Fiagers — 
- Sabad. W en 
n) Stechend bohrender Schmerz. 
ESchmerzen, fiechend bohrender, in den Knochenbedeckungen 
— Helleb. nn J— 


— 2n0 
an 
x 





"Schmerzen, ſtechend bohrende, in verſchiedenen Theilen des 
Koͤrpers, welche ſich von kuͤhler Luft, von Koͤrperan⸗ 
ſtrengung und nach Eſſen und Trinken verſchlimmern — 
Helleb. u 

0) Ziehen, ziehender Schmerz. 

Schmerz, ziehender, in den Knochen der Glieder, beſon⸗ 

ders das Schienbein herab bis an die Unterfuͤße, vorjuͤg⸗ 
lich nach dem Gehen — Sabin. ° | - 
in den Gliedern, mehr im den Weinen; ein befonderes 
ſchmerzhaftes Ziehen wit in der Mitte des Knochens, 
welches Auspehnen ber Glieder verlangt; ‚in der Ruhe 
beſſer; jebe Bewegung gefchieht ſchwer und ſteif. Viele 

"= age anhaltend-und beſonders die Gelenke einncehnend — 
Sabad. F 

Es liegt ihm auf den Knochen wie ein Ziehen — Chius. 

Ziehen auf allen Roͤhrknochen des Koͤrpers, bei Bewegung — 
Ledum. BE u 

— in der Beinhaut. after Knochen, wie beim Antritt eines 
Wechſelfiebers (dech ohne Froſt oder Hitze) — Magnet. 
pol. aret. 


und im genzen Koͤrper. 453 


j giehen, eheumatifches, in der Beinhaut der Röhren aller Glie⸗ 
der, als wären fie zerſchlagen — Cannab. 


Schmeth, ziehender, in den Gelenken der Hand — Cina. 

Es zieht in den Gelenken, vorzuͤglich an den Knieen, den 
Huͤftgelenken und Handwurzeln, und ſie ſind wie abge⸗ 
ſchlagen — Mezer. 

Schmerz, bumpf jiehenber , in den Gelenken, doch mebr in 
den Muskeln in der Nähe der Gelenke — H yoac. 
Ziehen, befonderd in den Öelenfen, überhaupt im ganzen 

Körper, bald hie bald da — Baryt. acet. 

Die erften zwölf Stunden heitere, leichte Gemuͤthsſtimmung, 

‚leichter Sedanfenzufluß; nach zwanzig Stunden.aber (früh 

nach dem Ermachen und den ganzen Vormittag über) Eins 

genommenpheit, aͤngſtlich, zitterig, fchläfrig, drückend, 
ſchwer im Hinterhaupt und in der Stirne, ſchwer in den 
Sliedern, unter faft befländigen, ziehenden Schmerzen in 
den Selenfen und Muskeln der. Singer, Arme, Schultern, 
Kuice und Süße — Tinct, acc, 


Ziehen, gewaltiges, durch alle Glieder — Bryon. 

Schmerz, ziehender „ in ben Gliedern — Veratr. 

— jiehender, in allen Öliedern — (Bellad.) — Sulph. 

— — — in den Gliedmaßen der linken Seite — Coccul. 

Ziehen und Reißen in allen Öliedern — Mero. sol. 

Schmerz, ziehender und lähmiger, in den Gliedmaßen, ndms 
lieh in den fleifchigen heilen der Arme, vorzüglich aber 
ber Ober⸗ und Unterfchenfel — Calc, sulph. 

— ziehender, in den Gliedmaßen und den Bauchmuskeln, 
wie nach einer Verkaͤltung — Coooul. 

Ziehen in den Gliedmaßen, Fingern und im Ruͤckgrat, wie 
zuweilen nach Erkaͤltung — Digit. 

— ſchmerzhaftes, in allen Gliedern; Schwere in den Fuͤßen, 
daß ihr dag Gehen laͤſtig wird — Sabad. 

Schmerz, ziehender, in allen Gliedern,t beim Schnupfen — 
Ipec. 





/ 
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Srhmerzen, ziehende, in den Sliedern und dem sangen Koͤr⸗ 
per, mit ängftlichem Zittern — Pulsat. 

Ziehen i in den Öliedern, als wären bie Flechſen gefpannt, Bei 
"großer Aufgereistheit und Munterfeir — Angust. 

— Debnen und Mattigfeit in den Gliedern, bei Sieber — 
Rhus.. 

Schmerz, ziehender, in den Gliedern und Schauder, ohne 
Hitze darauf; Bormittage‘— Mere. acet, 

Fieberhaftes Ziehen und Froſt in den Gliedern, ohne nach⸗ 
folgende Hitze — Ledum. 

Schmerz, ziehender, und droſt in den Gliedern — Ve- 

ralr. 

Ziehen und Dehnen in den Gliedern, mit Schauder in den 
Kopfbecken; hierauf Froſt mit Gaͤnſehaut, und ſodann 
Hitze am Koͤrper mit falten Händen und Süßen — Ar- 
senic, 

Wie Fieberanfall: Ziehen in den Gliedern wie von Schmerz 

‘ . im Kreuze berrührend und Schauder, liegend im Schlum⸗ 
mer, bei der Mittagsruhe; ohne barauf folgende Hitze 
und ohne Durſt — Nux vom, 

Ziehender Schmerz in den Gliedern und im unterleibe, beim 
allzuſtarken Abgang des Monatlichen — Stramon. 

Ziehſchmerz in den Gliedern, Abends — Sulph. | 

Schmerzen, ziehende, in den Gliedmaßen, vorzüglich Nachts 
— Merc. sol. 

(Ziehen, arges, in den Öliedern und im Unterleibe, und 
Brennen. hinterher; "dann that es beim Befühlen in den 

. : Knochen web, daß fie die Nacht vor Schmerzen nicht 
fchlafen Fonnte) — Anao. 

— in allen Gliedern, beim Liegen — Rhus. 

Schmerz, ziehender, in den Gliedern, beim Starfgehen, 
welches beim Weitergehen verfchwinder — Veratr, 





Schmerz, ziehender — Magnes. 


— 


und im ganzem Körper. 3.477 
Empfindung, unſchmeridaft siehende — ‚Magnet. ‚pol. 


arct, . un 
Ziehen, bald hie, bald da — Stih, tatt. 
Bald hie bald da ein kurzes Ziehen, wanach va einen 
Weilchen ein fieted Wehthun zuräckbfeibt — Mezer. . 
Bieben, wie flaͤchtige Rudes, an vielen Stel« 
ten bald hie, bald da.— Wale. --; 
‚im ganzen Körper, bald bie, bald da, befonderg in ben 
 Selenten — Baryt. acel. | 
Schwaches Ziehen und Zucken, auch Reißen, bald da, bald 
doftt in mehren Muskeln, im Geſicht, in den Augenfidern 
und Schneidegähnen — Semi. Colchie. . 
‚Ziehen an verfchiednen Stehen des ganjen Körpers hinter⸗ 
| einander, bald in einer Bruſtſeits, bald im Hinterhaupte, 
‘ Bald im Beibe,. baid · in den Schülterm; den Armen, Süßen, 
in einen hohlen Zahne — Platin, : : 
Es thut ihm alled weh, die Gelenke, die Knochen md die 
Beinhaut, mie wenn er ſich verhoben hätge und wie ein 
. Ziehen und Keißen,. vorzüglich.im Mückgrate, im. Krenit, 
im Knie und in den Oberfchenfeln — China. 
Ziehen in mehren heilen des Körpers, was ſich du einem 
Reißen'erhoͤhet — Tinct. acer... : ° 
Samt, ziehender, durch die ganze. liafe Rörperfeite, mit 
der Empfindang ald wäre ie halb eingefchlafen, was an 
der Hand. und. dem Fuß deſonders empfindlich, wird. — 
Mezer. 
— dumpf ziehender in. den Mastrln in der Nähe ver Ge⸗ 
lenke und in den Gelenken ſelbſt — * Hyosc. _ 
XA ziehender,; im gattzen Koͤrper und: in dem Gliedern, mit 
aͤngſtlichen Zittern — Pulsat. | 
Gießen und Kälte Burchden. Röopin,swit Falten Yemen, Hin 
den und Füßen, nach dem Effen — Camphor. 
Eine Art Zihen ih ven Gliedern und im Ruͤckgrate zwiſchen 
den Schultrblaͤttern, als: wenn er ſich immer ausſtrecken 
und dehnen ſollte, Nachts, im Fieber — Rhus. 
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Ziehen, ſchmerzhaftes, an allen Punkten der ganzen Ober⸗ 
fläche des Koͤrpers, uͤberfaͤllt ihn jaͤhling im Sitzen — 
Sambuc. 

Echmersen, giehende,, überbingehende, vieltündige ‚ bie und 


da in den Gliedern, im Nütken, im Genicke, in den Schule 


« terblättern und in den Händen, bie durch Bewegung er⸗ 
werden — Capsic, 


7) Eomplicirtes Zieben. 00 


ziehen, ſechendes- durch die Roͤhrtknochen, und veigenbeg 
SEtechen in allen Gelenfen, mit dem Gefühle, als wären 

ſie angefchwollen — Sabin. .. 

Schmerz, bänglidger, druͤckend ziehander, ‚in der Beinhaut 
aller Knochen, mie beim Unteitt. tines Wraftifebers, 
Vormittags — Bryon.. | 

. — — — .- z 

gießen, klammartiges, und Zufanmengiehen hier und da in 
den Gliedmaßen, beſonders den Gelenlen, bei fi freier Dee 
megung — Acon. 


4 





Schmerzen, druͤckend ziehende oder nißende, an avetſchie- 


denen Theilen des Koͤrpers, wo bie Knochen von ber Hauf 
unmittelbar bedeckt werden, z. B. an den Schienbeinen 
und Schluͤſſelbeinen, mehr bei Bewegung als in der Ruhe 
— Cyclum. 


Ziehen, flüchtiges tlammurtiges, hie und dn am Krper, wie 


von Erkaͤltung — Platin. 

Schmetz, fortdauernd reißend Jlehenber. wenn fie in Ruhe 
fißt ; wenn fie aber geht, verliert er ichz Abende (8 Uhr) 
(nach dem Nieberlögen iſt dann nichts weiter zu frären) — 
"Rhus. 

Schmern zuckend ziehender, in ber Mackeln, "ie wenn fie 
an einem Seile gejerrt wider, Bine in ben Gelenken — 
P ulsat, 


\ 


| 
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Echmers iehender and Redhender, mit Suiten gemiſchtet — 
Magnes. 


4) Reißen, reißender Schmerz. 


Schmerzen, reißende, in ben Roͤhrknochen — Arsenis, 

— reißende, in den Knochen — Arsenic, Ä 

Reißen, vorzüglich in den Gelenfet, und von ihnen aus 

durch verſchiedene Knochen des Rörperd, auch in mehren 

zugleich, ohne daß der Schmerz durch Druck von außen 
—vermehrt wuͤrde — Tincet. aer. 

— in den Gliebnaßen, entweder gleich uͤber oder etwas 
unter den Gelenken, auf den Knochen, als wenn es dar⸗ 

auf fchabte — Spigel. 





Keißense und siehende Empfindung in ben Setenfhänbern 
und Musfelflechfen, da wo fie ſich am. den Kuchen ans 
heften, und laͤhmungsartiger Schmerz in alten. Geſenken; 
vorzuͤglich Trab -nach dam Aufſtehen und Abends vor dem 
Niederlegen; beim äußeren Angreifen find die Theite uns 
© ſchmerzhaft; durch Blähungsabgang erleichtern fich die 
Schmerzen; wenn fich der Schmer erhoͤhet, muß man 
die Augen zudruͤcken — Magnus 
Reißen, vorzüglids in den Goleuken, und von ihnen aus 
durch verfchiedene Knochen des Körperd, auch in mehren 
jugleich; ohne daß ver Schmes; burch Druck von außen 
vermehrt würde - — Tinct. aor. 





Sonen, reißender, in den cun — Arne, 
(Reißen in den Sliedern) — Stib. tart. 

Reifen in allen Gliedern des Körperg,.:balb in diefem, ‘Gab 
1m jenem, -bald. heftiger, bald geringer, doch forkiväh- 
rend — Tinct. acr. 

— in mehren Gliebern Bed Körpers von ben Gelenken aus 
verbreites fich das Reißen nach den Kuöchenröhren Hin, 

u: in den. Gelenken aber war 18 am fchlininiften — Tinct. 
acr. . ae 


* 


| 480 Schmerzen u. andere Krankheitszufaͤlle in allen Gliedern 


Meißen und Ziehen in allen Gliedern „— .Merc. sol. | 

— und Zuden in den Gliedern bald hie bald da. — Merc. 
sol, 

Die Befchwerben (Reifen, Ziehen und Mucken) in dem Ro: 

pfe und den Gliedmaßen: werden mehr auf der linken Seite 
empfunden — Baryt. acet. 

Zuweilen überhingshendes ſchmerzhaftes Reißen und Zer⸗ 
fehlagenheitögsfübl I in ben Unter = und Obergliedmaßen — 
Asar. 

Schmerz, reifiender, in ken Gliedmaßen und trampfhafte 
. Befommenziefung ber Zehen. — Chamom, ; 

— reißender, in allen Gliedern, und Zittern — Palsat. 

Reißende Gliederſchmerzen, Sinken ber. Kraͤfte und Zittern, 

unter einem anhaltenden von beſtaͤndiger Hitze begleiteten 
Sieber mit Nachtfehweißen; dabei: häufige runde, ‚tiefkz 

-. um fich freffeude Sefchwäre im, Munde und Rachen „ - im 

.Geſicht, an den Geſchlechtstheilen und am übrigen Koͤr⸗ 

per, mit weißem: Boden und entzuͤndeten, hoͤchſt ſchmeri 
haften Raͤndern — Calomel, 

Reißen bald in diekem, bald in jenem Slide, Abende im 
Bette — Conium. 

—* ſie (bei ſauer riechendem Schweiß) ein Glied ang dem 
‚ Bette vorſtreckte, erfolgte gleich. darin dag beftigſte 
Reißen — ‚Merc. sol; 

— reißender, in; am Ypefbsckemuekiin, beim Sie 
— Veratr. un 

— reißender, in den Sieden, welcher fich blos vurch im⸗ 
merwaͤhrendes Umberioenben { im Bette: befänftigen tie — 


° Chamom. °' . .. \ 


Helfen bie und ba in. ben Gliedmaßen, mehr in dem Mus ⸗ 


keln, durch Daraufdruͤcken ſehr erhoͤbet — Mero. vol 


Reiten an: verſchiedenen Stellen dee Körpers. — Mær ol, 

— durch verfebiedeng. Theile bes Körpers - Coniumy 

Zu. Reißen fich erhöhendes Ziehen in mehren Soeben. des 
Körpers — Tinct, acr. 





DE and im gangen Rieper..: - - AS 


Erhmergen, reißende, zum Theil fchaoffehueibende, : in den 
Gliedmaßen, dem Kopfe, und den Kinnbaden, ; oft: nur 
J augenblicklich — Cina. 
Meißen in allen Gliedern, auf ber Beh. m — in 
den Hoden, in ben Mugen — Stibi tarte 
— ſchwaches, Ziehen und augen bald da bald bort in neh⸗ 
‚ron Muskeln, im Geſicht, in den Hagenfibern und Shui. 
| beräbnen — Sem. Colchic, 
Es thut ihm alled weh, ‘die Gelenke ber Brose und bie 
Beinbaut, ald hätta er ſich verhpben,, und tie ein, Ziehen 
und Reißen, vorzüglich, im Ruͤckgratz, Kreuze, Knie und 
in den Oberſchenkein — China, \. 
Anfall, abendlicher, von reißenden Schmergen — Öhamom. 
Aeußerlich reißender Schmerz, bei Zroft von ber Nafe und 
von den Augen bis an den Hinterkopf; Vormittags⸗ beim 
"Liegen im Bette — Meroi sol. .. . 
Die, Keißen ähnliche Empfindungen finden ſich von Zeit zu 
Zeit faſt an allen Theilen des Koͤrpers ein, baſeuders aber 
an den Ober» und Untergliedmaßen; in. ben untern. am 
meiften im Sigen; ber Schmerz fchien fich größtenteils‘ 
mach oben zu verbreiten — Arniß. 
Schmerzen, fluͤchtige, reißende, cheumatiſche, vi 
bei Bewegung — Ledum. 


r) Complicirteg Keißen, 


Reißen, druͤckendes, am den Enden der Möhrfnochen, nahe 
über oder unter ihren Gelenken, an :verfchiedenen Stellen 
des Körperd — Argent. 


- 





Schnerz, ſtechend reißender, “in den Gelenten — Le- 
dum, 

- Meißen, fchneidendes, faſt in allen Gelenfen ; vorzüglich bei u 
Sewegung — ‚Hyose. 





Schmerz ehend reißender, bald in dem einen, bald in dem 
andern Gliede, mit Froſt und Kälte — Pulsat. 


V. Tbeil. | 3a. 





v 
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Seien, siebended, ‚ih. ven Gliebmaßen, und 
oͤßftere Stiche ih den Gefenken, beſonders 
des Ellbogens und der Schultern; dabei 

allgemeiner. Schuͤttelfer oſt mit Gaͤnſehaut 
und ſchmerthafte Empfindtihtzic des aͤusß e⸗ 
zen Kopfebebeim Anfuͤnlen und Bewegen, 
ohne Durfijreinige- Tage bindard von früß 
an — Helleb, 

— zuckendes, 'a n verſchiedenen Stellen der 
Sliebmaßen, beſonders der Hände und Uns 


> terfäße, dbund Beräpruäs verſchlimmert — 
China, 


So. 
FE Er 205 Ber > A . 7 2222 
m 2 on v 17 » . ⁊ 





Eqhmerien, chend oende, bie. und ba im _ ganjen Koͤr⸗ 


* 
⸗ 


per, in kurzen aber beid wiedertehrenden Anfällen — 


: Pulsgt, 5; 
Reißen, juchend Beendet, weib ‚Sie; bald da, Abende im 
Vette Moßneta pol aubtr.: 


| ; 24 
Röeumatifier und vichtiſcher Schwer. 


Die gewaltigſten Schmerzen in den Muskeln ‚ den Flechſen 

oder Gelenken, ben rheumatiſchen oder arthritiſchen Schmer⸗ 
zen gleich — Mereur. 

Schmerz, gichtuͤhnlicher, ber Sun, mit Samui der⸗ 
ſelben — Mers, sol. 





Schmerzen, gichtiſche, in alten Sliedern. — 
Tinct. acr. 


— gichtiſche, in den Gliedmaßen, ohne Entyänding — 


Arsenic. 


Schmerz, gichtartiger, in den Slidern und im Rüden — 
Arnic. 


Gicht — China. 


und im ganzen Körper. 488 


Die Sicht kommt wieder zum Vorfchein — Ledum. - 
Erregt das Podugra — Conium. 


Schmerzen- rheumatiſche, in den Gliedern — Valey. 





Rheumaeſche Schnetien — China — Cuprum — 
Sabin. 

Schmerz, heftiger, heumatiſcher, langdauernder, in der 
ganzen Unten Seite, Dieſer Schmerz wiederholt ſich — 

Stib. tart. 

Rheumatismus, herumziehender, bald in dieſem, bald in 
jenem Theile, ohne Geſchwulſt oder Fieber, mit Schmer⸗ 
zen im innern Koͤrper abwechſelnd — China. 

Die gewaltigſten Schmerzen in den Muskeln, den Flechſen 
oder Gelenken, den rheumatiſchen oder arthritiſchen Schmer⸗ 
zen gleich — Mercur. 


Schmerzen, anhaltende, dumpfe, cheuuatiſche, am ganzen 
Körper, welche fih in der Ruhe vermindern, und bei Des 
wegung fich vermehren — Scilla. 


t) Zuden, zudender Schmerz 


Echmerj, ziehend zuckender, in den Knochenroͤhren der Glie⸗ 
der, bei Fieber — Pulsat. 





Zucken, klammartiges, wie pochende Mucke, Sie und da in 
ven Gelenken und Slimaßen — Platin. 


| . (Schnierz, reißend zuckender, in ben Gelenken) — Ledum. 


Zuden in den Gliedmaßen — Bellad, — Rhus, 

(— oder zucdende Empfindung in ben Glieden) — 
Droser.. 

— einzelner Muskeltheile ber ‚Stiedmaßen - — Colac. 

— ſtechendes, durch das eine ober das andere Elied — 


‚Coffea, 
⁊ 3 % 
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Zucken und Fippern an den Gliedmaßen unter der Haut — 
Nux vom, 

— Hammartiged, wie pochende Nude, bie und da in ben 
Sliedmaßen und Gelenken — Platin. 

— und Reifen in den Öliepern bald hie bald da — Merc. sol, 

Einzelnes Zucken und Rucke der Gliedmaßen — Ignat. 
Zuden in den Gliedmaßen und Yugenlidern — Chamom, 

DS in allen Gliedern, vorzüglich in ben Süßen und Achfeln, 
bei Hitze der Füße — Arnic, 

— empfindliches, hie und ba an den Sliedmaßen, ‚bald auf 
dem Arme, bald an einee Stelle der Yand oder einem Fin⸗ 
ger, als haͤtte er ſo eben einen derben Schlag darauf be⸗ 
kommen — Stannum. 

— in den Flechſen und große Schwaͤche der Gelenke, vor⸗ 
zuͤglich der Knie und Fußgelenke, fo daß er faun gehen 
kann — Acon, 

— heftiges, in den Gliedmaßen, Abends nach dem Nieder» 
” jegen, zu Anfange des Schlaf — Arsenic, 

— in dem einen ober dem andern Gliede, wenn er im Ein» 
ſchlafen begriffen ift — Pulsat. 

— einzelnes, der Gliedmaßen, beim Einfchla- 
fen — Ignat, 


) 


Schmerzen, zuckende, hie und da — Magnet. pol. austr. 

Schmerz, guckender, auf der linken Seite — Pulsat. 

Zuden, reißendes, in ber ünken Geite and im Arme. — 
Stib. tart, 
Schmerzen, einzelne, zuckende, hie und da, ſooleich wieder 
verſchwindend — Magnet. pol, austr. 

Zuden in der Haut, befonderg des Unterleibed, an einigen 
‚Stellen, als würde ein Haar angejogen — China. 

— einzelner Musfen — Rhus - 

— frampfhafted, in verfchiedenen Musfeltheilen — China. 

— und Palpitiren in mehren Muskelſtellen, beſonders am 
rechten Oberſchenkel — Argent. 


- 
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Zuckungen Eleiner Theile der Muskeln, an mehren Stellen 


‚des Körper, zu verfchiebnen Zeiten — Tirifal. 


Es zuckt und fippert in einzelnen Theilen der Muskeln hie 


und da am Körper; nach dem Niederlegen — Ignat. 

Zucken, ploͤtzliches, eingelner Muskeln, faſt in allen heilen 
des Körpers, befonders in ben Gliebern, wodurch bald ı 
einzelne Theile, bald der ganje Seper erſchuͤttert werden 
— Arnic, 

— und Zippern aberfägtig in Y Wustein bie und da 
— Valer, 

— In den Armen und Händen, auch am sg Körper, 
fruͤh, zwei Tage vach dinender > 

— nicht eben ſchmerzhaftes, ſichthares, in verfchiebnen 
Theilen zugleich, ſi rker in ber, Rube als. im Gchen — 
Trifol, 

Zucken in verfchiedenen Theilen des Koͤrvers, außerhalb der 
Gelenke — Rhus. 


Fippern und Klopfen, | in | der. Gegend der anwendung — 


Magnet. pol. arot. 
Echwaches Zucken und ‚Ziehen , auch Reißen, bald da bald 
dort in mehren Muskeln, im Geſicht, in den Augenli⸗ 
dern und Schneidezaͤhnen — Sem, Colchic. 


"Empfindung, zuckende, überafl im Körper, als wenn man. 


fchnell gelaufen if, und dabei Nngſtich und d des — 
Magnet. pol. auster. | > 


Suden beim Einfchlafen - — Ärsenic.. „ 


—— einzelnes, im Körper, vor dem Einfchlafen — Magnes. 
— erſchreckendes, wie erſchuͤtternde Stoͤße an der leiden⸗ 
den. Stelle; Abends beim Einſchlafen, welche duch, eine 
geringe Beſchwerde an einem entfernten Theile, durch 
einen Reiz, ein Auten u. ſ. w. erregt werden- —, Ar- 


senic. 


J 


u) Sipyern und: Yatpielren 


Sippern und Zucken an den Siimahen| inter ber Haut - — 


Nux vom, 


In 2 


r 
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‚Sippern und Zuden oberflächlich In den Mustkeln, hier und da 


— Valer. 
— in den nahen Theilen — Magnet, pol. arct. 
Aufhüpfen, (Palpitiren) eingelner Musfeltheile, vorzüglich 

an den Unterglieömaßen, wie vo einer ſtarken Fußreiſe 
—- Coccul. 


9 zu P = — 
uf duch bein “Hanse Rhrpern faſt tif ein Schauder — 
‚Magnes, 


‘ 


ri Str ru:p t m. 
„Strabten, jugch Stenmbnde n pr and ‚ab br, faſt 
Nöte Ertihe Auruni. 


en Rn. 


Kult, siehend reißende, einzelne feltene, in den enbqhentöb⸗ 
ren dir Glledmaßen oder den’ Blechfen _ Chamom, 





Hufe, ſtecheuͤbe, in dem be rüprenden tlede — Mignei. 
‚pol, arct. 

— ſchreckhafte, in Sen Wliedern, wecken ihn regt, aug 
‚ "fünften Schlummer — Opium: on 





Nude, jählinge, reißende, hurch eine "ganze Kirperfätfe, 
wie elektrifche Schläge — Sem. Colchic. 

"Sir bat oft einzelne, reißende Nude, nieiſt auf der linken 
Seite — Sem. Tölchic, 

"Nuike und SöBt im Körper, fie ‚son‘ Elektrizitaͤt — 

Arie. 

"Ruck und’ Schteck wie eih alettrſcherEhhlah und als wenn 
er zu Boden fallen ſollte, durch den ganzen Koͤrper, im 
Nachmittags ſchlummer — Nux vom; 

Rucke und Zucke durch — ganzen Körper. Abends beim 

u Einfchlafen - — ĩgnal⸗ 


7 Par . 


4‘ 


x 
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+ DR Pr 2 y) St ö $ Fu | _ 

Sioße giebt es ihr im allen Gliedern, weinn fe. ſchlafen 
mil — Ipec. — 

* 1542317 ——777 —129660 

Sk und Rudı ins Riepary wie vos Freies — Amic. 

... 1 Irre. 7,90 

‚Stöße, reißende zur ʒeinende tief ——8 Stiche an 
berfehiebnen Steflen, beſonders an den Gliromafien. - — 
Cannab. ondlnten a er 

E%uffchreden , Seftigeh, und. Umfabrar wi m Stifte): 
heftige Stöße, bie allgemeines Zittern des : Körpers, 
Brennen in der Bruſt, durch beide Arme und Schweiß 
über imd“ iter⸗ uir Bölgt‘ Haken Migken | 

. a: — or (bh A 3 7 

m. a Erteeim AR ur 

Conan erſchaͤterar daurch den sangen gärper faßrande, 
- sumeiken, vorzuͤglich auf der rechten Sets — Cuproim. 

Erfhütterung, jaͤhlinge / durch den Köwperz wie ein Sareck 
in den Gliedern, fruͤh — Mangan. acet. 

Wenn er geht, fuͤhlt er jeden Fehltritt; es fabrt ihm 
ſqhmerihaft durch alle Hisder — Spigel . LT 





m 
v 


| aa) Magender Shnen | 
Echnerz, brennend maender, In Dndnochen, dem Peine 
X bFtaß: Goninwm.— m: 2. ss 3. Eee wc 


3 ra 


nd 4% bb), Sangnpe: Shmerl.. 


Bei, (ehr Moiein Eixhaben mit einem 
Meffer, auf der Beinhaut aller —RR des Han« 
ze Körpers — Acid, phosph. ', ca 


ee la „.eo), Wuͤhle ader — we 

—— naͤchtliche, wählt, in mehten Lnechen 

6 Mangan :amew 0"... 5 
„Mor HT—- ayın ., 
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Knochenſchmerz, innerlich wuͤblender, in den Gliedmaßen 


— Coceul. 
ddy Droͤhnen, drößnender Schmerz. 
Schmerz droͤhnender, In allen Gliedern, wenn 
ber Kösper. (4. B. in einem: Wagen) erſchuͤttert 
wird, oder beim Auftreten — Arnic, 


Dröbnende, Yieserige,: ſchwingende Empfindung — Magnet. 


‚ „-polaret! 


— Empfindung In ben Sliedmaßen, wie wenn man’ ſich 


J an die Kante des eabogens ste bei Bewegung — 
we: Ü Magnes: s mie. J \. ‘ 


ee) ‚Debuen,, beßngnder Sqhmeri. = 

Schmerz, „bebmenber boͤch ſt empfindlich zie⸗ 
bender, Peir'ih Yalten Pnöochet, Bald in die» 

2° fm, balhb im gench, KHıtdern'im Liegen an⸗ 
»fänglih auf einige Augenblide nachlaͤßt, 

L:sdänn aber: dere befriger auraͤcklehrt — 
China. J— - da a 

z — —1. BE 

Desnen in den Skioppiaßen Ta Veran, 

Be und Mattigleit in den Sledern, bei Sieber — 

hus, 

ee und Biegen: in: den Glicdern, mie: Schauer an, ber. Kopf» 
bedeckung, wie bei plöglichem Grauſen von einer Furcht; 
danach Froſt mit Sanſehaut, Nachmittags, Darauf er⸗ 


folgte Abends von 8 — Vluhr Hitze al Ksıper, befon« 


ders am SGeſicht, ohne. Schwäß,. wis kalten ander und 
. Küßin — Araenio, Te a 


ff) gerfälageibälistämern! 

Schmerz der 'mittlern Rucchenröhren und der Gelenfe wie 
von Berfchlagenheit, früh im Bette (hei Berfagung. ber 
Blähungen tief im Unterbauche), welches beides nach, dem 
Aufftehen vergeht — Nux vom, 


\ 


® 








N 


und im ganzem Kaͤrver.49 


Schmetzin ollen Knochta, mie Berfählagen- 

beit — Apeo,, : : u MW U. . 
Empfindung in den Koh. als wern fe. aeſchirn mi 
ren — Verate. un: 

Anſtoß von Zufaͤllen 4 nines Bntorrbalfichers,. wiberde 2 
dem Nieberlegen; die Ruohennöhrrn, der Glieder fchmers 
gen wie in der Mitte jerfchlagen;;' vabei fumpfed, ‚bene 

‚ beindes Kopfweh; ..er ift heiſch urd es liegt ihm zaͤher 
. Schleim auf-ber Bruſt in Den eutrdüre) — MagRoM 


— —— 

FZerſchlagenbeitsſchmerz aller Gelenke — Acid. myr... 1; 

Alle Gelenke ſchaerzen wie seta, wpder wie nas Ee, 

muͤdung — ‚Mezer. Br 

Die Gelenke find wie abgefchlagen, yabı ri zieht barim, Por⸗ 
uͤglich an den Knieen, den Fah unten und den won: 
wurjeln — Mezer. Arsi. 

Alle Gelenke thun wih⸗ wie jerfihlagen, wie abgefehlagenz 
es ift feine Kraft in Händen und Foͤßen, doch, ohne or⸗ 
dentliche Muͤdigteit —Chamꝗm. Me | 

Berfchlagenpeinsfchmen. in: allen .Gelenfen, - feiök, ineben 
Juncturen des Veckens, mit Schwaͤchegeluͤht ja beiden 
 Bauchriagen;, alg: wenn ein, Brach hexaustreten wollte, 
früh im Bette und being, Aulſeben vr Magnet: * 


austr. — 


Empfindung tie von Berfchlagenpeit in alten Gelenken in, di 


Ruhe, aber wenig ober gar nicht bei Bewegung — Co- 

9— nium. 
Schmerz wie von Berfchtagengei in Yen, Bpteuten der Seite, 
_ . auf welcher fi e liegt, im Bette, ganz in der Fruͤhe; wel⸗ 
cher nach dem Umwenden des Koͤrpers vergeht, im Still⸗ 
‚liegen. ahen.fich allmaͤlig auf der Seite, auf welcher Be 
—  Bunmebe liegt, wieder erneuertz, ‚durch: Yuffichege- aus 
dem Bette hingegen gänzlich. verſchwinpet — Nux vom. 
— einfacher wie: von HZirſchlagenheit, uit einer gieich ſam 
reißenden Ewpfindung verbunden in allen, ben Geſenken, 
‚ar auf meiden er nicht liegt/ ber. N.) Humenden. und 
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dadurch, daß ad ſich anf die ſchmetzhafßte Seite feat, fich 
mildert und vergeht, worauf dann aber bald wer Schmerz 
Spaß: verlaſſinen/ Hude: Seite beginne; daßir oͤfteres 
Umwenden im Bette noͤthig wird — Nux vom. 
Shmiiz, anhaltender, unertraͤglicher; einfacher. oder Zer⸗ 
Teragenheitsfchinee 5 Ay: allen Gelenken, da wo ſich die 
* = tnerpi ber Gelentkoͤpfe berühren: fruͤh im Bette, Beim 
2. Liegen anf der SER, welcher ‚aber gleich nachlaͤßte wenn 
man ſich auf den Ruͤcken legt; mit zuruͤckgelehntem Kopfe 
und gebogenen, gang don einander ‚gefpreiiten Faiten. — 
Magnes. => 
Edukerj; verjenigeh Ertenti und Stiesiiafen‘ tote gerfchla 
gen, welche denen, worauf. er liegt, ent gegengefett And; 
"TIERHEIM Bette > Rh? 

Zehſchlaͤgenheits ſchnerz IR’ten’ Gelenken der erite, auf bel 
cher man nicht licgt, Abende. im Bette An Magnes. . 
Schmerz Aller Gelenke, fbie- serprägelt; rei und ben ‚gan- 

7 ormittag — Aurum. 
Des Morgens find Hhm’dR"Selchfe wie heithlegen, an den 
. agpmein, den SEHEN uñddem Genicke Acid. phosph. 
Veſch lage ohee amd Shhwaͤchr'i in den Gelenken und wieder⸗ 
vH Dehnen And Bahnein, aͤls h aue er nicht recht aus: 
gefchlafen, fit Veratr. Cu Tu 
Serfchlagenheitsfchmierz aller Gelenke, vorzüglich der gebo⸗ 
95 genen / fruͤh im we wil cer SEM Müfftehen vergeht — 
Q\ Ooffea. en . 132: eu 
ee ſchmerzen ale, Stieber ‚ — die wie zer⸗ 
“ fhlagen uind serpPägeht, fish im Bez jelänger ‚er fiegt, 
deſto mehr‘; welches aber ·nach der nffichen nach läßt — 
u. Nux vom. nt" tr PEN 1. 
Gohnierz; per Beleuke und metlern Rrocheurdd an"oie von 
Zer ſchlagenheit/ fruͤh th’ Bette (bei Beifehltig ver Bilde 
b ""Vurgeh tief" im Untedauche unfer: deren); wel⸗ 
Fe beibed nah dem Anfſtehen vergeht Nox vorhi- 
WEL? Affer Gelenke Wie: zẽrfchlagen, SR gruhſchluimmert; je 
ee een aa“ niege fehnmecieh fie; 
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"daher wird oͤftetes Wenden der Glieder noͤthig, weil fich 
„ „bei der Bewegung bie Schmergen mindern; beim vollen 
Erwachen vergehen fie — China. 
Bris Im Bette, gleich nach dem Erwachen, Zerfihlagen. 
> Heitötoßffchmerz und Zerfchlagenseitäfchtiierg in allen Ge⸗ 
lenken, am flärkften bei vollfommener Ruhe; gleich Nach 
dem: Auffichen verfchwinden diefe Schmergen — Aurum, 
Zerſchlagenbeitsſchmert alter Geklbenke und ng 
bruſtigkeit, nach dem Erwachen aus ſchnarchenbem Schlafe 
mit verliebten Sränfhenz die ß vergeht nach bem 
Aufſtehen und bei Bewegung, waͤhrend Kafärrh 
ſchleim tn Menge aus heworfen wien — Magnes. 
Heftige Schmerzen, wie von Zerſchlagenheit, in allen Ge⸗ 
lenken, die Ihe: noihigen, bie Glieber immer in kine an⸗ 
° dere Rage zu bringen , Nachts bei wachender Schlaftrun. 
‘:-igenheit, Nach dem Aufwachen und Orffnen der Augen 
mindern fich Wie Ghederſchnierfen bald, iwöfuͤr aber ein 
Abnlich (chmietjendes Kopfweh intftipt:-—'Magnes. 
Wenn er gelegen Hat; find ville Gelenke wie Reif, und fruͤh 
beim Aufſtehen aus dem Bette ift er in allen Getenkeir'wie 
gerädere; vörjnätich'if die Laͤhmung Ih den Kniern wnd Fuß⸗ 
gelenken; äh‘ der Rabe prit File als‘ wenn, er. nwWe· 
wegung iſt — Capsiv. De 
Nach dem Mittadrthiäfefchmerzen —*2 — ars gie 
ſie grraͤdert — Digit. Bi ” 

Schmerz aller Gelenke wie rk, — — 
Nux vom. °' in Eee 
Er kann fih mit dem Körper nicht biegen; 

eg hmerjen alte: Befinkr Ah die Wu 
nochen, wie serfhlageii- er, 
Esliegt ihm in“ len LI DU ee leitho 
ſam laͤhmiger Summer te Afen: ‚Sr Men 
und wie don Berthlagängeik/"s bei ver Dr 
mwegung — Arnie. 5 
Zerfchlagenpeitsfchmieiz " alter Gehertb} ber heuncſcher 
Schmerz der Grtentöänder —** anne 
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der Bruſt, des Ruͤckens und Nackens, bei Veweguns 
und ‚beim Athmen — Magnes,. 

Sanın, wie jerfchlagen , In: allen. Selenten, wo fh die 
Getlenkkoͤpfe ‚mit ihren Kngrpeln berühren. bei der Ruhe 

„und im Liegen , doch am meiften bei Dewesung und an⸗ 
ſtrengnng — Magnes. x 


| Schmerz wie von Zerfchlagenbeit i in den Gliedern — Valer. 

— aller Glieder, als wenn fie. durch allım 
. große Ermädung erſchoͤpft waͤren — Ve 
ratr. 

Zerſchlagenheitsgefuͤhl „großes, im allen Gliedern, faſt den 

vanzen Tag anhaltend — Dulcam. . 

u Schmerz aller Glieder, wie uͤber und üser jerfchlagen ‚und 

.. jerprügelt — Nux vom. 

— der Ölispmaßen bei der Bervegung, Alb: wenn ſie jer⸗ 
kuſckt oder zerbrochen waͤren — ‚Copen). 

Die Gliedmaßen find wie serfchlagen — Pulaat.. — 

Bir jerfchlagen in den Gliedern, Matrigeh in den Dickbei⸗ 

nen — Mero. sol. . 

Die Glieder find unter dem Schulter» und. unter dem. ‚Hüfte 
gelenke wie zecſchlagen und wie nach einer großen Fuß⸗ 
reife ſchmerthaft — Staphisagr, 

Zexſchlegenheit in deu Gliedern, und tehodere uͤber dem 
Kreuge — Stannum. 

Zerſchlagenbeitsgefuͤhl und zuweilen üerbingebendes ſchmerz⸗ 
haftes Reißen in ben Dber» und Untergliebmaßen | — 


‚ Asır, 
Schmers in, alkn. ‚Bliepein, wie. Berfchlagkußeit, in Ruhe 
und Bewegunag —⸗ Armnie. J 
Alle Glieder, find. wie. erſchlagen und. find 
rau, äußerlic ſch merzbaft - Droser, 
Zerſchlagenheit, ung ‚Schwere aller Glieder, wie ‚bei einem 
surückgetretenen Schnupfen — Mezer, 
aller Glieder, beſonders per. Muskeln der Unterglied⸗ 
u maßen, und anpalsende Matti gleit — ‚Spong. mar,, 
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Wegen allgemeiner Zerſchlagenbeit i in allen Gliedern Flagt fie 

mit Weinerlichkeit und Miemuth über Schlafloſigkeit — 
Chamom. 

Alle Glieder ſind wie zerſchlagen und gelaͤmt (Abends), 
als wenn er auf einem harten Lager gelegen bätte. — 
Bryon. 

Schmerz derjenigen Gliedmaßen und Gelenke w wie aerſchlagen, 
welche denen, worauf er liegt, entgegengeſetzt ſind; frid 
im Bette — Rhus. 

Es ſchmerzen alle Glieder, vorzuͤglich die Gelenke, wie jere 
ſchlagen und zerprügelt, früh im Bette, je länger er 
liegt, defto mehr ;' welches aber nad Aufftehen- aus dem 
Bette nachläßt — Nux vom. 

Alle Glieder thun wie zerfchlagen web und als wenn feine 
Kräfte darin wären, nebſt Müdigkeit, früh im Vette 
eine Stunde lang — Staphisagr. 

Zerfchlagenheitfchmerz aller Glieder, fo daß, wo er lag, er 
auf Steinen zu liegen glaubte — Magnet, pol, austr. 
Die Glieder find wie zerfchlagen; befonders thun die Kniee 

web; auch beim Sigen — Sabad. 

Nach jeder kleinen Fußreiſe iſt er ſehr matt, die Glieder find 
ihm wie zerfchlagen, dag Kreuz und die Lenden fchmerzen 

. ihm, doch fühlt er die Befchwerde nur dann erſt, wenn er 
zum Sitzen kommt; ſteht er.auf und gebt herum, ſo 
ſcheint es ihm beſſer — Ruta. 

Fruͤh beim Anfſtehen ſind die Glieder wie jerſchlagen — 
Sulphh. 

Beim Aufſtehen und kurz vorher, rheumatiſches und Zer⸗ 
ſchlagenheitsgefuͤhl in den Gliedern — Stib. tart. 

Zerſchlagenheit der Glieder, fruͤh gleich nach dem m Aufſtehen 
— Sulph. 


Es ſchmerzt ihn lberal am Koͤrper, als wenn Dt 
los waͤre, fechgehn Tage lang -— Bryon. 
Zerfchlagenheitäfchmer; im ganzen Körper — Moschus, 
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Quetſchungsſchmerz, plögßlich, bie und has wie yon einem 
Schlage, , der jedoch fehnch vergeht — Platin. 
Gefühl, ſchmerzliches, oft mehr taubeg, hie und da auf 
einer Fleinen Stelle, als haͤtte gr ‚einen Schlag dahin ber . 
fommen — Platin. 

Zerfchlagenheitsfchnierg, empfindlicher, doch voruͤbergehen⸗ 
der, an verſchiedenen Stellen des Koͤrpers, bald hie bald 

da — Sabad. 

Schmerz wie zerſchlagen, in ben nahen Theilen, und .alg 
‚wenn man eine ſchwwere Laſt getragen haͤtte — Magnet. 

pol. arct. 

Der ganze Körper iſt wie zerſchlagen, die Fuͤße ſind mübe. 
und ſchwer — Baryt.acet. 

Im Liegen (chmerzen alle Theile, ‚worauf er liegt, ‘wie jr- 
fchlagen, felbft im Belte — Ruta. .. 

Zerfchlagenheit, allgemeine, ‚beim Geben ſchlimmer, beſſer 
beim Sitzen und Liegen; beſonders in den Waden unge⸗ 
heurer Mattigkeitsſchmerz, wie zerpruͤgelt ſie konnte die 
Fuͤße kaum erſchleppen — Staphisagr. 

Echmerjhaftigfeit des ganzen Körperd, wie Zerſchlagenheit, 
mit ungeheurem Mattigkeitsgefuͤhle, ſchlimmer bei Bes 
wegung; wenn ſie nach dem Sitzen etwas gegangen war, 

.. Ward dies ſchmerzhafte Gefuͤhl erneut und verſtaͤrkt — 
Staphisagr. 

Fede Stelle am Koͤrper thut ihm beig Angreifen wie zer⸗ 
ſchlagen oder wie unterſchworen weh, potzůglich in der 

| Hersgrübe und befonders früh — Bryon. 

Druͤckt er eine der von Klammfchmerz empfindlichen Stellen, 
ſo ſchmerzt fi e wie geſtoßen — Platin. 


J 


gg) Verrenkungsſchmerz. 


Es thut ihm alles weh, die Gelenke der Knochen und die 

Beinhaut, als haͤtte er ſich verkoben, ‚und mie ein Kigben 

und Reißen, vorzüglich im Ruͤa grate, LKreuze, Knie und 
in den Oberſchenleln — China, | 


\ 


- 
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Alle Selenfe ſchmerzen wie auggerenlt, it ber Gapfradung 
als wenn ⸗ſie geſchpollen waͤrtn —- Capsie. 
Die Gelenke ſchmerzen als wenn fie ausgecenkt worden waͤ 
. ten, bei Beppzgung ber Glieder ” Magnes. 
Schmerz, faft ununterbrochener , in den Öelenfen, wie aus 
. Berrenfung, Zuſammendruͤcken. und Zuſammenbrechen, zu⸗ 
ſammengeſetzt, welcher auf feiner Stelle ruhen läfit.. fo 
daß er im Sign und: Liegen die Glieder-hemsgen und dich 
rach alſen Seiten drehen und. wenden muß — Merg, sol. 
ade &lieder ſchmerzent wie weisen, mehe Heim Bien — 


Merc. sol, 


hh) Klopfæeuder Shmery Hoden, Studfen 


- Schmerz , wellenförmig fchlagenher, an einzelnen Seelen in 
den Nöhrfnochen, befonders- don Spanne i und hnter⸗ 
ſchenkel — Platin. J 


Anfälle von, nſchwar hon pochen in den Gefeän. — 
Merc. oꝙj. hun: 


Schmerz, iehfruder, in den leidenden a Self, ber. die 
. Bewegung. hindest-— Ledum, 





rı w 


Klopſen ynd Fippern in der Bea per Anwendung — Mag- 
t. pol, Auch, 
Stufen und Flellen in verichihenen. Dastelcn, am 
Koͤrrer — Monganranet |. 2 en 
ii) na & em 
Kunden ynb. Ruartes i in den Gelenfen - — wee — Coo- 
cul. | 
— in den Gelenken — Chinæ — Abi Bu 
— in allen Geienken — Angusi. HIER 
— faft in allen ‚Gelenken, unhörbat.- — - August... 
— in allen. Belenfen) — Mer, so]... 
— unſchmerzhaftes, sl Sie Anis der. ie — 


Acon. 


! 
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Die Gelenke Inacden beim Gehen — Coccul. 


Fnacken der Gelenke bei Bewegung, nicht ohne ſchmeriliche 


Empfindung derſelben — Croc. 


— unſchmerzhaftes, "IM allen Gelenken, bei Bewegung — 


Magnet, pol. austr 
Bei Bewegung und Gehen "made es in ben Gelenlen, wie 
wenn man bie Singer zieht — Sabad. 
Ruadın in- ben Selenfen, vorzuͤglich der Uns 
Atergliedmaßen, und Schmerz; darin, Wie 


"zerfchlagen, und dennoch feine ordentliche Mübigfeit 


— Chamom. . 


XX) Kaͤltes⸗fuͤbl— Kalteſchmeri. 
Kälte der Glieder — Canthar. — Gpium. 
der aͤußeren Theile beiden Ohnmachten — Coloo. 
— der Gliedmaßen und Gefuͤhl als wollten fie einſchlafen, 
bei Schauder — Pulsat. 


— 'der Glieder, Falter Schweiß, ungeheure brecherliche 


Uebelkeit und übermäßiges Erbrechen, jwei Tage lang — 
Digit | 

Kälte dee Extremitäten, bei anbaftendint, erfidendem und 
entfräftendem Huften — Ipec. 

Außerordentliche Kälte der äußeren Gliedmaßen, allgemeine 

‚ Entträftung und Zittern des ganzen Körpers; bie Ph 

- "nacht -bevorftand — Hyose, ee 

Eiskalte Gliedmaßen, bei ſehr vorher, heißem Schhe— 
Bellad, 

Kalte Gliedmaßen, ‘mit Stennender Gefichtshitze brennender 

Hitze in den Uugen und brennendem Athem — Chamom, 


Empfindung, ald wenn: alfe Adern’ erkalteten — Acon. 

Es if, ald liefe es ihm kalt durch die Abern — Stib. tart. 

Empfindung bald als wenn eiskaltes Waffer, bald ald wenn 
fluͤchtiges Feuer durch bie Adern Tiefe — Opium. 

Kaͤlteſchmerz, bald an dioſer, bald an jener Stelle bed Kr 
pers in der Haut — Arnie. 





ti RUE Mlepern.. =. GOT- 


Kälteempfindung. am. ber Stekle der Anwen⸗ 
bung — Magnet, pol, aret. 
— in der Iinfen Geite- und in beiden Armen — Magnet. 


pol. auätr. 


4) Wärme, Hiße, Brennen, brennender 
Schmer;. 
Schmerz. Rechend brenvender⸗ mit Juckm verbundener, imn 
.-daßern ; exhabenen Theile der Gelenke — Ignat. 
Empfindung, brennende, bald da, bald dort, boch ſtets 
2. bles «EB bin Gliedmaßen: nie am übrigen Körper - Sta> 
phisagr, 
Drenuen in ben Ober. und Vnsengichmaßen, bald bie, bald 
da Matin. 


wegen Brennen. und Hige in deu.-Bliebmaßen- 
. tanu er bie Bettwdeme nicht verXragen — 


Ledum.. : . . engl? 


Hitze ‚Ber Bliebmaßen: und Träne, welche vr Nachdenler 


anſtaugen, Nachts: Bei: ‚Spannung und Auftreibung bed 


Unterleibes und bumpfent Drucke in denfelben — Arnic. 





erzen, brennende — Arsenic. een, 

Breiinende Empfindung — Veratr. 2 

Büge, brennende, durch alle Seile wach veſticdenen Rich⸗ 
tungen hin — Magneq. 

Sant, der. Stellen. ber Suffegung wie von naben slüßen 
aden Kohlen — Mognæes. 

—E in den uaben Thellen — Magnet. po 

" arot. ah ' ' „io 

— an ber Stelle ber Seräbrung — Magnet; pol. austr. 

Zug, brennender, vom Kopfe die rechte Seise herunter, und 
gleich darauf Schweiß uͤber ben ganzen Sirper aut ge⸗ 
maͤßigter Waͤrme — Mognes. 

Gefuͤhl wie. von fliegenden Beuerfunfen — Maguen, 

Empfindung, bald als wenn flüchtiges Feuer, bald als wenn 
nidtatted Waſſer durch die Adern life — Opiom. 


V. Theil. *2 


I 
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Widrige Empfintaiig:, Alsı Wennt ed ſle am! yanyen Leibe 
brennte, was unruhiged Unherwerfen nach Mitternacht 

. - veratfacht un den Schlafiſtorti = Rhus.. : ı .: - 
Schmerz, brennender, an der linken Seite bed Oberkoͤrpers 
und am Iinfen, Arme, mit Backenroͤthe und vieler aͤuße⸗ 
rer Si; z £ Shunde nach dem kneipenden Floſte in den 
Fuͤßen und jtoifchen den Glhutern — Ruus. 

Empfindäng-von Brennen: and Kelebeln gehe.dittähiiy varch 
den ganzen Körper, vorzudlich vurch Arme and — 


t Acom mil nd !. ahilscch . 
Hitze und: Kriebeln im ganzen Röupck: sie in bie Epigekider 
Ginger und Zehen — Veratr. oo ru 


GSehmerzew Brenmende,; fragen om. Arsenie. "m 
— brennende und fchneidende, bie und da — Atnie,. 
‚Dass br tffechende. Magues. 3, 25%: 
gehend Kremichk hienund das anı Koͤrper,⸗ vonägti 
in-den Singerfpigen — Magnet. pol, austr. .u.: ... 
Stchmey.tieſſtechend brenmenver, ohne /Jucken, än verſchie⸗ 
ddenenale henlia (Gz. B. am ⸗Mundwintel, unter dom erſten 
Dühurengeinitän, f, wu Igawm:. IHRE I BRaSı VER 


mm) Berfhiedenärtig € Einpfindung init 


Gehirn: Trockenheit in und un dem. ärger 
am Kopfe und in den Luftröhräften — Comtphors. :: 
Gadifia vuao unfinurshufte,im Mörper auf Zn ıniehern 
waͤrts fahrende, mit Nöthe auf:deh Bam Oxnpsic, 
Gefuͤht im Janzen Körper, als wenn bad Mark initen Kıtds 
„chen fieifer und mehr geronnen ſei und als wenn Kine die 
Kraft. intgiage -— Anz > „ui —- 
Reim Aufſechen Som Sitzt (nach vorherigem ſchmerzlichen 
Spuannen äh din: Knibet beim Niederſetzen) ſchmerzliches 
Gefühl, als waͤren die: Gelenke trocken vom Mauget an 
Gelenffenchäigfeit- und wollten beim. Bewegen kuacken und 
aut Eroc’ mie... I BD . 
- Befähiyeaie wenn was, von den iGliedmaßem harabgezo⸗ 
‘f i 41 


But. Be "BUN ir qanzen Aepar. “409 


gen, ſich ie. ‚bene :Sıfquameemmichelte,, wie ein 
Walen und Kneten — Nux vom. 

Empfindung wie von Andrang bed Blutes an bie beruͤrende 
Stelle hin, als wenn Blut ba- Peraußdringen wollte m. 
Magnet. pol. antt.; 

Als wenn an den Gech⸗ (wo ber Magnet Ing) ſich Ua He 

s: anhäuften, und Kriebeln — Magnes, ne. 

Schmerz, als würden bie Glieder zertheilt und jereiffen, mit 
unertraͤglichem Braanaen -vem — bis zu den Züge — 
Magnes. = 

Gefühl als wenn jeber Theu ber Sliehmaßen. im Gelenke 
von dem andern. voͤllig abgeſondert: Wäre, und: nicht 
virder zufaunnenteſuet werden Bunte — Stramon. . 

2% ! an). u n r 1} e. wa 

Wurube, immerwaͤhrende, in allen Sieden, als wenn 48 
barin zuckte, wie nach allzugroßer Gtrapaze; er Fana.bie 
“ Gkieper. nicht ſtill liagen laſſen, Abends — Mers, sol, E 

Bebeubes Gefuͤhl in. Armen und Beinen m-Sulph. 

Unenhe in. ben. gefunden Gliedmaßen ,, die feine Minute. auf 

v; ziner Stelle. xuhen können — Opium, 

Etwas Aengſtliches in ben Gliedern — Magnet. pal, ‚ansir. 

Unruße, arge, in alien Oliven, sfR. 2 se nicht: zu bleiben 

vswpute —— Bellad.:: Re SE u ) 

Srüp Morgens unzuhlg und müde in. ben Gliedern vor 
" Mehmerjeu; fie hätte jedes Sud Aare anders wobin 

— legen wiögen — Bellad. ‚vr 

Es ift ihm unerträglich, den leidenden Theil fin gu halten: 
er. bewegt ihn auf und nieder — Bryon. 

eußerſte Unruhe und Schreien uͤber: Schmetzen ihr Kreuze 
Und Unterleibe, in ben Händen unb Zügen, nebſt kurzem 
ODdem, bet abenblicher Hitze; fie, ſtampfte wit den Süßen 

__ up ließ fich nicht sangueifen) — Asonsı ı. .: 


00) Juden, Prideln, Kriebeln, Laufen. 


Jucken, ber Empfindungnad inden Knochen — Veratr, | 
32* 


\ 
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Keiebeln, wie incerlich in den Ruta & des ganen Eoͤr⸗ 
ders — Ignat. “ 





u. J 

Reiebefn in allen Blieden — Stramon. 

Kriebelnde Empfindung in den Gliedmaßen. — Sabad. 

Kriebeln, ſtarkes, im den gelähmten Sheilen — Rhus. 

— und Schwerbeweglichfeit in den Bliedern, mit Thränen 
.dee Yugen — Stramon. | 

— und Suchen ia den Gliedern — Opium. . 


Sriebelnde Empfindungen — Bellad, 

Kriebeln in alen Mugfeln — Moschas, " 

(Ameifenlaufen am Körper, bald hie, bald da) — Auram. 

Kriebeln in den nahen heilen, als wenn ber Theil ein 
fchlafen wollte — Magnet. pol. aret, 

— und ald wenn.an der Stelle (mo der Magnet. a9) ſech 
alle Säfte anhaͤuften — Magnes. 

Echwerſ, prickelnder, mürmelnder, wimmernder, wie dor 
dem Einſchlafen eines Gliedes vorherzugehen pflegt, an 

einer kleinen Stelle, 5. B. in den Fußſohlen — Magnes, 

Rricbeln und Hiße im ganzen Körper. bis in die Spigen der 
“Ringer und: Zehen — ‚Verstr. 

Krabben, fein ſtechendes, bald’ Hier bald dor 
bei Froſtſchauder uͤber den ganzen Koͤrper 
— Sambuo. 

—— von Lrlebeln und Brennen geht allmaͤlig durch 
den ganzen Körper, ‚sorpäglich durch Arme-und dute — 
Acon.  -- 


| pp), Eingefchlafenheitsgefühl, Eingefhlafen 
beit, Taubheit, Bollbeit, Unempfindlidheit. 


Schmerz in den Gelenken, wie er bei Einge- 


(hiafenpeit- der Glieder gewoͤhnlich if-— 
Ipee. . 


. 
3. — 





mn 


und im gangen Kieper. En Pr 


Gefuͤhl in den Slledmaßen als mwohten. fle einſchlafen, and 
Kälte derſelben, bei Schauder — Pulsat. 

— in allen Gliedern als wenn fle einfchlafen und æeſtarren 
wollten — Argent. nitr. 

Eingeſchlafenhrit der Gliedmaßen — Hyos. — Stra, 
mon. — Veratr. 

— friebelnde, in den Slietmaßen — ignat. 

— und Taubheit der. Glieder — Ledum. 


Einige Elngeſchlafenheit (Verglemwenbeit) In den Slledem 
und Schmerthaftigkeit der Haut wie von erlittenem Froſte, 


bei Froſtgefuͤhl im Ruͤcken und an den Gliedern — Nux 
vom. 

Eingefchlafenheit aller Glieder, beim Erwachen aus den 
Mittagsfchlafe — Bryon, 

Nach dem Erwachen aus einer Art Apdräcen find die 
Glieder wie eingefchlafen, mit Kraftloſigkeiti in den Haͤn⸗ 
den — Merer. 

Die Gliedmaßen, auf welchen man im Ediafe gelegen, ſind 

"beim Erwachen eingefchlafen und kriebeln — Pulcat. 

Einfchlafen der Blieder, vorzüglich wenn man vom Eigen 
aufgeſtanden ift und fiehet oder gehet — Magnes, 

Beim Liegen fchlafen die lieber gleich ein — Sulph. 

(Es ſchlaͤft ihm jeder Theil ein, den er unbewegt liegen laͤßt) 
— Anac. - 

Die Gtieder der Seite, auf welcher er liegt find ihm eins 
gefchlafen — Arnic. 

Eingefchlafenheit der Glieder, auf melden man . 2 — 
China — Rheum — Rhnus. 

Bollheit und Taubheit der Gliedmaßen — China. . 

Taubheits⸗ und Schwerheitsgefuͤhl in den Stiedern mit ano⸗ 
chenſchmerzen — Ledum; 


Eupfindung uͤber den ganzen Koͤrper, als wenn alle Speile 
"einfchlafen wollten — Cepsie. 

Eingeſchlafenheitsgefuͤhl begleitet bisweilen die ‚Nihlinge Ge⸗ 
ſchwulſt des Koͤrpers — Dulcam. | 


‘ 
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Schmerz, ziehendet ‚"bärdy bie ganze Inte Koörperſeite, nilt 
der Empfindung ale märe fie Halb vingefchlafen, 'waß an 
:der Hand und deni Fuße beſenders empfmolich wirs — 
Mezer. —— tz, 

Eingeſchlafenheit und unempfindlichkeit Can) Faß: after 
Körpertbeile — Nux vom. '... vr 

Leichtes Einfchlafen ver "Glieder ; der Am, Saite - 
u, f. w. beim-Lieger — Sulph.' sur — 

Erbealv fie ſich nie derſetzt, —* nleich alle —— ei, 
die Ober⸗ and Uuterſchenkel, vie: Ober » und Borderarme ' 

23. Fammt den Händen, Pogar, doch im mindern Grade, ber 

- Unterleib, Ruͤcken und Bruft, fo daß fie faft gar nichts 

"am fich fühlt; alles iſt wie taub und abgeftorben; bewegt 

fie fih, fo kriebelt es in dem bewegten Theile, mie nach 

3 Eingeſchlafenheit zu entſtehen pflegt — Merc. sol. 

DESTENE, wo der Magnet aufgelegt worden, ſchlaft ein, 
wird taub und unempfindlich — Magues. 

unenpfindlichkeit ſchtagartige, und Zaubheitdenipfindimg 
des ganzen Korpers, mit Zittern, bei unveraͤndortem 
VPulſe an Chelid, ij 


£) ehsmige Sämergen 


4) Einfacher lähmiger Schmerz. 


Lahmungsempfindung, ſchmerzhafte, in der Gegend ve © 
lenfbänder — Pulsat. 

Echmer, Aaͤhmiger, aller Gelente, Nachts im Bette, bei 
Bewegen des Körpers — Ledum. 

— Jähmungsartiger, in allen Gelenfen, beſonders ms 

- "Rreuged, der enden und der Bruft, oder wie wenn die 
Gelenke gerädert, jerbrochen, zerſchlagen waͤren, ſchlim⸗ 
mer bei Bewegung und im Stehen, mit einer ziehenden 
und reißenden Empfindung, beſonders in den Gelenkbaͤn⸗ 
dern und in den Muskelflechſen, ‚da, wo fie ſich an den 

Anochen anheften, vorzuͤglich früh nach dem Aufſtehen 
und Abends vor dem Niederlegen; beim aͤußern Angrei⸗ 


a. 


u Br 


! 
/ 1} 
\ — 
.» r Der 34 r . ” 
nd ia oe Repenn Pa 503; 


- fen Mutadie Theile "weihimershafts..durch Abgang von; 
Minden erleichtern fich die Schmergen; wenn, fich der 
: Echmens trehößts: .iuE mean die vun. zudruͤcken — 
a ae do my .7 


[2 


Shmmarı.limisr un. ‚pirbender, in, ben. Stier. 
maßen, nämlich in den fleifchigen Theilen der Arme, 


sah aber bmofabenr und Underſchenlel — baled 
sulph. —V 


D Zr 2 — 


_ eine dr * 9 Alba Ziehen." . , ° J cr 
Ziehen, (fbmiges, an verfehiedenen Stellen, befanbers, in 


hen Gelenken, weng ar dig. Glieder eine Zeit lang in. une. 
getvöhnlicher und unbequemer Lage läßt — -Staphisagr.. 
— empfindliche, Lögmiges,. anhaltend ‚und. 
ruckweiſe, gleihfam,wie, im. Knochen, bie: 
und da in den Öliedmaßen — .Coseul. - 


8) faͤhmiges Zuden.. . 
Scken, Hhmiged, an verfihichenen Siehen de Rörperg,. 


\ 


Yo n— 
« 


befonders i in den Gliepmaßen — Cingg. 
m) ech 98 Gefuͤhl, Sanersenestianeih 
- 20 ’ 2% hmüng. 
Laͤhmige Erfchlaffung ben Mudfeln — Camphor. : gi 


Schlaffhgi,i in allen Mugfeln — Tinet„aer. 

Laͤhmige Empfindung in allen Gliedern; 3... traͤge und 
ſchlaͤfrig — Mero. acet. 

Stumpfbiit,, fähmige ‚ in den Gliebern — ‚Yaler. 

Die Gliedmaßen find wie gelähmt — Coccul. 

Sie iſt in allen Gliedern wie gelähmt, Abends 6 Uhr, waͤb⸗ 
rend ſie jäͤhling Schlaf uͤberfaͤllt — Rhus. 

Es liegt ihm in allen Gliedern; es iſt ihm ale 
leg wie gelaͤhmt — Droser. 

Empfindung von Lähmung in den Theilen, worin der Schnern 

nachgelaſſen bat — Chamom. 
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Unftetigfeit der Gelenke, als mplten fie mſammenbeechen — 


Merer. 

Unfeſtigkeit in allen Theilen des Körpers, als avena alle 
Muskeln ihre Kraft verloren hätten, beim Gehen, vor⸗ 
süglich nach dem Aufſtehen vom Gite und beim Aue 
fange des Gehens; beim Beiterpepen ward es beſſer — 
Bryon. 

Gehmwerbeiseglichteit uud Kriebeln * ben Glieder, mit hei 
‚nen der Augen — Stramon. 

— hei faſt erlofchenem Pulſe — Stramon. 

Verſchiedene Theile des Körpers werden paralytiſch — 
Stramon. 

Lähmung bald in diefem, bafd in jenem Theile — Balad. 

— an einzelnen Theilen — Anac. 

Lähmungen verſchiedener Glieder — Mercur. 

Gelaͤhmte Glieder — Stramon. 

Lähmung — Conium. 

— Contraetur — Arsenic. 

— allgemeine, jweitägige — Baryt.a acet. 

— zehntägige, mit Gefuͤhlsverluſt, doch bei gebdige rm 
und Feuchtigkeit des Gliedes — Magnes.  ° ° 

Paralytiſche Unbeweglichkeit der Gliedmaßen, mit Hiegenden. 
Schmerzen, der Empfindung nach in ben Kuchen — 
Coceul. 

Während und nach dem Spazierengeben And ihm alle Glieder 
geläbmt und fleif und es legt ihm tentnerſchwer auf dem 
Nacken — Rhus; 

kaͤhmung am ganzen Koͤrper, in allen Gelenken, am ſchlimm⸗ 
ſten nach dem Sitzen, wenn er wieder aufſtehen will, und 
gegen Abend — Rhus. 

Die Lähmung auf der linken Seite verſchwand bald und ging 
fchnell in die rechte Seite über — Acon, 

Nach und nach in Lähmung übergebende Kondulflonen kamen 
zu anhaltendem Erbrechen und den heftigſten Bauchſchmer⸗ 
sen — Cuprum. 

Mit geläbmten Gliedern, ſtumm, ſtill und puldlog, lag er 


und im ganjen Rüörpe. 908 


ſechs bis fieben Stunden ohne Berfland, warf ſich dan. 
wuͤthend im Bette herum, machte ben Umfichenden un⸗ 
sählige Zeichen, die fie nicht verfichen fonnten und ward 
‘dann wieder tuhig — Stramon. 
Stellt die durch Weingeiſt und Mohnſaft verlorene Weise 
keit der Musteliafer twieder her — Acid. mur: voxye· 


8), Zittern 


Zittern, tonvulſives, des Kopfs — Coccul. 
Kopfiittern, lang aubeltendes, und In den Sänden mir. ein 
paralytifches Zittern bei jeder Bewegung — Stib. tart. 
Zittern des Kinnes und Halfed — Magnes. 
— der kippen, Hände und Süße — Stramon. ' 
Aufgeregtes, zittriges Gefuͤhl im ganzen Koͤrper — * 
rum. 
Die Kraft der Haͤnde und güße- ft ihm wie vergangen uns 
fie find fo jitterig, früh — Arsenic. 
Bisweilen eine zitterige Empfindung durch den ganzen Rire- 
per — Pletia.’ 
In den Gliedmaßen und dem. ganjen Körper fo zictrig; er 
bat gar keinen Halt darin; wenn er feſt zugreift, zittert 
die Hand nicht, ‚wohl aber, wenn er fie ganz leicht und 
locker hinlegt — Stannum. 
Nachmittags, beſonuders gleich nach dem Mittageſſen, zitte⸗ 
riges, nuͤchternes Gefuͤhl im ganzen Koͤrper — Colchic. 
Zieteriges Weſen durch den ganzen Körper, am meiften-in 
ben Süßen — Magnet. pol. arct. 
Enpfindung, aittrige, durch den ganzen Koͤrper, fruͤb — — 
Nux vom. 
— aͤngſtlich sitternde, in ben Gliedern — Pulsat. 
Zittern, ein ganz eigenes inneres — Stib. tart. — 
— innerliches, in den Gliedern, fruͤh, wenn er ft lange 
in einer Richtung erhält — Staphisagr. 
— aängſtliches, durch den ganzen Körper — Croc. 


Empfindung, zitterige, ſchwingende, droͤhnende — Magnet: , 
pol. arct, 


— 
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Das Meſen bringe ein Bewegung durch bie Schenkel, Don 
aben⸗bis unteny: fan wie ein zitterndes Gräfeln, hervor 

— Spigel, N 

Zitternde Bewegung in allen Stine, bie alt Derors ver⸗ 
zieht — Opium, 

Zittern m Bellad. — Gatmphor. — Conium — Ca-- 
prum — Mercur. — Nux, vom. — Stib. tart. 

— in,ben Gliedmaßen — Arnie, — Arsepic. — Coc- 
cul. a rn — : 

en eller lieder: — Ooniem - Cro0. +. Stramon. 

— bdea: ganzen Korpers —  Arsenic, — Ignat, — Opium 

— Siramon, — Tinot, acr. — Veraltr, . 

— mehrftündiges — Ignat. 

— ſtarkes, der Glieder — Dulcam. 

— immerwährendes — Conium, 

— in dem beräßrenden Beil — Maguel, pal: 
arct. 

— anfallsweiſe — Meere. sol, 

Anfälle von Zittern, Öftere, am ganzen Körper — Ferrom. 

3i ttern des einen und mehrer Glieder — 
--Stramon, 

Senn der Schmerz nachlägt, fo ine der r Sbeit und das 
Geſicht wird kalt — Bryon. 

Er greift haſtig gu und zittert — Rhge. . 

Zittern. der Hände, Fuͤße und Lippen —. Stramon. 

— ſtarkes, am ganzen Körper, wies mehre Wochen an 
hält — Ferrum, .'- 

—— bir lieder, vorzüglich der Hände - — Sulph. 

— heftiges, des Koͤrpers, beſonders den dritten Tag — 
Sabad. 

— der Glieder, nach: bem Erbrechen — Arsenic. 
u, heftiged, zuerſt der Hände, dann des ganzen Körpers 
— Mercur. . | 

— mit fonvulftoifcher Erfohätterung — Bellad, 

— fonpulfives, der Gliedmaßen — Opium. 





F F und his ganzenr Körper. - > 4 


Zittern der .Dänd: uud Raid d- Bienen 

Sehen — Ledim: . . - in 

Mach einiger Aaſtrengune ‚site vie anbrondten Saote 
— Rhus. wen, 

Bietirmder Haͤnde: und Büße, bei Bewezunn ⸗ Polsah.. 20 

— in allen Gliedena, graufame. Seriendangfi And Negung 


+28 Ohnmacht Voratx mare 
— der Glieder und am gangen Körper: mit — | 
Abends 4-Stuwde lang — Meoner. 


Mit Zittern, Angſt und Kurzathmigkeit foren er au dem 
Schlafe auf — Sambuc. 

Zittern des Yanzen Koͤrpers und Aengſilichkeit um dae ‚Her, 
mehre Minuten lang — Oleand. | 

— Unruhe und Mattigteit in den Biden — Magnet, 
"pol. austr. 

— am ganzen geibe und. Sinnlofgteit, mit einen, hartem, 
fehr ſchnellem Puls — Arsenic., 

an Händen und Süßen, unter. nötige Gefchrei — 
Bellad, 

— und Schwindel — Digit. J 

— der Haͤnde, daß ſie nichts damit irxichten tonnte, und 
Schwindel — Bällad. 

+ Obhrenbraufen,. Konpfſchwere und Schweiß ' Bormite 
tage — Araenio. 

— an allen Gliedern, und Stumpfpei des Geficht — 
Bellad. 

(Zittern an Händen und Süßen, beim Wegbrechen des weib⸗ 
ſtuͤcks) — Sulph. 

(+ und Schmerz In ber Herzgrube, periodenweis, Nachts) 

"— Bellad. 

Große Angft, Zittern und Leben, mit ſtarkem Reifen im 

„Bauche — Arsenic, 

Zitterige Empfindung durch den ganzen Körper und Odembe⸗ 
klemmung, mit Winden um den Nabel — Platin. 

Zitteen und Neigung zu Herzklopfen — Aron, 

— der Glieder und Herzzucken — Nux vom, 


\ 
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Zietern am ganjen Körper, mit blauen Lippen und weiner⸗ 

lichen Klagen über Schmerz der Bruſt, des Halſes und 

” "aller lieber; vorher ein Anfall von Frampfafter Aus. 
ſtreckung des Koͤrpers — Cine. 

Aengſtliches Zittern, und ziehende Schmerzen in den. fie» 

" dern und dem ganzen Körper — Putsat. 

Bittern mit reißendem Shmiue, im Hinten Aeme unb Hinten 

x Buße — Pulsat; 

— mit reißendem Echmerze in allen Gliedern — Pulset. 

in der linken Hand’ und Sreifigfei des Zeigefingers — 
Magnet, pol. arct. 

ei und Krämpfe, mit heftigem Erbrechen — Colchic. 

— welches bald in heftige Krämpfe überging — Angust. 

— am ganzen Körper, als wenn er erſchrocken waͤre, mit 
einzelnen Rucken des Körpers und Zucken in ben Glied⸗ 

miaßen, we blos bie Beugemuskeln ehätig find, mit aͤußer⸗ 
licher Kälte des Körperd — Opium. 

— dreiftindiges, des ganzen Körpers : mit Jucken und 
fhredlihem, convulfivifchem Zucken ( vellicatioribüs ), 
daß er fich kaum auf den Beinen erhalten konnte; in den 

- Rinnladen waren fie am flärkften, fo daß er den Mund 
tie zum Lachen verziehen mußte. Tgnat.- 

Heftig zitternde Bewegung in den Gliedern, und davon bogen- 
förmige-Rrüämmung ded Rumpfes — Opium. 

Stiederzittern, Ohnmacht, Zuckungen — Baryt. acet; 

Zittern und Mübigfeit der Gliedmaßen — Bellad. 

Kraftlofigfeie, zitternde, ber Gliedmaßen, bei erweiterten 
Pupiſlen — China. 

Zittern der Arme und Kniee folge auf Schwere und Mattig⸗ 
keit der Glieder; die Haͤnde verfagten ihm zum "Schreiben 
den Dienft — Capsic. 

— der Hände, wenn er zugreifen und etwas feſthalten will, 
bei Schwaͤche und Hinfaͤlligkeit des ganzen Körpers — 
Spigel. 

Zittern, angſtliches, mit@rmätungefgwäce abwechfelnd — 


Ferrum. 





x... ab im ganzen Körper, 5 


Er. zitterte dor SKraftlofigfeit, und konnte das Lager wicht 
verlaffen — Arsenic, _ 

Bittern in den Sliedern ‘ und zitteriges Sägt in den Rule 
und Armgelenken, nebſt Mattigkeit in allen Gelenken (fie 
ſcheinen ihm wie außgedehnt) nnd Aengfllichkeit, ale ob 

es mit ihm aus wäre — Mangan. acet, 

— des ganzen Körpers, allgemeine Entkraͤftung und aaher— 
ordentliche Kälte der äußern Stiedmaßen ; bie Obnmach 
broorſtand —  Hyoso. 


x 


— “und (chlagartige Unempfindlichfeit und Taubheitdempfin- 


bung des ganzen Körpers, bei unveränderten Pulfe‘ — 


"Chelid. 

Zitteriges Weſen ın den GSliedern nit großer Mattigkeit und 
fieberhafter Unruhe, wie beim Schnupfen, Nachmittags 
— Anac, | 

Dos Zittern am ganzen Körper, allgemeiner Schwäche. und 
Schwindel wäre er faft gefallen, „da er früh aus dem 
Bette auffichen wollte — — Dulcam. | 


| Zittern dee Arme und des ganzen Körpers, bei Mattigkeit, 


 Schäfeigeit und Gaͤhnen; fie mußte ſich öfters ſeben 
nnd ausruhen — Sabim, . 

in allen Gliedern, große Sawaͤche, und Breunen im 
WMaſtdarme, nach dem Stuhlgange — ‚Arsenic. 

— Nebellkeit, Alngftlichfeit und Schwindel, mit Laͤhmung 
der Fuͤßße untergliedmaßen); ſie mußte liegen — 
Bellad,. " cd 

Bittergefübl durch den ganzen Körper, 
Aengſtlichkeit, große Mattigkeit und lang—⸗ 

anhaltende Uebelkeit, Vormittags — Platin, 

(ziueen der Haͤnde, Aengſtlichkeit, Schweiß im Geſicht; es 
fommt ihm (ans Her) in die Mitte der Bruſt, als wenn 
er ohnmaͤchtig werben wollte, um bie Mitternachtftunde) 
— Cicut, 

Sitteriges- Gefühl durch dem ganzen Adeper, bei Reißen und 
Stehen im Unterfchentel, Ruͤckenfroß, rothen Baden, 
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:. Epannen :ik Ben Hypochondern, Odembeklemmung und 
kleinen Stichen in Bruſt und Oberbauch — Sulph. 
Sie zittert (bri dhoͤchſtem Schreck auf Heine Ueherraſchung) 
am gaunzen: Leibe, iſt wie gelaͤhmt, hat heftiges Froſt⸗ 
6 ſchuͤtteln unb⸗Schwanken der Knriee, und es ſteigt vine 
ungeheure Gluth, in die rechte. Wange, die ſogleich 
fit unb blauroth wird — Merc.s—oli. 
Zittexn, Sinken ber Kräfte und reißende Gliederſchmerzen, 
unter einem anhaltenden, von beſtaͤndiger Hitze begleiteten 

Sieber, mit Nachtfchweißen; d dabei häufige, runde, tiefe, 
5 um fich freffende Geſchwuͤre mit weißem Boden und ent 

zuͤndeten, hoͤchſt ſchmerzhaften Raͤndern, im Munde und 

Rachen, im Geſicht, an den Geſchlechtstheilen und am 
Ct 

Übrigen Körper — Calomel, 

— fühlbareg,' doch unſichtbares, mit Küplungsempfindung 

, ‚ berbundneg, in allen Gliedern — China. 
ves Koͤrpers mit Schaude rempfinbats, 
nu beim Gaͤhnen — Cina. 

— in allen Gliedern, immer mit Froſt, ber auch in der 
„warmen Stube ai vergebt, vorzuͤglich Abends — 
. Cpocul. 

Bieterempfinbung ber Hände und. Büge, dann wirtiiches 
gewaltſames Zittern durch den gatzen Körper, wie im 
hoͤchſten Schuͤtteifroſte, (auch fehhlt die Froſtigkeit nicht) 
umnd Zaͤhnellappern; der Körper wird: faſt konvulſtwiſch 
gefchuͤttelt, und längere Zeit hindurch iſt das Ka 
warm, bie Hände falt — Platin. 

i der Hände un übermaßende Weide „mit Hengklichfeis, — 

“:Pletin. ° 1.': Pr 

Es gitterte alles an ihr und ſie ward über and uͤber heiß, Sei 
=. Uebelkeit — Arseniec. 

gittern ber Glieder, - obnmachtartige: Geſichtsverduukelumg, 
And jaͤhlinge Hitze mit vielem Geſichtsſchweiß —— Pulsat. 

— und Hitze — Camphor. 

Gine Empfindung von Zittern, und Aufwallung des Diutes 


Abends nach dem Niederlegen — Sambue. 7 
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Zitterigkeit der Glieder, mit sig und Roͤthe im GBeſicht — 
Capsie. 
Zittern der Hände, beim Schreiben, Hitz und Koͤthe der 
1. .· Backen mit Waͤrme des uͤbrigen Koͤrpers — Valer. 
ie in allen Gliedern, Unvermoͤgen zu gehen, aufgetriebene 
Adern am ganzen Körper und unangenehm reizende Em⸗ 
pfindung ins Halft, mehre Tage lang — Bellad.- 9 
Abends aͤngſtlicher Schweiß mit Zittern; darauf Erbredien; 
. ‚Drängen - sum Stuhle bei. der Mengklichkeit; :- darauf 
Schwere im Kopfe und Schwaͤche in den Armen — 
Gulph. — 
Angſt, Zittern und Beben, mie taltem Schweiß im Geſicht 
— Ärsenic. 
Zittern am ganzem Körper, mit kaltem Schweiße — Puksat. 
— und Ruͤckenſchweiß, nebft Taubhörigkeit; cine Stunde 
um die audere wiederlehrend — Pulsat. 


Wandernde Schmerzen⸗ am Rumpfe rad 
Ze an ben Glie dmaßen. m. 


* » „ FR . 9 
A. Am Rumpfe. 


Stiche, heftige, langanhaltende, nom. Lehltopf bis ans Tat 
.: Schlüffelbein 4 Guafao. .; 
— sichende, heftige, langanpaltehbe, in den xechten hals⸗ 
muskeln, vom Schuͤſſelbeine, an bis in das, Aungenbon 


" Sassap, Dur 
WEB, zieht: son bin Soluſſelbeinen sie in 2 bie linko Achſelhoͤhle 
herüber mer. Stannlım. Sn. 


Beim Biegen: des: Kopfs auf die liate Seite einSchmerz, 
Harals wire non allzu heftiger: Anftrengung. ein Bund Mus» 
felfafern aug feiner Lage gefommen, der fich. üben: die 
linke Schlaͤfe und Hinter dam Dhre gach ber.infen Schuß 
— ter verbreitet; umd nach: Dem Tafte:bes Pulſes bei ſeiner 
Erhöhung ſich vermehrt und bei ſeiner Senkung nachlaͤßt 
me Aen. 9 
Stiche, Auch, Leib endan auf dem linken 
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Schulterblaͤtte; und mit oder nach jedem 
Stiche verbreitet fih ein-reißender Schmerz 
wie vom leidenden Mittelpunft aus nad 
aljen Seiten hin, verſchwindet aber gleich, 
‚indem er, je entfernten, deſto (hwächer 

-: wird — Anac. 

Schmerz, wuͤhlend bobrender, vom rechten Schulterblatte 

nach der Bruſt vor, der Durch Einathmen verftärkt ward, 
. beim Augathmen aber nicht, und’ fo auf feine Weile nach⸗ 
ließ, 1? Minuten lang — Acan. 

— ſchneidend reißender, welcher unter der linken Bruſt⸗ 
warze anfaͤungt, und ſich bis in die Gegend des Schul⸗ 
terblattes und des Oherarms fortſetzt, blos beim Einath⸗ 
men und Tiefathmen hefti er — Spigel. 

— ſchwerdruͤckender und feinftechender, an ben unteren 
Bruftwirbein, welcher. zuweilen nach ben Lenden oder den 
Schulterblätteen Hin fuhr — Cannah. 

rteißend- ſtechender; fchlängelt fich vom Scholterblatie 
bis jur unterfien: falfchen :Ribbe,. Heim Einachmen weit 
flärker, beim ziefathmen wird ber Odem davon ganz 
gehemmt — Sassap. 

Zug, brenuender, vom Kopfe die rechte. Seite bernäter, und 
gleich darauf Schweiß über den ganzen Korper mit ge 
maͤßigter Wärme —+ Magnus. 

‚Hanfın,. krabbelndes, wie von einer Maus, von ber We 
grube bis an die Hüfte — Bryon. 

Schwere des Hinterkopfs und Genie, aaber den gauen 
Mücken bis and Kreuz berabzichend — Sabin.: 
Stiche, fcharfe, in der Nähe der Herzgrube und im Kreuze 
jugleich, wie von: ber Herzgrube nach dem Krenie durch 

und durch — Ansc, _ 

Schmerz, ziehender, von ben genden im. beten herauf - 
gehender, mit einer lähmigen Steifigkeit: verbunden — 

. Nux vom. 

ESchmerz, ziehender, "don den geriden bis zur Herigrube, wo 
er zu einem Stechen wird, beim Einathmen — Palsat. 
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dernmſchueden vom Raͤckgrate bis zum Bauche uͤber der 

linken Huͤfte, in einem Zirkel — Acon. 

Schmer; in der Witte des Ruͤckens, als knippe jemand mit 
einer Zange, welcher vorgriff nach dem Sauce, — 
- Cannab. 

gi eben, ſchmerzhaftes, vom linfen Huftgelent nach dem hei⸗ 
ligen Beine zu — Antim. erud. 

Mucke, ſtichartige, im Kreuge, verbreiten ſich nach ben Huͤf⸗ 
ten zu, im Gehen; ſchmeribafter nach dem Sitzen oder 
‚Stehen — Ferrum. 

» Sieben, duͤſteres, empfinbliches, im ganzen Beckenumfange; 
doch wandert der Schmerz dann auch abwechſelnd vom 

Kreuze zum Schaambeine — Bellad. 

Schmerz, ziehender, im Deltamuskel bis heruͤber nach dem 
Schluͤſſelbeine zu, bald in dieſem, bald in jenem Arme — 
Tiuct. acr. 


B. In den oberen. Gliedmaßen. 
4) Abwärtsgehende. 


Es fuhr ihm während des Huſtens einige Mal in den rechten 
Arm binunter — Pulsat. 

Drud, ſchmerzhafter, im rechten Ellbogenge⸗ 
lenk, beim Aufſtuͤtzen deſſelben heftiger, 
wovon ſich der Same bis in bie Hand 
zieht — Camphor. 

Eine Art laͤhmiger, barter Druck am rechten 
Ober⸗ und Unterarme, dem Gefühle nach 
in der Beinhaut und ganz innerlich in. den 
Muskeln; er ziehe ſich von da bis in bie 
Singer und hindert am Schreiben — qy- 

, clam. . 

Eine Art (äpmiger, harter Deud, ber ſich im 
Borderarme nur ſchwach anfängt, ſich 


-* bann aber bis in die Ginger sieht, wo er 


fo heftig wird, daß er nur mit der größten 
Anftrengung ſchreiben kann —  Oyelam. 
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Schmerz, Elammartiger, in den Mugfeln des 
linfen Unterarmg, der big zum Handtel- 
ler 509, faft wie Laͤhmung — Tritol. 

Der Arm iſt auch im der Ruhe fchmerzhaft, ald wäre bie. 
‚Dbrrarmröhre in: der Mitte gerfchlagen — ein Schmerz, 
der fich bis vor in den Daumen erſtreckt, daß fie diefen 
nicht brauchen konnte — Pulsat. | 

Schmerz, fechender, auf der äußeren Seite des linken Vor⸗ 
derarms bis zum kleinen Finger — Coccul. 

Ein Stih von ber Achfel bis in die Elbogenfpige und zu⸗ 
gleich einer vom Handgelenk bis in dio Ellbogenſpitze, wie 
Eleftrieität — Sabin. 

Er fann den Arm nicht in die Höhe bringen; es flicht und 
reißt im Echultergelenf, welches deim Befühlen wie jer- 
ſchlagen ſchmerzt, bis durch den Oberarm herab, und 
e8 fnarrt im Uchfelgelent — Ferrum. 

Stiche, heftige, in den Eübogengelenfen bis an die Handges | 
lenfe, an der aͤußeren Släche des Armes hin, fogleich 
wenn fie die Singer bi8 an das Handgelenk beugt — — 
Acon, 

Stechen im linken Ellbogengelenk, welches bis in die Hand 
mit fliegender Hitze fuhr, wovon dann der Arm wie einge⸗ 
ſchlafen war — Capsic. 

Stiche, ziehende, von der Schulter in den Armen herab — 
Rhus, 

— öfters ziehend reißende, vom. linken Ellbogen bis in das 
Handgelenk — Guajac. 

Stich, langſam reißender, im rechten um, von der Ichſel 
bie in die Hand — Tinot. acı. 

Ziehender Knochenſchmerz vom Ellbogen bis in bie Singer — 
China, 

‚ Ziehen. durch die Armroͤhre, mie ein Baden, bi in die Sin. 

gerfpigen — Bryon. 
Schmerz, ziehender, am linfen Arme, big in die Binger — 
Oycham. 
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Schmerz, ziehender, von ber Achfel bis in bie Ellbogenbeuge; 
dabei deuchtet der Arm zu ſteif zu ſin — Anao. 

— ziehender, innerhalb des Arms, vom Ellbogen bis in 
die Fingerſpitzen, Abends ſpaͤt — Chamom. 

Abends Ziehen im Arm bie in die Singer, und am Tage 
Ktlopfen im Ellbogengelenk — Thuya. 

Schmerzen, ziehende, von der Achfel bis in die Handwurzel, 
in £urg dauernden, wiederfehrenden Anfaͤllen — Pulsat. 

Schmerz, ziehender, im Arme, ſelbſt in der Ruhe, die ganze 
Nacht durch, von der Achfel herab bis in die Finger, 
welche hierauf bis zur Gefühllofigkeit einfchlafen, (abſter⸗ 
ben) doch ohne blaß oder kalt zu werden — Pulsat. 

Ziehen in den Slechfen bis in die Hand, und Stechen in ber 
Ellbogenſpitze, welches fich beim Beugen bes Arms ver- 
fchlimmerte — Bryon. | 

Schmerz, zichender ‚von der rechten Handwurzel bis in den 
Zeigefinger — Helleb, 

. Ziehen, drückendes, im rechten Ellbogen, welches in die 
mittelſten Finger der Hand herabgeht — Mezer. 

— und Reißen. vom Elibogen bis in das Handgelenk — 
Rhus. | 

— und Reigen von der Schulter durch ben ganzen Arm — 
. Mangan, acet. 

Echmerz, zuckend ziehender, im unteren Ende der inneren 
Släche des linken Vorderarms, uͤber die Handwurzel nach 
der hohlen Hand zu — Acon. 

Ziehen, pulficmdes, vom Dberarme bis in die Handwurzel 
und big in die Finger — Ignat. 

Schmerz, lähmig sichender, längs der linken Uchfel und bes 
Dberarme herab, in der Ruhe — Asa foet. 

Reißen, was aus dem Schultergelent entfpringt und in den 
Dberarmfnochen herabzieht — Sulph. 

— friebelndes , in den Armröhren bis in bie Finger , als 
wenn ber Arm taub ober eingefchlafen. wäre. oder fein 
Gefühl Hätte — Chamom. . 

Schmerz, druͤckend reißender, am rechten Ellbogenbeine/ der 
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fi zuweiſen bis zum Mittelhandfnochen verbreitet — 
Sassap, | 
Reißen, lahmig gudended, welches vom 

Kopfe des Schulterknochens ausgeht, und 
ſich (in Knochen und Muskeln) bis zu den 
Gliedern der Finger erſtreckt, wo es un⸗ 

ſchmerzhafter wird; dabei iſt der ganze 
Arm ſchwaͤcher; durh Berührung vermehrt 
- fi der Schmerz — China, „ 

Schmerz, reißender, von der Schulter im Arme herab 
bis in die Handwurzel und Finger, faft nur bei jeder Ber 
wegung; unter dem Schmerze iſt die Hand blan — 
Acon. 

Reißen und Stechen vom Achfelgelent in den Oberarm und 


4 


weiter herab, dek ihm das Aufheben unmöglich macht — 


Ferrum. 

Schmerz, ziehend reiſſender, in den hinteren Muskeln des 
linken Vorderarms, bis vor in die Singer — Acid. 

mMur. 

„Reißen im rechten Unterarm bis in das 
Handgelenk — Guajae. 

Schmerz, reißender, an der obern Seite über dem Iinfen 
Handgelenk heruͤber, der mit ziehend reißenden Stichen 
nach dem vierten Finger zu geht — Sassap. 

Es reißt aus dem Handgelenk bis in die Bingerfpigen lang» 
fam vor — Baryt, acet. 

Nude, fchmerzhafte, in ben Dberarmen, von ihrer Mitte 
an; wenn der Schmerz bis zum Ellbogen gekommen if, 
ſo sieht er vor bis in die Finger und bdeuchtet in ben 
Knochenröhren zu fein; dabei Müdigkeit und Schwere 
ber Untergliedbmaßen — Ruta, 

— langfame, faſt reißende, aus dem Achfel- ober Eibogen- 
 gelent Heraus durch dag jedesmalige Glied herab — ein 
. Schmerz, den man ben gichtifchen nennt; im Seleuk 
ſelbſt am empfindlichfien, fo daß er nöthigt, die Stirne 

zu runzeln und die Augen zuſammenzuziehen — Sulph. 
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Wie ein lebendiges Krabbeln und Klopfen und ein Brennen 
amter der rechten Uchfel, welches bis vor in die Singer 
geht — Cocenul. 


"Bon der Schulter lief es mit Brennen durch den Arm herab, 


des Nachts — Pulasat. 


Schmer; ‚ fehneller, ziehenb brennender, von der Handwur⸗ | 


“ zel durch den Daumen umd Zeigefinger — Asar. . 

— lähmiger, am rechten Oberarm, der fich. 
am Kopfe des Schulterknochens anfaͤngt 
338 ſich in ber Hand in ein feines und 
ſchwaches Reißen verliert, wobei ber ganze 
Körper, vorzüglich -bie Stirme, warm ift 

— China, 


2) Aufwaͤrtsgehende. 


Echmers, rückwärts auffteigender, ziehend klammartiger, in 
den Knochenroͤhren der Finger und des Vorderarms - — 
Arnic. Ä 

— aus Kueipen und Drücen zuſammengeſetzt, am 
Ballen des linken Fleinen Finger, alle 5 Minuten, wel⸗ 
cher bis in den Arm herauffirahlt, wenn erden Ellbogen 
aufftägt, ‚mit Froſt; am Tage verwandelt ſich dieſer 
Schmerz in ftarfe Stiche, ebenfalls mit Froſt, wobeires 
ihm in allen Gliedern lag, wie nach einer ermuͤdenden 
Strapatze — Sulph. 

— wie Zerſchlagenheit in den Ellogenbeugen, der ſich dann 
ziehend am zweitoͤpfigen Muskel des Oberarms herauf 
verbreitet, fruͤh — Valer. 

Stich, reißender, vom Handgelenk durch den ganzen Arm 
bis in die Schulter, und Tlammartiger Schmerz um das 
Handgelenk — Staphisagr. 


— ſtumpfer, vor Danmen aus nach dem Handruͤcken — 


Asa ſoet. 


I ‚ziehen vom Ellbogen nach der Schulter — Acid. phosph. 


— von unten nach oben im rechten Vordtrarme — Anlim:. 
orud. 
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Meißen, wiederholtes., vom rechten Daumen in den Arm 
hinauf bis zum Ellbogen, mie wenn ein Bingergefehwür 
entftehen will — Anuc. 
— vom GEllbogengelenk aud, den Oberarm herauf und ben 
Borderarm hinunter, auch in der Ruhe — Sulph, 
Einfchlafen der Finger, dann Sumfen barın, dann Reißen 
bie in den halben Vorderarm — Merc. sol. 
Auden und Ziehen (Neißen) von ben Bingerfpigen bis in 
die Achſel — Arsenic. 
Erſt ein Fippern in dem anfüblenden Finger, und dann 
R bis in den Arm, mit einer Art von Schwere darin — 
Magnet. pol. aret. | 


3) Auf⸗ und abwaͤrtsgehende. 


Ziehen, ſehr ſcherzliches, langſames, wie in den Nerven, 
vom Ellbogen bis in die Handwurzel und wieder zuruͤck 

— Sulph. 

Ein Herunterziehen in den Muskeln des rechten Oberarms, 

und wenn es herab war, ſo zuckte es etliche Male zuruͤck 
in der Gegend des rechten Ellbogengelenks heraufwaͤrts 
nach der Achſel zu, uno dann war es auf ein Weilchen 
weg — Bellad. 

Rollen, reißendeg, aufe und abwaͤrts, an ben unterarmroͤh⸗ 
ren und den Knochen der Hand und der Finger, zuweilen 
ein ſtumpfes Stechen darin — Acid. phosph. 


O. In den unteren Gliedmaßen.“ 


4) -Abwärtsgehende. | 
Stechen, reißendes, wie in ber Beinhauf der Ober⸗ und 
Unterſchenkel herab, bis in die Spitze der, großen Zebe — 
Arsenic. | 
Schmerz an der hintern Släche des linken Oberfchenfeld, im 
Sleiſche, der beim Auftreten fich verfchlimmert und die | 
in den Fuß herabſtrahlt — Baryt. acet. 
Druck, reißender, vom Hüftgelenf bis zu den Sußfnöcheln, 
‚ bei Bewegung heftiger — Ledum, | 
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Druck, ſchnell binfahrender, ſchmerzhafter, von der Mitte: des 
rechten Oberſchenkels nach dem Knie herab, in welchem 
er, ſich ausdehnend, am heftigſten iſt, und dann allmaͤh⸗ 
lig verſchwindet, im Sitzen — Sabin, 

‚ Schmerz, fpannend druͤckender, in der Unken 
Kniekehle bis in die Ferſe — Rheum. 
EStiche durch den Oberſchenkel herab aus dem Schooße, blos 

beim Niederfegen — Thuya. 

— ſcharfe, langfame, vom KHüftgelenf an abwaͤrts und. 
von der Kniefcheibe an weiter nach unten zu, ſchmeribaf⸗ | 

. ser inder Ruhe ald beim Gehen — Tinct. acr. 

Etechen und Reißen vom, Häftgelenf big über das Schien- 
bein herab, Abends im Bette am fchlimmften, wo er aufs 
ſtehen und herumgehen muß — Ferrum. | 

Stechen vorn im linken Oberfchenfel bis zum Knie, und von 
ber rechten Wade bis in die Zerfe, wenn er liegt, bei der 
Bewegung nicht — Pulsat. 

— vom Untertheile des Schienbeins nach den Zehen iu, 
Abends im Bette — Sabin. 

Etiche, reißende, ſtumpfe, von der Mitte des linken Sie, 

beins bis in die gehen — Guajac. 

— im Unterfuße durch die große Zehe hindurch: — Arnic. 

. Ziehen aus dem Schooße in die Öberfchenfel herab — 
Aurum. 

durch die Hüften zu den Süßen, ‚welches überall ein Bren- 

nen zuruͤckließ — Magnes, 

Schmerz, sichender, von den Schooßdruͤſen aus durch den 
Oberſchenkel bis’ in das Knie, beim Schlafengehen hefti⸗ 
ger, mit nachfolgender Zrägheit in ben Gliedern — 

Thuya. 

Ziehen von der Mitte der Wade und der vordern Seite des 

linken Unterſchenkels bis in den Fuß herab — Bismuth. 

Schmerz, ziehender, vom Knie durch den Unterfchenfel, 
Abends fpät — Chamom. 

Ziehen in der rechten Kniefchle, durch die Wade, im Ste: 
ben und Sigen — Trifol. “ | 
\ N 
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- Eine Art unfchmerzhaftes Ziehen oder Laufen von ber Ferfe 
bis zu den Zehen nm die Knoͤchel herum — Bellad. 


Schmerz, kneipend jiehender, in beiden Süftgetenfen, iR der. 


Panne ſelbſt, der ſich auch am Hintertheile des Ober⸗ 
ſchenkels herabzos — Ledum. 


Ziehen und Reißen in der rechten Weiche, am Döeriente 


herab — Rhus. 


— und Neißen vom Knie bie in das Fußgelenk — Rhus. 


Reißen im Huͤftgelenk und um den vorderen Darmbeinkamm 
bis in den Schooß, bei Bewegung — Calc. aost. 


Rheumatiſche Schmerzen im linken Schenkel, dann laͤngs 


dem rechten Schienbein herunter, und von da in den lin⸗ 
ken Vorderarm, in der Ruhe — Sabin. 

Meißen die Beine herab, das am laͤngſten und empfiablic- 
femi in den Knieen-vermeilt; dann aber auch in,den_übris 
‚gen Gelenken, dem Gefäße, Huͤftgelenke und den Knoͤ⸗ 
cheln — Baryt. acet, 

— und Stechen im Huͤftgelenk bis über das Schienbein ber» 


‚ab, Abends dm Bette am ſchlimmſten, wo er aufſtehen 


und herumgehen muß — Ferrum, 


ESs reißt an den Kuieen herab bis in bie Suöchel, wo es 
dann fortgeſetzt weh thut und hin und her zieht, daß fie 


die Lage der Füße oft Ändern muß, Nachts — Croc. 
Meißen in ben. Knieen bis in die Zehen, Vormittags; bie 
Fuͤße find fo ſchwer, daß fie fie faum erfchleppen kann — 


Sulph. | 
| Schmerz, reißender, im linken Unterſchenkel sie in die Ze⸗ 


‚ben, Nachmittags — Nux vom, 
— ſtechend reißender, vom Hüftgelenf bis zu den Süßen, 
sorgt beim Huſten — Caꝑsie. 


— ziehend reißender, im Oberſchenkel bis in das Knie, bei - 


 Ermüpung — Nux vom, 


— ziehend reißender, an der Hinterfeite dee rechten Der - 


ſchenkels, von ſeiner Mitte an bis bis in das Kuirgeleut — 
Dulcam, 


— 
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Eamei, ſiehend reißender, im Knie N big in die Fußknoͤ⸗ 
chel — Chamom. 

Reißen mit untermiſchten Rucken in den Knoͤcheln (ſchlim⸗ 

mer im inneren) bes rechten. Fußes, und von da abwaͤrts 
bis in die Zehen; dann reißt es wieder von letzteren her⸗ 
aufwaͤrts — Stannum. 

Schmerz, zuckender, im rechten guftgelent, bis in das Knie 

— herab — Mexer. 

— ſtechend zuckender, vom Huͤftgelenke bie in das Knie, | 
beim vorgebuͤckten Stehen — Bryon. . 

* zuckender, faſt wundartiger⸗ vom Hüftgelenfe bis in das 
“Knie, fruͤh bein Liegen im Bette, der beim Schm nd 
legte — Pulsat. 

Gludern, vom obern Theile des Oberſchenkels bis in die 
Fußzehen in einem Striche herabfahrendes — Seilla. 
Schmerz von der Huͤfte nach den Beinen hinunter, als 
wenn die Theile fein von einander gefonbert würden — 

Magnes. 

Kriebeln von der linken Seite aus in das Dickbein oder in 
die Fußzehen derſelben Seite herab, von da herauf in ben _ 
Unterleib, worauf es wieder in das rechte Dickbein und - 
den: rechten Buß ſich herabzieht — Stramom. 

Schmerz, laͤhmiger, im Dberfihentelfopfe bis unter das Knie, 
im Gehen — Nux vom. 

Ziehen, laͤhmiges, von der Mitte der Oberſchenkel an bis in 
die Büße herab, Abends — Magnet. pol, austr. 0 

Schmerz, laͤhmig giehender, vom Huͤftknochen bis zu den _ 
Zehen des rechten Fußes, ber im Gehen, Sigen und Lie⸗ 
gen ſich gleich blieb und ploͤtzlich verſchwand — — Chelid. 


2) Aufwaͤrtsgehende. 


Es zieht druͤckend an der innern Seite des 
linfen Dberfchenfeld in dem Schooße, nom - 
auffteigenden Afte des Sitzknochens heran 
bis Hinten am Pberſchenkel, kommt dann 
in die Huͤfte und zieht von hier in die 
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Höhe über das Kreuz weg, nach der rechten 
Seite; bisweilen artet ſich der Schmerz im 
Sitzknochen wie ein Mucken — Stannum. 

Klammfchniers vorn auf .dens Öberfchenfel ziehe fich 
bis. in die Dünuung hinauf, im Sigen — Valer. 

— vom linken Fußgelent bis über die Kniee; Ausſtrecken 
half wenig — Magnet. pol. austr. 

(Schmerz, heftig zufammenziehender und Frampfartig ziehen- 
ber, von der Mitte des Oberſchenkels an bie in bad 
Huͤftgelenk, und von da aus in bad Kreuz) — Ruta. 


Slammfhmers, reißender, auf dem Fußruͤk⸗ 


fen, längs ber äußeren Wade berauf big in 
bie Oberſchenkel — Camphor. 
Schmerz im Sufßgelenf, wie verrenft; er fann ohne großen 


Schmerz nicht auftreten, der bis in den Schenfel herun 


fährt; früh nach dem Auffichen, beim Gehen — Nux 


vom. 


Stechen vom äußern Sußfnöchel big in bie Kuieleble — 


Merc. sol. . 

Stiche, ſchmerzhafte, fahren beim Auftreten mit dem linken 
Fuße bis zum Knie herauf — Bellad. 

— ſtumpfe, fahren von dem Sußrüden am Schienbeine 
fangfam herauf — Ruta. 

Stechen geht von den Knöcheln bes rechten Sußes big an 
die Wade — Conium. 

Stich von der Mitte der Fußſohle bis in die Waden, und 


in der Fußſohle ſelbſt noch Schmer; beim Auftreten, als 


waͤre da ein inneres Geſchwuͤr — Puisat. 

Schmerz, druͤckend ſtumpfſtechender, beim Auftreten auf die 
aͤußere Seite der rechten Ferſe, bis in die Wade herauf, 
beim Aufheben des Fußes verſchwindend — Stannum. 


Stiche, ſich lang ziehende, reißende, von der rechten Fuß 


wurzel bis in dag Knie — Guajac. . 


Stich, langfamer ‚' reißender, ‚vom Fußknorren big an dag . 


. Kuie und über dem Knie bis in das Hüftgelenf,' fo daß 
das Knie unſchmerzhaft blieb — T juct. acr. 
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Schmerz, zuckend ſtechender, von oberhalb des Kniees bis 


zum obern Theile des Dickbeins — Mangan. acet. 

— saufwärtsziehender , aud den Beinen durch bie Dber- 
fchenkel bis .in den Kopf, und von da zurüd bie in 
Herzgrube, wobei e8 ihre ſchwarz vor den Augen und 
weichlich ward — Thuya. 

Ziehen, fchneidended, auf einer Fleinen. Stele ar den Süßen, 
das fi) von unten nach oben, erft durch die Unter)» und 
Oberſchenkel, dann durch dag Kreuß bis in die Schultern 
verbreitet — Bellad. 

ESchmerz, ziebender, in den Süßen aufwaͤrts bis in die 

Schulterblaͤtter und von da in die Fingerſpitzen, endlich 

in die Zaͤhne, welche davon ſtumpf und wackelig werden) 

— Bellad. 

Es zieht ihr manchmal in den Faͤtzen bis uͤber bie Kniee; 
dabei ſind die Fuͤße ſchwer — Ledum. 

Fortgehender Zug aus der kleinen Zehe am Schienbeine her· 
an, im Sitzen — Tarax. 


Ziehen, Reißen und Zucken von den Bahln chein herauf 


bis in die Kniee — Arsenic. 


— abfeßendes, flammartig ſchmerzhaftes, 


das ſich gleich. uͤber der linken Ferſe an— 
faͤngt und bis in die Waden hinaufzieht - — 
Anac. 


| Krampfhaft firanımenbes Heranziehen in der Wade, und aus 


der Kniekehle in den Oberfchenfel — Angust. 


‚Schmerz, reißend ziehender, von ber Zerfe bis zu den din⸗ 


terknochen, blos hinten herauf; die Nacht faſt aͤrger als 
am ’Zage; er konnte dann nicht gehen, da es ihm 
die Kniee einknickte and zuſammenzog — Merc. sol. 


Reißen, das ſich vom Kniegelenk nach bem 


Oberſchenkel erſtreckt, verbunden mit einer 
Schwäche, daß ihm das Gchen: und Stehen. 
erfhmwert wird — China. 


Reißen von der großen Zehe bie aber | dag Knie anfalsweiſe 


— 


Merc. sol. 
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Schmerz der Ober⸗ und Unterſchenkel wie, 
zerſchlagen uͤberhaupt und wie morſch, 
nah den -Rnochenröhren zu feinfiedyend 
und nageud, nebſt ffarfem Reifen in den 
Gelenken; der Schmerz; fleigt altmählig 

‚ von den Fußgelentken bis zu den Hüften. 

- beranf, nöthige im’Sigen, die Süße immer 
gu bewegen und berum zu ſetzen und wird 
ducch Gehen gemildere — Bellad. 

— reißender: ein Bohren und Wuͤhlen nach unten an der 
linken Wade; einige Zeit bafelöft verweilet, erſtreckt er 
ſich nach oben in deu Oberſchenkel und von da hinter dem 
Etrißbein herum, und endigt ſich am rechten Beckenkno⸗ 
"hen — Arnie. 

"Meißen, Ziehen und Zuden von den Sußfndchch herauf bie 
in die Kniee — Arsenic, 

— beftiges, im Ballen der linken kleinen Zehe, und von 
da in die Fußſohle hinein — Mezer. 

— druͤckendes, am linken Dberfchenfel nach außen, von 
den Knieen bis zum ungenannten Beine herauf, mie in 

der Beinhaut; wo er unmittelbar auf den Knochen druͤk⸗ 
fen fonnte, ‘war der Schmerz heftiger — Spigel. ' 

Schmerz, ſtechend reißender., vom Kniegelenk an bis herauf 

am Oberſchenkel, beim Gehen im Freien — Dulcum, 

Meißen, ſtichartiges, von den Fuͤßen big in die Kniekehlen, 
in der Ruhe gelinder als bei Beroegung — Bryon. 

Riffe, Rechende, zwifchen dem Schien⸗ und Wadenbein, bis 
in die Knieſcheibe, fo heftig, daß er Hoch in bie Höhe 
zuckte — Guajac, 

Reißen, ziehendes, vom rechten Fußgelenk nach dem Knie 
zu — Spong. mar. 

Stähtig brennende Schmerjen von den Zehen an big in den 
. Schoß — Pulsat. 

Peickein wie vom Kriechen eines großen Laͤfers vom rechten 
Knie an, vorne, bis in die Mitte des Oberſchentels her⸗ 
auf — — More. söl. 


— - .». 
. 


und an den Gliedmaßen, .. 525 


3) Auf und abwaͤrtsgehende. 


Ziehen, ſchmerzliches, vom Knie in bie Ferſe und wieder | 


herauf — Acon. 

Nach einem heftigen Stich im Knie entflanb ein vom Knie 
bie in die Fußzehen anf» und abziehender Schmerz (beim - 
Gehen gelinder als beim Sigen), welcher dann auch, 
doch gelinder, in den rechten Fuß zog — Valer. 


Schmerz, auf⸗ und riederziehender, in den Zügen bis zu den 


Waden = Droser.- 


D. Bom Rumpfe in die Gliedmaßen. 


Ziehen an der rechten Seite des Halfes herab bis an bag 
Achfelgelenk, in der Ruhe — Conium. 

Schmerz, ziehend reißender, der fih vom rechten Schluͤſſel· 
beine über den ganzen rechten Arm bis in die Singerfpiz« 
- zen erfirecht, 3 Minuten lang — Capsic. 

Schmers, ‘giehender, von der Seite bes Halſes aus in die 
Glieder — Stramon. 

— ziehend lähmiger, aus dem Kreuze in die Oberſchenlet 
(eine Art wilder Wehen) — Chamom. 

Stechen, brennendes, vom Kreuze bis durch den Oberſchen⸗ 
kel, beim Auftreten und Gehen — Nux vom. 


ESchreckliche Kreuzſchmerzen, wie Spannung und als waͤre 


alles zu kurz, gehen über den Unterleib bis in die Herz⸗ 
- grube und big in das Knie) — Sulph. 
Schmerz i im Kreuze, der fich über ale Theile bes Körpers 
verbreitet — Mezer. 


Ziehen vom Kreuz durch die Dberfchenfel und ſchauderaͤhn⸗ J 


liche Empfindung durch den Koͤrper von oben nach unten, 
beim Abgang breiigen, duͤnnen Stuhls — Stannum. 


(Mad) einem weiten Gange) am hinteren Rande des linken 


Schaufelbeins ein Pucken, das uͤber der Huͤfte, auf der 


vordern Flaͤche des Oberſchenkels faſt bis zum Knie hin⸗ 
abfaͤhrt und beim Druͤcken auf das Schaufelbein dere 
Ä ſchwindet — Ruta, , 


/ 


526. Empfindlichkeit, einfacher Echmerz xc. 


Hautkrankheiten. 


Empfindlichkeit, einfacher Schmerz und 
Wundheitsſchmerz der Haut. 


Empfindlichkeit, uͤbermaͤßige, faſt ſchmerzhafte, der Haut 
des ganzen Koͤrpers, ſelbſt drr innern Handflaͤchen — 
China. 

Ueberempfindlichkeit, ſchmerzhafte, des ganzen Koͤrpers — 
Arnio. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haut und aller Gelenfe, 
bei der mindeften Bewegung — Arnic. 

Empfindlichfeit, ‚fchmerzbafte, der Haut, bei jeder Beruͤh⸗ 
rung — Bellad.‘ 

— große, der Haut des ganzen Körpers; von wenigem 
Reiben der Kleider wird fie wund, roh, und fchmerjt, 
z. B. am Hals vom. Halstuche, an den Oberfchen« 
fein von geräumigen Deinkleidern beim Gehen — 
Oleand. 

— große, bed ganzen Körpers, beim Berühren; wenn ee 
fih an irgend einen Theil ftößt, fo läuft es ihm wie ein 
ſchnelles, ſchmerzliches Krabbeln herauf durch den gan⸗ 
zen Koͤrper bis in den Kopf — Spigel. 

Die. Haut am. Hald wird äußerlich ſchmerzhaft empfindlich 
bei geringem Reiben des Halstuches und zeigt roͤthliche, 
faſt mund geriebene Stellen — Seilla. 

Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Haut von einer Huͤfte zur 
andern, uͤber den Ruͤcken heruͤber — Scilla. 

Die Haut des ganzen Körpers iſt ſchmerzhaft 
empfindlich und thut ſchon bei leiſer Be⸗ 
ruͤhrung weh, mit Schauderhaftigkeit und Schauder 
mit Gaͤnſehaut — Camphor. 

Schmerzhaftigkeit der Haut wie von erlittenem Froſte , und 
Verglommenheit in den -Sliebern, hei Froſtgefuͤhl im Ruͤk⸗ 
fen und an den Gliedern, fruͤh — Nux vom. 

| | | 
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Schmerzhaftigkeit, allgemelne, des Koͤrpers — Digit. 

Wehthun, aͤußeres, der ganzen aut de Körpers — An 
senic, “ 

Schmerzhafte Empfindlichkeit wie Wundheit, der Haut der 
Rippen und des Gefichts, bei Berührung — Pulsat. 

(Empfindlichfeit der Haut des ganzen Körpers, als wäre 


fie wund; beim Befühlen war ed, ald wenn bie Haute 


ſtelle eingeſchlafen twäre) — Nux vom. 


Wundheitsſchmerz in der Haut des Oberbauchs, beim vut. | 


fen am fchlimmften — Trifol. 

Empfindung auf der Haut des linken Vorderarme, als 
waͤre ſie mit einem wollenen Tuche gerieben, oder mit 
einem Meſſer aufgeſchabt worden, zugleich mit einer kal⸗ 
ten Empfindung daran — Rhus. 

Alle Theile des Koͤrpers ſchmerzen bei der geringſten Be⸗ 
ruͤhrung wie unterkoͤthig, doch nur während der fieber⸗ 
haften Waͤrme in der Bruſt und auf den Backen — 
Mangan. acet. 

Bei geringem Reiben der Haut am Ellbogen ſchmerzt es ſehr 
und lange, wie hautlos und wund gerieben — Sulph. 


‚Reiz zum Kraßen. 


Reiz zum Kragen, nicht judender, ber bier— 
auf ſogleich verſchwindet, bie und da an 
einzelnen Stellen des Körpers — Anac. 


Einfaches Jucken in der Haut. 


Jucken uͤber den Haarkopf — Staphisagr. — Sulph., 

(Wenn er im Gehen fchmwigt, fo -empfindet er Inden und 
Kriebeln auf dem. Haarkopfe) — Sabad. 

Jucken und Brennen auf dem Haarfopf — Merc. sol. 

— auf dem, Scheitel und Hinterlopf „ das zum Kragen 
nöthigt — Mezer. 

— ſtarkes, auf dem Kopfe, beim Ausfämmen — Bryon. 


/ 
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AYuden auf dem Haartopf, Tag und Dad — 
Merxc. sol. 

(— und Freſſen auf denn Haarkopf und im Nacken, ale 
- wenn ein Geſchwuͤr im Abbeilen iſt, vorzüglich Vormit⸗ 
tass) — Nux vom. 





Juten, anertraͤgliches, der Naſe — Nux vom. 

— um die Naſe, den ganzen Bormittig — Oleand. 

— auf dem Rücken der Nafe, mit einem leifen Bollheitsge ⸗ 
fuͤhl in der Haut derſelben — Sambue. 

— auf der ganzen rechten Nafenfeite — Spigel. 

— an ber Nafenfpiße und. den Naſenfluͤgeln — Tinct, 
act, 


— in der Raſenſpitze; er mußte daran kraz⸗ 


jen — Acid. phosph. 

— auf dem Nafenrücen, beim Zuſammendruͤcken der Naſe, 
waͤhrend Beiſſen im linken Naſenloche — China. 

Viel Jucken in den Augenbrauen und an der Naſenſpitze — 
 Sulph. 

Jucken über dem rechten Auge, das zum Kragen nothigt — 
Magnet. pol. arct. 

— an der Stine — Merc, sol. — Veratr. \ 

— abſetzendes ſchmetzliches, am linfen Stirnhuͤgel — 
Oroe. Zn - 

— an ber Dberlippe — Conium, 

— plößliched,_ unter dem Kinne — Tarax. \ 

— in ber Gegend bed Kinnes, vorzüglich Abends — 
Pulsat, 


/— an den Baden, dicht an den Nafenflügeln — Dulecam, 


— in der rechten Backe — Asa foet. 
— auf der einen. Geſichtsſeite — Ruta. 
— im imten Baden — Spong. mar. 
— Karkes, im linfen Baden; im Geficht fleckige Haut, 
Saminden, bie erft nach mehren Tagen. vergehen - — 
Sal 


nie ber. Saure.” 69 


Jucken and Fecſkn am Backen und am Röin,. bei Rah 


ſchlimmſten — Digit. nor 
— im Befichtr-daßir Tragen mußte Phuya. ii — 
— und Ausſchlag im Geſicht — Tolchic. 


— bie und da im Geſicht und hier i dem Ohren, aͤls wenn 


.: Qläthen: da eueftehen wollten, wit Bundpeissgefüht bins 
tor den Ohren Veratr. ": 


‚Juden und Kriebeln, beißendes, unter dein ie teähten Dftiähp. 
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che — Vérate.“ | 
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— am rechten dun irn Dh spitzel. 77 
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— ſtarkes, am- Yaßerch Ohre, bis Fin ‚Siuigtraglh = 


Argent, “ 
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udn auf der e Beuf — Anlir.:orad; Le Baryt. get. 


Tre. a den BruͤſtenKRhus. 2.00 0 5 ma 
— au den Bruſtwarzen — Magnet. pol. arct. Zr 


—heftiges, um die Bruſtwarze, und nach dern Gchen sit. 


Schweiß auf der Zruſt und in der Achſelgrube, gen, 
Abend — Sabad. 


a der Iinfen Bruſtwarze, ateme nach dem —* 
gen, im Bette — Rhus. 


— an der rechten Bruſtwarze, welches durch Kragen nit 


vergeht — Pulsat. 
— angenehmes, aber ir beſtiges, an beiden Bruſtwarzen — 
Conium. 


r- .». * . et — 
L 


EN Ze De 25 


Incken am Nebel ſelbſt — Magnes.- 0 
=. in der. Bauchhaut unterhalb. des Nabels — _ Asa:foetr- 


— flüchtiges, wie ein ſtumpfer Stoß, auf einer. Hein 


Stelle der Bauchmuskeln linker Seit — Blatit | — 
— anden Schgambemen. über der Ruthe — Merc. sol, 


+. · Mittelfleiſch, iond⸗ beim m Giben. dag zu- — * 


nötpigte — Arsenic. 2 U——— 
V. Thell. 34 


\ 
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Incken im Mittelfisiih , auch, dem Ninosoſcilae — ax 


vom gr 


— im Mittelfleiſch, vorzüglich im Sie — — .. 


1} 11 
— aͤfteres, am Halſe — Anac. 

— am Halſe und am Hand⸗ und Eübogengelent — Ignat. 

— ander vdrdern Fläche des ao welches um Kragen 
reizt. — Thuya. 

— am Haͤlſe und an den Baden, ‚am ageı wenn soon 
fragt, fo entfichen Bluͤthchen — Palsat.. "u 

— auf bem echten Schulterblatte vom Asa fort, 

— am rechten Sehulterblatte — Olesand. . 

— in der Haut de Rüden — Tinct. acr, 

— im Ruͤcken und über den enden — Pulsat. 

— — am liufen Schulterblatte, mag durch Leu 
. gem nicht. verging —⸗Spigel. — 

Beim Srofte viel Juden auf dem id — Maguet. pol. 
austr. 


Anden auf dam Racken, Sbrub6-im Nette» Marc. sch- 


Auen, nöchtliches, am Arme — Pulset. ° *RK 
— auf den Armen und Füßen, als wenn Ausſchlag —2 
ben wollte, doch ohne Roͤthe — Veratr. R 
— ‚gu. den Armen und auf ber Achſel — Opium. 
— wohlluͤſtiges, in der Achſelgrube — Digit. . 
— "Vale ſchmerzhaft unangenehmes, in her, Bakarude — 
aler, 
— mie von einem Flohſtiche unter ber rechten Achfeibshke, 
nach vorne gu — Asar. | 
— in beiden Achfelhöhlen, beſonders der linken — Spigel:- 
— auf dem dinten Dberarme, 1 das sam Kral⸗ 
ee reipte — Ruta, . 
— am linfen Ellbogen — Merc. nol, == 
— in ber reißten Eüdogenfpige — Oleand, 
Empfindung von Juckm uͤber der Eübogenbeugt — „Old: 
Jucken am Unterarme — Verbasc. 








t 


A | 59 
Beten. am Halſe un au. nen Vorderarmas —22 m 


— arm rechten Vorderarme — Spigel. ., 

— am Vorderarme nach der Hand zu, und an dei Infeite 
bes Kniees, uͤber / der Kniekehie, voapiglih Abendr im 
„Bette — ‚Sassep. . - , 

— ab Freſſen anf der sehen Seahmıyidh, — 2 ice 

genug fragen Fang — Platin. 

— welches zum Kragen wörbigt, Im Ünteranne , votzuglich 
auf dem —9 won aawiſchau nö. Soser⸗ — 

-— Pulsat; W ur — 

— auf dem Handräden, die Nacht am elſten — Dig 

— auf dem linken Henbuädgen — ee... 

er ia, den Handſtaͤcum m Spiph. . Ä 

— wohlläfiged: daf zu freuen; —E 
linten Aandte lbkate Acid, mun. 

Benebein: and Srean, naausfiehlickes, in 

ber hohlen ‚Damkı.,kaf, fie: erat, während 

vo reiben wur Berytomest. 4 0; 

Juden in der hohlen. Haud amd. indem. Bingeripigen, 
. gleich. ala waͤren fie erfugsen met Äige Run 

— in der linfen Hand — Camphop: ;, - gl: J 
— beſchwerliches, an den Haͤnden — J — 

——8— Daumen od. den grolen: Fuftiaben — Tin, | 


acr, yo u “. 


Ballen des linkem EEE sin 


vertreiben — Spong: mar. 55 N 
— Aief eindringendes, figsinpeg,, J ‚art Darmenballn —* 
— durch Kragen und Reiben ne nicht mindetn 
„Cpenul. : De & us — 
— zwiſchen Daumen und Zeigefinger — Aa J 
rend feines uchin a⸗ hinteren lien — *2* 
. nr Blandı: NA Be U Pe ae z Er 
— an den Singergelenfen — Nux vom. 
— an den Rnoͤcheln und Mittelgelenten ber Eigen —2* 
Te — > Pattunen PR u 1 56; 21/7} Bar Ne 


4 
F “0. 4 
— .4 at. ' 0 


+ 


„39 Einfaches Jucken 
Jucken auf den Rnöcheln ber Einger ums oifhen denſelben 


— Camphor. 





Juden an den Untergliepmaßen, Arende — Mere, sol. 

— in ber Haut, mehr der Dber» als der Un- 

ngerfchentel; nach Kragen kam «ed öfters 
wieder — Spigel. 

— an der rechten und linben Bil Tinet.acr. -- 

— anden Huͤften und Oberfchenkein —— Bryon. - 

— uͤber den Hinterbacken was dem Kragen dringt; - — 
.:Oleand. : 2 

— an den Dieefarnfen — Mers. sol. 

— und Stechen in ber Haut der Dberfchenfel, was 2 
RNaͤchts 3 Uhr aufweckt — Mere. sol, . 

— an den Oberfchenteln, beim Gehen — Nux vom, 

2 weohlluͤſtiges;: am“luken ˖ Oberſchenkel, mehr voene als 

ꝛ dinwaͤrts, ſcuͤh — Mognet. pol. arct. 

— ſtumpfes, au der ˖ linken Kaieſcheibe und dem untern 

onCheil des Oberſchenkels, Im Stehen — Mezer. 

— der Haut, auf der Knieſcheibe, welches durch Kragen 
nicht verging — Asafoet. °- 

— heftiges; auf: der Kniefcheibe ; mit «einer rauhen, frapls” 

I gm Empfindatig,. ald wollte ein Ausſchlag bervorbrechen 
— Sambuc. 

— wie wenn a heilen will, in ber Kniekehle, und Saweiß 
an dieſer Stelle, die Nacht — Bryon. 

— .in den Fuieledien, früt; er mußte fragen — ‚Nax 

- om. 3" 

— in ber uicehle, das ibm. ie Vadterhe caree — 
Mangan. aect. 

in der linken Snietehle, der abe und dem gußgelent; 
beim Gehen; im Stehen verſchwand es, beim Sehen fam 
es wieder — Coccul. - 

an ben Unterſchenkeln — Mero;söl; ' 1 

— 108 fih in einen juckenden Stich endigte, auf ver duf- | 
fern Seite des rechten Unterfchenfeld — Dulcam.. 


in der Haut. 538. 
2 Zudem, ſtarkes, an den Untsefihenkeli,. Abend — Opigm. 


— langfames⸗ unser im linken Schienbein — Mezer.:.- 
— im rechten Schienbeine, über dem äußerg Knoͤchel, was 
durch Neiben nicht verging — Stapbisagr.__ 


— feines am linken Schienhtine — Antim. qrud. 5 | 


— ſtarkes, der rechten Wade, mit Anfchmelfung der Adern“ 
De. Wade bis zu den Unterfüßen;. er. mußte, fich blutig. 
fragen, worauf bie Stelle roth und blutis blieb. | — 

Cyelam. | 
— mohlläfliged, an ber Kechten Wade, was. jun Zratzen 
noͤthigte, (Abends) heim Gpatzieren — Euphras:  _- 
auf. der innern Seite der rechten: Wahe; welches nach 
beftigem Kragen wiederfam und nicht eher aufhoͤrte qals bis 
. er die Stelle wund gefragt hatte, wo es zu brennen au⸗ 
fing; nach 12 Stunden war die Wade geſchwollen und 


die aufpefragte Stelle mit einer Kruſte bedeckt, worunter 
: gelbliches Eiter war und es wie wegchlagen ſchmerzte; 


bieit 8 Tage an — Meger. nenn 
— fchnershaftes, den ganzen ‚Körper Durchbringenbes, un⸗ 
„ertnägliches, und juckendes Stechen, der wie eutzuͤndet 
beuchtenden Füße und Zehen, vorzüglich dicht an den Ra» 
gelwurzeln, wie von ſehr erfrornen Fuͤßen, jedoch ohne. 
Zurüdiaffung ſchmerzhafter Bollheit beim Gehen, wie hei 
wirklich erfrornen Süßen gefchieht; vor Mitternacht —_ 
:Pulsst, 

— ‚und Brennen in ben Süßen, als wenn man fie erftoren 
gehabt bat — Chamom. en 
— heftigeg, dee Süße — Bellad. 

— am Fußgelenk — Coceul. _ 
—. ber Selenfe am Sußtnneren, am Bußgelente und an den 
Lenden — Ledum. 
— am Jinken aͤußern gaitabel und uͤber bem Fußruͤcken 
— Rhus. 
— aͤrges, auf dem Fublnochel; durch Kragen warb bie 
— Etrfr oh — Acid. phasph. 


— uͤber ben Kuscheln und an den Zußsehen, das mit einem 


N 


Ed 


say: Einfaches Jucken \ 
“feinen Sticht piögtie anfängt, GarsKärten, bald geindee 
wird, und wenn es aufgehoͤrd hat, balb Empfindung von 
oWaͤrme, bad’ Teil Taubheit der —— an der Sri jur 
rüdtäßt — Cyclam. " 
Juden, wohttuͤſiiges, auf der Innern em des echten But 
n räckens Tape; 0. 
Miauf dem Fattedcken/ beim She in Shen enhafttub 
—. Asa Tet. rn 
— auf dem Fußruͤcken und mwoiſchen ven Bräfen, na. Im 
u Dette wi Fubata- ZELBEE 


— an linken —** Haß: burch — * nicht —* 
Sin der Ruhe — Spigel 
— auf dem rechten Zußruͤcken, am meiſten die Rad. — 
Aigit. 
— uber der Ferſe Auf der PPPEUIRPRGER Stapliisogr, 
— und brennend ‚Kechender Schiierf ih Ballen ber‘ detſe, 
‚tie in erfrorenen Sliedern — Pulsat. - 


anf der Fußſohle Chaniom.” oo. 233 — 
= in der linten Zußfoble, im Sehen und’ in ber dtaht— 
"Acid. mur. :1 


id Vteſſen Auf der —* Futtſvble dag er traden 
hu, Mendes im Bette — Stib. tert. 
— heftige®, auf. dem Ruͤcken ber großen rechten’ Buche, 
welche zum Kragen zwingt, wonach weiße Pufteht entſte⸗ 
en, welche noch heftiger jucken; erſt dann ließ das Juk⸗ 
fen nach, als er die Zehe wund- gerieben hatte —Cyclam. 

— heftiges, auf.der pierten Zehe beider Säße -—- Tarax- . 

— wohlluͤſtiges, auf dem Ruͤcken der ZJehen des rechten 
Fußes,“ das zum Kratzen zwingt, frub bein Erwachen — 
Sponsg. mar. 

— der Ruͤcken der Fußzehen und an den Seien der gae, 
Abends), als hätte man pe erfroren - — „Megniet. ‚pol. 
Austr.' 2 

— rnufiges, unter ben EN des linken [5 — 

Magnet. pol: creit. 





in bes anf, '; x 
Sud, wohläfigee, unter den Scheu des rechern ze 
— 'Thuya. 
— pwiſchen den-Yußzehen, am weißen Resmitinge uns“ 
Abenb8 — Merc. sol. - 
— an den Fußzehen,wit bei arkrotuen Glicdern — Ni 
. vom. _ Ä j 





Jucken an den GBliedmaßen — EConium. 
— und Kriebeln in allen Gliedern — > Opiom. 


WETTE 


udn in ber Hau — " Canthar. - — Ledum . — „Olga, 
‚oa Opium'- Stib, tarı. — Tibet. fe. . .[ a 8 
— am ganzen Körper — Cicut, mm Ledum., 

— ‚bantndcdiged; uber den. gamen Kran webet Tage bin. 
ur — Mezer. | 
— heftiges, am. ganzen Körper — Dulcamı N 

— heftiges — Camphor. 19: 
—Melches noͤthigt bie. Haut blutig m fragen — Hyase, — 
—; her Haut; Beim Kratzen ſpritzt Blut qus — Chigs. ; 
— der Haut an mehren Stellen des Koͤrpers — Sem. 
‚ Solche. -— Qleand. — Tinet. aor, - Ma 
— beſonders an den oberen heilen des Körpers von der 
Bruft an über das Seficht, beſonders an der wa m 
-Dpium. \ — 
— hie und da in der Haut, am meiſten aber im Sig 





und an der Naſe — Gapsie, N 


— am ganzen Körper, vorzüglich an den bebaarten Sbir/ 
‚aa Haarkobfe und an den Gchurtösheilen +- Rhus. 
— am ganzen Koͤcper, beſonders an ben Schaamtheilen — 
Acon.— 

— einfaches, ziemlich anhaltendes, in den weirhen — 
welches durch Kratzen ſich nicht verändert — Magnes,. 
— Zwicken und feines Nadelſtechen an verfchiehtnen. Stel⸗ 

-Ien des Koͤrpers, was zum Reiben votbigt — Mosohu. 
— urertraͤgliches, wie das Laufen eines Flohes oder 


Sr Einfaches Inden | 


3* kaus, auf dere Kepfe und am ganzen Koͤrper — 

rgent. 

Incken über. den Koppf uud ben ganjen Klıper, beſonders 
fruͤh ein laufendes Jucken, wie Frabheln⸗ wie vom Krie⸗ 
chen eines Floheß, welches von, einem Orte zu dem an⸗ 
dern ging — Staphisagr. - 

— allgemeines wohllüftiges, über den ganzen Körper, durch 
Kragen verbreitet eg fich immer weiter — Anac. ,. : 

— und rennen in ber Haut — Scjlla. 

— und Röthe der Haut — Opium. 

Un den ven Jucken unterwotfnen Theilen, each il — 

Ip 5 U paar Pe > 
Erregt Jucken, frißt die Haut an, sieht Ziafen, und Bei 
die Haare ab — Opium, 

Jucken, Brennen und Erhebung bed Döerbäutshene in dr 
fieln — Opium, 

— Kriebeln und Abfchälen der Haut, vondgiig an den Heie- 


4 . - 
m -. 


denden Theilen — Acon. —. 


— über den ganzen Körper, wie bei ausbtechendem Schweiße, 
weiches zum Reiben noͤthigte und immer wie derlehete, 
fruͤh beim Erwachen — Spong. mar. 

— heftiges, wie nach ſtarkem Schweiße, am ganjer Körper; 
vorzüglich aber an Bruſt und Bauch, früh beim Emm 
chen und nach dem Aufſtehen — Coloc, ' 

— über den ganzen Körper, früh. nad dem Erwachen ⸗ 
Stramon. 

(— jeden Abend vor Schlafengehen, was ſich im Bette 
berliert) — Sassap. — 

— in der Haut des Körpers, vorzüglich Abends, bein 
Ausziehen der. Kleider — Coccul, 

— beperice Nachmittags und Abends, und Saw 
darauf — Coloc.: - 

Bald hier bald da. am Fleinen Stellen Jucken wie von Floͤten, 
das gleich nach. +’ Stunde: vergeht. und wo anders erſcheint 
‚meist Abende; : weniger am: Sagen: Vachts kaumt d- 


Mezer. m 21 — 


, 


2 it Der yal.:; int Zr 
Inden in den Gelenten, wie von Kraͤtze, Tas und 
Abende ärger, doch vhne ſi hebären, Aydfägtag — — Merc. 
sol. 
Abends bald hier bald da Jucken ad: Bremen in Der Haut 
bei erhoͤheter Koͤrperwaͤrme — Mez2er. 
Jucken bald ‚bie bald da am Koͤrper, Abends nach —* 
Nie derlegen im Bette Camphanı: ;2! | 
am ſchlimmſten die Nacht und. Ani Bette nach; dem 
Erwachen — Sulph, - 
Er erwacht Nachnitteruachts über Suden ia der Nat - — 
Sabad. . > 
Nachts oft ermadit über unerteägigee Juden — Artn 
cerud. 


Judem unerträgliches, Nachts im Bette — pal⸗at. 

— arges, an allen Theilen des Koͤrpers, daß fie viel: rap 
gen muß, zumal Nachts; dabei‘ hohe Rothe und Hitze im 
»Grſichte — Mero. sol. 


— Nachts, theils auf der Bruſt, vi von der. Herzgrube- bis 


our Halſe, theils anf. dem Schienbeine:und unter: deu- 
Achſeln; nad dem Krutzen fchroigt Slutwaſſer aus ben 
Stellen — Cocecul. 

(Nachts. ohne Schlaf, wegen Yuden am dordern Theilt des 
Leibes von der Bruſt an uͤber den Unterleib und bie Dick⸗ 
beine, wie Flohſtiche; dabei war er heiß und duftete, 
vohune naß zu fein; der Duft war bon mangenehmem Ge⸗ 
ruche) — Dulcam. 


Jucken und Stechen in der Haut, SoTaifate und Vlut⸗ 


wallung — Dulcom. 


— und eine Menge anderer Beſchwerden eneften, went er 


ſich ſetzt; bei Bewegung fuͤhlt er,“ außer der Mattigkeit⸗ 
nichts, gegen: Abend: — Cyolam.- 3: - 


— bie und da am Körper, da er heim Bebeni im Freien ſi R ch 


etwes erhitzt hatte — Ignat. 


m 
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SE Einfaches Juden in der Haut, das durch Kratzen vergeht. : 


Einfahes Juden in der Haut, das derqh 
ragen vergeht. ı 


Anden Hie und da auf dem Haarkopf, uach Kratzen ver. 
hend — Moschu. - 

m anf ven Haacrkopf, dicht hinter dem linken Dbre, tuelche 
Stelle bei Berährung mit der Hand fehmerzte, wie Juden - 
: mie Wundheit verbunden; durch Ktagen verlor ms bes 
Juden fommt dem Schmerze — ‚Ruta. 3 

I ee — — . .. 

Jucken in der Naſenſpitze, das — * Keiben en = — 
.:Belläd-- - 

— im linfen Rafenflägel , was Sei Beräprum ver — 
Staplisagr. — : 

— an ber Erin, n des buch Reiben vergeht - — Suzhue- 





Yuden, feines, on den Armen 1, L- — 2 Ve iben — * 

—f August.‘ WE IX ; 2 — 
umangenehmes, auf der mirre bes rechten Vorderarws, 
. Ddas zu fragen:nbthint, uud davon oregiig, aber bald wie- 
der zuruͤckkehrte — Dulcam, oo. 

de zum Kratzen moͤthigt und bedurch berheht. a bei. 
Rüden der linten Sand — Cina. 


onen feines, au ben Derfäuntehn, dae durch Die 
vergeht — Angust. 
— was buch) Kratzen anf einige Zeit vergeht, auf ver 

- äußern und vordern Seite des rechten Oberſchentels — 
Oleand. .. 

— was Burch Sagen. verging aber bald wieder fam, an 
der dußern Seite des linken Unterfchentels — Dultam. 

— ſcharfes, was durch Reiben verſchwindet, an der aͤußern 
Seite des linken Schienheins, nach ber Wade zu — 
Moschus. 

— auf der Wade, wogegen Kragen nicht lange hf — 
_Sabin. 











"Einfaches und :complichrtes Jucken im der Mat ac SIO 


Auen auf dem Ridın des rechten unterfußes, was durch 
Kratzen verging — Tarax. 
— heftiges, auf der rechten Fußſohle, beim Gehen und 
Sithtzen, dar Kragen auf einige Zeit erleichtert — 
China. 





Jucken anf-dem hdaertopfe und am —8*— ride, wie ie 8or 
Ungeziefer, nach dem Kragen vergehend, bald aber am: 
einer anderen Stelle wieberfihrend u Mesar. 

n welded. buch gelindes Kragen leiqht von 
Ber Stelle verſchwindet — Ignat. Y 
— hie und-bar welches durch Kratzen leicht vergehen: aw euds 

nach dem Niederlegen im Beite — Iänat. 

— reinek, bie aand da, Abends ĩm Bette und beim Erwa⸗ 
chen, was es Kragen leicht ‚vergeht — — Magntt; pol. 
austr. 

— in den Haaren auf dem Kopfe: und auf Heine Punfien 

: am uͤbrigen Körper, welchts durch eelindes Heatzin vere 
geht — Capsic. 

— über den ganzen Körper, was aüf das ragen nachlicß,. 
fruͤh, beim Aufſtehen aus dem Bette — Rutäa.— 

— ſchnell entſtehendes, hie und da am Körper, auf dem 
, Kiden, ; den Atmen, der Schaamgegend, und ſelbſt ber 
Kopfhaut, weiches durch Kratzen nur auf Augenblicke ver⸗ 
"geht — Acid. Bhosph., no 
Einfahbes.und eomplicietes. Jucken in der; 
Haut, das darch Kratzen ſeinen Character 
verändert. 


Juden, welches durch Kratzen ange wird —- Non 
sol. 


v 
. FRECHE? 


Jucken in ber Haut; unter den Federbetten; ach dan! 
Kragen wird es kitzelnder — Coccul. 





40. Einfades und Lompürirtes Incken in der Hant ıc. 


Jucken, kriebelndes, in und uͤber dem Mabel; nach dem 
Kratzen ſchmerzt es — Pulsat. 
— wodhluͤſtiges, vorne am Oberſchenkel, das zum Reiben 


noͤthigte, worauf die Stelle ſchmerzte, blos beim Gehen 


im Freien — Euphras. | 
— arges, an ben Kniefehlfiechfen, Abende, beim Auszichen 


te Strümpfe ; ‚Kragen verurſachte Schmerz — Rhus. 


— heftiges, an ber linken Wade, Abende. beim Niederle⸗ 
gen, das zum Kragen nöthigte, nach) dem Kratzen aber 
ſchmerohaft fortjuckte, dann ward die Stege roth und 
naͤſſete — Tarax. : : 

an verfehiebenen Theilen, Nachts Dr) dem Kragen- 
fhmergen die Stellen — Onccul. 

— beanuendes, und aach De Keaben chut Biete web 
,, 

— widrig Friebelndes; nach dem Sragın wird die Stelle 
Die juckende Stelle thut nach dem Brapen —* (breunt 

nicht) — Sulph. 





Jucken, top iges, am Mittelfleiſch, das PN fragen ade 


khigte; darauf entſtand ein freffender Schmerz an biefer 
Stelle; viele Stunden lang dauernd — Tarax. 

— am rechten Daumen, daß er ragen. muß, wovon es 
'erfe vergeht, bald darauf aber zu einem Freſſen wird — 
Oleand. 


Seelen, juckendes, an-beiden Armen, und: nach dem Kia 
gen Beben, mie von Salzwaſſer, nad deen Schlafenge⸗ 
ben Abende und früß. — 'Helleb, 

Juden, heftiges, in der linken Kniekehle, was zum Krage. 
zen nöthigte; nach dem Kragen erfolgte eine belßende Ems 
pfindung, Abende — Coloc. 


Wenn ‚ge die juckende Stelle gefragt hat, ſo blutet es und 


I. 


4 


"beißt, "brennt aber nicht - — Sulph. 


Jucken am Kreuz, auf det Bruſt, am Halfe und im Nacken, 


Einfaches: und complicirtes ‚Süden: in der Haut si. 541 


„nach ben Kragen Wundheitsfchmerz; einzelne, boͤhere 
Stellen find aufgefragt - — Mezer, 
8 auf der inneren Seite der Waden, daß er kratzen muß, 
wonach es ſchruͤndet — Mezer. 
Brennen, jackendes, an verfchiebenen: Theilenz nach) dem 


. Kratzen that es wie eine Wunde weh, braunte aber ‚nicht 


— Sulph, »- N FR 

Juden bie und ba (auch auf. dem Hinterbacken) Abende im 
Bette, and nach gelindem ſetaten Vaundheitoſchaurz — 
Magnet. pol. austr, 





Sujfen ander Dherlippe, das beim Reiben brennend wi — 


Arnic, » 

— ſtechendes, am Unterleibe; nach. bem Kragen brennt 4, 
Abends — Mero.sol.  :. 

— wird Freſſen Au ber Bauchfeite und. au den Armen yr und 
nad) dem Kragen Brennen — Ledum. 

— über. dem. Ellbogen, aus feinem Stechen und Weißen des 
fiebend, was ſich durch Kragen nicht mindert, mie bon 
‚einem. Muͤckenſtiche; nach dem Kragen ein Brennen — 
- -Mogset, pol. aret. 

— flechendes, an der innern Seite beider Dierfchentel, das 
nach Reiben in ein Brennen übergeht — Sambuc. 

— am linken Unterſchenkel, nach dem Kreuze brennend — Mezer. 

fartes, in der Haut der rechten Wade, fo daB er fich 
blutruͤnſtig ragen.mußte, welche Stelle dann heiß brens 
nende Schmerzen verurfachte, (Abende) — Cyclam. 

Die juckenden Stellen des Körpers werben nach dem Reiten 
brennend ſchmerzend — Thuya. — 57 

Jucken entſteht an den leidenden Theilen, nach dem — 

»aber erhoͤhet ſich dee Schmerz ſehr, wie ein Brennen auf 

einer wunden Stelle — Magnes. 





Jucken, reißendes „ bie und da, vorzuͤglich nad) ven 
derlegen Abends im Bette; nach dem Reiben bleibtebjos 
der reißende Schmerz uͤbrig, aber verKäcft — Bellad. 








34 Eigene und comsplicirtel Juden in: der Haut x. 


Einfaches und complicirtes Jucken in der 
Haut, wobei nad dem Kragen Ausſchlaͤge 
entſtehen. 


Suden, brennendes, an aͤnßern Rande des rechten Dau⸗ 

mens, das zu kentzen neigt, worguf ein rocher Zleck 
entſteht von langer Dauer — Mangan. acet. 

welches vom Kratzen ‚angenehm wird, au ben menge 
- . Seiten des Oberſchenkels, wobei Eine Säbekben: er⸗ 
ſcheinen — Merec. sol. 

— über den ganzen Koͤrper; nach dem "Kragen fommen 

— dicke, rothe Kmten (Ouaddeln) berner., wericht Ira 
Een aber bald verfchwinden — Opium. 

— breunndes, an der Stirne, bem linken Vatken und u 
der Spige des Kinns, worauf ‚Heine Knbtchen utRehen, 

. mit: erhabenem, —* Rande und — die 4 
und bei Berührung — Oleand.:. 


— am Halſe und an.venBaden, am Tagez. ven zen Trap 


. »fo:ewtfiehen Bluͤthchen — Pulsat. 
— derzaͤglich des Abends, au. den Urmen;, ben denden und 
der Bruſt; nah dem Kragen fahren Bloͤthchen uf 
China, : . on — 
— bald auf der linken bald rechten. Wer). er mußte ‚hart 
.. fragen; 28 kommen. auf den gekratzten Otellen vothe Vluͤth⸗ 
.. chen hervor, welche ſchruͤndend famerzens—- Sahl. ; - - 


u brinnendes, am.äußren Rande des rechten Daunind, 


. bad gu fragen nöthigte und daumzu einen Blaſe oaebsırdie 
.tine Geuchtigkeit. ‚enthiekt. und beim. ——— Seien: 
 feümerjte — Mangan..zcost. --- .. E 

brennendes, am Koͤrper, Dora ch —8— beim Yflz 
‚gen; nad) dem Kratzen entfichen weiße Blafein, wriache 


weiße Tropfen von ſich geben und-baib. barauf vergeben 


Calc. sulph. 


Br: Freffendes, vorjüglich merm fie. fh kale Fuͤhltr an ie, 


ruft, an ber Herzgrabe, auf dem Maschen, amtninmter 


den Dberarmen — gu andern Zeiten bind-an den Süßen «-; | 


Rigeindes Saucen unbfiendes Kiheln im der Haut. 34 
vom Reiben wird bie Stelle rorh und -friße eine kurze Zeit 

— noch mehr; es entfichen Bläschen auf den Stenm, die 
aber bald wieder vergehen — Spong. mar. 

Jucken der Haut; mach dem Kratzen emeſtehen Blaſen, wie von 

| Brenmeſſein — China. 

— Abends im Bette, am Unterſchenkel ‚nach dem “Neiben 

—. entſtehen flache, Geſchmuͤre, weicht hefeig ſchme⸗zun — 
Staphisagr. 

—. Abends im Bette; nach dem Reiben eeitehen Pi Rache, Sehe 
ſchmerzende Geſchwuͤre — ‚Angust,. 


„Kigelndes Jucen und juckendes Risen 
in der Haut. 


Jucken, kitzelndes, auf dem Haarkopf, was zum Kratzen 
noͤthigt, wobei die Haarwurzeln bei Beruͤhrung ſchmer⸗ 
gen, wohl einen halben Tag hindurch — Calc, ‚acet,, 

— Figelnded, an ber Stine — Aurum, | 

— kitzelndes, am Rande des Jinfen Unterlie 
fers, das zum Kragen zwang — Calc. acet. 


Anden, kitzelndes, am Mittelfleiſch, zwiſchen dem After 
und den Schaantheilen, das um Kratzen noͤthigte — — 
Tarax. | 


Zucen f figelndes » auf ber Iinfen Seite des e Rädens; das 


zum Kratzen noͤthigte — Merc. sol. 
— kibelndes, auf dem linken — — Bellad, 
. n/a 
Suden, Figelndes, in. beiden Hftigruben, jum Reiben nö» 
tbigend — Anac, _ 
— kitzelndes (mehr Kitzeln ale Surfen) in ber linken hohlen 
Hand, durch Kragen nur auf einen Augenblick befänfe 
tigt, bann aber defto ärger ſich erneuernd; nur vom Des 
lecken mit der Zunge minderte es fich dauernd, Abends — 
Aangan. acet. 





444 Kritbelndes Jucken und juckenhes Kriebeln in der Haut. 


Kitzeln, juckendes, am dußern Rande des linken Handtel⸗ 
lers, nahe beim Meinen hinser, zum Kratzen nötgigenb — 
Calc. acet. 

— juckendes, äußerlich am Rande ber‘ rechten. Hand, 
. nahe beim Daumen und Zeigefinger « mad zum Kragen 
‚nöthigt — Cine; - 

— feinſtechendes, jackendes, im finten Handteller — 
Ruta. 

Iurken, kitzelndes, am aͤnßern Rande des hinterſten Glie⸗ 

des des Zeigefingers, zum Kragen reizend — Calc. 
acet. 

Kitzeln, juckend kriebelades, an. des einen Seite des liüken 
Mittelfingers, zum Kragen reizend — Verbasc. 

ee figelnded, am rechten innern Mittelfinger , . zum 
Kratzen noͤthigend — Arsenic. 

— kitzelndes, im linken kleinen Finger, nach dem’ Nieber⸗ 
legen in das Bette; nur ſtarkes Reiben und Druͤcken, 
lange fortgeſetzt, maͤßiget es, da es nicht im Muskel⸗ 

fleiſche, ſondern tiefer zu ſitzen ſcheint — Ansc. 


Jucken, kitzelndes, am linken Oberſchenkel, dicht am Schoole. 
zum Reiben noͤthigend — Spong. mar. | 

— kitzelnd laufendes, an der rechten großen Zehe, etwa 
wie bei Heilung einer Wunde, zum Reiben nöthigend — 
Arsenic. 

— kitzelndes, unterhalb des geltzelchwiers — Pulsat. 

Kricheindee Juden und judendes Krichein 

in der Haut: | - 


' Suden, frabbelndes, auf der Stirne un dem Haarlopl. 
wie von Laäuſen — Ledum,. .. 

Kriebeln, juckendes, auf dem linfen Scheitel — Spigel. 

— juckendes, auf dem Haarkopf, durch Reiben nicht zu 
vertreiben — Calc. acet. 


Kriebelabes Jucken u. juckendes Kriebeln in ber. Haut ac. 545 


Kriebeln, juckendes, auf der Rafenfpige und in den Naſen⸗ 
‚ löchern — Conium. 
Brennend juckendes Kricheln und Prickeln auf ber Ober⸗ und 


Unterlippe, daß er kratzen mußte — Sabad. . 


Jucken, kriebelndes, auf der linken Brußfeite — Acnio. 
Jucken, kriebelndes, auf dem Oberarme, und darauf ein 
feiner Stich auf einer kleinen Stelle — Thuya. 





Jucken, kriebelndes, am ingern Oberſchenkel — Sulph.. 


Kriebeln, juckendes, in der rechten großen Zehe, daß fie 
immer fragen moͤchte — Platin. 


Sudan, krabbelndes, wie von einer Sliege oder einem Floh, 


welches fich mit einer Empfindung von Wundheit endigt, + 


erft an der innern Seite der Gliedmaßen, dann an der 
äußern Seite, Abends im Bette und früß va dem Er 
machen — Magnet, pol. aret. 


"Suchen, kriebelndes, uͤber den ganzen Körper — Thaya. 

— frabbelnded, über ben ganzen Koͤrper, fluͤchtig, bald 
bie, bald da — Bellad. 

Kriebeln, judendes, an Körper und Haͤn⸗ 
den, Abends nach dem Niederlegen — Acid. 
phosph. 

— Jucken und Abfchälen der Haut, votzolch an den lei⸗ 
denden Theilen — Acon. 


Kriebelndes Jucken und ju dendes Kriebeln 
in der Haut, das durch Kratzen vergeht. 


Kriebeln, juckendes, auf der Obexlippe, unter der Naſen⸗ 
ſcheidewand, das beim Reiben zwar vergeht, aber fogleich. 


acct, 
V. Thell. . 35 


an einer anderem nahen Stelle wieder srfcheint — Calc. - 


* 





546 Prickelndes Jucken und juckendes Prickeln in der Haut. 


| Suchen, krabbelndes, an der Draft, unter dem rechten 
' Arme, was ſich durch Kragen nur auf Eurze Zeit vertrei⸗ 
ben laͤßt — Seilla. 
Kriebeln, juckendes, am Vorderarme, das durch Reiben 
nur auf kürze Zeit vergeht — Conium. 
Jucken, kriebelndes, am rechten Oberſchenkel, das durch 
Kratzen verging — Spigel. 


bu} 


Prickelndes Suden und judendes Prideln 
in der Haut. 
Jucken, anhaltendes, prickelndes, in der linken Achſelhoͤhle, 
im Sitzen — Spong. mar. 
u. anhaltendes, prickelndes, in den Kniekehlen, dag zum 
Kragen nöthige, beim Gehen — Spong. mar, 


’ Prickeln des Jucken und judendes Prideln 
in der Haut, Das durch Kraßen vergeht: 
Prickeln, juckendes, an der linfen Seite des Unterfiefers 


neben dem Kinn, ſogleich nach dem Kragen vergehend — 
Platin. 


— juckendes, auf einer Stelle der rechten Tauchfeite, das 
nach Kragen gleich verfchwindet, dann aber. nochmals 

wiederkehrt — Platin. 
— juckendes, das zum Kratzen noͤthigt, worauf es vergeht, 

| auf beiden Handruͤcken — Platin. 
Empfindung, prickelnde, juckend kriebelnde, an mehren 
Stellen des Koͤrpers, die nach leichtem Kratzen bald ver⸗ 
ſchwindet — Cina. 


Laufendes Juden in der Haut.! 


Jucken, laufendes, an ber Stine, tag zu vielem gieben 
zwingt — Spigel. 


Kratzendes Jucken in der Haut. 
Jucken, kratzendes, an der Stirne — Bellad. 


vo. 





J 


Belßenbes Jucken in der Haut u 547 


Schmerz, fragig + juckender, auf vem Fußtuͤcen, als wuͤrde 
er mit eintm wolleneni Tuche gerieben — Anao. 


Beißendes Jucken und jüdendes Beißen in 


der Haut 
Incken, beißendes, auf dem Haartopfe —— Maguet, pol. 


arct, — Pulsat, 
— beißendes, beſtaͤndiges, auf dem SHaarkopf, wie von Laͤu⸗ 
ſen, Nachts — Dleand.: 

Beißen, unausſtehliches, wie von vielem Ungesiefer auf dem 
Haarkopfe, wogegen Kragen tur auf kutze Zeit hilft und 
was immer an neuen Stellen wiederkehrt — 7 Mezer, i 

Jucken, beiffend freffendes, auf dem Zaartopf bis in bem 

Nacken, einige Wochen lang — Tine scr, ' 


Beißen, juckendes, im Nacken und auf dem Haatkopf — A 


Merc., sol, 





| oo | 

Jucken, beißendes, welches durch Kratzen und Reiben nicht 
vergeht, ſondern ſchmerzt; nach dem Abnehmen des Bar⸗ 
tes an der Seite des Halſes — Pulsat. 

— beißendes, über den Unterleib, bei Gelbſucht — Marc. 

J 

Beiffend zuckende und kriebelnde Empfindung in der Wade, 
im Stehen — Veratr. 





Auden, beiſendek, 6 beim Sqhweite am. Kumpfe und surf 
wi Ipec. — 
— beiſſendes, hie und da in der Haut — Pulsat. 


| m beißended, am Körper, nur: nach Erhigung und Beim 


Schweiße) — Mangan. mun : ., 

— heftiges, beißendes, wie nach ſtarkem Schweiße, in der 
Haut des ganzen Koͤrpers, zum Kratzen noͤthigend, beim 
Ausziehen der Kleider — Coccul; | 

— heißendes, auf dem ganzen Körper, wie von einem 


.35® 


- 


ss Vundſchmerierdes Inden, ia der: Haut. 


Austchlage, zu kratzen noͤthigend; beim Entlleiden — 

Oleand. 4 
Jucken, (beißendes) hie und da, beſonders an ben äußern Thei⸗ 

‚ Im des Körpers, der Gliedmaßen und der Gelenke, 
Abends nach dem Niederlegen — Nux vom. 

— beißendes, faft blog an den Theilen, worauf er 
(beim Mittagsſchlafe) nicht liegt, und. welche nach oben 
- gefehrt find — China, 

— beifendeg, faſt blos au ben Theilen, worauf er im Bette 
liegt; Kratzen beſaͤnftigt es nur auf Augenblicke; legt 

» er Aich aber auf die freie Seite, fo daß bie juckenden 
ı ."Zheile oben zu Tiegen fommen, ſe verliert ſich das Jucken 
bald — China -.. — _ 


WundfGmenzendes. Inden in der Haut. 


Jucken, geſchwuͤrartig ſchmerzendes, das zu Kratzen reizt, 
auf dem ganzen Haarkopf, welcher auf allen Stellen wie 
mit Blut unterlaufen ſchmerzt, am meiſten aber am Hin⸗ 
* terbatipte — ‚Arsenic, 

— faſt wundfchniergended, am Nabel, der nach Reiben 

noch empfindlicher wundhaft ſchmerit, mehre Stunden 
lang — Cannab. | 


= Freffendes Jucken. und jufendes Seeffen in 
der Haut: 


Fa 
Jucken, freſſendes, auf dem ganzen Haarkopf, zum m Kragen 
reizend — Arserie. — Oleand. . 
— £reffended, mit Wundheitsfchnerz, oben am Hinter 
haupt, welches um: diefelbe Abendzeit und an gleicher 
Edtelle wiederkehrt — Staphisagr. : ' | 
— freffendes, auf dem ganzen Haarkopf, Gefonbers aber an 
den Seiten, das zu fragen nöthigee — Droser. | 
— freffended, wie von Laͤuſen, auf bem ‚ganzen Haarfopf, 
das zum Kragen noͤchlgte, abmechfend den ganzen Tag 
— Oleand, — Von 





Freſſendes Jucken u. juckendes Freſſen in der Haut, 549 


Jucken, freffendes, auf der linfen Seite des Haarkopfs, wie 
von Laͤuſen, was zu fragen noͤthigte und oͤfters wieder 
kehrte — Ruta. 

— freſſendes, wie von Ungeziefer, auf dem Haarkopf, wel⸗ 
ches zum Kratzen noͤthigte; nach dem Kragen thaten die 
Haarwurzeln und die Koopfhaut fo weh; als wenn bie 
Haare herauggerauft würden — Capsic. / 

(Freſſen und Jucken auf dem Haarkopf und im Nacken, ale 
wenn ein Geſchwuͤr im Abheilen iſt, vorzüglich Vormit⸗ 
tage) — Nux ‚vom. 

Auen, freſſendes, auf. dem Haͤarkopf, auf der Stirne, im 
Geſicht und um den Mund ,wo feiefelartige Bluͤthen ber, 
. Sprfommen — Rhus, 

‚Sreffen, juckendeg, an der Stirne — Acid. phosph, . 

Jucken, freffiended, an der Stirngaut — Chamom, „ 

‘ Steffen, ( indfendes 2), auf dem. rechten Backen — Qleand. 

— und Jucken am. Backen und am Rinne - die Nacht am 
ſchlimmſten — Digit, | 

Jucken, freſſendes, an beiden Ohrlaͤppchen, 
fruͤb nach dem Aufſtehen — Argent. 


Jucken, freſſendes, auf dem Ruͤcken, am Tage — usjac. 

SFreſſen, juckendes-, in der Gegend der Londenwicbel = 
Acid. phosph. _ 

Suchen, freffendes, das zum Kragen chihiste in ber Tinten‘ 
Lendenfeite — Digit. 

Sreffen, juckendes, anf der rechten Seiteran den falſchen 
Ribben, welches zum Kragen reist — Acid. phosph, 
Jucken, freffended, waͤs durch Kragen nicht vergeht‘, uf 
dem obern Theile des Bruftbeind, Abende — "Pulsat. 

— freffendes, am Mittelfleifche, das su kratzen nöthigte — 
Arsenic. 


In freſſendes Jucken ausartende Stiche i in den Armen, mit 
Roͤthe und Hige der Haut am Arme — - Ruta, : 
gIucken, freffendes, an der Spise des Ellbogengelenks, wie 
Jucken und Reiben von Schaafwoille — Pulsat. 


.‘ — 


550 Freſſendes Jucken und juckendes Freſſen i. d. Haut. 


Jucken, freſſendes, am linken Borberarme, nahe beim Handge⸗ 
lenke, zum Kragen reizend — Arsenio. 

— freſſendes, auf ber innern Seite ber. Handwurgel. — 
Veratr. 

Freſſen und Jucken auf der rechten Yanbwuriel, daß ee nicht 
genug kratzen laun -Platin. 





Jucken, freffendes, am rechten Oberſchenkel, 
nahe beim Schooße, gu fragen reigend — 
Arsenic., 

— freſſendes, am finfen Oberſchenkel, zum Kragen nöthi: 

gend — Tarax. 

Freſſen; ein beiffend juckender Schmerz am Oberſchenkel und 

über dem Knie, Abends nach dem Niederkegen, im ‚Bette, 

welches durch Kragen nicht vergeht — Nux vom. 


Juͤcken freſſendes, an beiden Oberſchenkeln, das zu kratzen | 


reizte, Abends beim Auskleiden — Arsenie. 

— freſſendes „immerwaͤhrendes, an beiden Oberſchenkeln, 
Als wollte ein Ausfchläg entſtehen, nicht durch Fragen zu 
aloe die Nacht im Bette aber nicht bemerkbar — 
Spigel. 

— freſſendes, am obern und vordern Theile des Dberfchen- 
” fipenfels — Digit. 
— freſſendes, über dem äußern Knoͤchel des unterfußes — 
Digii. 

— freſſendes, an ben Uuterfuͤßen und Fußruͤcken — 
Bellad. 

Unablaͤſſiges freſſendes Jucken an den gäßen, bei Hiße und 
Geſchwulſt derſelben — Coccul. 

Steffen und Juden auf der rechten Sußfohle, daß er kratzen 
muß, Abends im Bette — Stib. tart. \ 


Anden, freſſendet, in der r Haut — Veratr. 
— — Abends im Bette, am Ruͤcken und an an⸗ 
dern Theilen — ‚Magnet. pol. anstr. - 


Mm. rn 


J 


Freſſendes Jucken u. uckendes Freſſen in der Haut x. 551 


Freſſen, juckendes, an mehren Theilen bed Rumpfes und. 
Oheerſchenkels, hald hie, bald da —- Acid. phosph. 

Wenn er bei dem Freffenden Jucken. an fa, 
‚allen Theilen des Körpers nichf. Fragt, 10° 
Wird. rs gemeiniglich immer ärger und ju- 
Test gu unausſtehlich breanendem Nadel— 
‚Rechen, das bald nadhläßt,. bald Rärfer 
-jurücdfepre -— Digit, 

Jucken, freſſendes, auf der Haut. des ganzen gdepers, 
das zu, kratzen noͤthigt, wie beim Entſtehen eines Aus⸗ 
ſchlags, beim Entkleiden — Stannum. 

Freſſen, juckendes, ſtichelndes Prickeln und brennendes Kiz⸗ 
sein hie ind da, beſonders an den Atmen und Händen“ 
„und am Hodenſacke, daß er gar nicht genug kratzen kann; 
beſonders gegen Abend und heftiger noch, wenn er in das 

N Bett Fonmt — Platin | ur —W un 


= 


2 


Freſfendes Juden und judendes Freffen: in 
Det t Haut, vas ſich durch Fraten ver⸗ 
ſchlimmert. 


Jucken, freſſendes, am ganzen Hinterhaupt, das zum Krasın. 
nöthigt, ſich aber badurch eher onsfchlimmert alg beſſert 
— Staphisagr. - 

Steffen, juckendes, auf dem Haarkopfr das fich durch Rei⸗ 
ben vermehrt, mehre Tage lang — Stapbisagr. 
— juckendes, neben den Schienbeinen nnd an 
beiden Sußrüden beim Gelenke, weldes 
durch Kragen noch heftiger wird; er muß 

fih blutig fragen — Bismuth. | 

Jucken, ungehbeureß, freffendes, auf bem 

Rüden beider Unterfüße; nach dem Kragen 

. wird es immer heftiger, nur. dann ließ es 

nad, als er ſich bie Fuͤße ganz wund ge» 
fragt hatte; in der Bettwärme weit befti— 

ger — Ledum. 





552 Sreffendes Jucken und ſockendes Freffen in der Haut se. 
Freſſendes Juden und jnikendes Freffen in 
der Haut, das durch Kratzen vergeht. 


gJucken, Fröffended, auf dem ganzen Haarkopf, vorzuͤglich 
an der linken Erite und dem Hinterhaupte, wie von Uns 


gesiefer, welches fich erft nach vielem Kragen beſaͤnftiget, | 


aber immer wieder kommt — Ruta. 

— Kfreffendes), anf der Stirne und dem Knie, als wenn 
ein Ausſchlag hervorbrechen wollte, während des Kratzens 
verfchmwindend und gleich hernach wiederfehrend — Scilla, 

Greffen, juckendes, an der Stirme, das durch Reiben mır 
auf kurze Zeit beideht — — Conium, 


Sreffen, feines, ſtechent ſadendes, an den beiden Oberar⸗ 
men, welches durch Kratzen nachlaͤßt, aber bald heftiger 
wiederkommt — Ledum. 

Jucken, freſſendes, das nach dem Kratzen vergeht, aber bald 
wiederkommt, an den Handruͤcen, Abends im Bette — 


1, Merc. sol; - } nn, T 


— freſſendes, am Mittelfinger der linten Hand, weiches nah 
bem Kragen nur auf kurze Zeit erging — Acid. phosph. 


Sreffen, brennend juckendes, an den Sinterbacken, wie wenn 


man Schaafwollneg auf die Haut sieht, Abends im Bette; 


durch Kragen verging ed an der einen Stelle und kam an 


eine andere — Staphisagr. 

— juckendes, und feines juckendes Stechen an den Huͤftge⸗ 
lenken, welches durch Kratzen etwas nachlaͤßt, dann aber 
heftiger wieder kommt — Ledum. 

— feines ſtechend juckendes, an den Oberſchenkeln, welches 


nach dem Kratzen etwas nachlaͤßt, aber heftiger wieder⸗ 


kommt — Ledum. 
— juckendes, am linken Unterſchenkel; es reist zum Rrasen; 
- nach dem Kragen entſteht Furge Linderung, und dann Wird 
das juckende Freſſen ſtaͤrker, als vorher — Acid. pbosph. 


— —— 4 


Jucken, ſteſſendes, jedesmal mit einem Stiche anfgngenbg, 


\ 


/ 
} 


J N 


Brennendes Jochen und ſuckendes Veoennen 1. d. Haut. 388) 


"bloß auf der rechten Körperhälfte, vorzuͤglich wenn er · dar⸗ 


auf liegt, welches eine Unruhe in allen Gliedern erregt, 
durch Kratzen leicht befänftigt wild, aber ſchnell auf elher 
‚andern Stelle wiedererfchent — Conium. 


Freſſen, juckendes, an vielen Stellen des Körpers; es reijt zam 


Kragen, wonach es einige Zeit aufhört, daiin aber wie⸗ 
derkehrt — Cyclam. 


Jucken, freffendes, an verfchtebnen Thellen des — 


welches ihn zum Kragen noͤthigte, woburch es ine ach⸗ 
läßt: aber bald wiederkommt —Bigit.. .. 


Brennendes ‚Suden und‘ iudenbes Zrranen 


. im der Haut -, u. ? _ 
oucden, brennendes— auf dem Haarkopf — Ärkeniar:‘ 
— — der Kopfbedeckungen, welches nach· dem 


Kratzen ſich zwar mindert, dann aber mit verſtaͤrkter 
Kraft zuruͤckkehrt / nach! vorgaͤngigem leſen Serrinee 
über den Haarfopf — Capsic. | 
— brennendes, an der Stirne und auf dem Kopfe ud 
Merc. sol. Den 





Sudan, brennendes, und eine Hige des ganzen BR; 
. am meiftsn beim Gehen im Sreien) — Merc. sol, — 
— brennendes, das zum Kratzen reist, Hauptfächlic, auf 
dem Ruͤcken, Nachts; er, fchlummerk nur, und seigft 
ſich ſtets herum bei. durſtloſer Hitze uͤber den ganzen Koͤr⸗ 
per, vorzuͤglich gegen Morgen — Spong: mar. 


8 


— — 
Jucken, brennendes, wohlluͤſtiges, im Riittelfleiſche, bicht 
am After, welches zum Kratzen noͤthigte, % Stunde lang, 
in jeber Lage dee Körpers, und vom Kratzen nicht si 
verging — Acid. mur, 


— 


. » 


Jucken, brennendes, aͤußerlich am m rechten dderatnie , das 
zum Kratzen noͤthigte; die Stelle war roth und ein Blaͤs⸗ 
chen darauf, von. breunender Empfindung — Duleamı.——. 

Empfindung als wäre ein Hautausfchlag ausgebrochen, ‘oder 


‘- 


584 Drennendes Jucken und juckendes Vrennen | 


wig wenn man fich mit einer Nadel geritzt hat; eine 
Art Grießeln, etwas brennend, neben der Beugung deg 
, Ellbogens , mehr nach dem Vorarme-zu; doch fiebt man 
nicht8 an der Stelle, die vorzuͤglich bei Beruͤhrung ſchmerzt 
— Staphisagr. 
Jucken, brennendes, auf dem Handräden, ale hätte ihn eine 
Mücke geftochen, durch Reiben nicht zu tilgen — Stannum, 
— ‚brennended, in. ber Mitte der flachen Hände — Spigel; 
— ſchmerzhaftes und faſt brennendes, auf dem Ruͤcken der 
gMiitteiphalanx des kleinen Fingers, wie wenn ber Theil 
erfroren Beten wäre; beim Befuͤblen f ſchmerzte die 
: Brei — Magnet. pol. arct. - -- 
— brennendes, und Roͤthe und Erſtatrtheit der Binger, in 
— milden: Jahreszeit, vorzüglich wenn er in Stubenwaͤrme 
r ader in das Serie komnut — Nux vom. -- — 





Surfen Cbrennendes), am untetleibe und an ben Oberſchen- 
keln — Sassap. 

Empfindung, brennend juckende, äußerlich anf deu Ober⸗ 
fchenfeln, die zum Kragen zwingt — Dulcam, | 

Jucken, brennende, am rechten innern ‚Sußfnöchel — Stä- 

ı phisagr. ’ 

— brennendes, an ben Rniten, den n Sußfuöchetn und Ze⸗ 
den, beim Einſchlafen — Acid. mur. 

— brennendes, der Heinen Zehen, als wären fie erfroren, 
Abends; ſie ſchmerzen bei Beruͤhrung und die ſchmerzen⸗ 
den Stellen ſind roth, 4 Tage lang — Staphisagr. 

— brennendes, an den Zehen — — Calc. sulph. 


Jucken, brennendes, hie und da — Rhus. | 


— — am Koͤrper — Arsenic. 
— — uͤber den ganzen Körper — Cicut. — 
- Nux vom. 


Brennen und Jucken in ber Haut - Scilla, 
— mit etwas Kriebeln und Jucken vermiſcht, an verfchied- 
- nen Theilen des Körpers, am Tage — China. 





a  '\ ‚der Haut. N BE 


Brennen und Jucken Sie und da in Ver Hewe, vorgüglich am 
Innern ber Oberfchenfel, wie von Nefelnz auch daſelbſt 
Ausſchlagbluͤtbchen, die bei Berüßrung ſtechend ſchmer⸗ 

v jen Coccul-.-. Bun 


Jucken, brennendes, weiches ſich burch Kragen nicht ſtillen 
| — hie und da, unterhalb der Gelenke, nach dem Nis⸗ 
derlegen (auch zur Mittagsruhe) — Magnes. 


— brennendes, an ber Stelle ber Auflegung bes Magnets. wel⸗ 
ches noͤthigt, bis Blut kommt, zu kratzen; die Haut iſt toth 
und umher ſind kleine Bluͤthchen, welche bald. ver⸗ | 


.. gehen — Magnen, 
— brennendeg, bie und ba auf. der Haut, . B des Ge⸗ 


J der Hände u, ſ. to. was jedoch nicht, zum Feilen . 


iwang — Ar gent. 

Brennen, Juden und Erhebung bes Dberhäutchens” in Pu⸗ 
ſteln Opium. 

— cjuckendes), ftechendes, entſteht Jähling über den, ‚gar 


ten Körper, auf eine Heine Gemuͤthsbewegung (auf far : 


schen), als wenn ee mit Neffeln gepeitfcht worden waͤre 
oder einen Neffelausfchlag daͤtte, wiewohl nicht® auf det 
Haut zu fehen mar; dies Brennen kam hernach ſchon auf deu 
bloßen Gedanken. daran oder wenn er fich erhigte — Bryon. 

Abends bald hie bald ba B:cnnen und Jucken in ber Haut, 
bei erhoͤheter Koͤrperwaͤrme — Mezer. . .. 


uden, brennendes, über den gargen Körper e mit Brote 


ſchauder — Sussap. 


— brennendes, an den Oberarmen, den Oberſchenkeln, am 


 Unterleibe und auf dem Ruͤcken, früh beim Anziehen, 
Abeonds beim Yugkleiden, ja felbft des Racıtd — Nux vom. 


— brennendes, uͤberall am Koͤrper; Abends, im Bette — 


Nux vom. 


— brennendes, hie und ba, ſchnell hin und herlaufend wie | 


ein Ungesiefer; er muß heftig fragen, wonach es ſich 
- anfangs vermehrt, ‚dann aber vermindert; am Tage it 
dag Jucken wenig-fühlbar; nur die Nacht und am heftig- 
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fien von 12 bis 3 Uhr; er erwacht nach lurzem Schiafe 
uͤber dieſe Empfindung — Dulcam. 


Brennendes Auden in der Hant, das fich 
‚duch Kragen vermebrt. ,.. 


Hiße in der Haut des ganzen Körpers, mit brennendem Juf⸗ 

‚fen und wie wenn die Haut durch Kragen ſchon angegrife 

“fen und gereist wäre; kratzt er nun, fo brennt es Rärker; 

Abends im Bette — Anac. 

Guͤcken, (breimendes), vor Mitternacht, wenn er im Bette 
Warm wird, am ganzen keibe, welches durch Kragen hef⸗ 

tiger wird; er fann bie Nache nicht davor ſchlafen; am 

Tage wenig, und nur, wenn er fi warm gegangen: hat 
oder fih reibt; — man ſteht feinen Ausfchlag ) — 
Nulsat. 

(Jucken, bremendes, ‚was ſich durch Kratzen vermehtty - — 
Guajac. 


€ 


Brennendes Jucken in der Haut, das. vurqh 
Kratzen vergeht. 
Brennend' kriebelnd juckende Empfindung auf dem Haar⸗ 
kopfe, fo daß er Fragen muß worauf fie etwas nachlaßt 
— Sahad. 
Jucken, brennendes/ in der rechten Yugenbraue, das durch 
Kratzen verging — B8pigol. 
Schmerz, brennend juckender, am linken Ellbogen, welcher 
zum Kratzen noͤthigt und nach dem Kratzen vergeht — Rhus. 
Jucken, brennendes, an den Oberſchenkeln, welches waͤhrend 
dem Kratzen blos Brennen verurſachte und dann ver⸗ 
ſchwand — Ledum. — 
— brennendes, am rechten Oberſchenkel, daß er kratzen 
mußte, wovon 48 verging — Cicut.- 


Stechendes Jucken und juckendes Stechen 
in der Haut. | | 
Jucken, ftechendes, auf bem Haarkopf — China. 


2 





Stechendes Juden und juckendes Stechen in der Hiut. 657 
Iucken, ſtechendes, auf dem Haarkopf, durch Kratzen nicht 


gu filgen — Arnie, 
— ſtechendes, an verfchiedenen Stellen 1 Kopfs, 
rechten und linken Seitenbeine, am rechten Backen ,. an 
- „ber Stirn, hinter dem linken Jochbogen nach dem Ohre 


gu und am obern Theil: des Schläfebeing ——- Tinct. zer. 


Mapelfiiche, juckende, im rechten Stirnmusfel — Bryon 
Suiten, mit feinen Stichen beginnenbes, unter ber linken 
Schlaͤfe — Asar, 
— feinſtechenbes, neben dem linken Auge an der Naſen⸗ 
wurzel und am linken Jochbein — Oleand, 

— feinftechended, am linken Sjochbein und an der Rafın 

wurzel — Oleamd. 

— ſtechendes, im linken Backen — Spong. mar. 

Nadelſtechen, juckendes, auf der rechten Geſichtsſeite — 

Aurum. 

Stich, jucdender , auf der rechten Bade, der immer ftärfee 
wird, dann von ſelbſt verſchwindet und ein Brennen an 
der Stelle zuruͤcklaͤßt — Cyclom. 

Nadelſtechen, juckendes (freſſendes), zum Kratzen ribendet; 

art beiden Baden — Staphisagr. 


Jucken, ſtechendes, "und Hitze hie und da im ef cht, ge⸗ | 


gen Abend — Sabad, 


— mie mit ungähligen-brennenden Nadelfpigen i in der Ober⸗ 


lippe bis unter die Naſe; den Tag darauf ſchwoll die 


Oberlippe uͤber dem Rothen — Arsenio. 


— ſtechendes, am rechten Ohrlaͤppchen — Acid. phosph. 





Jucken , ſtechendes, am Halſe und an den Rinnbaden, wie 


von einem Floh, welches durch Kragen ‚nur auf einen 


Augenblick verging und nach demſelben gleich wieder kam 
— Scilla. 


| Stechen, juchendeg, am Halſe und an ben. Obrlaͤppchen — 


Ruta. 
— iuckendes, wie Flohſtiche, im Nacken — Rhus. 
Jucken, ſtechendes, auf dem Schyulterblatte — Arnic. 


+ 
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Jucken, ſtechendes, zwiſchen den Schulterblaͤttern, das Sind 

Meiben nicht verging — Ruta, 
— ſtechendes, durch Kragen nicht zu tilgen, in den Sruß 

 feiten und auf den Rüden — Arnie, 

 -ftechendeg, auf ber Iinfen Bruft gegen die Achfel zu — 

Spong. mar. 

ſehr ſcharfſtechendes, vorn an der letzten rechten, wah⸗ 

ren Ribbe, das Anfangs nicht einmal durch Kragen ver⸗ 
geht, dann aber von felbft verſchwindet — Angust. 

Stechen, juckendes, in ber Haut der rechten Unterbauchfeite 
— Asa ſoet. 

Stiche, juckende, in beiden Achſelhoöͤhlen — 
Staphisagr. 

Stich, juckender, in der linken Achſelgrube, wie von einem 

/ Floh — Coccul. 

Stiche, juckende, in und unterhalb der Achſelgrube — 
Stannum. 

Jucken, ſtechendes, am Oberarme (außer den Gelenken), 

Abends vor und nach dem Niederlegen; im Bette mußte 
er kratzen — Magnet. pol. austr. 

Stich, juckender, am rechten Oberarme, der von Kratzen 
nicht gam verging — Acid. phosph. 

Stiche, juckende, an ber Dengefeite des Vorderarms — 
Hyosc. 

Schmerzen, juckende, nadelſtichartige, in der rechten Ellbo⸗ 
genbeuge, die zum Kratzen noͤthigen — Spigel, 

Stich, feiner, juckender, in der rechten innern Eibogen» 
beuge, in der Ruhe — Coloc. 

Stiche, langfume, feine, fpigige, juckende, auf der linfen 
Hand — Mezer. 

— juckende, am Daumengelenk, welche zum Kratzen nd» 
thigen — Ignat. 

—* kitzelnd ſtechendes, an der innern Seite des hinter⸗ 
ſten Daumengliedes der’ rechten Hand, bas zum Kratzen 
nörhige — Mörc. sol. 





dee - Nr 


Jucken, ſchnell und wie mit Nadeln fein ſtechendes, zwiſchen den 
Fingern, das durch Kratzen ſogleich und ohne irgend eine 
Nachempfindung vergeht — x Oyclam, 4 « 
Auden, ſcharkftechenbes, an der innern Seite es Thfen 

| . Oberfchenfels — Antim, cerud. 


— ftechended, am Oberſchenlel, nach außen zu — Tinet. 


- dcr. — u 

— feinſtechendes, wie Wundheits gefuht, durch Befühten 

vermindert, am innern Oberſchenkel — Arnic, - 

Stiche, indende, die durch Reiben Beftiger werden, an ber 
‚iInnerh Scte bed Oberſchenkels — Arnic. 

Seinfehen juckendes, an den innern Seiten 


der Dberfchenfel, dag zum. Kratzen noͤtbigt/ 


— Staphisagr. 

Stich, judenden, anhaltender, am linfen Ober— 
ſchenkel — Spigel. - 

Nadelſtiche, juckende, an der hinteren Seite des Oberſchen⸗ 
kels, im Sitzen am ſtaͤrkſten — Conium. 

Jucken, ſtechendes, am Oberſchenkel, Abends, auch im 
Bette, wo er kratzen mußte — Magnet, pol. austr. 
Stechen und Jucken in der Haut der Oberſchenkel, was Im 
Pachmitternacht um 3 Uhr aufweckt — Mere. sol, 
Nadelftiche, einige langſam juckende, auf dem rechten Schiene 

bein — Mezer, 

Jucken, flüchtig ſtechendes, oben am linken Schienbein, 
gleich unter den beim Siten gebogenen Knieen — Merer. 

— ftechendeg, in der Iinfen Wade — Rhus. 

Stechen, judendes, am unterſchenkel über 
bem Sußgelent und am Kreugbein „u Calc, 
acet. 

Stich, juckender, am linken außern Knoͤchel — Stannum. 


— juckender, unter dem linken innern Zußlnoͤchel - Stan- 
num, 


ıı 
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Jucken, ſtechendes, glei über dem rechten . 


äußern Fußknoͤchel; es noͤtbigt zum Kraz⸗ 
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„zen, hintéerläßßt vann aber keine befonbere 

., Empfindung — Staphisagr. 

Jucken, widriges, wie mit feinen Stichen gemifchtes, an der 
linken Ferſe und Zußfohle, „welches zun Kragen nöthigt 
‚and. hernach brennt, faſt wie bei erfrorenen Füßen — 
Sabin. 

"or fechendes, in bet HS hlung der Fußſohle — Rheum. 
— — an der rechten großen Zehe — Staphisagr. 
— in Ballen der linken großen Zehe — Can- 
nab. — Rhus, 
— ſtichartiges, unter ber großen Zeche -— Platin. 
Stich, juckender, an der Wurzel der zwei letzten linken Ze⸗ 
ben, (in der Ruhe) — Merc. sol. “ 

- Suchen, ſtechendes, an:der Wurzel ber Fleinen Zebe,- faft 

wie nad} dem Erfrieren — Rheum. | 


. 
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Stiche, judende,. ſcharfe, an betſchledenen 
Stellen — Staphisagr. | 

Süden fledendes, an den Gefäßmusfeln und 
mehren Stellen de 8 Körperd — Staphisagr. 

— feinſtechendes, bie und da in der Hqut — Opium, 

Stich ; anhaltender, jucender, welcher ſich in ein Brennen 

J enbigt, hie und dba — Magnes. 

Stechen in der Haut, fo daß es durch den ganjen Koͤrper 
dzuckt —— Sem Colchie. 

Stiche, juckend beißende (brennende), langſame, hie und da 
am Körper — Conium. 

‚Empfindung, juckend feinſtechende ‚in der Haut, wie von 

vielen Floͤhen — Pulsat. 

(Juden, feinſtichliches) — Calc. sulph. 

— ſtechendes — Babin, 

— ſtechendes, an verſchiedenen Theilen des Köıpers — _ 
Dulcam. 


enden und Jucken in der Haut, Blutwallung und. Schlaf 
leſigkeit — Pula ., 00.038 or 
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tr der Heut. _ sßi 
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Jucen⸗ überhingehendes, feinſtechendeg, der Haut über 


% 


den ganzen Koͤrper — Ledum. N 

Wie feine Nadelſtiche faſt an’ der ganzen Tinten Seite des 
Koͤrpers, im Gehen, Stehen; den andern Sag blos auf 
- ber rechten Seite — Stannum. : ._..: - 


Erich, anhaltend juckender, wie von einer ganz feinen Par 


del, der jum Reiben hörhigt, aber dadurch, ſtch nicht 
verliert, am ganjen Körper, bald big, hat da — Spang. 
mar. 

Schmerz, aus Juden und Stechen aufommengefekt, bald 
auf dieſem, bald auf jenem Theile⸗mn einer kleſnen 
Stelld; nach dem Kragen thut es mehr weh — Chamom, 

Jucken, feinſſechendes „Wie von Ziöhen, was zum Kratzen 
zwingt, auf dem Ruͤcken, den Achfeln,” den‘ — und 
Oberſchenkeln vornpu aber ‚auf den Kid en der Fine 
ger‘ — Tinctadr. 


— an verfchiedenen Theilen des Krpein, ins “einem gro⸗ 


ben Stiche beſtehend, Der dann dufelbſt zu einem ziehen⸗ 
den und reißenden Schnetje wird, CBorkiittage jurdeilen) 
‚st Cyclam, . 

— an verſchiedenen Theilen des Körpers, RR einem. ſchnell 
entſtehenden, ſcharfen, gluckſenden, anhaltenden Stiche 
beſtehend, wornuf, wenn er verſchwunden, einige Zeit 
— zuruͤckbleibt — Cyclam. 

— Kßechendes, vorzuͤglich beim Gehen im Freien — Sulph. 
— ſtechendes, über den ganzen Körper, Abends. von 5- bie 
:,7 Uhr und früh beim Auffichen — Sassap, 

Eüice ‚ juckende, hie und ba in ber. Haut, wie von Slöhen, 
: Abends.im Bette — Bellad, , 

Bor ftechendem Juden an allen Theilen des Körpers kant et 
es Abends im Bette kaum aushalten — Cyclom. 


Jucken, ſtechendes und beißendes, bier und dort, bei naͤcht⸗ 


licher Schlafloſigkeit — Arnic. 
Stick, flüchtige, judende, bald hie, bald da, bie, zanje 
‚Nacht hindurch, er wirft fich unruhig im Bette herum 
‚und kann ſich nicht gehörig erwärmen —r Buphraa..... 
v. xvelt. ee 
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Stechendes Juden ih‘ juckendes Stehen 
in ber Haut, das durch Kragen vergeht. 


Feinſtechen, juckendes, auf dem Haarlopfe, J das darch 
Kragen vergeht — Me⸗er. 
Stechen, feines, ſcharfes jadındes; auf —F 
Haarkopf, das, wenn er raßt, immer. wies 
.ther auf“ einer andern Stelle anfängt — 
Cyclam, 
Jucken, feinſtechendes, um den Hals, die Schultern, | im 
Geſicht und auf dem Haarkopf, mit Empfindung großer 
Wärme an dieſen Theilen; bürch ‚Kragen berubigte ed 
fich an der einen Stelle, fing aber ſogleich an einem ads 
. dern, Drte wieber a — Sasapp. Er ee, 
— ſtechendes, lange anhaltendes, \ in der rechten Monge-und 
„an. der linken Geite des Geſichts herab ‚, was nur durch 
"wiederholte Kragen vergeht,— Oanium. > .: u. 
Ein. juckender, in der Backenhaut, wie von einem barin 
fteckenden Eplitter, welcher durch Reiben ſosleich ver⸗ 
‚ging — Halim, nt te — 
dd . a) Pe 
abelkihe, Audende,. am Halſe (befonders 
wenn er ſchnell gegangen iſt), welche zum 
Kragen: zeigen,‘ word fie dergeden — 





* Bryon. 4: 
Iudn, ſtechendes, an den equttablinerr- ou: durch 
;, Kräben vergeht — Bellad. UT 


— ſtechendes, über die ganze: Bruft was durch Watzen 
nſſtets nus aüf Eudze Zeit vergſug — Conium. 
‚Stiche, ddl am Rabel, die. durch Reiben vergeben — 
.. Ballad. er 


L} 
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Erik, feiner, juckender, an der lunten achſethöble / de 
beim Hineinfuͤhlen verging — Acid. mur. 
Juden, anhaltend Reigendes, mie Stichfchmers erben 





in der Mass, das durch raben veraght, 663 


Br auf dem Hanhruͤcken und, hen, Knebeln der Finger, 


durch Kragen, vesgehend — Camphor. 
Ducher, feinſtechendesß, an den. hinteren Singergefenfen,, wel⸗ 
ches durch Kragen, vaͤnzlich vergeht = Arnie.: —8 


Siechel, feines, juckades, uud sjuctnhes Freſſen an Den 
Huͤftgelenken, welches durch. Kragen etwas nachlaͤßt, 
“ dann aber heftiget wieder fommt! — Ted. 
— judendes‘; ani Änfen Oberſcheakel das wach dem Rei⸗ 
Mi ben verfchtwindet - — - Anak. u 
Juden, ftechendeß, an ‚ber äußern Sie dei Oberſchentels, 
"tag durch Reiben nür auf: kurze Zeit vergeht — Stan- 
"um." “ 
Stine eingelne, judenbe; WIE Floh ſtiche, in 
vier Hautder Dberfchenfil, vᷣbrzaglich aßtr. 
„ag, den Selfen der Kniefehle, die därd 
ragen vergeben: — Gusjae. 
Stich Juckender, in ber rechfch Babe, der durch Kragen 
verging — Sta — 
Stehen, juckendes, 'änter dem Innern Knoͤchel bes rechten 
„Bu welches bein ‚Reiben foäteich, erging — Asa 
foet. 
ein, juckendir im rechten innerh Veltabche, der von 


j 


Klaben verging — Oleand,. ' _. 
an en. oe: J 
Nadelſtiche, ſawahe, ſuckende, an mehren <peifen des 

Koͤrpers, die zum Kragen reisen, wonach es eine Zeitlaug 


nachläßt; ‚danin aber defto ſtaͤrker zurückkehrt — Ledum. 
— fraffend + juckende, in ber linfen Seite unter. den Rjb⸗ 
sen, in der rechten, Kniefehle mehr nad) innen, auf dem 
rechten Hinterbaden, bie und da am Rumpfe, beſonders 
auf dem Rüden und auf den Oberſchenkeln, welches zum 
Kratzen reißt und dann auf kurze Zeit vergeht und wieder⸗ 
ehrt — Anac 
Sudan, eiſtechendes, in der Haut, am ganjen abiper, 
36 * 
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nr Brennend juckendes Stechen Im ber Haut. 


weiches wach einigem Kratzen verſchwand;⸗ aber an einem 
andern Orte erſchleiMagsli pölr aret.. . 

GJucken, feinflechendtß‘, fißelndeg;; was auf Beiben Nur 
kurze Zeit vriging) —Aeid. muxr. 


Beennend füdenben Stegen in ber Haut. 


Nadelſtiche, tiefe, juckend brennende, ſcharfe, 
im linken Daumen, welche. sum Kragen, reis 
zen — Staphisagr. 

Jucken, ſtechend brennendes, über den ganzen Körper, am 
meiften.aber auf der Bruft und, im Gefichte — Capsic. 
Stiche, ‚brennend juckende, wie von Floͤhen, bie und da in 

der Haut — Cocenl. .  .:. .. 


— reißend brennende (und wenig juckende) langſamé an 


verſchiednen Stellen des Koͤrpers — Digit. 

— juckend brennende, uͤber den ganzen Körper, doch am 
Rumpfe ſtaͤrker als an den Gliedmaßen, vorzuͤglich fruͤh 
im Bette, (einige Sage lang) — Stannum. 

—. brennend juckende und anhaltende, an verfchiedenen Thei⸗ 


fen, Abends nach dem Miederlegen, im Bette — Bryon. 


Juden, reißended, ober vielmehr wuͤhlende, juckend oͤren⸗ 


nende Stiche, gleich vor. dem, Einfchlafen, am Tage oder 


Abends, an verfchiebenen Drten ver weichen Theile des 
Körper8 — Bryon, 
, Zeinſtechen, brennend juckendes (wie Nadelſtiche), hie und 
da in der Hauf, wie von Slöhen, ende nach dem‘ Rie⸗ 
- derlegen — Nux vom. 


Brennend ſtechendes Juden in der Haut, 
‚das lich, durch Kratzen vermehrt. | 


Sucten, heftiges, brennend ſtechendes, an mehren Stellen 
‚des Körpers, und je mehr er fragte, deſto roͤther ward 
die Stelle, und defto mehr.brannte und. Rad es bin 
dreit — Acid. Phespb. 


J 


- 
- 


Stechend brenuendes Iucken im der Haut ꝛc. 365 


Siechenb brhfinehdes Juͤcken “in ber "Haut, 
bas Durd. Kragen, vergeht. 


era 


(Eciiers ; ſtechenbbrennend· juchender hie und da · in der. 
Haut, beim Niederlegen zur Mittagstuhe, welcher duch 
‚Kragen und auch ‚für ſich ſchuen vergeht) — Ar nic. 


Stimmen iu. Ir —— 


GSoimmen uni; den Run: hernm, dabei ſteht Die Haut ſtchaͤ⸗ 
big aus und fühle ſtch rauh anc ‚wie eine Slichte — 
Anao. 

in ber hohlen Hand. wet: Ennifihen den: Sin. 

gern, Nachts, mwögegei ſttarbes Mieiben wohl 
that; ohne es doch eben zu lindern; densandern 
"Sag on der Seite des linken Zeigefingers ein Bluͤthchen, 
das ſich den folgenden Tas oͤffnet und dann delt bergebt 
— Anace. .3 RRLINT. um. i 
j e Pr 


ur Kitzen in der Haut.. Zu ———— 


Kitzel auf dem Rucken— ber Raft, als wuͤrden 
die feinen Haͤrchen „daran Teife berührt 
doet als wehete ein. Tanftes" kuͤftchhen da⸗ 
bin, langdvaüernd —'Shigel 

Kitzelnde Empfindung an, ben Bedeckungen des unterbauchs 

— Cannah. 

Kitzel im linken Handteller, ‚bee. sum Kragen nötigte — 
"Argänt.:: ö 

Kigeln, nabelfichjärtiges, am rechien Handteller, zum Frage , 
zen nöthigend — Calc, acet. 

— ftarfeg ‚: im: linken Handteler, das zum raten nöthigt 
— Merc. sol, \ 

— feined, im linfen ante, das zum Reiben no 

thigt — Arsenie. — 

— mwohllüfiges, ſtecheudes, im n reihten Handı 

teller, das jum' Kragen noͤthigte/ aber da⸗ 





360 rickeln unb Kriebeln im ber. Haut, 
durch nicht ſosleich getilge warb — Acid, 


mur, 

Kitzel am linken Zeigefinger — Helleb. ” " 

Kierls, langanhalteudes, u der — der teten 2 
fehle — Mangau. are. . 


Prideln in der Haut. 


Prickeln an der linken Näfenfeite — Diöser: ’ 

— Grerinendes, auf beit Haudkroͤchtin iind Fiugern, al 
haͤtte er Brennneſſeln beruͤhrt, zu heftigem Kratzen noö⸗ | 
thigend — Platin. 

Stichelndes Pridıhn, juckendes Freſſemmnd -beennendeg Si 
zeln hie und da,“ beſondürs an. den. Armen und ‚Händen 

‚mb am Hodenſacke, daß rer gar nicht genug fragen kaun, 

belonders gegen Abend. und heftiger wi wenn er⸗ in 
das Bette fommt — Platin. - . ar 

Prickeln, ſtichlichtes, in der Haut des ganzen Körpers, Abends 
nah Warmwerden im Bette — Sulph. 
rin’ der Haut, als braͤche, Schweiß aus, bei ungemeiner 
Hitzempfindung und nur gewöhnlicher, faſt kuͤhlerer Haut⸗ 
‚temperatur — Croc. 

— brennendeß, eine Art, hie und da am "Leibe, des ſo⸗ 

sig von felbft wicder verſchwindet — Platin, . 


Kriebeln In ber Saun 


Kriebeln auf.der Kopfhaut. — Rhas. * 

— auf einer Stelle des Hinterkopfs, als wenn: fh ‚ein 
Eitergeſchwuͤr. daſelbſt bilden: wollte, Nachmittags — 
Rhus. — ER 

auf den Hinter hauptbedeckungen, als wenn. bie Haare 
wurzeln fih bewegten — Arsenic. | 

— auf dem Wirbel, dußerlid — Amie. - 

— auf der linken Seite des Kopfs, nach. oben w — u 
net. pol. auatr. - " 

— an der Stine und aufs dem Wiek Nuxı vom. 


J 


25 


Rigkbeho: äußerlich: an, ber Stirne — Nux vom. 
Kriebeln, brennende, über-den Augenbrauen — Sabad. 
— zin den Augenbrauen, daß er reiben, mußz — Oroc, 


— feines, unter dem Auge und an der Set. ‚der Dafe une 


ter der Haut — Cale., acet, . BR 
— auf dem Rücken der Naſe — Conium, og 


wu Krabbeinde und nagende Egrfindins in Be Hay der Va⸗ 


— fengunjel,_— Merc, ol. 
(— und Brennen auf der. Nafe) — AMi. plocph. 
— und Fippern nach den Jochbeinen gu — Thuya. 


Sechmerzekriebelnder, an den Wangen — Acon. 


„ut 


Kriebeln hie und da in den —X welche vor und bein he 
— Nuxyvom. .... 42 Fr 
— am linfen Baden — Euonyim. - \ 


rer laufendes y ‚pie Sphauber,.ohne Froft, auf, bem Kuren | 


Baden, bie feitwärts yum Hinterhaupt — Arnio. 


* in den Lippen, alg wären fie. Lingeſchlafen — — „Ar nic, 





telebehnde Gefuͤhl in ven linken Ribbenmuskrin wer Pꝛoeer. . 
Krie betnin den Brufiwargen mit wöptnäfigem, Seht — 


Sabin. . 


v 
— 





en anı Gaibgelenf . am —S — am gute — 
ghat. 


— voruͤdergehendes, an der, Innern gti, * Ton Du‘ 


mens — Piätin. 
. In. “ 


Kitesein‘ am rechtek Unterfäenfet — Aid 


‚phospfi. —— X 4 


Krabbeln, äußerlich an den unterſchenkein, inmertich in dene 


: »felbtnälinsählige Stiche und Beraufzichende,Empfinbuig == 
Bellad. .. 

Kriebeln und Stiche auf ber Haut ber Unterfchenfel, bei To 
ben und, Pochen in. den Sußgelenfen und in. den, unteren 
12. Sbst der:ugertchenfel - — Argent... .. .1>.- 


— feinſtechendes, in ber Haut: „ber 8 a 5 ‚nach Ditter- 


— 


re Kriebein in der. Haut. on 567 


3608 Kriebeln in ber Haut, das durch Kratzen vergedt. 


nacht, welches nicht iu ruhen oder im Bette in bleiben 
erlaubt — Ignat. 

Kriebeln und Grimmen im rechten Zchballen, in einelnen Zu 
ben, in den Singern, den Dhren 'und einzelnen Steffen 
der Geſichtshaut, wie nach Crfrierung bei Anderung bes 
„Wetters zu entſtehen pflege. — Colchie. 

— in der innern Flaͤche der großen, zweiten und dritten 
Zehe des rechten Zußes, als Wären fie eingeſchlafen — 
Colchio. 


— 


— 
Krlebeln in’ der Kant, v vor dem üstsm— Nux y vom. 
Kriebelnde Empfindungen — BeHad. 
Krabbeln Über bie Haut — Magnet. pol. arct, 


Kriebeln in der Haut, das durch Kragen 

vergeht, 

Reichen, brennendes (prickelndes), faͤblt er bisweilen am 
Zage auf.dem Hand. und Fingertuͤcken, das durch Kraz⸗ 
zen nur anf Augenblicke vergeht und ‚endlich noch von 
ſelbſt aufhört — Baryt. acot. 

In der Macht erwacht er -oft über unleidlichem Krlebeln 
am ganjen Koͤrper, bald. hier, bald da, beſonders auı 
Ruͤcken, an den Hüften, Beinen, Rnöchein, Fußruͤcken und 
‚ Gingerpüsken,; fo daß er nicht genug fragen kann, wodurch 
es nur auf eine Weile vergeht, Crei Naͤchte bintereinander) 
— Baryt. acet, 

Kriebeln, .bald,bie, ‚bald da am ganjen Körper, oft ſchnell 
hintereinander, vergeht durch Kratzen — Croc, 

Rriehen, saufen, Kelebeln wie pon einem 

Inſekt in der Haut 4 


Kriechen i in der. Haut des Haarkopfs - Cannab, 

Kriebeln wle von laufenden Ameifen in den ‚Schläfen, "dann 

. gebt es herab an der rechten Seite des uetutiefers mit 
Raͤttiempftiduis Platin, ' 


\ I y 


. Breffen ia der Haut. Be 


Emelſentt iehen ſwelſch enrbeisen Ohigen — Magnet. pol: arel. 
Laufen und Krabbeln über ben Stirne und Nafd;, Ir Auf⸗ 


N iredjtfihänv: ittihes beim Wäden: vetgeht Rkue. 


(Kriecheh auf der. ‚Stirnpanf).- — Chi u 000 


Empfinduiig- AM Gecht, atß Wenn unfählige‘ "aheifei” darauf 


"tröchen — Nüx von. 
Gefühl, als kroͤche neben. ber Vaſt ein Juſelt; durch, Bie | 
ſchen nicht zu tilgen — Arne, © Ä 


— wie vom Krabben eines Inſelts auf ver Ndlenſtibe⸗ Ä 


- 


wogegeuͤ er ofiers ohne Erfolg wiſcht bis is bon’ felbſt 
J vergeht — Moschus. u 


Y » 
. .. % [42 
«et. ,# sur * 2 


Griechen’ in den "hüten Drufimuätelh" _ — Mignit, ‚Bol 
ausik, :, 

Laufen und Rriebeln i in der Tinfen Bruft⸗ und Vai chbaut als 

wenn Inſelten darin herum liefen‘ Colot? 

Wie ein Laufen in ben rechten Bauchmuskeln; ‘beim Anfuͤh⸗ 

Ten iſi bie Stelle taub; doll und deutet wit geſchwollen 

— Nux vom. 








Neben den Körper bald hie, bald ba, ein 


‚Kriebeln (Juden), wie Ameifenlaufen _ 
Acid. phosph. | 


Gefuͤhl uͤher den ganzen Körper, als p6 etwas über bie Haut | 


binliefe, mit. einzelnen feinen Stichen vetmiſcht — Acid. | 
phosph, 
Krabbeln bie und ba in ber Haut des Koͤt je, wie von 
einer Fllege 7 — — Capsie. 


4 N 
. Ber 
a a 


Frellen in der Haut. 


Greffen Ohne) narges, auf dem’ Haarkopf, wie von * 
SB nach beim Rragen ſchruͤndet es, wie aufgelratzt — 
leand. 


— beiſſendes, oben af. dem- Aura r ei. Nacht) — 
_,Bryon. 


:SER | | guffen in he Heut, 


Aetz enbea Treffen und Beißen am der sahten Gar: me haar 
2 kpopfs, Abends — IThuya- a 27 
Sreffen, :äßendes, in der Haut bed Hintsehaupte, mie ber. 
Empfindung, als menn,etwas auf berfelben in ben Haaren 
hetumliefe, eine halbe oft unbe lang — Thuys. 
Am obern Augenhöpltande eine Art "Wunden Seefens, 'wie 
„„wufgeriebeu — Platin, 7... . 
Sreffen über der Tinfen Yigenbraie an! der Stirn mit gang ” 
kleinen trockuen Bluͤthchen vom Kratzen wird dad Freſ⸗ 
‚fen, ärger und es iſt, als ſtaͤcke eine’ „feine, ſtechende 
Evitze in der Haut — Pabis. | 
— und Brennen, ungeheures, „an ber linken Seite de Une 
uterkigfers* zpnd_ unter ‚zenufelben, . Abende vor dem Eine 
ſhlafen — Paris. Ä 
ars guf.beiben Bpden,.. „welches zum Fragen noͤtbigte, wor⸗ 
"auf es jedoch wiedertomme — Platin. .. 
ar; Wunden. um den Mund herum, zu Kratzen noͤthigend, 
„Wie wenn man ſich mit einem ſtumpfeij Meſſer raſirt hat 
_— 'Plätin. 
— am linken Ohrläppchen, . wie von ewag —— was 


a} zum Reiben noͤthigt— —Platin.. 





Green und Beißen auf dem Kiden _ Magndi pol. austr. 


Zeeffen, 1. Prickeln ju der linken Ychfelgrube, das nach dem | 
Kragen nur für eintu Augenblick vergeht und ärger zu⸗ 


‚südfchuf & Me⸗er. N 
— am techten Daumen entſtand qus. einer, dorgaͤngigen 


ZJaͤcken daſelbſt durch Kragen — Oleand, 





Bundes greffen und" 'Shrinden über und 

nnm dae. Unterfußsefenke and, Knoͤcheb ber⸗ 
| um menn beim, Saban.. dag ıKheib.. an: "die 
(entblößten) Süße fchlägt, fo ſchmerzt die 


— BSiefte:win roh: uRd. anfar eich nern i Matie. 
t A 


x 


? 


ee © ST 
BIER IE BE an dm akt oe ten AR 
\ Nagen Inder Haut. u. 
Nagen, juckendes, vorn er nd’ hir) Beiben 
verging — ‚Droser.. — ———— 9 
Di un". Ha TEAM 5 


. "Beige i in ĩver — — 


Beigen mid. awendes Bieffen an ver rechten Sruee des san 
kopfs/ Abends — Thaya, Bein 


zer 


— und Sreffen auf dem Ruͤcken — Miagniet. ‚pol: auste, 


Schmerz / Htißender, in der Haut — Barcyi. öͤr. 

Es beßt und ſticht ihn hie und' da, mit Unruhe im sangen: 
Körper und Schlafloſigkeit des Nachts — Cocceui::' 

Prireind beißende: Empfindinig In der gang aut, fon 


ders an den Fußföhlen:— Beiläd;” 


Beiden! in’ der ganzen Haut entſteht duich einen elgeineinen 
gelinden Schweiß‘, was zum Kragen: teit/ deim Erwa⸗ 
“en aus dem Sthlafe Tirax. ER u 


vs. ne in ri gs ’ ec yon > + 


Wtsimen;: Schneider Schmerz im ven 
era vr! ver Haut. den irn: 


Schmerz, brennender, auf dem Yaatopf = — Arcnie. — 
„Sabad: :,.. .- . 

— brennend (pannener, wor auf dem daeckopfe, gleig 
‚über der rechten Stirnfeite — Stannum. 

Brennan“ in. der Kopfhaut der ‚rechten: Sehe ai Spong? 
mar, Ta Na ndT 

Haarkopf ift Heiß, er muß fragen — Mezer. 

Brennen hi- der Kopfhaut Über der rechtän. "Stirme — 

\ de 

— in, der techten Schläfehaut, vor dem wagen Age. — 
— Spigel. N 

— in ber-linfen Stirnhauf — . Merc, ‚sal. 

Schmerz, brennender, iD der Sairndaut, 
‚ ‚über, den Ausenbrauen — Coloc, 


v 
—— 


aãa? x 
: J 


syz Brennen in der: Haut, das hun Kragen vergeht. 


Brennen, ſechendes, hie unb da in dee. Haut — Sta- 
phisafe. —*7 

unertraͤgliches, in ber Haut — Ameonio. 

(Bo fie hingreift, brennt es) — Tinet. ar. . 

Der Kaffee verwandelt das Juchen eines Ausſchlags in 
Brennen — Coffea. ' 


Brennen, Hitze und Trockenheit der Haut — Dulcam. ° 
Schmerz, brennender, bald an ber, bald an jener Stelle des 


Koͤrpers in der Haut — Ammio. —. 


— brennendez, zuweilen Jucken der Haut — _ Opinm. 

Bsennenbe Empfindung in- der Foo bed sanjen Koͤrpers — 
Sulph,.. . — 

As er die warme: Sand auf irgend einen <peir des Kirpert, 
z. B. auf den Rüden, die Armen -f.. 1. nur. einen, Augen⸗ 

es, blick legte, entſtand ein langdeuerndes, ſehr bedeutendes 


„Waͤrmegefuͤhl, wie Brennen, an, dieſer Scelle — Hyosc. 


Eine Are Hitzgefuͤhl und ſtellenweiſe gelinde Schmerzhaftig⸗ 
keit in der Haut, beſonders am Geſicht; bemerkbarer 
beim Vorbuͤchen3 Waſchen wit kaltem Waſſer erleichtirt; 
nachher wird es ein leiſes Spannen, beſonders Linfere 
ſeits im Geſicht — Sabad. 

Brennen in der Haut, das durch Kragen 

| vergeht, " 

Empfindung, - leicht brennende, die jum. Flatzen tait und 
daburch vergeht, hie und ba - — Aus. 


— Stiche, Stechen in der Sant. 


Eis langfame, feine, die zum Reiben und Kragen noͤthi⸗ 
gen, hie und da auf dem Haarkopf und am Hals — 
Baryt. auct, 

Stich, juckend freffender, anhaltender, auf dem Haartopfe, 
der zum Kratzen wingt — Veratr. 

(Stechen und Reißen auf dem Haarkopf worauf ein Kuoten 


N 





’ 


Fan} 


Stiche, Eur in der Haut, N 


— d iht- tun Abeler sraß,und.sinem Bingerbic hoch 
der Anfangs bei Berührung ſchmerzt) — Ruta. - 

Beier arkersnßerlih ander linken Sa 

fegegend — Thuya. - 

Nadel ſtiche aufiper-Ssirn näher — — Ay 
rum. 

Stechen und Jucken auf einem Puntte der Wange, wiltes 
nach dem Kratzen vergeht — Rue‘ salz 


Stiche, cinzelne, veine; on der Äußere benen des Zalſes 
und hinter den Ohren, wie ⸗Flohſtiche — Calo. suiph. 
Stechen, ruckweiſe, an der Seite des Haiſes, faft, bin 

bem Dhre, Abends — Staphisagr. .: 
Stiche, einzelne, in der Haut dee Halfes — "Antim. aud. 
Stechen, feines; aͤmßerlich am Halſe Meon. 
— oberflaͤchliches, wie mit Nadeln, am Alle bald bie bald 
Da-Anac.. 9 
Sticht, feine, in den äußern Zheilen des Helles — Coceri 
Stechen, feines, aͤußerlich an der veuſt. u au den. Aemen, | 

wihre Tage lang —— Npong. maxc; ' an 
 — in den äußern Bruſibedeckungen — Cannab. e | 
Nadelſtiche an der rechten Bruſtſeite, beim ern im Grein 

— Conium. 

— von innen narh außen, jugleich ‚mit Bige im Ginat 
| auf der Bruſt und dem Rücken — Sassap. 
Schmerzen, nabelfichartige, in der untern. Dauche, — 
"Acid, mur. — 
"@rich, feiner, Sußerlih, am Nabel = Spong. mar. :.. 
‚Stiche, ſtumpfe, drückende, .abfegende, wie mit einer ſtum⸗ 
pfen Spitze, um die Nabelgegend, herum ‚und. fo noch.an 
vielen anderen Steflen des Körpers und. der Gliedmaßen 
— Acid, phosph, . 

— fehr ſchmerzhafte, bie und da am Knmpfe ’ vorzůglich 
aber am Unterleibe⸗ im Sitzen — Cina. en. 





.' . '4» 


Sic, burchd ineuder feiner, auf der Hand, bei vaib⸗ 


—* 





4 


1 
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er dung. einte — as went ein Sotietꝛ daat — 


lgnat. — 
—* Alelnde ; : ſtharfe, li der Hosen an; —*8* 
"phisagr. \ sy 


. Stiege, füneb, uf den Singen Er > Thaya, 1, 


org 


N — — * 
- ‚» . ⸗· 
ir 4 s . J 


‚3 “ 


Site, einpelne, Hehe, auf be rede —R — 
Daulcan. 
Sr. feines fahren durch du Haut der Gefäßmustein),; bei 
hußerlichem Kriebeln Angust. en 


DSiich, Kücheiger;, an⸗ der aͤußern Seite des rechten Die 


ſchenkels und auf dem linken Sontrrtuatit — Baryt, 
.. def, .. “ a 
— feiner, Hör empfindlicher, —* Haut us ner 
: ten Dberſchenkels — Spong.:mar.: : . 
Eiche, ftumpfe, doch empfindlich taftmäßige, auf der Auf. 
b:fern Flaͤche des linken Oberſchenkels, auf. einer keinen 
1 Gtele-unter dem Huͤftgelenk — Asa foot. 1. 2 


— abfegende, auf dee Innern Seite des Dberfhetiin — | 


Sabin.: — ; m _ 


wi fharfe, am Oberſchenlel, ihre dem linten am wi 
außen — Digit. Du — 


| — fine, hoͤchſt ſchmerzhafte durchdringende; am linken 


innern Oberſchenel, gleich Über : -deni Knie —Bta- 
“ "phlsagr. - alacee- 2 nn ZN re» 
— ffumpfe, am Sniegelent, neben. der Ric. 
ſcheibe; bei Verührung: marden die Seide 
u drüdendiem Echmerje — 'Staphisagrı -' 


2" anhaltende, 'ägende, Im der Haut der: sechten Rniefehtibe, - 


mit fipperndem’Zuden, der Haut mäßrens der Dadir des 
Stichs — Thuya. 
— einige, aͤußerlich am linken Knie, im Seen — Sabad-- 
— heftige, in der Haut des linfen Ant; fo daß er unmill- 


tührlich bei jedem Stiche das Dei bewegen mußte, bein 


Sigen — Coccal. | 


Sn 





. Stechen in der Hant. 8 


Bi ste mie einer Nadel, am Anie, bei .Se 
= rüßrung — Arnic. 
Stechen, foncs, und Iucken an ber. linlen Beet Yan 
Ein Sticheln auf, der Haut: ber Backen, der ac un der 
Oberſchenkel — Sulph. 
Stiche, den Flohſtichen aͤhnlich, an den Ünterglicdmaßen, 
u ber Hand, dem. Nacken, „am Kopfe u. ſ. w. — Sta- _ 
, phisagr. . . 
Nadelſtiche ganz kleine, im Geſicht und. am übrigen, Kr, 
per — Staphisagr, | 
Stechen wie von Floͤhen bald auf dem Ober, bald auf dem 
Unteratme; ben Schenfeln, Hüften, der Brut; dim ⸗ 
Halſe, opt des Tages — Marum. ' 
| Eric über den ganyen Korpet, wie mit —E 
| ‚Bryon. ’ | id 
— ie mie! Nadeln — Asa foet, ° un / - 
Madbelſtiche in der Haut — Arsenic.“ 
— Ueberall unter der Haut bedeutende, viele Tage anhellende 
Radelſtiche, beſonders an den ‚Singern und Zehen = 
ahad. 
Nadelſtiche, einzelne, Aschrige; abloechfelnd an verſchiedenen = 
. ‚Stellen, ‚bald.an einer Hand, ober. einem Arme, bald ay 
_ einem Fuße, am Kuie, am Bauche. u. (zw. — Chelid. 
—— hie und da am Körper. — Acon. 
— feine oberflaͤchliche, doch empfindliche, bier u —* bis 
“er reiben, muß Asa foet. 
richt, unzählige feine, bald bie, bay da, wie SishRihe, 
(vorzüglich im Bette) — Ignat. 
— empfindliche, feine, -hie und da in der Haut A Baryt. 
acðt. 
Feinſtechen an verſchiedenen Stellen der Haut — Chöre. = 
‚Empfindung, fein ftechende, in der Haut — Arnic, \ 
u in dee Haut des Koͤrpers — Canthar. | 
— fchmerzhafte, en mehren Theilen des Rirperdr Sieden 
Kratzen nörhigen — Spong. mar 


‘ 


x 


376 Stechen in det Haut, das durch Kragen vergeht. 
Stechen :bald au biefem, bald an jenem Theile des xKbepers 


— Scilla. 


Stiche, empfindliche feine, in der Haut, befonders Abends. 


im Bette — Mezer. 
— jurkend kneipende, an verſchiedenen Tpeilen des Koͤrpers 


— Dulcam. 
— einzelne, lauganhaltende mit Wundheitsgefubl ge⸗ 
miſchte, zuletzt in reinen Wundheitsſchmerz ſich endende, 
bie und da — Acon. 
Es ſticht und beißt ihn hie und da, mit Unruhe i im ganzen 
‚ Körper und Schlafloſi gkeit des Nachts — Coccul, 
Zeine Nadelſtiche in der Haut des ganzen Körpers, vorzuͤg⸗ 
lich am Halſe, bei Hitze uͤber und uͤber vnd beftigem 
Durſt auf kaltes Waſſer — China, . . 
Unerträgliches Seinftechen am ganzen Körper, und jugleich 


Gefühl ald würde er wiederholt mit beiffem Waffer bes | 


goffen und große Herzensangſt, Nachts im Dee, wenn 
er in Schweiß gerät) — Cannab. 


Stehen. in ber Haut, das dutg Kraben 
vergeht. 


Etche/ feine, in der Haut hier und da, die dur Kragen 
vergehen — Mezer: - 

Stechen, zuckendes, das durch Rothkratzen nur auf Augen⸗ 
blicke vergeht und erſt nach oͤfterem Kratzen ganz ver⸗ 
ſchwindet, am Knoͤchel der rechten Hand ua der Seite 

des £leinen Singers — Anac. 


Brennenbes Stechen in ber . Haut. 


Nabelftechen, feines brennendes, dußerlich auf dem Schei⸗ 
tel — Staphisagr. 

Scharfſtechen, brennendes, in der linken 

Bade, welches zum Ktaben reizt — Sta 

phisagr. 





Brennendes Stechen in der Haut. 577 


Stich, brennender feiner, in der linken Wange, der zum Ä 


Kragen nöthige — Platin. 





Steden,- brennendes, am Arme, unter der 
linfen Achfelhöhle — Rhus, . 

Stich, brennender, an. der Außenſeite des sehen Oberarme 

— Asa foet. - 





Stiche, flüchtige,. brennende, hie und da an den aunterglied 
maßen, die ſich in denſelben allenthalben bin ausbreiten 
— Thuya. 

Scharfechen, brennendes, an der hintern Flache Bes lin⸗ 
ken Oberſchenkels — Staphisagr. 

Stechen, heftig brennendes, an der aͤußern Seite des rech⸗ 
ten Oberſchenkels, im Gehen und Sitzen — Acid. mür. 

Stich, anhaltend brennend beißender, an der vorderu Seite 
des linken Kniees — Tuya. 

Stechen, brengendes, untet dem linken Knie 
auf der Auſſenſeite, bisweilen in Abfaͤtzen 
— Staphisagr. 


| Stich, bremender, anhaltender, neben dem äußern Knoͤchel 


des rechten Fußes, in der Ruhe — Thuya. 
Stiche, brennende, und Waͤrmeempfindung auf dem rechten 
Fußruͤcken — Rhus. 
Stich, brennender, jaͤhling auf dem Fußruͤcken — Sulph. 
Stechen, brennend kriebelndes, wie von vielen Nadeln, un⸗ 
‚ter der großen Zehe — Platin. | 
— kurzes, brennendes, zwiſchen der Bleinen und folgenden 
Zehe,. Abends im Gehen uud auch die Nacht im Bette 
— Rhus. 
— brennendeg, auf | der Iinfen Eleinen Fußzehe — Asa 
foet, 


Nadelſtiche, einige feine, mitunter krie— 
beinde, auch brennende, plöglich, Hie und 
de an einer Fleinen Stelle — Kratzen und 


V. 77 \ | 37 
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578 Brennende Stiche in der Haut, bie, durch Rragen vergehen, 


Reiben, wozu fie nöchigen, macht gewoͤhn—⸗ 
lich keinen Eindruck darauf; fie vergehen 
entweder-von felbft plöglich, oder Echren 
in Eurgen Zwifchenräumen oft zuräcd — Ba- 
ryt. acet, | 


Stiche, brennende, fiumpfe, hie und ba — Coccul. 


Seinftechen, brennendes, bie und da am Korper — Nux 


vom, 

Stechen, brennendes, hie und da, oder Stiche, die ſich in ein 
Brennen endigen — Nux vom. 

Stiche, einzelne brennende, die fich in ein Beißen endigen, 
entfliehen hie und da, wenn er Abends nach dem Nieder 
legen mwargı ‚geworben iR- — Magnes. 


Brennende Stiche in der Sant, die durch 
Kragen vergeben. 
Suche, brennende, feine, hie und da, die durch Kratzen ver⸗ 
gehen — Cina, j 
Hautausſchlag ohne Beftimmung feines 
—— .Anſehens *).“ 
a) ohne Schmerz; 


Ausſchlag, ſtarker, auf dem Haarlopf und im Send — 


Ciout. 

— auf der Stirne — Arsenie. 

— an der Ober⸗ und Unterlippe außer dem rothen Rande, 
mit ungeheurem Fließſchnupfen — Mezer. 


* Bet mehren Arzneien finden ſich in der Arzneimit⸗ 


tellehre Symptome von Hautausſchlag, bei denen 


zwar nicht das Anſehen, doch aber die damit verbun⸗ 
denen Empfindungen meiſtens angegeben find; da fie 


in diefer letztern Hinſicht wichtig find, fo durften fie 
nicht, Übergangen- werden. Ich habe fie in obiger 


v 


Rubrik sufammengeftellt. _ 


— — - — — — 


Hautaueſchlag ohne Beftimmung ſeines Anſehens. 579 
Ausſchlag, unſchmerzhafter, an den Lippen, am Rande des 


Rothen — Arsenic. 
— im Rothen ber Lippen und im Mundwinkel — Cannab, 
— ſtarker, an den Ohren — Cicut. 
— in der Ohrmuſchel — China. 
— am Halfe — Digit: Ä 
Bürchterlicher Ausfchlag der Zeugungsſtheile — Rhus. 
Hautgusſchlag — Arsenic, — Cuprum. — Salph. — 
Tinct. acr. 
Snautausfchläge, Fleine — Baryt. mur. 
Ausſchlag des ganzen Koͤrpers mit Geſchwulſt, Entpändung, 
Süden *) — Stramon, 
b) Mit einfahem Schmert. 
Yugfchlag am Kinne, bei Veruͤbrung ſchmerzhaft — Magnet, 
pol. austr. 
— auf dem Schulterblatte, der nicht juckt, aber beim Be⸗ 
taſten web thut — Acid. phosph. 
co) Mit einfachem Juden 
Kopfausfchlag, juckender, zum Kratzen noͤthigender — 
Merc. sol. 
Hautausſchlag, juckender, im Nacken — Baryt. mur. 
Ausſchlag, juckender, an den Schenkeln, beſonders an der 
innern Flaͤche der Oberſchenkel — Mere. sol. 


— an beiden Dberfchenfeln, Abende, (nach Hige des Kopfs u 


und auf dem Sußrücen), welcher juckte und nach. dem 
Kragen ein brennendesWaffer ausfieperte, ald wenn man 
in eine Wunde Brantwein gießt; :nach dem Jucken, um 
Mitternacht, Schweiß am Unterleibe und ben unterſchen⸗ 
keln; alles ohne Durſt — Merc. sol. 
Ausſchlag, juckender, in der Kniekehle — Lodum. 
Ausſchlag, juckender) — Stramon. 


Ausſchlaͤge, juckende — Nux vom. 


Hantausſchlaͤge und zuweilen Jucken — Opium. 


*) Nachwirkung7 Zn 
35 * 
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580 dantaueſchlag ohne Beſtimmung ſeines Anſehens. 


Ausſchlag⸗ und Jucken am ganzen. Körper, Machwitkung ?) 


—_— Coffea, 
— juckender, über ben ganzen Körper — Stannum. - 


— dboͤchſt juckender, Can ber Stelle der Auflegung) — 


‚  Magnes. 
— am ganzen Körper, vorzüglich auf dem Ruͤcken bis über 


ben Hals, fo Heftig juckend, baß er alles berlraben moͤchte 
— Bryon. 


d) Mit complicirtem Jucken. 
Ausſchlag, beißend juckender, um den Hals, vorzüglich nach 
dem Schweiße — Bryon. 
Hautausſchlaͤge und beißendes Jucken in. der. Haut, or 
nach Schweißen — "Opium. 


Ausſchlag, freſſend juckender, an ber ‚weiblichen Scham — — 
Nux vom. 


Hautausſchlag brennenden Judens - — Sulph, 


⸗ 


e) Mit Beiffen. 


Ausfehlag an der Unterlippe außer dem Rothen, juckenben, 
beiffigen Schmerzes, wie von Salz — Bryon. 

— «ine Art farbelofer, beißender, um den ganzen Hals her 
um, auf den Achfeln und in den Eeiten — Arsenic. 


| Hautausſchlag, nur wenig erhabener, im Genicke, welcher 


eine beißende Empfindung macht, die zum Kragen noͤthigt 
— Chamom,, 


HH Mit fhrändendem Schmerz. | 
Ausfchlag unter dem linken eippenwinkel, ſcheͤndenden 
Schmerzes — Biyon. 
g) Mit Hige und Brennen. 


Ausſchlag im Lippenwinkel, mit Higempfindung darin — 
Calc. sulph. 


(Ausfchlag am Munde, brennenden Samen) — Arsenic. 


Allgemeine, nicht umfchriebene Hautröthe. 581 
/ 


h) Mit eomplicirtem Brennen. 


Ausſchlaͤgt machen juckendes Brennen — Nux. vom, 

Yusfchlag am Unterleibe und auf den Rücken big an den 
Nacken und an den Borderarmen, wecher Vormitternachtd 
und früh. brennend und beißend ſchmerzt — Bıyon. 


Allgemeine, nicht umſchriebene Hautroͤthe. 


Roͤthe und Hitze des Kopfes und ſtarker Durſt, nach den 
Convulſionen — Bellad. 

— und Hitze der Haut der Arme und in freſſendes Jucken 
ausartende feine Stiche in den Armen — Ruia. 

.— auf dem Handruͤcken, welcher brennend ſchmerzt, wenn 
er in freier Luft beim Gehen warm wird — Dulcam. 

(Hände. oft dunkelroth, voll Rrogender Adern) — Nux 


vom, 


Roͤthe der linken Dand, mit Ziehen im Mittelfinger — 


Coccul. 

— der Haͤnde und des Geſichts — Sabad. 

Entzuͤndung des Handruͤckens, mit brennendem Schmerjer 
um Mitternacht — Bryon. 

Die Haut iſt voll dunkelrother Aederchen, wie marmorirt, 
an den Ober⸗ und Unterſchenkeln — Tinct. acr. 

Möthe des ganzen Körperd — Bellad. — Opium. 


— über den ganzen Körper und flarfe Geſchwulſt des 


Kopfes — Bellad. 
Entzündung des ganzen Körpers, mit geſchwindem Puls — 
Bellacd. 
Entzuͤndung der ganzen Koͤrperhaut, ſie ſchmerzt brennend | 
— Conium, 


— der Dberflähe bee ganzen Körpers — Bellad. 
Scharlachroͤthe der Haut des Koͤrpers, beſonders des Ge⸗ 


ſichts mit beſonders hervorſtechender Gehirnthaͤtigkeit — 
Bellad. 
Die Pau des san Körpırs iR entzündet und von roͤthli⸗ 
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522 Unifehriebene: Hauträthe: 


cher Zinnoberfarbe (bald nach der bloßen Hitze) — 
Hyosc. 

Scharlachröthe des ganzen Körper — Croc. 

Roͤthe der Haut am ganzen Körper, ausgenommen am Haar⸗ 
fopfe, an den Handflächen und Fußfohlen, und brennen. 
der muefälag von Fleinen mit Waſſer gefüllten Bläschen 
— us, 


Unfchriebene Hautroͤthe: Ausſchlas rother 
Flecken auf der Haut, 


a) Ohne Schmerz. 


Mit ſehr kleinen, ungleichfoͤrmigen, dunkelrothen Flecken, 
beſonders an der Stirn, angefuͤlltes, geſchwollenes Ge⸗ 
ſicht, unter ploͤtzlichem Schauder, großer Benebelung des 
Kopfs und Geſichts und rothen Augen — Bellad. 

Sehr rothe, ſcharlachfarbene Flecken im Geſi cht, bei ſtarkem 

Puls — Bellad. 

Rothe Punkte im Geſicht, und an der Stine eine Schwinde 
mit freſſendem Jucken — Capsic, 

Ausſchlag, kupferrother, im Geſicht, um den uns und 
dag Kinn — Veratr. 

Einige, vorzüglich rothe, Flecken zwiſchen Auge und ohe, bei 
brennender Empfindung und Hitze im Geficht — Sulph; 

Auf der Mitte ber rechten Wange ein hellrother, F Zoll im 
Umfange haltender, in der Mitte mit einer einen fpigigen 
Erhöhung verfehmer, fchmerzlofer, durch den Fingerdruck 
blaß werdender, beim Nachlaß deſſelben fich aber augen« 
blicklich wieder röthender Fleck; 6 Stunden lang — 
Marum, 

Rothe Flecken am ‚Hals und im Geſicht (2 Tage lang) — 
Bryon, 

Scharlachröthe des Geſichts und ber Bruſt waͤhrend des 
Schlafes — Bellad. 

Ausſchlag rother, ungeformte Flecke der Haut, wie von 
rothem Weine gefaͤrbt uͤber die ganze Bruſt und an den 


N 
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\ a 
Halsfeiten hinter ben Ohren, r ohne Hige und ohne Em« 
pfindung — Coceul. 

Bruſt und Bauch find mit kleinen, rothen, etwas erhabenen 
unſchmerzhaften Flecken beſaͤet, die oͤfters verſchwinden 


und ſich dann ploͤtzlich wieder zeigen, bei allgemeiner Nöthe - 


ber Haut — Bellad. 


—& 


GFlecke, rothe, runde, wie Linſen, und größere in der Haut. 


der Urme, obne Empfindung, die durch Daraufbrücen 

nicht verfchwinden — Bryon. 

GGeſtaltloſe, flohftichartige Flecken am Arme) — Stramon; 

Sleck, roth marmorirter, auf dem linken Vorderarme, un⸗ 
ſchmerzhaft — Thuya. 


Flecken, lauter kleine rothe, wie Flohſtiche, ohne Schmer, | 


entftehen auf den Händen, und vergehen nad) zwei Stun⸗ 
den wieder — Stib, tart. 
Möthe der einen Hand und rothe Flecken darauf — Sabad. 


Beide Hände find mit Hleinen rothen Flecken wie beſaͤet, doch 


| mehr die linfe Hand — Sabad. 
An der Kälte rat die Roͤthe der Flecken und Streifen ftärfer 
hervor — Sabad. 

Fleckchen, eine Menge fleiner, rother, unfehmerjbafter, auf 
beiden Handrücen — Stannum:; 


Die Hände find roch gefleckt aber nicht heiß, uͤnd zittern, mit - 


Nengftlichfeit, Nrachmittage — Pulsat. 
Mit Kleinen, rotben Flecken, die bald wich befinden, 
find-beide Handruͤcken befegt — Bellad. 


Sm Äußeren Rande des rechten Daumeng entfteht ein rother | 


Fleck von langer Dauer, nad) vorgängigem brennenden 
Jucken dafeldft und nach Kragen — Mangan, acet. 


Fleckchen, blüthenartige, rothe, auf dem Rücken der Singer, 


ohne Empfindung — Acid. phosph, 


usfchlag, rotbfchuppiger, an den. untern Thellen des Röre“ 
pers bis an den Unterleib — Bellad. 


= “ “ x 


— 





ET  Umfchriebene Hautroͤthe: 
Flecke, halbzollgroße, von hochrother Farbe, wie Brandfede, 


auf beiden Öberfchenfeln — Cyclam, 


— roth marmorixte, auf dem rechten Fußruͤcken, unſchmerz 
haft — Thuya. 


(Slecken, Heine, rothe, runde, am Ballen des Sub) — 


Rh us, 


Stede, entzaͤndete, maſerartige, uͤber den Koͤrper, vorzuͤglich 


am Kopfe, im Geſichte und am Halſe — Arsenie. 

Flohſtichaͤhnliche Flecken an den Haͤnden, im Geſicht u. ſ. w. 
— Acon. 

Blutrothe Flecken am ganzen Körper, befonderg im Seft ichte, 

am Halfe und an der Bruſt — Bellad. 

Unterleib, Hände und Bruft find mit rothen Flecken wie be 
ſaͤet, welche in'der freien Luft röther wurden, von der 
Größe eines Nadelfopfs, aber nicht erhaben — Sahad, 


Bruft und Dberfchenfel mit dunfelrothen, ungleichförmigen, * 


ſehr Heinen Stecken überfät — Bellad. 
(Flecke, rothe, runde, am Unterleide und an den Dickbeinen) 
— Capsic, 
— fleine, runde, rothe, ohne Empfindung, im Innern der 
Arme, am Unterleide und an den Füßen — Ledum, 
Flecken, rothe, flohftichartige — Dulcam. 
Ausbruch rother Flohſtichflecken und, Juden des ganzen 
Körperd — Bellad. 
lecken, rothe erhabene, wie von Brennneffeln — _ Dulcam, 
Der Neffelfucht ähnliche Hautausfchläge — Arsenic. 
Neſſelausſchlag, welcher nach zwei Tagen zu rothen Flecken 
wird — Merc. sol. 
Maferähnlicher Hautausſchlag — Bellad. 
Scharfahausfhlag — Bellad, 
Hautfiellen, entzuͤndete, rothe, und vielgeſtaltige, ſcharlach⸗ 
rxothe Flecken über den Körper (welche jucken?) — Bellad. 
Dunfelrothe, fcharlachartige Flecken am ganzen Körper; wit 
Hleinem, gefchwindem Puls, Engbrüftigfeit, beftigem Hu⸗ 


! 
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fen, Irrereden, verftärktem Sedaͤchtnißz, Reiben der 
Naſe und erweiterten Pupillen — Bellad. 


Rothe Stellen am Körper — Dulcam. 


Ausfchlag, rother: rothe Flecken (an der Auffegungefei?) 

— Magnes. 

Rothlaufartiger Hautausfchlag über ben ganzen Körper, bei 
Sieber — Aër hepat. 

Der ganze Körper (Gefiht, Hände und Züße ausgenom- 
men) fieht röcher aus als gewöhnlich; fehr ausgezeich⸗ 
net rothe, große Flecken und Stellen ohne Empfindung 
geigen fich auf den Achfeln, über den Knieſcheiben, und 
von heiden Hüften bis zum Nabel ziehen fich breite rothe 
Streifen bin; entbloͤßt ift der Körper gegen die dußere 
Luft fehr empfindlich, die Bettwärme aber thut ihm wohl; 
die großen rothen Flecke dauerten über 24 Stunden — 
Acid. phosph. ' 


b) Mit einfachem Sch merz. 


Rother Streif Über dem Nabel, da wo die Ribben mit ihren 
vorderen Enden aufhören, welcher ſchmerzt, beſonders 
in der Mitte, wo ein empfindlicher Druck zu fühlen ft — 
Paris. .. 

c) Mit einfachem und complicirtem Jucken. 

Flecken, kleine rothe, juckende, bie und da auf der Haut — 
Opium! 

Rothe Flecken und Frieſelausſchlag und beißendes Jucken 
wie von Laͤuſen auf der Bruſt, und Ausſchlagsknoͤtchen 
an der Stirne wie bei Branntweinfäufern — Ledum. 

Flecke, zwei rothe, erhabene, linfengroße, am Handrücen 
und. hintere dem Handgelenke; anfänglıch unfchmerghaft,. 
nachgabends in dem einen juckende, Stiche, die burch Rei⸗ 
ben heftiger werden — Drosep. 


Ausſchlag, rother, erhabener Fleckchen mit t jucend ſtechen⸗ 


dm Schnierge — Merc. sol. 


ss Knoten in der Haut. 


— 


d) Mit Brennen 


Ausſchlag auf der Bruſt, rothe Flecke, wie von Flohbiß, 


heftig brennend, zum Kratzen noͤthigend. Obſchon ſich 
bie Flecke allmaͤlig verloren, blieb doch das Brennen mehre 
Tage lang — Mezer. 

Flecken, rothe, welche Brennen verurſachten, an den Ober⸗ 
und Unterarmen, nach Wafchen mit Seifentwaffer — Salph. 

Um linken Arme ganz rothe Stellen, mitunter auch rothe 
Duntte, welche nicht erhaben find, nur eine heiße Ems» 

pfindung verurfachen, nicht jucken und auch in der freien 
Luft bleiben — Sabad. 

Flecken, große, rothe, runde, ſchuppige, mit brennendem 
Schmerze, einen Zoll im Durchſchnitt, auf dem Vorder⸗ 
arme und der Handwurzel — Merc. sol.. . 

— rothe, Fleine, in der Haut der Arme und Süße, wel⸗ 
che wie von Brermneffeln ſchmerzen; vom Daraufdrucken 
verſchwinden ſie auf Augenblicke — Bryon. 

— rothe, an den Ober⸗ und Untergliedmaßen, bie wie 
Feuer brennen — Acid. phosph., , 

Fleck, rother, ganz heißer, brennenden Schmerzes, an der 
rechten Huͤfte — Rhus. 

Flecke, rothe, brennende, und Striemen, mit kleinen, bald 
vertrocknenden Blaſen, an der innern Seite beider Kniee 

— Rhus. 


Knoten in der Haut. 


a) Ohne Schmerz. | 

(Ein Knoten entficht nach vorgängigem Stechen und Neißen 
auf dem Haarkopf, eines Thalers groß und eines Fins 
gers Dicke hoch, der anfangs bei Berührung (hmerst) — 
Ruta. 

Ausſchlagsknoͤtchen an der Stirne, wie bei Branntweinfaͤu⸗ 
fern, und beißendes Jucken auf det Bruſt, wie von Laͤu— 
ſen, mit rothen Flecken und Frieſelausſchlag — Ledum. 


r 


Kaoten in der‘ Haut. | 587 
Knoͤtchen (Budelchen) auf der Stirne — Arsenic. | 


Zwei unfchmerzhafte, geſchwulſtige Erhabenheiten an der 


Stirne - — Cale, sulph. 


Knoten, großer rodher, in der Gegend bed Jochbeins — 


Pulsat. 

Kleine Knoͤtchen mit erhabenem, hartem Rande, ſchmerzlos, 
entſtehen nach vorgaͤngigem brennenden Jucken an der 
Stirne, dem linken Backen und an der Spitze des Kinnes 

— Oleand. 


Großer Knoten an der Naſe mit rother Geſchwulſt umher, 


wie Geſichtskupfer — Cannab. 


Buckelchen und Schwaͤrchen am Bauche und auf den Schulz 


terblättern — Merc. sol. 
(Knoten, unſchmerzhafter, am Hodenſacke) — Arnic.. 
Knäutel an den Schaamlefjen — Meere. sol. Ä 
Hautausſchlag, erft roth zufammenlaufend, dann Fleine weiße, 
harte, erhabne Knötchen in Menge am Arme und über 
der Bruft — Valer. 
Knoͤtchen (Buckelchen) auf den Händen — Arsenic, 

— rothe, unfchmershafte, auf dem Rücken der Finger, 
gtoifchen dem zweiten und dritten Gelenke — Veratr. 
Hautausſchlag großer Pufteln auf mehren Stellen zufammen’ 

‚gehäuft, von der Gegend über den Huͤften an bis an 


bie Kniee, vom Anfehen zufanımenfließender Pocen; fie 


enthalten Beine Seuchkigfeit, und fchuppen fich nach vier 
Tagen ab — Hyosc. 


Ausſchlagsknoͤtchen, kleine, an der innern Seite der Ober⸗ 


ſchenkel — Merc, sol. 
(Knoten (Knottern) in der Haut des Knies und im Knie 
felbſt Schmerz, der den Schlaf hindert) — China, 
‚Kuötchen, fehr fchwierig heilende — Arsenic. 


b) Mit einfahem und wundhaftem Samert‘ 


| Beulen, viele Linfengroße, auf dem ganzen Haarkopf, 
welche beim Befühlen und Kragen wie wundartig ſchmere 


den — Anac. 


— 


588 Knoten in der Haut. 


Snötchen, kleine, platte, unter der Haut flecfende, bie und 
da auf dem Haarfopfe, die beim Drücken fchmerzen und 
fich noch platter drücfen laffen: wenn män lange drüdt, 

Ä fängt die Haut im Umfreife an zu kriebell — Antim, crud, 
(Knoten, große, auf dem Haarkopfe, die blos bei Berüh- 

rung ſchmerzen) — Magnet. pol. aret, 

Drei rothe ſchmerzhafte Knoten an beiden Schlaͤfen — 
Thuya, 

Ein paar kleine rothe Buckeln an der Naſenwurzel, bie blos 

| bei Berührung wie unterſchworen ſchmerzen — Bellad. 
RKnoten, breiter, rother, an ber Seite der Nafenfpige, von 
etwas beißiger, kitzelnder Wundheitdempfindung, mit 
Heinen feinen Stichen bei Berührung und Reiben, doch 

\ ohne daß biefe Empfindung zum Kragen nöthigt — Bar 
ryt. mur. 

Duabbel, breite, auf der Oberlippe unter der Haut, fehr 
ſchmerzhaft bei Berührung, hoch äußerlich nicht fichtbar 
— Baryt. acet, 

(Knoten, ſchmerzhafte, in ber Oberlippe) — Arsenic, 

— blos bei Berührung fchmerzender, in ber Haut am 
Unterkiefer — Nux vom, 

(— bei Berührung fchmerzhafter, hinter und unter dem 
linken Ohre) — Droser. 

Großer rother Knoten hinter dem Ohrlaͤppchen, der fuͤr ſich 
wie wund ſchmerzt, noch weit heftiger aber beim Befuͤh⸗ 
len — Acid. phosph. 

Knoten Im Ohrläppchen, ber ſich wicht ſchieben läßt, blos 
anfangs ſchmerzt und vier Wochen dauert. — Merc. sol. 

— other, großer, am Halſe neben dem Gchilufnerpel, 
der beim Daraufdruͤcken weh thut , wei bie drei N Lage 
arihaltend — Verbaso. _ 

— fchmershafter, auf dem Arme — Arsenic, 

Ausfihlag, rother , glatter Köpfchen am Halfe und dem 
Berrderarme, mit Nöthe darum herum, fuͤr fich ohne 
Em pfindung, beim Befühlen ober wund ſchmerzend — 
ci d. phosph. | 
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Kosten (Rnottern) am Vorderarme ‚, welche, wenn man auf 
ihnen hinſtreicht, ſchmerzen, und gefchmollene, harte 
Drüfen unter bem Unterkiefer — Coceul. 


0) mie einfachem Suden | 


Kuötchen, puficastige, hie und da im Geſichte, welche nicht 
weh thun und bloß bei der Berührung jucken — Oha- 
mom, 

Am rechten Vorderarme I Iinfengroße Erhöhungen ber Haut; 

ſie jucken fehr und werden durch Kragen härter — Mezer. 

Ausſchlag an den Armen und Oberſchenkeln, wie weiße Kno⸗ 
ten (Duaddeln) mit rothem Hofe umgeben, blos bie 
Quaddeln juckten flichlicht und nach dem Reiben entitand 
Brennen — Dulcam. 

Knollen, rother, juckender, oben € an der liaken Hinterbacke 
— Calc. sulph. 

Au sſchlag erbfengroßer. Knoten am , ganjen Leibe und ben 
Dberfchenkeln, welche jucken, und beim Kragen aufge 
trieben näffen, und dann brennenden Echmerz verurſachen 
— Staphisagr. 


Knoten, balfelnußgroße, weiße, welche heftig und weit 


umher jucken, nach dem Reiben aber einen ſtechendbren⸗ 
nenden Schmerz verurſachen — Thuya. 


J d) Mit complicirtem Juden 


(Sleden, rothe, heiße, am Körper, die fich zu Knoten, wie 
voon Brenneſſelberuͤhrung, erheben, von freffend juckendem 
Schmerze) — Pulsat. 

Puſteln, knoͤtchenartige, harte, welche keine Feuchtigkeit 
enthalten, einen rothen Umkreis haben, und den ganzen 
Tag mit brennendem Schmerze jucken, an den Gliedmaßen, 
an der Handwurzel und auf dem Ruͤcken den Finger — 
Coccul. 

Knoͤtchen, entzuͤndetes, mit juckend brennendem Schmerze, 

der zuweilen in einen langſamen Stich übergeht, durch 


/ 
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— 


Reiben und Kratzen nicht zu tilgen, uͤber dem mittelſten 
Gelenke des Ringfingers — Rhus. 

Ausſchlagsknoͤtchen, roͤthliches, hartes, auf der Tags vor⸗ 

ber brennend juckenden Stelle in der linken flachen Hand, 
“welches mehre Tage unter brennend juchender Empfindung . 
fieben blieb — Spigel. 

An mehren Stellen des Körperd, und auch im Handteller, 
‚eine Menge Ausſchlagsknoͤtchen, wie Quaddeln, ſchon 
fuͤr ſich ſtechenden Juckens, wie von Brennneſſeln, was 
ſich durch Reiben vermehrte *) — Stramon. j 

e) Mit Beißen. 

Rothes Knoͤthchen von brennend beißendem Schmerz, der 
burch Befühlen erhoͤht wird, auf der Mitte der Stirne — 
Digit. 

Ausſchlag dichter, weißer Beutelchen von der Farbe der 

uͤbrigen Haut, von der Groͤße einer Linſe und kleiner, mit 

beißendem Schmerz, welcher gewoͤhnlich die Nacht am 
ſchlimmſten it — Arsenic. 


f) Mit Brennen. 

Erhoͤhung, rothe, harte, auf der rechten Backe vor dem 

Ohre, von brennend zuſammenziehendem Schmerz — 
Pulsat. 

Knoͤtchen, rothes, auf dem Handruͤcken, bei ſeinem Entſte⸗ 
hen von brennender Empfindung — Mere., sol. 


g) Mie Steden. 

Ausſchlagsknoten, rothe, im Geficht, die bei Beruͤhrung 
ſtechend ſchmerzen — Ledum. 

Buckel (Quaddeln) an der Stirne, die bein Befuͤhlen ſtechend 
ſchmerzen — Duloam. 

(Ein Knoͤtchen am Kinn, welches beim Sefühlen fiechend 
ſchmerzt) — Bryon. 

Knoͤtchen in Geſicht, nahe an ber Naſe, welches bei Bes 
rüßrung tie eine Wunde weh thut; außer ber Berührung 


*) Nachwirkung ? u A 
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‘werben einige feltene, langſame Stiche darin gefuͤhlt — 


Magnet. pol. aret. 
h) Mit GSpannfchmerz. 


Ein Ausſchlagsknoͤtchen auf der Stirne, für ſich ſpannen⸗ 


den Schmerzes, bei und nach dem „Berühren in feinem 
Umfang umher reißend fchmerzend — Conium. 


i) Mit Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Erhoͤhung, ſchmerzhafte, auf der Kopfhaut; es iſt ihm, 

als wenn ihn Jemand an. der Stelle bei den Haaren taufte; 

ſie ſchmerzt aͤußerlich beim Vefuͤblen wie zerſchlagen — 
Acid. ‚Phosph. 


Blathenausſlas auf der : Sant oöne Yu. 
= gabe eines Inhalte, 
a) Ohne Schmerz. 
Bluͤthchen, fehr rohe, unzählige, auf dem haarlopf — 


Arsenic. ’ 


Ausfchlagsbluͤthchen, einige, auf dem Haarkopf des Hinter⸗ 


haupts, ohne Empfindung, und auch bei Beruͤhrung 


ſchmerzlos — Cyclam. 
Bluͤthchen auf dem Haarkopfe (mit Laͤuſeſucht) — Magnes. 
(— unſchmerzhaftes, oben an der linken Schlaͤfe, mit ro⸗ 
them Hofe) — Anac. 


— 


Bluͤthen, trockne, an der Stirne, beſonders in der Mitte, 


wie Hirſekoͤrner, ohne Empfindung, ſechs Tage lang — 


Ledum. .. 

Diele Ausſchlagsbluͤthen an der Seite der Stirne, am ſchlimm⸗ 
fen in der Stube, die in der Luft fchnell beffer werden — 
Calc. sulph. 

Blüthchen, zwei Eleine, in der Mitte der Stirne, welche 
ohne Jucken oder Schmerzen eintraten — Acid. mur, 

(Ein Sluͤthchen an der Stirne) — Palsat. 


1 
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Bldthenausfchlag auf. den ohern Augenlidern und, unter: den 
Augen — Calc. sulph. 

Bluͤthen um dag entzündete Auge — Staphisagr, 

Blüthchen um dag böfe Auge — Ignat. 

— weißkoͤpfiges, unter dem nen afenflägef; ohne Schmer 
— Bellad. 

Ein Bluͤthchen in beiden Nafentoinfeln — Dulcam. . 

Blüchehen , Fleine blaßrothe, an den Mundwinkeln, obne 
Empfindung; fie vergehen ohne Eiterung: bald — Bellad, 

Ein Bluͤthchen an beiden Geiten der Dberlippe — Arnic. 

Bluͤthchen, ſchwaͤrzliches, unfchinerzhaftes, Im Rothen det 
Unterlippe — Spigel. ‘ 

Ein Blüthchen an der Unterfippe, unterhalb dem Rothen in 

der weißen Haut — Rhus. 

Ausſchlagsbluͤthchen an der Ober⸗ und Unterlippe — Ruts, 

Bluͤthenausſchlag im ganzen Geſicht — Thuya. 

Kleine, gelbe Körnchen bi und da auf ber Geſichtshaut — 
Antim. erud. | | 


Bluͤthchen entſtehen am Halfe und an den Vadken nach vor⸗ 
gaͤngigem Jucken und Kratzen daſelbſt — Pulsat. | 

Fleck, rother, etwas erhabener, mit einem weißen, felbft 
beim Berühren unfchmerzbaften Blüthchen in ber Mitte/ 
vorne am Halſe — Stannum. 

Ausfchlagsblüthchen, etliche, aͤußerlich am Halſe — Sia- 
phisagr. 

Bluͤthchen, viele kleine, im Nacken und an beiden Seiten 
des Halſes, aber nicht ſchmerzhaft — Cale. sulph. 

(Blüthenaugfchlag auf dem Rüden) — Digit. | 

Bluͤthchen, Fleine, auf der Bruft (an der Stelle ber Auf⸗ 
legung) — Magnes. 

Dei rothem Blüthenausfchlag am Hodenſack und an ber Rus 
the gingen bie Schaamhaare zum Theil and — Acid. 
phosph. 

Bluͤthchen an ben Schaamlippen — Merc. sol. 

Bluͤthenausſchlag an den Schaamtheilen — Stib, lart. 


. u 2 


ohne Angabe eines - Inhalts | 503 
Bluͤthchen an der rechten Schaamlippe/ vor der Monatreini. 
gung — Veratr. 


* 





Bluͤthchen, Loth, wie ein NadeitopP(nilett ni einer weißen 


- Erhöhung in der Mitte) auf dem Ruͤcken ber Sihger’und 


zwiſchen den Fingern, ganz ohne Empfinduhg, welche fünf 
Tage anhielten — Acid, phosph. 

oche blüthenartige Fleckchen auf dem Ruͤcken der Singer; 
ohne Empfindung — Acid. phosph. °” 


Ein Blüchchen- an der Seite des linken Geigefingerd entfiehe 


nach vorgaͤngigem Kruͤmmen in der Hand und zwiſchen den 
Fingern, und oͤffnet ſich den folgenden Lag, worauf es 
bald vergeht — Anao. I 





Glaͤthenausſchlag in der Sicht) - — — 


Alusſfchlagbluͤthen hie und da am —* einer Erst groß 
— Calc. sulph. : 

Ausfchlag von großen Blaͤthchen, um die Stelle der Auf⸗ 
legung des Magnets herum — Magnes. 


b) Mit einfachem und wundhaftem Schmerg 
Ausſchlagsbluͤchchen, wie Quaddeln, auf dem Haarkopf 
‚und im Genicke, die’ blos bei. Berührung weh thun wie 
wund, für ſach aber nicht — Gate. 'sulph. 
— auf dem ganzen: Haarkopf, die beim Reiben. und Beruͤh⸗ 


ren wie unterföthig fehmerzen, ſo wie Überhaupt der ganje. 


Haarfopf ſchmerzte, als ob er mit Blut unterlaufen wäre 


— Arsenic. 
Bluͤthchen auf dem Haarkopf rechter Seite, über bib Schläfe, 
das bei Beruͤhrung ſchmerzt, als ob die Stelle unterko⸗ 


; thig wäre — Tarax. 


„Eine Bluͤthe an der linken Schläfe, die bei‘ Berührung wie . 


- ein. Schwär ſchmerzt — Argent. 
Ein Bluͤthchen links auf der Stirne, bag bei ſtarkem Br- 


: rühren wie zerſchlagen ſchmerzt — Helleb. 
V. Theil. 38 


‚ 
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Bluͤihe, große, an der Stirne, die] für ſich und beim Be⸗ 
fühlen wie wund fchmerst — Acid. pbosph, 

Weißes Bluͤthchen in der linken Augenbraue, das in ber 

Haut fpannt — Viol, tric, 

Bluͤthchen, ſchmerzhafte, unter den Nafenlöchern — Capsic. 

Ein Bluͤthchen mit Geſchwuͤrſchmerz im innern linken Na⸗ 
ſenfiuͤgel — Dulcam. 

Unter dem linten Nafenloche, gleich am der Scheidewand, 
eine große rothe Bluͤthe, bei Berührung wund beißend, 
ald würde etwas Scharfes in eine Wunde gegoffen; bei 
Schnupfen; viele Tage lang — Marum? 

Bluͤthchen, weißes: oder ein rothes, eutzuͤndetes Knoͤtchen, 
nahe am rothen Rande der Oberlippe, nicht weit vom 
Winkel, welches ſchon fuͤr ſich wie eine Wunde ſchmerzt, 

doch am meiſten bei Bewegung und Berüfrung ber Theile 
— Magnes, 

— rothe, für fich und beim Druck bumpf ſchmer zende, in 
der Mitte und am rechten Winkel der Oberlippe — Antim. 

erud. 

Yusichlagsbtäthchen. im Weißen der Oberlippe und am Bak⸗ 
fen, kleine weiße Bläschen auf erbabenem rothem Kande, 
bei Berührung ſchmerzhaft — Valer. 

Kudtehen, bluͤthenartiges, blos bei Berührung ſchmerzhaft, 
gleich unter der Unterlippe — Ignat. | 

f Yn der Backe gegen. den Mund zu und an der Schlafe ein 

Brluͤthenknoͤtchen, ſchon für ſich wund ſchmerzhaft, bei 

Beruͤhrung aber noch mehr — Sabin. 

Ausſchlagsbluͤthe unweit des: Mundwinkels, an der Gräne 
des Rothen, welche fchon für ſich, noch mehr: aber. bei 
Berührung fchmerzte — Veratr.- 

Ausſchlagsbluͤthen am Kinne, über und unter ben ippen 
und am Halſe, wie Quaddeln, die blos bei Beruͤhrung 
weh thun, wie wund, fie ſich aber nicht — Calc. sulpb. 

Bluͤthen, mehre, im Gefiht, wie Mücenfliche ſchmerjend 
und bald vergehend — Antim. crud. 

Der = Blůthenausſchlas im Geſicht verurſacht auweiler für 
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fich elemmenden Wundheitsſchmerz, bei Beruͤhrung it er 
wie unterloͤtbis ſchmerzhaft — Staphisagr. en 


Bluͤthchen, mehre groͤßere, unter dem Kinn am halſe, die 

beim Daraufdricen ſchmerzen — Spong. mar, 

Ausſchlaͤg von Bluͤthchen, die bei der Berührung fchmergem 

am Halfe, unter dem Kinne — Pulsat. 

Bluͤthchen, täglich bis zum fiebenten Tag fich mehrende, 

am dals, die blos beim Reiben ſchmerzen — Scilla, 

— ein Streif kleiner rother, dicht an einander gereihter, 
‚an. beiden Seiten. bes. Halſes von hinten nach vorne zu; 
mit Wundheitsgefühl bei Berührung — Thuya. 


Bluͤthen, etliche rothe, am Halfe, beim Berühren geſchwuͤ— | 


rig fchmerzhaft — Spigel. 
Bluͤthchen, rothe, am Halfe, an bet Bruſt und dem Rüden, 
vorzüglich über ben Schufterblättern ‚ welche blos beim 
* Berühren und Reiben der Kleider empfindlich: find, (am 
meiften bie auf dem Bruftbeine) und fih) am meiſten des 
\_ Abende jeigen, des Morgens aber zum Theil verfhmwuns ” 
den find, sum Theil aber an vietzehn Sage anhalten — 
- Acid. phosph. ° 
Ein rothes, glattes Bluͤthchen an ber vechten Halgfeite, wel⸗ 
es bei Berührung wund ſchmerzt, aber nicht eitert, ſon⸗ 
dern ſich nach mehren Tagen in ein unſchmerzhaftes Knoͤt⸗ 


chen unter ber platten Haut umwandelt und mehre Wos 


chen fichen bleibt — Mezer. 

Bluͤthenausſchlag, weicher wie wund und wie geſchunden 
ſchmerzt, mit herauswaͤrts dringenden feinen Stichen; 
auf der rechten Brungälfeer bis zur Hälfte des Ruͤckens *). 
— Rhus. 


Aeußerlich am Ellbogen ein paar bei Beruͤhrung wund ſchmer⸗ 
gende Bluͤthchen — Hyose. 
Eine Bluͤthe am linken Arme unter dem Ellbogengelenke, bun⸗ 








*) Dieſer Ausſchlag iſt dem Gürtelausfchlag (Zoster) 
ſehr aͤhnlich. 
38 * 
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kelroth, ohne Empfindung oder Enerung, belm Veſuͤb⸗ 
len wundartig fchmerzend — Bellad. 


Rothe Bluͤthchen an ben Waden, "welche ſchruͤndend ſchmer⸗ 


„ah, erfcheinen nach vorgängigem Juden daſelbſt und nach 
Kratzen — Sabin. 


Bluͤthchen, fi ſchmerzhafte, in einzelne Stellen (Stdn) zu⸗ 
ſammengebaͤufte — Verair. 


—2 


ey: Mit druͤckendem, ſpannenbem, nehendem— 
zeißendem, ſt ech en dem und ktopfendem 
Schmerze. 


then in der. Mitte der linfen Augenbrauhaare, das 
bei Berührung druͤckend ſchmerzt — Tarax. 

Ausfchlageblüäthe in ber Vertiefung der Mitte der Dberfippe, 

mit Köthe darum und fpannendem Schmerze — Arnic. 

— im rechten Lippenwinkel, welche beim Bewegen des 
Mundes und beim Darauffühlen fpannend und freffend 
ſtechend ſchmerzt — Mangan. acet. 

— auf der Stirne, für ſich fpannend ziehenden Schaeres 
— Conium. 

Ausfchlag, weit verbreiteter, von Bluͤthchen und ſelbſt von 
Blattern, mit ziehendem und ſtechendem Schmerze, — 
auch rothe Flecken umher — Magnes. 

Bluͤthchen und Geſchwuͤrchen am Innern der Oberlippe, dußer⸗ 
lich um den. Mund herum und am Vordertheile des Gau⸗ 
mens, welche bei Bewegung der LTheile reißend ſchmer⸗ 
zen — Duicam. 

Schmerz, £nifternd fiechender, in einer (ſchon fruͤher vorhan⸗ 
denen) Bluͤthe am rechten Mundwinkel — Magnet, pol. 
arct. 

. Blüchchen vor dem rechten Ohre an der Backe, das bei Bee 
rührung flechend fchmerste — Ver basc. - 

— daß beim Befühlen ſtechend und wie Geſchwuͤr ſchmerit, 

ſeitwaͤrts am Nacken — Arnic. 


7 
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Mit großen, rothen Bluͤthen iſt der Ruͤcken, vorzüglich 
die Schulterblaͤtter, bedeckt; die ganze Haut ſieht roth 
. Anb-fohmerzt bei Berührung wie mund... We ‚Fnioen, der 
Bluͤthen aber feinſtachend — Bellad. rs 

Ce Bloͤthe, die bei Beruͤhrung ſtechend —* meerm 
rech den Elbogen — Beitad. — * 

 Bhäthchen zwiſchen dem ˖ rechten Daumen Aabe deigeſinger, dag 
bei jeder Berührung einen fein ſtechenden, auch wundhaft 
ftechenden Schmerg verurſacht — Bryon. 

— an den Schenkein ⸗heruniſtelhkube⸗ erhabene Biuͤth⸗ 
chen, welche bei Beruͤhrung ſtechend ſchmerzen — Mezer. 


Ansſchlagsbluͤthchen, die bei Veruͤhruizg sehen ſchmerzen, 
und Juden ı und Breupen hie und, da ‚in. der Haut, dor⸗ 


uͤglich am Inneru dei Dberſchentel — Cdeeul. 
Bluͤthchen auf der Hafenfpige, mit ‚Fopfender Erpfinbung 
darin; „m beim. Befäblen, thut es no A | 


eoonrP aaph, ' ur 8: . da nn 


a 4). ‚mie einfagen: —2 


"og hichemansfehlog, judander, anf dem Haastapf— Oleand. 

Blaͤthen, juckende, ander Stienes Dei kan flach es 
darin — Sulph, .... : 

in Bluͤthchen auf der Hberlippe, für, ach Hon friebelnder 
Empfindung, bei Berührung ‚aber m. judenbes Stechen 
darin — Ballad,, 

"Whithehen,. juckende, über dem Tape. der. Dösclipe — 

Nuæx vom, 

Bluͤthe, juckende, am Rande ber Döulippe aen die Bi 
zu — Thuya ; en 

Blüthchen, juckende, an ber Oberlippe — "Acon. 

Lusſchlag juckender Bhächchen, deren geäßere ‚mit ¶ Roͤthe 
umgeben find, am Kinn — Nux vom. 

Bluͤthen, juckende, am Kinne — Dulcam. — Thaya; 


' PP en 


Ausfchlagsblüchchen, weiße, im Sefidkte,. vorzüglich vi— 


ſchen Auge und Ohr, auf der Stirne und am Kinne, wel⸗ 


N 
ı 
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che etwas juckten, beim Anfuͤhlen aber beißenden Schmer⸗ 
zes — Coloc. 
Ausfchlag, Fleiner (juckender?) von einander entfernt ſte⸗ 
hender Bluͤthchen im Geſicht — Staphisagr. 
Bluͤthchen am Gegenbocke des Ohrs, welches juckt; "ah 
Kragen vergeht dies Jucken nicht, ſondern vs entſteht 
auch noch Sam „= Magnes.. X 


Bluͤthchen an der Seite des Halſes, welches juckt, deſſen 
Jucken aber durch Kratzen oder Reiben nicht nachläßt — 
Paulsat. 

— judende,, im Nacken, — Staphisagr. .. 

Jucken i im Ruͤcken, Abende nad) dem Ausziehen der Kleider, 
"mit einem rothen Blüthenausfchlage — Coccul. 

Bluͤthchen, kleine, rothe, immerwaͤhtcid juckende, auf dem 
Rüden — Ledum; 

- mie anhaltendem Juden, von den Sch alterblaͤttern an 
bis in die Mitte des Ruͤckens, vorzaͤglich Abende beim 
Auskleiden — Pulsat, 

Auf der linken Bruft entfianden fleine, aͤrſtreute Bluͤthchen, 

“welche kriebelnd juckten und woran das Reſiben wohl 
that; Ingleich trat Milch in die Bruͤſte (bei einer Nicht. 
ſchwangeren) und lief aus — Bellad. 

Ausſchlagsbluͤthchen, kleine, an Bruſt und Unterlrioͤ, mit 
mäßigem Jucken — Dulcam. 

Bluͤthchen, rothe, von der Groͤße eines Stecknadelko dfes, 

—ohne Feuchkigkeit, auf dem Rücken und den Oberfchenkiin; 
fie juden (freffend) nur in der Wärme; durch Kragen 
verging das Fucken, ohne andere Radpempfindung ‚dad. 
nur auf Furge Beit — Sassap. 





Bluͤthchen unter der Achſel, das unter bem tederbette 
juckt — Cocoul. 

Ausſchlagbluͤthen, juckende, am eubogen und gegen die 
Haͤnde zu — Stophisagr. 
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Ausſchlag, kleiner, griefelichter, mit Suchen, auf ber Hand 
und Handwurzel — Calc. sulph., -- 

Blüthenausfchlag an den Händen, befonders.an den Seiten: 
‚der Finger, auch auf den Haudruͤcken, mit einigem Jucken 
— Tarax. 

Bluͤthchen zwiſchen Daumen und Zeigefinger, welches juckt, 
aber beim Betaſten fein ſtechend ſchmerzt, als wenn ein 
Splitter darin ſtaͤfe — Arnic, 

Bluͤthe, rothe, nach heftigem Jucken, welches ihn zu kraz⸗ 
"zen zwang, am hinterſten Gelenke des Goldfingers, die 
bald darauf weiß ward, wie eine Waſſerblaſe, mit einem 
rothen Hofe umgeben — Cyclam, 





Bluͤthchen, juckendes, am inken Oberſchenkel — Stamum. 


Bluͤthenausſchlag, feiner, auf dem Sußräden, welcher 


Abends juckt — Ledum. 





Ausfchlag rother, juckender Bluͤthchen, welche ſchnell bite 
ſchwinden; Abendd — Cina. | 
Bluͤthchen, breite, rothe,- juckende, am ' ganzen Körper — 
. Acon. 
(Die Ausfchlagbtätächen jucken, wenn man fe berührt) — 
Masnet. pol, austr. 
C(Jucken, unter Erſcheinung von kleinen, ſpitzigen Bluͤthchen, 
welches durch Kragen vergeht, ohne Wehthun darauf 
und d ohne Brennen) — Arsenic. 


e) Mit compliciesem Jucken. 


Ausſchlag rother, dichter Bluͤthchen, die auf einem to 


then Hautflecke zuſammengedraͤngt ſind, welcher vorzuͤg⸗ 
lich Nachts juckt, und etwas ‚beißt, auf den Lendenwir⸗ 
bein und der Seite des Unterleibes; vor zeit zu Zeit, 
vorzuͤslich Abends, entſtehet darum herum ein Schauder 
— Chamom., 

Sfärhen, juckend freſſende, an der Hinterbacke — Nux 


vom. 
- 4 
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Bluͤtheknoten, harte, mit ſtechend freſſendem Jucken, auf 
den Haͤnden — Rhus. 

Bluͤthchen, kleine, im Nacken, welche juckend breunen — 
Magnet. pol. austr. 


- Rothe Pünftchen, die fich in runde Flecken, mit harten, koͤr⸗ 


nigen Bluͤthchen beſetzt, zuſammenziehen, vorke am Haffe 
und auf der Bruſt; beim Kraken brennt der Ausfchlag 
und juckt noch mehr; zuletzt ſchmerzen die Stellen; woran 
"geht ſtechendes Jucken an diefen Theilen. Zugleich, aufs 

-  gelaufene Halddrüfen — Oinnab. 

Auf beiden Vorderarmen Fleine, in der Haut ſteckende Tlüth- 
chen, welche brennend jucken — Sabad. 

Bluͤthen brennend juckenden Schmerzes, am Unterfenfel — 
., Staphisagr, 

m die Stelle der Yuflegung find kleine Bluͤthchen, die Haut 
iſt roth und juckt brennend — Magnes. 

Bluͤthenausſchlag am rechten Naſenſtuͤgel mit ſtechend juk⸗· 
kender Empfindung — Magnet: pol. arct. 

Ausſchlagsbluͤthen, Peine, an der- Stirne, den Vacken und 
neben den Mundwinfeln, die flechendes Jucken verurfa- 
chen und bei Berührung wie uncertoͤthis ſchmerzen — 
Staphissgr. 

Ein Blüthchen an der Seite bes Kinnes, mit juckendem Ste 
chen, doch mehr Stiche ale Juden; burch Kragen ver⸗ 
geht dieſe Empfindung — Bellad. I 

Ausſchlagblaͤthen, rothe, in der ubogerbeuge, fruͤh und 
Abends in der Stubenwaͤrme ſichtbar, die ein feinſtechen⸗ 
des Jucken verurſachten und nac) dem Kragen Brennen, 
jwölf Tage lang — Dulcam. 

Ausſchlagsbluͤthen an der Stirne, den Backen und um den 

.. Mund und die Handwurzel, welche ziehendes Jucken vers 
urfachen, das durch Kragen nur furge Zeit aufhört, dann 
aber ſtechend wiederlehrt — Staphisagr. 
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DD Mit Beißen 

Bluͤthe, große, beißenden Schmerzes, unter dem linken 
Naſenloche — Digit. 

Ausſchlagsbluͤthchen, die beim Beruͤhren Seißend fchmergen, 

 amter dem Nothen der Mitte der -Umterlippe und weiter 

nach dem Mundwinfel zu — Merec, sol. 

Ein Bluͤthchen -von Heaßend freſſendem Schmerz äußerlich, 
ſeitwaͤrts unter der Lippe — Bellad. 

Gluͤchen an ber: linken Sechefene mit: e -fahgbeißiger Em; 

| pfindung) — Capsie. * 


) Mit: Brenuke. wi 


Eine Biäehe an der linken Augenbraue, für: fich brennenden 
Schmerzes, beim Darauffühlen aber mit pdruͤckender Enw 
pfindung — Stannum, ' 


on Glutben auf der Ober⸗ und Upterlippe:i im. Rothe, welche 


brennend ſchmerzen) — Acid. phesph, 

Aırsfehlagserhöhungen, linſengroße, im game Befäte 
(und an beiden Händen), welche bei ihrem Entſtehen eis _ 

: gen brennenden Schmerz, verurfachten, "dann. in «ind, zu⸗ 
- fangpenfloffen,. von dunfelrother Zarha,: neun Tage ans 
baltend, voorauf die Abfchälung erfolgte, die an drei 
Mochen dauerte — Cieut. 

Ausſchlag kleiner Bluͤthchen an mehren Theilen, auch an 
der Stirne und unter der Kinnlade, welche brennenden 

Schmerz und wenig Jucken verurſachen — Arsenic. 

— rother Eleiner Blüthehen auf .der.- vorbeen. Seite des 

Hodenſacks und ‚dem. bintern uutern Theil der Ruthe, 

‚ mit Gefühl von Hige in denfelben; -aud) die Haare an 
den Echaamtheilen gingen zum Thal aus — Acid. 
phosph. 

Blauͤthenausſchlag am Hinterbacken und Oberſchenkel: $leine 
weiße. Bläschen mit großem, ‚rothem, glattem Runde, 
welche mie Feuer breunen, befonders beim Daraufliegen 
und Betaſten; ſie laſſen braunrothe Flecken nach zwei Ta⸗ 
gen, die bei Beruͤhrung ſehr ſchmerzhaft ſind — Cannab. 


% 


02 £ Blüthenausfchlag auf der Haut, 


Kleine, rothe, hohe Släthchen entſtehen (nach vorgängigem 
Grimmen und Jucken und nach dem Kragen oder Reiben) 
an den Unterfchenfeln, um bie Kniee und-an den Dick⸗ 
. beinen, welche einen brennenden Schmerz verurfachen; 

. ‚alles Juden hört auf, fobald die Bläthchen hervorgekom⸗ 

men find, Abendd — Bryon. 

(Mehre Bluͤthchen am Schienheine, brennenden Schmerzec) 
— Argent. 

In den Unsfchlagsblätßen brennt es (6 fehr, daß. u» vor 

‚Angft faum bleiben kann — Arsenic. 


h) Mit Juden bad nadı dem Kragen in Sren— 


an :nea ausartet. 


u Anden, ſtechendes, am vordern Halfe ;" mit aufgelaufenen 
Halsdräfen und vorne auf der Bruſt; es erfcheinen rothe - 
3 Puͤnktchen, die ſich in runde Flecken, mit harten koͤrnigen 
Bluͤthchen beſetzt, juſammenziehen; beim Kratzen brennt 
der Ausſchlag und juckt noch mebr; Juletzt ſchmerzen die 
Stellen — Camnah. | on 
greifen den Schulterblättern ein (balergrofer Fleck aus 
dichten, doch nicht - sufammenfließenden Blüthchew- oder 

Knoͤtchen zuſammengeſetzt, mit kitzelndem (frabbelndem) 
| Juden, wie von einem Floh, das nach dem- Kragen fich 
in ein brennend ſtechendes Jucken verwandelt ,- aber nach 

: einiger Zeit barauf wieder zum Frabbeinben Jucken wird — 
Scilla. — 

Ausſchlag von Heinen, roten, nicht entzändeten Erhoͤhun⸗ 
gen, deren Spitzen weiß ſchuͤlferig wurden und juckten, 
nach dem Kratzen brannten ſie: am linken Arme, befon- 
> ders auf dem Ellbogen — Merc, sol. 

Ausſchlagsbluͤthen auf der rechten Hinterbacke, welche 
jucken und beim Beruͤhren und: nad Kragen brennen — 
Thuya. 

Bluͤthchen, juckende, auf beiden Knieen, die beim Beruͤh⸗ 
-ren und nach dem Kragen brennen — Thuya. 

Bluͤthen, rothe, wie Radelkoͤpfe groß, ohne Feuchtiakeit 
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nund in ihrer Spitze hohl, welche heftig jucken und nach 
dem Kragen brennen; vorzuͤglich in der Wärme ünd am 
—meiſten in der Bettwaͤrme jucken fie, außer der Wärme 
aber und vor dem Kratzen ſtecken fie, kaum fihtbar, in 
-=, der Haut „ find von peeißlicher Farbe, kommen aber beim 
Kragen fchnell_ hervor und hinterlaffen nad) dem Auffrag« 
zen rotbe Flecken von groͤßerem Umfange: — ‚auf der 
Stirne, den Schulterblättern, im, Naden, an "den, Mrs 
men, dem ‚Unterbauche, befonderg an den Echenfeln und 
in ben Fuiefeplen; dauerten über fünf Tage — Tinct. 
acrT, 

Bluͤthenausſchlag an verfchledenen Theilen des Koͤrpers mit 
nagend freſſendem Jucken; nach dem Kratzen brennt es 

— Tindt. ao. ' 
Ausfchlag don juckenden, auffpringenben Sluͤchchen; nach 

pe Fragen brennt es wie Fener — Merc. acet. — 


) Mit Jucken, das nach dem Kratzen in wund⸗ 
2° bafsen, Schmerz aus artet. € 


j Bluͤthchen unter dem Kinne am Halfe” mit Jucken für fich, 
| welches durch die Berührung vermehrt wird, und mit ei⸗ 
nem einfachen Wundpeitfchmerge — Mignes. 
Bluͤthen, juckende, im Geſicht, bie beim Anfuͤblen eder 
Waſchen wund ſchmerzen — Stannum. 
Bluͤthchen kommen am Unterleibe und auf ben Huͤften her⸗ 
9... vor, welche brennend jucken, und wenn man pe kratzt, ſo 
erfolgt Echruͤnden — Bryon. 


— 


Ausſchlag von Eiterblſehen auf der Haut. 


a) Ohne Schmerz. 


Blaͤthchen, eiterndes, an der linken Schlaͤfe, vor ſich und 
bei Beruͤhrung ohne Empfindung — Acid. mur. 

— zum Theil mit Eiter gefuͤllt, an der Stirnſeite — Arnie. 

— eiterndes, uͤber ber linken Augenbraue — Cale. acet. 

Eine ſehr ſchmerzhafte Blatter an der Naſe — Merc. sol, 
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Blaͤthe, rothe, mit Eiter in der Eipige, be beiben Bitch 
ber Naſe — Antım. crud. 
Sluͤthchen, eiterudeg, am rechten Rafnigehmintl - — Man- 
gan. acet. \ 
Ein Blüthchen am Winkel des rechten Refenfiägel6; mit 
rothem Hofe und -@iter ia der Spitze — Anac. 
NAusfchlagsbluͤthchen, "welche Eiter enthalten, an ben Naſen⸗ 
fluͤgeln — Euphras. 
Bluͤthchen eiterudes, am techten Naſenfluͤgelwinkel — 
Tarax. 
— hirfeförmige „Eiter enthaltende, um bie Eippen — 
 Nux. vom, 
— eiterndes, am rechten Mundwinfel - — Tarax. 
— eiterndes, am linken Mundwinkel — Coloc. 
— ſchmerzloſes, eiterndes, an der linken Seite der Unter 
lippe, mit roͤthlichem Hofe — Sambuc. 
Blatterchen an der Oberlippe — Saseapı: U 
Blürhhen, eiterndes, an der rechter unb‘'an ber linfen 
Site des Ringe. Dleand.  .,. 
"Yuflein, pochenähpliche „„aueiftene ar Wr echten Seite des 
Kinnes — Hyasc.. ,; 
se Muſtel vol Eiter einer. Erhfe groß, a Sin — Merc. 
sol, 
Mluͤthchen, mit rothem Hof wngebenes, * Rinne unts, 
7 Anmwrit der Unterlippe, welches eitette — Tinct. acr. 
— mehre kleine, am Kinne, welche Eiter enthalten, faſt 
ohne Enpfindung, felbft bei Berührung — Spigel. 
brechen anf dem Baden und um der Nafe aus, fuͤllen 
ſich ſchnell mit Eiter und bedecken ſi ch mit einer Kruſte — 
Baoellad. 
Puſteim, dichte, voll gelben Eiterß, brechen an den Laden 
und am Kinn muß, maranf bie Naſe beſchvdeis wird — 


Hy osgę 
—8 Kleine 1 aut den * N ux vom. 


J 


— — — — — 
« 


— "auf der Haut. | 005° 
Ausſchlag, pockenaͤhnlicher, auf den Badin; der meife an⸗ 


“ter den Augen — Arnic. 


Puſteln i im Gefcht, vhne Empfindung - — - Sasssp. 


Puſteln, größere, ander Bruſt und‘ am: Halſe, wie Lech⸗ 


pocen, mit einem rothen Umfreife, welche nach btei Wo⸗ 


hen fidy mit einem Echorfe bedeckten und eine tieft Narbe 
hinterließen — Sub; tart. 


Auch) on den Schaamtheilen erſcheinen Feine rothe Pafteln) 


—— Stib, tart. 

Bluͤthchen am Mittelfinger ver Tinten: Hand, welches fär ſich 
unſchmerzhaft, beim Ausdruͤcken einen gelben Eiter von 
ſich giebt, und Tags darauf verſchwindet — Spigel. 

Eine Art Gaͤnſehaut ohne Froſt, uͤber beide Ober⸗ und un⸗ 


terſchenkel das iſt: viele rothe und weiße Bluͤthchen da⸗ 


-felbft, "die in ihrer Spitze weißlichen Eiter enthalten, ohne 
Jucken und ohne die mindeſte Empfindung —Staphisagr. 
Bluͤthen am Knie, wie wahre Kinderblattern, fie eitern, 
jucen nicht, und verſchwinden in achtzehn Stunden — 
Thuya. 
Einzeline Punkte an’ den Oberſchenkeln, den Eubogen und 
Vorderarmen, auf denen Bluͤthen entſtanden, wie Spitz⸗ 


pocken, in der Spitze voll Eiter, mit einem großen Rande 


’ um fidh herum — Thuya, 

Bluͤthchen, einzelne, welche ſich "mit Eiter fuͤllen und nach⸗ 
gehends durch Abtrocknen verſchwinden, über der Naſe, 
"an den Schlaͤfen, auf der Bruſt, und zwiſchen den Schul⸗ 
terblaͤttern — Cobcul. 

Ausſchlag von feinen Bluͤthchen mit Eiterfpigchen, im Seficht, 
am Hals und auf der ruft, einige Stunden lang — 
Aurum. 


Bluͤthchen brechen am Nacken und am Arme aus, füllen ſich 


ſchnell mit Eiter-und bedecken ſich mit einer Kruſte — 
Bellad.. 


Eine Art Schaafblattern auf der Bruft und den Oberarmen, 


, die fih nad) fünf Tagen abſchaͤlen — Ledum. 
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Huͤgelchen, hellrothe, ſpitzige, ‚auf der Haut, bie Ad. nach 
fünf, ſechs Tagen mit Eiter fünten — Dulcam. 


Hautausſchlag, dergleichen nach den Kuhpocken zu entſteben 


pflegt — Sulph. 


Erſt kleine rothe Puſteln, den dritten Tag an Zahl und Größe. 


vermehrt; den vierten Tag hatten die meiften Puſteln 
braume, aufgeworfene Ränder, waren mit faſt den Kuh⸗ 
pocken aͤhnlichen Kruſten bedeckt, und enthielten in ihrer 


Mitte viel Eiter; den ſechſten und ſiebenten Tag waren 
einige von der Groͤße eines Daumennagels, und enthiel⸗ 


ten, in Geſtalt flacher Sefhmire, viel dünnen Eier — 
Stib. tart. 


b) Mit einfachem und wundhaftem Sqhmerz. 


Knoͤtchen oder Bluͤthchen, rothe, ſchmerzhafte, deren Spitze 

ſich zuletzt mit Eiter fuͤllt, auf dem Haarlopf und im Ge⸗ 
ſicht — Nux vom. 

Bluͤthe, harte, in der Spitze weiße, in der rechten Augen⸗ 
braue, die bei Beruͤhrung ſehr ſchmerzt, wie etwas Boͤ⸗ 
ſes und wie wenn man eine Wunde beruͤhrt — Guajac, 

-(Blüthehen, zwei fi ich langfam erhebende, harte, rothe, im 
Winkel des linken Nafenflügels und an der Stirne, wel⸗ 
che fich ſpaͤt und fpärlich mit Eiter füllen, wundartig 
ſchmerzen und mehre Wochen lang ſtehen, ehe ſie vertrock⸗ 
nen) — Anac. 

Mehre Bluͤthchen am Kinn, mit rothem Umfang, anfange 
Hei Berührung fchmershaft und im Umfreis hart; dann 
fammelt fich in der Spige etwas Eifer und der Schmerz 


laͤßt nach ; aber eine Eleine mit dunkelrothem Umfang ver _ 
ſehene VBerhärtung bleibt noch mehre Tage zuruͤt — 


Acid. nitr. 

Knoͤtchen, fchmershaftes, im Unterfiefer, welches bei Be⸗ 
ruͤbrung erſt einen zuſammenziehenden Schmer; verurfacht, 
dann aber zu einem Eiterblüthchen niit entgündetem Rande 
wird — Veratr. 

Ausfchlagsfnospen unter und vor ben Obren, in ber pi 
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mit Eiter angefuͤllt und ſchmerzhaft wie ein Schwaͤr — 
Cicut. 


— zwei, welche ſchmerzen, an der rechten Seite 
des Halfes, unterm Ohre — Magnet. pol. ausir. 


Zwei Ausfchlagbläthen am Bruſtbein, welche empfindlich 


— — —— 


weh thun, wie Wunden, und Eiteri in der Spige baben — E 
. Cale. sulph. 


Bläthihen entfteht an ber Dengeleite des linfen Mittelfingers, 


am unterſten Gelenke deſſelben, anſcheinend ohne Feuch⸗ 
tigkeit, das mehre Tage‘ unverändert bleibt und endlich 
in der Mitte einen gelben Eiterpunkt bekommt, nach deſ⸗ 
ſen Oeffnung ſich Eiter ergießt. Fuͤr ſich ſchmerzt das 
Bluͤthchen nicht, bei Beruͤhrung laͤßt es jedoch einen ein⸗ 
fachen Wundheitsſchmerz empfinden — Baryt. acet. 


Eiterbluͤthchen, weiße, am Unterfuße; fie ſchmernen wie 


ſchlimmes Geſchwuͤr, der Fuß ward roth, und er konnte 
vor Schmerz nicht gehen) — Bryon, . 


Puſtelausſchlag, ſchmerzhafter — Stib. tart. 


co) Mit druͤckendem, ſpannendem, ſtechendem 
und nagendem Schmerz. 


Ausſchlag, pockenartiger, gleich über dem After, druͤcken⸗ 
den Schmerzes, im Sitzen mehr — Merc, sol. u 

Bluͤthchen, eiterndes, unterm rechten, äußern Mundiinfel, 
mit rothem Hofe, was bei Berührung ſpannend / ſchmerit 
— Coccul. 

— eiterndes, am Kinne, das fuͤr ſich ſpannend ſchmerit 
“und einen rothen Fleck hinterlaͤßt — Mangan. acet. 

Bluͤthe oder Puſtel, große, mit Eiter angefuͤllte, mit fein 
reißenden Schmerzen, auf dem Haarkopf in der Gegend 
des Hinkerhaupts — Pulsat. 

Eiterbluͤthchen unter dem Knie, was blos bei Beruͤhrung 
weh thut und ſticht — Bryon. 


CEiterbluͤthe an ber Backenfalte, welche, an ſich unſchmerz⸗ 


haft, beim Befuͤhlen wie feine Nadel ſticht) — Rhuæ. 


Bluͤthen, kleine, hie und da im Geſichte, blos beim Be⸗ 


- 
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rühren von feinftechender Empfindung, in deren Mitte fich 
ein Eiterbläschen bildet, nad) einigen Tagen vertrocfnend 
— Droser, 

Bluͤthen, rothe, am ber finfen Seite bed Kinned, am lins 
fen Schläfebein, an der Einfen Seite der Stirne und auf 
der Nafe, größer als ein Stecknadelkopf, mit Eiter ge⸗ 
fült, beim Berühren fein flechend, beim Abheiten- mit 
einem Echorfe bedeckt und mis einem breiten rotben Rande 
umgeben; fie ftechen 48 Stunden und jucken nicht beim 
Abheilen — Tinct. acr. 

Bluͤthchen, rothes, bei Berührung flechend ſchmerzendes, 
faſt kraͤtzartig ausſehend, mit, einem braunen Schörfchen 

obenauf, auf dem hinterſten Gliede des rechten D Danmens | 

— AÄntim, crud. 

— rothed, mit weißer Spite, auf bem Hinterbacken, wel. 
ches ſtechend ſchmerzt — Mere. sol. 

— eiterndeg, oben-am linfen Baden, mit rothem Umfange, 
das beim Beruͤhren nagend ſchmerzt — Tarax. 


. z d) Mit einfachem Juden: | 


Ausſchlagsbluͤthen zwiſchen den Augenbrauen, mit Eiter in 
ter Spitze, die etwas jucken — Thuya. 


Bluͤthen, zwei große, zwiſchen den Augenbrauen, die zu 


fragen noͤthigten und diutiges Waſſer von ſich gaben, den 
folgenden Tag mit Eiter angefüllt — Arsenĩo. 

Bluͤthenausſchlag wie Pocken an ber Kinnſeite, Atzelnder 
Empfindung, er mußte reiben — Stib, tart. 

Puſteln, rothe, im Geſicht, auf den Backen und ber Naſe, 
Heiner als eine Linſe, mit wenig Eitee angefuͤllt; ſie juk⸗ 
ken, vorzüglich beim Beruͤhren — Acid. phosph. 

Blüthchen unten am Oberarme, welches bei Bewegung bed 
Armes ſchmerzhaft juckt und zum Kratzen noͤthiget, mit 
rothem Hofe und Eiter in der Spitze — Anae. 

Ein Huͤbelchen, mit ſtechendem Jucken, erhebt ſich auf dem 
Ruͤcken des mittelſten Gliedes des rechten Zeigefingers. 
Am folgenben Morgen entſteht ein wohlluͤſtiges Jucken, 


X 
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wogegen war hart aufdruͤckendes Relben gut thut. In. 
der Mitte des Huͤbelchens zeigt ſich ein Bluͤthchen/ wie 
ein Hirſekorn, das ſtechend juckt und beim Daraufdruͤcken 
wie ein eingedruͤckꝛes Splitterchen ſchmerzt. Das wohl⸗ 
kuͤſtige Jucken verbrritet ſich uͤber die Fange, befonders die 
hohle Hand, und iſt durch fortgeſetztes Reiben nicht zu 
ilgen, wiewohl es, fo langenes fortgeſetzt wird, wohl 
thut. Erft nach- I. Stunde fühle er nichts mehr, und 
dann bemerkt er in ber Spige des Bluͤthchens einen weiß⸗ 
lichen Eiterpunft, "Später beginnt das Juden nochmals 
eben ſp, und das Bluͤthchen erhält einen kleinen dunklen Hof. 
Das zu heftige Jucken noͤthiget ihn zum Druͤcken und Preſſen, 
daß es aufplagt, worauf rothes Serum ausfließt; den 
folgenden Tag laͤuft weiße Lymphe fortwaͤhrend aus, Es 
waͤchſt im Umfange‘/' fühft ſich hate‘ at, - juckt noch’ bis⸗ 
weilen und bekommt "einen Schorf. Neßr” er. dieſen ab _ 
ſo erfcheint ein feſter Eiterpfropf, von dem ſich blos etwas 
wegwiſchen laͤßc⸗ dann Läuft: gelbe Lymphe aus. Abtnds 
entſteht vor ſelbſt ziehrudor wur. Steht 
acht Tage lang — Anac. u 
Weiße Puſteln entfichen auf bem Ruͤe eu der großen rechten _ 
Zeche nad) vorgängigem heftigem Juden bafeibft und nach. 
Kraͤtzen; die Puſteln jucken noch heftiger - — Cyclam. 
Püfteln an den Ober⸗ und Untergliediiäßen init Eiteri in der 
Spitze und Juden. - — - Merc, sol oe 


. s are, TU 


e) Mir edmplltlrtem Juckeũ. 


"Sucht, kriebelndes (grißelndes), an: nerſchied encn Selen‘. 

| im ‚Seficht, mehr beißend als. ſtechend, woranf.fleine, 
-sothe Bluͤthen hecdordringen, ‚mit rothem, hartem, er⸗ 
babenem Nande und einem braunen, nachgehends gelbei- 
terigem Köpfchen, welche anfang unfchmershaft find, . 
"bei ihrer Reife: aber wie mund: bei Beruͤhrung ſchmerjen — 
Veratr. 

Bluͤthcheͤn, eiterndes, am Rande ver Oberlippey mit been⸗ | 


V. Theil, a u 3% 


= > . 
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„pendem- Jucken, welches zum: Brademabthiser aber. ſich 
dadurch vermehrte — Ledum;;:. : . 

gafetn mit Drennen:und Juden, Rothlauf und Geſhweiſ 
an hen Armen und Haͤnden — Rhas. Be 

Erhebung ·in; Puſteln und dream. und Iucken des Ober⸗ 
.hoaͤutchens — Opium. —W 

Bluͤthen, einige rothe, mit weißen Spihen, an beiden Ober⸗ 
ancerbelu mit beißend freſſendem Jucken — helid. 
Sy Mit, Brehnen, rl. 

Ynßelausfchlag auf dem Haarkopf und im Geficht von bren⸗ 

„nendem ⸗Schmerz — Arsenie. 

Slüchchen an der Seite des Kinnes welche in der Evite 
„Kiter. faften die, bloß bei Beruͤhrung einen. Schar, wie 
‚von. einer-eingedräsften Schneide, und ein Brennen ver⸗ 
urſachen, welches letztere anhalkend iſt — Rhas. 

‚Erhebung, rothe, in deren Mitte ein Eiterblaͤsſchen ſitzt, am 

Vorderarme, mit brennendem Schmerzze in dar Ruhe und 


frͤr ſich, beim Befaͤbſen aber madr vut Hin Schwaͤr ſchmer⸗ 
‚end — Staphisagr. R - J Tate 


IB 9 ri eimpicitkem‘ Brennen, Ä 


Blůͤthchen zteifchen &inpe und Kinn, mit Eiter gefuͤllt, vren⸗ 
| „END beißengen eamenep, vorzüglich, Nachts ſchmerzend 
— "Bella 
Pocken, mehre kleine, Eiter enthaltende und brennend ſte⸗ 
chende, von der Groͤße einer Erbſe, in den keiſten — 

Paulsat, 

Enn Ausſchlag von rothen Puſteln om der: auswendigen Beite. 
‚ber Arme und Bäße,: Welcher: bios beim Ausziehen der 
«Kleider einen Arm drennenden: Schmerz verutſacht = 
Mexen nt Dein Di le 


bj Mit Juden das nach bem Kragen i in nBren | 
| | nen ausartet. en 
Autſchas von ˖ vor wrhir, in der Spitze mit. etwas ee 
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— 


Schwarze Puſteln auf. ber Haut. sn 


angefüllten Bluͤthchen auf dem Rüden, mit ſtihartigem 


Jucken, und nach dem Kragen mit brennend ſtechendem 
Juden; den folgenden Tag war jedes mit einer kleinen 
Kruſte bedeckt — Scilla. 


Schwar ze Puſteln auf der Sant, 


Eine fchwarge "harte Puſtel entſteht auf der geſchwollenen 
Schaamlippe — Bryon. 

Puſteln, ſchwarze, mit Entzuͤndung und Jucken, welche 
den ganzen Koͤrper in kurzer Zeit uͤberziehen — Rhus. 

Blattern, ſehr ſchmerzhafte, ſchwatze — Arsenic. 

Ausfahren ſchwarzer Blattern, welche brennend ſchmerzen — 
Arsenio. 


t 


Krägartiger Ausfhlas auf der Haut. 
Ausſchlag, kraͤgaͤhnlicher, am Kopfe und Halſe — Bart, 


:mur, 
— juckender, kraͤtzaͤhnlicher, am Unterleibe und an den Schen- 
fen — -Merc., sol. | 
— von Blüthen wie Kräge, am Vorderarme bei der Hande 
wurzjel, auch am Oberarme; es juckt, und nach dem. 
Kragen verliert fi) das Suchen — Stib. tart, 
Rauher kraͤtziger Ausfchlag an den Händen, beſonders da, 
wo fih der Daumen anfügt, mehr auf der oberen Seite, | 


. Sehr juckend des Nachts. Zugleich tobender Stirnfopf- 


fchmerz und Geſchwulſt des vorderen Theils der Harn- 
roͤhre mit Eiterung zwiſchen Eichel und Vorhaut — 


Merc. sol. 


Bluͤthchen, wie Kraͤtze, welche brennend jucken und nach 


dem Kratzen ſchruͤnden, an der innern Handwurzel und 
auf dem untern Theile der Backe — Rhus. 

GAusſchlag, kraͤtziger, blos an den Gelenken, am Innern 
der Handwurzel, in der Ellbogenbeuge, und aͤußerlich 
am Ellbogenhoͤcker, auch aͤußerlich am Anie mehr ale 


in der Kniekehle) — Br yon, ° 
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612 Blo:hen anf der Haut, die Keuchtigfeit enthalten. 


Hautausfchläge, wie Kräge — Veratr. 

Ausſchlag, kraͤtzartiger — Coloc.. N — 

Eine Urt trockner Kräge — Cuprum. 

Ausſchlag an den Beinen, den Grfchlechtötheilen, Kniekeh⸗ 
len, am Halfe und Unterleibe, welcher roth, wie mund, 
näffend , juckend, betraͤchtlich erhaben und an mehren 
Stellen vom Anfehen der fetten Kräge it — Mero. sol, 

Flecke über den ganzen Körper vom Anfehen der fcorbutifchen, 
und zwiſchen ihnen kraͤtzartiger Ausfchlag, Slechten und 
Blutſchwaͤre — Mercur. 

Sieden, kleine, rothe, auf Händen, Süßen, Bruſt und am 
ganzen Körper, welche zu kraͤtzartigen Bluͤthchen mer. 
— pen, wie fette Kräße, die fich an den Händen, zwiſchen 


ben Fingern, an den Süßen und dem ganzen Körper jeigt, 


mit brennendem Jucken — Scilla,. 
Kräßartige, mit Eiter gefüllte Bläschen. entfiehen um bie 
Stelle herum, wo der Magnet angelegt: wird; - unter. der 


Anlegungsftelle felbft aber ift bie Haut fpmersbaft und 


angefrefjen — Magnes. 


Blathen auf der Haut, die Fergtigkeit 
J enthalten. 

| — \0) Ohne Empfindung. 

Ein Blächchen, welches wie ein Geſchwuͤr waͤſſerte, in ber 
rothen Geſchwulſt der rechten vorderen Ohrmuſchelwin⸗ 
dung — Spong. mar. 

Bluͤthchen, feuchtendes, am Hodenſack — Thuya. 


—8 


Eine Puſtel, dicht am Nagel des rechten Zeigefingers aus⸗ | 


brechen gab viel Feuchtigkeit von fi) +— Bellad. 


1) Mit Stehen, Juden, Srennen und Beißen. 


Bluͤthchen, Waſſer enthaltende, zwiſchen den Fingern, mit 
feinſtechendem Schmerze, wie von einem eingeſtochenen 
Splitter, wenn man fe befuͤhlt oder die Singer bewegt. — 
Pulsat, | 


| Bläthen auf d. Haut, die eine ſcharfe Feuchtigkeit enth. 618 
Bluͤthe, rothe, in der Vertiefung binter dem linken Naſen⸗ 


fluͤgel, vol. waͤſſeriger Feuchtigkeit, etwas juckend — 
Thuya. 

Ansichlag entftcht, unter. brennendem Jucken, wie von Muͤk⸗ 
kenſtichen, an den Haͤnden zwiſchen den Fingern (bei der 
Zuſammenfuͤgung der Finger) und am Unterleibe von 
weißlichen, ſpitzigen Bluͤthehen, welche in ihrer Spitze 
Waͤſſerigkeit enthalten; vom Kratzen geht die Fluͤſſtgheit 

heraus und das Jucken vergeht — Arsenic. FW 

Bluͤthchen, Waͤſſerigkeit ſiepernde, am Unterſchenkel, wel⸗ 
che brennend ſchmerzen — Palsat. 

Bluͤthen, zuſammengeballte, anfangs mit einer waͤſſerigen 
Feuchtigkeit gefuͤllte, unweit der beiden Lippenwinkel, am 
Rande der Unterlippe, für ſich vom ſalzbeißiger und bei 
Beruͤhrung von Wundheitsempfindung — Rhus. 


Bluͤthchen auf der linken Backe, welches bei Beruͤhrung 


beißend ſchmerzt und nach dem Kratzen eine waͤſſctige 
Feuchtigkeit von ſich giebt — Coloc. 


Bluͤthen und Puſteln auf der Haut, die eine 


ſcharfe Feuchtigkeit enthalten. 


| Entzünbliche, fchmerzhafte Puſteln am rechten Schentel, wel⸗ 


che ein fcharfes Waſſer von fich, geben *) — Stvamon, 

Bluͤthchen, röthliche, mit ſcharfer Feuchtigkeit angefuͤllte — — 
Acon. 

Oertlicher, ſtinkender, beißender Schweiß, mit einem Aus⸗ 
ſchlag von weißen, durchſichtigen Bluͤthchen, welche mit 
einer ſcharfen Feuchtigkeit angefuͤllt, zu einem Schorfe 
werden, der Kraͤtze aͤhnlich — Conium. 


Bluͤthen und Puſteln auf der Haut, die beim. 


Kragen Blut von ſich geben. 
Btärhchen an der linken Schlaͤfe, zu Fragen reisend, bluti— 
9) Nagwirkung? | 








Ba Frieſelartiger Hantauẽſchlas. 


ges Waſſer von ſich gebend und nach dem Reiben wund 
ſchmerzend — Arsenic, 

Bluͤthchen, rothe, unſchmerzhafte, brechen an der Schlaͤfe, 
am rechten Mundwinkel und am Kinn aus und beim Krah⸗ 
zen koͤmmt blutiges Waffer hervor — Bellad. 

Puſteln, vothe, über den Lippen, welche, gefragt, Blut 
von fich geben — Thuya. 

In der Gegend der Schulterblätter und am rechten Hintere 
backen erfcheinen nach vorgängigent Jucken Fleine Erhoͤ⸗ 
Bungen der Haut, bie bei Berührung beißend fchmerzen, 
durch das Neiben der Kleider bald aufgehen und etwas 

- Blut aublaſſen, in immer aber bei Berührung noch beißen — 
Mezer, 


Briefelartiger Hautaüsſchlas —— 


a) Ohne Empfindung. ”, 


(Der Haarkopf ift voll Frieſelbluͤthchen) — Spigel. 

(Frieſelausſchlag auf der Stirne bis in die Haare herein, 

und auf den Baden) — Ipec. 

Ausſchlag, rothfrieſelartiger, an den Wangen und ber 

Stirne, ohne Hige — Chamom,, 

Frieſelausſchlag, dichter, auf der Bade, mit Schwer im 
Geſicht — Veratr. | 





Sriefelausfchlag , rother, am Halfe. -—— Bryon. 
(— rother, vorne, am Halfe, ohne Juden) — China, 
Rother Sriefel auf dem Ruͤcken mit Schweiß, nad) Verdun⸗ 
kelung aller Sinne und Aengſtlichkeit *) — Stramon. 
Bruſt und Ruͤcken ſind mit rothem Frieſel bedeckt, welcher 
früh bläffer, Nachmittags roͤther und häufiger und. in 
ber Wärme fichtbarer if, 44 Sage lang; dann Abſchup⸗ 
pung ) — Stramon. 





7) Nachwirkung? 
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Beiefelrtiger Hantausſchlag 615 


| Friefe laublchlas an den Armen, auf der Bruſt und am Hine 


terkopfe — Stib. tart. Eu 

— (rash) auf der. Bruft und den Händen — Cuprum. 

— rother, auf der Oberſeite der Vorderarme — Bryon. 

Frieſel, eine Art, ohne Empfindung, auf dem Handruͤcken - — 
Digit. 

(Die Wadenſeite iſt mit rothem Frieſel beſetzt, heiß und ge⸗ 
ſchwollen, doch ohne Schmerz und ohne Jucken; zugleich 
Schmerz im Schienbeine wie zerſchlagen, beim Gehen, 
vorzuͤglich Abends) — Hyosc. 


Ausbruch rothen Frieſels uͤber die Haut ?) — Sıramon. 

Stiefel, wöthliheg — Stib. tart. 

Ausfchlag, rocher, erhabener, friefelartiger, am ganzen 
Körper, bei der Mutter und ihrem Säuglinge ; bei diefem 

ı erfchien er mach zwei Tagen, bei ber Mutter nach drei 
Tagen — Bryan. | 

Der gange Körper, felbft Hände und Füße, vol Eleiner 
Slecken mit weißen Punften, welche: den Hirfekörnern glis 
chen — Arsenic. 

Ausſchlag eines häufigen, rothen, ſcorbutiſchen Frieſels — 


Arsenic. 





| Frieſelausſchlag über den ganzen Körper PR welcher in eis 


pen abfällt — Arsenir. 


Frieſel, durchfcheinended — Cina. 


Haufflecke, kleine rothe, die mit Frieſelbluͤthchen beſetzt ſind 

== Chemom. 

Ein Frie ſelausſchlag aber das Geſcht und den ganzen goͤt⸗ 
per, unter ſtarkem Schweiße, fortwaͤhrender Hitze, Durſt, 
Kopfweh und erſchwertem Athemholen — Stib. tart. 
Die Haut uͤberall, beſonders auf der Bruſt, den Oberſchen⸗ 
keln und dem unteren Theile des Ruͤckens mit Ausſchlag, 
wie Frieſel, uͤberzogen — Mercur, | 

Sriefelblüthchen fommen zum Vorſchein, ſobalb er aus der wur 
. warmen Stube in die Falte Luft tritt — Sassap. \ 


*) Nachwirkung ? 


618 | 'Stiefelartiger Hautausſchlag. 


b) Mit Stechen. 


Feinſtechen, wie von Brennneſſeln, rings um den Hals und 
an der Bruſt, welches beim Streichen mit ber Hand fi ch 
lindert (mis Roͤthe und frieſelartigen Erhebungen der 
Hand, die blos beim Vefühlen fuͤr die Hand bemerlbar 

werden) - — Veratr. 


co) Mit einfachem Juden. 


Frieſel, juckendes, an der Stirne und dm Arme — Rheum. 


Anschlag, rother, Hirfeförmiger Bluͤthchen im Gefichte, 
am Rücken und auf der Bruft, melche (nicht beim Aus. 
ziehen der Kleider, fondern) ‚in ber Wärme jucken — 
Coccul. 

Sriefel im Nacken, zwiſchen den Schultern und auf dem Dafı 
fen, mit Jucken — Tinct. acr, 


— bheftig juckendes, rothes, auf ber Bruſt — . Antim. 


erud. 
(— auf ber Bruſt; wenn er warm wird, wird es roth und 


juckt) — Staphisagr. 
— Krieſel, juckendes Am Arme und an der Stine — 


Rheum. 

Frieſelausſchlag, juckender, am Vorderarme — Mero. ‚sol, 

Stiefel, juckendes, am Handgelenfe — Ledum. 

Ausſchlag: kleine Buckelchen, wie rothe Hirſekoͤrner, auf 
- dem ganzen Körper (Geſicht, Hals. und Hände audgenom⸗ 
men), mit Jucken am Tage und nur zuweilen die Nacht, 
wovor Kratzen nicht lange hilfe — Ledum. 

Rothe, juckende Hautausſchlaͤge in Frieſelgeſtalt, welche 
den Arm, Kopf und den ganzen Koͤrper befallen, theils 
einzeln ſtehen, theils in Flecken zuſammenlaufen und ſehr 
beſchwerlich und hartnaͤckig find — Mozer. 


Frieſelausſchlag, ſehr juckender, (von der Salbe) meter 


eltert — Stib. tart, 
Rother Frieſelausſchlag mie Juden, nebſt em — 


Opium, 
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5 ‚Mit complicirtem Zuden. 


Jucken, figelndes (am Tage), an den Armen, Händen und 


Füßen , mit feiefelartigen Bluͤthchen — Bryon. 


” Griefelartige Blüchchen kommen auf dem Haarkopfe, . der 


\ 


‚Stirne, im Geficht und um den Mund hervor, bei freſ⸗ 
ſendem Jucken daſelbſt — Rhus. 
Zu allen Zeiten des Tags, an irgend einer auch nur x Heinen 
Stelle des Körpers, oft nur auf eine: Minute, guerft ein 
Kriechen in der Haut; dann wird der Fleck roth und heiß, 
dann frißt es juckend wie ein fich forchewegender Floh 
(ohne Stechen), wo dann auf der Stelle friefelartige Blaͤs⸗ 
chen entſtehen; durch Kragen vermindert fich dag juckende 
Freſſen nicht, vielmehr ſcheint es dann nur noch laͤnger 
anzubalten — Spong. mar. Ä 
Beifendes Jucken auf der Bruſt wie von Läuſen mit Frieſel⸗ 
Nausſchlag und rothen Flecken, und. Ausſchlagsknoͤtchen 
an der Stirne, wie bei Branntweinſaͤufern — Ledum. 
Frieſelausſchlag an den Armen, am vordern Theile der Bruſt 
‚und über den Knieen, welcher Abends roth wird, juckt 
und brennt, ehe fie fich in dag Bette legt; im Bette oe 
wenn fie warm wird, geht Frieſel und. Jucken weg — 
Bryon. 
Frieſel, brennend juckendes, auf beiden Oberſchenkeln, wäh. 
end der Monatreinigung — Nux vom. 
Ausſchlag, friefelartiger, brennend judender, am Knie — 
Nux vom. 


Ausschlag auf der Haut wie Sriefel, der ben Mafern etwas 


ähnelt, mit Brennen und Jucken begleitet — Mercur. 
eo) Mit Brennen J 


Bluͤthchen, eine Menge kleiner frieſelartiger, am Kinn, beim 
Befuͤhlen brennender Empfindung — Bellad, 


Frieſel am ganzen Koͤrper, was mehr brennt als juckt — 
Acid. phosph. 
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518 Jucender Sriefelausfälag, der ve dem Kragen brennt. 


Sudender Brisfefanstates, der J— dem 
Kragen brennt. 


Bricktusräeg welcher, wenn man warm wird, audı bei 
Tage juckt (blos in der Gegend der Gelenke7); nach dem 
Kratzen brennen die Stellen, und es fahren Quabdeln 
auf wie von Brennneſſeln — Veratr. 

Zudender Frieſelausſchlag, der nad dem 

Kragen ſchruͤndet. 


Frieſel, juckender, auf den Armen; nach dem Reiben for 
bet 23 — Nux vom, 


Bläschen auf ber Haut. 
a) Dhne Empfindung. 


Kleine s weiße, unſchmerzhafte Bläschen, wie Geſchwuͤr⸗ 
- chen, añ der rechten Wange und.am inneren Mundwinfel 
© _ Mezer. 
Bläschen, dicht bei einander fichende 0 auf der Naſe — 
Veratr. 
Slash enausſchlag am linken Mundwinkel — Veratr. 
J Bluͤthe, blaſenaͤhnliche, am rothen Theile der Mitte der 
Obeirlippe, früh nach dem Erwachen — Helleb. 
Eine Ausſchlagsblaſe an der Mitte der Unterlippe — Sulph. 
\ Wajferbläschen hinter den Dhren — China. . 
(Blafen, unfchmershafte, auf den Armen und am Beide fruͤh⸗ 
bdiie am Tage vergehen) — Merc. subl. 
Bläschen, welche fich nachgehends mit Eiter füllen und in 
Schuppen abfallen, am Arme — Pulsat, 
— voll waͤſſeriger Feuchtigkeit, in der innern Seite der 
Handwurzeln — Merc, sol, 
Ausſchlag, rother, wie Wafferbläschen, in den vendiu 
chen — Magnes. 
Waſſerblaſe an der Kante der Sand, 106 Rh ber kleine 
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‚Singer endet, wilche in ber Racht eneſteht und ben fol. 
gen Tag auslaͤuft — Coceul. 
Neſſelblaſen, z. B. am Handgelenk — bale. sulph. 


Hitzblaͤschen am Ballen der rechten Hand, mehre Tage lang” 


— Mezer. 
(Blafen aufiden Händen, bei Behandlung mie derſelben, er⸗ 


regt die Meerzwiebel im friſchen Zuſtande) — Seilla. | 
Mafferblafen. (leicht zerplatzende) in ber Sanbfäche und am 


Schienbeine — Beltad. 

Strjemen. mit Eleinen, bald vertrocknenden Blafen, und ro⸗ 
the, brennende Sleden an ber Innern Seite beider Kniee — 
Rhus. 

Geſchwuͤrbloͤschen auf den Fußſohlen) — Salph. Ba 

Bläschen und brandige Flecken brechen ang, am meiften an 

‚ den Untergliedmaßen — Hyosc. | 


Blafen auf der Haut, nachdem. die heftigen Zufalle nachge⸗ 


laſſen haben*) — Stramon. 
— wie von Brennneſſeln entſtehen nach Kragen auf vorgän- 
giges Jucken — China, 


Flecke, rothe, von der Größe der größten Einfen mit einen | | 


‚Wafferbläschen in der Mitte — Rhus, 


 KHübelchen, durchfichtige. (Bläschen), ganz kleine, waͤſſerige 


Feuchtigkeit enthaltende, kamen an verſchiednen Stellen 
des Körpers hervor, früh vor Tage — Merc. sol, 


Weiße Blafen, welche weiße Tropfen von fidh. geben und 


bald darauf vergehen, entfichen nach dem Kragen auf 


vorgängiges brennendes Jucken am Körper — Cale. 


sulph. 


a 


b) Mit einfadhem und wundhaftem Schmerje 


Hläschen an der -Dberlippe dicht am linken Mundmwinfel, 
welches bei Berührung geſchwuͤrig fchmerzt, und fpannend 
bei Bewegung der Lippen, 2 Tage anhaltend — Acid, 

. mur. 


*) Nachwirkung 7 
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020 Bläschen 


Hitzbluͤthen, ſchmerzhafte, an ber Lippe — Hyose. 
x Blafen, ſchmerzhafte, Waffer enthaltende, am Bruffbeine — 
Bellad, 
Btäschen, rothes, erbabenes, auf dem rechten 
Schulterblatte, was beim Anfüblen fehr 
ſchmerzte — Cicut. 

Auf dem mittelſten Gelenke des vierten rechten Fingers 
kleine, naͤſſende, unſchmerzhafte Bläschen; bei ſtarkem 
Daraufdruͤcken ſcheint der Knochen wund zu ſchmerzen — 
Helleb, 

Eine Blaſe mit ſchmerzhafter Entzündung am Ginger — 
Bellad. 

Hautausſchlag von Blaſen, welche Häufige Wafſer von ſich 
geben und wegen ber ſehr großen Schmerzhaftigkeit der» 
felben zu wimmern and zu heulen nöthigen — Bellad. 


ec) Mit Reißen und. Stechen. 


Bluͤthchen und Gefchwärchen am Vordertheil ded Gaumens, 
innen an der Dberlippe und aͤußerlich um den Mund 
herum, welche bei Bewegung ber Tbeile reißend ſchmer⸗ 

zen — Dulcam. 

Ein Bläschen am innern Rande der Oberlippe, fo für ſich 

° nicht, wohl aber: bei der leifeften Berührung heftig fe» 
chend ſchmerzend — Platin. | 


.d) Mit einfachem” Juden. 


Kleine Yusfchlagbläschen vorn nach der Stirn. zu, und Jut— 
ken wje Nadelſtiche auf dem Haarkopfe — Staphisagr. 
Eiterblaſen in ber Eubogenbeuge mit vielem Jucken — 
Sulph. 
Jucken, botzuͤglich an den Haͤnden, in den Handgelenken, 
und in den Ellbogenbeugen, beſonders Abends; es entſte⸗ 
ben hie und da kleine Blädchen, welche ein gelbliches 
Waſſer enthalten — Sulph. 
Blaͤschen, rothes, ‚nach ſtarkem Jucken entſtehendes, auf 


As 
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auf der Haut. 64 
dem mittelſten Gelenke des. Kleinen Bingere ber linken 
Hand — Cyclam. . 

. Bläschen, juchende, auf den Hinterbacken — Oleand. nn 

— einige, auf dem Zußräcen, welche. jucken — Tarax: 

— die aber bald’ wieder vergehen, entſtehen an den Stellen, 
wo es vorher juckte und wo man 'gerlaben datte — 
BSponßg. ma. 

Zieht Blaſen, frißt die Haut an, errig Jucken und ige 

“ bie Haare ab — Opium. | 

Ausſchlag, ſtart juckender/ rother teten init Sehen. — — 


Dulcam. 

. vo» 

‘e) Mit comp licirtem Jucken. | 

Jucken, wie Nadelftiche, auf dem Haarkopf, und kleine Uus⸗ 
ſchlagsblaͤschen vorn nach der Stirn zu — 8taphisagr. 

Bläschen,” brennend juckendes ‚, auf ber‘ linken: Seite ber 
"Dberfippe, am Rande des Rothen — Cicut.. 

Juden, brennende, in der Rniefehle und am Innern ber 
Arme, in der Wärme nnd Nachts im Bette; mit einen 
Ausſchlage Eleiner Bläschen, welche Waffen enthalten, an 
ber kalten Luft aber: verſchwinden — China. 


$ Mit Beiffen 
Bläschen, „einige waͤſſerige, am aͤußern Rande der Unterlippe, 
welche von felbft aufgehen und helles Waffer ergieffen, 
beiffenden Schmerzes, [ nach 6 Stunden erſcheinend und 
mehre Tage ſtehend) — Platin. 


8) Mit Brennen. 


Ein Bläschen am Kochen ber Unterlippe, Grenchen 
Schmerzes — Bryon. 

(Bläschen um den Mund, welche brennen, und am Naſen⸗ 
loche) — Rhus. 

Ein hrennendes Bläschen am Rothen der unterlippe) —— 

. Aurum, 

Blaͤschen und Geſchwuͤre von breutender Empfindung an de 


! 
® 





a. Brindiger, ſchetſiger Ausſchlag 


rachten Seite des Kinnes, nach a Untipe m. 
. Calc. sulph. 
Rleine, rothe Bläschen mit rothemn, hartem, erhabenem 


Rande und einem braunen, nachgehends gelbeiterigen. 
Köpfchen, : welche anfangs unſchmerzhaft find, bei ihrer: 


_ Reife. aber. wie wund bei Beruͤhrung fhmerzen , an ver⸗ 


ſchie denen Stellen in Geſichte, nad) borgängigem- kriebeln⸗ 


den Jucken daſelbſt — Veeratr. 
Born auf dem linken Knie eine weiße Blaſe mit rothem Rande 
„und vrennendem Echmerze — Sabad. 
Ausſchlag, brennender, von kleinen mit Waſſer gefuͤllten 


Bläschen und Roͤthe der Haut am ganzen Körper, ausge⸗ 


nommen am Haarkopfe, der inhern Handfloche und den 
Bußſohlen· Rhus. - 


“ 
.:'3. 
; 
. 


y), Mit Ismptieietem Brennen, 


Diäten, bei Berübrung ſtechend brennendes, am Rande 
des Rothen der Unttrlippe — Staphisagr. or 


Bluͤthchen, eiternded, an der Unterlippe, nahe am rechten 


u. Mundwinkel, mit rothem Umfreife, das ſchon für fich, 


boh noch. mehr. beim Berühren brennend ſpangend . 


ſchmerzte — Mangan. acet 


Grindiger, — — auf der 
auf.. „“ 02 aelen 


a) Ddne Empfindung. 


Trockne Srindchen auf dem Wirbel des Haupted — Mezer. 


Grindchen, kleine, erhabene, feſt figende, hwifhen ben Kopf. 
haaren — Merk aelı 

Gefchwürfrufte, fingerdice, auf. dem Haartopf n welche in 
einigen Wochen:abfiel — Arsenie. 

Geſchwuͤre, eingefreſſene, auf dem Haarkopf — Arsonie. 

Bluͤthenausſchlag an der Stirne, welcher binnen Tag und 


Nacht zu einem Schorfe zuſammenſlieht - — Acid. mur. 


oxys· 





auf. der Hautea RB; 


Ausſchlas— kruſtigen, neben dem Infen Vaſenſtügel und. un. 
ter der Naſe — Rhus. . 


| Bluͤthenausſchlag um die eiopen, welchet binnen Tao und 


Nacht zu einem Echorfe zufammenfließt — Aeid.'mur.:. 
Berfchwärungen, fehorfige, am Lippenrande — Ohamens: | 
Schwaͤrende dippenwinkel — Nux, vom, | 
Die eine Lippe wird gefchtwärig — Ignat. . | J 
Die Lippenwinkel und, Naafendbder finde ge⸗ I 

„fhwärig, juden aber weder noch fQuerzen 

fie — Bellad. Pr YET Il of 
Gerchwürausfchlag um die Lippen — Arsenit. im 
Geſchwuͤr, fchorfiged, auf der Mitte: der Oberlippe — bia J 

phisagr. 
Bluͤthchen, rothes, in der Mitte des Linnes, dicht: unten 
der Unterlippe, oben. auf mit einer weißfchuppigen Haut 
sr bedeckt, ohne Empfindung, ſelbſt Heim Berübern — 

Droser. 
Ausſchlag, gelbkruſtiger, einen Viertelzoll hr “aß am 

ſchmerzhaft, unterm Kinn — Merc. sol. | 


J Bluͤthenausſchlag an der Ohrmuſchel, welcher binnen Tag 


— — 


‚und Nacht zu einem Schorfe Infatnmuenfießt — — Aid. 
„Mur. ar 
(SGeſchwuͤrige Ohrmuſcheh — Beyon, at 
Das Ringloch im Odrlappchen wird geſchwüels = Stans 


num, 


. Qtäthenauefihlag. auf dem Rücken: der. Hände und Finder, : 


-— 


‚der. binnen Tag um; Rache- zu einem Schorfe zuſammen⸗ 
> fliege — Acid, man, AR) 


| Ausſchlag, grindiger, am. Unterleibe: unan den Dberfehenteln 


— Baryt mur. 
Stippchen, klaine runde, die allmaͤlig Mr runblichen, ſchwa⸗ 
tigen, Flecken und endlich fchorfig werden, vorzuͤglich: an 
‚den Ober⸗ und Unterfchenfeln — Merc, sol. on 


Ausſchlag von Echorfen über den Körper. — Rhus, 


Dom: ‚Ausfage ähnlicher Ausſchlag — Cuprum. 


Geſchwollene Steh, auf welcher, ohne vorsängigee Räfen 


v 





\ 


62 GStindiger, ſchorfiger Ausſchlag 


ein grauer platter Grind entſtand, nach beſſen Entſtehung 
fich Geſchwulſt und Schmerz legte — Merc. sol. 


9 it “einfachem und wundbaftem Schmerz. 


Ausfchlag, trockner, auf-dem ganzen- Kopf‘, der über und 
über beim Daraufgreifen' weh thut — Merc. sol. 

Ausfchlag, gelbfrufiger, am linken Augensraubogen, ber 

blos beim Anfuͤhlen etwas ſchmerzt — Spong. mar. -- 
Geſchwuͤrigkeit, ſchmerzhafte, der Naſenloͤcher, an der Seite, 
mo fe ſich mit der Oberlippe vereinigen — Bellad. 

Ausſchlag, geſchwuͤriger, an den Lippen (nicht in den Win- 

kelm), der nur bei Beivegung bieſts Theiles ſchmert — 
Capsic. 
Bunbe an Lippenrande, gleichweit von der Mitte und dem 
»Winkel entfernt, welche ſich in ein mit Kruſte bedecktes 
BGeſchwuͤr verwandelt und wie ein entjuͤndeker Theih ſchmerie 
— Bellad. 
Gefchwuͤriget Mundwinkel, der wie wund ſchmerit — Mere. 
‚sol. 

Entjändungefnoten ‚in der Anken Ohrmuſchel, gleich am 
Eingange zum Gehoͤrgange, welcher ſich zuletzt mit einem 
Schorf bedeckte und mehre Tage, ſchmerzhaft bei der Be⸗ 
ruͤbtung ſtehen blieb ⸗ - Spong. mar; 


c) Mit Stehen und Reiffen. 


Geſchwuͤrige Grinde / am Lippenrande: ein Assſchlag⸗ dee im 
Entſieben ſtechenden Schmerz verurfächt Nax vom; 
Geſchwuͤrige Mundwinkel, gerade woiſich beide Lippen vor⸗ 
"einigen, mit ungemein reiſſenden Schmersett: ringsum, 

ſelbſt in der. Ruhe und für ſich — Bellad. 

Geſchwuͤrchen und Bluͤthchen äußerlich um den Mund ber- 
um, am Innern der Dberlippe und am Vordertheil des 
Baumeng,.. welche bei- Bewegung der Tbeile reiffend 
fhmerzen — Duleam. | 

Bluͤthchen, juckendes, am Baden , das fich weit umher ent⸗ 
zuͤndete, mit argem Brennen; es ſetzte einen dicken, grof⸗ 


auf der Haut. u 625 
ſen Schorf an und ſrhmerjte reißen an der freien Euft) 


— Sassıp. 
| d) Mit einfachem Jucken. 


Ausſchlag, grindiger, juckender, gleich uͤber und hinter dem 
Ohre, ſo wie auf dem Haarkopfe — Staphisagr. 
Bluͤthchen, mit Schorf bedecktes, auf dem linken Seiten⸗ 
bein am Haarkopf, das zum Kragen noͤthigt und beim 
Reiben wie unterföchig ſchmerzt — Arsenic. 
Ausſchlag, fchorfiger, am Baden, nicht weit vom Mund⸗ 
‚  minfel, welcher juckt — Thuya. 
(Schwärung des Lippenwinkels mit Jucken) — Helleb. . 
Ein blüthenartiger und gefchwüriger Ausfchlag am erften 
und zweiten Fingergelenk, welcher Abends am meiſten 
juckt — Mezer. 


e) Mit complicirtem Jucken. 


Zwei Geſchwuͤrchen auf dem Haarkopf, eins am linken Sei— 
tentheile und eins nach dem Nacken zu, deren freſſendes 
Jucken zu kratzen noͤthigte und öfters wiederlam — 

‚ Ruta. Ä - 

Ausfchlag an ben Lippen und ber Zunge: Geſchwaͤtchen, 
welche jucken und ſehr brennen — China. 


_ Mit Beiffen. 


Bluͤthchen, kleine, eines an der Oberlippe neben dem rechten 
Naſenfluͤgel, mit einem Schorf bedeckt, ein anderes unter 
‚bem Rande ber Unterlippe und an ber innern Haut derfel- 
‘Gen, alle beißenden, Same mie von Salzwaſſer — 
Bellad. 


8) Mit Brennen 


Ausſchlag an ber Oberlippe, mehr am Rande berfelben, 
mie gelben Kruſten beſetzt, von beiffend brennenden 
Schmerz — Mere. 1ol.. 


V. Shell. . N 40 
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626 Grindiger Ausſchlag auf ver Haut, der juckt ze. 


Gefchtwärige Mundwinfel mit breimenbem Schmerz, befon- 
ders bei Bewegung diefer Theile — Arnic. - 


(Ein Schorf am Ohrlaͤppchen, welcher erfi brennend ſchmertte 
und zuletzt juckte) — Sassap. 


Grindiger Ausſchlag auf der Haut, der 
juckt uud nad dem Kragen brennend, beif- 
fend oder gefhwürig ſchmerzt. 


Brinde, viele, auf dem Haarkopf, welche juckten und nach 
bem Kragen brannten — Merc. sol. 

Bluͤthchen, mehre, auf dem Knie und an der Wade, mit 

heftigem Juden, am Zage und Abende ins Bette, woge⸗ 
gen dag Kragen erft angenehm war, dann aber ein Bren- 
nen: hinterließ; die Bluͤthen floffen zufammen, wurden 
böfe, griffen um fih, und wurden jedes zu einem leicht 
biutenden Geſchwuͤr — Acid. phospph, 

Yusfchlag,’ trockner, an und in den Kniekehlen, welcher 
Abends juckt und roth ausſieht und nach dem Kratzen beiſ⸗ 
ſenden Schmerz macht — Bryon. | 

— an den Oberſchenkeln: Blüthchen, bie ſich mit einem 
Grinde in ihrer Spitze bedeckten, brennenden Juckens ftuͤh 
und Abends; nach Reiben ſchmerzt es wie wund und 
geſchwuͤrig — Mangan. acot. 


Naͤfſender Ausſchlag auf der Haut. 
a) ohne Empfindung. 


Näffender Kopfausſchlag — Mere. sol. 
Ausfchlag, fehr eiternder, des Haarkopfs; eine Art Grind⸗ 
fopf — Baryt. mur. 
Der Naſeufluͤgel iſt äußerlich" geſchwuͤrig und 
ſiepert wäfferige Feuchtigkeit — Pulsat. 
Ausſchlag, feuchtender, auf der Backe — Dulcamı 
Bluͤthchen, ſchmetloſes in der Witte der Bad; was nad 





, 


Ausſchlag über der Mitte ber Dberlippe, welcher näße und 


Siechtenartiger Hautausſchlag. 67 
.. ben Yufkragen näßte und eine gräuliche Kruſte zuruͤckließ 


— Calc. acot. 

Ausſchlag, gelbbrauner kruſtiger, Eiter enthaltenber, auf 
ber Unterlippe, nahe am linken Mundwinkel, ohne Schmerz, 
6 Tag lang — Acid. phosph. _ 

— ſtark näffender, am Hodenfacke, und Verſchwellung der 
Vorhaut und Eichel — Rhus. | 

(Ausſchlag, Feuchtigkeit ſchwitzender, an den Schenkeln) — 

Bryon. 

b) Mit Drüden, Zucken, Stechen, Jucken unb 

Beißen. 

Ausſchlag, naͤſender, auf dem Haarkopf, welcher gleichſam 
bie Haare wegfrißt, mit empfindlichem Druͤcken, beſon- 
dere an den wunden Stellen — Mere.. sol. 

Die Haut am geſchwuͤrigen Unterfchentel überzieht fich unter 
zuckenden und picenden Schmergen mit einer duͤunen 
Krufte, aus welcher gelbliches Waffer hervordringt *) — 
Staphisagr. 


um fich feißt, wie ein Geſchwuͤr, mit ftechendem Jucken 
— Scilla.. 
Der Haarkopf ſuckt fehr, -ift grindig und näffet waͤſſerig — — 


Staphisagr. 
Ausſchlag, grindiger, von brennend beißendem Schmerj⸗ 


welcher Waͤſſeriges ausſiepert, am Ohrbock; und eine 
Druͤſengeſchwulſt weiter herunter am Hals, die bei Verůb 
‘zung ſchmerzt — Pulsat. 


Flechtenartiger Hautausſchlag. 
| a) ohne Empfindung. 
Fleck, rauhhaͤutiger, theils röthlicher, theils weißlicher flech⸗ 
tenartiger, anf der Haut bes linken Jochbeins — Merc. 


sol. 
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628 Flechtenartiger Hautausſchlag. 
Ausſchlag, fechtenartiger, am Untertheile des Kinnes — 


Nux vom. 


Flechte, weißſchuppige, am rechten Backen, nahe bei der 


Oberlippe — Anac. 

— fleine, auf dem rechten Baden — Bryon. 

Flecken, flechtenartige, im Genicke — Hyosc. 

Ausſchlag, flechtenattiger, auf den großen Schaamlippen⸗ 
Dulcam. / 

— flechtenartiger, vorzüglich auf den Händen — Dulcam. 

— einer flechtenartigen Borfe über den ganzen Körper — 
Dulcam. 


b) Kit einfachem Schmerze. 


Am rechten Ohrlaͤppchen gleich unter dem Gelenfe, ein 
trockner Ausfchlag, mie eine ſchuppige Flechte. Die 
Haut if aufgefprangen und loͤſt ih nach und nach in 


» Heinen, weißen Schuppen ab; beim Berühren wund und - 


. ſchmerzhaft — Marum. 

Flechte am hintern Theil des Oberſchenkels, welche beim 
Kragen die Oberhaut gehen lied und bei jedem Kragen 
ſchmerzte, 30 Tag lang — Merc. sol, 


co) Mit einfachem Juden 


Flechte am rechten Vorberarme, welche rund ward, bie Haut 
abgehen ließ, wohlläftiges Jucken verurfachte und 18 Tage 
dauerte — Merc. sol. 

- (Ausfchlag, flechtenartiger, an der Handwurzel und am Af⸗ 
‚ter, welcher am meiften Abends nach dem Nicderlegen 
juckt, nad) dem Kragen erfcheinen roche Buckeln auf der 
Haut, aber daß Jucken Hört doch nicht auf) — Ipec, 

Flechte, trockne, außerſt jucende, mit Nengſtlcchtek — 
Ledum, ° 


I HMiE eomplieirtem Yuden 
Ausschlag, flechtenartiger,‘ um Mund und Nafe, zuweilen 


Sn: 
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Schwindenartiger Hautausſchlag. 60% 


mit juckendem und brennend juckendem Schmerz daria — 
Rhus. 

Bluͤthchen, brennend freſſend juckendes und feuchtendet, 
ſchuppigen Anſehens, wie eine kleine Flechte, am rechten 
Ohrlaͤppchen; es noͤthigt zum Kragen — Merc. sol. 

Ausſchlag, flechtenartiger, an den untern Ribben, aus fei⸗ 
nen, kleinen, dichten, rothen Bluͤthchen zuſammengeſetzt, 
mit brennend jjuckendem Feinſtechen, wie von Brennneſ⸗ 
ſeln; nach Reiben ſchmerzt die Stelle; dabei ein Froſt⸗ 
uͤberlaufen in dieſer Gegend und uͤber den Oberbauch — 
Staphisegr. 


Flechten, dürre, erhabene, brennend juckende, am ganzen 


Koͤrper, beſonders an den Beinen, Armen, Handgelen⸗ 
ken und Haͤnden, ſelbſt wiſchen den Singern — — Mere. 
sol. oo. 


e) Mit Brennen 


Flechten, welche beim Beruͤbren ein Brennen verurſachen — 


Merc, sol, 


(In venerifchen Flechten, Die ſich gewoͤhnlich ruhig verhiel⸗ | 


‚ten, ein heftiges, unerträgliches Brennen) — Moschus. 


N Mit Juden, das nad) dem Kragen. in vren 
nen ausartet. 


Flechten (Schwinden auf den Haͤnden, welche Abends * 


ken und nach dem Kratzen brennen — Staphisagr. 


Schwindenartiger Hautausſchlag— 
| a) Ohne Empfindung. 


um ben Mund herum rothe, fehtwindenartige Haut — Ar- 


senic, 
Schwinden, gelbliche, eunbifhe, an beiden Armen, aus 
denen beim Kragen Waffer ausſieperte — Helleb. 
(Schwinde, trockne, auf der Hand, zwiſchen Daumen und 
Zeigefinger) — Veratr. 





1} 
30 Verdickung der Saut. 


Schwinden (Flechten) an ben Dber » und Unterfchenfeln — 
Staphisagr. 


b) wie einkache m. Jucken. 


Schwinden — fteckige Haut — im Geſicht, die erſt nach 

mehren Tagen vergehen, und ſtarkes Jucken am linken 
Backen — Sabad. 

Die Schwinde Giechte) juckt blos die Nacht — Staphissgr. 


c) Mit ‚complicirtem Juden, 


Eine Schwinde an der Stirne mit freffendem Jucken und 
rothe Punkte im Geſicht — Capsic, . 


J d) Mit: Brennen 
Brennfchmers in ber (fchon vorhandenen) Schwinde, den 
ganzen Tag — Magnet, pol, aret. 
Shmer, fchründenvder, faſt reifend brennender, in ber 
* (fehon vorhandenen) Schtoinde — Magnet. pol, äret, 
! f) 


Verdickung der. Haut. 


Verdickte Haut im Geſicht, als wenn ein Ausſchlag hervor⸗ 
brechen ſollte — Bellad. 
Der Saft macht die Haut, die er beruͤhrt, hart wie gegerb⸗ 
tes Leder; nad) einigen Tagen ſchuppen ſich bie verha⸗ 
teten Theile ab — Rhus. 


Trockenheit, ſchaͤbiges Anſehenv der Haut. 


Bei feinbrennendem Klamm im rechten Backen ward die Haut 
dieſes Backens ſehr heiß und rauh, als wenn da ein 
Ausſchlag hervorkaͤme — Rhüs. 

Die Haut um den Mund herum ſieht ſchaͤbig aus und fuͤhlt 
ſich rauh an wie eine Flechte, mit Griminen darin — 
Anac. 

Die Haut an den Händen wird trocken und ungleich, Bor. 

mittags; Nachmittags wieder glatt — Sabad. E 


Abſchuppung, Abſchaͤlung der Haut. 631 


Abſchuppung, Abſchälung der Haut: 
Abſchuppung der Oberhaut auf dem Haarkopf — Oleand. 


Die Kopfhautſchuppen ſind weißer und einfacher, anfangs. 


auch trockner als fonft — Mezer. 


Abſchaͤlen der Geſichtshaut — Rhus. 


Die Haut ſchaͤlt ſich an den Seiten der Fingernaͤgel, an meh⸗ 
ren Stellen — Sahatd 


Viele Neidnaͤgel an ben Fingern — Sulph. 


Der Handruͤcken ſchaͤlt ſich ab — Merc: sol, | 
Die Dberhaut fchält fh, befonbers an ben Händen, und Süßen, | 
ab — Mercur. 


Abſchaͤlen der Haut und Jucken und Kriebeln an den. leiden» 


ben Theilen — Acon. 
Die Oberhaut ‘des Körperd (Hält fh ab — Digit — 
Helleb. — Mezer. . 
Die Haut des ganzen Körpers fchuppt u) ab — Coloo. 
Abſchuppung der Oberhaut — Veratr.. . 


Schwarze Schweißloͤcher auf. der Haut, “ 


| Schwarze Schweißlöcher auf der Nafe, auf ber Döetipe 


und am Kinne — Sulph, 


Blaue Flecken, Petedien auf der Haut. 


Fleck, kleiner blauer, unfchmerzbafter, am linken Ober⸗ 
arm, der nach einigen wagen Flelner und dunkelroth wird 
— Platin, 

Petechien — Conium. 

Stecken, blaͤuliche, am Koͤrver, wie Petechien — Ledum. 

— blaue, hie und da am Koͤrper — Opium. 

— uͤber den ganzen Koͤrper, vom Anſehen der ſcorbuti⸗ 
ſchen, und zwiſchen ihnen kraͤtzartiger var Flechten 
und Blutſchwaͤren — Mercur. 


Varicoͤſes Adernes auf der Haut. 
Üderneg, kleines blaurothes, in der Mitte am Kinne, wie 








‚632 Gelbe, braune, ſchwarze, brandige Flecken auf ber Haut. 


man bisweilen an den Füßen findet, von varicöfen Atder⸗ 
chen ; ſchmerzlos, mehre Tage hindurch — Platin. 


Gelbe, braune, ſchwarze, brandige Slecen 
auf der Haut, Ä 


Flecke Hie und da in der Haut - — Arsenic, 


Fleckige Haut, Schmwinden im Geficht, die erft nach mehren 


Tagen vergehen, und ſtarkes Jucken im linken Backen — 
Sabad. 
Leberflecke auf Rüden und Bruſt, welche abends jucken — 
Sulph, . j 
Yusbrud, gelber Stecken auf der Bruſt — Arsenio; 
Gelbe Siecken an den Fingern — Sabad. Ä 
Fleckchen, gelbe, runde, mitunter größere, auf dem. Iinfen 
Unterfchentel — Stannum, 


Slecken, dunkelgelbe, von größerem Umfange, bekommen ei⸗ 


nige Finger; fie bleiben zwei Tage — Stib. tart. 

— braune, erfcheinen abtwechfelnd am ganzen Körper, bald 
verfchtwinden fie wieder — Hyosc, 

Sieh, ſchwarzer, an der mit dem Safte berüßrten Stelle — 
Rhus. 

Flecken, brandige, und Bläschen brechen aus, am meifen an 

. ben Unterglicbmaßen — Hyose. | 


Silbe der Haut, | 
Die Hände find blaßgelb wie nach einem langen Krankenlager 


— Spigel. 
BGilbe, uͤberhingehende, ber Hände, tsie von Gelbſucht — 
Iguat. 
— der Haut bed ganzen Körpers, auch des Geſichts — 
Bryon. 
Gilbliche Haut⸗ und Geſichtsfarbe — Calc, sulph, 
— Hautfarbe — China. 


Während des Schweißeg färbte fich die Haut, u bie 


Augen, gelblich — Arsenic. 


y! 











‚Bläue der Haut. -— 633 
Selbſucht - — Acon, — 'Arsenic, — "China, — Digit, 
— Mercur. 
Gelbſucht mit beißenbem Jucken uͤber den Unterleib — 
Mere. sol. 


— mit Abſcheu vor dem Effen und kurzen donnadhenalenz 
darauf ſchwach und krank — Nux vom. 4 


Bläue der Haus, 9 


Blaͤue der Haut um die Gegend des Schluͤſſelbeins — Thuya, 

— der Hand, während reißenden Schmerzes von bet Schul⸗ 
ter bis in die Singer — Adon. 

— ber Haut dee Körpers, ‚ befonbers de bean, — 
Opium. | 

— des ganzen Körperd — Conium, Ä 


Violette Köthe der ganzen Haut, bei. Ha des ganjen Sin | 


pers — Beollad, 


Entzündung, Rothlaufn der Haut. 


Rothlauf auf den Haͤnden, vom Abyflͤcken des Krautes — 


Ruta. 

— Camphor. — Mercur. 

— Geſchwulſt, Puſteln mit Brennen und Iuden a an den 
Armen und Händen — Rhus. 

Ro:hlaufartiger Hautausfchlag über den ganzen Rörper und 
Sieber — Aör hepat. 

Sehr ſchmerzhafte Rocalentzändungen bie fich in Brand endi⸗ 
den, mit Fieber — Mercur. 

Schnell voruͤbergehende Entzuͤndungen phlogoses) und 
Engbrüftigfeit — Bellad. 

Entzündungen, plögliche — Bellad. 

Es entficht Anlage zu Entzändungen — Camphor. 


n 


Brand äußerer Theile 


Don entzündesen, felbft in Brand übergehenden Geſchwuͤiſten 
begleitetes, rothlaufartiges, hitziges Fieber — Bellad. 


Pr 


\ 
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634 Geſchwulſt, wafferfüchtige Befchaffenheit des Körpers. 


Geſchwulſt des Theiled (worauf ber Saft gelegt worden) und 
heißer, Brand, worauf ungemeine Eiterunz erfolgte — 

- Acon, 

Kalter Brand — Scilla. 

Brand, aflgemeiner heißer und Falter (und ſchnelle Faͤulniß 
des Körpers nach dem Tode) — Bellad, 

Plögliche Eutftehung des Brandes an ben ‚männlichen Zeu⸗ 

| gungstheilen — Araeniv. 

Der eine Fuß war brandig und vom heftigen Echmerse bes 
fallen, - und fie lag durch Krämpfe verzogen, erfiarrt, wie 
tod auf der Erde — Stib. tart. 


Geſchwulſt, wafferfühtige Befchaffenheit 
des Körpers ®). 


Geſchwulſt des Theiled (worauf der Saft gelegt worden) 
und heißer Brand, worauf ungemeine Eiterung erfolgte — 
Acon. 

— größe, des Geſiches ib des übrigen Körperd — Ar- 

.- senic, 

— der sangen rechten Seite bis an bie linken Hüften und 

des rechten Schenfel® — Arsenic. 

— Rothlauf, Pufteln mit Brennen und Juden an ben Ars 
men.und Händen — Rhus. | 

Geſchwollen und ſchmerzhaft ift die linke Seite des Rum⸗ 

ppfes von der Achfelhöhle big unter die Ribben — Rhus. 

- Der ganze Körper ift geſchwollen, brennend heiß und roth — 

Bellad. 

Geſchwulſt, rothe, des ganzen Koͤrpers — Bellad. 

— rothlaufartige, des ganzen Koͤrpers — China. 

— jaͤhlinge, des Koͤrpers, und Aufgedunſenheit der Glieder, 
welche zuweilen ſchmerzhaft oder mit Gefuͤhl von Einge- 

ſchlafenheit Begleiter it — Dulcam, 

— Hyosp, — ‚(Oleand,) 


*) Die Geſchwulſt einzelner Theile it bei den betref⸗ 
fenden Organen angefuͤhrt worden. 


Schnyaͤre. BSlutſchwaͤre. 685 
Hautanſchwelluig, ploͤtzliche, waͤſſerige — Helleb. 


Geſchwulſt, waͤſſerige (nach aͤußerer Auflegung) — Sambuo. E 


Waſſerfucht — China — Conium. — Hyoso. 
Hautwaſſerſucht — Arsenic. — China. 
MWafferfüchtige Befchaffenheit bes Körpers — Opium. 

Die Arbeiter in den Salinen werden waſſerſuͤchtig und ka⸗ 


cheftifch and bekommen faule Geſchwuͤre an den Schenleln 
— Acid, mur. \ 


SHhewär. 


Ein Schwär,an der letzten rechten Ribbe, welcher auch für 
ſiich ſchon Stiche gibt und bei Berührung fehr fchmerzhaft 
iſt — Cale. sulph, nn 
Schwaͤr am oberen Theile des Hinterbackeis, flechenden 
. Schmerzes — Sabin. u nn 
— am hinterbaden — Acid. phosph, 
BB luef dw äre 
Blutſchwaͤre und Bluͤthchen an. der. Stirne — Ledum. 
Blutſchwaͤr, fchmerzhafter, an der Schlaͤfe? — Bellad. 
Ein Blutſchwaͤr auf deni Baden — China. | 
Eine Stelle unter dem Rinne, wo er vor 2 Jahren e einen 
Blutſchwaͤr gehabt, wird wieder. ſchmerzhaft und faßt Ei⸗ 
ter — Anac. 

Blutſchwaͤr auf dem Schulterblatte — Ledam. 

— juckender, mit großen rothen Rande, neben dem Kreuze 
— Thuya. 

Ein Blutſchwaͤr an den Bruſtmuskeln — China. 


Blutſchwaͤr auf. der Schulter — Bellad. 0 


Zwei Blutſchwaͤre auf der einen Hinterbacke — Oalo. sulph. 
Blutſchwaͤr am Hintertheile der Oberſchenkel — Nux vom. 
— an der innern Seite des Dickbeins — Coceul, — Ignat, 
— am Bordertheile des Oberſchenkels — Nux vom. 


— von. heftig ſtechendem Schmerze, am Oberfchenkel — 
- Nux vom. 


— am linfen Oberſchenkel — Hyoso, 


— u 


636 Gnrunkeln. 


Eine Art Heinen Blutfchwärd am Knie, der den ganzen Fuß 
- ef macht — Nux vom. 

Blutfchwäre, verfchiedene, au ben Güßen — Stramon, 

— hie und da — Pulsat. 

— häufige, große — Hyoso. 

Blutſchwaͤrchen, weiche bald vergehen, entfiehen an ver⸗ 
ſchiedenen Koͤrperſtellen — Magnes. 

Flecke über den ganzen Koͤrper vom Anfeben. der feorbntifchen, 
und swifchen ihnen Flechten, Sägartiger Ausfchlag und 
Slutſchwaͤrt — Mercur, 


.- 


urn teim 


(Bald) befrächtlicher Hautausfchlag von bögartigem Anſe⸗ 
“den, wie (Carbunfeln?) Surunfeln oder Pufteln, welche 
ſehr jucten und fchmerzten, nnd zum Theil in Eiterung 
uͤbergingen, von der Größe eines Sr duadeltopft big zu 
ber einer Erbſe — Stib. tart. 


Beulen, Gefhwälfte in ber Sau 


(Beule, wallnußgroße, früh, ‚an einer Stelle auf dem rech⸗ 

u ten Scheitelbeine und Abends: Keißen, daſelbſt) beim Be⸗ 
fuͤhle nwie unterkoͤthig ſchmerzend; verging nach einigen 
Tagen — Rnuta. 

Sefhwülfte, Kleine, wie beſchwuͤris ſchuerlende- auf dem 

Haarkopf. — Pulsat. 

— kleine, ſchmerzhafte, an der Stirne — Nux vom. 

Beule, kleine, auf der linken Stirnſeite, welche beiſſend 
ſchmerzte, 8 Tage lang — Arsenic, 

Geſchwuͤlſte, Heine, in der Stirnhaut, welche wie zerfchlas - 
gen oder mie von einem Stoffe fchmerjeg — Helleb. 
Beule, weiche, am Innern Winfel des Iinfen Auges, aus 

der von Zeit zu Zeit viel Eiter bringt, 40 Zage lang — 
Bryon. . 
— rothe, am rechten Unterfieferwinfel, ziehenden, buch Ber 
fühlen vermehrten Schmerzes — Stannum. 2. 


- % 





——— — — — — — — — — — —— vr. — — 
' * 


unheilſamkeit der Haut. 97 


„it 


gene, röthe, am Winkel des Unterfiefers, weiche bart und 
für ſich unfchmerzhaft it, und beim Daraufdruͤcken Kid. 

artig ſchmerzt — Bellad. 

Geſchwulſt, beulchartige, vor "dem Ohre, welche nach 12 
Stunden entſprang, naͤßte und einen gelben Grind anſetzte 
— Bryon. 

Beule, harte, hinter dem Ohre, die ihre Größe oft veraͤn⸗ 
dert — Bryon. 


Beulen am linken Ohre, die belm aeübier ſchmerien — — 


BSpong. mar, 
Geſchwulſt, bei Beruͤhrung ſchmerzhafte, am Beisbein bi ⸗ 
ter dem Ohre — Capsic. . 


Geſchwuͤlſte, kleine, (nicht entzündete) unter der Haut, über 


dem Ellbogengelenke, welche beim Befuͤhlen ſchmerzen — 
Pulsat. | 

Beule oben am linken Oberſchenkel, beim Sehen und Dar⸗ 
aufgreifen. fhmerzhaft — Merc. sol. 

Geſchwuͤlſte, fchmerzhafte, am Knie — Nux vom. 

Beulen, kleine, (Quaddeln) entſtanden nach dem Kratzen an 
den Untergliedmaßen — Spigel. 


Geſchwuͤlſte an verſchiedenen Theilen des Koͤrpers, eiaſti⸗ | 


fcher Art — Arsenic, 
Bon entzünderen, felbft-in Brand übergehenden Geſchwuͤlſten 
begleitetes, rothlaufartiges, hieiges Fieber — Bellad. 


Unheilfamkeit ver Haut o), 


Die Haut wird ſichtig, unbeilfam und jede | 
Befhädigung ſchlaͤgt zum Böfen und. zu 
Verfhwärungen — Chamom, 


*) Hieher gehörige Arankheitserſcheinungen finden . ſi ch 
noch in einer der folgenden Rubritent Kränk⸗— 
beitszufälle in vorhandenen kefhädtgs 
ten Stellen und Wunden und is Narben 
fraherer Wunden. 





| \ 
06 Schrunden in’ der Haut. 
Schrunden in der Haut 9). 


Aufſpringen, faſt ſchmerzloſes, der Haut an den nanden, 
* vorzüglich wo die Singer an die Mittelband gränzen — 
Sulph. 

Die Haut an ber Hand berſtet auf, wie Ritze und Schnitte, 
beſonders auf. den Gelenken; bie Die ſchmerzen wie 
wund — Sulph. 

Schrunden, tiefe, an den Haͤnden, wie Einfenitte (aufge 
fprungne Haͤnde) — Merc. sol. 

Schrunde, eine tiefe, wie ein Schnitt, wiſchen Daumen 
und Zeigefinger, blutig und fchmergend — Merc, sol. 
Auffpringen, tiefes, der Singer, wie in Schnitte, befonderd 

an der innern Seite — Merc. sol. 

Schrunden, tiefe, an den Fingern, bie im Grunde wund 
und blutig ſehen — Merc. sol. 

it Schrunden iſt der Handrüden befegt und heiß; die Haut 
ift hart, rquh und ſteif — Rhus. 

Aufgeſprungene Lineamente und Schrunden 
in den Händen und Fuͤßen — Calc. sulph. 

Schrunden über dem Sußgelenfe am Unterfchenfel nach auf 
fen zu — Platin. 

Die Haut "ringe bie und ba auf, beſonders in freier eufe 


Wundheit der Haut. 


Die Sehnen der Kinnbackenmuskeln werden angegriffen und 
machen ihret Wundheit wegen die Deffnung bes Munde 
ſchmerzhaft — Mercur. 

Beide Dhren find innerlich wund und hautlos, das rechte 
ſchlimmer — Morc. sol, 

Wundheit in den überhängenden Bauchfalten im Schooße 
- Bryon, 





*) Das Aufſpringen der Haut ‚der Lippen iſt im Il. 
Bande aufgeführt worden. Ä 


-—. 


— 


Krankheit szufaͤu⸗ in vorhandenen beſchaͤdigten Etellensc. 39 


MWundheit in der Schaambuge — Nux vom. . 
Eine rothe, feuchtende Stelle über dem After am Steißbeine, 
mit beiſſend wundhaftem Jucken ſchmerzend ‚im Siben 


und Gehen — Ledum. 


Wundheit unter den Armen in der. Achſelhoͤhle — Arsenie, 
(Zwifhen dem. Serotum und dem Dberfchenkel :eine rothe, 


‚näffende, von der Oberhaut entbloͤßte brennend beiſſende 
Stelle) — Baryt. acel. % 

Wundheit zwifchen den Zengungetheilen und den Oberſchen⸗ 
keln — Merc. sol. 


— in der Falte zwiſchen dem Hodenſack und Oberſchentel — 


“Calc, sulph. 
— zwiſchen den Oberſchenkels, beſonders beim 
Sehen i im Sreien — Sulph. 
— zwiſchen den Dickbeinen, mit Jucken — Arsenic, 
— und fchrinnender Schmerz an ben Hinterbacken, außer 
li, wo die Kerbe anfängt — Pulsat. 
Das geringfte Meiben eines wollenen Zeuges macht die innere 
Seite der Dberfchenfel wund, oder bringe wenigfiend eine 


ſehr ſchmerzhafte Empfindung von Wundfein daſelbſt ber⸗ 


vor — Coffea. 
Mundmwerden zwiſchen den Gliedmaßen — Scilla. 
(Wundheit in den Gelenkbiegungen) — Bellad. 
Es frißt (äußerlich angebradjt) die Haut an — Droser. 
Seißt die Haut an und zieht Blafen — Ruta. 


— — — — erregt Jucken, sieht Blaſen und beitz die | 


Haare ab — Opium. . 

Haut ift angefreffen und ſchmerzhaft unter dem aufgelegten 
Magnete, umber aber fjud Erägartige, mit Eiter gefüllte 
Bläschen — Magnes, 


Kranfpeitszufälle in vorhandenen beſchaͤ— 


digten Stellen und Wunden und in NWar- 


ben früherer Wunden. 


Wunden, geheilte, ehemalige, ſchmerzen aufs Reue. wund/ 


artig — Nux rom, 


⸗ 


640 Keantheitgufäe in vorhandenen beſchadigten Stellen x. 


Die ſchon faſt geheilte Wunde fängt wieder an, wie eine 
friſche Wunde zu ſchmerzen — Magnes. 

Eine längft verharfchte Quetſchung am Finger fängt fogleich 

Eiter, wird fchmershaft und bö8 — Croc. | 

Eine feifche Wunde am Knie entzündet fich, brennt ungemein 

und giebt von Zeit zu Zeit ſcharfe Stiche hinein — Me- 

j zZCr., 

Selbſt kleine Wunden und geringe Veſchaͤdigungen am Koͤrper 


faſſen Eiter, ſchlagen zum Unheil und werden zu Geſchwuͤ | 


ren (unbeilfame, fichtige Haut) — Calc. sulph. 

Die ehemals verbrannte, nun geheilte Stelle, fchmerst bei 

Berührung — Pulsat., 

Der vor dem Einnehmen gang. leicht verbrannte‘ und ganz 
fchmerzlofe Singer fängt an heftig zu ſchmerzen — Coffea. 

' Unangenebmes "drücdendeg, kriebelndes Ge⸗ 
fuͤhl in den von Quetſchuns beſchaͤdigten 
Theilen — Arnie. 

Jucken, krabbelndes, in der Wunde ſelbſt, (Abende beim 
Liegen im Bette — Stib. tart. 

Jede boͤſe oder befchädigte Stelle am Körper fchmerst wie 
wund — Acid. phosph: 

Schmerz, fehrändender, in den Wunden, ſelbſt in den Bun- 
ben der Knochen — Acid, phosph. 

Eine kleine Schnittwunde fängt: an, erft fehrändend ; dann 
brennend zu ſchmerzen; ſie entzuͤndet ſich und verurſacht 
klopfenden Schmerz — Sulph. 

Stelle, wunde, unſchmerzhafte, faͤngt an heftig zu brennen 

— Bryon. 

Brennen und Reiſſen in hautloſen ‚Stellen —.Baryt. mur. 

Sin den frifchen Wunden, Abends, Stiche — Pulsat. 

- Die (vor 12 Tagen dur) Stoß) befchädigte Stelle am Un⸗ 


terfchenfel wird blau und fleckig und bekommt bei der min⸗ 


deſten Bewegung Schmerz, wie Meſſerſtiche, beim Gehen 


aber und beim Vefuͤblen ſchmerzt ſie wie zerſchlagen — 


Conium. 
Schmerz, wuͤhlender, in der Wunde — China. 


\ han} 
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In einer Quetſchwunde arges Freſſen und Pochen — 
; Mezer. \ 
Die frifche Wunde fängtwieder an zu bluten — Magnes, 
Ausſchwitzen einer roͤthlichen heuchtigteit aus der Wunde 


—Magnes. 


Krankheitszufaͤlle in leidenden Theilen. 


Kriebeln im leidenden Theile — Conium. 
Empfindung von Kriebeln und Hitze an der leidenden Stelle 
— Magnes. 


Kitzel an der leidenden Stelle — Digit. 


— 


Jucken, brennendes, an ber leidenden Stelle; je mehr er 
kratzt, deſto mehr juckt ed — Änac. . 

(Die leidenden Theile thun wie ein Blutſchwaͤr weh, er darf 
nicht daran ruͤhren) — Anac. 

Schmerz an der leidenden Stelle, als wenn daſelbſt ein 
Absceß in Eiterung gegangen waͤre und aufbrechen wollte; 
beim Sigen bemerfbar — Arsenic. | 

(Brennen, fchnell vorübergehendes, am leidenden Theile) — 
Rhus. 

In der leidenden Stelle fühlt er da, wo man ſie angreift, 
eine brennende Empfindung — Sabin. 

Schmerz wie Brennen auf einer wunden Stelle in ben leiden» 

-: ben Theilen, nach vorgängigem Jucken darin und nach 
Kragen — Mognes. 
Kaͤlte, innere, im leidenden Theile — Magnet. pol. äustr. 


Hin⸗ und Herziehen, unſchmetzhaftes, in dem leidenden Theile 


— Bryon. 
Schmerz, reißender, im leidenden Theile (>. im n Geſchwuͤr) | 
— Canthar. 
— zuckender, im leidenden Theile — Arnic, — Merc. sol. . 
— nagender, in der leidenden Stelle — Bellad. 
"Stiche, einzelne, im leidenden Theile, von Zeit zu Zeit — 
. Nux vom. 


V. Theil. 41 


Geſchwuͤr am Lippenwinkel — Calc. sulph. 


643 u Hautgeſchwuͤre. 


Stiche, worüber: fie erfchrickt, in dem leidenden Theile — 
Br yon. 

Stechen in dem leidenden Theite, wenn man darauf druͤdt — 
Bryon. 

Menn er den leidenden (vorher geſchwollenen und entzuͤnde⸗ 
Br Theil mit dem Singer berührt, fo flicht es fein darin, 
als wenn er mit einer. Stecfnadelfpige barauf drückte — 
Coceul. 

Nadelſtechen, feines, haͤufiges, auf der leidenden Stelte, 
und in jeder Singerfpige, am fchlimmften Abends nach 
dem Niederlegen — Magnet. pol. arct. . 

Der leidende Theil entzündet ſich — Calc. sulph. - 

Roͤthe und Gefchwulft des leidenden Theils — Bellad. 


Hautgeſchwüre. 


Lippengeſchwuͤr, welches aufbricht — Bellad. 

Im Lippenwinkel ein Geſchwuͤr mit rothem Rande und freſ⸗ 
ſendem Jucken — Bellad. 

Lippengeſchwuͤr, nach Fieber — Conium. 

Geſchwuͤr mit Schorf von brennendem Schmerz am Rothen 
der Lippe — Nux vom, 

Geſchwuͤrchen an den Lippen und der Zunge, welche jucken 
und fehr brennen — China. 

Geſchwuͤr an der Dberlippe, welches fich nach der Naſe zu 
ausbreitet — Mozer. 

Ein Schorfgefhwür brennenden Schmerzes am Rande des 
Rothen der Unterlippe — Sulph, 

Laſchen, Fleine, ſchwaͤrende, auf der Unterlippe, ‚bie beim 
Berühren brennend fchmergen — Bryon. 

Auf bem Rothen der Ober⸗ und Unterlippe fchwärende, ver⸗ 
tiefte Stellen, welche einen fpannenden und beißenden 
Schmerz verurfachen , auch ohne Bewegung ber Lippen; - 
fie feßen eine dunfelfarbige Haut. an, die fich leicht durch 


Hautgeſchwuͤre. | | 043 


Waſchen abreibt, da fie dann biuten und bei Berührung 
wie wund und beißend weh thun — Acid. phosph. 


Geſchwuͤr, um fich freffendes, au der Lippe, ſchmerzend, | 


Abends nach dem Niederlegen, mie Neißen und Salz⸗ 
beißen, am Tage bei Bewegung, am fchlimmften bei Ber 
ruͤhrung und an der Luft; es verhindert den Schlaf und 
weckt die, Nacht auf — Arsenic. 


In die weiche und fehr rothe Gefchiwulft der Oberlippe fielen 


‚solltiefe (mie ausgeboprte) Löcher, wie mit graulich gel. 
ber Materie ausgeftrichen, unter Ausfluß einer nur waͤſ⸗ 
ferigen, gelben Feuchtigkeit; fie rochen etwas fanlig und 
bluteten beim Berühren, doch nur am Rande — Merc. sol. 
Die Dberlippe ift weich und roth geſchwollen, fi fie trennt fich 


innerlich vom Zahnfleiſch und ſieht da wie zerzupft aus; es 


entſtehen an ihrer innern und aͤußern Flaͤche tief ſchwaͤ⸗ 
rende Laſchen, mit ſtechendem Schmerze, zuweilen mit 
Jucken — Mere. sol. 


Lippengeſchwuͤt mit nagend ziehendem Schmerze darin — 


- Staphisagr. 


— morans anfangs Eiter, dann aber (nach drei Tagen) . 


. nur gelbgrünliched Wafler kommt — Staphisagr. 

Geſchwuͤr am Rande des Rothen ber Unterlippe, glänzend 
rothen Anſehens, ' für fich ftumpf flechenden, ziehenden 
Schmerzes, bisweilen mit nicht unangenehmen Jucken 

verbunden, weiches zum Kragen reist, worauf ein ſtum⸗ 
pfes Etechen erfolgt — Staphisagr. 

Sefhmärden, eiternde, rothe, an ber linken Seite des 
Kinnes, ſchmerzlos — Merc. sol. 

— rothe, hirſekorngroße, an der rechten Seite des Kinnes, 
beim Berühren ſchmerzlos — Mert. sol. 

Seficht voll Geſchwuͤre — Arsenic. 

BGeſchwuͤr, dunkelrothes, größer als eine 


Erbſe, im linken äußeren Gehörgang; bei 


Berährung fühlte er einen ſtechenden Drud; 
es eitertenah 36 Stunden — Camphor. 
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Geſchwuͤrchen, tief eingefreſſenes, auf dem rechten Hand⸗ 

ruͤcken, von juckender Empfindung, welche nach dem Rei⸗ 
ben in Brennen ausartet, worauf eine blutwaͤſſerige Zeuch⸗ 
tigkeit heraus koͤmmt — Droser. 

Von einem kleinen Ritze (am hinterſten Gelenke des kleinen 
| Singers) Entftehung eines bösartigen Geſchwuͤrs vol Eis 
ter, mit einem blauen Umfreife und flechenden Schmerzet 
darin — Mangan. acet. 
| Laſchen, kleine, welche etwas ſchwaͤren, auf den Gingege 
lenfen — Merc. sol. 

Fingernagelgeſchwuͤr (panaritium), weimal nachei mander — 
Sulpb. 

(Absceß des Lendenmuskels) (psoas) — Arnie. 
Geſchwuͤrchen, freſſend juckende, am rechten aͤußern Ober⸗ 
ſchenkel, die zu kratzen noͤthigten — Merc. sol. 

Laſchen, viele ſchwaͤrende, aus kleinen, ſehr juckenden Bluͤth⸗ 
chen entſtanden, am linken Unterſchenkel, die acht bis 
zehn Tage offen blieben; beim Abheilen ging die Haut, 

darum herum ſich blaͤtternd, ab — Merc. sol. 

Mehre Bluͤthchen auf dem Knie und an der Wade, mit hef⸗ 

tigem Jucken am Tage und Abends im Bette, wogegen 
das Kragen erſt angenehm war, dann aber ein Brennen 
hinterließ; die Bluͤthen floſſen zuſammen, wurden boͤſe, 
. griffen um ſich und wurden jedes zu einem leicht bluten⸗ 
den Geſchwuͤr — Acid. phosph. | 

Blache Geſchwuͤrchen, welche heftig ſchmerzen, am Unter: 

ſchenkel, entfiehen nach Jucken und nach Reiben daſelbſt 
— Staphisagr. 

Die an der Wade (wegen daſelbſt Statt gehabten Juckens) 

aufgekratzte Stelle war nach zwölf Stunden mit einer 

Kruſte bedeckt, worunter ſich gelbliches Eiter befand, 
ai Zer ſchlagenheitsſchmerz und Geſchwulſt der Wade — 
ezer. 


| Ein Geſchwuͤr entſteht am untetſchenlet weis mit einer 
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grauen Rinde bedeckt, brennend ſchmerzt und einen ent⸗ 
zuͤndeten Rand hat — Arsenic. 


Ein habituelles ſpeckiges Geſchwuͤr auf dem Schienbeine ver 


größerte fich mit vermehrtex Eiterung, wurde ſchmerz⸗ 
- haft und war in vierzehn Tagen volfommen und dauer- 
baft geheilt (Heilwirfung) — Sabin. 


Geſchwuͤr an den Serfen mit blutigem Eiter — Arsenic. 


Sogenannte Wafferfühtige berloren: fehr 
fchnelt die Sefhmwulf und bekamen uͤbelrie⸗ 
chende, ſchnell faulende Schenkelgeſchwauͤre 
dafür — Merc. sol. 

Die Arbeiter in den Salinen befommen faule Geſchwuͤre an 
‚ den Echenfeln und werden Facheftifch und waſſerſucheig — 
Acid. mur. 

Krebsgeſchwuͤr, welches die Abnahme des Gliedeq nöthig 
machte — Arsenic. 


u Mit Eiter und Entzündung begleitete Skirrhen laſſen von der 


Meerzwiebel Krebs befürchten — Scilla. 
Absceſſe und Beinfraß | in den Gelenken — Metcur. 


Seſnwürchen entfianden aus Eleinen, ſehr juckenden Bluͤth⸗ 
chen; drei Linien im Durchmeſſer, welche nach acht bis 
vierzehn Tagen heilten, worauf die Haut darum herum 
ſich abblaͤtterte — Merc, sol. « 

Geſchwuͤre, ſchwammige, blaulichte, welche leicht biuten — 
Mercur. 

— freffende — Mercur. 

— bei der geringfien Berührung dußerft (herzhaft, wel 

ur eine fcharfe, freffende Jauche von fich neben, fchnell 

um ſich greifen und ungleiche Erhabenheiten-und Höhluns 

gen bilden, wie von nfekten angefreffen, mit ungleichem, . 

ſchnellem Bulfe; der Kranfe verliert den Schlaf, hat 

- keine Ruhe, zerfließt Nachts in Schweiß; das Geringſte 
reist ihn und macht ihn ungeduldig — Mercur. 


. Häufige runde, tiefe, um ſich freſſende Geſchwuͤre mit weiſ⸗ 


L 
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ſem Boden’ und entzänbeten, hoͤchſt ſchmerzhaften Raͤn⸗ 
dern, im Munde und Rachen, im Geſicht, an den Ge⸗ 
ſchlechtstheilen und am uͤbrigen Koͤrper; Sinken der Kraͤfte, 
Zittern und reißende Gliederſchmerzen, unter einem an⸗ 
haltenden, von beſtaͤndiger Hitze begleiteten Fieber mit 
Nachtſchweißen — Calomel.. : 

Geſchwuͤr vorzuͤglich fruͤh ſchmerzendes, melches unter ei⸗ 
nem bünnen Schorfe einen dunkelbraunen, blutigen Eiter 
enthält, mit einzelnen Stichen während des Sitzens, wel« 
che beim Stehen fich lindern, beim Gehen aber am meiften 
gemindert werden — Arsenic. 

Hautgeſchwuͤre, eine Menge fehr fchmerghafter , bie ihn am 
Eigen und Liegen hindern — Acid. mur. .. 

| Geſchwaͤrchen, tiefe, einer Linſe groß, entſtehen an der Stelle 

der Auflegung — Magnes. 

Krankheits zufaͤlle in vorhandenen Ge⸗ 

ſchwuͤren. 


Ein vorhandenes Geſchwuͤr wird ſchmertjhaft — Chamom. 

Schmerz, vermehrter, im Geſchwuͤ — Conium. 

In das Geſchwuͤr faͤhrt Schmerz vom Huſten — Conium. 

Im Geſchwuͤr erhoͤhet ſich der Schmerz, wenn man eben im 
Begriffe ſteht zu eſſen — Pulsat. 

Das Geſchwuͤr ſchmerzt aufs aͤußerſte und wird blutig — 

Hyosc. 

Schmerz, ſcharfer, im Geſchwuͤre, w wie von einer friſchen 
Wunde — Magnes. 

(Aeußerſte Empfinblichkeit der im umkreiſe des Beinfraßge⸗ 
ſchwuͤres des Schienbeins gelegenen flachen Hautwunden 
und auch des Geſchwuͤres ſelbſt; der Kranke ſchrie ſchon, 

wæenn der beruͤhrende Finger auch noch von den Geſchwͤ 

ren entferne war, das Abnehmen der Charpie verurſachte 
den heftigſten Same) — Asa foet. 2 


Es drückt und brennti im Geſchwur und es entſteht nr 
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chende Jauche darin; er darf den Fußß nicht hängen lafe 


fen; beim Stehen iſt er ſchmerzhaft) — China, 


Schmerz, ſpannender, im Geſchwuͤr — Conium. 


Zerſchlagenheitsſchmerz im Geſchwuͤre, bei Bewegung des 


Theiles — Hyosc. 
(Schmerz im Geſchwuͤre wie erſchlagen) — Rhus. 


Im Geſchwuͤre ſchneidender Echmen in der Ruhe, und reife 


ſender Schmerz bei Bewegung des Theiles — Bollad. 


In dem vorhandenen Geſchwuͤre entſteht ein ziehender, am 
Rande deſſelben aber ein ſtechender Schmerz — Mezer. 


Im Geſchwuͤr reihender Schmerz bei Bewegung, und kön 


dender Echmerz in der Ruhe des Theild — Bellad. 
Echmerz, reißender, im Schenfelgefchtwüre, wenn es bie 

freie Luft berührt; wenn e8 aber vor der freiem Luft ver⸗ 

wahre und verdeckt wird, fo vergehet er — Nux vom. 


Im Geſchwuͤre entſteht nudender, ſtechender Shui; _ 


Chamom. 


Am Geſchwuͤr entſteht fechender, juckender Schmerz —. 


Chamom. 


Stiche, aufmärtsfahrende, entftehen in dem Geſchwuͤre des 


einen Fußes, in dem des andern aber Brennen — Pulsat, 
Am Gefchtwüre entfichen Stiche, die den ganzen Körper ers 
ſchuͤttern, während umher nur feinftechende, nachgehends 
- in Brennen übergehende Schmerzen fich eigen — Pulsat. 
Im Geſchwuͤre einzelne ſtarke Stiche, (beim Lachen) — Calc. 
sulph. 


Stechen, reißendes im Seſchulre — Staphisagr. 


Cy | Sranteijufäte 
Stiche in dem vorfanbenen Geſchwuͤre, beſondert Abends — 


Mezer. 


Das Geſchwuͤr wird ſchmerzhaft empfindlich und es entficht 
ein boprender Schmerz darin — China, 





Schmerz, klopfender, im Gefchwüre, bei Bewegung des. 
| Theils, bei der Ruhe aber niht — China. 

— ſtechend Flopfender, im Geſchwuͤre ſelbſt in der Ruhe) 
— China. 


Kriebeln i im Geſchwuͤt — Rhus. 

Jucken im Geſchwuͤre ſelbſt, nach dem Brennen um den 
Rand des Geſchwuͤrs — Arsenie. 

| Juden im Gefchwäre, in Srennenrübergehendes — — Ar- 

senic. 

Im Geſchwuͤr heftiges Jucken — Bellad. 

Schmerz, ſtechend juckender, in der Wunde (dem Geſchwuͤre), 
zwei Stunden lang — China. 

Jucken, ſalzig beißendes, im Geſchwaͤre — > Staphisagr. 


Sm Geſchwuͤr entfeht nähtlih ein beißender 
und brennender Schmersg, mit: Kriebeln 
‚ darin und fchmershafter Ueberempfindlich- 
feit bei der Berührung — Chamom. | 
Beißen in bem Fußgeſchwuͤre entficht kurz vor der Zeit dee 
Werbindens, früh und. Abende — Pulsat. 
— in den Gefchwüren, wie von Salze — Staphisagr. 
Schmerz, beißender, im Sefchwüre — Bryon, 
— beißender, in den Geſchwuͤren — Arsenic. 
— brennend beißender, im Geſchwure mit Weinen und 
Wimmern — Rhus. 
— beißenber, im Sefhmwüre, tie von Salkı. blos die 
Macht; fie wacht oft darüber auf; am Tage war er weg 


- 
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| und erſchien blos beim Gehen in freier eure wieber) — 
Rhus. 
Im Geſchwuͤr entſteht ein ſtarkſtechend beißender Schmerz, 


"während um das Geſchwuͤr herum Jucken entſteht — 


Pulsat. 


Schmerz, frefſenber, im Geſchwuͤre — Cala. 


. sulph. 
Steffen, juckendes, im Geſchwuͤre — Calc. sulph. 


An der leidenden Stelle im Geſchwuͤre, ein Brennen, wie‘ 

von einer glühenden Kohle — Arsenic. 

| Schmer; „ brennender, in deu Gefchwüren — Arsenic. 
Geſchwuͤr wird bei Beruͤhrung ſchmerzhaft, faſt brennenden 

Symeries — Bellad. 


ſchmerzt faſt blos die Nacht (don 6 Uhr Abends big 6 kihr 


frib) brennend, als wenn etwas herausdrücen wollte 
und der Theil wie gelaͤhmt und ſteif waͤre — Bellad, 


Daß Geſchwuͤr verurfacht Nachts Brennen und Klopfen — 


Calc. sulph, 


Im Geſchwuͤr entfieht naͤchtlich ein brennen» 
der und beißender Schmerz, mit Kriebeln 


darin und fchmerzhafter Ueberempfindlich 


keit bei der Berührung — Chamam. 
Schmerzen, heftig brennende, im Geſchwuͤre, Abende nach 


“ dem Riederlegen, Stunden lang, fo as er nicht. inſchla. 


fen fonnte — Staphisagr. 
Brennen im Geſchwuͤr — Ignat, 
(Die Sefchwüre breunen) — Acid. phosph. 
. (E8 brennt und druͤckt im Geſchwuͤr und es entſteht faulrie⸗ 
chende Jauche darin; er darf den Fuß nicht haͤngen laſ⸗ 
fan; beim Stehen ift er ſchmerzhaft) — "China. 


Es friert ihn an dem Geſchwuͤre und das Geſchwuͤr ſchmerzt, 


— 
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. al8 wenn es von elingroßer $ Kälte getroffen wuͤrde - — 
Bryon, - 





Dad Geſchwuͤr hat wenig Eiterung und ift von großem Sefanf, 
"mit brennendem Schmerz rings um daffelbe; zugleich Mas» 
tigkeit und Tagesfchläfrigfeit — Arsenic. 
Ausflug, vermehrter, aus ben leidenden Theilen, 5.3. aus 
denm Fußgeſchwuͤr, aus der Nafe bei chronifchem Schnus 


+ pfen, aus der Harnröhre beim chronifchen Zripper) — 


Canthar. 

Stinfende Jauche des Gefhmärg — Conium. 

Die Charpie bäckt nicht mehr mit der. Wunde zuſammen und 
Herurfacht beim Abnehmen nicht mehr den unerträglichen 


Schmerz; im darunterliegenden Knochen, fondern geht, 


shne erſt vorher augefeuchtet zu werden, leicht und 
ſchmerzlos ab *) — Asa foet. 


Der vprher jauchige, heftig flinfende und dünne Eifer des 


Knochenfraßes der tibia wird dicker und riecht gar nicht 
rnehte) — Asa foet. 

(Im Geſchwuͤre entſteht faulriechende Jauche; es brennt und 
druͤckt darin; er darf den Fuß nicht haͤngen laſſen; beim 
Sitehen iſt der Fuß ſchmerzhaft) — China. 

(Die Jauche des Geſchwuͤrs faͤrbt die Leinewand ſchwaͤrzlich) 

— Bryon. 
(Die um das eigentliche Rnochengeſchwur befindlichen fla⸗ 
chen Hautwunden der Wade und innern Knieſeite belom⸗ 
men wieder ein hochrothes, rohes Anſehen, bluten leicht 
und bedecken ſich mit einer zaͤhen, membranaͤhnlichen coa⸗ 
gulirten Lymphkruſte, durch welche die Charpie feſt an die 


Wunde klebt, fo daß, wenn fie abgenommen wird, fie die - 


ganze Oberhaut im Umfreis der Geſchwuͤre ſchmerzhaft 
mit abreißt; wo dann unter der Kruſte in den Wunden 
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“bedes durchſichtiges lymphaͤhnliches Eitre zum Vorfchein 
fommt) — Asa. -foet. . 


Geſchwuͤr wird mit einer ſchwarzen, wie aus Blut⸗ zuſam 


mæengebacknen Kruſte bedeckt) — Bellad. 
— (das gegenwaͤrtige) wird geneigt zu bluten — Pulsat, 

— giebt faft blos blutige Jauchy ypn ſich — Ballad. 

Bluten des Geſchwuͤrs — Conium — Merc. sol, 


Das Geſchwuͤr wird blutig und ſchmerzt auf das Außerfie — 


Hyösc. 
Das Geſchwuͤr blutet bel ters gelindem Ab⸗ 
wiſchen — Calc. sulph. 


— Geſchwuͤr giebt viel geronnenes, ſchwarzes Vlut von 


ſich — Arsenic. 
Falter Brand eines Theiles des seſhwiee — Coniam. 


= r J ar '. 





Die Rande des a Orfäpis werden ſehr thmerthaft — 


Merc. acet. 


Das Geſchwuͤr bekommt ſehr hohe Raͤnder — ‚Arsenic. 


(Rap ‚der. Gefapmüre wird fehmershaft und fperrt) — | 


- Eumus Cinnab. 
Die Nänder dee deſchwůrs werden ſchwaͤrzlich und geben 
eine finfende Jauche vnn n ſich — Conium. 


® 


| Krankheitszufalte in der Gegend von vor— 


handenen Geſchwuͤren. | 


(Der fcheinbar gefunde, unterhalb des eigentlichen Knochen. 
geſchwuͤrs, liegende Theil der Schienbeinroͤhre wird wie- 
der gegen die leifefte Berührung und fchom bei Annaͤhe⸗ 


“ rung des beruͤhrenden Fingers, fo wie Beim. Abnehmen 


der Charpie und Nachts, bis zum unertraͤglichen einpfind⸗ 
lich und ſchmer haft) — Asa loet. 


Um das Geſchwuͤr herum Fine, nachgehende in Bren⸗ 


V. Thell. 42. 
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nen uͤhergehende Schmerzen, in ihm’ fſelbſt aber Stiche, 
die den ganzen Körper erfchüttern — ‚Pulsat. 


‚ Stechen in der Gegend des Schorfs, früh beim Erwachen 


— Rhus, 


Reißen und Zucken um'die Geſchwuͤre, Abends und fruh, in 
der Ruhe; im Sehen Hört ed auf — - Stäphisagr. 


(Um das Geſchwur entſteht Bu fötagenfeifäi, Dörhe 
und Geſchwui) — Chamom. 


Wundheitoſchmerz im Umkreiſe des Geſchwůrs — Bellad. 





Pochen in der Begend des Schorfs, welches dem Stechen 
‚fich nähert, (nach dem Mittagsefjin) — Bryom. 


Jucken um das Geſchwuͤr, mit Roͤthe M.er. 
Nur das Geringſte darf an dus Geſchwuͤr kommen, ſo hat 


er Jucken und Schmerzen um daſſelbe herum — Mezer. 
Juden, ungemeines, entftcht um das Geſchwuͤr, als wenn 


es heilen wollte — Pulsat. Ze 
— des Unterſchenkels in einiger Entfernung vom Sefhwir 
 _ Nux vom, EB 7 Br 


— um das alte Geſchwuͤt — Stib. tart. 


Schmerz, beißender, in der Gegend des Sderfe (des Ge⸗ 
ſchwuͤrs), welcher zunimmt, wenn er ſteht, beim Sitzen 
nachlaͤßt, und bei maͤßiger Bewegung verſchwindet — 
Bryon. | 

Beißen, brennended, in ber Gegend des (GSeſchwuͤr⸗) 
Pula nebſt trocknem Huſten; fruͤh im Bette — 
ulsat. 


Sf 
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Schmerz, brennender, rings um dad Geſchwuͤr (nicht im 

Gecſchwuͤre ſelbſt) wie Feuer; es iſt von großem Geſtanke 
und hat wenig Eiterung; zugleich Mattigkeit und Tages⸗ 
ſchlaͤfrigkeit — Arsenie. 

Mehr Brennen um das Fußgeſchwuͤr, als in demſelben; 
es gluckſt nach dem R Geben wie Puls darin — Acid, | 
mur. 

Brennen tie von einer glühenden Kohle neben und 
uͤber dem Zußstſchwuͤre, zwei Minuten lang, früt — 
Pulsat. 

In Brennen uͤbergehende feinſtechende Schmerzen um das 
Geſchwuͤr herum, in ihm ſelbſt aber Stiche, die den 
ganzen Körper erſchuͤttern — Pulsat, 


Die Roͤthe um das Geſchwuͤr wird hart und glaͤnzend — 
Pulsat. 

Koͤthe, entzuͤndliche, um das vorhandene Geſchwuͤr am 
Unterſchenkel, beim Gehen und anderer Bewegung — 
. Nux vom. 

(Um das Geſchwuͤr entficht Geſchwulſt „Roͤthe und Zerſchla⸗ 
genheitsſchmerz) — Chamom, 


Das Geſchwuͤr bekommt eine Entzuͤndung im Umkreiſe, bin, 





tet beim Verbinden, und erhält eine oberflächliche, trockne 
Kruſte — Arsenic, 

Um dag Geſchwuͤr entſtehen mit Schorfe bedeckte und in Ver⸗ 
ſchwaͤrung uͤbergehende Bluͤthchen mit Jucken; (der Rand 
des Geſchwuͤrs ift ringsum ſehr roth) — Chamom. 


Eigenthuͤmliche Ausduͤnſtung des Körpers. 
Seiler Geſtank des Körpers während der Monatreinigung — 
Stramon. 
J Auswädfe auf. der Haut 
Kleine Erhöhung, die von Zeit zu Zeit ſtark blutet, am rech⸗ 
42 * 
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ten Mundwinfel und mehr auf ber uUntetlippe, ſechs 
Tage lang — Bryon. 

(Rothe, unſchmerzhafte Knoten am After, wie Feuchtwar⸗ 
zen) — Thuya. 

Weicher, feuchtender Auswuchs in der Rinne hinter ber. 
Eichelkrone, und einer an der Krone ſelbſt, die beide vom 
Reiben des Hemdes jucken — Staphisagr. 

An der Eichelkrone zehn bis zwoͤlf kleine fleiſchfarbene aus⸗ 
wuͤchſe, die nach einigen Tagen anfangen ſich zu verfleis 
nern, indem ſie eine ſtinkende Feuchtigkeit abſondern und 
bei Berührung bluten — Acid. nitr. 

Weicher, unſchmerzhafter Knoten an der Eichel — Bellad. 

Einige rothe, glatte Auswuͤchſe von Eriebelnder Empfin- 
dung hinter der Eichel unter der Vorhaut- zehn Tage 
fiehend — Thuya. 

Mother Auswuchs am Innern ber Vorhaut, wie eine Feucht⸗ 
. warge — Tluya. 

(Wärschen bie und da an der Vorhaut, welche bei der Be⸗ 
rührung bluten) — — Cinhab. 

(Unſchmerzhafter Knoten am Hodenſack) — Arnic. 

. Mit einer Art Warzen, dergleichen er font nie hatte, wer⸗ 

* den bie Hände bedeckt — Dulcam. 

Auswuchs, marzenähnlicher, an ber zweiten linken Zehe, 
fuͤr ſich von beißendem Schmerze n\ beim Druc des Schu- 
bed aber von brennendem Schmerze, wie ein Hühner 
auge; er hinterließ eine mwgiße, dicke Narbe — ‚Spigel. 

Die Warze entzündet fih: es flicht darin, als wenn fie. 
ſchwaͤren wollte — Calc, sulph. Ä | 


Krankheiten ver Haare 


Die vorher idioeleftrifchen Kopfpaare find. ed nicht mehr — 
Bellad, x 
Große, Settigfeit Her Kopfhaare, bei eiplem Kopfe; die _ 
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Haͤnde wurden beim. Bine song fettig, ftuͤh — 
Bryon. 
Ausfallen der Haupthaare — Arsenic. — Staphissgr. 
— der Kopfbanre, eine Stunde laug — Bellad. 
— der Haare, ohne Kopfweh — Merc. sol 
Die Haare auf dem Kopf gehen an einzelnen Stellen aus, 
"und ed werden Fahleı Flecken — Calc. sulph. 
Haarausfallen, wobei die Kopfhaut mit Kriebein weh thut — 
Ferrum. ' 
Dei leichtem Ziehen können ohne Schmerz viele Haare von 
Kopf ausgezogen werden — Staphisagr. 
(Die Haare auf dem Kopf: gehen aus) — Ignat. 

Die Schaamhaare gingen zum Theil aus, bei rothem Blaͤ⸗ 
thenausſchlag am Hodenſack und an der Ruthe - — Acid. 
phosph, . 

Die Haare fallen aus — Mercur. — s ulph. 

Die Haare.gehen ftark. aus — Sem. Colchic. — Calc. 
sulph. 

Beijt die Haare ab, erregt Juden, frißt die Haut an und: 
sieht Blaſen — Opium, 

Die Haare am ganzen Körper gingen aus, die Nägel fielen 

ab — Helleb, 


gKraͤnkhelten der Nägel. 


Blaue Nägel — China, 

Die Singernägel ber rechten Hand wurden 
blau, die vorderften Slicder der Singer 
ſelbſt Falt, abgeftorben und gelb — Chelid. 

Mißfarbige Nägel — Arsenic, 

Abſchuͤlfern, Abblättern, und Abftoßen der —R — 
Merc. sol. 


Angefreffene Nägel der Finger und Zehen mit Jucken — 
’ Merc, sol. 





656, ° _ Berunfaltungen der Koͤrperform. 
Die Nägel fielen ‘ab und die Haare am ganjen Körper gin- 
gen aus — Helleb, 


“ 
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Berunſtaltungen der Koͤrperform. 


Die linke Achſel wird betraͤchtlich hoͤher, als die rechte, 
ohne jedoch an den Seiten ihren Umfang zu vergroͤhern, 
‚mit Schmerz darin, der ihn fogar aus dem Schlafe 
weckt, beſonders beim Bewegen — Merc. sol. 

Wachſen, ungeheutes, der einen Wade — Merc. sol. . 


inmpbgefäßentzändung 


Entzündung eines Lymphgefaͤßes von der Hand bis zur Ach⸗ 
ſel, bei Geſchwulſt der Hand — Cuprum. 


Krankheitszufaͤlle in den Drüfen ”). 


Dröfengefchwälfte im Nacken, mit Kopfbeneblung — Bellad. 
Im Nacken, dicht an den Kokfhaaren, eine Druͤſe geſchwol⸗ 
len und entzuͤndet, mit juckender Empfindung — Sulph. 
Geſchwulſt einer Nackendruͤſe, die beim Daͤr— 
auffuͤhlen ſchmerzt, dabei Schwere und 


Schwindel im Kopfe mit Duͤſterheit der 


Augen — Acid. mur. 
@ Drüfenfnoten im Nacken entzündet fich ſchnell, rings um⸗ 


her ſchmerzte die Haut wie wund und konnte die leiſeſte 


Becrruͤhrung nicht ertragen) — Magnet. pol. austr. 
Abends werden die Drüfen ſchmerzhaft — Conium. 





* Es werden bier blos die Rranffeitsyufäll in Dröfen, 
deren Stelle nicht angegeben ift, und ‚die der Nacken⸗ 
druͤſen aufgefuͤhrt; der uͤbrigen Druͤſen iſt an den ber 
treffenden Stellen des Organismus bereite gedacht 
worden, Y 





